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Potsdam, 1865. 


Zu baben bei dem Königlichen Poflamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Yoftanflalten ver Provinz. 


(Preis 15 Silbergroſchen und mit dem Alphabetiſchen Sach- und Namen-Negifter über den ganzen 
Jahrgang und einem Inhalts-Verzeichniſſe des Deffentlichen Anzeigers 18 Silbergroſchen D Pfennige.) 


Se 
re 
5405) 


Deutsche Akademie 
der Laadwirtschaftswissenschaften zu Lesiin 
Institut für Forstwissenschaftes 
Eberswalde 


| 
Chronologifhe Weberficht 
der im dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und bee Stadt Bertin 
im Iften Duartal 1865 | 
erfchienenen Verordnungen und Belanntmadhungen, nach Ordnung der Materien. 


Gemertung. Die Berorbuungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Polsbam finb darch den Bud 
. Maden R., vie des Königlichen Kammergerichts durch den BVuchſtaben K., die ker Königlichen Ober-Pofl-Disecdiosen 
durch die Buchftaben OPD., bie des Königlichen Gonfiftoriums der Provinz Brandendurg durch die Buchlladen Co 
bie des Königlichen SchulsEollegiums der Probinz Brandenburg durch ben Buchflaben S., und bie des Röntglien 
YolizeisBräfiviums zu Berlin durch die Buchftaben PP. neben der Rummer degeichnet. 
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Daten | Raamer 
der 


Berorbnungen und 
Belanutmachungen. 











. Abgaben, de. 
1864. a. Zolle, Steuer- und Salziaden. 
De. 77| AR. Grunbfleuer-Erpebung für das Jahr 1865 . » . 22.0.1 2 


27) R. | Befflellung der neuen Grundfleuer. 
(Beilage zum 2ten Stüd bed Amtsblatte.) 





ai — Landrathe⸗Amt des Beesfow-Storfowiden Kreiſes. Anmeldung 
ber Gebäudefleuer-Ensfhädigungs-Aniprüde . . 1 7 

27) — WLandraths⸗Amt des Niederbarnimichen Kreiſes. Anmeldung. der 
Gebäubefteuer-Entihädigungs-Anfprüde . 1 9 

27 — Wandraths-Amt des Weſtipriegnitzſchen Kreiſes. Anmeldung der 
Gebäudefteuer-Entigädigungs-Anfprüde . » 2. .41 10 

2) — Landrasps- Amt des Weflhavelländiigen Kreiſes. Anmeldung 
der Gebäudefteur-Entfhädigungs-anfprüde . 1 {0 

27) —  IRandraspe- Amt des Angermündeihen Kreiſes. Anmeltung "der 
Gebäudeſteuer⸗Entſchädigungs-Anſprüche . . 1 10 

27) — Wandraths⸗Amt des Oberbarnimſchen Kreifes. Anmeldung der 
Gebäudeſteuer-⸗Entſchädigungs-Anſprüche ._ . 2 19 

28 — ILandrarmhe-Amt des Templinſchen Kreijes. Anmeldung der Ges 
bãudeſte uer⸗ Entſchaädigungs⸗ Anſprüche . . —44 10 

BB — WEandraths⸗-Amt des Julerbog⸗ Lucenwaldeſchen Kreifes. An⸗ 
meldung der Gebäudeſteuer⸗Entſchädigungs-Anſprüche. .12 21 

29| — WLandraths-Amt des Prenzlauſchen Kreiſes. Antonin ber Ge⸗ 
bäudefeuer-Entihädigungs-Aniprüde . 1 {0 

29) 1 R. |Berlängerung des Berbots der Ausfuhr von Waffen ic. über bie 
| Preußifhe Grenze nah Galijien. . 1 1 

291 — Magiſtrat zu Brandenburg. Anmeldung der Gebäubefleuer- 
Entſchädigunge-Anſprüche . . 5 58 

30) — Wandraths⸗-Amt bes Düpriegnigfchen Kreifes. Anmeldung ter 
1865. Gebäudeftuer-Entfpäadigungs-Aniprüde » » 2 2 22.4] 2 22 

Yan. 2| — |Landrathe-Amt des Ofthavelländiihen Kreiied. Anmeldung der 
SebäudefteuersEntigädigungs-Anfprüde» » « 2 2.2. .1 2 22 

6 — Wandraths⸗Amt des Ruppinihen Kreifee. Anmeldung der Ge— 
baͤudeſteuer⸗ Entſchädigungs-Anſprüche . 4 4 

71 — Magiſtrat zu Potsdam. enchuns ber Gebäudefteuer -Ent- ä 

; 39 





Ihadigunge-Aniprühe . . . a 
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Daten | Mummer Stid 
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a 
Dachau Irhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 


Bekauntmachungen. 





























— 1 Direstion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Ber- 
| fiherung von Gebäuden auf ventenpflichtigen Grunbftüden bei 
der deutihen Keuer-Berfiherunge-AetieneGejelichaft zu Berlin 
155 — | Minifter. für Handel ꝛe.  Generaf-Berfammlung ber Meift- 
betheiligten der Banf . 
24) 42 RK. | Ausreihung ber Zinecoupons Serie IV zu den Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1853 u. der Zinscoupons 
Serie IM zu ben Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe 
vom Jahre 1857  . 
März 1 — 19Haupt- Verwaltung der Siaaisſchulden. Eintöfung der "gefüns 
digten Schufdverfihreibungen ber ee von 1848, 
1854, 1855 A, 1857 u. 1859 
2! — 1 9Haupt- Verwaltung der Staatsihulden. "Zahlung ver Binfen von 
Preuß. Stautsfhuldverichreibimgen . . 
13) — Haupti- eriwwaktung der Staatsfhulden. Berloofun ‚der Staats: | 
ae aus den Jahren 1848, 1854, 1855 — * 
IV. Eommunai—⸗ Angelegenheiten. 
Jan. 26! 25 R. | Beränderung ter Communal-Verhältniſſe der Beſibuna Louiſen⸗ 
muhle bei Prenzlau . 
27; 22 R, ee der Sommunalverhättnifie der "Befigung Ravens 
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Jan. 100 —NLandraths⸗Amt des Zauch-Belzigſchen Kreiſts. Anmeldung ber! 
Bebändefteuor-Entfhädigunge-Anfprühe 2. 2...) 8 | 56 
Febr. 5 — Laudrathé⸗Amt des Nicderbarnimfchen Kreiſes Präclufivtermin | 
für die Anmeldung der Gebäudefleuer-Entfchädigungs-Anfpräge 6 ! 66 
Mär 5] 48 R. Beſchränkung des Verbots der Aus⸗ und Durchfuhr von Waffen 
und Kriegs-Munition nah Rußland . . 10% 101 
10} 56 R. | Anweifungen rüdfihifih der Grund» und Gebäudeſieuer unb 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Hortihreibungsfeamten . . 11 108 
| (Beilage zum 1iten Stück des Amtshlatie.) | | 
Fehr. 13) — ILandrathe-Amt des Ofpriegnitzſchen Kreiſes. Prächufiviermin , | 
| ! für die Anmeldung der Gebäudsfeuer-Ent{härigunge-Ainfprüige 8 | 83 
Stempeljaden. | 
20] 38 R. | Verwendung von Stempelmaıfen. 
(Dritte DANN zum Bten Stüd des Amtöblaite.) 
l, Bau: Sachen. 
25) — Aufnahme —— des Baufachs in die BausAfademie . | 10 106 
1864. I. Eaffen:, Erebit: und Schuldenwefen. | | 
Aug. 27 — redit⸗Inſtitut für Shleflen. Berloofe Schleſiſche Pfandbriefel 2 17 
Nov. 14] — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber-( 2 16 
1865. | Er Nentenbeie +... 0. a na a . 9 | 92 
Sam 35 — IMinifter. für Handel ıc. Verſammlung ber WMeiftbetheiligten 
der Banf . ———— 12 
18 — | Haupt» Bank⸗ Directorium, Bildung ber Verfammlung der 
Meiftbetheiligten der Bank 4 35 
297 — | ®eneral-Ditection der allgemeinen Witiwen-Berpflegunge-Ynfalt 
Aufnahme-Bedingungen . . .» 5 51 
Febr. H 23 R, | Amortifi rte Staatspapiere . 6 61 
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130 
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ber Inhalt der Berordnungen und Belanntmachungen * — 
Serorbaungen u ö Amit⸗ 
— — blatie, Amtebletie. 
1864 sort: und Yagd:- Sachen. 
De. 299 — — der Königl. ——— ale de Ef | | 
1865. fieffe zu Stveganz . eh 8 | 84 
San. 22] 13 R. | Schluß der Heinen Jagd . 4| 32 
20 R. | Auspändigung ber Öuittungen über eingegapfte Doma inen⸗ und J 
FJorfi⸗ Veraͤußerungegelder ·. 5 47 
301. — SHoftammer der Königl. Famifiengüter. Befegung ter Görker. 
ftelle zu Grubenmühle . ’ 8 | 84 
Bebr. 13! — | Hoffammer der Königl. Familiengüler. Beiegung ber Dörfer | 
ftelle zu Neubrüd . 8 84 
18 — | Hoffammer ber ‚Königl. Samitiengünr. "Befegung ‚der Forfter⸗ 
fielle zu Wuflermarf . . an et, 
28| 47 R. | Regulativ Über Ausbildung, "Prüfung umd Anfelung für bie a 
unteren Stellen bes — in lg mir dem 
Militairdienſte im Yägercory DET —— 
28653R. Baupoly-Berabreigung aus Miol. Forſten 41909 104 
Ri TI OR. Verfifgung “ Maifäfer . 1111 109 
1864. | 1. @ifenbahn:Ungelegenbeiten. 
Des. 155 — | Dieection — Niederfehlefiih-Märkiihen Eifenbapn.  Ermäpigter | 
Tarif für. den Transport von Steinen . 1| 6 
19! — | Direstion der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eijonbapn. et Lı b 
1865. für den Transport von Steinfopfen ee. : 
Jan, 19) — | Direstion der Riederſchleſiſch⸗ — Siena Spetial⸗ 50 
5 
tarif für Steinſendungen . » - — 6 63 
Gebr. 9. —  ; Direction der Niederſchlefiſch-Märliſchen Same ein : = 
Tariffatz für Strop-Transport . . 19 93 
9 — | Direction ber Rieder fgiefjg-Märkicen —* Arhebunß 7 73 
der RadhpnapmesBeträge ‚11 111 
1] — 1 Direetion der Ni- beetchleftig. Märtifcen Eifentapn. Ermäpigte 8 83 
' Tariffag für den Transport von Lupinen . *— 9 93 
18) — | Direction ber Niederſchleſiſch⸗ Närtiigen ifenbapn. "Ertragug 
von Terlin nad Frankfurt a. 8 83 
März 166 — | Direstion der Berlin-Anhaltiſchen ——— Werloofle Priori⸗ 
täts⸗Actien und Obligationen der ae rn 
bahn⸗Geſellſchafte. 12 124 
20 —_ | Direchion ‚der Rlederſchleſijch⸗ Märkiſchen Eifenbahn. eibande 
sungen des Fahrplans der Niererihlefidh a Eiſen⸗ 
bahn . 13 132 
23| — |Direetion der Riederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn und der | 
DAbapn. Güter-Farkfänderungen auf ber Oftbahn . . 13 133 
1864, vi, Zuftiz: Sachen 
De. 23) —  |freisgerigt zu Brandenburg. Sopattung ber. Geriepistage in 
i Groß⸗ Behnitz 1 7 
29° — Stadtgerichi zu Berlin. Einiittfaten zu den Siabtichwur⸗ J 
„1865. gerichts ⸗Sitzungen - t ; 
Jan. 3) — | Kreisgericht zu Perkeöerg. Aufhebung eines Gerignstages in 
. . Warnow e ⸗ e « . [1 . u ; » ’ v L} . 3 * 28 









Data Al Rummer 
— ud | Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 
Dekanatm Hiriigen. 












Kreisgerichts⸗Deputation zu Ratpenow. Abhaltung der Berichtes 
tage in Rhinow . . 3 
9| — em zu Ratpensi. Abspaltung der Gerichts⸗ 
tage in Frieſa 3 | 28 
— — Neubildung des — unter den Rechts · Anwaiten beim 
Königlichen Ober-Tribunal ... 5 | 48 
4) — | Berg- Hypotpefen-Gommälflen zu Halle. Aufnahme von Hand- | 
fungen ber. freiwilligen Gerichtsbarkeit. , . 5 | 54 
30) — [Stavtgeicht zu Berlin. — —— u * Siedtſcwun 
gerichts-Gigungen F 6 66 
Febr. 231 0°— JDesgleichen 9 94 
Mir 9 — : | Rammergeridt. Einträttöfarten u den Sigungen des unpeie 
Senats en Staat Berbreden . . : 11 116 
I. Kirchen⸗ und Schulfachen. 
1864. | 1 Co. I Eröffnung Br neuen En R dem Schullehrtr⸗Seminar 
Dec. 23 zu Alt-Döbern . . . » 1 
1865. | 1 S. | Termin zur Prüfung der nie in einem ' Seminar gebieten 
Jan. 7 Elementarlehrer . .. Bu 34 
7128 Elementarleprer-Vrüfung . s 4 34 
7] 3 S. | Aufnapme-Prüfung für das Berliner Seminar für Stadtiufen 4 34 
13] 16 R. | Beranftaliung e. haltjäpr. Leprcurfus f. Schriamts-Aiptranten | 4 32 
Febr. 210] 35 R, | Trauungen von Ausländern . 8 80 
17] 37 R. | Verwarnung ber Mititoirpflichtigen bei Nachſuchung tes Auf⸗ 
gebots zur Verheirathung . . 8 Bi 
25] 51 R. ueberficht des Zuflandes des Säulleprer-Zeitmmen- und Baifen 
Unterſtützunge⸗Fonds für das Jahr 1864 . .[10 102 
48. INufnagme-Prüfung für das Seminar zu At-Döben. . . „| 10 106 
Maͤrz 65 7 S. | Prüfungstermin für Handarbeitsfeprerinnen . . 12 123 
5 8. [Prüfung der aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Görenid zu ent- 
lafjenden Seminariften . . 11 110 
13 , S Aufnahme neuer Schüfer in das Wilbelms⸗Gymnaſium zu Berlin | 11 111 


Anerkennung ber Strafauer Stadtſchule zu Berlin als ZONE 
Bürgerfäule . . ae 13 130 
IX. Sandtags: ‚Sachen. 
1864. | 1 OP. | Beflätigung der Wahl des Staatsminifere a. D. und Dom- 


Dei. 30 fapitulare von Wefphalen als Stellvertreter bes Vor⸗ 
figenden des CommunalsLandtape .. . 1 1 
1865. — Mmiſter des Innern. Eröffnung der beiden Häufer des Land⸗ 
Ian. 1 tags der Monarchie 1 
— Thronrede Seiner Mojckät des Könige bei Eröffnung des eand⸗ ’ 
tags ber Monardie . . . 43 23 


X. Militair:Sachen. 
1864. | 5 R. | Verwaltung ber — Landes: Stiftung des Nationaldanks 


Dee. 2% für das Jahr 1863 . . 1 4 
1865. — | Departements Prüfungs» Commiifion für einjährige Sreiteillige. 
Jan. 1 Anmeldung zum einjährinen freiwilligen WMilitairdient . .| 1 5 
165 — | Rriegs-Minifterium,. Die Kronprinz Stiftung betr, 


(Zweite Beilage zum Bten Stüf bes Amteblatie,) 
März 16| 62 R. | Die Kronprings Stiftung betr. - . - . ,112 121 
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— Inhalt ber Berorbnunge d Bekanntmach ri Sellenzaß! 
a r Berordnungen und Befannimahungen. ı. bes 
Conan i mie) uriählatıe, 








blatte 










a Bau: Yoliz ei. 
Sehr. 261 A6.R, änzung ber Berordnung zur Verhütung des ſelbſtffändigen 
etriebs der zen: durch Perfonen, welche dam nit 


befugt m: un @ 
b. Beuer- Polizei, Feuer⸗Verſichterung. 
— Standiſch⸗ eneral⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societät der Kur⸗ 
mark und der or Feuercaſſengelder⸗ Ausſchreiben 
für das IT. Halbiahr 1864 . 4 36 
— Ständiſche ae BorteäidDiecriton der Kur und Reu- 
mark und der Niederlaufig. Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiben 
, pro 11. Semefter 1864. 
58 R. | Entjiehung der Eonceffion der Allgemeinen Feuers und Transports 
Berfiherungs-Geicdihaft Ultrajectum a Zeyſt .... 109 
c ea 
Patents Ertpeilung an bie m . Hamburg, Bolldaum 


Jan. 13 








Co. in Elking. . 4 6 
— — Patent⸗Ertheilung an den Teqcrider Bennedendorf in Reu⸗ 
u A Joenefeben A — * 2 18 
— ergamt zu Halle. atheilung de ber tgamfe- ifiricis 
Der. 24 Halle in Bergreviere 6 63 
— — atent⸗Aufheb. u. Ertheilung an den Ingenieur Jaehnsi in Berlin 3 54 
— — Patent⸗Aufhebung bes ———— Thoma in Wil-⸗ 2 
helminenpütte . . 5 54 
Dec. WBl PP. Errichtung einer alctien⸗Geſelljchaft unter der Firma: ‚Berliner 
Kammgarn: OBEN. 
1865. (Erſte Beilage zum Alen Stüd des Amisblatts.) 
San. 10) 10 R. | Berichtigung eines Jahrmarkt» Termins in Brandenburg .| 3 26 
— — Patent⸗Aufhebung des Ingenieurs Kremer in Darop . .| 6 65 
— —  [Patent-Aufpebungen des Kaufmanns Prillwitz in Berlin . 6.65 
San. 22| 7 PP, Polizei⸗ Verordnungen über die Verhäftniffe der Geſellen und 
Arbeitsgehülfen .. 7 71 
Febr. 9 8 PP. Polizei-⸗Verordnung in Beyug auf bie Mollabgänge in den Woll 
Spinnereien . . 8 83 
— — Patent⸗Ertheilung an den Babe, Diveter Breitfeld in Erla 9 93 
— — | Patents Ertheilung an den Fabrikanten Geßner in Aue .:.| 91. 94 
— — | PatentsErtheilung an den Gewerbe⸗Schullehrer Ulffers in Brieg 9 "94 
— — VvVatent⸗Ertheilung an den Bergmeiſter Hundt in Siegen. ., 10 106 
— — Patent⸗Errheilung an den Herra H. Pollad in Hamburg. .| 11 {12 
— — + PatentErtpeil. an ben Techniker Holdinghaufen in Saarpanfen A 112 
— — Patent⸗Aufhebung des Fabrikbeſitzers Zimmermann in Chemnitz ‚1 112 
— —  Patent-Ertpeilung an den Fabrikanten Philippſon in Berlin! 12 122 
Gebr. 24| °— | Regierung zu Stettin. Lehrs@urjus bei der Königligen Safe] 
bauſchule zu Grafom- . . i i 116 
— — ——3 an den Ingenieur Biod in Berlin — 12 122 
— — Natent⸗Aufbebung bes Kaufmanns Wappenhans in Berlin .| 12 | 123 
— — Patent⸗Aufhebung bi Berg⸗Aſſeſſors Afihans in Berlin . .| 13 133 
Bi EL LEIBALSGEN. 
Ian, Alan.ner.| Rene Hufloge dev MrpneTane 2 2 2204. | 1 
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” ” 3 X 8 b 8 N & SeNenohl 
nhalt ber Berorbnungen un efanntmadüngen. RT?) 
zn | ©") 2 din 
. MR. u. pp.| Form der ärztlichen Alteſte der Mebicinal-Beamten . . 4 | 
21) 42 R. |Ausgebrochener Milzbrand unter dem N. er Lea Bor 
werk Hangfelde - 4 4 31 
21! 15 R. | Berliner lliniſche Wochenſchrift 4 32 
21| 21 R. |An- und Abmeldungen ter Medicinat- Verfonen 5 48 
31] 27 R, | Tridinenfranfheit der Schweine — 6 62 
Febr. 4 24 R. | Aufhebung der Viehſperre des Gutes Golm 6 61 
14 0n. u. exd Arzneitare pro 1865 7 69 
15 330. u.pr,| Austariren der Recepte dh die Npotbefer . 8 79 
25 R. | Uufpebung der Viehſperre in Manfer . 9 88 
27| 44 R. | Ausgebrocdhene Yungenfeuche in Dedhtow 9 89 
März 1! 54 R. | Empfehlung einer Schrift über bie Behandlung 8. tungfücter 10 104 
2) 10 PP. | Anweijung zur Behandlung Verunglädter . 11 11 
3| 50 R. Abänderung der Strafbeflimmungen zum Regulativ "über "die 
Ausfüprung der öffentlichen Schugpoden- Impfung = + 101 
5 11 PP. | Eröffnung einer neuen Apotpefs in Berlin : . 0 11 111 
12 13 PP. | Schnupftabad in bleiyaltigen Hüllen . 12 123 
12} 59 R, | Aufhebung der Viehſperre in Hansfelde : 11 109 
15| 63 R. Schnupftaback in bleihaltigen Hüllen . . » 2 2. 12 122 
Wiesn. u.rp.| Tarpreis der Blutegel . - — 3 129 
e. Drefie- Polizei. 
Febr. 201 9 PP. | Bella — der Druchſchrift: „La vie du nouveau César 
par Pierre Vesinier re A 
1803. f. Wafler-Polizei. 
Dee. 301 3 R. | Sperre der Spandauer Schiffsfchleufe . . 1 2 
1865. | 17 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an - Prgein, der Eine | und! - 
Jan. 24 Havıl im Monat Derenber 1864 5 46 
31 R. | Sperre der Spandauer Esiffsihleufe . a. 5 55 
Febr. 171 30 8. Nachweiſung der Waſſer ſtände an den pᷣegeln der Spree und e 
Havel im Monat Januar 1865. . 8 80 
211 39 R. | Regulativ für die Schifffahrt auf der Wafferftrage von der 50 
henſaathener bis zur Spandauer Schleufe. 
(Beilage zum Iten Stüd des Amtsblatts.) 
20) R. Sperre ber Briebentpaler Schleuſe im Ruppiner Kanal . { re Br 
Mär 25] 66 R. Naqhweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der Ur — 
Havel im Monat Februar 1865 13 129 
1864. g. Andere polizeiliche Bekanntmachungen. 
Dec. 26) 1 PP, —— ber Hundswuth 2 15 
1865. 3an.! PP. !Poligei-Berordnung über den Betrieb des Om nibuẽ⸗ Fuhrwefeno 
3. u. 14 in Berlin (Zweite Beilage zum Aten Stück des Amtshlaıte.) 
7) TR. [Poligei- Verordnung für den Kreis Oftpavelland, die Tollwurh | 
der Hunde beireffend. . 2 12 
8 — 1 General-Eommiifien für die Kırmarf Brandenburg. "Declaration 
der Bifanntmahung vom 3. December 1864 binſi ichtlich der 
Martinie Duchichnitte- Marktpreife des Jahres 1864 in ber | 
Stadt Neu-Ruppin . . 3 26 
8] 2 PP. | Poligei»Berorbnung zum Scuge dev Anlagen des Äririge | 
haine au Berlin ’ . . . e « ’ ° D ‘ « % [) « 4 38 





Datam | Nammen 
ber 


Kirorbnungen and 
achunget. 


11 
11 
11 
13 
13 
21 
25 
27 
$ 
Sehr. 
| 


21 


via 


Inhalt der Berordnungen und Belanntmahungen. 


6 R. , Erhebung tes Ehaufieegeldes auf ber Beeslow⸗Storkow⸗Prieroe⸗ 
brüder Kreis-Chaufiee . . 
9 R. | Martini Durgignitts- Markipreiſe Behufs Serechnung der 
u. für die an durchmarſchirte Truppen ——— 
ourage.. 
— RennemtLiebenwalde. "Sperre der Bräde bei renzbruch 


Normal⸗Preiſe für den Regierungs⸗-Bezirk Potsdam 
e Beilage zum Bten Stüd des Amteblatts) 
BR. | Berliner Durhicnitts- Darkipreife für den Monat December 1864 
PP, | Berfikerungs-Bedingungen und Gefdhäfts-Plan der Preuß. Hagel- 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
(Dritte Beilage zum Aten Stüd des Amteblatts) 
14 R. | Poligei-Berordnung für den Kreis Wefhavelland, die Tollwuth 
der Hunde betreffend . 
19 R. | Wachweifung der im IV. Duartal 1864 aus dem RNegierungs⸗ 
Bezirk Perddam über die Landes⸗Grenze gewieſenen Perfonen 
18 R. — des —— auf = ae ae 
Chaufee . . ’ 
5 PP. Omnibus Fuhrwefen in Berlin . . 
26 R, De ortepolizeilicher Verordnungen für die "Statt 
eeskow 
28 R.Polizei⸗Verordnung für den Rreie Oberkarnim, die Toltwurh "der 
Hunde betreffend . 
31 R. Auſſtellung der Tabelle der Geburten, Trauungen und Sterbefälle 
32 R. | PoligeisBerorbnung für den Kreis Nuppin, die Tollmuth der 
Hunde betreffend . . 
30 R. | Erhebung des — auf der. Beeskow⸗ Storkow⸗ Prieroe⸗ 
brücker Kreie-Epaufiee . 


' 34 R. | Berliner Durgfgnitts: Marktpreiie fi für den Monat Januar 1865 
22; 44 R.. | Poligei-Berordnung für den Kreis Niederbarnim, die zu 


ber Hunde betreffend 


23] 43 R. | Aufpebung der Körorbnung für den Oftprisgnigfen Rus 


45 R, | Tollwuth der Hunde in Brandenburg . 


| 49 R. | VoligeisBerordnung, das Hundefuhrwerf betreffend. 


— General⸗Commiſſi on für die Kurmark Brandenburg. Unrichtig⸗ 
feiten in ber Bekanntmachung der revidirten Normalpreiſe 
für den Regierungsbezirk Potsdam . . 

55. R. | Poligei-Bero:dnung für den u Prenzlau, de Toiwüh der 

Sunde betreffend . . . . 

60 R. | Vertilgung der Maifäfer — 
57 R. ! Berliner Zur hſchn ins⸗ Narltpreiſe für den Monat Februar 1865 
| PoligeirAmt zu Charlottenburg. u der Hunde j 

Annahme von Haltefindern ; 

Rent: und Poligei-Amt zu Poisdam. Spene der über den 
Griebniggraben in Klein-Glienicke führenden ſogen. Wald⸗ 
oder Walfmühlendrüde . . 

— Verordnung für den areis Niederbarnim, die Tollwuth 

F er Hunde betreffend . ne . nr 0» 
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14 PP. 








64 R. 





— | General: Sommiffion für die Kurmarf Arandenburg. Nevidirte. 
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F Der. 2411 oPD. Beſetzung contraetlicher Stellen * —2 1 5 
2711 GPA.|Berbot ber — von Pyropapier eppen Beuerpapien) 
| durch die Poft 1 5 
1865. —  |Minifter für Handel 1. Henderung des zu dem Poſtgeſebe vom : 
San. 5 Juni 1852 ergangenen Neglements v. 21. December a 2 12 
6/2 OPD. Belekung contractliher Stellen im Poftdienfte . -. ,„ » . 2 14 
3 912 GPA.| Abwenbung von Uebertretungen der Poftgeiepe . 2 14 
[7 1113 OPD.| Erritung einer Poft-Erpedition in Menz 3 26 
| 13]3 GPA. Berfendbung vor. Pädereien nah Franfreih . 3 26 
1414 OPD,|Bergeihnig der bei der Ober-Pof-Direction in Potsbam abzu⸗ 
fordernden herrenlos aufgefundenen Pafſagier-Effecten und 
unbeſtellbaren Bof-Sendungen . . 3 27 
| 1414 GPA.|Benugung von Poſi⸗Anweiſungen kei Zaplungen nad) den ver» 
| einigten Staaten von Nord-Amerifa . . 4 33 
18] — |Telegrappen-Direction. Eröffnung einer Letegrappen-Station 
in Spandau . A 35 
| 2115 @PA.| Gebrauch der Por-Aniweifun u N | 34 
21/5 OPD.| PoR-Cours-Beränderung zwiſchen Fürftenwalbe und Bersfon ‚| 4 34 
| 2516 OPD.| Nadhweifung der im Monat December 1864 bei der Ober-Poft- 
Direstion in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Padet- 
Sendungen und hervenlos aufgefundenen Gegenftände . . .| 5 48 
| 2517 0OPD. Nachweiſung ber bei ber Ober⸗-Poſt⸗Direction in Berlin ein- 
gegangenen unbeftellbaren Geld- und Werth-Sendungen . .| 5 49 
j 2895) — Eelegraphen⸗Direction. Benugung von Freimarfen zur Aufgabe 
von Telegrammen bei der Telegraphen-Eentral-StationinBerlin| 5 50 
* 201 — . ITelegraphen= Direction. Eröffnung einer Telegraphen⸗Station 
in RVittftod . | 50 
30/8 OPD. Por-Cours-Beränderung zwifegen Beeskow und Furſtenwalde 8 50 
\ Febr. 319 OPD.| Einrihtung einer Poſt-Expedition in Pfaffendorf ; 6 63 
4l100PD.| Aufforderung an die VBerjender von ber, unbdeclarirten Berpadung 
von Geld u. Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen . . 7 70 
13j11 OPD.| Radweifung der im Manat Januar 1865 bei ber Ober⸗ ᷣoſt⸗ 
Direction in Berlin eingegangenen unbeſtellbaren Packet— 
Sendungen und herrenlos aufgeſundenen Gegenflände . . B 81 
13] — Ober-⸗Poſt⸗Direction zu Coblenz. Errichtung einer Pot Eipe 
bition in Rübenah . . R 8 84 
14 120PD.| Yofl-Eours- Beränderung wwiſchen Glowen und Prigwalt | VB.) 82 
19 —  |Telegrappen-Direstion. Beihädigung ber Telegrappen- Anlagen] 9, 9 
23 130PD.| Neuer Poſt⸗Cours zwiſchen Glöwen und Sandau . . 9 | 9 
256 GPA.| Untergang des von Liverpool nach ber Weſtküſte von Afıifa ab: | 
14 gegangenen Britiichen. Poſt-Dampfſchiffs Armenien . 9 91 
Maͤrz 2]14OPD.| Veränderungen bes Ortſchafts-Verzeichniſſes für ben Bezirk der | 
Dber-Poft-Dirertion zu Potsdam . 10! 104 
71150PD. Pof-Eours-Beränderungen zwiſchen Berlin und Reu-Shrclig und | 
zwiſchen Löwenberg und Zehbenid . 10 105 
7) 61 R, | Benugung ber Poſt⸗Anweiſungen zu Zahlungen an Königl. Taffen 11 110 
‚817 GPA.)y d \ ( 11 110 
9 GPA)) ermehrung der Poſtfreimatken.. ne. (13 130 
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Marz ii | Telegraphen-Direction... Errichtung einer Telegrappen-Station | 
| in Pritzwall Tuer, 
14 \160PD. Poſt⸗ Cours⸗ veranderungen wiſchen Neubrandenburg und Prenzlau 
und zwiſchen Neuftrelig und Dafımall .. 110 
15 ig GPA.| Poñidampfſchiff-Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden „1:42 123 
16:180PD. | Rahmweifung der im Monat Februar 1865 bei der Ober-Yoft | 
| I  Direstion in Berlin rinaczangenen see m. 
| Sendungen . i | 13 131 
23117O0PD. Anſtellung von Militair-Insaliden jm Pordienfe . | 13 130 
25 — | Telegrappin: Direstion. Errichtung einer Trfegrapben- Siiten 
in Nauen . . f 132 
| | x. Allgenteine Wegierungs:Ungelegenbeiten. | 
EI — JInhalts-An zeige bes 47., 48. und 49, Stücks der Allgemeinen | | 
| | Gelegß- Sammlung für "bie Königl. Preuß. Staaten de 1864| 2 | 11 
— — [Inhalte Anes des 1. und 2. Stücks der Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung fir die Königl. VPreußiſchen Staaten de 1865 .| 5 j 45 
— — 1 Znpalis-Änzeige des 3. Stüds der — Geſetz Sammlung 
für die Königl. Preuß, Staaten de 1865. . 6 60 
_ — | Inhalts Anzeige des 4. un 5. Gtüds ber Afgemeinen ‚Befeg- 
Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 .! 8 77 
— — Inhalts⸗Anzeige des 6. und 7, Stüds der Allgemeinen Gejeh« 
Sammlung. für die Königl. Preußiſchen Staaten de a .5 23: 127 
— — Weg aur ag er Bag zum inneren Frieden . . 4 29 
— — Erklärungen der Miniſter im Landtage . . -. - 5 43 
— — UUeber das Budget oder Staatehaushaltss Geſeb es 6 59 
— — lUeber die neuen Heeredeinrichtungen und die Dienfipflicht . 7 67 
— — Die Militair⸗Dienſtzeit in Preußen und in — Eiaate 8: 78 
— — Berfaſſungstreue.. — 9 87 
— — Störung bes Beriaffunfgeleheng e 10 95 
— — Einmiſchung der Politik in die Gemneinde ⸗ Angelege nheien sl 107 
— — Erbklärungen des Finanz⸗Miniſters im Landiage . . . . .| 12 119 
— — | Kann das Heer in Preußen vermindert werden! . . . . 13 127 
XIV. Wermifchte Angelegenbeiten. 
Yan. 12] — | @efüt;Direction zu Friedrich Wilhelms- t. Landbeſchälung 
im Jahre 1865 4 42 
151 PP. Berleihung ber Grimerungs- ball für Nettung aus @efapr 
an den Kammerdiener Schulz : 5 55 
19] 3 PP, | Der vormalige Erercierplag im Tiergarten hei Berlin hat den 
Namen: „Königeplag” erhalten . . 5 60 
26] 4 PP. | Der neuen Berbindungsftraße zwiſchen der Maithäi⸗ girche und 
Regentenfiraße ift der Name: Sigismundflraße” beigelegt. .ı 6 63 
29 R. |Lebenerettung des Knaben Tobias durch den practiſchen Arzt 
Dr. Appel in Brandenkurg . 6 66 
Sehr, 21 6 PP. | Der neuen — — — zwifgen der Steglitzer und "der 
— in. Berlin iſt der Name: „Körnerfirafe” = 20 
9 6 PP, Du — 77 der Abtheifung x2 des Berliner Bebauungs- 
planes von ben Umgebungen if der Name: „Vellermann⸗ 
ſtraßt beigelt gt . er 8 Te Tr Te 2 J 7 71 
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. Verlegung des Geſchaͤfteloecals des Domainen⸗Polizei⸗ Umts Muh⸗ 
| lenpof in Berlin ı . 7 76 
— — Worleſungen an ber abnigl ‚andwietpfchufligen Arapemie y 
| Poppelsdorf im Sommer⸗Semeſter 1 7 76 
— — Ga an’ Kirchen 7 76 
— — Borleſungen an der Konigl. Tandwitpfaftligen Alademie proe⸗ 
lau fin Sommer⸗Semeſter -1865 8 84 
— — Worleſungen an ber Königl. tandıithfgaftihen Wodemir Bil 
ı bau im Sommer-Gemefer 1865 . 8 | 56 
— — | Beihenfe an Kirchen 8 | RG 














März 4 PP. |Lebensrettung des Knaben Sange dur den Gärtner merſchei 
und den Arbeiter Coblenz | 11; 116 
12} R. | Berleibung der Geftüt-Medaille an den Gaſtwirtb Damm sen. | 
in Angermünde  . | ij 116 
— — Vorleſungen an dem landwirihſchafilichen Infitut der Univerfir 
' tät Halle im Sommer-Semefer 1865 11 | 117 
— — Vorleſungen an ber Staats⸗ und fandmiripfhafiligen Aademie | 
in Eidena im Sommer-Semefer 18 5 1 117 
_ — Gecſchenke an Kirchen . . - 11 118 
Marz 91 PP. |Berleipung ver Erinnerung®- Medaille für Rettung aus Gefahr 
ı, an den Gaſtwirth Jachmann zu Eierhäusden . 12 124 
12] 12 PP. | Der neuen Straße zwiſchen der Blumen- und der BMarkusfra ße 
in. Berlin if der Name: „Wallner Tpeater-Straße” beigelegt. | 12 123 
20) R. | Lebendrettung des Knaben ee durch den —— Biel - je 
in Potsdam e * + [3 * 3 * * [3 * » * 12 124 
— ——— 
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Chrouologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2ten Quartal 1865 
erſchienenen Verordnungen und Belanntmadhungen, nah Ordnung der Materien. 


Bın — Die ren und Belanntmachungen der Königlichen Meoierung zum Votédam find durch ben Duch⸗ 
ftaden R., die bes Könlglichen Kammergerichte durch den Buchſtaben K., die des Königlichen Geueral-Poſt Amts 
durch die Buchfiaben EB die ber Königlichen ObrrebonsDirectionen durh bie Buchladen UPD., die des 
Könlglichen Gonfittoriums der Drovinz Brandenburg durch bie Buchtaben Co., die des Koͤntzglichen Proginjials 
Schui⸗Tollegiurie durch beu Buchflaben S., und die des Möniglicen YolizelsBräfldiuns zu Berlin durch die Bud: 
Raben PP. neben der Nummer bezeichnet. 
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gaben, landeöberrliche. 
a) 3011-, Steuer and Salzſachen. 
Fortſchreibungs⸗ Beamte für die Grund» und G:rhäube-Steuer . 
Haupt⸗Steuer⸗Amt für inlänbifhe Gegenftände zu Berlin. An- 
meldung des innerhalb d. Stadt Berlin geborenen Schlachtviehes 
Mapl- und Schladtfieuer zur Een bei dem Steuer -Amte 
in Charlottenburg . - 
Haupts-Steuer-Amt für directe Steuern, Auslegung der jur Roger 
fung der Grunbdfteuer feſtgeſtellten Heberolle für die Stadt Berlin 
8 — inanz⸗Miniſter. Der Wegfall der —— m 
A Traubenmof und Wein . . ; ; 
101 R. | Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundftüde —F 
106 R.Bekanntmachung des Regierungs-⸗Präſidiums über die aus den 
Grund» und Gebäudefleuerwerfen zu ertheilenden Auszüge, 
Braiehungsweife Eopien . . 
Neues Regulattv zur Erhebung und Beaufſichtigung der Matte, 
Schlacht- und Wildpretfieuer in Berlin 
(Beilage zum 24ften Stüd des "Antebfattet.) 
114 R, or. des amilichen Waaren⸗Verzeichniſſes zu dem vom 
1. Juli d. J. an gültigen Bereinsgolltarif . . - 25 
23 Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenſtände zu Berlin. Er 
bebung von Brüdenaufjugsgeldern . . 26 
25| 116 R. | Neues Mahl⸗ u. Schlachtſteuer⸗Regulativ für die Stadt Eharlotten- 
burg. (Beilage zum 26ſten Stüd bes Amtsblattes.) 
25| 118 R. Pets des amtlichen Wasren-Berzeichniffes zu dem vom 
1. Juli d. 3. ab Er Zoltarif . . +1 % 
1. Gaffen:, Credit: und S uldentefen. 


März 29 61 R. 
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Febr. 24 AR. Ausreihung der Zind-Coupons Serie IV zu den Schulbvers 
fchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1853 und dert 45 148 
Zins» Coupons Serie III zu — Eee nenn der( 21 219 

Staats⸗Anleihe vom Jahre 1857 . 

April 5 — | Haupt-Banf-Direstorium. Zufiherung einer Belohnung von 

1000 Tpfen. für bie Herbeiführung der Entdedung des Tpäters 
eines Diebſtahls von alten gelben Banfnoten i 15 156 

11) — 1! NRegierungs:Präfident Rothe. Auszahlung der im Ofter- ‚Termin 
1865 zu Merfeburg ausgeloofeten Steuer⸗Credit⸗Saſſenſcheine 180 
13 — 1 Haupt-Banf-Direstorium,. Bekanntmachung, betreffend bie * is io 
: 4 





greifung des Diebes der alten gelben Banknoten . 
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pril 21] Haupt-VBerwaltung Der Staatsſchulden. Erjagleiftung für die prä> 
eludirten Caſſenanweiſungen v. 1835 u. Darlehns⸗Caſſenſcheine 20 208 
25) — Direction der Rentenbank. Berloojung ven Rentendriefen . 18 192 
Mai 17) — 1 Direction ber Rentenbank. Die Ausloofung von. en 
der Provinz Brandenburg . . 21 228 
20) — |Direestion der Rententanf. Die Bernigtung yon "ansgetooften 
ö Rentenbriefen . . 23 248 
21 — Haupt» Verwaltung der Stantsjgulden. Empfangnahme "der 
Berräge ber zum 1. Juli d. 3. gekündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Staatsanleihen von 1856 nnd 1859 . . 24 253 
291 — | Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. Einlöfung'der am 1. Juli 
d. J. fälligen Jinscoupons von Staatsſchulden-Documenten, 24 253 
311111 R. Nachweiſung des Geſchäftsbetriebes der Sparcaſſen im Regierungs— 
Bezirk Potedam pro 1864. . 2 24 253 
Sun 65 — I Direstion der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ausr 
bändigung der Duittungen über abgelöfle Nenten . . 26 283 
81 — Haupt-Berwaltung der Staeatsſchulden. 12te Verlooſung der 
Staalsanleihe von 1856 und Die bte der — 

Staatsanleihe an 1889 .. 25 265 

I. Eommunal-Sacen. 

April 7] 75 R. | Veränderung — J "ar 15 149 
79 R. | Bereinigung eines von dem Domairens Born ert Monplaifie ab- 

getrennten Grundflüds mit dem Stadtbezirk von Schwedt 16 161 

IV. Domaiuen:, Forſt- und Jagdſachen. 

März 27] 70 R. | Regitimationg-Attefte bei Veriendung von Holz und Wildprett .| 14 138 

Aprii 2s8s,) — Miniſterial⸗Reſeript in Betreff ber Delegung der Gemeinde 
unb Inſtituten⸗ Forſtbeamtenſtellen . 22 236 

261 83 R. | Beiegung einer offenen Amtsbiener⸗ und Forf: : Erecutorenflelle 
beim Reniamte Bilzig - -» 18 187 
Mai 7133 PP. Das Wegfangenoner Tübtenber Bögelu, das Zerflörend. Bogelnefler 21 226 
V. Eiienbahn : Zingelegenbeiten. 

März 161 — | Direstion der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn. Verloofte Pri- 
pritätd-Nctien und Obligationen ber Berlin Anpaltifchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft . -» 25 272 

2393| — | Direstion der Niederſchleſiſch- Märfifcen Eiſenbahn. Transport) 14 143 
v. unbearbeiteten ober roh bearbeiteten Steinen (excl. Marmor). 2 157 
30) — 1 Dedgleihen. Transport von Arjenif . : 45 m 

307 —  1Desgleihen. Abforderung afjervirter a bei “= 
Güter-Taflen zu Berlin, Sranfiurt und Breslau. . 156 
April 12] — — Beförderung des Artikels —— Gowat— — 
261 — — der DOfbapn. Frachiſãbe für Marmor 1. andere Steine % 201 

Mai 20) — I Direstion der Nieberſchleſiſch-Märkiſchen AAN, sie 230 
Erleidterung für Rennpferde . . - ee w 123 248 


22| — 1 Desgleigen. Tariffag für geſchlemmte Kreide . ——— 123 240 
27141 PP, | Polizeis-Berordnung, betreffend ben Betrieb ber Pferbe-Eifenbapnen | 25 267 
Juni 1] — |Direstion der Oſtbahn und Divertion der Niederſchlefiſch⸗ 
Märkiihen Eiſenbahn, Tarif für Sämerein, «or» ‚| 
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Brigade. 
91 R.Aushebung der krſatz⸗ Wenn ſhaſtun im Bereich der 12. In 
fanterie-Brigade . th r 


Mei 5 IOR. | Das Depariements-E -Erfag-Gefipäft im vereich der 11. Infanterie: 
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Gero uud | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. A 
Belaantmadgungen. blatte. 
mi Id — Direction der Miederichle ch-Marfiien Eifenbakn, Sabehileit | „, 
’ für Couriers und Eifgüge . . 
19) — | Direstion der Dfbapn. Beihwerden, Neclamationen u. Anträge, | 
welche ſich auf bie Beförderung d. Güter auf ber Ofibahn beyiehen , 26 
. Ruftiz: Sachen. | 
—— über das Dorf Chorinchen und über ben — 
April 8 bahnhof Chorin und über die Feflung Oderberg und die dabei! 16 
gan von der Domaine Neuenhagen abgezweipten — 25 
cke no — 
A — Scpwurgerihts-Sigung bei dem Kreiegeriht zu Berlin. . .| 48 

Mai 30 Kreisgerichtd-Directorium zu Berlin. Abhaltung der Geriäe| 
; ._ tage in der Colonie Altesrund. . ’ .| 3 

Jani 2) — |Rrsisgericht a J ————— u 

irchen⸗ un ulfachen. 

April 7] 76:R. | Enangelijge kirchlie Statifif Deutihlande | .[ 15 
— — GBeſchenke an Kirchen — mer .[ 18 
— — [Desgleihen © 2 0 on nn 149 
— — Sceisfßgßenn a a 
— — Desgleihen '. « D ⸗ . D ⸗ . . 5 . . 5 * ⸗ ⸗ ⸗ 23 
— — JDDesgleichen.. 26 

Mei 16] 95 R. | Aufnahme in das evangelifhe Gehrerinnen-Seminar zu Droyßig 21 

18) 96 R. | Aufnahme in das enangeliihe GouvernantensYnfitut zu Drovfig | 21 
221 105 R. | Bejeihnung der Tehrer für den Taukfummen-Unterriht . . 22 
Jung 6] 9 8. | Neuer Curſus in dem Schußfehrer-Seminar zu — 24 
45] 115 R. | Halten von Meden e bei Beerbigungen - » 2. . .| 25 
VM. Landtaasfachen. 

mM — Sau ber beiten Hänfer des Landtages ber Monardie. . .1 3 
Militairfachen. | 16 
Nin23i — Reassmi -Rinfferlem. Den Binfaef von Remsrien (ke F 18 
ahr 1 .. . 20 

April 3 — an Die —— und Sal bes 
ſonderer Kriegs;Stammliften . . 17 

— andraths⸗Amt des Niederbarnimfhen Kreifes. Diesjägriger 
Sitzungs⸗Termin der — — — 15 
BI 72R. | Die Kronprinz⸗Stiftung betreffend . . . ee 
19| 83R. | Desgleihen . . a a a a a 
ul ER am — — 
6 143 R. | Desgleihen. © oo oo 0 0 00 0 nn 2 
1A 1DOR. | Deögleigen . . . 002 22000... 0,28 
Juni 22! 117 R. | Despfeichen 26 
19 
20 


Mi Poli eifachen. 

a. Baus olizei. 
April 14) 19 PP. 19 PP. | Yoligei-Berordnung in Betreff bauficher Ausführungen in Berlin! 17 
Mai 4 33 PP, | Dergleiden über die Abnahme ber ae und Daß Aspugen | 

neuer Gebäude in Berlin .. . . . 21 
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oligei und GeuersBerfigerung. 
März 141 17 PP. Eonssffion ber Moguntia zur Berfiherung gegen bie Gefahren 





d. Medicinal» und Gejundpeits-Polizei. 
put 4 67 R. ‚Aufhebung der Diehfperte in Ktausnid 2 2 rn 


des Rand» und Waflertransports nebft Statut . +. +. | 16 161 
(Beilage zum 16ten Stüd des Amtshlatts.) \ 
17127 PP. Conceſſion der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu — 
a. Rp. nebſt Statut. . . 19 | , 19 
(Beilage zum 19ten Städ des Amtsbiatis.) 
Aprit 7| 77 R. Vornahme von Sprigenproben auf dem platten Lande. 15 149 
26| 85 R. Polizei⸗Verordnung, betreffend die Aufftellung, den Betrieb und " 
| bie Eonfiruction von Locomobilen . 18 185 
Mai 24140 PP. | Eoneeifion der Feuer-Berfigerungs-Actien-@efefgaft für Deuiq⸗ J 
land „Adler“, (Beilage zum 25fen Stüd des — J 
Juni 2al 121 R. | Verordnung zur Verhütung von er — 260 278 
April7 Ober⸗Berg ⸗Amt Sale Berta) ie Braunfoplen-Ber: | 
r — r⸗Berg⸗Amt zu Ha erleipung des Braunfohlen-Dergs . 
e werls Uelo bei Liebentpal . . v. 48 | ‚192 
— — Patent⸗Ertheilung an bie Wafginen-abrifanten Solater und 11 
Maybaum zu Berlin . . 18! ; 193 
zu — | Desgleiden an den Uprmader Levin zu Berlin . » .118 | : 1% 
— — | Desgleihen an den Inſtrumentenmachet Geißler zu Berlin .| 18 | | 193 
— — ** an den Ruboiph Wilpelmy in Berlin . .. . .| 19 | : 202 
= — 1 Desgleihen an den Nittergutsbefiger Harder zu Ranſen .119 | 202. 
ra — | Patent-Aufpedung des Kaufmanns Prillwig in Berlin. . ., 19 202 
Mai &! 32 PP. | Betrieb bes Schu: und Kleider-Reinigungss-Bewerbes auf öffent: 
lichen Straßen und lägen in Berlin . . 20 1 211 
— — Patent-⸗Ertheilung für den Mechaniker H. Brandes in "der 
Gevers⸗- und Schmidtfchen AppretursAnfalt zu Leſchwitz 
bei Börlig und der ——— und ——— J 
Earl Körner zu Goöͤrliß 21| 23 
— — | Desgleihen an den Carl Schreiber zu crombach 21 ‚231 
— — DDeoösgl. an die Firma F. Edmund Thode und Knoop zu Dresden 21| 231 
_ —  1Desgleihen an ven Schloffermeifter Auguſt Garau zu Berlin] 22 | , 242 
_ — | Desgleihen an den Civil⸗Ingenieur Wilpelm Parje zu Dffen= | 
bach am Main . . 221 242 
— — Desgleichen an ben Profeſſor des Königlichen Gerserbe-Jnfitus 
Nudolpp Werner in Berlin. . 24 261 
— — Desgleichen an den Vüchſenmacher Cart Auguſt Luck in Suhl. | 24 261 
— | Patent-Aufhebung des Kaufmanns Priflwig in Beilin. . .| 24 1 261 
— Patent⸗Ert heilung jür ben hir H. F. Eckert 
zu Berlin .25 270 
— — | Desgleichen füs den Departements Thierarzt Erdt in Göelin .| 25 270 
— — | Desgleigen für die Mechaniker ——— und Budenberg zu 
Buckau bei Magdeburg . . 25 270 
— — | Desgleiyen für den Proſeſſor am Königlichen Gewerhe-Snpint 
R. R. Werner zu Berlin 25 271 
— — | Desgleicen für den Zimmer und Düplenbanmeifter J. Stobrama 
zu Gleiwitz . » : 25 271 
= — —— für den Spemifer Dr. 9. Dullo in Berlin. . .| 3 271 
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April BI TI.R. Ausbruch der Yungenfeude unter dem Rindvieh — Yü — 15 
11 20 PP, Anlegung einer neuen Apothefe in — Fi 17 
11 21 PP. Schaͤdlicher Bartengenuß . 17 





231.86 R. Ausbruch ber Lungenſeuche unter "dem Rindvieh des "Gutes 
Verbitz, Kreis Düpavelland . . 
Mai 13] 93 R. | PoligeirBerordnung f. d. Kreis Teltom, die Toliwuth v. Hunde betr. | 20 
15] II R. | Aufgepobene Viebiperre im Dorfe Feldberg, jo wie in dem Ges 
böfte des Domainen-Amtes und ber Amte⸗Colonie Fehrbellin | 21 
27| 102 R. | Eoncurrengs Eröffnung wegen der Concejfion zur Anloge einer 
Apethefe in Sriedrichsfelte . . 
29) 103 R. | Poligei-Bererbnung für den Kreis Nieder Barnim, die Tötung | 
j ter Hunde betreffend. 




















„| 22 
Juni 7] 109 R. | Poligeis Verordnung für den areis Angermünde, bie Tollwuth 
der Hunde betreffend. . 23 
26| 122 R. | Aufgehobene armen für das Rittergut Dedtew, Dipasel 
: landiſchen Kreiſes. . . 28 
'e, Drdnungs-Polizeifagen. 
Sar. 65 — IR — für die Anlage, Verbeſſerung und IRRE ber 
ürgerfleige in Charlottenburg - 18 
März 27 15 PP, | Verbot des Berweilens in Säanfkuben zu einer von n dir Poli 
Berwalung verbotenen Zeit . . - 14 
April 13] 23 PP. | Straßenreinigung in Berlin . . 18 
28] 28 PP. .. von — in den Strahen und an den PMägen 2 
n Beilin . . 
Mat 281 38 PP. | Berbot des Ausgichens von Flüſſigkeiten in die Stragentinn 
fleine und Kanäle in Berlin . . ; 24 
Juni 5] 39 PP. | Ans und Abfahrt beim Königlichen Opernpaufe in Berlin : .| 24 
61 — 1 Königl. Tpiergarten-Berwaltung zu Berlin. Berkot des Neitend 
und Fahrens auf dem Riesiwege RR ie ren m 
bes Könizeplages in en 24 
f. Paß⸗ Poltzei. 
Mai 191 97 R. Ausfertigung von Pälfen nah Rußland . » 2 2 2 2. 0.121 
g. Preffer Polizei. 
Mäyst| — | Minifier bes —* wiedtrau ſdebung des u ber —— 
ſchrift l’Europe i ; — 14 
h. Sinerheits-Polizet. 
April 281 26 PP. ! Das unbefugte Ban en: ; 19 
Waffer-Polize 
Mär 23! 68 R. Polizei⸗ Verordnung für den — Verkehr durch die 
Storkower Schlenſe im Sterfone: Kan 
27) — | Domainen-Rent-Amt Zoſſen. Sperre ter Drüde bei der Waffır- 
mübhle in Gummersdorf. . 
30| 18 PP. | Potigei-Berordnung, betreffend den Werrid der Damfterffahe 15 
auf der Spree. . . 99 
Aprit 4| 24 PP. | Niederlegen von Schiffsmaken 
241 60 R. ; Betrieb der Perfonen-Dampfidifffahrt” auf ben offentiichen Ge⸗ 
wäſſern des NRegierungs⸗Bezirks Polsdam 
(Beilage zum 17ten Stück des Amtsblatts.) 
251 87 R. Nachweiſung der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln ber En - 
Havel im Monat März 1865. 220. 18 
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Datum | Maunner lid 
— ber Inhaft der Berordnungen und Belanntmadungen. | 4 — 
rduunngen und Amis: Kutakinin 
—— Batta|. "” “ 
Mai | R. Reparatur der. Zugbrüde bei Prieroebrid . . 19 204 
22) 98 R Nahweiſung ber Waflerfiände an ten Pegeln ter Spree und 
Havel im Monat April 1865. . =.» 2 225 
. Sun 6| 108 R. ! Ablaffung reſp. Senfung des Melin- und Glambed— Sees 1 28 245 
ee 119 R, | Nacweifung der MWaiferfänte an den Pegeln ber BL: und 
| Savel im Monat Mai 1865 . A 26 277 
|« k. Wege» und Chauffee-Poligtiiagen. 
Mat dl — Sperre der Chauſſce vom Königliden Neuen Palais zu er 
dam um ben Königlichen Wildpark bis Alt-Geltow N 18 194 
9 — | Sperre der Rothbäk-BGrücke im Putlitz-Gühlitzer Wege 20 216 
Sun 1 0 — !Sperre der im Putlitz-Gühlitzer Wege belegenen Stepenig-Brüde 24 262 
1. Andere polizeilihe Befanntmadungen. 
April 20] 81 R. Nagqweiſung der im Laufe d. |. Quartals 1865 aus d. Regierungs⸗ 
| Bezirk Potsdam über Die Landesgrenze gewiejenen Perſonen 17 174 
20 22 PP. | HauptsTahrplan für das Omnibus Fuhrweſen in Berlin .| 18 189 
Mai 1129 PP. ‚Neuer Apparat für Droſchken in Berlin . .| 19 201 
xl, Poſtſachen. 
Gebr. 4'200PD.| Aufforderung an die Berfender von ber underfaririen ——— 15 151 
von Geld in Briefen ꝛc. Abſtand zu nehmen. .] 23 247 
Arrit 21 100PA.) | 14 142 
I12 pa. |Portamoiei Verbindung zwiſchen Steaffund und Malmoe } : = 
{3GPA. 17 176 
21190PD.| Nadwerfung der im M4Aten Quartal 1864 bei der Ober: Voft- | 
Direstion zu Derlin eingegangenen unbeflellbaren recomman- | 
dirten Netour:Briefe. . 14 141 
81?2OPD.| Poh-Eoure-Berandrrung zwi iſchen Groß⸗Kreutßz und Lehnin und 
zwiſchen Brandenburg und Rathenow . . 15 152 
8I240PD.| Naqchweiſung der im Ifen Quartal 1865 bei ber Ober⸗ poß. 
Direction zu Berlin eingegangenen unbeſtellbaren Geld⸗ und 
Werth⸗Sendungen . . 16 |- 164 
9,210PD.| Bergihniß der bei der Koniglichen Ober: ᷣofi⸗ Direction zu 
Potsdam abzufordernden herrenlos —— Paſſagier . 
Effecten und unbeftelbaren Poſtſendungen . . 15 152 
131230PD.| Nachweiſung ber im Monat März 1865 bei der. Ober» Pof⸗ 
| Direstion' in Berlin eingegangenen unbeſtellb. Padetjendungen | 16 | : 163 
20146PA. Poldampffhifffahrt zwifchen Stralfund und Malmoe. . . 17 177 
28115GPA | Legitimation zur Weiterfahrt von. Malmoe nad Sweden und 
Dänemaf . . ie 18 187 
29 25 0PD. Berichtigung des Oriſchafts⸗Vergeichniſſes |. 187 
231260PD.! Beränberte Poftcourie . 18 187 
Mat 3i270PD.| Pohcours-Beränberung zwiſchen Neubrandenburg und Prenzlau 19 ;. 198 
51166PA. Poftverfendungen nah SFranfreih . - ..+.1 198 
5 2380PD | Poflcourss Beränderung zwiſchen Brüffom und Yödnig are “I 18 198 . 
6/29 0PB.| Beiegung contrastliher Stellen im Pofdienfe . - x... | 19 199 
Zuni 231350PD. Desgleichen . . 26 281 
Mai 15117GPA. Beförbernng von telegraphiſchen Anweiſungen über Zaplungen 
bis zum Betrage von 50 Thlen. . . 20 209 
24131 OPD.| Nadmweifung der im Monat April 1865 beider Dber-PoR-Direstion 
in Berlin eingegangenen undeftellbaren Padıt- Sendungen „ .| 23 247 
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27,370PD. Poſteouis Beranderung zwiſchen Treuenbrietzen und Jüterbog .] 26 
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Artikel, betreffend die Rede des Minifter-Praft denten von Bis 
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fleours-Beränberung zwiſchen Palow u und Prenzlau . . .| 2 
.. — Rn aller rt ic. _. — 
arten . . 


Just 9119 6PA. Verbindungen zwiſchen —— und Schweden auf 1 
' 45/20GPA.| fürzefen Seewege über Straifund und Malmoe ; 
27122 GPA. A 
6132 OPD.| Poftcours-Beränderung zwiſchen Jüterbog und Treuenbriegen .| 23 
9134 0PD.| Einrihtung einer neuen PoR-Erpebition in Gtienide Bei 
Storfloıw . . 24 
16136 0PD.| Nachweiſung ber im Monat Mai 1865 bei der Ober -Pofl- 
Direction in Berlin eingegangenen unbeflellbaren Packet⸗ 
- Sendungen und herrenlos aufgefundenen Gegenflände. . .| 26 
2021 GPA.| Sendungen mit Waarenproden und Muſtern . . .1 26 





’XU. Allgemeine MHegierungs-WUingelegenbe:ten. 
Inhalts⸗Anzeige des 8. Stüds ber Allgemeinen Geſetz Sammlung 
für die Königl. Preußifhen Staaten de 1865 . A 
Inhaltd-Anzeige des 9. und 10. Stüdg der Allgemeinen Sefep- 

Sammlung für die Königl. Preufifchen Staaten de 1865 
In alts-Anzeige des 11. und 12. Stüds der Allgemeinen Geſetz⸗ 
ammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 
Inpalts-Angeige des 13., 14. und 15. Stüds der Alfgemeinen 
Geſetz⸗ Sammlung für die er Preußiſchen Staaten de 1865 
Inhalts⸗-Anzeige des 16., 17. und 18. Stüds der Allgemeinen 
Gefeg Sammlung für die Pe Preußischen Staaten de 1865 
Inhalis⸗Anzeige des 19. Stücks der Allgemeinen Geſetz⸗Samm⸗ 
fung für die König. Preußiihen Staaten de 1865 . . 
Smpalte-Anzeige des 20. Stüds ber Allgemeinen Befeg-Samm- 
fung für die König. Preußifhen Staaten de 1865 
Inpalts:Anzeige-des 21. Stüds der Allgemeinen Gefe-Samm- 
lung für die Koͤnigl. Preußischen Staaten de 1865 . 
Inhalis⸗Anzeige des 22, Stüds ber Allgemeinen Gejeg-Samm 
lung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 
Artifef über das Abgeordnetenhaus und das Wohl des Landes 
Artikel über warum bie Waplen von @emeindebeamten öfter 
nicht betätigt werben fünnen . . 
Artikel über ‘die Erfahrungen bes letzien "Krieges und das As 
georbnetenpaus . 
Artikel über Denkmäler Preuhiſchen ariegsruhms in Berlin bei | 
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16 
17 
19 
20 
22 
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Düppel und auf der Inſel Alfen 
Artikel über die Erweiterung der Preußifhen Seemadt . ; 
Artikel, betreffend die Nede des —— — unjere 
Heereseinrichtungen .. 
Artilel über Schleswig. Holkein und Preußen En ar ee de 
Artikel über die Jubelfeier ber Ayeinlande . . 
Artikel Über die Fürforge der Negierung für die. Ausdepnung 
des preußifchen Handeld . . 


mare bei der Berathung dır Marine Borlage . » . 
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„Belanutmanunger. 1 

— —irmei, 
Armee.. ra 8 

— — Artikel, die etguin und der Stantspauspalt” a 

I. Wermifchte Angelegenbeiten. 

——— ⸗Direction zu Berlin. Berjeihniß der Vor⸗ 
lefungen und practıfhe Uebungen, welche auf derfelben im 

| Sommer-Semefer, vom 19. April ab, gehalten werden . 
April 5 — | Miniferial-Bau-Commilfion zu Berlin. Benugung der Räume 
| und Höfe des Königlichen hu zu Berlin während 








Piz) — 





betreffend das Übgeordnetenpaus und die en 


| bes Wollmarkie * . 
81. — General⸗Director der Königlichen Mufeen. Münzen und andere 
|. antiquarisch der Erhaltung werihe Gegenflände . 





10 73 R. | Durjhnitis-Marftpreile der en ꝛc. in ber = 
Berlin für den Monat März 1865 . 
+13! 18 PP BE einer neuen Straße * eins neuen pᷣlades in 
17 73 R. |Die Endeilung der Allerhoͤchſten Genepmigung zur Beranftaltung 
einer Lotterfe von Deuiſchen Hülfsverein in Paris V 
22 82 R. Empfehlung ber Schrift „Die Hegung ber Höpienbräner” 2 
27125 PP. | Denennung eines Pages in Berlin . . 
Mai 1 — Wollmarkté-Commiſſion au — Abhaltung dee "Stettiner 
Wollmarkis pro 1805 . « W 
Al 31 PP. Abhaltung des diesjährigen Wollmarktes in Berlin . . » = 
12) 92 R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Getreidearten ze. in ber Stabt 
Berlin für den Monat April 1865 20 209 
42} R |Deffentlihe Belobung bei dem Loͤſchen eines Waidbrandes in 
der Oberförſterei Liepe, Schutzbezirkl Diaienpfupl . 20 216 
16 — Dem Ackergehöfte des Bauergutsbeſitzers Leetz zu Werder iR 
der Name „Sophienfelde” eige lg - 21 232 
17 — ODeffentliche Belobung bei dem Loͤſchen eines Waldbrandes in 
der Oberförfterei Potsdam, Schutzbezirk Plantagenpaus . .| 21 232 
— — Ergebniſſe der Volkszählung des Reglerungs⸗Bezirls Potsdam 
am 3. December 1864 22 234 
21) R. Deffentliche Belobigung des Buchhalters ware en — ann 
Eberswalde für Lebensrettung . - ‘23 250 
26| R.- Dergleichen des Schulzen Jonas zu Shmerg ow . 23 250 
30| 107 R. | Debit von Loojen für die —— von Runfgrgentänden . 
in Weimar. . - Bann 23 245 
uni 11112 R. Landwirthſchaftliche Ausfellung in Riga. — 24 253 
12 110 R. Durchſchnitts-Marktpreiſe der Getreidearten ıc. in der "Stadt i 
Verlin für den Monat Mai 1865 . .. 0.124 253 
22] 42 PP. | Abhaltung eines diesjährigen Eocone-Marftes in Berlin . +1 26 282 
23| R. Dem Udergehöfte bes Bauergutsbefigers Söhnel zu Gnewickow, 
Kreis Ruppin ift der Name Hermannddorf beigelegt worden | 26 284 
24| 120 R. | Die zwiſchen Preußen und Franfreid wegen —58 en Schutzes 
der Rechte an litterariſchen Erzeugniſſen und XBerfen ber 
Kun abgeihloflene Ucbereinfunft > oo 2 40 277 





Worsvam, gevemfi in des WW, Gayn'fäen Bngbende. 


XXIX 
Chronologiſche Ueberſicht 
der ir Dem Amteblarte der Königlihen Regierung zu Porsdam und der Stadt 
he Quartal 1865 m 

— Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 

Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Mimiſteriums ſind durch den Buchflaben M., 
die der Königligen Regierung zu Potsdam durh den Bnuchſtaben R., die bes Königlichen Kammergerichts 
durh den Buchſtaben K., die des Königlichen General-Poſt-Amts durch die Buchftaben GPA., vie der König« 
lichen Ober: Port-Directionen durd die Buchftaben OPD., die des Königlichen Confitoriums der Provinz Branden⸗ 


burg durch die Buchſtaben Co., bie des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums durch den Buchſtaben S. und 
‚Die des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin durch die Buchftaben PP. neben der Mummer- begeichnet. 


Datum | Rummer | 


pn 


Stüd 








* Inhalt de 8 ord d Bekanntmachungen a — 
Rers EN er Berordnungen und Bekanntmachungen. qmts- 
— | blatts. Amteblatte. 
| | I. Abgaben, landeshetrliche. | | 
a: as, Steuer: und Salziaden. e i 
Sept.) i) R. 172 Die bezüglich der Grunds und Gebäubefteuer für die Stadt 
Berlin ergangenen Anweiſungen . 418 


| 
( 
Set. - 8! M. 37 Erhebung der Communaf: Zuihlägs- Differenz von“ dem aus 42.) 
M, 39 | Anclam in Berlin eingehenden \hlachtfteuerpflichtigen | 43 | ı 446 
M! 40 | Gegenfländen: .. I 441: 
18 R. 183 | Uebärgangsabgaben von veteinslänbilchen Tabadsblättern, 
" ı "Tabadsfabrifaten und Bier . . | 44 
PN) R. 180 | Bergütigung der Steuer für ausgeführten Ruͤbengucker betreffend‘! 43, 
Rov. 3| R. 188 | Den Fortihreibungs-Bramten für den Niederbarnimer Kreis) 45 | 461 
1] R. 194 | Abhebung des Salzquantums Seitens der ——— 
Gemeinden — 46 
b. Gewerbe⸗ Sachen: 
Sept. 26 M. 35 | | imang Mirkffterinm: Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von 
J Schweer Blei und Salpeter nach dem Königreich DIE .1 40 
0. Chauſſee⸗-Sachen. 
Nov. SA R. 191) | Ehauffeegeld-Erhebung auf der neu erbauten Chauſſee von der 
I Stadt Biejenthal nad dem Bahnhofe Biefenthbal. - » .! 46 
5! R. 192 | Desgleihen auf der ————— see sum 
16 | #, 198 | Verkehr auf Kunfiftraßen . 
| d. Stempel— Sadıen. 
Sept. 20 — | Rormat-Eihungs-Commiifie on in Berlin. —— eines 
dritten — in Berlin 


rs 
J 
8 


ee“ ei 

| I. Bergwerfs: und Salinenfachen. 
Of. 31 M. 42 | Ras zu den un über Prüfung der — 
| 


Ya 
o . . 
> 
De 
oO 


vom 25. Februar 1 47 476 
| . - 11. Eaffen:, Eredit: und Schuldenwefen. | 
1863. | - Haupt: Verwaltung der Staatsihulden. Erfagleiftung für bie 
Aprit 21) 2 |, präcludirten Caſſen⸗ Anmeijungen von 1835 und Darlehns⸗ 
Taſſenſcheine. 45 467 
1866. — Regie rungs⸗Praſident Rothe zu Merſeburg. Die im Michaelis 
Sept. 29 |. Zermin 1865 gezogenen Nuntmern der Steuer-Erebit: -Saffen- 
u ".i Scheine -» al 429 
Det. 6 — | Eredit-Inftisut für“ EShleſien zu Breslan. Aubreigung neuer 42 435 
‚| Zins-Coupons zu den Pfandbriefen Littr. B. . : 4 457 
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Datum | Rummer eü Seitengas 
Verordnungen und |, Inbalt der Verordnungen und Befanntmahungen. on 
Bekannimachungen. blatte, Amteblati. 
Det. 27 — Dielen ber Rentenbanf zu Berlin. Berloojung reſp. Ver⸗ 
nichtung von Rentenbriefen .. 457 
Nov. 16 — Diirection der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Aus: 
looſung won Nentenbriefen - » 2 2 0. ; .| 47 ‚480 
23 — . ‚| Diejelbe..- VBernichtete Rentenbriſe.. 49 503 
30 — Diejelbe. Abgelöfte Renten . . ee eh a 533 
Decbr. 1) — | Haupt Verwaltung der Staatsjhulden. Zinfenzablung von 
den Staatsſchuldſcheinen der Staats-Anleihen von 1856 u. | 
| 1,199. und ‚den neumärfücen. Schufbuerihreibungen . . 50.1. 510. 
1) — Dieſelbe. Auszablung der Beträge von den zum 2, Januar! ' 
ı 1866 gefündigten Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe| | 
ä von 1856 und der 5 % Staats-Anleibe von 1859 . . .| 50 | 510 
4 .o | Stebil Inſtitut für Schlefien zu Breslau. 18te Verlooſung von | . 
| Mandhriefen Littr. B. SE | 525 
8 — Haupt:VBerwaltung ber Staatsihulden. lote Verlooſung der 
Staats⸗ nen son 1856 und der Tten 5% Anleihe von 1859 | 52 531 
J Communal⸗ Angelegenheiten. 
Oct. 12 R. 179 ——— von Gemeinde / Bezirk: Grenzen 2 2 220.0. 2 433 
13| R. 181 | Desgleihen . . . .[ 43 446 
Nov. 1) R. 189 | Das Guratorium der Beeskow— Storfower Kreis: Sparcaſſe 45 461 
6 — Ständiſche Landarmen-Oirection der Kurmark zu Berlin. Die‘ } 
neu errichtete Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Neuftadt-Eberswalde 46 | 472 
13| R. 193 | Atterhöchftes Gemeinde-Statut für den Fleden Freyenſtein. 46 | 468 
13| R. 199 ec von Gemeinde-Bezirfs-Grenzgen - .. sl N 478 
. Domainen:, Forſt- und Jag Dfachen. 
Sept: 30) R. 173 | Die PAR op von Kauf- und Ablöfungsseldern für Domainen: 
und Forftgegenftände ber der Regierungs-Haupt-Eafle . .| 40 419 
Dct. 10 R. 176 | Abfindung forfiverjorgungsberehtigter —— — öl 
der Invaliden-Penſion Ater Claffe. . Al 426 
28| ". 186 | Verwaltung bes Königlichen Domainen-Amtes Alt-t Landsberg 44 454 
Nov. 21 R. 200 | Ausbändigung der Duittungen über eingezablte Domainen- u. | 
| Korft-Veräußerungsgelber . : 48 488 
29| R. 206 | Beiträge zum Domainen-Keueribädenfonds pro 1. Mai 1865166. | 49 497 
VI. E&ifenbabn: u. Telegrapben : Uingelegenbeiten. | 
Febr. 19) — | Telegranben-Direction. Beihädigung von Telegrapben-Anlagen 4% 439 
Gept. 3 M. Neues Betriebg-Reglement für die Preußiſchen Staates: und | 
' | unter. Staats-Verwaltung ftehenden Eijenbahnen ”ı 
| | (Beilage zum A0ſten Stüd des. Amtsblatts.) | 
Det. 6 — | Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen — — 
| ı „von Berlin nah Franffurt a. d. O.. 44 455 
Nov. 18 — | Dielelbe. — des Gebůbren Tariſs sin. Enden und 47 484 
| Steine. . ı 48 490 
„| | 49 502 
27) — | Direction ber Oftbahı. Befhwerden, ———— und An— 50 517 
27 | träge bezüglich der Güter-Beförderung . I 51 | 597 
Decbr. 1, R. 204 | Bolizeis Verordnung für Die im Bau begriffene — borin | 
Eiſenbahn. 49 495 
205 Bahn⸗ Polizei» Reglement für Dieie vabn Beine Benugung | 
berielben zu Anbeitsjügen. x. : er 49 496 
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Datum | Rummer SET ernst 
— und | Inhalt der Berordnungen und Bekanutmachungen. Kr ag 
Bekanntmachungen. biasts, Amtsblatts. 














Decbr.1| — Dirertorium der Berlin Potsdam: Magdebinger Eijenbabn. | 
Berloojung der zu amortifirenden Prioritäts-Actien der aufs | 
BR getöften Berlin-Potsdamer Eiſenbahngeſellſchaft . . 506 
4| PP. 73 Polizei-Verordnung für die im Bau tee Berlin: Goͤrlitzer 
Eiſenbahn 51 526 
18 — Direetion der Riederſchleſi W · Mert iſchen Eiſenbabn zu — 
Viehtrans portzug Lan Breslau nach Berlin . 52 533 
| — | 
Sept. 25 — | Kreisgeridt in —* * der Gerigrerage in 
Boytzenburg . . A 40 422 
Oct. 211 K. .) Sch — —— in Berlin —F 4 455 
Nov. II — Krösgericht zu Beeskow. Abhaltung. det : Geringe in) i 
 Ravfgrafpiesfe pro 1866 .| 45 464 
59 — „|IRri,sgeriht zu Angermünde. Geihäftsfüprung wegen des 
} n Handels-Regiſters .. | 492 
6 — Kreisgericht zu Angermünde. Abbaliung⸗ ver Weriötsinge in . 
Gramzow für das Jahr 1866 47 484 
I — — Deputation zu wictenwade "Abhaltung per 
Gerichtstage in Teupig . . 6 ATA 
7 — | Rreisgerihts- Deputation zit Rathenow. Abyauung der 
Gerichtstage in Frieſack im Jahre 1866. . 49 506 
10 — Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung der Gerichtstage zu 
—— Warnow.. . 460 44 
10 K. 12 | Die Schiebs manns⸗Beramten der Stadt Berlin Ramentfiches 
| \- Berzeibniß derſelben) 9 498 
10 — | Rreiögeriäis- -Deputation zu Alt- Landoberg weſdantoſũhrung 
| wegen des Handels⸗Regiſters 49 505 
13. — Kreisgericht zu rer Abhaltung der Gerigretage zu dleden 
| Zedhlin im Jahre 1866 -; AT 483. 
13 — | Rreisgeridt- a Wriezen. Aüteitung der Borfnerigtsige 
pro 1 47 484. 
13) — | Kreisgericht zu Wriezen. Abhaitung der Gerichistage in | 
Prögel für das Jahr 1866. 47 ABA 
13) — Kreisgericht zu Wriezen. Bearbeitung der auf die Führung _ | 
des Handelö-Negifters ſich beziebenden Gegenftände . . „| 47 | 483 
13) — | Kreiögericht zu NeuRuppin. Desgleichen ; 447 483 
14 — Krreisgerichts-Deputation zu Rathenow. deegleiden Et 483 
14) — Kreisgericht zu Perleberg. Desgleihen.. . J— 47 483 
15 — enter Deputation zu Alt-Landeberg. "Abhaltung der | 
ı  Gerichtötage zu. Alte- Grund für das Geihäftsjahr 1565/66. | 47 484 
16 K. 11 | Ehrenrath unter den Recdtsanwalten und Notaren . . . 48 488 
20) —  Kreiögeriht zu: Templin. Abhaltung der Gerichtstage | 
Gersmwalde und Boygendburg im Jahre 1866 . | 492 
211 — | Kreisgericht- zu Berlin. —————— . des Handels, 
Regiſters 48 492 
23 — Kreisgerichis⸗ Deyutation zu— Dranienburg Abhaltung der! | 
Gerichtstage in Zerpenichleufe im- Jahre 1866 . ..1 481 492 
25| — | Rreiögeriht zu Prenzlau. —— der dericistage in 
—— — im Jahre 1866 . re h 49 505 
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Datum. | Ruinmer N Seitengapt 
vu WER Inhalt ber Berordnungen und Befanntmahuırgen. |; des 
und x Amtde 
Sram nd fer Amtsblatts. 
Nov. 27| | Kreisgerichts-Deputation zu — Abhaltung der Gerichts⸗ 
| tage in Rhinow im, Jahre 1866 49 506 
38 + | Kreisgerichts-Deputation zu Schwedt. Geichäftsführung wegen 
| des HDandelö-Negifters 51 527 
‚2029| — Kreisgerichts-Deputation zu Belzig üibeimnns der. Gerichts⸗ 
| tage in Brüd im) Jabre 1866 49 | 505 
Deebr. 1| — Kreisgerichts-Deputation zu Zranienburg. ceſhaneſibrung 
| wegen des Handels-Regiſters „14 . 9 505 
11 — | Rreiögeriht zu Beesfow. Desgleihen 7 = 2.0... ä 49 505 
1 — Kreisgericht zu Iterbog. Desgleihen . .. 1.49 505 
41 = Kreisgericht zu Potsdam. — der Gericistage in 
| Ketzin im Jahre 1866. 49 | 506 
1 — 1 Dajlelbe. Geihäftsführung wegen des Handels Regifrs .| 49 506 
1) — Kreisgericht zu Wittſtock. Desgleiben . . 9 49 506 
11 — Kreisgericht zu Brandenburg. Desgleichen 4 50 | 519 
A — Stadtgericht zu Berlin. Deögleiden ... 50 520 
6 — Kresgerichts-Commiſſion zu Strausberg. Abhaltung der! 
| Gexichtstage in Werneuchen im Sabre 1866 . Sl 528 
44! — Kreisgericht zu Neu-Ruppin. Desgleiden in Cöwenberg i. m Sl 528 
121 — Kreisgericht zu Spandau Geihäftsfübrung wegen des 
Handels-Regiſters —. ie ae ee 528 
43 + = Kreisgericht zu Brandenburg, Mbakung d der Renee: in 
Gr.-Bebnig im Jahre 1866. 1:88 533 
12! — Daſſelbe. Desgleihen in Schein a 52 534 
151 — Kreisgerichts⸗ Deputation zu ae Eberswalke. Desgleicen | 
in Birieagbel j 57 51 ;ı .-.ı028 
vın. Kirchen: und Schulfachen. 
— — Geſchenke an Kirchen m... scene] 449 
Oet. 26 R. — Den Urlaub der Lehrer betreffend... ea a ee a A A455 
26 Co. u. R| Theilung dev Parodie Joachimsthal .. 50 507 
Nov. 15 N. ia Einrichtung. eines Yebr- Curfus für Lehrer an Bortsfäulen in! 47 478 
Ss, 14 Kyritz. .. 48 : 489 
Pr # IX. "andtagsfachen. vo * 
4 — 1! Dber-Präfidium. Die Eröffnung des Provinzial-Laudtags der 
ah. Kurs und Neumark umd des Marfgraftbums — 4 476 
—* X. Militairf, . .“ 
Oet. A M. 36 | Kronprinz-Stiftung betreffend . . 41 426 
46) — | Militair-Deconomie- Devartement, Abtheilung für das Etats J 
und Caſſen-Weſen zu Berlin. me. eines — ee 
der Militair-Wittwen⸗Caſſe . - . a 43 448 
18 — 1! Dailelbe. Desgleiden: . » 44 456 
21! — Daſſelbe. Aufforderung zur Berichtigung rüdfränbiger Bei- 
träge zur Militair-Wittwen-Cajle . . 48 | 490 
291 —  [Dber-Prafidbium. Allerhöchfte Gabinetsordre über die gute Auf- 
‚nahme der zn während der diesjährigen ————— 44 453 
xl. Bolizeifachen. 
' a. Armen-Polizei. 
Sept.21] — | Ständiihe Land Armen -Direstion * — Asse 
der Berwaltung pro 1864 . . ae Bd 42 436 
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Datum Runmer Stüd Seitenzahl 
TR amd | Inhalt der Verordnungenſund Befanntmahungen. — Bei 
Belanntmadpungen. | | blatte. Amtsblatts. 
Det. 181 —Dieſelbe. Die Provinzial-Schul- und ————— sa sn 
Strausberg —— 44 456 
Bau— Polizei 
Dee. 10 PP.75 | Aufbewahrung und nit der Banerlaubnißicheine und | 
| der dazu gebörigen Zeichnungen i . 52 | 902 
re. Feuer-Polizei. Fener- u. andere Verſicherungen. 
Det. PP. 67 Coneeſſion der — Glas⸗Verſicherungs-Geſellſchaft — 
Statüt . . : 7 479 
(Beilage zum arten Stüd des Amtsblatts.) | 
Nov. A PP. 71 | Gonceifion der Bajeler Transvort-Berfiherungs- — zu 
Baſel nebſt Statut. . J 91 502 


GBeilage zum 49ften Stüd des Amtsblatts.) 
d. Gewerbe: Polizei. 
— Ertheilung für die Firma Siemens et Halske in 


| 
erlin. » j 2 435 
Dergleichen für den Mechanitus a. 9. Goſſow in Berlin .| 44 2 





Patent-Aufpebung des Technifers aan Schoen in Ruhrort 44 
Dergleichen des J. Pintus in Bran— 


II 
I 


benburg a. d. 9. 44 


ze... des Ingenieure Schul zu Budan bei Dopvetun | 46 





Artifel über. die gewerblichen Unterftügungs- Caſſen im Re⸗ AT 475 

gierungs-Bezirf Potsdam. . : 49 493 

— — 1! Patent-Ertheilung für den Ingenieur Leopold Lewaid zu Bresfau 2 Fr 
— — — 5 

— — Dergleichen des Agenten Mar Wirth in Kranffurt a. M. .| 49 504 

De. 7I — Gaſt- und Schanfwirtbihaften und den side mit — 50 507 

8 R. 214) Mänfen . . 52 532 

7R. 210 | Einführung von Gewerbe: Legitimations⸗ Karten V 50 513 


en! für den Kaufmann J. H. F. vrittwig in 

erlin. . 

Dergleichen für den Ingenieur J. €. N. Jaäbns in Berlin . | 

Dergleihen für den Techniker Anton Funk und die Fabrif- 
befiger Emil Beder und Herrmann Hoffbauer 

Patent-Ertbeilung für den Kaufmann Eugen Langen zu Eöln 51 

Dergleichen für die Firma K. und Th. Möller zum Br 
bammer bei Bradıwede. . . } 52 

e. Medicinal- und Gefundbeitsjaden. 
Eröffnung einer neuen Apotbefe in Berlin . 48 


Be 
| 


Det. 2 R. 174 | Tarpreis der Blutegel pro 1. Detober 1865 bis ult. März 1806 40 419 
5 PP. 61 | Färben von Spielwaaren und Genußmitteln . . . 42 435 

19) R. 190 | Reglement, betreffend die Ausnugung der Cadaver der“ an 
Lungenjeucde gefallenen Rinder . . 45 461t 

201 — Rent- und Polizei-Amt zu Potsdam. Sperre der. Feldmart 
Neu-Toͤplitz für Schaafe, Rauchfutter und Dünger . . .| 43- 449 
30 R. 184 | Wegen der Rinderkrankbeit AA 453: 





| 
Patent-Aufhebung des Ingenieurs Simon zu Gotba . 


Nov. 5| PP. 66 | Empfehlung einer Schrift über die Behandlung Berungfüdter 
— — Artikel über die Wuthkrankheit der Hunde . . 
Nov. 30) R. 203 | Ergänzung wegen der Viehſperre über das Dorf Tarmow 


Dee. 5 R. 202 | Biehiperre-Aufbebung. im Dorfe Wansdorf... 
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Datum | Nummer | Stüd | Seitenhäbt 
vr | Iubalt der Verordnungen und Befanntmadungen. | „D° Kr 
Verordnungen und | RBu— Amts⸗ 
en hen | | stats. |: —* 
Nov. 30 — Ki über die Trichinen . We 521. 529 
f. Ordnungs— en | 
Det. 15) — Polizei. Amt zu Charlottenburg. Die RUN der Rinnfteine | 
in Charlottenburg . ; | 448 
30 PP.64 | Bezeichnung der Stellen in Berlin, an welden im "bevor: | | 
ſiehenden Winter Schnee und Eis abgeladen werben dürfen) 45 | 463 
Nov. 29) PP.72 | Drdnung des Schlachtvieh-Wochenmarktes in Berlin .] 50) 515 
| g. Vreife-Volizei. | 
Det. 10 M. 38 | Verbot der Neuen Sranffurter Zeitung . 42 432 
h. Siberbeits- Polizei. j 
Sept. 30) R. Bekanntmachung über einen an den Fifhhändfer Küfter aus 
| Ringenwalde ausgeführten Mord . -. 40 421 
Nov. 12 PP. 68 | Beftrenung der Bürger- reſp. Fußſteige bei Winterglätte mitSand | 47 479 
Dei. 12) — | Staatd-Anwalt zu Angermünde. . An awiihen Bergholz 
und Niederlandin 50 520 
i. Waſſer— Polizei. | 
Oct. 31 PP. 60 Berukung des Berlin- Spandauer Kanals . r 42 434 
16! R. 178 | Nadweiiung der an den Vegeln der Spree und Havel‘ im | 
Monat September 1865 — Waſſerſtände .| 42 | 433 
23) R. 182 | Senfung des Vielitz⸗-See's . - | 43 446 
Nov. 16; RR. Schifffahrts⸗Sperre im Finow- u. Werbellin— Kanal der Havel) | : 
bei Zehdeitid und des Tempfiner Kanals, . . AT | 483 
20) R. 196 Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und, Havel "im | 
Monat Detober 1865 beobachteten Waflerftände . ar Bl. MT 
Dec. 5| R. 209 | Poligei-Berordnung für den Friedrih-Wilhelms-Kanal und für 
| die Spreejchleufe bei Fürftenwalde ; 50 511 
tt, — Regierung zu Bromberg. — des dortigen Sdiffabris⸗ 
| | Kanals. . | 52) 54 
12) Schifffahrtsfverre bei der Schleuſe zu Woltersdor in der - 
BE dersdorfer Schifffabrtöftraße . | 50) 51 
18] R. 213 Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havcı im 
|, Monat November: 1865 beobachteten Waflerftände -. .| 51 524 
| | k. Andere polizeiliche Bekanntmachungen. 
Det. > R. 185 | Rachweifung der im II. Duartal 1865 aus dem Negierungs- | 
| Bezirk. Porsdam über, die Landesgrenze gewiejenen Perjonen | 44 454 
| | XI. Voftfachen. | | 
Febr. A,OPD. 62 ‚Aufforderung an die Verſender von ber undeclarirten Ver— 
packung von Geld in Briefen Abftand zu nehmen | 47 478 
Sept. 22) OPD. 55 Bejegung contractliher Stelfen im Poftdienfte u... M 419 
23'0PD. 56) Zemplin-Wilmersdorfer. Poftcourss Veränderung - . . . .) 40 420 
27 ri 43 (Briefporto für den VBerfebr —— ZEN un) 2 >. 
'GPA. 46 Schwediſchen Poſt-Anſtalten .. 42 | 434 
29, OPD.5 Einrichtung einer Poſtexpedition im Dorfe Bornim. 40 420 
Det. 
und umgekehrt . . 41 | 427 
5. 0PD.59 are der bei der Ober⸗Poſi⸗ Divechion in Berlin im 
. Quartal 1865 A ———— — Berlin im | | 
we Retour⸗Briefe . ee) MM 427 


Datum | Nummer 


Berörbnungen und 
Belanntmahungen. 


BE 


XXXV 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | 
| 
i 


der 





arg 45\ 
»PA.47 
9— IGPA. 48 
BGB. J Poſtdampfſchifffahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe 
28IGPA,51 " 
26PA. 53 


“ern 54/ 


TOPD. 58) Verzeihniß der bei der Ober-Poſt-Direction in Polsdam ab⸗ 
zufordernden herrenlos aufgefundenen — ame 
und unbeſtellbaren Poſtſendungen 

20 OPD. 60 Nachweiſung der bei der Ober-Poſt— Direction in Berlin im | 
| IN. Quartal 4565 eingegangenen unbertellbaren. Geld— 

| ſendungen . . 
A ‚IOPD.61| Das alphabetiſche Ortichafts: Verzeiniß zum Dienftgebrande | 

| für die Voft-Anftalteı . 


ujorn, 63 | Einrichtung einer zweiten Verfonen-d Bot wwiſchen Fürtenwarte 


Bahnhof und Storfomw 
ITIGPA. 52  Zablungen bis zum. Betrage von 50 Toten. im Wege der 


28:0PD.64| Einrichtung von Verjonen: Poſten wiſchen Same und Bier; 
'  raben . i 
28|0PD.65| Poftcours- Veränderungen zwiſchen Brandenburg u. Natbenow 
30 0D. 66 Einrihtung einer Poſthalteſtelle im Dorfe Schwanebed. : .ı 
AOPD. 37} Aufgabe von Pädereien mit Weibnahts-Sendungen . . -| 
11 ‚OPD. 69 Alphabetiſches Ortſchafto⸗ Verzeichniß zum Dienſtgebrauch für die 
Poſt⸗Anſtalten im Bezirke der Ober-Poſt-Direction in Potsdam | 
1 ‚op D. J errang einer neuen Pofterpebition in BEIDEN bei | 
öpemid . . ne 
alorn 71) kw“ Veränderung zwiſchen Bees kow und peitz 
11. AUgemeine Regierungs-Angelegenheiten. J 
| — | — des 42. 48. u. 44. Stüds der Allgemeinen Geſetz⸗ 
| | Sammlung für die Königl. Preußiihen Staaten de 1865 
| — Inhalits-Anzeige des 45. u. 46. Stücks der Allgemeinen Gejeg- | 
Sammlung für die Königl. Preußiihen Staaten de 1865 
— Inbalts⸗Anzeige des 47. u. 48. Stücks der Allgemeinen Wejeg- 
| Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 
— Inhalts-Anzeige des 49. u. 50. Stücks der Allgemeinen Beleg: | 
| Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 
— Indbhalts⸗ Anzeige des 51. u. 52. Stücks der Allgemeinen Gejeg: 
| | Sammlung für die Königl. Preußiichen Staaten de 1865 
— | Supaltö= Angeige des 53. Stücks der Allgemeinen Geſetz— 
Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 
— Inhalts-Anzeige des 54. u. 95. Stücks der Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung für die Königl. Preugnihen Staaten de 1865 
| Arrikel über die Erbhuldigung in Lauenburg . . | 
— [Artikel über die Uebereinfinit von Gaftein . J 
— Artikel über bie —— der re Borat ı und das a: 
| geordnetenhaus 


| Depeſchen⸗Anweiſung -. . F 
| 


Amts⸗ 
blatte. 


a — — — — — — — — — 


Seitenzabl 
es 
Amtsblatis. 


Datum | Nummer 
der 

Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Sept. 


a 
| 


26 


BZ 


9 


12 


14 


ı PP. 59 


N | . 
‚ PP. 74 | Abhaltung: von Wocenmärkten für die Bewohner der Schön: | 


xxxvi 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Artikel über die Jubelfeier in Weſtfahlen 
Artikel über die Luiſen-Stiftung 
Artikel über die Sparjamkgit der arbeitenden Claſſen 
Artikel über ein Feſt in Schleswig 
XIV. Vermiſchte Angelegenheiten. 
Rt. 175 —59 der Schrift: Doehls Bee. Des Pa 


— 








ßiſchen Staats E 
Benennung einer Straße „Srüntbaler Straße” in Berlin 
Direction der Berliner allgemeitten Wittwen-, Penſions- und 
Unterftügungs-Caffe zu Berlin. Neuwahl dreier Euratoren | 
und dreier Stelvertreter . . .| 
— TTvhierarzneiſchul-Direction zu Berlin. Verzʒeichniß der Vor⸗ 
leſungen und practiſchen Uebungen, welche im Winterſemeſter | 
1555 gehalten werden 





l. 177 Nachweiſung der Durchſchniits -Marfipreüie der Geireidearten 


u. ſ. w. der Stadt Berlin für den Monat September 18605 
R. Landesbaumſchule bei Potsdam 


| 
2, PP. 62 | Benennung von zwei neuen Straßen „Sroß- Goͤrſchen⸗ Strafe“ 


in Berlin . . 

R. ODeffentliche Belobigung des Farbergeſellen Guſtav Adolph 
Wenk aus Eulenburg zu Kietz-Beetz für Rettung eines 
Menſchenlebens aus der Gefahr des Ertrinkens 

— Waiſenamtder Kt. Glienicker Waiſenanſtalt zu Potsdam. ucberfich 

von dem Zuſtande der Anfrält am Schluſſe des Jahres 1864 | 

— | Polizei Direstor Engelden zu Potsdam. Abbaltung von 
Wohenmärkten in Nowawes 


PP. 63 | Benennung einer neuen Spreebrüde „Alſen-Brücke“ in Berlin 


== Borftand der jüdiſchen Gemeinde zu Berlin. Aura von 

10 Repräſentanten und 15 Stellvertretern . . 

P. 65 | Diesjähriger Weihnachtsmarkt in Berfin : NE 
PP. TO | Den diesjährigen Weihnachtsmarkt in Berlin betreffend 


‚ R..195 | Nadweijung der Durchſchuitts Marktpreiſe der Getreidearten 


u. ſ. w. der Stadt Berlin für den Monat October 1865 . 


: R. 207 Conſulat der Orientaliſchen Republit Umguap . 4 
K. 197 Conſulat der Kaiſerlich Defterreihifhen Regierung . 


R. 201 | Mitglieder des Schauamts zur Körung von VPrivat- Hengften | 
R. Ortsbenennung „Forſthaus Frauen⸗-See“ . . | 
— General-Commiſſion für die Rurmarf Brandenburg zu Berlin. | | 

| Nachweiſung der Martini-Durhihnitts-Marktpreiie pro 1865 | | 
— Dieſelbe desgleichen der 2Ajährigen Martini-Durchſchnitts-— 
VWarktpreiſe pro 1865 


hauſer Vorſtadt in Berlin 
R, 211 | Rectzeitige Erneuerung des Abonnements auf das Amtsblatt | 
R. 208 Ru der Durchſchnitts-Marktpreiſe der Getreidearten 
u. j. w. der Stadt Berlin für den Monat November 1865 
R, 212 | Veberficht des LAjährigen Martin» Mawrktpreifes vom Roggen in 
den Kreisftäbten des Regierungsbezirks pro 1852 bie incl. | 18565 
Potsdam, geprudt in ver U. W. Hayn ſchen Buchdruckerei. 








| Amts« | 
a blaiis. 


des 


a: 


@ 
* 
I» 


€| — 


des 
Amisblatis. 


443 
451 
459 
‚455 


419 
420 


441 


XxXVH 














— — — — — — 
Datum | Rummer Stud | geitenzapt 
— ind Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amis, | — 
Velkanntmachungen. blatte. | j 
ei — | Srbatıs- Anzeige des 26. und 27. Stüds der Allgemeinen Geſctz 
| | Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 .| 29 311 
— — R Inbalts-Anzeige des 28., 20. u. 30. Stüds d. Allgemeinen Grjeg — 
Sammlung für die Konigl. Preußiſchen Staaten de 1865 J 30 323 
— — Inhalts-Anzeige des 31. und 32. Stücks der Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung für die Königl. —*8 Staaten de 1865. 32 345 
— — Inballs⸗Auzeige Des 33. und 34. Stücks der Allgemeinen Geſetz— 
Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1865 | 33 357 
— — Inhalte-Anz zeige des 35. und 36. Stücks der Allgemeinen Geſetz— | 
Sammlung für die Königl. Preufüchen Staaten de 1865 .| 34 | 373 
— — Inbalts-Anzeige des 37. und 38. Stücks der Allgemeinen Geſetz- 
Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten d» 1865 | 36. 31 
5 — Inhalts-Anztige des 39. und AO. Stücks der Allgemeinen Geſetz⸗ | | 
Sammlung jür die Königl. Preußen Staaten de 1865 .| 28 405 
— — Inbalts— Anzeige des Al. Stücks der Allgemeinen Geſet-Samm— | 
fung für bie Königl. Preufiihen Staaten de 1865. . .| 39 409 . 
— — Artikel, betreffend die Forderungen des Abgeordnetenhauſes. .| 27 285 
— — | Artifer, betreifend die Preußiſche Rechtspflege . . 28 293 
— — Allerhöchſſter Erlaß nebſt Bericht des Kgl. Staals Minifleriums, 
| betveifend den Etaatsbansbalt- Etat für das Jahr 1865. „| 30 | 323 
XV. Vermifchte Angelegenheiten. | 
Juni 251 R. | Deffentliche Belobigung des Rittergutsbeſitzers Stubenrauch, 
Wirthſchafts-Inſpeetors Schubert zu Haſelhorſt, Gemeinde 
Tegel und Sergeanten Klix für dje beim Waldbrande im 
Forſt-Reviere Tegel geleiſtete ſchnelle Sülfe. » 2 .127 292 
Juli 31 PP. 47 Abänderung des $ 17 der Fahrordnung für Berlin. . . . 28 300 
4|-PP. A5 Benennung einer neuen Straße in Berlin. . 2 2 4128 299 
8 — StaatsAnwalt zu Potsdam ausgeführter Mord. .. 28 310 
1” R. 127 | Nachweiſung der Durchſchnitts-Marltpreiſe der Getreide: Arten x. " 
der Stadt Berlin für den Monat Juni 1865... 23 295 
161 — Int. Deihbauptmann von Gottberg zu Kranffurt a. d. 'D. 
Auslegung der umgearbeiteten une für das Nieder: | 29 321 
Oderbruch . . . 30 334 
== — Verzeichniß der Vorleſungen, weiche im Winter halbjahr 1865,66 
\ | ander Rönigliben Staats und landwirthſchaftlichen Afademie 
| | zu Eldena gehalten werden ſollen . . 3 343 
Aug. 1) #. 146 Kaiſerlich Franzöſiſche Verordnung über litierariſche Erzeugnifle 
| | und Werfe der Runft . . . 32 347 
ẽ— Rt. 148 | Nachweiſung der Durchichnitie: Marktpreiie der Getreide⸗ Arten ıc. 
ı der Stadt Berlin für den Monat Juli 1865 . . . .| 32 35l 
— — Arrtikel zur Statiſtik des Regierungs— Bezirte ey 33 | 361 
Auguſt — | Director der Tandieirtbichaftlihen Akademie zu Povpelodorf. 
Verzeichniß der Vorleſungen, welche dort im Winterſemeſter | 
1865 66 gehalten werben jollen. .. ; 3| 3% 
10 — | Borftand der jüdischen Gemeinde zu Berlin. Neuwabl | 
| 10 Reprajentanten und 15 Stellvertretern . 33 372 
133 — | Regierungs- -Ratb von Rund zu Berlin. Auslegung des 
| Rataflers über die Binnen - Entwälerung v von — 
| | und Umaeaen . 2 2 0. ; ; 9 34 378 
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Auguſt — Dircctor ber landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau. Ver⸗ 
| zeichniß der Vorleſungen, welche dort im Winterſemeſter 
1865 66 gehalten werden ſollennn... 234 380 
Aug. 16 PP. 93 Benennung zweier neuen Straßen in Berlin . —— 35 386 
Auguſt —* — Director der landwirthſchaftlichen Afademie zu Waldau. Ver: 
zeichniß der Vorleſungen ꝛc., welche dort im BURN. 
1865 66 gebalten werden follen.. ; 35 390 
Auguſt — Director des Tandwirtbicaftlichen Anftituts zu Halle. Ber 
zeichniß der Vorlefungen für das Winterjemefter 1565|66 .| 36 395 
Aug. i — Waiſen-Amt der Kl.Glienicker Waiſen-Anſtalt für Pie Provinz 
| Rrandenburg. ——— der BER zur Haupt— | 
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Civil-Waiſen-Amt zu u N des Stiftunge- | 
Vereins 38 408 
20 Rt, ° Dem Foͤrſter Gtabfiffement im Templiner Kreiſe anf der Stelle 
| | des früheren. Domainen: VBorwerfs Gaftaven iſt der Name) 
| „Forſthaus Gaftaven” beigelegt. I 414 
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Amtsblatt 
Deu BER I en Regieruugzu Potsdam 
und Der Dtadt Bertim 


Stüd 1: RER Den 6. Ja nuar 1S635. 


Befanntmahung des Königlichen Minifteriums des Innern, 

1. Unter Bezugnahme auf die in NAH der Beh Sammlung publicirte Allerhöch de Berorbnung 
vom) 24 December wi durch welche bie beiden Häufer' des Lanttage der Monatihie,. das Herren— 
haus und das Haus der Abgeorduetein, auf den 13. Januar d. S. fir Die Haupt⸗ nnd Nefipeny-Stabt 
Berlin zuſammenoberufen find, Mache ih hierdurch Akon, daß die beſondere Benachrichtigung Aber 
den Ornund die Zeit der Erbffnungs-Sitzung in dem Büreau des Herxrenhauſes und. in dem Büreau 
desiHniried der Abgeordneten am 18. d M: in den Stunder son 8 Uhr früh bie Abende und am 
ADAM in den Morgenſſunden offen liegen wird. In dieſen Büreaur werden. au die Legitimattons⸗ 
Karten: zu ber EröffnumgesStiäteng ausgegeben und jede ſonft erforderliche Milheilung in Bezug auf 
dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 1. Januar 1865.- Der Mixiſter des Innern, Graf zu Culenburg. 
Bekanntmachung - des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
ı. ° Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſi Allerhöchſter Ordre vom 1}. d. M. die vom Gommunal« 
Landtage der Kurmark geiroffene Wahl des Herrn Staatsminifters a. D. und Domcapitular von 
Weſtphalen als Stellvertreter des Borfigenden des Communal-Landtage für den Zeitraum vom 
1. Detober.d. J. bis dapin 1866 zu beftätigen gerupt. 

Potsdam, den 30. December 1864. Der DberPräfident her Provinz Branderburg. 

. In Bertreiung: von Wingingerode, 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) welhedenfegierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Berlängrrung des Berbots ter Musfube vun Waffen sc. uber die Preusiſche Gremze nach Baligien, 
1. Das auf Grund des 9 3 des Zulfgefekes vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sammlung Seite 34) 
und. in Folge heionderer Allerhöchſſer Ermädtigung Sr. Mojeſtät des Königs vom 1. Auguſt d. J. 
unterm 9. beijelben Monats erfaffene Verbot, durch welches vorläufig bis zum 1. Januar 1865 die 
Ausfuhr von Waffen und Munitiond«Gegenfländen über die Preußiſche Grenze nah Gallizien unter 
Hinweis auf die in ben: $$ 1 imd folgende des: Zollſtrafgeſetzes vom 23, Januar 1838 (Geſetz⸗ 
Sammlung S; 78) angebrohten: Strafen unterfagt worden ift, wird Hiermit auf 6 Monate, aljo bie 
zum 1. Juli 1865 verlängert i 
Berlin, den 24. ecember 1864. Der Kinang Minifer. von Bodelihwingp. 








aid Fi 
Borfiepende Bekanntmachung wird im höhern Auftrage von und bierburd zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. ME en 5 u 
Potsdam, den 29, December 1864. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
AıynebTare pro. 1865. 
2. Nachfiehendes 03 Publieandum. 

Unter Berückſichtigung ‚der, eingetretenen. Veränderungen in ben Kinfaufspreilen mehrerer 
Drogien und ber dadurch nothiwendig gewordenen Henderung in den -Tarpreifen der betreffenden 
Arzneimittel, habe ich eine Reviſion der Arznei⸗Taxe angeordnet und eine neue Auflage berfefben 
audarbeiten lafien, welde mit dem 1. Januar 1865 in Kraſt tritt. 

Berlin, den 14. December 1864. 

Der Minifter der geiflicden, Unterrichts- und Mebieinal-Angelegenheiten. von Muhler. 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß obige Argnei-Tare in allen 
inländiſchen Buchhandlungen zum Preife von 10 Sgr. läuflich ıit. . 

“ Porsdam und Berlin, ben 1. Januar 1865, 

Königl, Regierung. Mbtheilung des Innern, Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſit ium. 


2 
Sperre der Spandauer Schiffefchleufe. 
3. Wegen Erneuerung ber Thore der Schleufe zu Spandau muß: biefelfe vom 8. Januar bie 
einfhließlih den 5. Februar f. J. geſperri werden, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht wird. 
Potsdam, den 30. Deeember 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Grundfteuer- Erhebung für das Jahr 186 betreffend. 

A. Nach dem Gelege vom 21. Mat 1861, betreffend bie anderweite Regelung der Grundfteuer, 
zerfällt biefe fortan: 

a) in die von den Gebäuden und ben dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten unter beim 
Namen Gebäubdefleuer zu entrichtende Staatsabgabe und 

b) in bie eigentliche Grundſteuer, melde, mit Ausihluß ber zu a begeichneten, von den ertragfähigen 
Grundfiüden — von. den Liegenſchaften — zu entrichten if. 

Die Erhebung ber nad bem oben angezogenem, Geſete und nach den Beftimmungen des Ger 
jenes vom 24: Mai 1861, ‚betreffend die Einführung einer allgemeinen "Gebäubefieuer, geregelten 
eigentlichen Grundſteuer und ber Gebäubefteuer erfolgt vom 1. Januar 1865 ab, nachdem hinſichtlich 
ber ——— Grundfleuer die Allerhöchſte Verordnung vom 12. December d. 3. (Geſetzſammlung 
pro 1864 NP A6 Seite 673), betreffend die Befiftellung der den Provinzen und ſtändiſchen Berbänden 
aufzuerfegenden Grundfleuer- Hauptjummen und bie proviſoriſche Unterwertheilung und Erhebung der 
fegteren im den ſechs oͤſtlichen Provingen ergangen if und die, Verteilung der auf den: Regierunge⸗ 
Bezirk Potsdam fallenden Rate auf die einzelnen Rreife und innerhalb der Kreife auf die Gemeinden, 
ſelbſtſtändigen Gusbezirle und befonderen Grundßeuer⸗Erhebungsbezirke nad Maßgabe ber Hattgehabten 
Ermittelung des Reinertrages der ſteuerpflichtigen Liegenſchaften Rattgefunden Hat. 

Das Ergebniß dieſer Vertbeilung wird durch unfere Bekanntmachung vom heutigen Tage im 
nädften Stück des Amtsblatted zur Öffentlichen Kenntnif gebracht und verweilen wir in diefer Bes 
ziebung auf dieſe unjere Bekanntmachung. 

Die Zufertigung der Heberollen für die Gemeinder, ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuer⸗ 
Erhebungsbegirfe wird in Ffürzefter Zeit durch die Kreislandräthe bewirkt werben. 

Die Grundfteuer und die Gebäudeſteuer if in den erſten act Tagen eines jeden Monats mit 
dem zwölften Theile ihres Jahresbetrages fällig. 

Die Gemeinden und die Inhaber der ſelbſtſtändigen Gutébezirke find ſchuldig, bie ihnen befannt 
gemadten Steuerbeträge vom 1. Januar 1865 ab von den Steuerpflichtigen einzuziehen und in monats 
fihen Beträgen vor Ablauf jeden Monats an bie ihnen bezeichneten Caſſen abzuführen. 

Die Liegenihaften, welche einem beflehenden Gemeinde⸗ oder felbfifändigem Gutsbezirke nicht ans 
gehören, find entweder Behufs der Steuererhebung einem benachbarten Gemeindes, beziehungs— 
weife Gutsbezirfe zugeichlagen oder find zu befonderen Grundfeuer«Erhebungspegirfen vereinigt worden. 

Bon den Liegenihaften, welde einem benachbarten Bezirke zugeſchlagen worden, find bie Steuern 
an die Gemeinde abzuführen, mit welcher diejelben für dieſen Zweck vereinigt werben find, und den 
zu einem befonderen Grundficuer-Erhebungsbezirfe gehörigen Steuerpflichtigen Tiegt in ihrer Gefammt- 
beit binfichtlich der, Einziehung der Steuern diejelbe Verpflibtung ob, wie den Gemeinden und den 
Inhabern ſelbſtſtaͤndiger Gutsbezirfe, Für die Erfüllung dieſer Verpflichtung haftet jeder Steuerpflichtige 
ſolcher beſonderer Erhebungsbezirfe nach Verhältniß feines Grundſteuer⸗Antheils. 

Etwa verbleibende Rückſtaͤnde der Steuerbeträge find im Wege der Execution nad Maßgabe der 
diejerhalb_beftehenden Vorſchriften beizutreiben. 

Außerdem bringen wir nachftehende Punkte zur Kenntnig und Achtung der Betheiligten: 

1) der in ber Heberolle für den Gemeinber oder fjelbfiftändigen Guts- oder Grumdſteuer⸗Erhebungs⸗ 
bezirk nachgewieſene Gelammtfteuerbetrag kann, da ed möglich if, daß bei den allgemeinen Grunb- 
fleuersBeranlagung®»Arbeiten 
a) einzelne Zubehörungen der gebachten Bezirke, namentlich die Enclaven, unrichtig behandelt, 

beziehungsweife einem unrichtigen Bejirke überwiefen, 

b) einzelne grundflenerpflichtige Grundftüde irrthümlich als fleuerfrei und umgekehrt grundfieuer- 

freie Grundftüde als grundfeuerpflichtige behandelt und 

eo) einzelne Liegenſchaften irrthümlich ganz Übergangen oder doppelt in Anfag gebracht find, 

nod eine Veränderung erleiden, wegen deren eintretenden Falls feiner Zeit weitere Mittheilung 
u. erfolgen wird. 


3 


2) Hinſichllich der Untervertfeilung ber Grundfienerfunmen auf bie einzelnen Liegenſchaften inners 


halb der Gemeinde⸗, Grundſteuererbebungs- oder ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, welche Grundfilide 
von mehr als einem Beſitzer enthalten, nach dem Maaßſtabe bes bei Ausführung des Grund⸗ 
fteuergefeges vom 21. Mai 1861 ermittelten Reinertrages, machen wir auf die Vorſchriften in 
ben $$ 10 bis 18 der Allerhöchſten Verordnung vom 12. December 1864 und befonbers darauf 
aufmerkſam, daß die hiernach ausgeführte Untervertheilung nur eine vorläufige if, welche erft 
durch bad im .$ 8 des Brunbfleuergejeges vom 21. Mai 1861 vorbehaltene bejonbere Gejeg und 


burch das in Fegterem anzuordnende Neckamationsverfahren ihren definitiven Abſchluß erhaften wird. 


*Es find daher auch bie dahin Einwenbungen ber Grundeigenthümer gegen bie Ergebnifje der 
Uniervertheilung nicht: geftattet, und die Grundfteuer iſt nach biefer Untervertheilung zu entrichten. 
Nur etwaigermaterielle Irrthümer (Rechnungs⸗ ober Schreibefehler, doppelte Heranziehung ein» 


zelner Grundſtücke oder gänzliche Hebergehung von ſolchen 1c.% welche von den Behörden. entdeckt 
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der von den Berheiligten nachgewieſen werben, bleiben zu jeder Zeit nach $ 18 der Berorbnung 
vom 12. December 1864.30 Berichtigen:  . : i ei ns 
Bei welcher Behörde etwaige Anträge auf Berichtigung folder Irrthümer anzumeldem find, 


wird demnächſt befannt gemacht werben. 


) 


Da es wegen ber großen zu bemältigenben Arbeit nicht möglich geweien iſt, bie Untervertheilung 
nad dem Maaßſtabe des Reinertrages der Liegenihaften überall auszuführen, hat vorläufig Behufs 
Erhebung der @rundfleuer in einzelnen Bezirken ein andermeiter Bertpeilungsmaafftab zur An⸗ 
weiibung Tommen müuͤſſen. Diefer Vertheilungsmaaßſtab wird. aber, ſo ſchnell es thunlich if, 
durch den Maaßſtab des Reinertrages der Riegenichaften ger werden, und dann au die Nuss 
gleihung bes bis dahin während der feit dem 1. Januar 1865 verfloſſenen Monate im Vergleich 


“mit dem nad dem: Maaßſtabe des Reinertrages ermittelten Indivibualftsuerbeträgen gu viel ober 


zu wenig Gezahlten, durch Anrechnung beziehungsweiſe Aufſchlag auf die zunächſt fällig werbenden 


‘ Grundfteuerbsträge herbeigeführt werben, infofern nit bie Grundſteuerpflichtigen ſelbſt durch 


— 


5) 
— {m Reclamations⸗ oder Recurswege oder auf’ Grund des $ 12 des Gebäubefteuergefeges feitene 
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Vebereinfommen auf eine ſolche Ausgleihung verziäten. 

Da die Ferftellung und Mittheilung der Grurbfleuers Heberollen nicht überall ſo zeitig erfolgen 
fann, daß danach jchon im Laufe bes Monats Januar oder vicheicht auch bed Monats Februar 
mit Einziehung ber erſten Monatsraten vorgegangen werben kann, jo müfjen bie rüdftändigen 
Monatsraten mit ben folgenden Monatsräten nach Mittheilung ber Heberoflen zufammen zur 


‚Einziehung gebracht werben. Für biefe Fälle empfehlen wir ben Gemeinden, für dic bes 


treffenden Monate noch die alte Grundſteuer als Abſchlag auf die neus Grund» 


Rewer bis. zur Mittheilung der Heberollen fortzuentridten, oder bie neue Grundſteuer 


einfiweilen und mit Borbehalt der. demnäcfligen Wiebereingiehung von den einzelnen Steuer, 
pflichtigen vorſchußweiſe aus der Bemeinbecaffe an die betreffende ocaſſe abzuführen. 

Die Gebäudeſtener muß zunächft mit den veranlagten Beträgen aud ba entrichtet werben, wo 
das Reclamations⸗ ober Recurs⸗Verfahren noch nicht zum Abjchluß "gebracht iſt. Erfolgt aber 


bed Herrn Finanzminifters von Amtswegen eine Ermäßigung der Steuer, jo findet bie demnächſtige 
Erflattung des zu viel Gezahlten in derjelben Weile, mie bei der Claſſen⸗ und Eintommenfteuer 
—— — im Laufe des Jahres durch Abrechnung mit den zu entrichtenden Steuer⸗ 
gen flatt. ie 

Ebenſo if die Zahlung der Grund» und Gebäubefteuer von ber Austragung bes Entſchädigungs⸗ 
Berfahrens in Betreff folder Grundſtücke und Gebäude, deren Befigerm ein: Eniſchädigungs⸗ 
Anſpruch für die Uebernahme der neuen Grund» ‚oder Gebäudeſteuer zur Seite fieht, nicht ab- 
hängig. Das Verfahren en Ermittelung dieſer Entfhädigungen ift’zwar überall eingeleitet 
und wird: ſoviel ald möglich beſchleunigt werben, ber Zeitpunft bes Abjchlufics läßt fih aber noch 
in feiner Art beftimmen, ba er von Umftänden abhängig, deren Eintritt und Verlauf zu regeln 
nit in ber Macht der Behörden liegt. Dagegen wird aber bie Berzinfüng der Staatsſchuld⸗ 
verfähreibungen, in welchen die Entſchaͤdigung zu leiſten ($ 20 des Grundfeuer-Entjchädigungd- 
Gtieges Abjag 2) und ebenio die der Entſchädigungs⸗Beträge, welche in baarem Gelbe zu leiten 
find, beren Auszahlung erft nach dein 1.. Februar 1865 gejchehen kann, ($.21 a. a, OD.) 
mit A} beziehungeweiſe A vom. Hundert vom 1. Januar 1865 ab 


en. 
7) In Being auf bie den Grund: und Gebäude⸗Eigenthümern nach er der Verordnung yon 


A 


12. December 1864 und 88 15—17 des Gebäudeſteuergeſetzes obliegende Verpflichtung zur Ans 

meldung ber in den Eigenthums⸗ und Steuer-Berhältnifien ber Liegenſchaften und Gebäude ein« 

tvetenden Beränderungen bemerfen wir, daß bie zu dieſem Behufe erforderlichen Einrichtungen 

moͤglichſt bald werben getroffen werben und deshalb demnägft cine weitere Bekanntmachung er⸗ 

folgen wird. Potsdam, den 27. December 1864. Königl. Regierung. 

Abıpeilang für directe Steuern, Domainen und Foren. 
Berwältung der allgemeinen Landes Stiftwmg des National-Danke für dat Yahr 1868. " 

$. Die unter dein Allerhöchſten Proteciörate Sr. Majeflät bes Königs flehende NationalsDanf- 
Stiftung für Veteranen, deren Zweck es ift, den hülfsbedürftigen Veteranen aus den Kriegsiahren 
bis 1815 den Dani ver Nation Für die. Hingebung und treue Anbänglichkeit barzubringen, womit fie 
einſt in einer. größen Zeit ihr Blut und Leben dem Könige und Vaterlande zum Opfer braten, hat 
ihren Jahres⸗Bericht für 1863 unterm 2. December d. J. erflaitet und heut ausgegeben. 

Inden ich mir erlaube auf Die höchſt erfreuiihen Nefultate dieſes Berichts ergebenft Bezug zu 
nehmen, Enüpfe ich ‘daran bie angelegentlichſte Bitte, dem. National-Dant die bisherige liebevolle 
Tpeilnahme auch ferner zugumenden und die Mittel deſſelben durch patriotiſche Liebes-Gaben womoͤg⸗ 
Lich: dergeftalt gu vermehren, daß die Stiftung bald in den Stand: gefegt wird, allen in Sorgen und 
Noth Lebenden alten Kriegern fortlaufende Unterſtützungen zuwenden zu fönnem Ich verkenne nicht, 
in wie großartiger Weiſe fih der patriotifche Wohlthätigkeite-Sinn dee Preußiſchen Volks durch Liebee 
gaben für Die in dem erſt kürzlich durch einen gloxreichen Trieben: beendeten Kriege gegen Dänemarf 
verwundeten und verfrüppelter Krieger, fo wie für bie Hinterbliebenen der auf bem Felde der Ehre 
ruhmvoll Gefallenen, bethaͤtigt bar, gleichwohl Darf ich aber nicht daran zweifeln, daß die: Veteranen 
aus der Zeit: bes Befreiunge⸗Krieges, welche mit dem zunehmenden Alter immer erwerbsunfaͤhiger und 
büffebsbürftiger werben, deshalb nicht werben vergeijen ‚werben. 

Mit dem gerührteſten Danfe ift es anzuerkennen, daß den National-Danf im: Jahre 1863 
bie Mittel fo reichlich zugeflofien find, daß etwas Außerordentliches hat gefeiftet. werben können. Aber 
immer bfeibt noch ‚viel zu thun, da ſelbſt der durch das Geſetz vom 40: März 1863 erhößete Staats⸗ 
Unterflügungs- Fonds noch nicht hinreicht, allen alten. Hülfsbebürftigen :SKriegern. fortlaufende Unter⸗ 
fädungen au: gewähren. 

Die; National⸗Dank⸗Stiftung hat Ende 1862 mit. einem Beſtande von 244,168: Thlrn. 16 Sgr. 
41 Pf. abgeſchloſſen und ſich im Jahre 1863 einer "Einnahme. von. 227,450 Tpirn. 6 Ser; LO Pf. zır 
erfreuen gehabt, tmonon 183,572. Thlr. 27 Sgr. zu Unterflüigungen verwendet worden find. Die Tek- 
tere Summe zerfällt: in lebenslänglich fortlaufende Unterflügungen in jährlichen Abflufungen vor 
36 Tplem bis 8 Thlr. = 30,096 Thlr. 17Sgr. 10 Pf., in: einmaligen. außerorbentlichen Unter⸗ 
fügungen = 135,062'Thlr. 24 Ser 4 Pf. und in 18,413 Thlrn. 14 Ser; 10 Pf:, welche zu fon- 
Rigen Unterſtützungs⸗Zwecken, nämlich für verabreichte Naturalien, Bekleidungsſtücke, Speiſung ber 
Veteranen bei feſtlichen Golegenpeiten, Wohnungs: Micihe,; Geſchenke zu goldenen Hodhzeiten, für 
Deizungs-Mnterialien .und an Begräbnißkoſten ausgegeben worden ſind. Ende bes Jahres 1863 hat 
bie Stiftung mit einem Vermögens-Beſtande son 257,601.Thlen. 13 Ser: 1 Pf; abgeichlöffın: 

Died find Reſultate, wie ſolche andere Privat Wopltpätigfeite-Inftituse wohl ſchwerlich aufzuwei⸗ 
ton haben dürften und darum iſt der Dank tes Curatoriums für fo erfolgreiche Unterſtützung and 
groß; der allen Denen gezollt wird, die durch ihre Betheiligung dazu beigetragen haben, ſolche Re⸗ 
fultate zu erreichen: Zu 

Möge der große und erhebende Gedanke des National-Danfs und die hohe palriotiſche Bedeu⸗ 
tung: Dieter: Liebes» Stiftung des Preußiſchen Bord immer mehr und: mehr. erfannt erden und fi 
vrecht wich offene Herzen und Hände finden, dig dazu Feitragen helfen, allen denen die Sorgen und 
Müpen- bes Lebens Abends zu erleichtern, welſche einft. beruſen waren, für. die Ehre und den Ruhm 
unſeres theuren Königs und des geliebten Baterfandes zu kämpfen. Gottes rrichfler Segen wird fol- 
hen Gaben: tpeiinchmender Lishe und Fürſorge gewiß in hohem Grabe: zu. Tpeil. werben. 

Invalidenhaus Berlin, den: 20. December 1864. ae ö 

Der Präſident des Curatoriums des National-Danks für Veteranen. von Maliczewseky. 


Wir konnen der vorſlehenden Bekannimachung mir den Wunſch hinzufügen, daf innerhalb unſeres 
Wezitkg auch jernerhin zur: Förderung des chlen Zwecks der Stiftung nach Kräften beigetragen wer- 
den möge.  Wordbam, den 27: December 1864.) aöniei. Wegierung. teilung bed Inner. 


5 
Belanntmachung bed Königlichen General-Poſt-Auits. 


Verbot der Berfendung von Ppropapier (Düppeler Feuerpapier) durch Fie Poll. 
4, Das in neuerer Zeit im Handel vielfach vorkommende, ſehr leicht entzünbliche, fegenannte 
Pyropapier (Düppeler Fexerpapier) gehört, da die Beförderung deſſelben mit Gefahr verbunden 
iR, zu den Gegenfländen, welche nad. $ 13 des, zu tem Geſetze üter das Poflweien erlaffenen Regle⸗ 
ments vom 21. December 1860 zur Verfendung mit ber Por nicht aufgegeben werben dürfen. Die 
VPoſt ⸗ Anſtalten find daher angewieſen werden, Sendungen mit Pyropapier zur. Beförberung mit ber 
Poſt nicht anzunehmen, Sollten bergleihen Sendungen, jener Ausfchlichung estgegen, unter uns 
richtiger Declarntion oder mit Verſchweizung des Inhalıs zur Poſt gegeben werben, jo hat der Ab- 
fender nicht nur für den: baraus entfichenben Schaden zu baften,. fonbern auch feine Beſtrafung nach 
den Landesgeſetzen zu gewärtigen. 
Berlin, deu-27, December 1863. nr we General⸗Poſt⸗Amt. 

Bekanntmachung der Königlichen Dber-Port-Direction zu Berlin 

» Belebung. contraetürher Stellen im Pondizufe .- 
1. Da fih zur Uebernahm contractlicher Beſchaͤftigungen im Voftbienfle, insbeſondere ald Land⸗ 
brieſtraͤger, Drieifafteniräger und Padettraͤger auf Eijenbapnpöfen, verhältnißmähig fo wenig Militair⸗ 
Berforgungsberehtigte in Folge ber früheren Aufforderungen gemeldet haben, daß luͤr etwa vorfommenbe 
Bacanzen folder contractlichen Dienfle zur Zeit Fein Berforgungeberechtigter notirt if, vielmehr ſchon 
andere mit. Verſorgungs⸗Anſpruch nicht: verſehene Verfonen auf Eontract haben augenemmen werben 
müjlen,. jo ergeht von Neuem an die Militair-Berforgungsberechtigten bie Aufforberung, ſich unter 
Einreidung brer Berſorgungs⸗ und fonfligen Papiere bei der hieſigen O Dier- Pof-Direetion gu melden, 
damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen lann. 

Derartige . Beichäftigungen: find mit einer Löhnung, welche im bev, Regel nicht unter 120 Tpfr. 
und nicht. über 240 Thir. jährlich beträgt, verbunden; an Caution find 50 Thlr. in courdhabenden 
Papieren zu beſtellen. 

Die Ausfiht anf Erlangung einer Anſtellung als Pol-Unterbeamie wird ben Militair⸗Verſorgunge⸗ 
berechtigten dur vorläufige Uebernahme einer contraetlichen Stelle nicht benommen. 

Berlin, den 24. December 1664. Der Ober⸗Poſt-Director Schulze. 
Bekanntmachung des Köni slichen Provinzial: Schul:Epllegiums zu Berlin. 
röffnumg eints neuen rfas in dem Scmlchier:Serhinar gu Alt Dübern. 
1. Wir bringen hierdurch zur öffentlicgen Renntniß, dag in dem Schullehrer-Scminar zu Alt-Döbern 
mit. bem 24. April 1865 ein neuer Lehrcurſus beginnt, und daß Aipiranten zu. demſelben füh jobald 
als möglih und ſpäteſtens bie zum 1. März f. J. unter Belbringung ber erſorderlichen Seugnife 
und eines Lebenslaufs bei dem Heren Superintenbenten Koethe zu Alt Döbern. gu melden haben. 
Berlin, ben 23. December 1864. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bekanntmachung der ra Departements: Prüfungs: Sommiffien für 
einjährige Freiwillige. 

Diejenigen jungen deute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Dienf zu ge⸗ 
nügen beabſichtigen, haben dic Berechtigung dazu, mit, der. Aufgabe des Nechto, an der Looſung Theil 
zu nehmen, bei ber unterzeichneten Commiſſion nachzuſuchen. 

Anmeldung hierzu darf früheſtens im Laufe besjenigen Monats erfolgen, in welchem das 
17te Lebensjahr zuruͤckgelegt wird, und muß ſpateſtens bis zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres 
fattfinden, in dem das Wſte Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. April des letztgedachten Jahres 
muß: ber Nachweis‘ der Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt, bei Verluſt des 
Anſpruchs darauf, durch Borlegung von Schulgeugnifien, oder durch Die beftandene Prüfung geführt werben. 

Die unterzeichnete Commiffion, melde für den am 1. April d. J. bevorſtehenden Einftillungs- 
Termin im Monat Februar oder März d. J. zufammentritt, fordert Diejenigen, welche die Bergünftigung bes 
einjährigen freiwilligen Militairdienſies nachſuchen wollen, oder die Eltern oder die Vormunder berfelben 
bierburd N — — en Geſuche, welchen nach der, durch die Königliche Regierung zu Potsdam 
unter: dem 28. März 1859 (Amtsblatt Stück 13 — 114) publicirten Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction 
vom 9. December 1858 ($$ 129, 131 und 1) 

4) der. Geburtsfchein, 
2) die —— Einwilligung des Baterd oder Bormuncs zur Ableifung des einfähelgen frei⸗ 
willigen Militairdienſtes 
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3) das Schulzeugniß, und ’ 

4) ein obrigkeitliches FührungssNAttefl, wenn bie moralifche Führung nicht durch ein in neuefler Zeit 
audgefertigtes Schulzeugniß nachgewieſen wird, 

beigefügt fein mülfen, bis ——— den 18. d. M. in unſerem Geſchaͤftelocale — Niederwalßrahe 

Nr. 39 — einzureichen. 

Auf dieſe Geſuche werden u ben anzuberaumenden Terminen, Behufs Feſtſtellung der torperllchen 
Dienſttauglichkeit reſp. wiſſenjchafillchen Qualification, ſeiner Zeit beſondere Vorlabungen ergehen‘ 

Später eingehende Geſuche lönnen erſt für den nächſtfolgenden Termin berückfichtigt werben. 

Berlin, den 1. Januar 1865. RKoͤnigl. een Re 
r einjährige Freiwillige. 
Königliche Miederfchletifeb: Märkifche ifenbabn. ' 

Bearbeitete und polirte Marmor» und andere Steine, mit Ausnahme ber: in- bet Rermalelaſſe 
verbleibenden Steinwaaren, werden auf der Nirderſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn fortan zu der ermä⸗ 
Bigien: Klaffe A. tarkfirt werben. 

Berlin, ben 15. December 1864. Koͤnigl. Direetion der ——— Eiſenbahn. 

Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. 

Vom 1. Januar 1865 kommt für den Transport ber Steinkohlen in vollen Wagenladungen aus 
ben beiden landesherrlichen Kohlenwerken Königs⸗ und Königinztouif Grube von den Stationen Königs⸗ 
hütte und Zabrze beim directen Berfand nad den Stationen ber Nicderfchlefiig: Märkifchen Eiſenbahn, 
ber Niederſchleſiſchen Zweigbapır, der Königlichen Oſſbahn, der PerlinsPorsdam- Magdeburger und der 
Berlin- Hamburger Eifenbapn an Stelle der bisherigen Frachtberechnung nad dem Tonnenmaaß, "bie 
Reachiberegnung nach dem Gentner-Gerwicht ausſchließlich 2 Anwendung. Die Tegtere beruht auf 
ber Reduetien der zeitherigen Tariffäge für die Tonne in Centnerſätzen, unter Zugrumbelegung eines 
Durchſchnittss Gewichts von 33 Gentnern pro Tonne. 

Vollſtändige Tariftabellen find demnächſt auf allen Stationen käuflich zu haben. 

Berlin, den 19. December 1864. Königl. Direetion der Rieverfchlehiä”Mästifgen Eiſenbahn. 

Patent-Ertbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 304 vom 26. December 1864). 
* Firma G. Hamburch, Vollbaum u. Co. zu Elbing iſt unter dem 22. December 1864 
ein Patent 
auf eine nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erkannte 
Haͤdſelſchneidemaſchine ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Benutzung befannter Tpeile, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Perſonalchronik im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt— Direction zu Potsdam. 

Yin Laufe. des Aten Quartals 1864 find im Bezirke der Königlichen Dber-PoftsDireetion zu 
Potsdam folgende Perjonal-VBeränderungen vorgefommen: 

Die Poſt-Eleven Matthias Brinder und son find zu Poft ⸗ Affiftenten ernannt worden, 
— Wagenmeiſter Wegener in Freienwalbe a. d. O. iſt der Titel Ober⸗Poſt⸗Wagenmeiſter“ ver⸗ 
liehen worden. 

Angeſtellt ſind: der Vont⸗ Expedienten⸗ Anwärter Vintzelberg als Poſt⸗ ⸗Expedient bei ber 
Poſt⸗Expebition in Charlottenburg und ber Militair⸗Invalide Eichelbaum als Brieſträger bei der 
Poſt⸗ Expedition in Belzig. 

Uebertragen ift:- bie Berwaktung ber Poſt⸗Expeditionen 11. Gaſſe in Groß⸗ Panfow und 
Geröwalde, reip. dem Orts⸗Schulzen Deich en und bem früheren Gensb’armen Witte, eine Brief 
teägerflefle bei dem PorsAmte in Spandau dem Militsir- Jnvalıden Foelſch und eine Brieftraͤger⸗ 
ſtelle bei dem Poſt⸗Amte in Perleberg dem Militair-Invaliden Retzläff. 

Verſetzt find: der Poſt-Erpedient Gittermann von Votsdam nach Pritzwalk und der Pot 
Erpedient Bülow von Prenzlau na Soweb t, 

Freiwillig ausgefchieden tft: ver Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe für ben Drt, Schmidt in Teupig. 

Aus dem Poftdienfte find "entlaffen: der Poſt⸗ Erpebiteur Proͤlß in Gerdwaße, der 
Poſi⸗Expediteur Kunael in Niemegf und der Briefträger Hoffmann in Belzig. 

Geſtorben ift: der Brieftraͤger Richter in Potsbam. 
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Berfonal-Beränberungen 
bei der Staats-Anwaltfihaft im Departement des Rönigliden Rammergerichts. 

Der bei der Staats-Anwaltſchaſt in Potsdam beſchäftigte Gerichts: Alfejfor Wendt iſt zum 
Staats-Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Starzardt in Weflpreußen ernannt. 

Der Gerihts-Affeffor Tellemann in Magdeburg if zum Staats: Anwalts-Gehälfen. bei dem 
Kreisgericht in Potsdam ernannt. 

Der Gerihts-Affeffor Bühtemann I. bei der Staats-Anwaltſchaft des Stabtgerihts in Berlin 
it mit der Verwaltung der Staats-Amvalts-Gehäffen-Stelle in Marienburg beauftragt. 

Dem Gerichts-Aſſeſſor Seyffarth bei der Staats⸗Anwaltſchaft des Stadtgerichts in Berlin find 
bie Zunctionen eines Gehülfen der Staate-Anwaltihaft in Magdeburg übertragen. . 

Der Gerichts-Aſſeſſer Graf von Reventlow ift mit der Verwaltung der Staats Anwaltde 
Gegüffen-Stelle in Franffurt a. O. beauftragt. ni | 

. Der Prediger Louis Auguſt Schumann, bisher zu. Luckenwalde, ift zum. Pfarrer der Parochie 
Lüſſow — Diökeſt Belzig — beftellt worden. " — a . 

Die Pfarrſtelle zu Waltersdorf, in ber Diöceſe Könige Wufterhaufen, Privat-Patronats, if durch 
den Tod ihres zeitigen Inhabers erledigt. 

Dem bisherigen Lehrer an der Vorſchule des. Königlichen Friedrich-Wilhelms⸗Gymnaſiums, Dr. 
Carl Ferdinand Hermes, if die Erlaubniß zur Errichtung einer höheren Privat: Töchterfgule, im 
der Gegend vor dem Halleſchen Thore zu Berlin ertheilt worden. ef 

“ii Vermiſchte Nachrichten. J 
Oeffentliche — 

Zu den Sitzungen des Schwurgerichts pro Monat Januar 1865 werden Eintrittskarten aus— 

gegeben durch die Herren Bezirksvorſteher: 


Lud wig, Kaufmann, Spreeſtr. 7, 5) Krüger, Eigenthümer, Neue Königeflr. 2, 
2) Nicolai, Raufmann u. Armen⸗Commiſſione- 6) Hauckwitz, Fabrikant, Waßmanneſir. 28, 
Vorſteher Michaelis, Kirchplatz 4, 7) Reibe, Kaufmann, Gr. Franffurterfir. 103, 


3) Fopye, Bäderineifter, Grenadierſir. 10, 8) Reimann, Fabrifbefiger, Tempelpoferfir, 17, 
4) Heinen, - Raufmann und Gigenthlimer, 9) Bertin, Eigenthämer, Badſtr. 90/91, 
Grenadierſtr. 22, 10) Goldſchmidt, Fabrifant, Am PM anufer. 
Berlin, den 20. December 1864. Königl.. Stadtgericht. Abtheilung für Unterfuchungs-Taden. 
Die Gerichtötage für die zum Groß: Behniger Bezirk gehörenden Ortſchaften 
werben in dem Jahre 1865 zu Groß-Behnig an folgenden Wagen abgehalten: 


1) Im Januar am 18,, 19. und 20., 7) Im Juli am 19., 20. und 21., 
2) = ÜFebruar  » 22., 23. und 24., 8) ⸗ Auguſt ⸗17. und 18., 

3) ⸗Maärz ⸗15., 16. und 17., 9) » September » -13., 14. und 15,, 

4) » Mprif »"49., 20. und 21.,' 10) s Dctober . '11., 12, und 13, 

5) » Mai - 17.; 18. und 19;, 11) - November » 15., 16. und 17, 

6) = Juni » 24., 22: und 23, 12) =’ Decemter » °13., 14. und 15. 


Es wird dies hierdurch zur Kenntnifnahme der betreffenden Gerichts-Eingeſeſſenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugleid ber jebesmelige 11. Gerichtstag für die Aburtelung der Forſtrüge— 
ſachen beftimmt if. Brandenburg, am 23. December 1864. Koͤnigl. Kreisgericht. 

iR J Bekanmntmachung 
bes Königlichen Landrathes Amts bes Beeskow-Storkowſchen Kreiſes, 
zum Zwed der Anmeldung der Entfhädigungs-Anfprüde für die Gebäudefleuer. 

In dem $ 21 des Gefeges vom 21. Mat 1861, betreffend bie Einführung einer allgemeinen 
Gehändeſteuer unter Nr. 3 und A iſt beſtimmt worden, daß 

1) in denjenigen Städten, in welchen der an bie Staatdcafje gemäß des $ 6 des Abgaben⸗Geſetzes 
som 30, Mat 1820 abzufüprende Servis ben ſtädtiſchen Grundſtücken als Grundftener auferlegt 
if, den Eigenthümern der von dieſem Realfervife freigebliebenen Gebäude, fofern dieſe Freiheit 
fih auf einen ſpeciellen Rechtstitel gründet, ald Entfhädigung für die Aufhebung diefer Freiheit 
der 20fache Betrag besjenigen Beitrags, mit welchem die betreffenden Gebäude, 
wenn ihnen die Freiheit vom Realferviſe nicht zugeſtanden hätte, zu legterem 
herangezogen fein würden, ober wenn die neu auferlegte Gebäudeſteuer hinter 


nd 


dieſem Beitrage zurädbleibt, ber 20fache Betrag der neuen Gebäudeſteuer in baarem 
Gelde aus der Staatscaſſe gezahlt werden fol, und _ 
2) ih derfelben Art in allen übrigen Ortſchaften die Eigentpümer von Eebäuben entſchäbigt werden 
folfen, teren zeitherige Haus⸗ oder Grundſteuer-Freiheit auf einem beſonderen Nedsstitel beruht. 
Mit Bezug hierauf fordere ih im Auftrage der Königlichen Regierung su Potstam alle 
Gebaͤude⸗Eigenthuͤmer, welde auf Grund dieſer Nefimmungen rinen Anſpruch auf Entihädigung für 
die vom 1. Januar 1865 zu entrihtende neue Gebäudeſteuer geltend machen zu Fünnen glauben, bier 
durch auf, ſolchen, ohne Rüdfiht darauf, ob bie — —— früher geſchehen iſt oder nicht, 
bis zum 18. Februar 1868 ; 
ſchriftlich oder mündlich zu Protocol bei mir anzumelden. . we 
i a — eines Entſchaͤdigungs⸗-Anſpruchs der im 5 24 zu Rund A des Geſetzes bezeichneten 

rt muß enthalten: _ . N — a 

1) die genaue Bezeichnung des Gebäudes, für welches ber Entihäbigungs-Anivruc geltend gemacht 
wird, nad feiner örtlichen Lage und Qualität, ſowie nady dem Hynotbefenbude, 

2) den Namen, Bornamen und Stand des gegenwärtigen Eigemhümers 

3) den von bem Gebäude bieher etwa an Haue- oder Grundfieuer beziehungeweiſe on Realſervis 
entsichteten. Betrag; a Rubiluuck .e.. "> * N 

A) die Nummer, umter welcher das Gebäude in. der betreffenden Bebäubeftewer-Beramlagungds 
Nachweiſung verzeichnet if, rt 7 . 

5) den Beirag ter tem Gebäude vom 1. Januar 1865 ab auferlegten neuen Gehäudefleuer, 

6) die Bezeichnung des ſpeciellen Rechtstitels, inskefonbere des Privilegiums, des Yäfligen Berirags 
oder der fonftigen Urkunden, auf welche ber Anſpruch dem Staale gegenüber begründet wird. 

Die zu 6 bezeihneten Urkunden find der Anmeldung im Original beizufügen, eventuell ifl der 
Dit, wo letzteres ſich befindet, und der Inhalt der Urkunde jo genau zu bezeichnen, daß ihre fofortige 
Herbeiſchaffung ohne Weiterungen erfolgen kann. 
Außerdem wird hierdurch auddrädlih darauf, aufmerkſam gemadt, daß 

1) allen Entſchädigungs-Anſprüchen, welche nit bis gu bem bezeichneten Enbtermine 
angemeldet werden mödten, bie Berüdjidtigung und Anerfennung Seitens der 
fiscaliihen Behörden verfägt werben wird, 

2) unveliftändige Anmeldungen auf Koflen bes beireffenden Gebäude-Eigenthümers durch Herbei- 
ſchaffung ber fehlenden Unterlagen vervollfändigt werben würten; foweit bice. aber nicht gelingen 
follte, die Zurädweifung der bezüglichen Entſchädigungs-Anſprüche als unfuhftantiirt begiehunge- 
weile beweislos erwartet werden muß. i 

Zur Bermeidung gejeglich nicht begrändeter Entihädigunge-Anfprüde bringe ich ſodann hier 

dureh zur Öffentlichen Kenntniß, daß ec 

die Eigentpämer folder Gebäude, welchen die Freiheit von Zahlung bes Giebelſchoſſes, ober einer 

anderen Hausfleuer lediglich nah Maßgabe der landesüblichen Steuer-Berfafjung 

bisher zugeflanden bat, nad den vorftchenden geſetzlichen Befimmungen auf Entichädigung. für 

die ——— der Gebäudeſteuer gar keinen Anſpruch haben, 
ſondern nur diejenigen Gebaͤude⸗-Eigenſhümer, welche die. bisherige Befreiung auf Grund eines 
ipegiellen Rechtelitels nachzuweiſen im Stande find. 

Beruht dieſer Rechtslitel auf einem Privilegium, ober auf einer vertragsmäßigen Zuficherung, 
jo können ſolche geſetzlich nur dann berückſichtigt werben, wenn fie vom Staate, beziehendlich deſſen 
Oberhaupte, oder von ſolchen zur Ausübung bes Beſteuerungsrechts berufenen Perſonen ertpeilt find, 
in deren Rechte der Staat getreten if. er 

Es fünnen daher Privilegien, welde von anderen Perſonen, oder Korporationen ertbeilt find, 
dem Staate gegenüber nicht geltend gemacht werden, und ebenjowenig Anfprüde aus Berirägen, welche 
wit dergleichen Perfonen ober Korporationen abgefäloffen find. 

Was fodann die Anſprüche berienigen Gebaube-Eigemmhümer auf eine Entſchaͤdigung 

1. in den fervispflidtigen Städten gemäß bed $ 21 gu Nr. 3 des Geleges vom 21. Mai 
1861 anlangt, fo können folhe nur dann aucrkannt werben, wern in ben Städten, in welchen 
ein Gebäude auf Grund eines Pie Rechtstitels vom Serviſe bisher frei geblieben if, der 
letztere nach der Vorſchrift im $ 6 bes Abgaben-Ecfeges vom 30. Mai 1820 ganz oder theilweiſe 
son den fiädtiſchen Grunpfläden als Gründſteuer aufgebradt iſt und zur Zeit no biefer 
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Befanntmachung 
des Röniglichen Landraths-Amts des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes, 
betreffend denjelben Gegenfand, 
in gleicher Weiſe 


bis zum 15. Kebruar 1865. 
Perleberg, den 27. December 1864. Der Landrath bes Wefpriegnigihen Kreiſes 9. Jagow 


mit dem Anweldungs-Termin 


er! 
des Königliden Landbrathps-Amts des Templinſchen Kreifes, 
betreffend denjelben Gegenſtand, 
in gleicher Weiſe 


bis zum 24. Kebruar 1868. 
. Templin, ben 28. December 1864. Der Landrath v. Mattingh. 


Bekanntmachun 
des Königlichen Landraths-Amts des Prenzlauſchen Kreiſes, 
betreffend denſelben Gegenſtand, 
in gleicher Weiſe 


bis zum 18. Februar 1865. 
Prenzlau, den 29. December 1864. Der Landrath v. Winterfeldt. 


mis dem Anmeldungs⸗Termin 


wit dem Anmeldungs-Termin 


.  Belanntmachung 
des Koͤniglichen Landraths-Amts des Weſthavelländiſchen Kreijes, 
betreffend denjelben Gegenftand, 
in gleicher Weile 


bis zum 20. Februar 1865 


mit dem Anmeldunge-Termin 


und mit dem Zujag, daß 
die Eigenthümer folder Gebäude, welchen die Kreibeit von Zahlung des Giebelſchoſſes, oder eine 
anderen Hausfleuer Iediglih nah Maßgabe der landesüblichen Steuer-Verfaſſung 
bisher zugeftanden hat, alfo namentlich auch die Eigenthlimer von Häufern, welche Bloß deshalb 
weil fie auf ritterfreien Grundfüden erbauet find, giebelichoßfrei find, nach den vorflehenden 
ge! —. auf Entſchädigung für die Auflegung der Gebäudeſteuer gar feinen 
nipru aben. \ 
Schließlich bemerfe ih no, daß die zufolge meiner Aufforderung vom 14. April 1864 — 
NR 31 des Kreisblattes — angemeldeten Entfhädigungs-Anfprüde von der Königl.Regierung zu Pots- 
dam bei einer vorgenommenen vorläufigen Prüfung ſämmtlich für unbegründet erachtet worden find, 
ns jedoch nicht ausgeichlofien wird, daß diefelben bei dem gegenwärtigen Berfahren geltend ge 
macht werben. 
Nathenow, den 27. Februar 1864. Königl. Landratb Graf Bredom. 








— — — 


(Hierzu Bier ODeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionss Gebühren betragen für den Naum einer ag ia in Drudzeile 4 Sgr., 
Belageblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


_Nedigirt von der Königlihen Regierung zu Botsbam, 
Botevam, gebrudt im ver 4. W, Hapn'iegen Buchhruderst, 


Real⸗Servis von bdenfelben als Grundſteuer erhoben wird, auch das betreffende Gebäude 

wirklich noch im Beſitz einer zu Recht beſtehenden Befreiung ifl. 

Es konn biernad ein ÄAnſpruch auf Entfhädigung nit mehr geltend gemacht werden, 

A. auch wenn die Vefreiung auf Grund cines ſpeciellen Nedhtstitels früher beftanden hat, ſobalb 

biefe in Kolge der Beflimmungen im $ 60 der StaͤdteOrdnung som 19. Nosember 1808 in 

ber Allerböchſten Cabinets-Ordre vom 4. Juli 1832, betreffend die Ergänzungen der Städte 

Ordnung und im $ A ber Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 von der Stadt⸗Gemeinde 
abgelöſt if, ober 

B. wenn biefer Anſpruch nad Maaßgabe der Borsihrift im $ 4, Abſatz 10 der Städte ⸗Ordnung 

vom 30. Mai 1853 refp.. Gemeinde-⸗Ordnung vom 11. März 1850 Binnen Jahresfriſt von 

den Einführungen biefer Berorbnung ab, niht zur Anmeldung gebradt, mithin 

rechtlich auegeſchloſſen ift. Es kommt hierbei nicht barauf an, ob dergleihen Gebäude, 

für welde ber Anſpruch auf Abldjung reſp. auf Befreiung vom Real⸗Serviſe nicht rechtzeitig an- 

gemelbet ift, ſpäter noch von ber qu. Stabtgemeindegum Real⸗Serviſe herangezogen find, oder nicht, 

weil auch dann eine rechtsgultige Befreiung vem NealsSerpiie zur. Zeit nicht mehr beflcht. 

Dagegen wird ein Anſpruch auf Entſchädigung auch in dem Falle zu Recht befichend, anzuerfennen 
fein, wenn bas vem Staate ertpeifte Privilegium auch nicht ausdrücklich vom Real-Serviſe ſpricht, 
fordern nur allgemein auf Befreiung von ber Grundſteuer, oder verfaſſungswähßig grundfteuerartigen 
Staats-Abgaben gerichtet if, fofern bie fonfiigen gefeglihen Berausiegungen zutreffen. 

IE, Bezüglich der aus der Berfchrift im $ 21 zu Nr. A deo genannten Geſetzts immer nur aus einem 
petiellen Rechtstitel berzultitenden Entihädigunge-Anferüche made ih darauf aufmterfiam, bag 
eine Entſchädigung 
1) nur einen Erſatz für die durch Auflegung ber neuen Gebäudeſteuer beieitigte bisherige Be- 

freiung von ber Haus oder Grundfieuer bilden und 

2) nur nah dem Jabreewertbe, welchen die Befreiung unter den zur Zeit der Aufhebung 

berfelben beflebenden Befieuerungs⸗Verhältniſſen Hat, gewährt werben fol, 

mithin nur in denjenigen Faͤllen, wo von dem betreffenden zur neuen Gekäudeſtener herangegogenen 

Bebäupe mit Hofraum und Hausgarten big zu einem Morgen bisher nach ber beſtehenden Grendfleuer- 
Berfafiung, eine beionbere Haus- oder Grundfteuer zu entricten geweſen wäre, falls baflefhe 
nicht dur einen ſpeciellen Nechtstitel gegen die Auflegung diefer Steuer geſchützt geweſen wäre. 

Solche Gebäude alfo, zu welchen nugbare, künftig grundſteuerpflichtige Grundſtüde 
nicht gehören, haben auf Entſchädigung Anſpruch, wenn dergleichen Gebaͤude (in dem betreffenden 
dandestheile) verfaſſungsmäßig mit einer Hausſteuer beirgt find, and dann, wenn in dem Privilegio 
nur die Befreiung von der Grundſteuer und micht befonders won einer. Hausfteuer ausgeſprochen if, 
weil bier die Grundſteuer die Natur einer wirklichen Hausfener hat. 

Gehören bagegen zu einem Gebäude grundfeuerpflihtige Grundküde, fo wird für 
bie Uebernahme der Gebäubdefleuer eine 10 gewährt, wenn in bem. beizeffenden Landes» 
iheile neben der Grundfleuernoh Haus- oder Bebäudeftener von Gebäuden berielben Kategorie 
serfaffungsmäßig erhoben morben iſt. . 


Endlich kann auch für Gebäude 2: - 
IT, in den nicht ſervispflichtigen Städten eine Entfhädigung nur bewilligt werben, falls in 


denſelben die flädtifche Grundſteuer als ſolche den einzelnen ſtädtiſchen Erundfiüäden auferlegt iR, 
und für biefenigen Wohngebäude, welche mit nugsaren @rundküden zufammen Eine Beſttzung 
bilden, für bas Gebäude befondere Hausfteuer zur Hebung gelommen if. 

Beeskow, den 27. December 1864. Der Landrath v. Geraborff. 


Bekanntmachung | 
des Röniglihen Landraths-⸗Amts des Viederbarnimſchen Kreifes, 
betreffend denſelben Gegenſtand, 


in gleicher Weiſe 
mit bem Anmeldungs-Termin j n 
bis zum Sonnabend ben 11. Februar 1885 einſchließlich. 
‚Berlin, ben 27, December 1864. Kopigl. Landrath Nieberharnimer Kreiſes Sharnweber. 


» 
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Amtsblatt | 


der Königlichen Negierunug zu Potsdam 


€ 


und der Stadt Berlin 


Stüd 2. Den 13. Januar | 1865, 





Allgemeine Gefeg:Scemlung. 
Das vorjährige K7ſte Stud der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N? 5978. Geſehz, beiveffend die Rechtsverhäftniffe dir Schiffsmannſchaft auf den Seeſchiffen. Vom 
26. März 1864. 
NE 5979. Allerhöchſter Erlaß vom 26. October 1864, betreffend die Genehmigung des Nachtrages 
zu dem ‚Statute der großen Berliniſchen Prediger- und Schullehrer-Wittwen-Eafie. 
. N? 5980. Allerhoͤchfter Erlaß vom 14. November 1864, betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung dir Chauffeen von tem Segertichen Gehöft 
unweit Richtenberg über Meierei Ravenhorft nad Löbnig, und von Meierei Ravenhorft über 
bie Körfterei Carlshof nad Damgarten. 
NE 5981. Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 1864, betreffend die Genehmigung zum Eiſenbahn⸗ 
Anichlufie der Kohlongruben Weisweiler und Nothberge an die Rheinische Eiſenbahn. 


Das vorjäprige AYfe Stück der Gejeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 598%. Statut, betreffend die Stiftung des Alſen-Krerzes. Vom 7. December 186. 

N? 5983. Verordnung wegen Einberufung ber beiden Häufer des Landtages der Monardie. Vom 
29. December 1864. 

NR 5984. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Detober 1864, betreffend die Verleihung des Rechts der 
EHaufleegeld-Erpebung auf der Strafie von der Naſſauiſchen Grenze bei Philippfein nad der 
Wetzlar-Weilburgor Staatsſtraße bei Braunfels, im Kreiſe Wetzlar des Regierungsbezirks 

Coblenz, an die Gemeinde Braunfels und die Fürflihe Rentkammer daſelbſt. 

N 5985. Befanntmadhung, betreffend die Allerhöchſte Genegmigung der unter der Firma: „Actien⸗ 
Geſellſchaft Breslauer Zoologiſcher Garten“ mit dem Sige zu Breslau errichteten Actien-Gefells 
ſchaft. Bom 10. December 1864. 

MM 5936. Belanntmadhung, betreffend die Allerhächfte Genehmigung des von der Acthfen-Geſellſchaft 
für Gründung bes Bades Neuenahr im Ahrthale beihloffenen Statutnachtrages. Vom 
13. December 1864. 

N? 5987. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Rirma: „Berliner 
KammgarnsSpinnereisActiensGefellipaft” mir dem Sitze zu Berlin errichteten Actien- 
Geſellſchaft. Bom 16. December 1864. 

N 5988. Bekanntmachung über bie unterm 28. November 1864 erfolgte Allerhöchſte Genehmigung 
= Ta E:atuts der Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. Vom 20. Deceine 
er . 


Das vorjährige A9te Städ der Gefey- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
NE 5989. Freundſchafts-, Handeld- und Schiff: A? 5989. Treaty of Amity, Commerce and 


fahrtd-Bertrag zwifchen den Staaten bes Navigation between the States of the 
Zollvereins und den Großperzogthümern German Customs and Commercial Union, 
Merktendburg: Schwerin und Medlenburg- ‘and the Grandduchies ol Mecklenburg- 
Strelig cinerjeits, und dem Königreide Schwerin and Micklenburg-Strelitz on 
Siam andererfeits, Vom 7. Februar one part, and the Kingdon: ot Siam on 
862 the other part. Of the 7 February 1862, 


" 1862. 
M 5990. Privilegium wegen re auf jeden Inhaber lautender Marienburger Stade &sligasionen 
zum Betrage von 30,000 Thaler, Vom 14. November 1864, . ___- ... 
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Bekanntmachungen ded Königlichen Minifleriums für Sandel, Gewerbe und 
> „Dffentliche Arbeiten. 
2. Auf. Grund der HH 62 und 65 der Alerhöcdften Bank-Ordnung vom 5. Detober 1846 wird 
eine Verſammlung ber Meiftbetpeiligten der Bank 
, auf Freitag, den 3. Februar dieſes Jahres Nachmittags 31 Uhr, 
hierdurch einberufen, um über bie Errichtung vor Filial-Banfanfalten in anderen beutihen Staaten, 
und die dadurch bedingte Modiftcation der betreffenden Beſtimmungen der Bank-Ordnung, namentlich 
der $$ 2 und 5 derfelben, Beſchluß zu faſſen. 

Die Berſammlung findet im hieſigen Panfgebäube flatt. Die Meiftbetheiligten werden zu ber- 
ſelben durch befondere, der Poſt zu übergebente. Anſchreiben eingeladen werben. 

Berlin, den 3. Januar 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef der Preußiiden Banf Graf von Itzenpliktz. 


Deteeffend eine Abänderuug dee gu dem Pofigtſetze vem 5. Juni 1852 Agangrnen Neglemenis vom 21. December 1860. 
8, Für portofreie Dienfleerrefpondenz, welche durch bie Tandbriefträger auf ihren Umgängen ent- 
gegengenommen, oder aus ben auf’dem Lande aufgeftellten Brieffaflen eingefammelt wird und dem- 
nächſt bei der Poſt-Anſtalt des Stationsdortes der Landbriefträger zur Abholung oder Beſtellung gi 
Yangt, wird vom 1. Februar d. J. ab eine Gebühr nicht erhoben. Demgemäß erhält ber Apjag XI 
des $ 30 des Reglements über das Poftwefen vom 21. December 1860 am Sclufie folgenden Zufag: 
„Imgleichen bleibt für ſolche portofrefe Dienftcorreipondenz, welde durch bie Lanbbriefiräger auf 
ihren Umgängen entgegengenommen oder aus den auf dem Lande aufgeftellten Briejfaften ein, 
gefammelt wird und demnädft bei der Pof-Anfalt des Stationsortes der Kandbriefträger zur 

Abpolung oder Befellung gelangt, die Gebühr außer Anfap.” a 
Berlin, den 5. Januar 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Graf von J—— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Erhebung des Chanfjeegriver anf der Beeskow Sterlow-Prieroebrücker KreiesSbanffee. ‘ 

6. Nachdem der Bau der Beesfow-Storfow-Prieresbrüder KreidsEpauflcee von Station Nr. 625 

bis Nr. 315 vollendet ift, haben bie Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

und der Finanzen ınittelft Referipts vom 7. November 9. I. die Errichtung einer Hebefelle bei Neu- 

Müple mit eins und einhalbmeiliger Hebebefugnig mit ber Maaßgabe genehmigt, daß die Bewohner 

des Dorfes Bugk und der Umgegend für die Benugung der Ehanfiee nur Chauſſeegeld jür eine halbe 

Meile entrichten. E 
Indem wir dies zur Kenntniß bes betheiligten Publifums bringen, bemerken wir noch, baß die 

Shpauffeegeld»Erpebung mit dem 21. d. M. beginnen wird. 

 Potsbam, ben 9. Januar 1865. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
b)welde den Regierungsbezivrf Potsdam ausfhlieglid betreffen. 
Molizei:Berordnung für den Kreis Oſthavelland, 
bie Tollwuth der Hunde bajelbft betreffend. 

7. Die in dem Kreiſe Oftpavelland feit faft Jahresfrift wiederholt vorgefommenen Fälle der Toll- 

wuih unter den Hunden und bie hiernach beftehenden, noch leineswegs befeitigten Beſorgniſſe geben 

ung Veranlafjung, auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizeis Verwaltung vom 11. März 

1850 (Gejeg-Sasımlung Seite 265) und unter Verweiſung auf unfere Negierungs » Verordnung vom 

11. Auguft 1852 (Amtsblatt Seite 324) für den ganzen Umfang des Kreiſes Oftyavelland Folgendes 

anzusrbnen: | 

i) In fämmtligen Ortidaften bes Kreifes Oftpavelland find fammtlige Hunde gleichzeitig ſechs 
Wochen hindurch, vom Tage der Publication disfer Berordnung im Amishlatte ab gerehner, an 
die Kette zu legen ober einygufperren. 

2) Jagd-, Hirten» und Fleiſcherhunde find, jo lange jie als folde gebraudt werden, von 
biefer Befimimung ausgeihloffen, müflen aber auch alsdann unter fleter Auffict gehalten werben 
und türfen namentlich nicht ohne die gehörige Begleitung oder Führung frei umbherlaufen. _ 

3) Alle Hunde, welde fi wäzrend der bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig heraus⸗ 
ſtellen, ſowie alle Hunde, welche fid) auffihtelos außerhalb der Behaufungen rejp. Gehöfte ums 
bertreiben, find jofort zu toͤdten. - 
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4) Derjenige, welcher diefen Borfriften zumiber banbelt, verfällt, fomeit nicht die flrengeren. Be— 
fimmungen des $ 163 Nr. 3 des VBiehflerbe- Patents vom 2. Aprif 1803 reſp. der Amtehfatts: 
Bekanntmachung vom 25. März 1814 wegen unterlaftener Tödtung toller Hunde Pag greifen, 
im eine Strafe von Zwei bis Zehn Thalern oder verhältnifmäßige Gefängnißftrafe. 

Potsdam, den 7. Zanuar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belehrung über die Wuthkrankheit der Hunde. 
Um die Erkennung und mögliche Verhütung der Wuthkrankheit der Hunde zu erleichtern, vers 
öffentlichen wir in Ergänzung und unter Hinweifung auf die ausführliche, Seite 49 bes Anhanges 
zur Geſetz Sammlung pro 1835 enthaltene Belchrung, Folgendes: 
1) Die Tollwuth kann in jeder Jahreszeit entſtehen und ift hinfichtlich ihrer, noch unbefannten Ur⸗ 
ſachen keineswegs an große Sonmerhige oder firenge Winterfälte gebunden. Sie verbreitet fi 
durch Anſteckung mittelft des Viſſes toller. Hunde. i 

2) Alle Hunde ohne Ausnahme find für das Wuthgift empfänglich. 

8) Es ift ein chen fo verbreiteter als gefährlicher Irrthum, daß der tolle Hund waſſerſcheu fei. 
Vielmehr iR die Wafierfcheu das hervorfledendfie Symptom nur bei dem in bie Wuthfranfpeit ver- 
fallenen Menſchen. Der tolle Hund dagegen hat feine Scheu vor Flüffigfeiten, jäuft und ſchwimmt 
ſogar durch Gräten oder Klüffe. j & 

4) Ebenio irrtpämlich iR es, daß ein geifernbes oder ſchäumendes Maul zu den Kennzeichen der Tollwuth 
gehören; ferner, daß bir tolle Hund immer in gerader Richtung fortliefe und nur diejenigen 
Grgenftände biſſe, welche ihm in diefer Richtung im Wege fichen. — Endlich ift es irrthümlich, 
dag alle tollen Hunde den Schwanz zwifchen Ben Hinterbeinen trügen, ober doch hängen ließen; 
fowie, daß fie ihren Herrn nit erfennten. 

Dagegen find als die wirklichen Kennzeichen der Hundswuth folgende zu betrachten: 

a) Das gänzlich veränderte Betragen des Hundes, inige Hunde werden fill, verdrießlich, 
träge, ſuchen dunkle Drte auf; andere dagegen zeigen ſich unruhig, reizbar und zum Beißen geneigt. 

Schon in diefem erfien Zeitraum der Kranfbeit if der Biß ankedend. 

b) Die Neigung zum Entlaufen, welde die meiften tollen Hunde ſchon in den erften Tagen 
ber Rranfpeit zeigen. Nicht felten fehren fie nach einem oder zwei Tagen in das Haus ihres 

Herren zuräd. 

c) Der Verluſt des Appetits zu den gewöhnlichen Nahrungsmitteln. Dagegen veridhlingen tolle 
Hunde Häufig ungenießbare Dinge, als Stroh, Holzſtückchen, Gras, Steine, Leder ıc. 

d) Die Beränderung ber Stimme, und eine eigenthümlidhe Art des Bellens. Dies iſt bas 
Hauptfennzeigen der Wurhfranfpeit. Der tolle Hund bellt nicht in raſch auf einander folgenden 
Lauten, fondern er macht nur einen Anſchlag, zieht den Ton Tang in die Höhe. Mande tollen 
Hunde bellen ſehr viel und werben dann zuletzt heifer, andre bellen wenig. 

e) Die Neigung zum Beißen. Der tolle Hund beißt gewöhnlich ohne einen Laut dabei von fid) 
zu geben. Auch äußert fich die Beißfucht, überhaupt mohr gegen Thiere ald gegen Menſchen; doch 
— = tolle Hund zuletzt auch feinen Heren nicht, den er Anfangs erkennt unb feinem 

urufe folgt. 
£f) Bei manden tollen Hunden zeigt fich früher oder ipäter eine lähmungsartige Erſchlaffung der Kau— 
musfeln, in Felge deren der Interfiefer eiwas herabhängt, fo dag das Maul offen ſteht. 

g) Endlich iſt der rafge und immer mit dem Tode endigende Berlauf der Kranfheit von großer 
Wichtigkeit für die Erfennung derfelben. Die Tollwuth führt cine, mit ber Kürge der Zeit nicht 
im Berhäftniß ſtehende ſtarke Abmagerung herbei; die Haare werben firuppig, die Augen trüb’, gegen 
den 5—Öten Tag tritt Schwäche und dann Lähmung im Kreuz ein, und ſpäteſtens am 8. oder 
9. Tage der Tod. 

Da mehrere der hier angeführten Kennzeichen auch bei anderen Hundefranfpeiien vorfommen 
fönnen, fomit bis Erfennung der Wutbfranfpeit keineswegs immer Leicht iſt, fo iſt jedem Befiger eines 
Hundes dringend anzurathen, daß er, ſobald er am dem Berhalten jeines Hundes Abweichendes von 
— nn Zuſtande oder Kranfpaftes bemerkt, ſchleunigſt einen approbirten Thierarzt zu 

athe ziehe. 

Porsdam, den 10. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Befanıtmachung des Königlichen General⸗Poſt-Amts. 
Abwendung von Uebertretungen ber Vongefeßr. 
2. Uebertretungen ber Poſtgeſetze formen erfahrungsmäßig bauptſaächlich bei folfhen Sendungen 
vor, welche unter Band (Streits oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poſt cingelicfart werben. 

Zum Zwecke möglichfter Mbisendung der Leberiretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 bes 
Reglements vom 21. December 1860, auf die einfchlagenden Vorſchriften aufmerffam gemacht. 

Segen bie ermäßigte Tare von vier Pfennigen bie zu 1 Loth excl. u. f. w., nach Maßgabe bes 
Gewichts, können innerhalb des Preußiſchen Pofgebiets und des Deutfchen Yofvereins Gebiete unter 
Band franfirt befördert werden: alle gebrudie, Fithographirte, metallograppirte, oder fonft auf 
mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit dev Brieſpoſt geeignete Gegenflände, mit Ausnahme 
der gebundenen Bücher und ber mittelſt der Copirmaſchine sder mittelſt Durchdrucks hergeftellten 
Sheiftfüde. 

Die Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreugbande und darf nicht auf der Sendung jelbft 
angebracht fein. 

Die Berjendung unter Band gegen die ermäßigte Tare iſt im Allgemeinen unzuläffig, wenn 
bie Gegenflände nad ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w. außer der Adreſſe irgend 
welche Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen 
Unterſchied, ob die Zufäge oder m geſchrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 
3 ©. durch Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern ober Zeichen, 
durch Punktiren, Unterftreiden, Durchſtreichen, Ausradiren, Durdfieden, Ab» oder 
Ausſchneiben einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es kann jedod ben Preis:Conranten, Circularen und Empfehlungsigreiben noch eine innere, mit 
ber äußeren übereinflimmende Acrefje, ſowie Drt, Datum und Namensslinterfchrift Hinzugefügt, 
werden; ferner bürfen Gircufare von Handlungspäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der 
Firma von mehreren Tpeilnehmern der Handfung verjehen fein. 

Den Correcturbogen Fönnen Menderungen und Zuſätze, welche bie Gorreciur, die Ausflattung und 
ben Drud betreffen, hinzugefügt werden; das Manufcrip. Darf Dagegen den .... nicht bei» 
gefügt werden. Movebilder, Yandfarten u. ſ. w. bürfen colorirt fein; Die Bilder und Karten bärfen 
aber nicht in Handzeichnungen beftehen, fondern müſſen durch Sohfonitt, Lithographie, Stahlftich, 
Kupferſtich u. ſ. w. bergeſtellt ſein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen fi ſolche Zuſätze, welche feinen Beftand⸗ 
theil bes Abreſſe bilden, wicht befinde, mit Ausnahme des Namens oder der Firma des Abfenders. 

Mehrere Gegenftäude bürfen unter Einem Bande verjendet werden, fofern fie von ein und 
bemfelben Adjendber herrühren und Überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet find, bie 
einzelnen Gegenſtände bürfen aber alsdann nicht mit verfehiedenen Adreifen oder brfonderen Adreß⸗ 
Umſchlägen verjehen ſein. 

Wer Gegenſtände unter Streif- oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Zufäge unter Stretiband nit werjandt werben bürfen, wird nad 
$ 35 des Gefekes vom 5. Juni 1352 mit dem vierfachen —— des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beſtraft 

Berlin, den 9. Januar 1865. General⸗Poft ⸗Amt. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
Beſetzurg contractlicher Stellen im Pofldienfte. 

2. Um zur Befegung contractlicher Stellen der Poſt-Verwaltung im hiefigen Berike, als: für 
Landbriefträger, Poſtfußboten, Briefkaſtenträger ꝛc. geeignete Perſonen aus der Claſſe der Verſorgungs⸗ 
berechtigten im Boraus notiren zu können, fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliben, welche Stellen der 
gedachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
Führungs⸗ Alleſie bei der hieſigen Ober⸗Poſt ⸗Direction zu melden. Die mit der — Stellen verbundene 
Löhnung betraͤgt in ber Regel 120 Thlr. fährlih. An Caution find 50 Thlr. in courshabenden 
Papieren zu beſtellen. 

Durch die vorläufige Uebernahme einer eontractlichen Beſchäftigung wird den betreffenden Milſtair— 
Invaliden die Herde iht auf GEBEN einer Poft- Nnterbeamten-Stelle nicht verſchloſſen. 

Potsdam, den 6. Januar 1 Der OberPof-Direriov Balde. 
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Befanntmachung de3 Königlichen Polizei:Prafidiums in Berlin. 


Erkenntniß der Hundewunh, 

1. In der Umgegend von Berlin find fürzlih Källe von Hundswuth vorgefommen und leider 

find auch Menſchen von toflfranfen Hunden gebiſſen worden und an Waſſerſcheu geflorben 
Da anmer nech über bie Kennzeichen der Hundswuth im Publikum mancherlei Irrthümer berrigen, 

jo veröffentlicht das Polizei⸗Praͤſidium nachſtehend diejenigen Ergebniſſe, welche in der hieſigen König— 
lichen Thierarzneiſchule durch langjährige Erfahrungen in dieſer Beziehung gewonnen worden find: 

1) Die Tollkraßkheit der Hunde kommt nicht allein bei großer Sommerbige oder bei ſtrenger 
Winterkälte vor, wie viele Leute glauben, ſondern fie entſteht in jeder Jahreszeit, und zwar 
entweber direct aus Urfachen, welche man noch nicht kennt, ober dur Anſteckung, vermittelt tes 
Biffes von tollen Hunden. Auf die letztere Weife fann die Krankheit von einem tollen Hunde 
zu jeder Zeit auf viele andere Hunde übertragen werben. 

2) Unsichtiger Weiſe glaubt man, dag Hunde mit fogenannten Wolfsffauen, Hündinnen und caf.rte 
Hunde nieht toll werben fönnen; die Erfahrung lehrt aber, daß auch dieje Thiere, im Falle fie 
von einem wuthkranken Hunde gebiffen werden, nicht gegen bie hierbei möglide Anftedung 
geſchützt find. 

3) Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom bei ben in die Wuthkranfgeit verfallenen Menſchen, 
fehlt bei diejer Kranfpeit ber Hunde fo gänzfich, dag man fagen kann: fein toller Hund ift 
waſſerſcheu. Der Durſt ift zwar bei vielen nur gering, aber alle lecken oder trinfen Waſſer, 
Milch und andere Flüffigfeiten, und einzelne telle Hunde find fogar durch Waſſer geſchwommen. 

4) Die affgemeine Annahme: daß tolle Hunde Schaum vor dem Maufe haben ſollen, — if gang 

unrichtig; denn die meiften folder Hunde jeben um das Maul ganz fo aus, wie geſunde Hunde, 

und nur diejenigen ven ihnen, denen bie Kaumusfeln fo erichlafft find, dag ihnen das Maul 
offen ſteht, Iafien etwas Speichel oder Schleim, aber nidt Schaum, aus dem Maule fließen. 

Ebenſo if ed unridtig, daß tolle Hunde beſtändig grabenug laufen und baf fie immer ben Schwanz 

zwiſchen die Hinterbrine gebogen halten 
Dagegen find als bie wirflihen Dierfmale der Hundswuthkrankheit folgende zu betrachten: 

a) Die Hunde zeigen zuerft eine Veränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem mande von 
ihnen mehr fill, traurig oder verbrichlich werden, mehr als fonft füh in dunkle Orte legen, 
andere dagegen fih mehr unruhig, veizbar, und zum Brißen oder Fortlaufen gencigt zeigen. 

b) Biele wuthfranfe Hunde verlaflen in den erften Tagen der Kranfpeit das Haus ihres Herrn 
und laufen mehr oder iweniger weit davon; fie fehren aber dann, wenn fie nit hieran ger 
hindert werben, nach etwa 24 dis 48 Stunden wieber zurüd. 

c) Die meiften dieſer Hunde verlieren ſchon in den erfien zwei Tagen. der Kranfpeit den Appetit 
zu dem gewöhnlichen Futter, aber fie verichluden von Zeit zu Zeit andere Dinge, welche nit 
als Nahrung dienen, wie 3. DB. Erde, Torf, Stros, Holzſtückchen, Lappen u. bgl. 

d) Alle tollen Hunde zeigen cine andere Art des Bellens; fie maden nemlich nicht mehrere von 

einander getrennte Laute oder Schläge der Stimme, fondern nur einen Anſchlag und ziehen 

= — etwas lang und in die Höhe. Dieſe Art des Bellens iſt cin Hauptkennzeichen der 
anfpeit. 

Manche Hunde bellen fehr viel, andere fehr wenig. Bei den erfleren wird nad und nad bie 

Stimme peifer. 

f) Faſt alle tollen Hunde äußern cine größere Beißſucht als im gefunden Zuſtande. Diefelbe 
tritt gegen andere Thiere eher und mebr hervor ald gegen Menſchen, ift aber zumeilen jo groß, 
dag auch ſelbſt Ichlofe Gegeuftände nicht verihont werden. Doch behalten die Thiere hierbei 
oft noch ſoviel Bewußtſein, daß fie ihren Herrn erfennen und feinem Zuruf folgen, zuweilen 
aber verſchonen fie auch ihn nicht. 

g) Bei manden tollen Hunden fintet fih, bald gleich beim Eintritt ber Krankheit, bald im 
weiteren Verlaufe d’rfelben, eine läßmungsartige Erfchlaffung der Kaumuskeln ein, und in 
Folge hiervon hängt ber Unterkiefer etwas herab und dag Maul ſteht eſwas offen; doch können 
auch diefe Hunde von Zeit zu Zeit noch Feigen. 

h) Alle tolle Lurde magern in kurzer Zeit fehr ad, fie bekommen trübe Augen und flruppige 

—Haare, fie werden nah etwa 5—5 Tagen allmälig ſchwächer im Kreuze, zuletzt im Hintertheil 
gelähmt, und fpäteflens nah 8—I Tagen erfolgt der Tod. 
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Es ergieht fich hiernach, daß tie Erfenntniß der Hundswuth nicht immer leicht iſt; und {ft daher 
jedem Befiger eines Hundes dringend anzurathen, daß er, fohald an dem Hunde irgend. welche Ab» 
- weichungen feines gewöhnlichen Zuftandes oder Verhaltens kemerfbar werden, ſchleunigſt cinen Thier— 
arzt zu Rathe ziehe. Berlin, den 26. December 1564. Könige. Polizei-Präfibium. 

Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Bon 1. Januar 1865 kommt für den Transport der Strinkohlen in vollen Wagenladungen aus 
ben beiden Iandesherrlichen Kohlenmwerfen Königs> und Königin-Louiſe-Grube von den Stationen Königes 
hütte und Zabrze beim directen Berfand nach den Stationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahn, der Königlichen Oſtbahn, der Berlin-Porsbam- Magdeburger und ber 
Berlin-Hamburger Eijenbapn an Stelle der bisherigen Fradtberechnung nad dem Tonnenmaaß, bie 
Frachtberehnung nah dem Centner-Gewicht ausjchließlih zur Anwentung. Die Tegtere beruht auf 
ber Nebuction der zeitherigen Tariffäge für die Tonne in Gentnerfägen, unter Zugrundelegung eines 
Durchſchnitts⸗Gewichts von 33- Gentnern pro Tonne. 

Vollſtändige Tariftabellen find demnächſt auf allen Stationen. Fäuflih zu haben. 

Berlin, den 19. December 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Betfanntmachung d. Rönigl. Direction der Nentenbanf f. d. Provinz Brandenburg, 
betreffend die Ausloofung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg. 


Dei der in Folge unferer Befanntmahung vom 25. Detober d. 3. am 12. d. Di. flattgefundenen 
öffenifigen Berloojung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apeints 


gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 
bie Auymern: 


80. 459. 482. 825. 1021. 1064. 1180. 1378, 1706. 2526. 2550. 2756. 3130. 3630. 3876. 4168. 
4193, 4282. 4687. 4874, 4952. 5090. 5115. 5387. 5676. 5698. 5797. 5901. 6031. 6092. 6238, 
6392. 6688, 6682. 7336. 7714. 7894. 8031. 
Litt. B, zu 500 Tpie. 
die Numm 


146. 244, 347. "097, 1303. 1373. 1484. 2056. 2246. 2544. 2565. 2818. 2822. 2979. 3142. 
3276. 3448. 
Lite. O. zu 100 Thlr. 
die Nummern. 


331. 452. 643. 1015. 1134. 1243. 1243, 1288. 1585. 1613. 1655. 1656. 2046. 2083. 2258. 2492. 
2715. 2999. 3061. 3430. 3510. 3683. 4155. 4168. 5278. 5335. 5034. 6217. 6641. 7086. 7442. 
7426, 7928. 8039. &073. 8134. 8157. 8255. 8333. 8343. 8372. 8487. 8616. 8712. - 


Litt, D. zu 25 Thlr. 
die Nummern: 


179. 255. 396. 433. 600. 730. 865. 1116. 1198. 1293. 1324. 1326. 1411. 1620. 2070. 2227. 
mn 2386. 2435, 2728. 3401. 3987. 4023, 4551. 5021. 5112. 5143. 5207. 5741. 6147. 6701. 
011. 


Litt. BE, zu 10 Thlr. 
die Nummern: 


73. 95. 128. 145. 172. 215. 220. 228. 302. 312. 344. 410. 425. 442. 476. 481. 504. 505. 532. 
533, 534. 541. 548. 550. 565. 606. 607. 609. 610. 631. 655. 664. 680. 689. 694. 701. 756. 760. 
784. 801. 908. 911. 923. 931. 986. 989. 995. 1008, 1019. 1021. 1041. 1059. 1115. 1240. 1247. 
1264. 1283. 1311. 1359. 1368. 1393. 1399. 1424. 1426. 1430. 1488. 1505. 1518. 1570. 1597. 
1635. 1658. 1683. 1707. 1728, 1757. 1761. 1768. 1774. 1868. 1880.-1834. 1699. 1919 1977. 
1979. 2008. 2029. 2044. 2072, 2123. 2124. 2162. 2180. 2188. 2235. 2249. 2269. 2279. 2285. 
2344. 2346. 2360. 2428. 2444. 2447. 2499. 2552. 2558. 2559. 2568. 2643. 2649. 2057. 2676. 
2689. 2734. 2742. 2810. 2814. 2831. 2854. 2919. 2925. 2926. 2981. 2937. 3006. 3012. 3095. 
3181. 3198 3203. 3229. 3252. 3259. 3320. 3324. 3390. 3396. 3401. 3419. 3420. 3425. 3428. 
3431. 3463. 3486. 3537. 3552. 3557. 3581. 3608. 3618. 3620. 3622. 3637. 3642, 3655. 3662. 
3694. 3710. 3744. 3811. 3818. 3825. 3861. 3895. 3903. 3920. 3922. 3934, 3936. 3950. 3977. 
4006. 4018. 4035. 4056. 4083. 4085. 4092. A114. 4118. A146. 4168. 4193. 4201. 4204, A264. 


4283. 4303. A312. 4353. 4359, A374. 4388, 4403. 4422, A436. 4452. A457. A588. 4589. A640. 
4645. 4698. 4703. 4725. 4515. 4833. 4834. 4845, 4868. 4933. 4957. 5016. 5030, 5038.- 5049. 
5058. 5073. 5086. 5120. 5141. 5153. 5159. 5177. 5180. 5202. 5206. 5223. 5242. 5249. 5308. 
5315. 5320. 5324. 5359. 5443. 5484. 5540. 5559. 5610. 5636. 5648. 5707. 5720. 5728. 5749. 
5751. 5762. 5787. 5801. 5814. 5848. 5853. 5855. 5865. 5889. 5599. 5931. 5936. 5932. 6018. 
6043. 0044. 6048. 6074. 6104. 6118. 6166. 6174. 6175. 6184. 6192. 6195. 6210. 6236. 6259. 
6339. 6357. 6398. 6428. 6469. 6510. 6535. 6573, 6580. 6622. 6623. 6625. 6647. 6658. 6675. 
6683. 6725. 6743. 6816. 6820. 6822. 6885. 6896. 6944. 6957. 6987. 7014. 7017. 7029. 7039. 
7044. 7045. 7059. 7075. 7089. 7090. 7092, 7097. 7100. 7128. 7129. 7166. 7182. 7184. 7220. 
7224. 7226. 7234. 7238. 7239. 7280. 7293. 7303. 7315. 7342. 7350. 7385. 7398. 7418. 7440, 
7452. .7486. 7529. 7540, 7613. 7632. 7630. 7640, 7657. 7665. 7683. 7697, 7758. 7759. 7788. 
7793. 7870. 7881. 7917, 7938. 7962. 7973. 8002. 8064. 8076. 8114. 8118. 8173. 8195. 8228. 
8237. 8258. 8290. 8301. 8334. 8343. 8369. 8371. 8377. 8389. 8400 8427. 8447. 8458. 8480. 
8481. 8485, 8496. 8500. 8573. 8580. 8600. 8607. 8628. 8630. 8660. 8705. 8736. 8743. 8750. 
8753. 8770. 8772, 8775. 8794. 8802. 8812. 8320. 8842. 8843. 8844. 8357. 8860 8861. 8867. 
8884. 8903. 8935. 8997. 9003. 9007. 9008. 9030. 9032. 9042. 9052. 9063. 9074. 9096. 9102. 
9108. 9123. 9131. 9142. 9154. 9168. 9180. 9183. 9192. 9199. 9203. 9215. 9217. 9230. 9233. 
9236. 9241. 9244. 9256. 9261. 9263. 9266. 9272. 9286. 9292. 9322. 9323. 9331. 9332. 9337. 
3839. 9351. 9360. 9366. 9385. 9392. 9398. 9407. 9410. 9411. 9412. 9415. 9428. 9429. 9431. 
9433. 9438. 9443. 9448. 9456. 9458. 9469. 9477. 9478. 9480. 9488. 9500. 9512. 9522. 952%. 
9533. 9538. 9539. 9547. 9552. 9555. 9558. 9559. 9566. 9567. 9568. 9570, 

Die Inhaber der vorhegeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der dazu geherigen Coupons Serie I NE 14 bis 16 
ben Nennwerth der Erfteren bei der biefigen Nentenbanf- -Caſſe, Alte Jacobéſtrahße Nr. 106, vom 
1. April f. 3. ab, in ben Woshentagen von 9 bie 1 Uyr, in Empfang zu nehmen, 

Bom 1. April f. 3. ab hört die Verzinſung der obigen Nentenbriefe auf. 

Diefe felb verjähren mit dem Schluſſe des Jahres 1875 zum Bortheil der Anflalt. 

Endlich bemerfen wir, daß den Inhabern von ausgelooſten und gefündigten Rentenbricfen geflaitek 
ifl, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Duittung — mit 
der Poſt an die Rentenbank-Caſſe portofrei einzujenden und zu beantragen, daß bie Leberjendung des 
Gelobetrages anf gleichen Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen des Empfängers erfolge. 

Berlin, den 14. November 1864. 
Königl. Divection der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Heyder. 
Belanntmachung des Königlichen Eredit:Inftituts für. Schlefien zu Breslau. 

Die Inhaber folgender in der 16ten Verlooſung gezogener, und in ae befien in der öffentlichen 

— — vom 14. December v. I. zur Baarzahlung am 1. Juli d. J. gefündigter Pfand⸗ 





briefe Lit. 

a 1000 Thlr. 
MM 521 auf Wettſchütz, N 40659 auf Dittersbach, NE 40700 auf Kürftenftein ic. 
NE 4047 » Fürftenflein ıc., |. 41320 - Grunmwig, 

a 500 Ir. 
NE 43499 auf NRaudnig, * 43653 auf Santersborf ır., * 43880 auf Gr.⸗Stein ıc., 
NR 43501 = do. N 43740 = Gr-frutfhen, IM 44306 = Hürftenflein ıc., 
NE 43643 = Canteredorf ıc., |.NF 43856 - Gr-Stein ac, |. 45180 + Natiber. 

A 200 Thlr. 
SE 3566 auf Saaber, M 49984 auf Pogarell ıc., NE 51588 af Miechowig, 
N? 4005 - Glinig ıc., AR 50041 = do. M 51664 Heidänicen, 
NE 4893 - Loſſen ır., NE 50099 = Ganterssorf ꝛc, M 51695 - Labandt, 
N? 15189 - Giemianowig, |. 50350 » Gr.-Stein ꝛc, M 52007 = Poln. Krawarn, 
M 15305 = bo. Me 50395 + do. AR 52056 - NRatibor, 
NE 49180 s Elend, N? 50409 » do. N 52065 = bo. 
N#.49350 = Vrune, NE 50454 = dv. N 524117 = dv. 
AR 49890 = Haltauf, * 50929 = Zobten, N 5251 - Müplrädlig, 
Ad 49957 = Nieder-Buhwald, A 51088 = Klein-Tinz. Ai 52567 ⸗- Gimnielwig. 


A 100 Thlr. : 
N? 63458 auf Fürftenflein-.ıc,, 











NE 5238 auf Walboorwerf, 1.17 62456 auf Cantersborf x., 
N 6501 = Bladen, M 62516 = Nieder-Stradam,|.AF 63558 = bo. 
AR 8054 = Koſchentin ꝛch. M 62590 s Puſchine ıc,, NE 64464 » Rabandt, 
M 8066 - do. AR 6262| = Grefrutihen, NE 64522 - be. 
II 19 =: do. IN 69708 - Gr.-Stein ı., |. 64537 - do. 
N 8142 - do. M 62803 = do. M 64802 - Poln. Krawarn ır, 
N? 881 > de. NE 62814 - bo. IN? 64869 - do. 
NM 8736 » Pollen ıc., NR 62851 > to. MR 64877 > do. 
NE 10441 =» Siemianswig, |. 62972 = Rudzinieg, Ne 65041 = Ratibor, 
NE 1748 + dv. IN? 62992 = do. 73 65099 = to. 
NM 17659 > do. NE 63153 = Toft ꝛc., “N 65168 = Rrobnau, 
NE 61352 >» Ulbersdorf, N 63273 + do. N 65365 = Dber-Sodow, 
NE 61480 + R1.-Schweinern, NE 63334 - Färſtenſtein ꝛc. N? 65401 » Mäpfrädlig, 
NM 62203 - Kunern, N 63357 = do,” NE 65439 = Steumlinde, 
NR 62297 = Nor. Buchwald. 63370 + do. NE 65464 = Simmelwig, 
NE 62320 = Pogarell ıc., Me 63371 = dp. NE 65605 + Dberskidtenau, 
M 62414 = Bantersborf ꝛc, M 63416 - do N 65612 ⸗ bo. 
N 62418 ⸗ bo. SM 63418 » do, NE 65940 = Roswadze, 
Aa 50 Thlr. 

M 11027 auf Brune, M 11626 auf Koſchentin ıc., * 79557 auf Roswadze. 
M 11242 = Boyabel, NE 12495 - Siemianowig, 

a 25 Thlr. 
AR 21072 auf Rettfau, * 82199 auf Gr.⸗Krutſchen, Me82444 auf Roftersdorf. 
M 21523 =» Brune, 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, biefe Pfandbriefe bei unferer Caſſe (Albrechtoſtraße Nr. 16 
bierfelbft) zu präfentiren und dagegen bis Valuta derſelben nad Abzug des Betrages der etwa 
fehlenden Coupons in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Prälentation nicht bis zum 15. Februar f. J. erfolgen, fo werben bie Inhaber ber 
qu. Piandbriefe nah $ 50 der Allerhöcften Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf 
die in den Pfandbriefen ausgedrädte Special-Hypothek präckubirt, bie Pfandbriefe in Anfehung der 
Sperial-Hyporhef für vernichtet erklärt, in unferem Regifler und im Hypothekenbuche gelöſcht und die 
Inhaber mit ihren Anipräden wegen diejer Pfandbriefe Tediglih an die in unjerem Gewahrjam- bes 
findliche Eapital-Baluta verwiefen werden. 

Breslau, den 22. Auguft 1864. Königf. Credit-Inſtitut für Schlefien. v. Zieten. 
Patent: Ertheilung. 
(Ausjug aus dem Königlich Preußifchen Staatd-Anzeiger IF 3 vom 4. Januar 1865.) 
— Techniker Albert Benneckendorf zu Neuhaldensſeben iſt unter dem 30. December 1864 
ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beihreibung für neu und eigenthümlich erachtete 
rotirende Dampfmaſchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 
abweifung 
ber im Monat December 1864 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
BerfonalsBeränderungen. 

I. Michter. Der Geheime Zufiize und Kammergerichts-Rath Noack if vom 1. Januar .1865 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. Der Tribunals-Rath Wengel zu Königsberg ift vom 
1. Ranuar 1865 ab an das Kammergericht verfegt. Der Stattridter von Notz bei dem hiefigen 
Stadigericht ift um Stadtgerichts-Rath ernannt. Zu Kreisgerichts-Räthen find ernannt: der Kreie—⸗ 
richter Wollanf in Ratpenoro, der Kreigrichter Kinderling in Davelberg, der Kreierichter Spener 
in Brandenburg, der Kreisrichter Witte in Wittſteck; dem Kreisgerichts-Rath Parrifius zu Branden- 
burg ift die nachgeſuchte Ertlafjung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Beriegt find: der Kreis⸗ 
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sihter Witte zu Riebenwalbe an das. Kreisgericht zu Jüterbog, der Kreisrichter Lopche au Unden- 
walde an bas Kreisgericht zu Templin, der Kreisrichter Eorfep zu Wittenberg an das Kreisgericht 
u Brandenburg, ber Rreisrichter Kieſel zu Belzig an das Kreisgericht zu Brandenburg; der Gerichts⸗ 

fefier Bach ift zum Stadirichter bei dem Stabtgericht in Berlin ernannt. Zu Kreisrichtern find 
ernannt: ber Gerichts-Affefior Johann Eprifian Theodor Auguſt Horn bei dem Kreigericht zu Greifen: 
berg in Pommern, der Gerihts-Afleffor Freiherr Hofer von Lobenflein bei dem Kreisgericht zu 
Landeberg a. d. Warthe, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Arumbpolg bei dem Rreisgericht zu Beeskow mit der 
Function bei der Gerichts-Commiſſion in Buchholz, der Gerichts⸗Aſſeſſor Heegemaldt bei dem Kreie- 
gerigt in Wriezen mit der Kunetion bei den Berihts-Kommilfionen in Feienwalde. 

1. Gerichts:Affefforen: Der Gerichts-Aſſeſſor Helm if zum Garnifon- Auditear in Eöln 
ernannt; der Gerichts-Aſſeſſor Cart Friedrich Mar Luedicke Tl iR auf fein Anſuchen dem Landgericht 
38 Aachen überwieſen worden; ber Gerichts-Aſſeſſor Richter if auf feinen Wunſch aus dem Der 
pariement des ſammergerichts nach Greiföwalb verjegt; der Gerichts-Aſſeſſor Nudolph Pochhammer 
iR mit der vorläufigen Verwaltung einer Nichterfielle bei den Gerichte-Commilfionen zu Lrepiow an 
der Tollenſe beauftragt worden; der Gerichts-Aſſeſſor Ewald Ludwig Albrecht Martins iſt mit ber 
Berwaltung einer Riterfielle bei, dem Kreisgericht zu Schroda beauftragt worden. Zu ‚Gerichtt- 
Afleſſoren And ernannt, die bisyerigen Rammergerihte-Referendarien: Carl Emil Johann. Garz, 
Johann Heinrich Ferdinand Voigt, Earl Wilpelm Julius Aſchenborn. ER N 

II. Meferendarien. Dem Rammergerichtö-Referendarius Barchewitz iſt Behufs feines 
Ueberganges in das Departement bes. Appellationsgerihts zu Breslau bie Entlafiung aus feinen dies⸗ 
teitigen .Gei a ertheilt ‚worden. Dem Kammergerichts-Neferenbarius Behrendt de 
—— iR Behufs ſeines Ueberganges zur Verwaltung, die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte er- 
theilt worden. iv 

- IV. Huseultateren. Der Kammergerichts⸗Auscultator Heinrih Ouo Rudloff iſt verſtorben. 
Der Kammergericis-Huscultator Jehannes Julius Dito Echmidt if aus dem Juftizdienſte enilafien 
worden. Zu Kammergerichts⸗Auscultatoren find ernannt die bisherigen Rechte-Eandidaien: Andreas 
hetrus Graf von Bernftorff, Tarl Ferbinand Albert Rüdiger, Guſtav Anton Leopold Ned, 
Tpeobsr Herrmann Heinrih Wieſe. er 

V. Subalternen. Der Kammergerihts-Secretais, Geheime Kanzlei-Rath Brünnow ifl vom 
i. Januar. 1865 ab mit Penfion in ben. Ruheſtand verfegt. 

Die Oberpfarrfielle zu Schwedt in ber Didcefe Schwedt, Königlichen Patronats, wird zum 
30. September d. J. duch die Emeritirung ihres zeitigen Inhabers erledigt... : i 

Die Drüdenauffeherftelle bei der Zugbrüde zu. Wolzig im Storfower Kanal iſt dem Lehnſchulzen 
Marjillger zu Wolzig, welder ſolche bisher interimiftiich verwaltet hat, vom 1. October 1864 ab, 
befiniti, Übertragen worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung 
bes Koͤniglichen Landraths⸗Amts bes Angermundeſchen Kreiſes, 
sum Zwed ber Anmeldung der Entſchädigungs⸗Anſprüche für bie Bebäudeeuer, 
Im $ 21. des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend bie Einführung einer allgemeinen 
Sehänpefieuer unter Nr. 3 und A if beflimmt worden, baf 
1) in denjenigen Städten, in welchen ber an bie Staatscaſſe gemäß bes 4 6 bes Abgaben⸗Geſeges 
som 30. Mai 1820 abzuführende Servis den ftädtiſchen Grundſtüden als Grundfieuer auferlegt 
if, den Eigentümern der von dieſem Realſerviſe freigebliebenen Gebäude, infern dieſe Freiheit 
fich auf einen ſpecitllen Rechtstitel gründet, als Entſchädigung für die Aufhebung bielev Freidelt 
ber Wfache Betrag desfenigen Beitrags, mit welchem bie herreffenben.Gebäubde, 

. wenn ihnen bie Kreiheit vom Realſerviſe nit zugeftanden bätte, zu Iebierem 

herangezogen fein würden, ober wenn die neu auferlente Gehäubelenen hinter 
diefem Beitrage zurildbleibt, der 20fache Betrag der neuen Gebaͤudeſteuer in banrem 

-Gelde aus der Staatscafle gezahlt werden ſoll, und 

2) in berfelben Art in allen übrigen Ortidaften die Eigertpümer von Gebäuden entſchädigt werben 
follen, deren zeitherige Haus» oder Bruncftener-Freipeit auf einem befonberen Rechtstitel beruht. 
Mit, Bezug biecauf fordere ih im Auftrage der Königlichen Regierung zu Potsdam alle 
Sehäupesigenspümer, welche auf Grund biefer Befimmungen einen Anſpruch auf Entipäbigung für 


die vom 1. Jamuar 1865 zu entrihtende neue Gebäubefleuer geltend machen zu können glauben, hier 
dur auf, folhen, ohne Rückſicht darauf, ob die Anmeldung ſchon früher geſchehen iſt oder nicht, 
bis zum 185. Februar 1865 
ſchriſtlich oder mündlich zu Protocol bei mir anzumelben. 
— = —— eines Entſchaͤdigunge⸗Anſpruchs der im $ 21 zu 3 ober 4 des Geſetzes bezeichneten 
muß enthalten: 
1) die genaue Bezeichnung des Gebäudes, für weldes der Entihäpigungs-Anfpruch geltend gewacht 
wird, nad feiner örtlichen Lage und Dualität, fowie nad dem Hppothefenbude, 
3 den Namen, Vornamen und Stand bes gegenwärtigen. Eigenthümers, 
‚3) den von gt Gebäude bisher eiwa an Haus: ober Örumdfeuer beziehungsweiſe an Realſervis 
Sentrichteten Betrag, a 
A) die —— * al das Gebäude in der betreffenden Gehäubefteuer-Beranlagungsr 
MNachweiſung verjeipnet il, — — 
ven Betrag der beim Gebãude vom 1. Januar 1865 ab auferlegten neuen Gebäudefieuer,.. ® 
6) die Bezeichnung des —— Rechtslitels, insbeſondere des Privilegiums, des Täftigen Vertrags, 
doder der ſonſtigen Urkunden, auf welche ber Auſpruch dem Staate gegenüber begründet wird. 

Die zu 6 beseichneten Urlunden find der Anmelbung im Driginal beizufügen, eventüell iſt der 

Drt, wo letzteres ſich befindet, und der Inhalt der Urkunde jo genau zu bezeichnen, daß ihre. ſoſo 
chaffung ohne Weiterungen erfolgen Fann. & 
NAußerdem wird Hierdurch ausdrädlic darauf aufmerffam gemacht, daß > 
1) allen Entſchäbigungs⸗Anſprüchen, welche nicht bis zu dem begeihneten Endtermine. 
angemeldet werben möhten, bie Berüdfihtigung und Anerfennung Seitens der 
fiscaliiden Behörden verfagt werden wird, j 5 Bis, 
2) unvollſtändige Anmeldungen auf Koſten bes betreffenden Gebäude-Eigenthümers durch Herbeis. 
ſchaffung der fehlenden Unterlagen vervollfländigt werden wärben; ſoweit bies aber 4 F 
'- folte, die Zurädweifung ber bezüglichen Eniipäbigungs-Anfprüde als unſubſtantiirt Hegiehuitger” 
"weile beweislos erwartet werden muß. BAT 
Zur Bermeidung geſetzlich nicht begründeter Entſchädigunge⸗Anſprüche bringe ih fobann Here 
durch zur Öffentlichen Henning, daß —— a 
bie Eigentpämer folder Gebäude, weldhen Die Freiheit von Zahlung des Giebelſchoſſes, ober einer 
anderen Haudfteuer Tediglih nah Maßgabe der landesüblichen Steuer-Berfafjung. 
bisher zugeftanden bat, nad den vorftiehenden geſetzlichen Befimmungen auf Entihäbigung m 
die Auflegüng der Gebäudeleuer gar feinen Anſpruch haben, J — 
ndern nur diejenigen Gebaͤude⸗Eigenthümer, welche bie bisberige Befreiung auf Grund eines 
peziellen Rechtslitels nachzuweiſen im Stande ſind. 
Beruht dieſer Rechtstitel auf einem Privilegium, oder auf einer vertragsmäßigen Zuficherung, 
fo konnen ſolche geſetzlich nur dann bexücſichtigt werden, wenn fie vom Staate, beziehendlich deſſen 
e, oder von ſolchen zur Ausübung des Beſteuerungsrechts beruſenen Perſonen ertheilt find, 
in deren —* der Staat getreten if: 

Es Können daher Privilegien, melde von anderen Perjonen, oder Korporationen ertheilt find, 
dem State gegenüber nicht geltend gemacht werden, und ebenfowenig Anſprüche aus Verträgen, welche 
me iPerſonen oder Korporationen abgeſchlofſen find. 

= ſodann die Anſpruͤche derjenigen Gebäude-@igenthlimer auf eine Entihäbigung a 
Lin den fervispflicptigen Städten gemäß des $ 21 zu Mr. 3 des Geſetzes vom 21. Mai 
"4861 anlangt, To tönsen jolche nur dann anerfarınt werden, wenn in den Städten, in welchen 
ein Gebäude auf Grund eines ſpeciellen Rechtstitels vom Serviſe bioher frei geblieben if; der 
'fetere nad ber —** im $ 6 des Abgaben⸗Geſetzes vom 30. Mai 1620 ganz oder theilweife 
von den fläbtiihen Grundftüden als Grundſteuer aufgebracht if und zur Zeit noch diefer 
Neal⸗Servis von denfelben als Grundfteuer erhoben wird, auch das betreffende Gebäude 

wirklich noch im Befitz einer zu Recht beſtehenden Befreiung if. 

Es rtann biernady ein Anſpruch auf Ent ſchädigung nicht mehr geltend gemacht werben, 
A au wenn bie Befreiung. auf Grund eines Iperießien Rectstitele früper befanden bat, ſobalb 
“0 ee Zolge der. Bekimmungen im $ 60 der Stadte⸗Ordnung vom id. Napimber 1808 in, 
a, 2: CTabincta⸗Ordre vom 4. Juli 1832, betreffend die Ergänzungen der Städte 


31 

Ordnung und im $ 4 der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 von. ber Stadt⸗Gemeinde 

abgeloͤſt if, ober 
B. wenn dieſer Anſpruch nach MRaaßgabe der Borichrift im $ 4, Abſatz 10 der Stäbte-Orbnung 
vom 30. Mai 1853 reſp. GemeindesDrbnung vom 11. März 1850 binnen Jahresfrift von 
den Einführungen tieier Verordnung ab, nicht zur Anmeldung gebradt, mithin 
rechtlich ausgeſchloſſen if. Es fommt hierbei nicht. darauf an, ob dergleichen Gebäude, 
für welde der Anſpruch auf Ablöjung.refp. auf Befreiung vom Real⸗Serviſe nicht rechtzeitig an⸗ 
gemeldet iſt, Später noch von ber qu. Stabtgemeinbe zum Real-Servife herangezogen find, oder nicht, 
weil auch dann eine vehtnaRine Befreiung vom Real-Serviie:zur Zeit nisht mehr befleht. 

Dagegen wird ein Anſpruch auf Entihädigung auch in dem Falle zu Recht beftebend anzuerkennen 
jein, wenn. das vom Staate ertheilte Pripileguum aus. nit ausdrücklich vom Real⸗Serviſe ſpricht, 
ſondern nur allgemein auf Befreiung. von der Grundfteuer, ober verfaſſungemaͤßig grundſteuerartigen 
Staats⸗Abgaben gerichtet iſt ſoſern bie, ſonftigen gen Vorausſetzungen zutreffen. 

HM, Bezuglich det, aus der Verſchriſt im nn Nr. 4 des genannten Gefeg:d immer nur aus einem 
De — herzuleitenden Entſchaͤdigungs⸗Auſprüche mache ich darauf aufmerkſam, daß 
eine Ensihäbigung - i TREE ER. 

1) nur einen Eilas- für tie durch Auflegung ber neuen Gebäubefteuer beſeitigte bisherige Be⸗ 

freiung von der Haus⸗ oder Gruxdſteuer bilden und 

2) nur nad. dem Jahreswerthe, welchen dic Befreiung unser, den zur Zeit der Aufhebung 

derſelben beflehenden "Befteuerungd-Berbältnifien Hat, gewährt werben fell, 

within nur in denjenigen Fällen, wo von dem betreffenden zur neuen Gebäudeſteuer herangezogenen 

Gehäude mit Hofraum und Hausgarten. bis zu einem Morgen bieher nach Dex befiehenden Grundffeuer⸗ 
Berfaffung, eine befondere Haus» oder Örundfteuer zu entriten geweſen wäre, falls‘ daffelbe 
nicht dur einen ſpeciellen Rechtetitel gegen bie Aufle dieſer Steuer: geſchützt geweſen wäre. 

Solqhe Gebaͤude alſo, zu welchen nugbare, künftig grunbßeuerpflihtige Grundſtücke 
nicht gehören, haben anf Entſchadigung Anſpruch, mean dergleichen Gebäude (in dem. betreffenden 
Landrätpeile) verfaffungsmäßtg. mit einer Hausfteuer belegt find, au dann, wenn in dem Privileyio 
nur Befreiung von der Brunbfteuer und nicht befonders von einer Hausfleuer ausgeſprochen ift, 
weil hier die Grundfieuer die Natur einer wirklichen Hausſteuer hat, 

Wehsren. dagegen zu einem Gebäude grunbfleuerpflitige Örunbfüde, fo wird für 
die Leherhähme ber Gehäudefeuer eine Entſchädigung nur gewährt, wenn in dem betreffenden Randes« 
speile neben ber Grundſteuer no Haus⸗ ober Gebäudefteuer vor. Gebäuden berielben Kategorie 
verfaffunngmäßin erhoben worden if. 

‚Endlich fann auch für, Gebäude, , 

Mein den nit ſervispflichtigen Städten eine Entfhädigung nur bewilligt werben, falls in 
denſelben die ſtädtiſche Grundfleuer als ſolche den einzelnen ſtädtiſchen Grundfüden auferlegt if, 
und für diefenigen Wohngebäude, welche mit nugbären Srundüden — Eine gung 
bilden, tür Bas Gebäude befondere. Hausfteust zur Br ommen if. 

Angermünde, den 277. December 1864, er kandrath v. Bud. 
⸗ 
Bekannutmachung — 
bes Königlichen Landraths⸗Amts des Oberbarnimſchen ſtreiſes, 
betreffend denſelben Gegenfiand, 
in gleicher Weiſe 
mit dem Anineldungs-Termin bis zum 20. Februar 1865. 
Freienwalde a. d. D., den 27. Desember 1864.  Rönigl. Landrath Graf von Haeſeler. 


| Bekanntmachung = 
des Röniglihen Landrathe-Amts des Jüterbog-LKuckenwalbeſchen Kreiſes, 


besreffend denfelden Gegenſtand, 
in gleicher Weile 


mit dem Anmeldungs⸗Termin | 
F bis zum 18. Februar 1865 


und dem Zuſag: 


Die Magifträte und bie Borftände ber Landgemeinden werden aufgefordert, ben Anpatt ber obigen 
Bekanntmachung in den Gemeinden noch bejonders in ortsüblicher Weife zur Kenntniß der Betpeiligten 
zu bringen. Jüterbog, ben 28. Des.mber 1864. 

. Der Landrath des Züterbog-Rudenmwalbeichen Krelieh Hoffmann. 


Bekanntmachung 
des Königligen 0. bes Ofhaselländifgen Kreises, 
“ betreffend — Gegenſtand, 
in gleicher Weiſe 
mit dem AnmelbungssTermin  bid zum 23. Februar 1865 
und bem Zuſatz: 

Die ogifräte und Vorſtände ber Landgemeinden fordtre ih auf, in ihrem Bat bie Berheiligien 
in ertsüblicher Weife noch befonder® darauf Hinzumeifen, daß Anſprüche gegen ben Staat auf Ent⸗ 
hädigung wegen Auferlegung von Gebätthefteuer fpäteftend bis zu dem am 23. Februar b. J. ablanfenden 
Präclufive Termine bei mir ſchriftlich oder münblic zu Protocoll angemeldet werden mäflen, widrigenfele 
darauf Feine Rüdfiht mehr genommen werben darf. 

Nauen, den 2. Jannar 1865. PER Der Canbrarh MBirkend; 


Setauncach sun 
des Königlichen Landraths-Amts bes D yeisaniseen — 
betreffend ar Gegenſtand, 
in gleicher Weiſe 
— dem —— sis jum Er Februar 1868 
und den Zufägen 
1) In Zeife 22 Yinter dem Worte anzumelden: 
Die Anmeldung des Anſpruchs kann aus den Driſchaflen der oliybBeiite bir Domainen- 
Aemter Goldbeck und-Zeihlin, bei diefen gefhehen, und erſuche ich die Letzteren, ſich der Aufnahme 
der Anträge gefätligſt zu unterziehen und mir dieſelben mit den Delägen unmittelbat nad Wblauf 
bed Termins ein’ reichen. 
Die Anträge aus den übrigen Ortſchaften tes Kreiſes find entweder in ber weiter ten 
angegebene Weile gehoͤrig begrunde—, Ichriftlich, oder mündlich bei mir zu Protocoll anzumelden. 
Ich würde dringend rathen, die Anmeldung bei mir perfönfic zu machen, damit ic in, ber Lage 
dir, den Antragftellern in ihrem eigenen Jutereſſe ſogleich mündlich aus den ergangenen 
finen und minsfteriellen Beflimmungen die Begründetheit oder Unbegründetheit ihrer Aniprü 
nachweiſen und ihnen event. von der Berfolgung ungeredtfertigter. Anfprüde zur Erſparung 
von Weiterungen und Koften, abrathen zu Fönnen. 
An Zeile 50 Hinter den Worten bisher zugeflanden hat: 
wozu —— auch bie Befitzer der auf ehemals ritterfreiem Ader, ſowie auf sbemaltigen 
Parts und Kirchengrundſtücken errichteten Gebäude als ſolche, gebören, 
In Zelle 95 Hinter den Worten eine befsndere Haudftener: 
(iebelſchoß) 
4) In Zeile 110 Hinter den Worten zur Hebung gekommen iſt: 

Die Magifträte und Ortsnorfände erſuche ich, dieſe Bekanntmachung zur Kenntniß ber 
intereffiiten Gebaudebefiger zu bringen und biefelben gleichzeitig auf — Sean über ihre 
Entſchädigungs⸗Anſprüche nad den vorfichenden ee. zu belehren. 

Kyritz den 30 30. Deceniber 1863. Der Landrath Perſius 


— — — 


Hierzu eine Beilage, entpaltend bie Bekanntmachung der Rönigligen Regierung, Mb theitung für 
directe Steuern, Domainen und Porften, vom 27. December 1864, beireffend tie % ung ber 
= neuen &rundfleuer; imgieichen Vier Deffentliche. Anzeiger.) 


(Die Infertionds Gebühren befragen für ben Raum siuex gewöhnlichen Drudzeile 4 Bgr.. 
Delagsbiärter werben ber Bogen mit IL Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, gedrudt in der A. WeHapn'ſchen Bndpruderei. 
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Beilage 


zum 2ten Stück des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmachung der Königlichen Negierung zu Potsdam. 


Die Feftftellung der neuen Grundſteuer betreffend. 


Nach $ 2. ber Allerhöchſſen Verordnung vom 12. December 1864, betreffend die Feſtſtellung ber 
den Provinzen und fländiihen Verbänden aufzuerlegenden Grundfleuer-Hauptfummen und bie provijo- 
rifhe Untervertheilung und Erhebung. der Tegteren in den ſechs öftlihen Provinzen wird das Ergebniß 
der Grundſteuer⸗Vertheilung auf bie einzelnen Kreiſe des Regierungs-Bezirks Potsdam und innerhalb diefer 
auf die Gemeinden, felbkftändigen Gutsbezirfe und befonderen Grundfteuer = Erhebungsbezicke hierdurch 
nachftehend mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die $ 3. der Allerhöchſten Verordnung vom 12. De: 
cember 1864 beftimmte Berichtigung etwaiger Rechnungs- und ähnlicher Fehler und Irrthümer vors 
behalten bleibt, und bag nah vollftändiger Durdführung des Untervertheilungs-Verfabrens eine ander: 
weite Bekanntmachung mit Berüdfichtigung fämmtlicher inzwifchen bevichtigter Irrthümer erfolgen wird. 
Potsdam, den 27. December 1864. Königlihe Negierung, Abtheilung 1. 


Nachweiſung 


über die auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die anderweite Regelung 
ver Grunvfteuer, für das Jahr 1865 feftgeftellten Grundfteuer-Summen ver einzelnen Kreife 
| und Gemarfungen 


im Regierungs-Bezirk Potsdam. 


A. Grundſteuer der einzelnen Kreiſe: 














Jahres- Lau⸗ | Jahres⸗ 
fende Betrag fende Kreis Betrag 
Thlr. Ser. Pf. Thlr. 








Sgr. Pr. 





























1 Angermünde 18095 6 2 Transport aeı319125 6 
RI Beesfow- Storfow 20356 |28| 2 10 Prenzlau 677501 —| 7 
- 3 Berlin 1.6181) 9110.| 11 [Ruopin ı 46829115) 8 
4 \Süterbog -Ludenwalde 24752 |14| 7 12 Teltow | 35805110) 7 

5 Miederbarnim 5120620) 5 13 |Tempfin 25136| 4/10 

6 /Dberbarmin | 48968|14| 8 14 |Weftbavelland 32684| 3| 7 

7 \Dfthavelland 3743920) 15 Weſtpriegnitz 59543/13| 4 

8 /Dftpriegnig 43504|17| 7 16 |Zauch-Belzig ı 43003 29 — 

9 Potsdam 814141 1 | 

Latus 1281319]25] 6 Summa 1992372113] 1 





iR . ; . 4 Sur. ö J — 
V. Grundſteuer der einzelnen Gemarkungen: 





Jahres⸗ Jahres⸗ 


au⸗ 1 au : 4 
ö fende Gemarkung, Betrag 
r MR Hr, Ser. | Me Thlr. Son P. 


Semarfung Betrag 


Transport 


— I. Kreis Augermünde. | 


4 DOverbruchsiieien zu Gatow 
Gemeinde ıc. 

2Oderbruchswieſen zu Fried» 
rihsthal 

3/ Oberbrudswieien zu Cunow 


A| do, zu Fiddichow 
5| do, zu Vierraden 
6| do. zu Blumendagen 
7| do, zu Hohenfelde 


8/Stügfow, Gemeindeverband 
glAngermünde, Stadt 

10 Berkholz, Gemeindeverband 

11Berkholʒ, Gutsbezirk 

12 Bertikow, Gemeinde 

13 Bertikow, Gutsbezirk 

14 Bieſenbrow, Gemeinde 

15 Bieſenbrow, Gutsbezirk 

16 Bieſenbrow, Kolonie 


Wintermühle, Gem.-Verb. \|' 
17Blankenburg, Gem.-Berband 


18 Blumenberger Mühle, Ge— 
meinde⸗ Verband 

19 Blumenhagen, Gem.-Berband 
WBölkenberg, do. 
24 |Breitenteih’ihe Mühle 
221 Brieft, Gemeinde-Verband 
23|Brig, do. 
24 Britz, Gutsbezirf 
25 Brodowie, Gemeinde-Berb. 
WlBruchhagen, do. 
MBruchhagen, Gutsbezirk 
28Chorinchen, Gemeinde-Verb. 
29|Eriewen, Sem. = ii. Gutsbez. 
30 Crüſſow, Gemeinde-Verband 
31 Crüſſow, Gutsbezirk 
32 Dobberzin, do. 
33 Dobberzin, Gemeinde-Verb. 
34 Felchow, do. 
35 Felchow, Gutsbezirk 
36 Flemsdorf, do, 
37Flemsdorf, Gemeinde-Verb. 
38 Frauenhagen 
39 Frauenhagen, Gutsbezirk 

| Latus 


63 ua 5 
53116 1 
3223 — 
12| 710 
40114) 5 
2127| 5 
50123) 6 
174129| 4 
981] 7| 1 
229]29| 6 
208]11|11 
400] 5|— 
397] 411 
416] 9] 4 
895120) 4 
22) 7| 6 
358/12] 2 
10122] 4 
89] 6] 2 
489[24111 
1027| 4 
907116] 1» 
177112] 6 
101) 1| 9 
250/18] 8 
102120) 10 
456j18| 4 
154120] — 
594| 6] 5 
280118] 4 
854] 6) 6 
473|27|10 
175/15] 9 
190|10| 9 
581127] 1 
522[26| 4 
114117| 1 
110] 4 - 


5662919 


| —— 6 


40 Fredersdorf, Gem.Verband 


At Friedrichsfelde, Gutsbezirk 

42 Friedrichswalde, Gem.-Berb. 

43 Neu⸗Gatow, Gubbeirt 

4 Gatow, Gemeinde-Verband 

45 Gellmersdorf, do. 

46 Gellmersdorf, Gutsbezirk 

47 Glambeck, Kgl. Oberforſterei 

468 Glambeck, Gutsbezirk 

49 Görlsdorf, do, 

50/®örlsdorf, Forſt 

51Golm, Gemeinde-Verband 

52 Golm, Gutsbezirk 

53 Golzow, Gemeinde-Verband 

54 Gramzow, Vorwerk 
Zehnebeck, Gem.-Verbande 

55] Gramzow, Vorwerk 

Koboltenhof, Gem.-VBerband | 

56] Bramzomw, Gemeinde-Berband 

57|®ramzom, Forft 

58) Greiffenberg, Stadt 

59, Grimnig, Amt ; 

60 Grimnitz, Forft 

61/Grimnig, Altenhof 

62 Grünow, Gutsbezirk 

63 Grünow, Gemeinde-Verband 

64 Günterberg, Gutsbezirk 

65 Günterberg, Gem.-Verband 

661 Güſtow, Gutsbezirk 

67Güſtow, Gemeinde-Verband 

68Heinersdorf, Forſt, Gutsbezirk 

69Heinersdorf, do, 

70|Heinersdorf, Vorwerk 

71|Heinersdorf, Gem.-Verband 

72Herzſprung, do. 

73 Hohenfelde, Gutsbezirk 

74 Hohenfelde, Gem.-Verband 

75|Hobenjaathen, Gem.⸗Verband 

76/Alt- Hüttendorf, do. 

77Joachimsthal, Stadt 

78] ®rimnis, Gemeinde-VBerband 

79 Joachimsthal, Gutöbezirf 

80Kerkow, do. 

81 Kerkow, Gemeinde- Verband 
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gas! 
- fenbe Gemarkung: 


j Transport 
82 Alt-Künfendorf, Gutsbezirf 
83 Alt-Künkendorf, Gem.- Verb. 
84 Neu-Künfendorf, Gutsbezivf 
85 Neu-Künkendorf, Gem.-Verb. 
86 Hohen-Landin, Gutsbezirk 
87 Hohen-Landin, Gem.-Bezirk 
88 Nieder-Landin, Gutsbezirk 
89 Nieder-Landin, Gem.-Bezirk 
90 Liepe, Gemeinde-Verband 
91 Liepe, Sandkrug, do. 
M Liepe, Neuehütte mit Weitlage, 
Gemeinde-Verband 
93 Liepe, Ragöſer Mühle, Ge— 
meinde-VBerband 
94 Liepe, Theerofen, Gem.Verb. 
95 Lüdersdorf, Gem.-Berband 
96 Lützlow, Gutsbezirk 
97 Lützlow, Gemeinde-Verband 
98 Lunow, do. 
99 Meichow, do. 
100 Meichow, Kolonie 
101 Melzow, Gemeinde-Verband 
102Meyenburg, Gutsbezirk 
108 Meyenburg, Gem.-Verband 
104 Möllen, See 
105 Meyenburg, Hütungswieſen, 
Gultsbezirk 
106 Mürow, do. 
107 Mürow, Gemeinde-Verband 
108 Neue Mühle bei Blumenhagen, 
Etabliſſement 
109 Neuendorf, Gemeinde-Verband 
110 Neuendorf, Kolonie 
(Freie Zoll) 
111 Neuendorf, Schulamt 
112 Neuhaus, Gutsbezirk 
113 Niederfinow, Gem.Verband 
114 Oderberg, Stadt 
115 Paarſtein, Gemeinde-Verband 
116 Paarſtein-Werder, do. 
117 Paſſow, Gutsbezirk 
118 Paſſow, Gemeinde-Verband 
119 Petzig, Gutsbezirk 
120 Pehlitz, do. 
121 Pinnow, Gemeinde 
Latus 


Thlr. 


Jahres⸗ 
Betrag 
Sgr. Pi. 


22212] 8) — 


473|11/10 
7121| 6 
120) 19] — 
482116) 8 
640112] 5 
136|—| 6 
422) 9 — 
146/18 — 
553124| 9 

6) 3) 9 


2] 6| 3 


10/17) 7 

1/15| 3 
460, 17/11 
682/26] 7 
970 1211 
764 2| 1 
5277| 3) 8 
163/19] 6 
266) 7| 9 
173} 7| 6 
32] 2]11 
4722| 6 


376] 9] 9 


158116) 7 


70| 71 
174 4 7 
230|19| 8 





| —— l 


Jahres⸗ 








Lau— 
fende Gemarkung Betrag 
M Thlr. Sgr. Pr. 
| 
Transport 34247l11| 1 
122 Pinnow, Gutsbezirk 557127] 1 
123 Polßen, do. 563/16 10 
124 Polßen, Gemeinde» Berband 19422] 11 
125 Rothe Mühle, do. 40| 9 3 


126) Schmargendorf, do. 625) 5) 6 
7: 





127 | Schmelze und Mellin, do, 154 111| 6 
128) Schmiedeberg, Gutsbezirk 487 5 
129 Schmiedeberg, Gemeinde-Verb. 177, 1 
130 Schoeneberg, Gutsbezirk 805 20 3 
131 Schönermark, de. 253111 4 
132 Schönermarf, Gemeide-Verb. 316 6 6 
133 Monplaiſir, Oderbruchwieſen, 
Gemeinde-Verband 77 siil 
134 Schwedt, Oderbruch-Wieſen, 
Gemeinde-Verband 1797| 923 
135 Seehauſen, Gemeinde-Verb. 552717 
136 Senftenhütte, do. 4321 6 
137 Serweſt, Gemeinde-Verband 11029) 9 
138) Siebertshof, Gutsbezirk 91/18) 5 
139, Steinbövel, Gemeinde- Bert. 206/20) 1 
140 Stendel, Gutobezirk 304 2110 
141 Stendel, Gemeinde-Verband 114|20| 3 
142, Stolve, do. 505|24| 2 
143 Siolpe, Gutcbe irt 2341169 
144 Stolzenhagen, Gem.-Berband| 290 A| 6 
145 Stolzenhagen, Gutsbezirk 831 16 3 
146 Vierraden, Stadt 420| 3) 2 
147|Warnig, Gemeinde-Berband 170 3| 6 
1481 Wedellsberg, Rittergut 2581 511 
149 Wedellsberg, Erbpachtsländ. 6319 1 
150 Welſow, Gemeide-Verbaud 418 -11 
151 Wendemark, Gutsbezirk 24 
152 Werbellin, Gemeinde-Berband| 132 9) 8 
153 Wildau, do. 21 — 
154 Wilmerodorf, Gutsbezirk 5251 8| 4 
155 Wollig, Gut und Dorf 269123) 6 
156 | Zaun, Gutsbezirk 50/15) 2 
157 Zichow, Gutsbezirk 6771—| 8 
158) Zihew, Gemeinde: Berband 292| 3:10 
159 Groß Zietben, do. 657/10) 2 
160 Stein: Zietben, do. 503119114 
161 | Zierheniche Mübfe 28) 2] 8 


162) Zügen und Borwerf Carlsberg 523,29| 8 


Summa: Kreis u a ‘| 2 


i* 


= 


— ——— m — —— — — 














Latus 


|  Sahres: Saul Jahres 
Gemarkung Betrag fende Gemarflung Betrag 
i Thlr. See Pf. | Thlr. Spr. Pf. 
. x | Transport 3770122] 6 | 
Il. reis en, 45 Drabendorf, Gemeinde 41/29) 1 
1 Ahrensdorf, Gemeinde 128] 4,10 46 Groß-⸗-Eichholz, do. 351 944 
2iAmalienbof, do. 24| 3) 7 ehr, No. 50. 
3 Amalienhof, Gutsbezirk 136116) 9 47 Groß⸗-Eichholz, Gutsbezirk 291011 
A Bahrensdorf, Gemeinde 45/19) 2 48 Klein-Eichholz, Gemeinde 11129711 
5 Bahrensdorf, Gut 58/10) 4 49 Klein-Eichholz, Gutsbezirk 74/23] 4 
6 Lehmgrube, Domainen-Borw. 211517 50 Groß⸗Eichholz, Kolonie 
7 Beeskow, Gemeinde 535221 3 gehört zu No. 46. - 4112111 
8 Kietz-Beeskow, do. 26112] 5 51 | Ralfenberg, Gemeinde 7826| 3 
9 Behrensdorf, do. | 84| 3:6 92 Falkenberg, Gutsbezirk, 186/19] 2 
10 Biedow, do. | 76123! 7 53 | Kriedersdorf, Gemeinde, 254| 81 9 
11 Birtholz bei veeskow, Gutsbez. 135] 514 | 54 Fürftenwalde, do. 7272| 7| 2 
12 BirkholzbeiBeeskow, Gemeinde 72129] 1 sd Kirchhofen, do. 47| 61 3 
13 BirkholzbeiBuchholz, Gemeinde 56122) 6 56 Braunsdorf, do. 211.21 3- 
14 Birkholzbei Buchholz, Gutsbez. 4718 57 Friedrichshoff, do. 6147 
15 Bloſſin, Gemeinde 291271 8 58 Gieſendorf, do. 5920 8 
16 Bloſſin, Gutsbezirk 114] 2] 1 59, Giejendorf, Gutsbezirk 102| 8| 5 
17 Bornow, Gemeinde 132 16 2 60 Glienicke, Gemeinde 383 1518 
18 Brieſcht, do. 44/16) 4 61 Glowe, Gut 4618| 4 
19 Brieſcht, Gut 53128] 9 62 Görsdorf, Gemeinde 56 25 11 
20 Brieſenluch, Gemeinde | 2| 51 8 63 Gorsdorf, do. 145| 28 
21 Buchholz, do. 184 10 11 64 Görsdorf, Gut 49 281 
22 Buchholz, Gut 20 81 8 65 Goru, Gemeinde 225]15/11 
23/Budon, Gemeinde | 451 915 | 66/Görzig, Gut 138127| 3 
24 Buckow, Gut | 1471 715 67 Goſen, Dorf 63) 66 
25 Bugk, Gemeinde 11482816 68 Alt-Golm, Gemeinde 105/14| 9 
26 Buſch, Gut 5710 2 69 Neu-Golm, do. 79 8111 
27 Cablow, Gemeinde 117| 8| 3 70 Hartmannedorf, Gut 10917) 3 
28 Colberg, do. 271824 71 Alt-Harmannsdorf, Gemeinde 8711141 
29 Colberg, Gut | 41 3111 72 Neu-Hartmannsdorf, do. 12]15|. 1 
30 Colpin, Gemeinde 40 2 73 Alt-Hartmannedorf, Gut 321 8111 
31 Coſfenblatt, do. | 5313| 5 74 Permodorſ, Gemeinde 7516| 1 
32 Coſſenblatt, Gut | 191| 2111 75 Hermsdorf, Gutsbezirk 18111 
33 Cummerow, Gemeinde J 2122| 9 76 Herzberg, Gemeinde 302 81 41 
34 Cummerow, Gutsbezirf | 69; 1 9 77 \Herzberg, Gutsbezirk 78 24 
351 Cummersderf, Gemeinde | 75; 9 4 78 Hohenbrück, Gemeinde 74119| 7 
36/Cumersderf, do. | 1 2 8 79 Kehrigk, - do. | 86! 910 
371Gunersdorf, Gutsbezirk | 3912| 2 80 Neiſchendorf, do. 13021141 
38 Dahmsdorf, Gemeinde 28125] 2 81 Neu-Köthen, do. | 5] 11 4 
39| Dabmsdorf, Gutsbezirk | 41114943 82 Alt-Köthen, do. | 6615| 2 
A0| Dannenreid, Gemeinde | 2222| 2 83 Kohlsdorf, do, | 177122) — 
41 Diensdorf, de. | 62/23) 2 SH Krumme Spreewieſen, Wielen: ee 
42] Dolgenbrodt, da. | 64113) 9 | Compler 1918 5 
43 Dolgen, See 24| 411 85 Krausnick, Gemeinde | 201| 21 4 
44| Trabenderf, Gutobezirk 26,11] 6 86 Krausnick, Gut 115/17) 4 
| 6 




















| — 5310 | ] 1 
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Lau⸗ 
fende Gemarkung 


AR 





Transport 
87 Krügersdorf, Gemeinde 
88 Krügersdorf, Gut 
89 — Gemeinde 
90 Langendamm, do, 
94 Langewahl, do. 
92 Lebbin, do. | 
93 Leibich, do. 
94 Limsdorf, do. 
95 Limsdorf, Gut | 
| 
| 
| 
| 
| 





96 /Tindenberg, Gemeinde 

97 Lindenberg, Gut 

98 Neu⸗-Lübbenau, Dorf 

99 Alt Markgrafpieote, Gem. 
100 Alt-Markgrafpieske, Gut 
101 Neu-Markgrafpieske, Gem. 
102 Merz, Gemeinde 

103 Merz, Gut 

104 Möllendorf, Gemeinde 

105 Münchehofe, do. 

106 Münchehofe, Gutsbezirk 

107 Neubrück, Vorwerk und Dorf 
108 Neubrüc, Forft 

109 Neuendorf, Dorf und Vorwerk) 
110 Neuendorf oder Prabm-Sce | 
1411/Neuendorf bei Beesfow, Gem. | 
112 Niederlöhme, Gemeinde 

113] Degeln, do. 

114 Degen, Gutsbezivf 

115) Vetersdorf, Gemeinde | 
116 Pfaffendorf, Gemeinde | 
147 Pieskow, do. 

118 Pieskow, Gutsbezirk 

119 Prieros, Gemeinde 

120 Premsdorf, do. 
121Radickeudorf, do. 

122 Radlow, Gutsbezirk | 
123 Radlow, Gemeinde 
124|Ragow, do. | 
125|Ragew, Gut | 
1267Nanzig, Gemeinde 
127 Ranzig, Gut | 
128 — Gemeinde | 
1291 Raßmannsdorf, Gut 
1307 Nauen, Gemeinde 
131 — Vorwerk 

Latus 







Jahres: 
Betrag 


Ihr. Sar. Pf. 


8346| 4111 


Kalte ® 
fende 


N 


Semarfung 





Transport 
132) Hammelftall, Vorwerf 
133 Neichenwalde, Gutsbezirf 
134 Reichenwalde, Gemeinde 
135, Nieplos, do. 
136 Groß-Rietz, do. 
137 Groß-Rietz, Gutsbezirk 
138 Rietz-Neuendorf, Gutebezirf 
139 Schroetterhof, do. 
140 Klein-Rietz, Gemeinde 
141 Wendiich Rietz, Gut 
142 Wendiſch-⸗Niet, Gemeinde 
143 Saarow, Gemeinde 
144 Saarow, Gutsbezirk 
Gemeinde 
— do. 
147 Sauen, Gutsbezirk 
148 Scaby, do. 
149 Alt: Shadow, res 
10 
151: 'Groß- en do. 
152! Groß⸗Schauen, Gutsbezirk 
A—— Gemeinde 
154 Groß-Schauen ꝛc., See 
155 Klein⸗ Schauen, Gemeinde 
156 |Einecterg, do. 
157, Schwenow, do. 
l: 38 Schwenow, Gutsbezirf 
159 Schwerin, Dorf 
160 Selchow, Gemeinde 
161, Selchow, Gutsbezirk 
162 Eüiberberg, do. 
163 Spreenhagen, Dorf 
164 Spreewieſen, zwiſchen Bees— 
kow und Neubrück 
165 do., Ei Neubrüd und 
Schweinbraten 
166 do., zwiſchen Streitberg und 
Schweinbraten 
167 do., Kreichdorf bis Streitberg 
168 do. Alt-Hartmannsdorf bis 
| Stübdhen 
169 do., Stäbchen bis Steinfurth 
170 do., Steinfurth bis Burg 
171 At- Stahnsdorf, Gemeinde 
172/Alt= Stahnsdorf, Gut 
Latus ı 167671 11 1 
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Thlr. Sgr. Pi. 
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Lau⸗ Jahres⸗ Lau: Jahres⸗ 
fende Betrag fende Gemarkung Betrag 
M Thlr. Sgr. Pf. M able. Sgr. Bf. 

















































































Transport 16767| 11 1 Transport | 1751151 — 
173 Neu: Stahnsdorf, Gemeinde 2128| 5 3 Zeſch, Gemeinde | 52] 98 ı 
174 |Streganz, Gemeinde 56/10| 4 4 Zeſch, Gut 4811210 
175 Streganz, Gut 9125| 7 5 Baruth, Gem. (antheilig) | — 
176 Streganzer % Wieſen bei Dahme 3] 7110 Summa a. | 377] 3]10 
177 Stremmen, — 34 11 
7 remmen, G ER 
: zogen, J in 2 b) Kurmärliſche Gemarkungen. 
180 Tauche, Gemeinde 156| 77 A Ablsdorf, Gemeinde 57120| 7 
4181| Tauche, Gutsbezirk 258117| 3 2 Ahlsdorf, Gut 205 14 11 
182 Sawall, Gemeinde 561—! 7 3 Ahrensdorf, Gemeinde 147112] 1 
183 Trebatſch, do. 3210 6 4Abrensdorf, Gut 58 71.8 
184 Trebatih, Gut 322| 1| i 5 Bärwalde, Gemeinde 36/21! 3 
185 | Rocher, Gemeinde 8| 71 7 6 Pärwalde, Gut 11829111 
186 Neu Waltersdorf, do. 3128: 9 7|Barbenid, Gemeinde 346! 311 
187 Groſt-Waſſerburg, do. 40| 6) 1 8 Baruth, do. 2261221 4 
1881 Groß: Wafferburg, Gut 11522] 1 9 Baruth, Gut 70| 719 
189 Klein⸗ Waſſerburg, do. 1102 17 10 Berkenbrück, Gemeinde N 65| 9] 6 
190 Wenzlow, do. 25129| 9 141 Blankenſee, Gut 120) 3— | 
191 Werder, Gemeinde 70)24|10 12 Blankenſee, Gemeinde 76 83 
192 Wernsdorf, do. 85127| 1 13 Bochow, do. 6922811 
193 Wilmersdorf, do, 134| 9: 7 14:Bollensdorf, do, 36! 119 
194: Wiefen, zwiſchen Fichtenwalde 15 Carlsdorf, do. 5113] —- 
und Diedamm 2012| 5 16 Vollensdorf, Gut a7 21 3 
195 Wochow⸗ Ser, Gemeinde 5324 1 17 Borgisdorf, Gemeinde 531138]: 4 
196 Wolzig, do. 97113} : 18 Brandt, Korftrevier | 361171: 9 
197 Wulfersdorf, do, 2912511 1 ‚ Gemeinde 144|-—] 6 
198 Wulfersdorf, Gut 63| 5i 20 |Charlottenfelde do. 43111)— 
199 Wulſchen, ®emeinde 8128 21 Clasdorf, do, 1051211 4 
200 Neu - Zittau, do. 74118 22 Clasdorf, Forftrevier 479 9 2 
201 Storkow, do. 350| 6 23 Clansdorf, Gemeinde 57 264 
202 Kietz⸗Storkow, do. 420 24 Coſſin, do. | 39|28140 
203 Neu: Bolten, Gemeinde 4110 25 Dahme, Schloßfreiheit, Guts: 
204 parcell. Gut Storfow 80112 Bezirk 61211 4 
205 Burgfehn, Gut 32|18 26 Dahme, Amtsfreiheit, Guts— | 
206 Sandfurtb, Gemeinde 4! 9 Bezirk .„ 16! 5111 
Summa: Kreis Beeskow— | | 27 Datite nn | ih < 
Storkow 203562 28 Dalichow, do. | 226 
Storkow I 203 ä ; 29 Damm, do. 185| 40 
30 Dammsborf, Gemeinde | 2| 71:6 | 
ll: u. I | 34 Dammsdorf, Gut 3121| 2 
32 Dennewitz, Gemeinde I 4371281-1 
a) zur Nieder -Laufig gehörige 33 Dobbrikow, do. 112 2110 
Gemarkungen: 34 Dornswalde, do. | 167124 — 
3 J— Gemeinde 101 9] : 351 Dömde, de, | 941 115 
Sornow, But LIEGEN 36 Elsthal, do, 1910413 
Latus | | u Latus | Biel * 4 





Lau⸗ Jahres⸗ Lau⸗ Jahres⸗ 
fende Gemarkung 7 Betrag fende Gemarkung Betrag 
N Thlr. Spr.Bi. | MM Thlr. Sar. Pf. 
Transport 5818/28] 4 Transport 11301) 410 
37 Felgentreu, Gemeinde 239| 1| 6 81 Körbik, Gemeinde 165| 8] 3. 
38 Franfenfelde, do. 250) 8| 1 82 Kolzenburg, do. 7410| 1 
39 Frankenförde, do, 188/15| 9 83 Langenlipsdorf, do, 444129 | 11 
AO Freibuſch, do. 17127111 84 Lichterfelde, do. 193/101 — 
Ad|Friedrichshof und Niege, Dorf| 24] 9) 8 | 88 Liebät, do. 62126| 2 
42 | Fröhden, Gemeinde 137|24| 1 86 Liebsdorf, do. 97112) 11 
43 Fröhden, Gut 81/22] 2 87 Liepe, do. 3820 9 
AM Gebersdorf, Gemeinde 97— 33 88 Liepe, Gut 233201 
45 Gebersdorf, Gut 134| 8| 9 89 Lieſſen, Gemeinde 55116) 8 
46 Glau, Gemeinde 7929| 6 90 Lindenberg, Gut 8 A| 1 
47 Glau, Gut 493 91 Lindow, Gemeinde 210115] 4 
48 Glienigk, Gemeinde 82610 92 Löwendorf, do. 10014 1 
49 Glienigk, Gut 88267 93 Luckenwalde, do. 563112 9 
50 Görsdorf, Gemeinde 39|27| 3 94 Lüttchenbochow, do, 83112] 6 
51/Görsdorf, Gut 90/11/10 95 Lynow, do. 89| 8 — 
52 Hohen-Görsdorf, Gemeinde 2391187 960 Lynow, Gut 5121| 7 
53 Nieder-Görsdorf, Gemeinde 314| 610 97 Lynow, Forſt 2217| 9 
54 Gottow, do. 5118 6 98 Malterhauſen, Gemeinde 4427 9 
55 Gottsdorf, do. 72| 3] 9 99 Maltershauſen, Gut 831201 — 
56 Graefendorf, do. 87| 1! 7 100 /Marfendorf, Gemeinde 97116) 2 
57 Graefendorf, Gut 211 1111 — 101 Markendorf, Gut 74| 9| 9 
58 Grüna, Gemeinde 2A7| A| 7 102 Mehlsdorf bei Dahme, Gem. 4417| A 
59 Heinrihshoff 20) 15) — 103 Meblsdorf do., Gut 55113] 8 
60 Heinsdorf, Gemeinde 78111) 7 1041 Mehlsdorf bei Zinna, Gem. 145123] 2 
61 Heinsdorf, Gut 116/12] 5 105 Meinsdorf, do. 132 10/10 
62] Hennigfendorf, Gemeinde 187) 6| 1 106 Mertenmühle, do. 139|— 10 
63] Herbersdorf, do. 75126] 8 107 Merzdorf, do. 160128) 8 
. 64|Herbersdorf, Gut 42|16| 6 108 Merzdorf, Korft- Nevier 190| 7] 4 
65 Höfgen, Gemeinde 180917 109 Mietgendorf, Gemeinde 65| 64 
66 Holbeck, do. 341610 110Mückendorf, do. 181 11 
67 Holbeck, Vorwerk 39128110 | 111 Neichendorf, do. 83 18 — 
68 Hollert, Forſtrevier 612411 112 Neue Mühle, Gutsbezirk 4l—| 9 
69] Faenigfendorf, Gemeinde 249118 | 11 113 Neuhof bei Baruth, Gem. 35/13] 5 
70 Ihlow, do. 297129111 11A|Neuhof bei Zinna, do. 126118] 7 
7113lmersdorf, do. 319| 4111 115 Neuhof, Forft-Revier 7524| 2 
- »72/Yüterbog, do. 316/16] 7 116/Neumarkft, Gemeinde 272|28| 8 
73|Raltenborn, do. 200| 7] 8 1171Niebendorf, do. 1212710 
7AA Kaltenhauſen bei Baruth, 118 Niebendorf, Gut 071 715 
Gemeinde 3912510 119 Niendorf, Gemeinde 148|27| 7 
75| Raltenhauien bei Baruth, Gut 63) — [11 120 Nonnendorf, do. 10| 4 5 
76/Kaltenhaufen bei Zinna, Gut 98| 71 6 121 Nonnendorf, Gut 155119| 7 
77Kappan, do. 72124 }11 122 Paplitz, Gemeinde 95110) A 
78|Reymlig, Gemeinde 67/—| 3 | 123/Wayptie, Gut 161|14| A 
79 Kehmlitz, Gut 3112| 8 124 Pechüle, Gemeinde 283| 5| 5 
167| 31 9 | 125/Wetfus, do, 56/2010 


80 Kemnig, Gemeinde 


Latus N in 


Latus | ee LU 


. 


Panel 6 2 
fende Gemarkung‘ |" Betrag | 
E * le. Gar. Br. 


Transport 














1» Peuus, Gut 
127 Svengborf, Gemeinde 
WE Nadeland, do. 

129 Reinsdorf, do. 

130 Neinsdorf, But 
180Rhino, Gemeinde 
182 Riesdorf, do. 

138 Riesdorf, Gut 

134 Rietdorf, Gemeinde 
105 Rohrbeck, do. 

136 Rofenthal, do. 

157 Ruhlsdorf, do. 

138 Scharfenbrück, Gut 
139 Schlenzer, Gemeinde 
140 Schmieligfendorf, Gut 
141/Schoebendorf, Gemeinde 
142) Schoebendorf, Gut 
- L43| Sthoenfelbt, Gemeinde 
1441 Schoenfeldt, Forft 

-145/ Schvenhagen, Gemeinde 
146 | Schoenhagen, Gut 

147 Schwebendörf, Gemeinde 
148|Niever-Seefeldt, 'do. 
1491 Hohen -Seefefdt, do, 
150 Sernow, do. 
151/Sieb, Borwerf 
152 Stangen agen, Gemeinde 
‚158/Stangenhagen, Gut 

154 Stülpe, Gemeinde 148| 8) 5 
Latus | 1287] Pl 1 
























































Lau Jahres⸗ 
fende| Gemarkung Betrag Zuſchlag 
M Thlr. Sgr. Br. Thlr. Syu. Pf. 









IV. Sreis Nieder: 
Barnim. 






UAhrendſee, Borw. 5012310 21 8] 5j 
2lAdrensfelde, Dorf| ,60021110] 26|29) 6: 
3Baßdorf, do. 178116| 1 8I—| 7! 
4 Bergfelde, do. 50120| 8 218 4 

1 


5/Berghof, Gut 62111! 61. 2124 
6 Bernau, Stadt | 
1459| 8) 5] 65116) 5 


14 
£ Latus | ar 1 a 4 








1565 Stůlpe, Gut 

156 Treuenbrietzen, Forſt 
157 Wahlsdorf, Gemeinde 
158 Wablsdorf, Gut 


160 Waltersdorf, Gemeinde 


162 Reifen, Gut 
163 Welſigkendorf, Gemeinde 
164 Welſi igkendorf, Gut 
165 Werbig, Gemeinde 


167 Miepersdorf, 
168 Wiepersdorf, Gut 
169 Wildau, Gemeinde 


1711 Woltersdorf, 
172 Wunder, Forft 
173|Zagelsdorf, Gemeinde 

174 Zagelsdorf, Gut 

175 Srop- Zieicht, Gemeinde 
176 | Rfein » Zieicht, 
177 Zinna, Stabt 
178 Zinna, Dorf 
1791 Zinna, Forſt-Revier 
180 | Züfichendorf, Gemeinde 









3 28 N * XD on ver > 
N a a Der En. — SD f 
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Summa: Kreis Jüterbog— 


1 Sau. Sapresı | 5,429 
Jfendel Gemarkung Betrag 
N Thlr. S 


ar. Pf. aut & fe: 
\ 220212 4] 407 271 4 





71Bernhöwe, Dorf | 
8 Bießdorf, Gem. 
NBießdorf, Gut 

10 Bieſenthal, Kal. 


or 
11Birkenwerder, 


or 
12 Birkholz, Gem. 





13 Birfholz, Güt 
14Blankenburg, 
Gemeinde 
15 Blankenburg, Gut 
16 Blankenfelde, 
Gemeinde 
17 Blankenfelde, Gut) | 
18) Bfumberg, Gem. | 
19 Blumberg, Gut 
20 Böhmerheide, 
Etabliſſement 
21 Börnicke, Gem. 
22Börnicke, Gut 
23 Bollensdorf, Gem. 
24 Bollensdorf, Gut 
25 Borgsdorf, Dorf 
26 Boxhagen, Gem., 
Gut und Haide 
27 Buch, Gemeinde 
28 Buch, Gut | 
29 Buchholz, Kranz. 
30 Dablwitz, Gem. 
31 Dabhlwitz, Gut 
321 Dalldorf, Dorf 
33 &g ersdorf, Gem. | 
34 Eiche, Dorf 
35 Falkenberg, Gem. 
36 Frederodorf, Ger | 
meinde 
IT Fredersdorf, Out 
38 Falfenberg, do. 
* Freyenhagen, Amt 
40 Freyenhagen, Ko- | 
fonie, Abbau | 


Transport E 
| 
| 
| 
| 


- 4 Frieventhat, Gut 
42 Friedrichsfelde, 
Gemeinde 

48 Friedrichsfelde, 
Gut | 
M Friedrichshagen, 
Dorf | 
45 Keiebrichsthaf, 
Gemeinde | 
46 Sriedrihetbal, | 
But 2 





| Thlr. 


Jahres⸗ 


Betrag 
Sgr. Pf. 








100 13) ) 
137 20 3 
459121141 
56 15 — 
202 9 
510 1 


ae 4 
70127] 7 
396] 2i— 

509114 { 
(35117111 
508117! 8 
202 4 8 
150120 1 
390! 715 

9 


172| 2| 





401119) 7 
| 

54| 3) 4 

21[25' 4 





mn — mn nn nenn nn — — en m nenn een 
—— m 


Kalte 


Zuſchlag 
Tblr Sgr.Pf. 


1068| 8/10 
61,221 — 


Ev 

x) 

© 

Rn 
Orr 70 5 5 


= 
A 
— 





fende 
„Nr | 


Semarfung 


| Transport 

Friedrichsthaler 
Glashütte 

8 Germendorf 


47 





ot Gem. 
50 Glienecke, Gut 
51 Gruͤneruinte, Vor⸗ 
werk 
52Hammer, Gem. 
53 Heidediftrict i.; 
\. Colonie 
54 Heidediſtriet IL, 
Colonie 
55 Heiligenſee, Dorf 
56 Heinersdorf, do. 
57 Hellersdorf, Gut 
58! Hennickendorf, 
* Dorf 
9 Hermsdorf, Gem. 
Hermsdorf, Gut 
Herzfelde, Dorf 
Heſſenwinkel, Co— 
| (onie 
Hoenow, Dorf 
64 Kagel, do. 
65 Karow, do. 
60 Kaulsdorf, 
67 Kienbaum, 
o8 Klandorf, do. 
69 ‚Klofterfelde, do, 
ai Kor 
lonie 
711 Krummenſee, Gem. 
72 Alt-Landseberg, 
Stadt 
73 Alt-Landoberg, 
Amt 
74 Lanke, Gemeinde 
75 Lanke, Gut 
76 Lehnitz, See 
77 Lichtenberg, Ge— 
meinde 
78 Lichtenberg, Gut 
79 Lichtenow, Dorf 
80 Liebenthal, do. 





60 
61 
62 





63 





do. 
“do, 








Duaden, Doyf | 


| 








| 
| 


Jahres: 
Betrag 












Zufchlag 


Thlr. Sar. BE] Ehe. SaeRf. 
12666'24| 9] 568 286 
21114] A] — laslıı 
4109| 81 1slttl 3 
9018| 1 4| 2111 
20) 9| 3 — ar a 
54[19) 34 218] 7 
3028| ol 15 sl ı 
55129] 8 21151 5 
1sıl a—l slalı 
216 Nr 922] 5 
409] 2 18111] 3 
9sol 1 & : 12125] 6 
136|12) 9]. 6] 3110 
32| 7) 7] 1lıal 6 
79126141] 3117] 8 
56s[22! 7] 25116] 5 
14 23) st — 120| 3 
1022|17| a], 45127118 
3 2 1 
403 Um i8I 3l 9 
57411210] 25124) — 
z0l2| st 314 5 
4195| 1) 71 8122110 
3420| 3! 7] 19! 8 2 
204 Ni 18 811 
344110 8] 151141 — 
1405116 41 63] 4 — 
aalisitif 1127| 5 
581 1) 7] 2118] 2 
544|11| 1f 2413| 7 
56| 9 6] 213110 
1167|17) 2] 52118) 4 
43211710] 1911211 
192| 3) 4] 8118.10 
10524] 4141221 7 


| Läus T 2172 ori 13 
| | | | | 1} 


2 





Sul 
I Semertung 


J———— 
81Liebenwalde, 
Stadt 
82 Lindenberg 
83Löhme, Gem. 
84 Lübars, Dorf 
85Malchow, Gem. 
86 Malchow, Gut 
87 Mahlsdorf, Gem. 
88 Mahlsdorf, Gut 
89 Mal, Dorf 
90) Marienwerder, 
Dorf 
91 Marzahue, Dorf 
. P2Mehrom, Gem. 
93 Mehrow, Gut 
94 Mühlenbeck, Sem. 
95 Müblenbeck, Gut 
90 a ar Kal. 


F 
97 Munchehofe, Dorf 
95 Groß⸗Matzer 
Rohrlackswieſen 
99 Naſſenheide, Dorf 
100 . —_n 













101 — 
Dorf 
102 Neuenenhagen, 
Gemeinde 
103Neuenhagen, Gut 
10 Neu-Holland, 
Gemeinde 
105] Dranienburg, 
Stadt 
104] Oranienburg, 
Nentamts-Bez. 
107Pankow, Dorf 
10- | Peteropagen, do. 
109 | renden, Gem. 
116 | Brenden, Gut 
111Rahnsdorf, Gem. 
112] Rabusdert, Gut 
II Rehielde, Dorf 
114|Reinidenderi, do. 
115Roſenthal, Gem. 







Thlr. 


TB. | 
Betrag 


1490/2110 
857| 1111 
231115) 4 
222| 2] 4 
437119] 6 
45412611 
443112] 8 
235119111 

60|27| 2 


38j2hl 5 
622)27| 1 
114126111 
31724110 
2971 21 3 
1277| 91 8 


212110 
2331131 9 


149) 6! 8 
3381201 & 
— 
19816 


33726 
20921 


1425 191 


= = on 


097112 


431 7 
44935129 
in 15 


— 


— 


142 21 
894 
56 9 
4912 
481 J 
338|19 
3715 





—— Thlr. Ent. 


u ———— 


23186) 2 741041 /15| 7 


66128) 9 
381411 
101111 

9129| 3 
1919| 9 
21123] 5 
1927| 6 
1224111 
222) 1 


122) 4 
27129) 4 
5] 4!10 
14! 8| 3 
13110] 4 
9/21| 7 


3) 8 
10115 114 


u 


6211 
156,4 





— 
— 


nen 


19 






vl uam nn —— 


Transport 


116 Roſenthal, Gut 


117 Heidediſtriet III. 

118 Rüdersdorf, Gem. 

119 Rüdersdorf, Kalk— 
berge 

120 Ruhlsdorf, Gem, 


121 Sachſenhauſen, 


Dorf 
122 Schildow, do. 
123 REN 


124 — Gut 

125 Groß-Schönebeck, 
Gemeinde 

126 Gr.-Schönebeck, 
Königl. Forſt 

127 —5 Colonie 

128 Wehrbellin, do. 

429 Kern: Echönebed, 
Dorf 

130 Schoͤneiche, Gem. 

131 Schöuneiche, Gut 

132 Schönerlinde, 

Dorf 
133 Schönfließ, Gem. 
134 Schönflieſt, Gut 


> 


— 


135 Hohen-Schoͤnhau— 
fen, dv. 

136 Hoben-Schönbaur 
fen, Gemeinde 

137Nieder-Schönhau— 
ſen, Dorf 

138 Schönholz, Colonie 

139 Schoͤnow, Birk—⸗ 
buſch, Dorf 

140 Schönwalde, de. 

141 Schulzendorf, Gut 

142 Schwanebed, Dori 

143 Seeberg, Dorf 

144 Seefeld, do. 

146 Sophienſtädt, de. 

1406 Stolpe, Gemeinde 

147 Stolpe, Oft 

133 Stolzenhagen, 
Dorf 





— EEE TU EEMEeR > AP AP SIEHEDER USER > SRTARER 


Thlr. 


Taste | 


Betrag 
Sgr. Bf. 


35992] 51 


9 
30621 
86|13) 6 

544|16| 4 
11110) 5 

472129 7 
7 

1 


28| 3 
173114 


414129) — 
102| 8110 


968115 


2 
116] 4| 4 

9126] 3 

4|—1 8 
251121] 7 
36124| 7 
385| 15111 


860126| 5 
225120] 1 
325112) — 


801} 1] 8 
351|17|10 


2387| 410 
11115) 4 


179] 2] d 
84 [10 
7119] 7 
605: 9] 9 
335 24 6 
592[26} 2 
21792 
15721 — 
767[27| 9 


404125] 2 


nn > 


Zufchlag 

Thlr. SarBf.. 

1603| 1| 3 
13,22] 5 
3126| 6 
2413| 9 


— 14s| 3 
211713 


1! 7110 
7123| 9 


15/23] 10 


12261411 
15] 6 


3414110 
18 al 2 


Latus 4518 “| 31202 * 2 





Jahres» | set 

Gemarkung Betrag Zuſchlag 
Thlr. — Thlr. Sgr.Pf. 
Transport 45126 26 312026 28 2 
149 Stralau, Dorf 2 5|6|4 
150 Summt, Gut 9 3|5|8 
151 Taßdorf, Gem. 5719| 91 2117| 9 
152/Tafdorf, Gut | 189117 7 8115 5 
153 Tegel, Gemeinde 85124 8] 325) 7 
154 Tegel, — 27| 3 61 1,6—6 
155 Tegel, Kal. Forft 10) 1) 65 — 113] 6 
156 Ueddorf, Det 57121 51 2117| 9 

157 Uhlenhof, Gut | 

und Colonie 121128 2] 5414| 3 
158. Vogelsdorf, Gem. 141 3 — 610) 1 
159 Bogelsdorf, Gut 33116 11 1115| 2 
160 Wandlig, Dorf 401118 —] 18) 1) 2 

161 Wartenburg, Ge— | | | 
| meinde 3341-1 15-1 
"462 Wartenburg, Gut 399112 7] 1728| 2 
163 Weißenſee, Gem. 163.20, 3 7110! 6 
164 Weißenſee, Gut 49924 1| 2213| 6 
165: ‚Menfidendorf | 348 28 1] - 2419, 5 
166 Werder, Dorf | 585/19! 9] 26 91 2 
| Latus | 5 


48071 * 





Anmerkung. 


Lu⸗ 


Are ö 






















Die Zuſchlags-Summe ven 2300 Tylr. Niet zu den Kreis» Gommumal: Fondo. 


Lau⸗ Jahres⸗ 
fende Gemarkung Betrag 
N ; Thir. Sar. Pf. 
V. Kreis Ober: Barnim. 
UGroß-⸗Barnim, Dorf 369123] 3 
2 Klein-Barnim, do. 489 231 5 
3 Reu⸗Barnim, do, 1447116) A 
- Al Beauregard, do. 290! 9| 4 
Beauregard, Gut 398| 9 2 
G6Alt Bfiesdorf, Dorf 1040/15] 3 
Neu ⸗Bliesdorf, do. 190 12 — 
88Brvichsdorf, do. 70 8| 4 
9 Burgwall, Vorwerk 5311817 
10 Car —8 do. 4113| 1 
1Eichwerder, Gemeinde 299129] 9 
- 42\Cihwerder, Gut 58| 9| 6 
18 Emilienhof, Borwerf 136|24| 5 
14 | Ralfenberg, Dorf 700) 8I— 


5552 " 5 





—* Jahres⸗ 
fende Gemarkung Betrag 
| Thlr. Sar Bi. 










































2% 


Transport | 48971118. olaısolıs 






Zufchlag 


Thlr. Sgr. Br. 
| 








5 
Wieſen am Fechten | 
Ufer des Maiz'er 
Kanals | 1612 83 — 2 1 
1681 Wieien am linken 
Ufer des Malz'er 
Kanals 20 8 -1 — 2714 
168 MarDeleainendeh | 
2516.11. 1i 4] 5 
— | ® | 
Gemeinde 109 28 4212 
Woltersdorf, Gut 61 19 — 223— 
Zehlendorf, Gem. 5811281 26 3 3 
Zehlendorf, Gut 198 14’ — 8% 
[3epernid, Dorf | 385 17} 2] 17 0 5 Ä 
5' Zerpenichleuie,Gnt 9il!a] A 5) 10 
6 Jerpenſchleuſe, | 
| Gemeinde 8745 32716 
177 Zinndorf, Gem,, * 
Haideland 506 19 61 22 SE 
179 Zuhlsderf, Dorf ! 148 17: 91 620) 
| Summa: Kreis 
| Nieder - Barnim | 5120620 — 
Lau⸗ Jahres⸗ 
fende Gemarkung Betrag 
N Thit. Cor. Bi. 
Transport 55521 19-5 
15, Freienwalde, Stadt 747116) 4 
16 Alt Friedland, Gemeinde 72120| 4. 
17 Neu = Kriedland, Dorf 310/15] 8 
18 Neu-Gaul, do. 457| 5| 3 
19 Gsttesgakt, Borwerf 449 260 8 
Sue, do. 156120| 6 
Heinrichsdorf, Colene 203122 ° 
22 ‚Horft, Gut 446 IA — 
23) ‚Hohenfinom, But 847126) 6 
24 Amalienhof, Vorwerk 118 6 
25 Hohenfinow, Gemeinde 133 43 — 
26 Jãdelsbruch, do. 26124 2 
27 Zädelsbrud, Gut 94| 81 2 
28 Wuſing bei Jäckelsbruch 62 7-6 
29 Kerſtenbruch, Gemeinde 184 1711 
Latus 981] Bi 1 


Sabre 
‚Betrag 3 
hir. Sarg. 7 










Transport 
30 Kerſtenbruch, Gut 
31Alt⸗Kietz bei Freienwalde 
2 Alt⸗Kietz bei Wriezen 
33 Reu⸗Kietz bei Freienwalde 
34 Nen⸗-Kietz bei Wriezen 
35 Kune 


39 Marienhoff, Vorwerk 
Alt⸗Medewitz· Dorf 
¶Neu⸗ Medewitz, Colonie und 


dorf 

42Metzdorf, do. 

43 Ranfft, Gut 
AM Ranfft, Gemeinde 

45 Rathsdorf, Dorf 
46Rüſtenwerder, Vorwerk 
Schulzendorf, Gemeinde 
48Schulzendorf, Gut 

AI Siezing, Dorf 

50 Sophienhof, Vorwerk ' 
511Thöringswerder, do. 
52 Alt-Tornom, Gemeinde 

53 AK-Trebbin, Dorf 
54 Neu-Trebbin, Ho. 
55 Vevay, do. 
56 MWriegen, Stadt 
57Alt⸗Wrietzen, Dorf 
58 Wubrigsburg, do. 
59 Wufchewier, do. 
59alBaklow, Gut 
60 Baslow, Gemeinde 
61Beerbaum, Gut 
62 Beiersdorf, Dorf 
63 Biesdorf, do. 
64 Bieſenthal, Stadt 
65 Bieſenthal, Colonie 
65 Spechthauſen, Etabliſſement 
67 Bieſow, Gut 
68/ Bollersdorf, Gemeinde 
69 Bollersdorf, Gut 
70 Brunow, do. 
71 Brunow, Dorf 
72 Buchholz, do, 


Latus 


|. 












9981| 9 
a7z| % 
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a OD 


‘ 
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— 
Transport 

73, Dannewis, ‚Dorf 

-14| Dannenberg, do. 

BKoethen, Gut 

26/Dannenberg, do. 


T7lErnfthoff, do. 

781; a A 

70 Branfenfefde, Gemeinde 
SON Franzenhaff, Borwerf 
81 Seuche. Dorf 
8WAlt⸗Friedland, - do. 


SFriedrich⸗Wilhelmohoff Vorw. 


84 Garzau, Dorf 
8Garzau, Gut 
86Alt⸗Gaul, Vorwerk 
87Alt⸗Gersdorf, Dorf 
88 Neu⸗Gersdorf, Colonie 
89 Gielsdorf, Gemeinde 
90 Sieladorf, Gut 
91Graatz, do. 

92 Grünthal, Dorf 

93 Grünthal, Gut 

94 Grünow 

95 Harnecop, Gemeinde 
I6) Harnecoy, Gut 

97] Hafelberg, Dorf 

951 Haielberg, Gut 

99 Hedelberg, Dorf 

100 Heegermüble, do. 

1041 Wolfswinfel, Etabliijement 
102) Meifingwerf, do. 

103 Hüttenwerf, do. 


104| Heidefrugbeidraedifow, Borw. 


105 Hellmühle, Heide 
106 Yadeburger Heide 
107 Herzhorn, Vorwerf 
108 Hirichfelde, Gemeinde 
119 Hirichjelde, Gut 
1101 Hobenftein, Dorf 
111 Ihlow, Gemeinde 
1121 Iblew Gut 
113 Kähnsdorf, Vorwerk 
114 Klobbicke, Dorf 
115 Kloſterhof, do, 
116 Kloſterhof, Vorwerk 
117 Kruge, Gut 

Latus 


nn 


« — —— — — 
—— 





— 


— — 





Dnes 












Lane! 
fende Gemarkung Betrag 
M Thlr. SgrPf. 
Transport ı 32517) 3] 1 
4148 Ladeburg, Dorf 266116) 5 
149 Landhoff, Vorwerk 56 WB—⸗ 
120 Leuenburg, Dorf 56120] 1 
124 |Reuenburg, Gut | 453 15] 11 
4122 Lichterfelde, Gemeinde 270123] 8 
128 |literfelde, Gut I 221 2] 9 
124] üdersporf, Gemeinde 40) 21 3 
12H1Rüderspdorf, Gut 283! 5] 1 
126Melchow, Dorf 83! 2] 9 
1271 Migelin, Gemeinde 101281 — 
128Mögelin, Gut 190142] © 
129 Neuftadı« Eberswalde, Stadt 459)24| 7 
130] lag, Vorwerk 661 4| 6 
1311 maeditow, Gemeinde 3 71 2 
132 Braediom, St | 478117] 3 
133 Pritzhagen, Gemeinde 44117] & 
134 Prishagen, Gut i 224113] 10 
135 Proetzel, do. | 10:29} 9 
1361 Proekel, Gemeinde 648/24 | 11 
137|Reihenberg, do. 18)20 2 
4138 Neichenberg, Out und Eicben- 
felder Mühle 312|29)10 
139 Reichenow, Gemeinde 65) 6110 
10a Reichenow, Gut 394 9110 
4406 |Ringenwalde, Gemeinde 109127] 8 
441 Ringenwalde, Gut 217116 
442 Rudnitz, Dorf 2215 
143 Rubhlsdorf de. 193 2811 
144 Schoenfelde, do, 510 21 
145 Schoenholz, (lo. 30| 7 
146 Schöpfurth de. 84 18 
147Soinmerfelde, de. 84 1li 


148 Sonnenburg, Gemeinde 3 
149 Somenburg, Out too 16 





150 Sieinbeck, Gemeinde | 43| 5 
151 1Steinbed, Gut | 248122 
152 Steinfurth, Dorf i 343119 
153 Schoͤpfurth, do, | 19| 3 
154 Steinfurth'er Heuerländereien | 39112 
1551Sternbed, Dorf 2312011 
156 Sternbeck, Gut 1759 
15traußberg, Stadt BAT 11 
158 Sydow, Gemeinde 118[19 





N O C Om Dede dm ce 


159 Sydow, Gut 


Latus | J 4 






fende 
N 


Gemarkung 


Transport 
160 Tempelfelde, Dorf 
161 Tiefenſee, Forft 
162 Etabliſſement Eger 
163 Torgelow, Gut 
164 Torgeiow, Gemeinde 
165 Tornow 
166 Trampe, Gemeinde 
107 | Frame, Gut 
168) Zuchen, Dorf 
od Wegenderf, Dorf 
170 Weeſew, du. 
1711 Werftphul, Vorwerk 
172 Werneuchen, Flecken 
1731 Weſenthal, Gemeinde 
174 Weſenthal, Gut 
17: 5/Milfendorf, Gemeinde 
176 Wilkendorf, Gut 
177 Willmerodorf, Dorf 
178 Wolſigkendorf, Gemeinde 
179 Woölſigkendorf, Gut 
180 Wollenberg, Gemeinde 
181 Wollenberg, Gut 


Vumm: Kreis Ober-Barnim 


VI. Kreis Dfthavelland, 


1Beetz, Gut 

2 Beetz, Gemeinde 
3Betzin 

Börnicke 

Bötzow, Gemeinde 
Bötzow, Gut 

Bornim, Sefieinde 
Bornſtedt, do, 
Bornſtedt, Gut 

10 Bredow, Gemeinde 
11Bredow, Gut 

12 Brunne, Gemeinde 

13 Brunne, Gut 

14 Buchow- | arpzen, Gemeinde) 
15 Buchow-Carpzow, Gut 
16 Carweſee, Gemeinde 
17 Carweſee, Gut 


9 


lat us 


I 


Jahres: 
Betrag 


Thlr. Sgt.Pf. 


1398218 4 
2801217 9 









KEN 
— 











N ae 
feude Gemarkung 
N 


Transport 
18/Ceeftow, DomainensGut 
19 Ceeſtow, Gemeinde 
20|Geeftow, Gut 

 21|&ladow 
22 Clofterfelde 
23|6remmen, Stadt 
24ECremmen'ſche See 
25 Dallgow 
26) Dedtomw, Gemeinde 
27 Dechtow, Gut 
20Döberitz, Gemeinde 
29 Doberitz, Gut 
30| Dyros 


Eiche 

33] Kichitedt, Gemeinde 
34 Eihftedt, Gut 

35 Etzin 


36Fahrland, Gemeinde 
37&Kräampnitz, do. 

38 Falkenhagen, do. 

39 Falkenhagen, Bruch 

40 Falkenhagen, Forſt 

41 Falkenrede, Gemeinde 
A2|Falfenrede, Gut 

43 Fehrbellin 

44 Feldberg 
45 Flatow 
46 Gallin 

47 Gatow 

48 Geislersbof 

49 Geltow 

50 Golm 

51Groß⸗Glienecke, Gemeinde 
52 Groß⸗ Glienecke, Gut  * 
53 Leeſt, do. 

54 Grube, Gemeinde 

55| ®rünefeld r 
56 Hardenberg 

57 Halelhorit 

58 Hennigsdorf 

59 Meißnershof, Gut 
60Heriefeld, Gemeinde 
61Hohenbruch 

62) Hobenihöpping 


Latus 


—— 





Thlr. 


| 16362 


Jahress- 
Betrag 
Ser. Pf. 





5846115 





7 





[6] 

— 

on 
nDmrmlDdmi iD 


14 


Saul — 
fende⸗ Gemarkung 
N 


Transport 
63 Hoppenrabe 
Kartzow, Gut 
5 Kartzow, Gemeinde 

66 | Kepin 

67 | Kienberg 

68 Koenigshorſt, Gut 

69| Deutichhof, Eolonie 

70| Knoblaud 

71 Kuhhorſt, Gut 

72 Kuhhorſt, Gemeinde 

73 Leege-Bruch 

74 Lenzke 

75 Lenzke, Gut 

76 Linum, Gemeinde 

77 Linum, Gut (Domainen-) 
78 Lobeofſund, Colonie 

79 Mangelhorſt 

80 Marfau 

81 Markau, Gut 

82 Markee 

83 Markee, Gut 

84 Marquardt, Gut 

85 Marquardt, Gemeinde , 
86 Marwig 

87 Nattwerder 

88 Nauen, Stadt 

89 Redlitz 

90 Nieder-Neuendorf, Gut 
91 Nieder⸗Neuendorf, Gemeinde 
92 Paaren 

93 Klein⸗-Paaren, Gut 

94 Klein-Paaren, Gemeinde 
95 Paretz, Gut 
I6/Pareg, Gemeinde 

97 Pauſin 

98 Perwenitz 

99 Pichelsdorf 
100 Pichelswerder 
101 Pinnow 
102 Prieort 
103 Prieort, Gut 
104 Rohrbeck 
105 Saerow 
106 Sans -jouci 
107 Satzkorn, Gemeinde 
Latus 


— 


Thlr. Ser. Bf. 


16362] 7) 1° 


28 


Betrag 


301) 8 
215/271 
124| 6| 


384 
53585 


-1 
-] 
— 
Dem nn 
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DEN ND nn 0D 
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— 
—⸗ 
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— 
oO 


210] 4] 8 
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Lau⸗ Jahres: 
fende Gemarlung Betrag 
Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 286241201 — 
108 Sapforn, But 2861410 
109 Schleuen'ſche Luch 43 2111 
110 Schönwalde 67233 
411 Schönwalde, Gut 197] 7) 1 
112 Schwante, Gut 300 17 5 
113 Schwante, Gemeinde 287 —1 
114 Seeburg 420206 
115 Seegefeldt 120115 5 
116 —— Gut 154| 211 
117 Sommerfeld | 348117) 7 
118 Spandau 1037 8 
119 Staaken 294/21! 7 
120 Staffelde 322/29] 9 
121 Staffelde, Gut 194120| 5 
122 Groß⸗Ziethen⸗Staffelde 54123 2 
123 Tarmow 546 1 
124 Teufelsbruch, kleine 13120 3 
125 Teufelsbrud, 23[26 11 
126 Diefwerder 29110| 9 
127 |Tiegow 480| 6110 
128 Uetz, Gut I 4136| 38 
129/Ueg, Gemeinde | 136161 8 
130 Balentinswerder | si ıla 
131 Vehlefanz |  736|20I- 
132 Neu⸗ Vehlefanz 4193 
138 Velten 330 21 — 
134 Velten'ſche Luch 568 
135/Berbig 196138 
136 Verlorenort 10084 
137|Wansdorf, Gut 21819 4 
1381 Wansdorf, Gemeinde 160 8 ä 
139 Wernitz 292 115 6 
140 Wolfslaake 1| 2] 1 
141 Wublitz — [181 4 
142 Wuſtermark | 870 716 
143 /®roß > Zietben, Gut | 198124) 8 
144 Groß⸗Ziethen, Gemeinde 2341231 4 
Summa: Kreis Oftpaveflanb | I7I39720 — 7439 yavefland | 374307207 — 
VI. Kreis Oft: Priegnig. | | 
1 j/Aderfelde, Gemeinde 21 810 
2 Babe, Gut 158 7 8 
3 Babitz, Gemeinde 161116 3 
AlBantifow, do, 107126! A 
5 Bantikow, But 5317 8 


Latus 











| — 9 





Transport 
6 Barenthin, Gemeinde 
7 Berlinchen, do, 
8 Berlitt, do. 
9 Berlitt, Gut 
10 Beveringen, Gemeinde 
11 Bieſen, do. 


12 
13 


Bläfendorf, do. 
Plandifow, do. 

14 Blumenthal, do. 

15 Slumenthat. Gut 
16 Boddin, Gemeinde 
17 Boltzke, do. 

18 Boltzke, Gut 

19 Bork, Gemeinde 
20Broddihn, do. 

21 Breitenfeld, Gemeinde 
22 Brieſenhagen, do, 
23 Brügge, do, 

24 Brünkendorf, Gut 
25 Buchholz, Gemeinde 
26 Buckow, do. 

27 Buddenhagen, do. 
28 Bullendorf, Gut 

29 Chriſtdorf, Gemeinde 
30 Dabhlhauſen, do. 

31 Damelack, do. 

32 Dannenwalde mit Friedheim, 
Semeinde- Verband 
33 Dannenwalde, Gut 

34 Darſickow, do, 

39 Demerthin, Gemeinde 

36 Demertbin, Gut 

37, Dölle, Gemeinde 

38 Dofiow, do. 








| 
39 Draniee mit Kuhlmüble, Ge⸗ 





meinde⸗Verband 
40 Drenikow, do. 

41 Drewen, Gemeinde 
42 Drewen, Gut 

43  Engeradorf, do. 

44 Ecchenfelde, do. 

45 Eicyenfelde, Gemeinde 
46 Elferspagen, Gut 

47 Ernftenswille, do, 

48 Falkenhagen, Gemeinde 


Latus 


Betrag 
Thlr. Sur. 
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| 9|— 
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Sau, Yahres- 
fende Gemarkung Betrag 
The. Sur. Pf. 


MN | 


7992| 2] 6 


Transport 
172127110 


49 Frehne, Gemeinde 
50 Frehne, Gut 


51Fretzdorff, Gemeinde 92/12 
52|Fregdorff, Gut 7115 
53 Freienſtein, do, 404 24 
54 Freienſtein, Gemeinde 1191 21 


55 Friedrichsgüte, do. 


— 
Löw] 
(iR te 1 ON ie — 


56 Gadow, do. 98119 
57 Gantikow, do. 110| 1 
58 Gantikow, Gut 155) 5 
59 Ganz, do. 103] 6 
60 Ganzow, do. 57125] - 
61 Garz, Gemeinde 29220) 4 
62/Garz, Gut 248125] 7 
63 Gerdshagen, do. 5322510 
61 Gieſenhagen, Gemeinde 98120) 9 
65 Gieſendorf, do. 359| 6| U 
66 Glienicke, do. 99214 7 
67 Göricke, do. 29813— 
68 Goldbeck, Ant | 7122) 6 
69 Goldbeck, Heinrichedorfer 

Wieſen *1 16120 
70 Golbbeck, Groͤper Wieſen 


Geldbec, Roibe Müble 
72 Goldbeck, Vorw. Scharfenberg 26 








73 Grabow bei Kyritz, Gemeinde —901711 
74 Grabow bei Kyritz, Gut 146| 1i— 
75 Grabow bei Pritzwalk, Gem. 2621 
76 Granzow, do. 24810 
77 Gumtow, do. 37418 
78 Halenbeck, do. 213]23] — 
79Halenbeck, Gut 119128] 7 
80 Groß⸗Haßlow, Gemeinde — 63115) - 
81 Klein-Haßlow, do. 89 13/10 
82 Klein⸗Haßlow, Kolonie 
Randow 111710 
83 Heiligengrabe, Colonie 21141 
Heibriberg, Gemeinde \ | 
84 Colonie Heinrichsdorf 
Gemeinde 39110] 6 
85 Helenenhof, Gut 791201 8 
86 Helle, Gemeinde 163 2611 
87 Herzſprung, do. 8711—- 
88 Herzſprung, Gut 58117 
89 Holzhauſen, Gemeinde 246 





17 1} 
251 1 
Laius | — N 





. 124 aasfe, Gut 


Yahres- ‘ 
Betrag’ 
Thlr. Sar. Pi. 


Transport 
90 Holzbauien, Gut 
941 Hoppenrade, do. 
92 Horſt, do. 
93 Jabel, Gemeinde 
94 Jabel, Gut 
95 Jacobsdorf, Gemeinde 
96 Jännersdorf, do. 
97 Joachimsbof, Gut 
98 Karnzow, do. 
99 Karſtedtsbof, do. 
100 Kehrberg, Gemeinde 
101 Kehrberg, Gut 
102 Kemnitz, Gemeinde 
103 Kloſterhof, Gut 
104 Königsberg, Gemeinde 
105 Königsberg, Gut 
106 Könkendorf, Gemeinde 
107 Könkendorf, Gut 
108 Kötzlin, Gemeinde 
109 Kötzlin, Gut 
110 Kollrep, Gemeinde 
1411Krams, do. 
112 Krams, Gut 
1143 Krempendorf, Gemeinde 
114 Krüllenkempe, do. 
115 Alt-Krüſſow, do. 
116 Neu-Krüſſow, Dorf 
117 Kubbier, Gemeinde 
118 Kunow, do. 
119 Kuhsdorf, do. 
120 Kyritz, Stadt 


122 Langerwiſch, Gut 
123 Klein-Langerwiſch, de. 

124 Lankenow, Dorf 

125 Lellichow, do. 

126 Liebenthal, Gemeinde 

127 Liebenthal, Gut 

128 Lindenberg, Gemeinde 

129 Lohm, do. 

130 Lobm I. Gut 

131 Lohm IT. II. IV. de. 
132 Luggendorf, do. 

135 Luhme, Gemeinde und Gut 
134 Lüttgendoſſe, do. 








Faır- 
fende 
A 


Gemarkumg 








Transport 
Naulbeerwalde Gut 
—— Gemeinde 
— 

138 Mechow, Gut 

139 Mertensdorf, Gemeinde 
140 Meſendorf, do. 

9 Meſendorf, Gut 

142 Mevenburg, Gemeinde 
143; Meyenburg, Gut 

144 Mückendorf, do. 





145 Mektelbeck; do. 
146 Krumbeck, do. 
147Neuendorf, do. 


148 Reuendorf, Königliche Forſt 
149 Riemerlang, Gemeinde 

150 Groͤß⸗ Panfow, do. 
151Groß-Pankow, Gut 

152] Klein - Banfow, engine: 
Bin ' 






(lo. 
b —* Stadt 

Apsbagen, Gemeinde 
HiNekentbin, do. 
Nedlin, do. 
461 Nebfeldt, do. 
162/Neyente, do. 
163 Dobbahı, Gut 
164 Rohlsdorf, Gemeinde 
1665Rofenwinkel, do. 
166 Roſenwinlel, Gutsbezirk, mit 
Wurtke II. Antheil 

167 Sadended, Gemeinde 

168 Sarnow, do. 

169 Schmarſow, 
170 Schmolde, 
171Schoenebeck, do. 

172 Schönermark, do. 

173 Schönbagen bei Groß-Welle, 

Gemeinde 
174 Schönpagen bei 
Gemeinde 

175 Alt-Schrepfow, do. 
"m Neu-Schrepfow, Gut 


L; tus 


do, 
do. 


Pritzwalk, 






dJahres 
Betrag 
Thlr. Sgr. BE 
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Transport 
Schweinrich, Gemeinde 
Sechzehneichen, do. 
179 Seefeldt, Gut 
180 Sewekow, Gemeinde 
181 |Siebmanıshorft, Gemeinde , 
182 Silmersdorf, do. 
183 Sifmersdorf, Gut 
Sophiendorf, do. 
Steffenhagen, Gemeinde 
Stepeniß, do, 
Stredentbin, Gut 
Stüdenitz, Gemeinde 
Suckow, do. 
Tecbow, do, 
+ Tee, "do. 
192) Telſchow, do. 
1953| |Teichendorf, Gut 
194 Tornow, do. 
195 Triglitz, Gemeinde 
196 Triglitz, Gut 
197 Tychen, Gemeinde 
198 Vehlin, do. 
199 Beblom, do. 
200 Vehlow, Gut 
201 Vettin, Gemeinde 
202 Warnsdorf, do. 
203 Warnsdorf, Gut 
204 Weitgendorf, Gemeinde 
205 Weitgendorf, Gut 
206 Groß Welle, Gemeinde 
207 Wernickow, do. 
208 Wilpelmsgrilte, Gut 
209 Biimer&dorf, Gemeinde 
210 Wittſtock, Stadt 





27 


184 
185 
156 
187. 
1881 < 
189) 
190 











211Wittſtock, Amt 

212 Wittſtock, Forſt 

213 Wittſtock, Neu-Daber, Guts— 
Bezirk 

214 Wittftod, Hauswieſen-Ge— 





meinde -Berband 
215] Groß-Woltersdorſ, Gem. 
216 Klein— -Wofterdorf, do, 
2171 Wuffersdorf, do. 
215! Wulkow, Gut 
210 Wutike, Gemeinde 
Lars 
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u — — — — — 


et 






Jahres⸗ 

Betrag 
Thlr. Sar. Pf 
334747 — 
171127) 5 
3016| 8 
9627| 5 
142) 8| 8 
1714| A 
75114) 1 
144126110 
801141 A 
3371 81 4 
1571111 6 
103] 16110 
636] 31 3 
112128] 5 
202) 16/11 
225125] 4 
2791171 8 
105118] -1 
117 9110 
261126] 9 
73126] 3 
292127] 6 
2581 7I 1 
2891131 6 
99) 6/— 
108j24| 2 
4825| 2 
336] 11 1 
251201 11 
126] Al10 
3941111 5 
213[114| 1 
69] 2I— 
162] 18110 
817122] — 
6018| 8 
603117] 8 
46! 1110 
201 2] 3 
126110] 2 
109]14| 8 
604|25] 9 
178118] 4 
1069126] A 

—— 
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Lau-|. ;, Jahres ] aus]. .; 
5 jende| Gemarkung Betrag fende Gemarkung. Betrag, 
en Thlr. Sarspf. | M Tlr. — 
Transport 12012 — 2| ——— 
—— 220 One l., Gut 151114, 1 Fo» 22) Brüffow, Stadt 
- 221 1Jaagfe, Gemeinde 1621165 | 23 Carmzow, Gemeinde 
2, 222 Aaaufe, Gut 203) 3,2] 1 24 6Carmzow, Gut 
er 223 Zarenthin, Gemeinde 90128) 3 25 Caſelow, Aıntsvorwerf 
45 ‚224 Zechlin, Gutsbezirf —,| 9, 2 26 Chriſtianenhof, Gut 
— 225 ZJechlin, Gemeinde - Verband 824 27 /Craas, Gut 
= Fe Zechlin, Flecken 212910 WCremzow, Gemeinde 
— AI Zechlin, Amt — A 3 29 Cremzow, Gut 
x 295 Jechlin, Königl. Forft 32168 30|Damerow bei Schmarſow, Gut 
229 Fechlin, Gemeinde 200128, — 3 |Damer ow bei Wolfshagen, Sut| 
280 gehn, Weiße Glashütte, | ‘ , 32) Damme, Gemeinde 
Sutsbesiif 1311411 D. 33 Damme, Gut Im 
23 Ahlin, Weiße Gfashütte, ' 34) Dauer, Gemeinde Ad“ 
1 Gemeinde-Verband 10018 7 1 33 Dedelow, Gut —— 
232) empow, Gemeinde: Verband 402]19| 4 | 186) Dedelow, Gemeinde - 
238 Klein Zerlang, do, 3312518 | 37reeſch, Gut — 
234/3ernig, do. 234122) 4 I 381 Drenfe, Gemeinde "#3 
R a Zernig, Gut 78128) 5 ]| 39) Drenie, Amtsvorwerf —J 
Zoben, Dorf . 122] 1) 6 FO 40lEidftedt, Gemeinde 1,6 
- Sümma: Kreis Oftpriegme] 435041717 tpriegmig| — 41 Eickſtedt, Out 2 
1,42 Ellingen, Gemeinde J 
—J 43 Fahrenholz, Gut 
A hi \ MI Kreis Prenzlan. r | A44 Fahrenwalde, Gemeinde 8 
dafe 45 Falkenhagen, do, Bi 
1 — Gut | 4226 46 |Ralfenwalbe, do. ar 
} 2iArendiee, do. 632112), 7 AT Ferdinandshorſt, Gut — 
Auguſtfelde, do. 162433 48Friedrichshoff, do. RS A: 
Bagemühl, Dorf... 5291.72 49 Rürftenwerder, Gemeinde — 
Bandelow, Gemeinde 84 115 50 Fürſtenwerder⸗ Salewoſſe ege 4 
6iBafedomw, do. 1411,91 — 51 Gneiſenau, Gut 
‚ DBattin, do. 435120): 5 52Göritz, Gemeinde 
& Battin, Gut 131,22) 2 58 Göritz, Gut a 
Baumgarten, Dorf: 286402] ı3 54 Gollmitz, Gemeinde 
101 Baumgarten, Gut 380 16)10 55 Gollmitz, Gut 877 
11Beenz, Gemeinde 211114 — S6/Grenz, Gemeinde 1127,9° 
12] Berfbolz, Dor; 5 57Grimme, do. 38066 
13 Bietikow, Gemeinde 195 22 10 58 Gruneberg, do. 241285 
14 Bietikow, Gut 1 59 Grüneberg, Gut 41748 
14 Blindow, Gemeinde 60 Grünow, Gemeinde 817116110 ° 
16] Bfumenbagen, do. 4 61 Güſtrow, Gemeinde 8781 
17 Dlumenpagen, But 2 62 Güterberg, Gut 963 17111 
18|Briegig, Gemeinde 5 63 Hansfelde, Vorwerk 2884510 
10Brietzig, Gut 8 64 edwigeboſ Gut 218| 332 
WBroͤllin, do. 9 65 Hetzdorff, Gemeinde 341,— | 3 
21 Brüffoiw, Domaine 8 66 Hildebrandehagen, Gut 393,29) 4 
u, Latus 7953| 6| 9 Latus 24902] — 
Srffenn, | | | i | 















Gemarfung 


Transport 
671 Hindenburg, Gemeinde 
68 Groß⸗-Holzendorf, Gut 
69 Horſt, do. 
70 Jagow, Gemeinde 
71Jagow, Gut 
72Kleinow, do. 
73 Klepelshagen, do. 
74 Kleptow, Gemeinde 
75 Kleptow, Gut 
76 Klinkow, Gemeinde 
77 Klockow, do. 
78 Klockow, Out 
79 Kuserew, do. 
80 Pauenhagen, «do. 


| 


v. Stielow'ſcher Antheit \ 


81 Lauenhagen, Straßburger 


Antheil 
82 Lemmersdorf, Gut 
83 Lindhorſt, do. 
84 Groß⸗Luckow, Gemeinde 


8 Groß⸗ Luckow, Gut 


86 Klein⸗Luckow, Gemeinde 
87 Klein-Luckow, Out 
88 Ludwigoburg, Vorwerk 
89 Lubbenow, Gemeinde 
90 Lübbenow, Gut 

9 Louiſenthal, ad 115. 
92 Malchow, Gemeinde 
93 Malchow, Gut 

94 Menkin, Gemeinde 
95 Menkin, Gut 

96 Mielow, Gemeinde 
97 Mielow, Gut 

98 Nechlin, Gemeinde 
99 Nechlin, Gut 

100 Neuenfeldt, do. 

1014 Neuenſund, Gemeinde 
102 Neuenſund, Gut 

103 Neuhoff, do. 

104 Nieden, Dorf 

105 Nieden, Gut 

106 | Ditenhagen, «do. 


407) Papendorf, Gemeinde 


108 Polzow, do. 
109 Polzow, Out 


* 


— — — — — 


Jahres⸗ 
Betrag 
Thlr. 


24902] — 
315[tt 


> 
— 
so 
be Sr 
— 
mn nö 





1 

2 

5 

31 6 
37610) 3 
62) 9] 8 
302) 51— 
310127) 6 
483| 1| 6 
55/— 10 
420| 7| 8 
572118] 4 
1312| 8 
510|—| 1 
109) 7| 2 
126125] 2 
242123] — 


143931 2 


156 


Latus 350701131 5 
ns 


— —51 5 | 


wm | 


19 


f 


Syr. Pi. 





Yan: 
OR Semarfung 


NM 


| Trausport 
) 0 Prenzlau, Stadt 

111 Prenzlau, Forſt 

112 Raakow, Gut 

119 Nediee, Forſt 

114 Rittgarten, Gut 

1145 Roͤpersdorf, Gemeinde 





116 Roggow, do. 


117 Rollwitz, Dorf 

118 Rollwitz, Gut 

119 Roſenthal, do. 

120 Roſſow, Gemeinde 

124 Sabinenkloſter, Gut 
122 Schapow, Gemeinde 
123 Schenkenberg, do. 

124 Schenfenberg, Gut 

125 Schlepkow, Gemeinde 
126 Schlepkow, Gut 

127 Schmachtenhagen, do. 
128 Schmarſow, Gemeinde 
129, Schmarſow, Gut 

130) Echmölln, Gemeinde 
131 Schmölln, Domaine 
132 Schönermark, Gemeinde 
133 Sqhoͤnermark, Gut 

134 Schönfeld, Gemeinde 
135 Schoönfeld, Gut 

136 Schönwerder, Dorf 
137 Schönwerder, Out 
138 Schwaneberg, Gemeinde 
139 Schwaneberg, Gut 

140 Schwarzenſee, do. 

141 Seelübbe, Dorf 

142 — Gut 

14: 
144 J do, 
145 Groß: Spiegelberg, do. 
146 | Klein» Spiegelberg, do. 
147 Sternhagen, Gemeinde 
148 Sternbagen, Gut 

149 Stramepf, do. 

150 /Straftura, Stadt 

151 Taſchenberg, Out 

152! Thiesort, Mühle 

153 Tornow, Gemeinde 

154 Tornow, Out 























Latus 


— — 


of Sperrenwalde, Gut 





Jahres: : 
Betrag, 


Thlr. Sur. Pf. 





| 35070113 5 





40 22— 
276112] 4 
412115] A 
7519) 5 
132] 3111 
46512210 
68/101 5 
636] 2] 9 
159,25 
68312 
155/22 
419129 
149113 
48518 
140/24 

2 J 
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— — 
182.1 
377.13 
2 98 
810123 
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301113 
974120 
3506| 
131116 
5051 2 
1t7| 6 
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28018 
997 11 
A815 
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J Transport 
5 Trampe, do. 
6 Trebenow, Gemeinde 
6Wallmow, do. 
458 Werbelow, do. 

9 Werbelow, Gut * 
60 Weſelitz (Colonie), do, 
161 Wetzenow, Gemeinde 

462 Wetzenow, Forſt 
168 Wilhelmshayn, Gut 
164 Wilhelmshoff, do. 
165 Wilſikow, Gemeinde 
166 Wilſikow; Gut 
167 Wismar, Gemeinde 
168 Wittenhoͤff, Gut 
169 Wittſtock, do. 
170 Woddow, Gemeinde 
—* 171 Woddow, Gut 
* 17Wolfshagen do. 
178 Wollin, Gemeinde 
174 Wollin,. Gut 
8 175 Wollſchow, Gemeinde 
176 Zernickow, do. 
177 | 3ernidow, Gut 
178 Zerrenthin, Gemeinde 
179 Ziemfendorf, do. 
-180| 3iemfendorf, Gut * 
181 30lldhow, Gemeinde 
182) Züjedom, _ do. 
183 Zůſedom, Gut 


IX. Kreis Ruppin. 


11 Banzendorf, Dorf 
2Barſikow, do, 
3/Barfifow, I, Antbeit, Gut 
41 Barfifow, II. Antbeit, do, 
9 Bartihendorf, Dorf 

6 Barmgarten, Gemeinde 
7 Baumgarten, Gut 

8 Bechlin, Gemeinde 
NBechlin, Gut 

19 Bienenwalde, Gemeinde 
Bienenwalde, Gut 

12 Blankenburg, Gemeinde 


Lätus 


Summa: ‚Kreis Prenzlau | 67750 
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Sabre Mean]... 
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{N Transport 
13/Blanfenburg, Gut... 
14|Blumenau, Gut 
15|Braunsberg, Dorf 
» 16/Brenfenbof, do. 
17/Brunn, Gemeinde 
ı 48/Brunn, Gut 
19 Buberow, Dorf 
20 Bückwitz, Gemeinde 
214 Bückwitz, Gut 
22 Bütz, See 
23 Buskow, Gemeinde 
24 Buskow, Gut 
25 Dabergog, Gemeinde 
26/Dabergog, Gut 
27| Damm, do. 
28 Darrig, Dorf 
29 Groß- Deridau, do. 
JO Klein» Derihau, Colonie 
31Deſſow, Gut 
32 Dierberg, Dorf 
. 33/Dollgow, do. 
34/Dreeß, do. 
35 Fiſcherhof, Gut 
36 Friedrichsbruch, Dorf 
37 | Friedrichsdorf, Colonie 
38 Friedrich⸗Wilhelmo⸗ Geſtüt 
II AL - Friciad, Dorf 
40 Ganzer, Gemeinde 
41 Ganzer, 1. Antheil, Gut 
42 Ganzer, II. Antheil, do. 
43/®artow, Dorf 
44 Gartow, Gut 
45 Garz, Gemeinde 
46 Garz, Gut 





48 Neu-Garz, Colonie 
49 Guten— Germendorf, Dorf 
50 Gieſenhorſt, do, 


47lt⸗Garz, Dorf | 
| 


51 Glambeck, do, 
| 


52 Neu ⸗-Glienicke, Forſt 
58 Rheinsberg⸗Glienicke, Colonie 








54 Alt⸗ Globſow, Dorf | 
55 Guewikow, Gemeinde 
56 Gnewikow, Gut | 
57 Goldbeck, Dorf 
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Gemarkung 


Transport 

ig Gotiberg, Dorf 

59 Granſee, Stadt 

66 Grieben, Dorf 

61Feld Grieben, Vorwerk 
62 Grundmühle bei Linde 

63 Grüneberg, Dorf 

64 Gühlen, Gemeinde 

65 Gühlen, Gut 

Ehen, Gut 

67 Heinrichsdorf, Dorf 

68 Herzberg, do. 

69 Hindenberg, do. 
70|Hirzelstuft, Colonie 

71 Hohenofen, Gut und Colonie 
72Hoppenrade, Gemeinde 
73 Hoppenrade, Gut 

7 Zuülitz, Colonie 

75 Kagar, Dorf 

76 Kampehl, Gemeinde 
Kampehl, Gut 

78 Kantow, Gemeinde 

79 Kantow, Gut 

80 Karwe, Gemeinde 

81 Karwe, Gut 
82Katerbow, Gemeinde 

88 Katerbow, Gut 

80 Keller, Tori 

85 Kerkow, Gut 

86 Kerzlin, Gemeinde 
8Lerzʒlin, Out 
88Klauſingshof, do. 
8Mlewitſche Häuſer, Dorf 
90 Kloſterheide, de. 

91 Königftedt, do, 

92 Koepernitz, Gut 

98 Koeritz, Gemeinde 
galKoerie, Gut 

95 At-Kovvenbrüd, Dorf 
96 Neu⸗Koppenbruck, do. 
7 Kraatz, do. 

98 Kraenzlin, Gemeinde 

90 Kraenzlin, I. Antheil, Gut 
100 Kraenzlin, 
101Krangen, Dorf 
02: amson, do. 


Lau 13 





1. Antheil, Gut 


| 





21 


Jahres: 

Betrag 
Thlr. —— 
5007 125 | 6 
438 33 3 
1196260 6 
3451 71 7 
25125) 6 
2 3) 8 
BIS 12111 
4119| 4 
12| 91 9 
425125] 2 
31 13] 7 
586 14) 8 
194140 8 
1031418 
241101 5 
16286 
339 612 
12] 2] 3 
101122] 9 
170124| 9 
111115) 1 
194|22| 2 
1771 3111 
269]21| 8 
4471 21 4 
1751 11 A 
2H2121 11 

140) 10 

25| 8 
438115] 9 
64110) 1 

11124 
10] 71 3 
1120| 6 
134|29| 7 
122/19| I 
913] 21 7 
142121 |10 
50] 71 5 
0 i 2 
662 6b, U 
30812910 
1811 2| 2 
214| 9| 4 
16411417 
234 313 
9— 


Lau— 
fende 






Gemarkung 
NE 


Transport 
103 Laeſikow, Dorf 
104 Langen, Gemeinde 
105 Langen, Gut 
106 Leddin, Gemeinde 
107 Leddin, Gut 
108 Lichtenberg, Dorf 
109 Liebenberg, Forſt 
110 Linde, Gemeinde 


111 Lindew, en 
112 Linow, 
113 Loegow, Dorf 


114 Yocaen, 1 Antbeil, Gut 
115 Loegow, 11. Antheil, Gut 
116 Neu-Loegow, Dorf 
117 Löwenberg, Gemeinde 
118 Löwenberger Wieſen 
119 Löwenberg, Out 
1 20 Föwenberger Forſt 
121 Louiſenaue bei Friedrich-Wil— 
helms-Geſtüt 

Ludwigsaue, Gut und Colonie 
Lüchfeld, Gemeinde 
Lüchfeld, Gut 
Alt-Yidersdorf, Dorf 
Neu Lüdersdorf, Xolonie 
—— — * Gut 
18 Manker, do. 
129 Mm anfer, Gemeinde 
130 Groß-Menew, Colonie 
131 ‚Sreß- Denn, Hut 
132 Menz, Dorf 
133 Menzer 
134 Meſeberg, Gemeinde 
135 Meſeberg, Gut 
1360 Metzelthin, Gemeinde 
137 Metzelthin, Gut 
138 Michaelebruch, Dorf 

139 Mohnhorſt, Gut 
m Molchow, Dorf 
141 Mühfenland, Gut 
142 Groß-Mutz, Dorf 
143 Nadel, Gemeinde 
144) Nadel, Gut 


2) 
3 
4 

) 





12 
12 
12 
120 
126 
127 


45 N teuenderf, do, 
146 Neubof, Borwerf 
I 


Lats 












Jahres— 

Betrag 
Thlr. Sgr.Pf 
15683120] 2 
30411 31 2 
414110] 2 
170| SI 9 
7912007 
153/10) 5 
.352] 16] -— 
Au — = 
153] 4| 1 
14024 10 
157) 81 6 

33517 
081 171 — 
11014) 5 
341] 9 8 
443111| 9 
32) 51 1 
463116] 4 
107111) 1 
22117) A 
149| 6| 8 
137120] 7 
220| 51 5 
442) U) 6 
153]- l 
51122] 8 
41112] 11 
990 Si 7 
1113] 5 
21112) 9 
2971 21 1 
91101 8 
70/14] A 
208119] 2 
19013] 6 
157124 6 
50] 3 9 
7 
1131 51 4 
2524| 7 
479 21 9 
45426) 5 
AUT 3 
| 1314| 9 
0 51 3 


| | 





Gemarkung 


a FE Transport 
- LAT Meuftadt a. D., Stadt 
- 148|Nietwerder, Dorf 
149 Paalzow, do. 
- 150) Pfaßzbeim, do. 
Ber 151 Maenitz, Gemeinde 
152) Maenig, Gut 
I 153] Progen, de. 
Bi \ 154 | drogen, Gemeinde 
> 1885 Radensleben, do. 
156 Radensleben, Gut 
157 Raegelin, Dorf 
158 Raegelsdorf, Gut 
159 Rauſchendorf, do. 
160 Reyerholz, Forſt 
161 Rheinsberg, Stadt 
162 Rheinsberg, Herrſchaft 








Ta TREE, 


163 Rheinsberg, Forftdezirf Jun— 


kerheide 
164 Rheinsberg, Gutsbezirk 
Schlabern 


168 Rheinsberg, Forſtbezirk Coe— 
pernitz 
166 ANORG, Forftbezirf Hell: 


erge 
167 Roennebeck, Dorf 
168 Rohrlack, Gemeinde 
169 Rohrlack, Gut 
170 Rohrlacker Wieſen 
171Rübehorſt, Dorf 
172 Rüthnick, do. 
173 Alt-Ruppin, Stadt 
174 Zippelsförde, Colonie 
175 Neu-Ruppin, Stadt 
176 Ruppiner See 
177 Schönberg, Dorf 
178 Schönermark, do. 
179 Schönfeld, do. 
180 Schulzendorf, do. 
181 Schulzenhof, Gut 
182 Schwanow, Gemeinde 
183 Schwanow, Gut 
184 Schwarzwaſſer, Colonie 
185 Seebeck, Dorf 
186 Seegelitz, Gemeinde 
817 Eeegelis, Gut 


ger 
r re. 


Lätus 


. 


| 












22 


|  Sahress/ | 





Betrag 
Thlr. SarPf. 


27404| 8! 1 
3240| 9 
298117! 7 
1271231 $ 
241171 — 
154/14) 4 
216119) 3 
238111] 8 
096129] 1 
4165| 5| 7 
4611131 — 
141/21|10 
3412| 2 
344/29) 9 
— 112/11 
282| 7| 7 
8| 6— 
15| 4| 6 
71121— 
65/26!10 
22125] 9 
364 15 6 
110| 21 1 
218] 5| 7 
7122| 7 
2211—|6 
308| 5| 8 
206] 19|— 
511! 2 
906) 2111 
228|21| 8 
3031281 9 
3318 8 
442/23] 2 
9113| 4 
45126 8 
2720| 2 
11| 716 
186| 610 
277126) 2 
363 116/10 


— 6 


Gut 
217 Wildberg, HI. Antheil, Gut 















35393] 61 6 


Transport 
4128 > 


188 Seilershof, Gemeinde 
1891 Seifershof, Gut 

190 /Siegrothöbrud, Dorf 
191 Siewersdorf, do, 

192] Sonnenberg, do. 

193 Stveffin, Gemeinde 

194 |Stoeffin, I. Antheil, Gut 
195/Stoeffin, II. Antheil, Gut 
196 Storbeck, Dorf 

197 Strubenſee, do. 

198 Teſchendorf, do. 

199 Tramnitz, Gemeinde 

200 Tramnitz, Gut 

201 Treskow, do, 

202 Trieplatz, do. 

203 Vichel, do. 

WA Vichel, Gemeinde 

205 Vielitz, Dorf 

206 Wahlendorf, Gut 

207 Walchow, Dorf 

208 Wall, Vorwerk 

209 Wallitz, Dorf 

210 Walsleben, Gemeinde 
211 Walsleben, Gut 

212 Wentow⸗See 

213 Werder, Gemelnde 

214 Werder, Gut 

215 Wildberg, Gemeinde 
216 Wildberg, J. und IT. Antheil, 





























218 Wilhelminenaue, do: 
219,Wittwien-Bärenbuſch, do. 
220 Groß⸗Woltersdorf, Dorf 
221 Wulkow, Gemeinde 

222 Wulkow, Gut 

223 Wuſterhauſen a. D., Stadt 
224 Wuſtrau, Gemeinde 

225 Wuſtrau, Gut 

226 Wuſtrau'er Luc) 

227 Wuthenow, Dorf 

228 Wulzig, Gemeinde 

229 Zechow, Dorf 

230 Groͤß-Zerlang, Gemeinde 
231 Groß-Zerlang, Gut 


Lẽ 


164031151 7 


Lau⸗ 
fende Gemarkung 
X 


Transport 

232 Zermützel, Gemeinde 

233 Zermützel, Gut 

234 Zernickow, Gemeinde 

235 Zietensaue, Dorf 

236 Zühlen, do. 

237 Die zu einem Gemeindever- 

Re bande vereinigten@ncla- 

ven zu Bee, Sommer 
feld und Hohenbruch 






Jahres⸗ 


Betrag 


Thlr. Sgr.Pf. 


46404 15 


321191: 7 
271201 7 
186119): 9 
401191: 2 
133121| 9 


13 | 3 


| 





Summa: Kreis Ruppin 


| 46529]19| 8 


— — nn — — — — 


X. Kreié Teltow. 


1Ahrensdorf, Gemeinde 
AAlexanderhof, Colonie 
3 Alexanderhof, Gut 
AlBabelsberg 
51Groß- Beeren, Gemeinde 
b6Groß-⸗ Beeren, Gut 
Klein-Beeren, Gemeinde 
‚+BiRlein- Beeren, Gut 
9 Groß⸗ Beeſten, Gemeinde 
10 Klein-Beeſten, do. 
11 Groß⸗ u. Klein-Beuthen, do. 
12 Groß⸗ u. Klein-Beuthen, Gut 
13 Birkholz, Rittergut Dieders— 
dorf 
14 Blankenfelde, Gemeinde 
15 Blankenfelde, Gut 
16) Alt- u. a Sem. 
'17/Brig, 
18 Brig, ut 
19 | Bruiendorf, Gemeinde 
20) Brufendorf, Gut 
21 Buckow, Gemeinde 
22Callinchen, do. 
23 Charlottenburg, Stadt 
24 Chriftinendorf, Gemeinde 
‚251 6lausdorf, do. 
26 Clieſtow, de: 
20 Coepenick, Stadt 
28 Crummenſee, Gemeinde 
29 Cummersdorf, do. 
30 Cummerodorf, Forſt 
Latus 








| 

130] 2 211 
1181 
6 
8196 
100209 

160 11 
73 2l 3 
12216) 5 
771231 5 
5320| 1 
a2] 4 
200 i 5 
102241 
153113] 8 
196| 7) 6 
242/14) 3 
47929) A 
562I—| 2 
156112] 3 
2097) A 
"2429| 7 
103116] 5 
1242| 5 A 
186) 9| 5 
7811| 9 
144.20| 2 
361/17) 9 
53 16/11 
21129 11 
s19| 1 


— — 
uf " > 4 


Semarfung 





Dabendorf, Gemeinde 


Dahmsdorf, Colonie 
35 Dergiſchow, Gemeinde 





71Diedersdorf, Gut 








2) Rablendorf, Forſibelauf 
43 Aviederifenbof, Vorwerk 
44 Funkenmühle, 
45 Gadedorf, Gemeinde 


47 Gallun, Gut 

48 Genshagen, Gemeinde 

49 Genshagen, Gut 

50 Gieſendorf, Gemeinde 

51 Gieſendorf, Gut 

52 Glaſow, Gemeinde 

53 Glienicke bei Zoſſen, Dorf 
54 Glienicke bei Cöpenick, Gem. 
55 Klein-Glienicke, Gemeinde 
56 Klein-Glienicke, Schloß 
57 Graebendorf, Gemeinde 


60 Adlershof mit Süßegrund, , 
Enclave in Grinau u. \ 


— 


Schönerlinde, Grünerlinde 
Enelaven in Grünau 

62 Gütergotz, Gemeinde 

63 Gütergotz, Gut 

64 Guſſow, Gemeinde 


660 Hammer, Haus-Fidei-Kom— 
67 Heinersdorf, Gut 

68 Hoherlöhme, Gemeinde 

69 Hoherlobme, — 


Zobannioial, a u. ll 






| Sapres- 


Betrag 
Thlr. Sar. Pr. 
6096 15 

178| 7 

0812511 

210) 6 

33114 

155126 

157127 

141129 

10512611 

29| 91 

2124 

137112 
— [20 

36110 

911511 

90117 

65128 

43123 

61 6/f 

297 |24|. 9 

201| 8| 8 

171113) — 

213| 9| 9 

226| 91 4 

295118] 4 

6115| 5 
61 2/6 
198/22 [11 
831: 9| 7 
14110) 5 
22119] 2 
31817 

163121| 1 

132/13] 9 

141120| 7 

331451: 7 

550I—| 5 

2741| 3| 9 

137124] 2- 

55121} 2 
102126 

3112110 

| 109855 29111 
1 





Own] Dmm Om wm mt 
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Lau— Jahres⸗ Lau— 

fende Gemarkung Betrag fende Gemarkung Betrag 

„N Thlr. SarPi. | M Thlr. SprPi. 
Transport 10995 29 it Transport 18594 | 311 

72) yübnsderf, Gut 100) 7110 5 116/Nudew, Gemeinde 168/11} 3 

73 Jühnsdorf, Gemeinde 47114] 1 117 Nunsdorf, do. 100|—| 7 

74| Jütgendorf, Dorf 82 8I- 118, Dsdorf, Gut 261) 31 

75 Kerzendorf, Gemeinde 67) 711 119 Baer, Gemeinde 107].2| 3 

76 Kerzendorf, Gut 851260) A 120 Philippsthal, do. 17 9 

77 Kiekebuſch, Gemeinde 9912110 121 Potsdam, Königliche Forſt — 9 

78 Kiekebuſch, Gut 14422 3 122 Radeland, Borwerf 37211 

79 Groß-Kienitz, Gemeinde 2891511 123 Ragow, Gemeinde 504 = 

80 Klein-Kienitz, do, 5823 124 Rangedorf, do. 74 — 

81 Klein-Kienitz, Gut 121112] 7 125 Rangsdorf, Gut 94 10 

82 Kietz bei Groͤben, Gemeinde 31] 3 9 126 Nehagen, Gemeinde 108125] 2 

83 Korbiskrug, Vorwerf 1223 2 127 Rirdorf, Böhmiſch, do. 91 21 

84 Groß-Körris, Gemeinde 55124 6 128 Rirdorf, Deutſch, do. 1435] 4| 5 

85 Klein⸗Körris, Gut 38113] 5 129 Rotzis, Gemeinde 1301 17111 

86 Lankwitz, Gemeinde 41819 4 130 Noris, Haus-Fidei-Kommißſ— 

87 Lichtenrade, do. 748| 4 2 Gut 1951 9 5 

88 Lichterfelde, do. 160111) 1 13T/NUdEw, Gemeinde ATA| 5| 7 

89 Lichterſelde, Gut 210|—| 6 132 Rudow, Gut 1086122 8 

90 Loepten, Gut und Colonie 1001 A 133 Ruhleben, Domainen-VBorwerf 

91 Loewenbruch, Gemeinde 100112) 7 ine, Enclave Spandau 

92 Loewenbruch, Gut 1541211 — und Tiefiwerder Alt1j11 

93 Ludewigsfelde, Borwerf 55| 3! 134 Ruhlsdorf, Gemeinde 672511 

94 Lüdersdorf, Gemeinde 232] 6| 2 135 Ruhlsdorf, Gut 68/101 7 

95 Groß-Machnow, do. 231l13| 5 136 Saalow, Gemeinde 147111111 

96Groß-Machnow, Gut 329110] 1 137 Scharfenbrück Rorft (inel. En- 

97 Klein-Machnow, de. 176] 19! - clave Mertensmüble) — 113 3 

98 Mahlow, Gemeinde 113] 6.10 138] Schenfendorf bei Potsdam, 

99 Mahlow, Gut 148 5 Gemeinde 64211 5 
100 Mariendorf, Dorf 899118 7 139 Schenkendorf, Gut 581 3111 
101 Marienfelde, Dorf (und Gut) 630 4 6 140 Schenkendorf, Gemeinde 1521 210 
102 Mellen, Gemeinde 1844115 3 141 Schenkendorf mit Mariendorf, 

103 Miersdorf, do. 111| 8| 2 Gutsbezirk 162)—| 9 

104 /Mittenwalde, Stadt 620] Ti 142) Schmargenderf, Gemeinde 131/10,10 
105 Motzen, Gemeinde 66 9 2 143 Schmöckwitzer Werder inel. der 
106 Müggelsheim, do. 36119) 3 Enclave Goſen 69! 1110 
1071 Neuendorf bei Porsdan, Ge— 144 Alt» Schöneberg, Gemeinde 702|—| 5 

meinde 166118] 5 145 Nen- Schöneberg, do. 47/11 A 

108 Neuendorf bei Teupitz, do. 36125] 5 140 Schöneiche, do. 187 —— 
109 Neuendorf bei Trebbin, do. 1461171 5 147 Schönweide, do. 104124) 6 
110) Fern-Neuendorf, do. 69/18! 3 148 Schönfeld, Dorf (md Gurt) 6791131 7 
111 Nacht Neuendorf, de. 176110: 11 149 Schönow, do. 121j26| 1 
112 Neue Mühle, Colonie 1317) 6 150 Schönow, Gut 25/25] 6 
113 Neuhof, Colonie 420 — 151 Schünow, Gemeinde 7 4 
114 Neubof, Gut 7 210152 Klein-Schulzendorf bei Treb— 

115 Nowawes, Colonie 62207 bin, Gemeinde 1: 

Lats ) 74 


| nn Ei 
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Latus 


| | 


32635 j 4 | 3 


| 52,23]10 
Lats | en 08 





Jahres⸗ Lau⸗ Jahres⸗ 
Betrag fende Gemarkung Betrag 
Thlr. Sar Pr. N Thlr. Sgr.Pf. 
Transport 25727 N 8 Transport | 39635 24| 9 
153 Schulzendorf bei Könige- | 196) Deutih-Wufterbaufen, Out | 53122] 11 
‚ Wujterhaufen, Gemeinde) 120110) 9 197 Königs - Wafterhaufen, Stadt! 45 26 
154) Schufzendorf, Gut | 96:13:10 198 Königs -Wufterbauien, Gut 58) 20) 
155 Groß⸗Schulzendorf, Gemeinde, 172 316 199) Konigs⸗ Wufterbaufen, Hause) | 5 
156 Schwerin, do. 2141| 1| 7 Fidei-Kommiß- Forſt, Ger; | 
1571 Seldom, do, 205 11 8 meinde Sputendorf 627111 
158 Selchow, Gut 274 1911 200 Rönigs- Wufterhauien, Forſt 506) 310 
159 Senzig, Gemeinde 11425 4 201 'Zeeien, Gemeinde 1420| 8 
160|Sierben, do. 7714| 3 | 202 Jeeſen, Gut 2217- 
161 Siethen, Gut 2141491 203 Ält⸗ Zchlendorf, Gemeinde 8 20 1 
162 Spandau, Königlihe Forſt 24| 9 204, Neu - Zehlendort, Gut 118) #8 
1603| Sperenberg, Gemembe 102]13| 5 205) Zehrendorf, Gemeinde | 45 —| 1 
164 Sputendorf, do. 113,11 7 206 Zernsdorf, do. 2919 8 
165 Staafow, do. 5j14 10 207) Zeutben, do, | 3116) 3 
166 Staakow, Gut 13 — 111 208 Groß-Ziethen, do. 399 26 & 
167Stansdorf, Gemeinde 174 2010 209 Rein - Zietben, do. | 41/23) A 
168' ‚Stegliß, do. 2471251 1 210) Großs und Klein=Zierben, Gut 400120) 1 
169 Neu-Steglig, do. 121 10| 8 211 Zoſſen, Stadt 43920 8 
120) erh — re Ken 212 Zoſſen, Gut | 265127, 6 
11: Thiergarten bei Berlin 31251 Summa: Krei “258091101 7 
172 Teltow, Stadt | 411 — 3 | ze —— —— 
173 Telz, Gemeinde 2631 X. Kreis Templin. 
474 | Tempelhof, do. 326018 11 Ahlimbsmühle, Gut 112158 
8 Tempelhof, Gut 284112) 2 2,Ablimbswalde, do. 1417| 11 7 
176/Tenpis, Stadt 71) 411 3 Nhrensderf, do. 51i—| 7 
177 Tenpig, Gut :6|27| 8 A ‚Albertinenbof, do. | 10:47:10 
148 Theurow, Gut und Colonie 5225| 7 Annenwalde, do, | 88 6— 
179 Thyrow, Gemeinde 131) 73 emimoheim, do. 203/117 7 
1830| Tiefenier, Gut ı 24121110 7 Arnimswalde, do, | 3812111 
181 Topchin, Gemeinde 63125: 3 S/Badingen, Gemeinde | 284:19| 5 
182 |Tornow, «lo, 351 117 ) Beberſee, do. | 1111| 7 
183 Trebbin, Stadt | 450,26] 5 10'Beenz, do. | 204 3 
{84 Waltersdorf, Gemeinde 236 aa 11 Bergluch, Gut | 22] 1j— 
185 Waltersdorf, Haus-Aideir | I | 12, Bergsdorf, Gemeinde 46428 3 
Kommiß- Gut ı 187114] 4 13 Bergedorf, do, 332) 2I— 
186 Bapnanıster, Gemeinde 105 2011 14/Beutel, do. 4127| 6 
187 Waßmannsderf, Gut 17912 15! Blanfenier, Gut | 208128] 7 
188 ‚Werben, do. | 103) 14 8 16!Böfenberg, do. | 253]21/10 
189 Wieiſtock, Gemeinde 202810 17 Bohmsdorf, do. 23 812 
190 ‚Deutfch- -Willmersdorf, do. | 398126 — 18 Boifterfelde, do. 160112] 9 
191' | Deutid)- Wilmersdorf, do. | 373) 4 4 19 Boitzenburg, Gemeinde | — 1221 
192 MWendiich- Wilmersdorf, Gem. | 50) 8/10 20 Boigenburg, Gut 745 6| 9 
193 Wendiich- Wilmersdorf, Gut; 140122 11 21 |Bredereiche, Gemeinde | 4163| 8| 4 
194 ‚Wünsborf, Gemeinde | 217112] 8 22; Briefen, Gut 119162 
195 Deutſch⸗ Wuſterhaufen, do. 170 710 23 Broͤddin, do. 


fende Gemarkung 
N 
Transport 
24 Brüſenwalde, Gut ö 
[v2 





25 Brüfenwalder Mühle, 
meinde-Berband 

26 Buchholz, Gemeinde 

27|Canneburg, do. 

28 Cappe, do. 

29 Carolinenhof, do. 

30 Charlottenhof, Gut 

31 Ciaushagen, Gemeinde 

32 Cloſterwalde, do. 

33 Colbatzer Mühle 

34 Crewelin, Gemeinde 

35 Crewitz, Gut 

36 Cüſtrinchen, do. 

37 Cürtſchlag, Gemeinde 

38 Damm, Haft, Camp ıc., Ge— 
meinde-Berband 

39 Albrechtsthal, do. 

A0|Dargersdorf, Gut 

44. Denſow, Gemeinde 

42 Groß⸗-Dölln und Klein-Dölln, 
Gemeinde 

43 Falkenthal, Gemeinde 

44 Fegefeuer, Gut 

45 Fergitz, Gemeinde 

46 Fergitz, Gut 

47 Fergitz, Mühle 

48 Flieth, Gemeinde 

49 Klein-Fredenwalde, Gut 

50 Groß-Fredenwalde, do. 

51Friedenfelde, do. 

52 Fürſtenau, do. 

53 Funkenhagen, do. 

54 Gandenitz, Gemeinde 

55 Gandenitz, Gut 

56 Gerswalde, Gemeinde 

57 Gerswalde, Gut 

58 Götſchendorf, do. 

59 Gollin, Gemeinde 

60 Großväter, Gemeinde 

61 Grunewald, de. 

62 Hammelſpring, do. 

63 Burgwall, Gut 

64 Hardenbeck, Gemeinde 

65 Haßleben, do; 





Latus 





Iahres- — 


——— —— ⸗ 


Betrag fende Gemarkung 
Thlr. Sgespr. I 3 a 
3038| 6) 8 Transport 

278122] 1 66 Ober - Havel 

67 Herrenftein, Gut 
14124| 7 68) Herzfelde, Gemeinde 

194| 6| 8 69 Herzfelde, Gut 

- 25| 9 70 Heſſenhagen, do. 

312210 71 Himmelpfort, Gemeinde 
2123 6 72 Hindenburg, do. 
28128} 6 73 Alt- und Neu-Hobeniwalde, 
172| 81 5 Gut 

251 17 — 74 Jacobshagen, Gemeinde 


DD 

[02 

[67 

— 

nei 
ea) Den 
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— 
oa 
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pen 
— 
8 
8 
ke) 
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— 
— 
— 


238 14 8 


| 7386 





** 


75 Kaackſtedt, do, 

76 Kaackſtedt'ſche Mühle 
77 Kienwerder, Gut 

78 Kneden, do. 

79 Groß-Kölpin, do. 
80 Alt ⸗Kölvpin, Gut 

81 Kreutzkrug, do. 

82 Kröchlendorf, do. 
83 Kronhorſt, do. 

84 Krullenhaus, do. 
85 Kuhz, Gemeinde 

86 Lamprechtswalde, do. 
87 Libbeſicke, do. 

88 Libbeſicke, Gut 
89 Lichtenhayn, 
90 Liebenberg, do. 

91 Lindenſee, de. 

92 Lychen, Gemeinde 

93 Mahlendorf, Gut 

94 Marienthal, Gemeinde 
95 Mellenau, Gut 

96 Metzelthin, do. 

97 Mildenberg, Gemeinde 
98 Millmersdorf, do. 
99 Millmersdorf, Gut 
100 Mittenwalde, Gut 
101 Klein-Mutz, Gemeinde 
102 Naugarten, do. 

103 Netzow, Gut 

104 Neudorf, do. 

105 Parmen, Gemeinde 
106 Parmen, Gut 

107 Parmen, Mühle 

108 Petersdorf, Gemeinde 
109 Petznick, Gut 


do. 


Latus 


eoabre 


Betrag 
Thlr. Sgt.Pf. 


. 7386|22]10 


5127) — 
265101 3 
165| 4] 4 
208) 5110 
9815| 2 
27116111 
193 23111 


116 13 3 

279117] 3 

286) 6| 2 
19/12 


— 
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— 

> 

S 
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— 


ee 






Gemarfung 














Transport 16 

110 Pfingſtherg, Etabliſſement 

111 Vinnow, Gut 

112 Alt-Placht, do, 

113 Neu-Macht, do. 

1Poratz, do. 

115 Potzlow, Gemeinde 

116 Ravensbrück, do. 

117 Ravensbrück, Gut 

118 Retzow, Gemeinde 

149 Ribbeck, Gemeinde | 

120 Ribbeck, Gut | 

121 Ringenwalde, Gemeinde | 

122 Ringenwalde, Gut 

123 Roͤddelin, Gemeinde 

124 Roſenow, do. 

125 Ruhehof, Gut 

126 Rummelpforter Mühle, Ge— 
meinde⸗ Verband 

127 Ruthenberg, Gemeinde 

128 Saehle, Gut 

129 Schreibermühle 

130 Seeburg, Gut | 

131 | Stegelig, Gemeinde | 

132 Stegelitz, Gut | 

133 Steinrode, do. | 

134 Sternthal, do. 

135 Storkow, Gemeinde | 

136 Strehlbw, do. 

137 Strehlow, Gut | 


Eau Fahres- 


Thlr. 







Betrag 
Sgr.Pf. 











609 22 





erde Ze +2 sl 








369 14 
17323 
87129 
935125. 
4127 
333/17 





5 
110 


Laatus a “| 1 








j ahres 
fendel Gemarkung Betrag 
Ne Thlr. Sgr.Pf. 


A. Kreis Weſt- 
Havelland. | 


Ragow, Gemeinde‘ 6226] 7 
2 Ragow, Gut 48216 1 
8 Bamme, Gem. 199 25 10 
4Bamme, Gut 17|11| 2 
5 Barnewitz, Gem. | 334 23 7 
6Gr. Yehnig, do. 349125] 3 

| Latus | | J 





Zuſchlag 


Thlr. Sgr.Pf. 


2 7 
8 4 
9| 5| 2 
231 11 
151101 11 
16| 1) 8 
Es 7 





gahres 
Betrag 
Thlr. Sgr. Pf. 














| Transport | 20934 17) 1 
138 Sudow, Gut | A6|10 11 
139 | Tangersdorf, Gemeinde | 14/18! 3 
140 Alt Temmen, Gut 201] 21 
141 Neu:Temmen, do, 55129: — 
142|Tempfin, Gemeinde 1254127) 8 
143 Thomsdorf, do. 235123) — 
144 Alt⸗Thymen, do. {01 9 7 
145, Neu: Thymen, do. 77122, 8 
146 Vietmannsdorf, Gemeinde 

| und Gut 207118) 3 
147 Bogelfang, Gut 11/26} 5 
143] Boßberg, do. | 280119) 8 
149 Warbende, do. 162/12] 6 
150, Warihe, Gemeinde | 207131 9 
151: Weggun, do. 28—28 
152 Wefendorf, do. 148123 3 
153 Wichmaunsdorf, do. I 35419] 4 
154 Wiedebuſch, Gut | 38123| 4 
155 Wilhelmshof, do. | 42810 
156 Willmine, do. | 112125) 1 
157 Willmine, Forft | 2819| 7 
155 Wuppgarten, Gut | 27 8110 
159 Zabelsdorf, Gemeinde ' 45724110 
{60 Zebdenic do. | 4701151 3 
161 3chdenid, Gutsbezirk, Amtes; 

| freiheit | 7118| 9 
162: Zehdenick, Forſtrevier | — 1615 
163 Zerwelin, Gut 244 6| 7 
164 Zootzen, Gemehtde 4823| — 


‚Summa: Kreis Templin | 25436] 410 
1 i ‘ 

















Lau: Jahres: | 

rende] Gemarkung Betrag Zuſchlag 
„N The. Sur. Pf.i Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 1147) 8) 6) 52 9 7 
7 Gr. Behnik, Gut| A092] 14 18238 
S[RL. Vehnig, Gem.| 126111111 2— 
Hs. Behnig, Gut 220] Al 3] 101 3) 4 
10 Berge, Gemeinde 41891191 19 65 
11 Brädikow, Gem. 182]261—] Silit 9 
12Brandenburg, Stdt.\ 2263!11!—} 10326) 8 
13 Brielow, Gem. 21826—16014 
Latus | ne 9 — 6 








Digitized by Google 





Jahres: — 

Gemarkung | Betrag Zuſchlag 
| Thle. — Thlr. — 
Transport | 4992 08, i 228 26 6 
14 Brieſen, Gut 328 19 1711 4 
15 Brieſt, Gemeinde) 34129 z 1117, 9 
16/Budow, Gem. | 191191101 82311 

17 Buſchow, l. Anth., F | 
But 61) 7,9 2124|. 4 

18 Buſchew, I. An: | | | 
theil, Gut 46) Sjl1 21 31 9 
19) Buſcholv, Gem. 184) 1 91 813 5 
20 Butzow, de. 2311 8 41 10 18 5 
21 Damme, Gem. 295 15 141 13161 
22 Diete, Gut 143] 2ii 6147— 
2310 Dobeti Sem, 10218 4 4121| 3 

24 Rercheiar beiBran⸗ || 
denburg, Gem. 176124] 9 8 3| 5 

25 Fercheſar bei Ra: | | 
| tbenow, Gem. | — 2 5125| 2 
26 Fercheſar, Gut A 6 3161 8 
ehe Sen, | 945 10: 65 11 710 
23 Frieladh, Stadt | 3a) 3: 5 1519 N 
29) Frieſack, Gut | 243) 4) 7) 11| 41 9 
30/8artig, Gem. 604 28 A| 2712211 
31Gorne, do. i 4159128] 5 710 3 
32|&srne, Sur 1520| 6 2: Zi 
33 Gohlitz, Gen. 4601 3) 41 2, 36 
34 Gorz, do. | 196' 11 8 8.291 11 
35 Gerz 1.Auth., Gut 24123 5 1,4 2 
36 Ser, II. Ynth, do. 39127 |10 1,25 — 
37 Grabow, Gut 199128 8 91343 
38 Gräningen, Gem. 151 29 1 612013 

39 Grünau, Königl. Fl | 
Korft 44 | 7 
40 Guͤlver, Ste 36| 4, 5 5129| 4 
40 Gülpe, Gemeinde 195176 11195 9 

41 Guten-Paaren,“ 

| Gemeinde | 227126: 9 10,13! 9 

42 Öuten- Paaren, 2 | | 
\ Gut 25112] 7] 49'19]10 
43 Haage, Gemeinde 153/17| 7 1:15 
44 Haage, Gut 192 — 5124| 4 

4519 a | | 
I Gem. u. Gut 121 75 16,11 

IN Re I. u. | 
\ IV, Anth. 228117] 31 10,141 9 

47 Hohenauen, 1. | | 
I u BE Ah. | 217187 91291 2 
| Latus | 110%. ;) 9 nn 2 

| i 


28 








Lau—⸗ 
fende Gemarkun N 
Nr 


4 


Transport 


4) Ketzür, 

ı Gut 
50 Kieck, But 
51 Kietz b. R. Gem. 
52 Kleeſſen, Gut 
33| Kleeſſen, Gem. 


Anth., 


54 Kleeſſen? Jotzen, 
Gut 
55 Kotzen, Gut 


56 
371 


Kotzen, Gemeinde 
Klein-Kreutz, 
Gemeinde 
Klein-Kreutz, Gut 
Kriele, Gemeinde 
60 Kriele, Gut 
61 Landin, Gut 
02 gandin, Gemeinde 
63 Liepe, do. 
v4 Yieve, Gut 
õ Lietzow, Gemeinde) 
VLochew, Gut 
Lünow, de. 
Lünow, Sem. 
Marzabne, do, 
Mögelin, do, 
1Möthlow, Gut 
2:Mötblow, Gem. 


58 





en 
ni 
= 


Mökom, Gut 
Mützlitz, Gem. 
75 Nennhauſen, Gut 
76, Neimbauen, Bei. 


77 Neuendorf, do. | 
78 Niebede, "do. | 
79 Päveſin, do. 
80 Parey, do. | 
81 Peſſin, 1. Antheil, 
Gut | 
82 Peſſin, H., III.An— 
theil, Shut } 
83 Peſſin, V., V., VI. 
JAntheil, Gut | 
84 Peſſin, Gemeinde] 
85 Plaue, do. 
86 Plaue, Gut 
Latus 





— 


| 
} 

| | f 
48 Ketzür, un 
| 


Jahres: 
one 3 
Thlr. 











1623 9101 533113) 
105110 ıl als 
510-2) 2 
173 129 - 7 2 
114118|— | 51 7) 
142] 5,4) 615 
' t t 
871130111 Al—) 
238] 3| 9] 101271 
| 3[ 7 4 2 
16028! 2] 7119 
491 9191 21 7| 
125} 21 6 5122 
wajt2) 2] StB) 
158123] 71 8| 
09) 9 7) 3,51 
154121 9 723 
205123] 5 9/13] 
305) 4 2] 18117 
73136 2128| 
9/14) 4} 5] 
101 19 4 419 
259 15 101 1127 
1411120080 6115) 
2222 6] 1229 
168253 7122 
165) 1110 art 
zılısi 9| 12114 
30122] 3| 43125] 
146 9, — 6,21 
108:15| 9] 4129 
346123] > 15127| 
a5) 1] 18118] 
191417 u: 
282) 1] 12]28| 
| 
1912611] 8124 
346/14 2] 1527 
290113: 1 31 9 
63! 9| 5] 2|27 
142/12) 4. 6J16) 
m i | e 
i 


u DINENCI EN 


9 =] Ge 


* 
— 


— 
— 
— 


CI Oi nn m — 





Transport 
87 Plauerhof, Gut 
8 Premnitz, Gem. 
80Pritzerbe, do. 
90 Prietzen, do. 
91Quaſtſcher Zootzen 
1 (Kreis Ruppin) 
92 desgl. (Wichel) 
93 Radewege, Gem. 
94 Rathenow, Stadt 
95 Retzow, Gemeinde 
96 Retzow, Gut, 1., 
III. IV.Antheil 
97 Retzow, Gut, N. 
Antheil 
WRyinow, Stadt 
99 Rhinow, Gut 
100 Ribbeck, do. 


101 Ritter, Gemeinde! . 


102) Niewendt, do. 
103 Roskow, do. 
104 Nosfow, Gut 





105 Saaringen, Gem. 
106 Schwanebeck, Gut 
107 Seelensdorf, do. 
108 Selbelang, Gem. 
109 Selbelang, Gut 
110 Semlin, Gemeinde 
444 Senzfe, do. 
Latus 





Anmerfung- 





25427 or 


Betrag 


Thlr. Sgr.Pf. 


| |. 
11623) 9:10] 533 13 2 


79| 51 3 

209 25 8 
34712 11 
164) 3) 9 
26110) 7 

95 210 

299) 6| 7 
1246|21| — 
a 9 
“0 1 
177|20! 4 
534 tt 8 
199119) 5 
357129) 5 
155116 3 
8520| 1 

5971191 1 

247112| 2 
s9118 11 

518[19| $ 
160121| 4 
42) 14) 8 

487/25! 6 
141/23) 8 
127 20, 3 
() 


Die Zuirhlags: Summe von 1500 Thlr. fliegt zu den Kreis: Sommunal: Konds. 


Sana] 
fende Gemarkung 
X 


XIII. Kreis Weſtpricgnißzz. 


IIAbbendorf, Dorf 


ABaarz und Gaarz, Dorf 


V3Bäck, de. 

ei Al Bästenn, do, 
5 Bälow, do. 
6! Beerenbeide, 

7Bendelin, do. 

Ö Knien do. 


do. 


Latus | 


295 15 


Zujchlag 


Thlr. Sır.Pi. 


319— 

919 

15 5128| 1 
11 


t 


10 


— — — 

Pa DU) — 
— — 

1 a ION 
= 


ww 
— 


— — 
—A 


mo 


— 
— 


— iD 
— — IND 
— 


— 


— 
DD ROSS 


TIEFER 
el u Dr Ne DD CD DIS CD a I te 


1 ON on 10 a a a CI TC CD ee CL 


[De 


— 
— 
— 

— 





Jahres⸗ 
Betrag 
Thlr. 


Sfr. 


3 
s4| 11 6 
342j23| 3 

1 
9 


465120 


2117|25] 


Lau: 
fende 
M 


Gemarkung 


| Transport 
112, Senzfe, Gut 
1143 Spaatz, Gemeinde 
114 Stechow, do. 
115 Kar Ak Anth., 


110 e II Anth., 
Gut 


117: 'Siöte, Gemeinde 
115: Stöfle, Gut 


ı 1191 Stodebne, Gem. 


120° Tieckow, do. 
121 Tremmen, de. 
122: ‚Viegnig, do. 


I 
123] Biesnig, Gut | 
124 Wachow, Gem. | 
125 Wagenig, Gut | 
120 Wagenig, Gemein. 
1271 Warfow, du. 
128 Waſſerſuppe, do. | 
129 Waſſerſuppe, Gut 
130 Reu⸗ Werder, Ser 
151! meinde 
132, Wäſeram, 
133 Witzke, do. 
Witzke, Gut | 

3. Wotfier, de, 
er Wolſier, Gemein. | 

Zachow, de. i 
| Summa: Kreis 
Weftbavelland 


do, 


Pan: 
fende 
Ar 





9 Groß: Berge, 
10 Klein Berge, 


11! Peiandten, do, 





Semarfung 


I Jahres 


Betrag 
Thlr. — Pf. 


25497 28| 9 


781—| 3 
160'25 6 
352.19 

453129 a 
5212! 9 
1215| 8| 3 


140 27| 9 
854 410 


| 


Transport 
Dorf 


do, 


12 Birkbolz mit Neukrug, Gut 


13 Birkholz, Dorf 
14 Bluchen do. 
15 Boberow, do. 


Kan” do, 


Latus | 


Zuſchlag 


Thlr. Sgr. Pf. 
116721 { 
13] 97 2 
17) 61 4 
3110| 6 
711219 
31171 5 
71116 
16| 5] 6 
20125] 1 
2112| 2 
55|23] 3 
6| 3| 8 
2113| 5 
38] 6j11 
23! 5] 5 
12|13| 6 
91201— 
2/26] 8 
10113] 3 
| 
3i--| 4 
21/20| 6 
2) 21 1 
— 24] 3 
71 5| 3 
614 - 
39 6- 
1500 —— 
Jahres 
Betrag 
Thlr. Sgr.Pf. 
21735 I 
200 211 
141, 7rii 
256; 9] 4 
221 10 
29021 3 
26207 
416118111 
261131 9 


3779]10] 4 


30 | Ba... 


Lau—⸗ Jdahres⸗Lau⸗ Jahres⸗ 


fende Gemarkung Betrag fende| Gemarkung Betrag 
A Thlr. Sar. Pf. N Thlr. SerPf. 
Transport 3779110] A Transport 12184) 11— 
17 Bochin, Gut 126 20 5 59 Groß⸗Gottſchow, Gut 7226 4 
18 Bochin, Gut, Colonie-Acker, 60 Groß⸗Gottſchow, Dorf 667| 6) 5 
Colonie 14 14 10 61 Klein-Gottſchow, Dorf 29 7| 3 
19 Bootz, Gut 19224 10 62 Klein-Gottſchow, Dorf u. Gut 18] 11 3 
20 Groß Breeſe, Dorf 36325 6 64 Gramzow, Vorwerf 88 11 
21 Groß-Breeſe, Gut 59 611 65 Grube, Dorf 233 5— 
22 Klein-Breeſe, Dorf 56| 98 66 Grube, Gut 140/25/10 
23 Klein-Breeſe, Gut 90113) 3 67 Güblitz, Dorf 29412011 
24 Breetz, Gemeinde 60126 A 68 Gühlitz, Gut 10013 9 
25 Breſch, Gut 36/13) 3 69 Guhlow, Dorf 1423 
26 Breeſch, Dorf 345118111 60 Guhlsdorf, de. 133125| 2 
27 Breſch⸗Mollnitz, Gut 157| 8| 7 71 Gublederf, Gut 67! 8/5 
28 Groß-Buchholz, Dorf 128 14 - 72 Haaren, Vorwerk 76) 1| 5 
29 Wüſt⸗ Buchholz, Gut 192| A| 3 73 Havelberg, Stadt 736 25 10 
30/Burgbagen, do. 67|24| 3 74|Havelberg, Domaine 891/25] 4 
31 Burghagen, Dorf 103|15| 2 75 Haverland, Dorf 176/15) 8 
32 Burow, Colonie 45 41 76|Hinzdorf, Dorf 140|25| 2 
33] Burow, Vorwerk 11822 4 77 Hinzdorf, Gut 31| 64 
34 Creutzberg, Gemeinde 88 7— 78 Hohenvier, Dorf 137| 6| 8 
35/@umlofen, do. 393| 8| 7 79 Holgeelen, Borwerf 72125| 7 
36| Dallmin, do. 272/—-| 2 80 Hülſebeck, Dorf 332291 5 
37 Dallmin, Gut 516/29) 9 81 Jagel, Gut 78| 2| 2 
38/ Damrow, do. 356 8 10 82 Jagel, Dorf, Vorwerk 4211| 4/10 
39) Dargardt, Dorf 161122] 5 83 Jederitz, Dorf 485| 9 4 
40 Dargardt, Vorwerk 15220 10 84 Kaltenhof, Gut 2372003 
41 Deibow, Dorf 309123| 1 85 Karſtedt, Dorf 260| 1| 4 
42 Deibow, Gut 32|— | 1 86 Karthan, Vorwerf 117117] 2 
43 Dergenthin, Dorf 217) —/— | STIrarıwe, Gut 107/15] 6 
44|Dergentbin, Gut 8913| A 88 Kietz, Gut 445 18 5 
45 Düpow, Dorf 403| 4 4 89 Kietz, Gut und Gemeinde 465 17 5 
46 Eldenburg, Gemeinde u. Guti 287 16 8 90 Kleeſte, Dorf 303124 1 
47 Eldenburg, Gemeinde 18/16) 3 91 Kleinow, do. 357/16) 4 
48 Friedrichswalde, Gut 1481 41 5 92 Kleinow, Gut 81121) 3 
49 Gadow und Feldmarſchalls⸗ 93 Kletzke, Dorf 539| 93 
hof, Gut 445113] 8 94 Kletzke, Gut 358] 7) 9 
50, Gadow und Feldın., Gut und 95 Klockow, Gut 175118] 2 
Colonie Babekuhl 6268 96 Krampfer, Dorf 385| 2] 1 
51 Gandow, Gut 811 3/6 97 Krampfer, Gut 587| 8! 6 
52 Garlin, Dorf 404| 47 98 Kribbe, Dorf 176 19 10 
58 Garſedow, do. 241| 8 5 90 Krinitz, Dorf 128124| 5 
54 Glöwen, do. 389/16/10 | 100 Kümmernitz, Vorwerk 208| 9| 9 
55 Glöwzin, do. 292|22) 8 101 Kuhblank, Dorf 379 26 11 
56 Gnevsdorf, do. 311|--| 5 102 Kubwinkel, Gut 166 16 11 
57 Görnitz, do. 62| 1| 2 103 Laaslich, Dorf 297124| 7 
58 Goſedahl, Colonie 22] 3| 9 104 Laaslich, Gut 84| 8] A 


Latus | — — Latus —— 6 















163 Lanz, Dorf 

106 Legde, Gemeinde 
107 Lennewitz, Dorf 
108 Lenzen, Gemeinde 
109 Lenzen, Burg 

110 Lenzen, Stadt 

1 LEmen, Rodow 
112 Xenzgen, Sterbitz 
113 ‚Lenzerfi ige, Colonie 
114 Groß-Leppin, Dorf 
115 Klein-Leppin, Gut 
116 Groß-Linde, Dorf 
117 Rlein-Linde, Gut 
118 Lindenberg, do. 
149 Lodftädt, Dorf 
120 Groß⸗Lüben, do. 
121 Klein⸗ důben, do, 
122 Lübſow, do. 

123 Tüttfendorf, do. 
124 Rüttfenheide, do. 
125 Rüttfewiih, do. 
126 Mankmuß, do. 
127 Manfmuß, Gut 
128 Mansfeld, Dorf 
129 Mansfeld, Gut 
430 Mellen, Dorf 
31 Mellen, Gut 

132 Meſekow, Dorf 
133 Milow, Gemeinde 
134 Mödtich, «lo. 
135: Mohr, do, 

136 Motrih, Dorf 
137 Müggendorf, do. 
138 Muggerkuhl, Vorwerk 
439 Nausdborf, Dorf 
140 Neblin, do. 

141 Nebelin, Gut 
142 Netzow, Dorf 

43 Neuhauſen, do. 
144 Neuhauſen, Gut 
145 Neuhof, do. 
146, Nigom, Dorf 
147, Develgünde, Vorwerk 
14481 Yerleberg, Stadt 
149 Pinnow, Dorf 


'Latus 1 38037121] 9 





Thlr. 


35037 


Schr 


Betrag 
-— Bf. 





23648 20) 6 


590 28; 10 





1094 1411 


[2% 

pe 

am 

h «> 
DET) NOVA ο ο 











25 18 6 
u 4 





Transport 


150 Pinnow, Gut 
151 Pirow, D Dorf 
152 Platenhof, Vorwerk 
153 Plattenburg, Gut 
154 Ponitz, do. 
155 Poſtlin, Dorf 
156 Premslin, do. 
157 Premslin, Gut 
158 Pröttlin, Dorf 
159 Hroͤttlin, Gut 
160 Puttlitz, Stadt 
164 Puttlitz Burghof, Gut 
162 Puttlitz⸗Philippsobof, 
163 Quitzöbel, Dorf 
2 ‚Quigötel, Gut 

65, Duigew, 7 Dorf 
8 Quitzow, Gut 
167 Rambow, Dorf 


168 Rambow bei Perleberg, Dorf 


= Reckenzien 

70 Reetz 
171 Retzin, Gemeinde 
172 Rekin, Gut 
173 Roddan, Gemeinde 
174 Rohlsdorf, do. 
178 Rohlsdorf, Gut 
176 Rofenhagen, Dorf 
177 Roſenhagen, Gut 
178 Roſendorf, Gemeinde 
179 Rühſtädt, do. 
180 Rübftade, Hut 
181: ‚Sagaft, Gemeinde 
182€ Sagaft, Gut 


183|Sagaft bei Steinfeld, Colonie 


184 Neu sSagaft, Eofonie 
185: Saldernhorft, Colonie 
186 Sargieben, Dorf 


do, 


187 Schadebeunſter, Gemeinde 


188 Schilde, do. 
189 Sthitde Gut 


190 Schönberg im Mühlenholz 


191 Schönfeld, Gemeinde 
192 Schweinefofen, do, 
193 Seddin, do. 
l Serweiſ, do, 


Latus 


38037 ag 








Betrag 
Thlr. SgiHf. 


299127 a 
550 123 





1331 9: 
35129114 
205128) A 
241125| 8 
242117] 1 
360i24| 9 


| 9 







| Sapre: 


Betrag 
Thlr. Sgr.Pf. 





Transport 





195 Seetz, Dorf 
196 Seetz, Gut 








197 Semmlin, Vorwerk 195 
198 Simonshagen, Gut 111 
199 Söllenthin, Gemeinde 291 
200|Spiegelhagen, do. 206 
2011 Stavenow, Gut 306 
202 Steeſow, do. 321 














203 Steeſow, Colonie 4 5 
204 Steinberg, Gemeinde 152 3 
208 Streeſow Dorf 11611 10 
206 Streefow, Gut 14513 
207 Strehlen, Gemeinde 199/23 
208) Striegfeben, Gut 221/21 
209 Suckow, Gemeinde 419| 7 
210 Taden, Dorf 305) — 
211 |Tangendor, Gemeinde 178 15 
212 Todienkopf, Gut 206 — 
213 Toppeln, Dorf 41911 
212 Venge, do, 6601| 8 
215/llenge, Gut 118127 
216 Unbeſandten, Gemeinde 3661 — 
217 Barnow, Gut 313/28 
218 Barnow, Colonie 40112 
219 Vehlgaſt, Gemeinde 384/25 
220|Berbig, Gut 16) 7 
221/Berbig und Damerow, Dorf 63) 3 
222 Vieſicke, Gemeinde 276 6 
223 Warnow, do, 411/10 
224 Wendiſch-Warnow, Colonie — 
225 Wendiſch-Warnow, Gut 17 
226 | Waterlow, Borwerf 4 
227 Weiien, Gemeinde 7 
228 Weiſen, IT. Antheil, Gut 29128 
229 Weijen, 1. ee do, 

230| Klein - Welle, Colonie 

2311 Wentdorf, Gemeinde 

232/Wentdorf, Gut 

233/Werzin, Gemeinde 8 
2341 Wettelig, Borwerf 0 
235 Wilsnack, Gemeinde 77 
236, Wilsnad, Gut 28) 8 
237 Wittenberge, Stadt 8 7 
238 Wolfshagen, Gemeinde . : 


239 Wolfsbagen, Gut 


| 


Latus 


wlrasuSelveenelouosonelcnen 


32 


 Lau- 
fende 
Nr 





— — — — ——— 





Gemarkung 











| AV. Kreis Zauch-Belzig. 


1Aſſau, Gemeinde 
2 Aſſau, Gut 
3/Baig, Dorf 

4|Beelig, Stadt 

5 Belzig, do, 

6/Benfen, Gemeinde 

7 Benken, Gut 

8 Bergermark 

YBergholz bei Belzig, Dorf 
10 Bergholz bei Potsbam, do. 
11 Blieſendorf, do, 

12 Bochow, do, 
13/Deutich-Borf, do. 

14 Wendiſch-Bork do. 

15 Borne, do. 

16 Boßdorf, Gemeinde 

17 Boßdorf, Gut 

18 Boſſe — 

19 Brachwitz, Dorf 

20 Brandenburg, Stadt 
21 Breite, Vormwerf 
22 Öroß- Briefen, Dorf 
23/Rlein= Briefen, Gemeinde 

24 Klein-Brieſen, Gut 
25 Brüd, Stadt 
26/Brüdermarf, Colonie 
27, Buchholz bei Niemegf, Dorf 
23: Buchholz bei Treuenbriegen, 


| orf 
29 Buſſendorf, do. 
30 Cammer, Gemeinde 

| Latus 


| 




















Jahres- 
Betrag 
Thlr. Sar$i. 

















|, 6 





Gemarfung 


Transport 


34 Cammer, Gut 
32 Oberjünne, Gemeinde 
33 Cammerode, Colonie 
34 Canien, Dorf 


35) 


Caputh, Gemeinde 


36 Caputh, Gut 
37 Claiſtow, Dorf 


38 
39 Dahmsdorf, 
A Dahms dorf, 


Forſt 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
Gut 


Cunersdorf, 


1Dabmsdorf, 
2 Dabhmsdorf, 


13 Damelang, Dorf 


45 


46 


4M Dammdorf, do, 
Deetz, do. 
Derwitz, do, 
Desmalhen, Vorwerk 


47 
48 


50 


52 





Dippmannsdorf, — 
9— Dippmannsdorf, 


Elsholz, Dorf 
Ferch, do. 


Fera, Forſt 


53 Flörbewteien 


54 


55 
56 
57 


58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 


68) 





Kräsdorf, Dorf 
Fredersdorf, Gemeinde 
Krebersdorf, Gut 
Freienthal, Dorf 
Frohnsdorf, Kolonie 
Garrei, Dorf 

Gaarzer Berge 
Klein-Gfien, Gemeinde 
Klein-Glien, Gut 
Glindow, Dorf 
Gödendorf 

Göhlsdorf, Dorf 
Gömnigk, do. 
Görsdorf 

Göttin bei Potsdam, Dorf 


69) Göttin, Gemeinde 
70 &sttin, Gut 
71 Götz, Dorf 


72 Gollwitz, 
—73 Gollwitz, 


7A 


Gemeinde 
Gut 
Gollwin, Forſt 


75 Golzow, Gemeinde 


Latus 


Königl. Forſt 
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5942 11 6 
197 Al— 
32112] A 
106127'10 
11713) 7 
13:27] 7 
47|28 8 
157 411 
250 5 3 
73115 
589 29 








293 1810 
9122110 





29) 1| 8 
389/191 — 
189| 2| 6 
66| 3) 7 
2537| 9| 9 
103113) 4 
59/29! 11 
431 —— 
166123] 2 
112) 516 
456 167 1 
94 20 1 
425 18 5 
29 25 6 
195 1210 
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Semarfung 


Transport 


‚Golem, Gut 


ee, Gemeinde 


8 Grabow, Dorf 
Granen, Gut 


80 Grebs 
81 Grenzelwieſen, fiskaliſch 


82 


do., 


privatim 
83. Grubow, Dorf 


84 | Grüneiche, Gemeinde 
85 $rüneide, Gut 
86 Hackenhaus, do. 


87 Hackenheide 


88 Hagelberg, Gemeinde 
89 Hagelberg, Gut 


90 


91 
92 
93| 
04 


| ftüd 





'Havelftrom 


Abgezweigtes 


Haſeloff, Dorf 
Freies Havelbruch, Gemeinde 
Grüningen, do. 


Müblengrund- 


Hinterbuſch, Gemeinde 


95 Jeſerigk bei Brandenburg, 


Gemeinde 
96 Jeſerigk, Out 


97 Jeſerigk bei Belzig 
98 Jeſerigk bei Treuenbrietzen 


99 


100 
101 
102 
103 
104 
105 


106| 


107 


Kähnsdorf, 
Kemnitz, 


Dorf 
Gemeinde 
Kemnitz, Gut 
Kemnitz, Heide 


Klevzig, Gemeinde 


Klepzig, Forſt 
Körtzin, Dorf 
Krahne, Gemeinde 
Krahne, Gut 


108 Krahnepfuhl, Dorf 
Groß-Kreutz, Gemeinde 


109 
110 
411 
112 


114 


Groß -Kreug 
Krielow, Dorf 
Kuhlowitz, do. 
113 Landſchaftswieſen 


zwiſchen 


| Yinthe und Jeſerigk 


desgl. 


zwiſchen Linthe und 
Rottſtedt 
115 desgl. zwiſchen Brück und Plane 


Latus 
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Betrag 
Thlr. Sor Pr, 
12991 |27|. 
396124 2 
6112) 6 
163126! 7 
a8l1t| 1 
251 29 1 
241 A 8 
21| 4 9 
71 23,10 
2171151’ 3 
35114:11 
'19124| 9 
126 2 5 
— 44110 

200; 22) — 
123 27111 
15/10 7 
— 
106 25 9 
130 29 — 
29912] 6 
95, 318 
1581 — | 1 
79] 4 9 
381271 1 
92) A| 2 
471511 
781 5| 4 
995271 7 
201: 6| 2 
346128 5 
141!21|10 
301124| 2 
342113) 8 
275116] 3 
118] 6! 6 
190 1 2 
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Transport | Transport | 
116 Landſch.-Wieſen am oorbach 4221 158 Netzen, Dorf 32014 5 
117 desgl. zwiichen dem Kobl⸗ und | 159 Neuendorf, do. 253/211 — 
Neuen Graben 6222| 4 160 Neuendorf bei Niemegf, do. | 2211141| 3 
118 desgl. zwiihen dem Kohlgra— || 161 Nichel, do. | 371] 2) 5 
ben und Baiger Bad) 72 10 9 | 162,Niebel, do. 293/— 111 
119 desgl. zwiſchen dem Baiger 163 Niebelhorſt, Colonie 23) 2| 7 
Bach und dem Planefließ 1781141 2 164 Niemegf, Stadt 745126| 4 
120 desgl. in Bernhagen 11| 4| 8 165 Pernig, Dorf 455) 3111 
121 Alt⸗ Langerwiſch, Gemeinde 4647 166 Petzow, do 95,28 — 





122 Alt⸗Langerwiſch, Gut 9114| 61 1675 
































14 9 
123 Neu-Langerwiſch, Gemeinde 133 12 - 168 Phöben, do. 251 281 
124 Neu⸗-Langerwiſch, Gut 35) 9| 4 169 ᷣleſſow, Gemeinde 7120| 8 
125 Leeſt, Gemeinde 89 5! 4 170 leſſow, Gut 144 21| 6 
126 Eichholz, Kolonie 2 26 3 171 Plötzin, Dorf 36320 2 
127 Lehnin, Gemeinde 70) 4— 172 Potsdam, Rittergut 541231 — 
128 Lehnin, Gut 116 25 11 173 Tornow, Gemeinde 1138 
129 Lehnin, Forſt el 174 Potsdamer Nuthewieien 1311| 2 
130 Linthe, Dorf 4214 2 175 Potsdam, Forſt — —— 
131 Linther Oberbuſch — I 16 ÿÿreußnitz, Dorf | 118 6| 2 
132|Cinther Niederbufch 55/261 9 | 177/sprügfe, do. 371) 77 
133 Lobbeſe, Gemeinde 54319 — 178 Raben, do. | 119/21) 6 
134 Loctow, Dorf 112, 12714 | * 179, Radenftein, Gut 249/23) A 
135 Lotſchke, do. 250 19 11 150 Rädel, Dorf 120.16) 4 
136, tübnig, Gemeinde 5516/10 1851 Rädigke, Dorf 293,10) A 
137 Lübnitz, Gut 146 6) | 162 Rähsdorf, Dorf 145 1ı 9 
138 Lüdendorf, Gemeinde 11228 5 | 185 Ragofen, Dorf ı 311) 414 
139 Lüdendorf, Gut 6114| 6 | 184 Nedahne, Gemeinde  . | 8 113 
140 Lühnsdorf, Dorf 124 18 51 185 Reckahne, Gut 329117) 3 
141 Lühsdorf, Dorf 195124| 2 186 Reetz, Dorf 360/27) 1 
142 Füffe, do. 489113) 1 | 167 /Neppinden, do. 187112 
143) ütte, do. | 158122111 | 188 Neiau, Vorwerf 103118| 3 
144 Lüttgen-Lühnsdorf, do. 96 — 11 189 Nieben, Dorf 213127| 7 
145 Mahlsdorf, Gemeinde _ —— 190 Rietz bei Brandenburg 22126 A 
146 Mabledorf, Gut 482 11 11 191 Rietz bei Treuenbrietzen, Ge: 
147 Groß-Warzehns, Dorf 180 — 10 meinde 124199 
148 Klein-Marzehns, do. 203 29 — 192 Rietz bei Treuenbrietzen, Gut 146 12 9 
re do. 102 25 4 193 Rotſcherlinde, Gemeinde 11810 
150 Wehlsdorf 101 9 4 194 Rotſcherlinde, Gut 5725 5 
151/Mipelsdorf, Dorf 100 11144 | 195 Rottftod, Dorf 9581 319 
152) Michendorf, do. 59117) 5 196 Saarmund, Stabt 97—! 6 
153 Mittelbuih, Colonie 43| 7 A 197 Saarmund, Gut 44 19! % 
154 Mörz, Dorf 249 — 3 198 Saarmund, Elsbruch 71271 
155 Mützdorf, do. | 4424| 3 199 Saarmund, Nuthewieien 16112) 3 
156 Nahmitz, do. 57123! 9 Saarmunder Rohr: und 
157 Reſchhoiz, do. | 116l—! 5 | Torfwiefen 10 5| 3 


Laus es] 1, 





fende 








Lau⸗ 


Gemarkung 
N 


Transport 

201 Salzbrunn, Dorf 

202 Sandberg 

203 Schape, Dorf 

204 Schiaß, do. 

205 Schlalach, do. 

206 Schlamman, do. 

207 | Schtunfendorf, Gemeinde 

208: Schlunfendorf, Gemeinde 

209 Schmergow, Dorf 

210 Schmegfe, do. 

211 Schmerwig, Gut 

212, Schönfeldt, Dorf 

213 Schwanebeck, do. 

214 € Schwiena, do. 

215 Seddin, do. 

216 Breitlings= See 

217 Gliedow?See 

218 See bei Lehain 

219 Mefiow=See 

220| Rieger Moor» See 
221 Schwilow⸗ See 

222 Seddiner See 

223 Seedoche 

224 Stüden, Gemeinde 

225 Stüden, Gut 

226 Tanne 





Thlr. Sgr.Pf. 
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12a 
153117) 7 
55| 5111 
181118! 6 
7115| 4 
512,29 — 
113128 11 
134| A| 1 

81 9 A 


.221114| 3 


379129111 


13211330 


1323 10 


| Latus | 3 —— 1 






Gemarkung 


Transport 

227 Teuchermark 
228 Alt⸗Teplitz, Dorf 
229 Neu- :Teplig, Colonie 
230) Tornow, Etabliffement 
231|Trebig, "Dorf 
232; Trehwig, Gemeinde 
233 Trehwig, Gut 
234 Tremsborf, Dorf 
235 ‚Zreuenbriegen, Stadt 
236 Weitzgrund, Vorwerk 
237'Hohen-Werbig, Dorf 
238 Nieder-Werbig, do. 
239|Merder, Stadt 
240 Wiejenau 
241 Wieienburg, Gemeinde 
242 Wiejenburg, Gut 
2421 Wildenbrud, Dorf 
243 — do. 
244 ‚Well in 
245 Wuſt, Dorf 
246 Jauchwitz, Dorf 
+ Zehnsdorf bei Bergholz 

48|3euden, Dorf 
249 Siegen, do. 
250 3irdorf,. do. 








Potsdam, gedrudt in der A. M. Hayn'ſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 

der Königlichen Regierung zu’ Potsdam 
und der Stadt Berlin F 


Stück 8. | Den 20. Januar 1865, 





Th 
Seiner Majeftät des Hönigs bei Eröffnung des Landtags der Monarchie 
s am 14. Zanuar 1865. 
Erlaudte, edle und liebe Herren von beiden Häufern des Landtages! 

Ein ereignißreiched Jahr liegt hinter und. In demfelben if es Mir gelungen, im Bunbe mit 
Seiner Diajeftät dem Kaifer von Deflerreih eine Ehrenſchuld Deusfglands, deren Mahnungen wieder— 
holt und unter tiefer Erregung des nationalen Gefühls an das gefammte Baterland berangetreten 
waren, durch bie fiegreiche Tapferkeit der vereinten Heere vermittelt eines ehrenvollen Friedens ein« 
zulöien. Gehoben durch die Genugtpuung, mit welder unſer Bolf auf biefen Preußens würdigen 
Erfolg zurückblickt, wenden wir unfere Herzen in Demuth zu Gott, durch deſſen Segen e8 Mir vers 
gönnt if, Meiner Kriegsmacht im Namen des Baterlandes für Thaten zu danfen, die fi der ruhm— 
reihen Kriegsgeſchichte Preußens ebenbürtig anreihen. 

Nach einer Halbhundertjährigen, nur Durch ebrenvolle Kriegszüge von fürgerer Dauer unterbrodenen 
Friedensperiode haben fi die Ausbildung und Mannszucht Meines Heeres, die Zwelmäßigfeit feiner 
Berfaffung und feiner Ausräflung in dem vorjährigen durch Ungunf der Witterung und durch bem 
tapferen Widerftand bes Feindes benfwürdigen Kriege glänzend bewährt. Es ift der jetzigen Organi— 
fation bes Heeres zu verdanken, daß ber Krieg geführt werben fonnte, ohne die Erwerbe- und 
Familienverhältniffe der Bevöfferung durch Aufbietung ber Landwehr zu beeinträchtigen. Nach ſolchen 
Erfahrungen if es um fo mehr Meine Iandesherrliche Pflicht, die beftehenden Einrichtungen aufrecht 
zu erhalten und auf der gegebenen Grundlage zu höherer Bollfommenpeit auszubilten. Ich darf 
ertvarten, daB beive Häujcr des Landtages Mich in der Erfüllung dieſer Pflicht durch ihre verfaſſungs— 
mäßige Mitwirkung unterflügen werden. 

Beſondere Pflege erfordert die Entwidelung ber Marine. Sie hat im Kriege durch ihre Leiftungen 
fh einen gerechten Anfpruh Auf Anerkennung erworben und ihre hohe Bedeutung für das Land 
dargethan. Sol Preußen der ihm durd feine Lage und politiihe Stellung zugewiejenen Aufgabe 
genügen, fo muß für eine extiprechende Ausbildung der Seemacht Sorge getragen und dürfen bedeutende 

pfer für dieſelbe nicht gefcheut werden... In diejer Uebergeugung wird Ihnen Meine Regierung einen 
Pan zur Erweiterung der flotte vorlegen. . 

Die Berpflihtung zur Fürſorge für die im Dienfle und auf dem Felde der Ehre an Geſundheit 
und Leben beſchädigten Krieger und deren Hinterbliebenen wird in der Borlage eines Invaliden- 
Penſions⸗Geſetzes einen wehiberechtigten Ausdrud finden, und Ich hoffe, daß Sie bemielben eine bes 
reitwillige Aufnahme zuwenden werben. 

Die Aufflellung der Truppen an der Polniſchen Grenze hat nach dem Erlöſchen der Infurrection 
im Nachbarlande wieder aufgehoben werden koönnen. Durd die gemäßigte aber fefte Haltung Meiner 
Regierung wurde Preußen gegen lebergriffe des Aufflandes fiher geftellt, während geyen einzelne 
Theilnehmer an Beftrebungen, welche die Losreigung eines Tpeiles der Monarchie zum Endziele hatten, 
von ben zuftändigen Berichten auf Strafe erfannt worden iſt. 

Daß die günftige Finanzlage des Staats es geftattet hat, den däniſchen Krieg ohne Anleihe durch— 
suführen, muß eine große Genugthuung gewähren. Es ift Died mit Hülfe einer ſparſamen und um 
fiptigen Verwaltung, vornehmlich durd die beträchtlichen Ueberſchüſſe der Staats-Einnahmen in den 
beiden letzten Jahren, möglich geworden. Weber die dur den Krieg veranlaßten Koften und die zu 
Ihrer Beftreitung verwendeten Geldmittel, wird Ihnen nad dem Finalabſchluß für das verfloffene 
Jahr Meine Regierung vollftiändige Vorlagen maden. 

Der Staatshaushalis-Etat für das Laufende Jahr wird Ihnen unverzüglich vorgelegt werben. 


In demſelben find bie aus ber neuen Grunt- and Gebäudeſteuer zu erwartenden Mehreinnahmen in 
Anfag gebracht, und auch die fonfigen Einnahmen Haben unter Fefthaltung der bewährten Srundfäge 
einer vorfihtigen Veraniglagung zu erhöhten Beträgen angenommen werden fönnen.. Es ergeben fich 
dadurch die Mittel, nicht allein das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben auch in dein Etat 
wieberherzuftellen, jondern auch eine betvachtlige Summe zur Befriedigung neuer Bedürfniſſe in allen 
Verwaltungszweigen zu‘bewilligen. Aufer den affgemeinen Rechnungen Über den Staatshauspalt der 
drei Jahre von 1859 Bis 1861, deren Vorlage von Neuem flattzufinden hat, wird Ahnen. nunmehr 
auch bie Rechnung für das Jahr 1862 zur Entlaflung der Staatsregierung übergeben werten. 

Die Arbeiten zur anderweiten Regelung ber Grundſteuer find. in ber vorgejchriebenen Zeit und in 
befriedigender Weiſe zum Abſchluß gebradt. Daß diejes Ziel erreicht worden, ifl, wie Ich gern an 
erkenne, weſentlich ben eifrigen Bemühungen zu danken, mit welchen von allen Seiten die Röfung ber 
ſchwierigen und mühfamer Aufgabe angefirebt wurde. 

Auch die Beranfagung der Gebäudefleuer ift ſoweit gediehen, daß fie nur noch der ſchließlichen 
Berichtigung bedarf. 

Meine Regierung it unabläffig beſtrebt, di Kortichritte in ben verjhiebenen Zweigen ber Landes⸗ 
eultur zu befördern und für eine Bermehrung und Verbeſſerung der Communicattonsinittel Sorge zu 
tragen. Der Entwurf einer allgemeinen Wegeordnung wird von Neuem einen wichtigen Gegenfland 
Ihrer Berathung bilden. Auch wegen Erweiterung und Bervolffändigung des Eifenbahnneges werden 
Ihnen mehrere Borlagen übergeben werben. 

Zur Anlage einer für Handeld- und Kriegeſchiffe jeder Art, nugbaren Kanalverbindung zwifchen 
der Oſt- und Nordſee durch Schleswig und Holftein hat Meine Regierung techniſche Vorarbeiten aus— 
führen laſſen. Bei der Wichtigkeit diefes großartigen Unternehmens für die Intereffen des Handels 
und der Preußiſchen Marine wird Meine Regierung bemüpt fein, die Ausführung durch eine angemeffene 
Bethriligung des Staats ſicher zu fielen und Ihnen nach Abſchluß der vorbereitenden Verhandlungen 
darüber nähere Mittpeilungen machen. 

Der Bergbau, befreit son Täftigen Beſchränkungen, erleichtert in feinen Abgaben und gefördert 
dur die Bermehrung ber Abſatzwege, entwickelt fih zu einem erfreulihen Aufſchwung. Sie werden 
den Entwurf eines allgemeinen Berggeieges zur Prüfung empfangen, weldes bie Rechtsverhältniſſe 
des Bergbaues zu ordnen beftinnmt if. 

Die im Intereſſe des Handels unferer Seehäfen für die Dauer bes Krieges erlafjene Verordnung 
in Beireff der eriraordinairen Flaggengelder wird Ihnen zur nachträglichen Genehmigung zugehen. 

Es ih Meiner Regierung gelungen, die Hinderniffe, welche die Foridauer des Deutſchen Zollvereins 
nad Ablanf der Bertragsperiode zu gefährden drohten, zu befeitigen. Die mit der Negierung Seiner 
Majeſtät des Kaifers der Frangofen abgeihloffenen Berträge haben die Zufimmung ber ſämmtlichen 
Bereins-Regierungen erhalten und die Zollvereind-Verträge find mit einigen, durch die Erfahrung 
gerechtfertigten Abänberungen erneuert worden, Dieſe Berträge, jowie ein and mit Franfrei 
getroffenes Abfommen in Betreff der von unſeren Zolfverbündeten geltend gemachten Wünſche, werben 
Beyufs Ihrer Zufimmung vorgelegt werben. Die in Folge jener Verträge in Gemeinschaft mit den 
Regierungen von Baiern und Sadfen eingeleiteten Verhandlungen mit Osfterreich zur Erleichterung 
und Beförterung der beiderfeitigen Verfepräbezichungen laſſen ein baldiges Ergebniß gewärtigen. 

Das Werf, weldes durch die Verträge mit Frankreich im Auzuf 186% eingeleitet und deſſen 
Durchführung -feitdem von Meiner Negierung wie von der Seiner Majeftät des Katfers der Franzoſen 
mit gleicher Beharrlichkeit gefördert wurde, nähert fih ſomit einem Abſchluſſe, welcher in weiten Ge— 
bieten dem Handel eine freiere Bewegung geflatten und den freundſchaftlichen Beziehungen benachbarter 
Nationen durch die Scmeinjamfeit der Entwidelung ihrer Wohlfahrt eine neue Bürgſchaſt verleihen wird. 

IH habe der Thaten Mein:s Sriegshreres nicht gedenfen können, ohne barin die gleiche freudige 
und herzlihe Anerkennung für das Defterreiifche Heer mit einzubegreifen. Wie die Krieger beider 
Heere in Waffenbrüderſchaft den Lorbeer getheilt haben, fo hat die beiden Höfe den eingelretenen 
Berwirelungen gegenüber ein enges Bündniß verknüpft, weldes feine fefte und dauernde Grundlage 
in Meinen und Meines erhabenen Berbündeten Deutfhen Fefinnungen fand. In diefen Gefinnungen 
und in der Treue gegen die Verträge Tiegt die Bürgſchaft für die Erpaltung des Pandes, welches die 
Deulſchen Staaten umfhlingt und ihnen den Schug des Bundes fihert. 

Der Friede mit Dänemarf hat Deutigland feine befleittenen Rordmarken, und biefen die Mög: 
Tichfeit der Iebendigen Betheiligung an unjerem nationalen Leben zurädgegeben. Es wird die Aufgabe 


* 
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Meiner Potitif fein, dieſe Errungenſchaft durch Einrichtungen ſicher zu flellen, welche und die Epren- 
pflicht des Schutzes jener Grenzen erlsihtern und bie Herzogthümer in den Stand fegen, ihre reichen 
Rräfte für die Entwidelung ber Lands und Seemacht wie der materiellen Intereffen des gemeiniamen 
Baterlandes wirkſam zu verwerthen. Unter Aufrechthaltung dieſer berechtigten Forderungen werde 
Ich die Erfüllung derſelben mit allen begründeten Anjprüden, jo bes Landes wie der Fürften, in 
Einfiang zu bringen ſuchen. Ich habe daher, um einen fiheren Anhalt für Meine Beurtbeilung der 
freitigen Rechtsfragen zu gewinnen, die Syndici Meiner Krone, ihrem Berufe entfprechend, zu einem 
Rechtsgutachten aufgefordert. Meine rechtliche Ueberzeugung und die Pfligten gegen Mein Land 
werben Mid Leiten bei dem Beſtreben, Mich mit Deinem hopen Berbündeten zu verfländigen, mit 
welchem Ich inzwiſchen ben Befig und die Sorge für eine geordnete Verwaltung der Herzogthümer theife. 

Es gereiht Mir zur Tebhaften Befriedigung, daß die friegeriichen Berwidelungen auf den engften 
Kreis beſchränkt geblieben und bie naheliegenden Gefahren, welche daraus für ben Europätichen Frieden 
beroorgehen Fonnten, abgewendet worden find. Die Wiederherſtellung der diplomatifchen Verbindung 
mit Dänemark it eingeleitet und ed werben fi, wie Ich feſt vertraue, bie freundlichen und gegenjeitig 
fördernden Berhältniffe ausbilden, welche jo jehr dem natürlichen Intereſſe beider Länder entipreden. 
Meine Beziehungen zu allen übrigen Mächten find in Feiner Weije geftört worden und fahren fort, 
die glücklichſten und erfreulichften zu fein. 

Meine Herren! Es ift Mein dringender Wunſch, das ber Gegenjag, welcher ın den Tegten Jahren 
zwiſchen Meiner Regierung und dem Haufe ber Abgeordneten obgewaltet hat, feine Ausgleihung finde. 
Die bedeutungsvollen Ereigniffe der jüngften Vergangenheit werben dazu beigetragen baten, bie 
Meinungen über das Bedürfniß der verbefferten Organiiation des Heeres, die fid in sinem fiegreich 
geführten Kriege bewährt hat, aufzuklären. Die Nechte, welge ber Landesvertretung dur die Ver— 
faſſungs⸗Urkunde eingeräumt worden find, bin Ich auch ferner zu achten und zu wahren entichloffen. 
Soll aber Preußen feine Selbſtſtändigkeit und die ihm unter den Europäiſchen Staaten gebitfrende 
Machtfſtellung behaupten, fo muß feine Regierung. eine fefle und flarfe fein, und Fann fie das Ein— 
verfändnig mit der Landesvertretung nicht anders als unter Anfrechthaltung der Heereseinrichtungen 
erfirchen, welche die Wehrhaftigkeit und damit die Sicherheit bes Baterlandes verbürgen. 

Der Wohlfahrt Preußens und feiner Epre it Mein ganzes Streben, Mein Leben gewidmet. Mit 
dem’ gleichen Ziel vor Augen, werden-Sie, wie Ich nicht zweifle, den Weg zur vollen VBerfändigung 
mit Meiner Regierung zu finden willen, und werden Ihre Arbeiten ben Baterlande zum Segen gereiden. 

Werprdnungen und Betanntmachungen der Röniglichen Megierung: 
a) welhe ben Regierungsbezirk Porsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Durhicmitte-Mar’tpreife der Oetreide⸗Arten ıc. in ver Stadt Berlin für ben Monat December 1865. 
8. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der rauhen Kous 
rage ic. haben im Monat December v. I. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Scheffel Weizen 2 Thlr. A Spr. 19, 
.. Moggen. 1» 13. As 
.. J rohe Gerſte.. 1 = 7. 3% 
⸗ ⸗ ⸗ eine Gerſte DEE a Be 7 1 . 5 » 7 ⸗ 
—⸗ ⸗ ⸗ Hafer Pe er . . 1 ⸗ — ⸗ 1 ” 
.. ⸗ Erbſen. 2 u — ⸗ 9% 
. bas Schod Stroh 9:98,» 5° 
s ben Gentner Deu - 1» 6» 2», 
„ die Tonne Weißbier . 5 5. 
.. e -Braunbier ı : : 2. a 2 A a en 
- das Duart einfachen Kornbranntwein. _ ⸗ 2:0 0, 
0. ⸗doppelten Rornbranntmein _ ⸗ u — ⸗ 
s den Centner Hopfen - 56» — 1 — ⸗ 


was hierdurch zur Öfentligen Kemmtnif gebracht wird. 
Potedam, den 13. Aanuar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vergittinung füc die am durdymarfhirte Zruppen veradreichte Fourage. 
9... Auf Grund der von der Königlihen General-Commiſſion fir bie Kurmarf Brandenburg er- 
mittelten, im 50. Stück des vorjährigen Amtshlattes publicirten Martini» Dur&fihnitts- Marktpreife 
für das Jahr 1864 werden die Preife, nad welden die Bergütigung für die an durchmarſchirte 


26 


Truppen in dem Zeitraum vom 1. Januar bis inch. 31. December 1865 verabreichte Fourage gu 
berechnen ift, hierdurch 
‘ für den Scheffel Hafer auf — ap 28 en . 9 
= e Gentner Heu 21 2 
ss» Gentner Stroh⸗ — ⸗20⸗ 3 s 
fefigeſetzt. F 
Potsdam, den 11. Januar 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berichtigung eises Jahrmarkld-Zeımine, 
10. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß pro 1865 der Ate, in ber Altſtadt 
Brandenburg anberaumie Jahrmarkt nicht, wie in den Kalendern verzeichnet fleht, am 28. October, 
fondern am 28. September flattfindet. 
Porsdam, den 10, Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung der Kgl. General:Eommiffion — die Kurmark Brandenburg. 
Declaratio 
In unferer Befanntmadung vom 3. December 1864 — "Amtsblatt Stüd 50 vom 9. December 
1864 — find die Martini-Durgfänitte-Marftpreife u: su 1864 der Stadt Neu-Ruppin 
für den Scheffel Weizen mit zur. 28 Ser. Pr Pf., 


es » Moggen = — 1 10 
⸗ ⸗ Gerſte⸗— 12 6 ⸗ 9.5 
.» » Sr ss — — +, 717 ::-8B =» und. 
⸗2 » Eben «= 1⸗18⸗3⸗ 
angegeben. 
Diefelben — jedoch nad einer anderweitigen Anzeige der ee un zu Neu-Ruppin 

für den Scheffel Weizen = 1 Sr. 2 28 Sgr. 5 Pf., 
a - Roggen = .1 1 :- — ⸗ 
Pe ⸗ Gerſte — 1 2 7 2 — — 
⸗2 ze Hafer = — »; 7 ss Ts und 

” ⸗ ⸗Erbſen =1 :s 18 5⸗ 


was wir hiermit zur öffentfiegen Kenntniß bringen, mit dem Bemerfen, daß biefe Preisveränberung 
auf bie ermittelten ZAjährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ohne Einwirkung bleibt. 
Berlin, den 8. Januar 1865. Königl. General-Commiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


Bekfanntmachung ded Röniglichen General: Poft- Amts. 
Verfendung von Pädereien nach Fraukreich. 
8. Innerhalb Frankreichs find der Beförderung durch die Kaiferlihen Staatepofien — Brief 
poflen — ausſchließlich vorbehalten: 
perfiegelte oder unverfiegelte Briefe, Notizen, welche ben Character einer Correſpondenz haben, 
Yournale oder periodijche Werke, welche ganz oder zum Theil politiſchen oder volfswirthichaftlichen 
Inhalts find, ferner gebrudte, lithographirte ober autographirte Profpecte, Circulare, Kataloge, 
Sreiscourante, Ankündigungen und fonfige Anzeigen. 

Dergloichen Gegenflände dürfen baher folhen Sendungen nad Frankreich, welde in Deutſch⸗ 
land zur Abjendung mit der Fahrpoſt aufgegeben werden, und an ber Franzöſiſchen Grenze den Privat- 
Transportslinternehinungen zu überliefern find, nicht beigepadt werden. Die Verjender von Pärereien 
nach Frankreich werden hierauf wiederholt aufmerffam gemadt, da vorfommende Entgegenhanblungen 


unangenehme Weitivungen umd Rn nad fi ziehen. 
Berlin, den 13. Januar 186 General-Poft-Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Dber:Boft:Direction zu Potsdam. 
Errichtung einer Pof:Erpedition in Menz. 
3 In dem Dorfe Men; bei Rheinsberg if vom 1. Januar db. I. ab eine Poft-Erpebition 
+ Claſſe —— getreten, welche durch eine tägliche Botenpoſt mit Rheinsberg in Verbindung 
geſetzt worden i 
Potsdam, den 11. Januar 1866. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
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A. a Be eibnif 
ber‘ er ber Königlichen Dber-Po » Dirertion in Potsdam absuforhernben 
A. herrenlos aufgefundenen Pafagier-Effecten. 


Näpere Bezeichnung D rt | Zeit 
ber der 
Gegenfände — Yuffindung ber Gegenfände. 


Sjein Portemonnaie, enthaltend I Sgr. 10 Pf.fauf dem Poſthausflur in Havelberg 2. November 1864 
baar, 2 ungültige Geldflüde, 1 meffingene 
Uprfette und Schlüffel, 1 Eigarrenfpige und 
einen Rehpoſten 
2lein Schwarzer Filzhut Courswagen S. N 147 der Roſtock⸗9. November 1864 
WirtRoder Perfonen-Poh | 
B. unbeftellbaren Pohfenbungen. ; 











Begen- Sia⸗ Ge Beſtim⸗ Drt | Zeit Aue 
— wicht. Werth. Adreifat. mungs⸗ der Abfen- 
Sr] Bi Ort. Aufgabe IN 


Bid. un. A 



































111 Pe R. V. f— | 161—1—|—[Brunow Biertfer] Berlin Briefad * a Meyer. 
? 6 
211 Brief * — — recom- | Handelswann Magdeburg—jſ Nauen 15. Juni] B. Lenz 
mandirt Chr. Lange 1864 | aus 
| Baiern. 
31 Yale] R. M. ® 28 1-11 Reuter Marien At: |27.SeHtÄR, Kar⸗ 
AR 4 | | werber Landsberg 1864 | zewety: 
All Briefmit Taſchenmeſſer mit 2 Rlingen P. Kropn Berlin Zehdenid — Nicht ge⸗ 
186 nannt. 
54 PaderiR.Sch.Il] 520 “08 Schinsky Copenick Bernau 17. Mai Nicht ges 
1864 | nannt. 
61 Pader a: — 5 — Weiſer Geſtram) Berlin Meyenburg 4. re Nicht ger 
2 nannt. 
. 711 Bade H. B. is — nr HermannBalmpé] Jeſſen ICharlotten- 1: at: kaura, 
burg ) ; 
81 Brief — ıw um: Commifflonair | Prenzlaı | Prenzlau 14. Dct.] Glieſe 
mandirt Dommert 1864 Jod. Heiſe. 
1 Paderl W. P. 51 — I— m Pelzer Halenbeck b.]| Spandau I11.SeHpt.] 4. 
Freienftein | 1864 | Berger. 
| 1 Pad- 13 Tplr. I— 37); al. im Perronwagen zu Ungermünde am 24. December Nicht er» 
en in | guten | Kourant | 1864 herrenlos vorgefunden, mittelt. 
Ei Empfang] | 
asr1 Däl- ı Wittwe I— 15 2,1] 2I—I— lin demjelben Wagen am 25. December 1864 herren] Des, 
hen in | Ppilipy 108 vorgefunden. gleichen. 
Papier Beide Päckchen find wahricheinlich größeren befceten 
Poſtſtücken entfallen. 
Porsdam, den 14. Januar 1865. Der ObersPofl-Director Balde. 


Perſonalchronik. 
Der Beigeordnete Kauffmann zu Angermünde iR bis zur Wiederbeſetzung ber dortigen Bürger⸗ 
meiſterſtelle zum Poligei-Anwalt beim dortigen Königlichen Kreſszerichte ernannt worden. 


Der Feldmeſſer Ernſt Louis Habermann aus Danzig if als. ſolcher vorſchriftsmaͤßig vereidigt 
worben. 2 





Zu Mitgliedern ge rn ber Tempfiner Kreid-Spars Caffe für den Zeitraum vom 2, Januar 
1865 bis dabin 1866 

a) zum Vorſi abe ze Lanbrath von Metthingh gu Templin, 

b) zum erflen Beifiger.ber Rittergutöbefiger von Arnim auf Pegnid, i 

3 zum zweiten Beiſitzer der Kämmerer Becker zu Templin, 

d) zum dritten Beifiger der. Lehnſchulze Schäfer zu Döln, 

ferner als Stellvertreter 

ad.a) der KreissDeputirte von Arnim auf Millmereborf, 
ad b) der Rittergutöbefiger von. Arnim auf Götſchendorf, 
ad c) der Bürgermeifter Daad zu Lychen, 
ad d) der Lehnſchulze Dahms zu Storfow 
durch die Kreis-Berfammlung gewählt und bieffeits brflätigt werben. 


Dem Fräulein Klara Schöne, aus Herfort, jest in Werneuden, und dem Fräulein Emma 
Charlotte Augufe Rabe, aus Perleberg, ift bie Erlaubniß ertpeilt worden, im bieffeitigen Regierungs« 
Bezirk Stellen ale Hausleprerinnen anzunehmen. 


Bermifhte Nachrichten. 


Brüdenjiperre 

Behufs Ausführung einer nothwendigen Neparatur an der Brüde dicht bei Kreuzbruch, — auf 
der Poftſtraße von Liebenwalde nad Klofterfelde — muß diefe Etraße für die Zeit vom 23. bie ind. 
25. Januar d. 3. für Fuhrwerk und Reiter geiperrt und der Reiſe-Verkehr auf bie, von der Berlin- 
Prenzlauer Chauſſee zwiigen dem Forft-Etabliffement Lotſche und der Ortſchaft Zerpenfchleufe fich ab» 
zweigende Straße, ben jogenannten Mittelbuhrenweg, bei der Königligen Oberförfterei Rehhorſt vor⸗ 
beifüprend, gewiejen werden. Solches wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Lfebenwalde, ben 11. Zanter 1865. Königl. Rent-Amt. 


Die Gerichtstage für die a m Rhinower Bezirk Be Drtichaften 
werden im Jahre 1865 an.folgenden Tagen abgehalten: 


am 17. Januar, am 18. Juli, 
am 21. Februar, am 19. September, 
am 21. März, am 17. October, 
am 16. Mai am 21. November, 
Die chben find. zugleih für die Aburielung ber Forſtrüge⸗Sachen beftimmt. 
atbenow, den 9. Januar 1865. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Die Gerichtötage für die zum Frieſacker Bezirk gebörigen Detichaften 
werden im une 1865 zu Friefad an folgenden Tagen abgehalten: 


am 3. und 4. Januar, am 2. und 3. Mai, am 3. und 4. Detober, 
am 7. und 8, Rebruar, am 6. und 7. Juni, am 7. und 8. November, 
am 7. und 8. März, am 4. und 5. Zuli, am 5. und 6. December. 
am 4. und 5. April, am 5. und 6 September, 

Der jedesmalige erfte Tag ift zugleich für die Aburtelung der Forſtrüge⸗Sachen beſtimmt. 
Rathenow, den 9. Januar 1865. Koͤnigl. Kreisgerihte-Deputasion. 


Aufhebung eines Gerichtstages zu Warnow. 
Der am 7. Auguf d. J. zu un anbercumte Gerichtetag wird wicder aufgehoben. 
Perleberg, den 3. Januar 1865 Königl. Kreisgericht. 





— — — — 


(ilerzu bie Chronologiſche Ueberſicht der im aten — 1864 erſchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen; imgleichen Bier Deffenlliche Anzeiger.) 


(Die Imfertions: Gebühren betragen für ben Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4Sgr., 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. bevechnet.) 


- Redigiri von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Betevam, gedruckt in ver 4. WB. Hayn'ſchen Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd N, Den 27. Januar 1865, 


Der Weg zur Berfländigung umd zum i inneren Frieden. 

„Es ift mein dringender Wunſch, daß der Gegenfah, welcher in ben legten 
Jabren zwifhen Meiner Negierung und bem Haufe der Abgeordneten obge- 
waltet hat, jeine Ausgleihung finde” x 

So hat der König bei Eröffnung des Landtags vom Tprone herab geſprochen; ex ſchloß dann 
mit der dringenden Mahnung, daß die Abgeordneten in gleichem Streben für die Wohlfahrt anb die 
Ehre des Landes den Weg zur vollen Berftändigung finden möchten. 

Den Weg zur vollen nn. zu finden, — das ift die Nufgabe ber neu ker 
ginnenden Randtagsfigung, wenn dieſelbe dem Lande Segen bringen jolf. 

Dev König bat fih jedoch nicht darauf beſgränkt, dieſe Aufgabe blog zu Lezeichnen, — jondern 
er bat zugleich in Kürze angedeutet, wie ber Weg zum Frieden wohl zu finden fein mödte. 

„Die bedeutungsvollen Ereignife der füngfien Vergangenheit, fügte er, werden dazu beis 
getragen haben, die Meinungen über das Bedürfniß ber verbeflerten Organiſation des Heeres, 
die fih in einem fiegreidp geführten Kriege bewährt hat, aufzuflären. 

Die Rechte, welche der Pandesvertreiung durch die Verfaſſungs-Urkunde eingeräumt worden 
find, bin ich auch ferner zu achten und zu wahren entfchloffen. 

Soll aber Preußen feine Selbfiländigfeit und die ihm unter den Eurepäiſchen Staaten 
gebüprende Machtfiellung bepaupten, fo muß feine Regierung eine fefte und ftarfe fein, und 
fann fie das Cinverftändnig mit der Vandesverireturg nit anders als unter Aufrehthallung 
der Heeres» Einrichtungen erfireben, welche die Wehrpaftigfeit und damit die Sicherheit des 
Vaterlandes verbürgen.“ 


Nicht anders als unter Aufrechterhaltung der verbeſſerten Heeres-Einrichtungen 
kann alſo das Einverſtändniß erfolgen, — davon muß Jeder ausgehen, der den Weg zum 
Frieden wirklich finden will. Jeder Verſuch zur Berfländigung, welcher die neue Drganifation des 
Heeres erfgüttern wollte, müßte unfehlbar ſcheitern, weil die Regierung nad ihrer tiefften Ueber— 
zeugung dieje Einrichtungen nicht aufgeben fann, opne die Wehrhaftigfeit und die Sicherheit des 
Baterlandes preisgugeben. 

Die Hoffnung des Königs aber, daß ber Weg des Friedens ſich wirklich werde finden laſſen, 
berupt auf zwei Gründen: erfiens auf ber thatfächlihen Gewährung ber neuen Heereseinrichtungen, 
zweitens auf dem guten Gewiffen der Negierung ın Betreff der Adtung und Wahrung der vers 
faflungsmäßigen Rechte des Landtags. 

Der innere Zwiſt, deſſen Ausgleichung zu erſtreben iſt, betrifft ja eben Zweierlei: zuerſt und 
bie zum Jahre 1862 handelte cd ſich nur um die neue Einrichtung des Heeres, welche 
das Abgeordnetenzaus zwar im Jahre 1861 vorläufig genehmigt hatte, zu welcher es «ber feine fefte 
Zuſtimmung nod veringte, theils ans Bedenken gegen die Zwedmäßigfeit, tyeild wegen dee Zweifels, 
ob das Land die Koften dev neuer Finrichtungen würbe tragen können; — dann aber, als das Abs 
geordnetengaus im Jahre 1862 unerwartet die gefammten Koften für die neuen Regimenter ſtrich, die 
Regierung jedod die neuen Einrichtungen unmöglich aufgeben fonnte, jondern diefelben auch ohne 
die dauernde Bewilligung bes Abgeordnetenhauſes aufrecht erkalten mußte, da entfland hieraus 
der weitere und neue Streit wegen bey angeblid verlegten Rechte der Landesvertretung. 
Drei Jahre hindurch dauert num der zwiefache Widerſpruch, und je länger er währte, deflo ſchwieriger 
wurde cd, den Weg zur Löfung zu finden, denn bie einen meinten: erſt mülle dev Streit um bie 
Verfafſung gelöſt fein, eber dürfe man für die neue Heereseinrichtung nichts bewilligen, während yon 
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ber anderen Seite barauf hingewieſen wurde, daß es zuerfi barauf anfomme, die Militairfrage zu 
löfen, dann werde fih die Staatshauspalis: und Berfaflungsfrage von ſelbſt erledigen. 

Jegt hat nun die Hand Gottes gewiſſermaaßen ben Weg gezeigt, auf welchem der Friede in 
Preußen wieder zu gewinnen if. Nach.-deu wunderbar herrlichen Thaten und Erfolgen des Heeres 
in jeiner jegigen Geftalt und. Einrichtung ift es vollends zur Unmöglichkeit geivorden, von Neuem an 
demfelben zu rütteln; die Freude des ganzen Preußiichen Volkes über dieſes fein Heer hat bie Herzen 
für die endliche Löſung des langen Zwiſtes bereitet. 

„Es iſt der jegigen Drganifation des Heeres zu verbanfen, jagt ber König, daß der Krieg 
geführr werden konnte, ohne die Erwerbs- und Samilienverhältniffe der Bevölkerung durch 
Aufbietung der Landwehr zu breinträdtigen. Nach folgen Erfahrungen if ed um jo 
mehr Meine landesherrliche Pflicht, die beſtehenden Einrihtungen aufredt zu 
erhalten und auf der gegebenen Grundlage zu höherer Bollfommenpeit aud- 
subilden. Ich darf erwarten, daß beide Häufer bes Landtages Mid in ber Er- 
— — Pflicht durch ihre verfaſſungsmäßige Mitwirkung unterſtützen 
werden. 

, Ms Erfüllung einer Pflicht Hat der König vom erſten Augenblicke, wo er bie Leitung der Mes 
gierungsgefchäfte übernahm, die neue Einrichtung bed Heeres betrachtet: als eine ernfte landesherrliche 
Pflicht für die Wehrhaftigkeit des Landes, fowie für die Erleichterung der älteren Landbwehrmänner. 

Ein Tpeil der Abgeordneten hat gewiß gleichfalls eine Pflicht zu erfüllen gemeint, wenn fie Die 
Mittel zu den neuen Einrichtungen verjagten, fo Tange fie an ben Vorzügen derjelben zweifelten 
oder die Finanzen des Staats nicht für ausreichend hielten, den erheblichen Mehraufwand zu tragen. 

Jetzt aber find die Vorzüge der Reorganifation des Hecres dur die That er- 
wieſen; denn während ber bänijche Krieg etwa mit dem ſechſten Tpeil der Armee unter beifpiellos 
raſcher Zurüſtung und Auffielung geführt werben lonnte, ohne die älteren Jahrgänge der Landwehr 
beranzuzieben, fand die übrige Armee ebenfalls ohne Aufgebot der Landwehr in acdtunggebietender 
Stärke jeden Augenblid bereit, eimaige Angriffe anderer Mächte zurückzuweiſen. Dieſem Umſtande ift 
es gewiß nah dem Bündniß mit Deflerreich vorzugsweiſe mit zu banfen, daß jede Einmiihung 
fremder Mächte unterblieb. 

- Während fi jo dic Vortreffligfeit der jekigen Heeredeinrichtung glänzend bewährt bat, ift ferner 
auch die Bejorgniß wegen bes Geldpunktes inzwiſchen völlig widerlegt. Ungeachtet ter tyatfächliihen 
Durdführung ber neuen Einrichtungen feit nunmehr vier Jahren hat ſich der blühende Zuftand unferer 
Finanzen nicht blos erhalten, fondern nech gefteigert. Gin foffpicliger Krieg konnte geführt werben, 
ohne auferordentlihe Mittel dazu aufzunehinen und nad Beendigung befjeiben fann die Regierung 
anfündigen, dag die Mittel vorhanden find, nicht allein das völlige Gleichgewicht der Einnahmen und 
Ausgaben auch fchon in dem Boranfchlag wicderherzuftellen, jondern auch beträchtlihe Summen zur 
Befriedigung neuer Bedürfniſſe in allen Zweigen der Verwaltung zu bewilligen. 

So find denn bie beiden Gründe, welche zuerfi gegen die Reorganifation zu ſprechen ſchienen, 
jet durch unwiderlegliche Thatſachen entfräftet. 

Wenn aber ferner die Beſorgniß laut geworben if, dag die Negierung auch in Zukunft neue er— 
behlide Bermehrungen des Heeres ohne Mitwirkung ber Landeevertietung ins Werf fegen werde, ſo 
wird die Kegierung gavig gern die Hand bazu bieten, ſolch unbegründete Beſorgniß zu beruhigen. 

Gelingt es auf diefe Weije, bie Einwände in der Militairfrage zu befeitigen und die endliche 
Feſtſtellung derfelben durch die verfaffungsmäßige Mitwirfung ber Landesvertretung zu erreichen, fe 
wird dann weiter au die Berfafjungsfrage ohne Schwicrigfeit tbatſächlich erledigt werden. 

Die Rechte, welche der Landesvertretung Furh bie Verfaffungs-Urfunde einge- 
räumt worden find, if der König, wie in der Thronrede von Neuem feisrlih aus— 
geiproden if, au ferner zu achten und zu wahren entıdloffen. 

„Auch ferner’ darf der König mit ruhigem Gewiſſen fagen, denn wenn dieſe Rechte, in Bezug 
auf den Staatshausdalt, in den legten Jahren theilweiſe nicht zur vollen Wirffamfcit gelangt find, 
fo zeigt doch ein unbefangener Did auf die Entwidelung der Staalshaushalfs-Frage, daß es nicht 
durd die Schuld der Negierung jo gefommen ift, Laß die Negierung in ihrer pflichtinäßigen Fürforge 
für die Wohlfahrt des Landes nit anders hantein Fonnte, als fe gehandelt bat und daß birjelbe, 
obwohl fie ohne geſetzlich feRgeftellten Staatshaushalt die Geſchäfte weiter führen mußte, doch auch 
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hierbei (abgefehen vn !cv Militairfrage, wo ed eben nicht möglich war) die Beſchlüſſe Les Landtags 
in Betreff aller neuen Auegaben fireng beobachtet hat. 

Nur nothgedrungen und nur ſcheinbar find bie Rechte, welche dev Landesvertretung burd bie Ver⸗ 
faffung wirklich eingeräumt find, vorübergehend zum Ztillftiand gekommen. Will das Abgeorbneten- 
haus diefe feine wirklichen Rechte wieder zur vollen Wirffamfeit bringen, jo wird es 
den Weg zur Verfländigung und zum inneren Srieden betreten, auf welden bie Thron— 


rede bingewiefen bat. 
Dann werden die Arbeiten ter neuen Sigung, wie der König hofft, dem Baterlande yum 


Segen gereichen. 
Berardnungen und Befanntimachungen der Königlichen Hegieruug: 
a) welche den Negierungsbeziuf Potsdam und dic StadtDerlin betreffen. 
Rem der ärztlichen Astefic der Dirdicinal-Beamnten, 
18. Durch das Gircular-Refeript vom 20. Januar 1853 hat der Herr Minifler der geiflichen, 
Unterrichts und Medieinal-Angelegendeiten von Naumer, Ercelfenz, für die ärztlichen Attefte der 
Medicinal-Beamten vorgefhriehen, daß die amtlichen Attefte und Gutachten der Medicinal-Deamten 
jedesmal enthalten follen: 
1) die beftimmte Angabe der Beranlaffung zur Ausſtellung des Atteſtes, des Zweckes, zu weldem bas- 
jelbe nebraudt, und der Behörde, welcher es vorgelegt werden ſoll; j 
die etwanigen Angaben des Rranfen oder der Angehörigen deffelben über feinen Zuftand; 
3) beflimmt gefondert von den Angaben zu 2, die eigenen thatfählichen Wahrnehmungen des Be— 
amten über den Zufland des Kranfen; 5 
4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits-Erſcheinungen; 
5) das thatfählih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, über die Zufäffigfeit eines 
Transports oder einer Haft, oder über die ſonſt geftellten Fragen; 
die dienfteidliche Verfiherung, daß die Mittheifungen des Kranken oder feiner Angehörigen (ad 2) 
richtig in das Atteſt aufgenommen find, daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausſtellers A 3 
und 4) überall der Wahrheit gemäß find und dag das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrs 
nehmungen des Ausftellers nah deflen beſtem Wilfen abgegeben ift. 
Außerdem müffen die Attefte mit vollftändigem Datum, vollftändiger Namens-Unlerſchrift, ing- 

bejondere mit den Amts-Character des Ausftellerd und mit einem Abdrud des Dienftfiegels verfehen fein. 

Mittelſt Neferipts vom 11. Februar 1856 iſt überdies noch angeordnet, Daß die gedachten Attefte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollſtändigen Datum der Ausftellung, auch den Ort und den Tag ber 
Rattgefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müjlen, und daß vbige Befimmungen auch auf dies 
jenigen Attefte der Medicinals-Beamten Anwendung finden, welde von ihnen in ihrer Eigenſchaſt als 
practische Aerzte zum Gebrauch vor Gerichts-Behörden ausgeftellt werben. 

Indem wir Vorftehendes hiermit zur Kenntnig bringen, machen wir den Herren Medieinal-Beamten 
die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, indem wir diefelben darauf aufmerffam maden, 
dag bei Ausftellung von Zeugnillen in Haft> Angelegenheiten die Wahrſcheinlichkeit einer Ver— 
Ihlimmerung des Zuftandes eines Arreftaten bei fofortiger Freipeits-Entziehung fein genügender 
Grund ift, die einftweilige Ausferung der Strafvolfftredung oder Schufdhaft als nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medieinal- Beamten ſelbſt überzeugt fein und nad) den Grundjägen ber 
Wiſſenſchaft durch die ſelbſt wahrgenommenen Kranfpeits-Erfgeinungen motiviren fünnen, bag von ber 
Haft-Vollfiredung eine nahe bedeutende und nicht wieder gut zu machende Gefahr für leben 
und Gejundpeit zu beiorgen if. Potsdam und Berlin, den 26. März 18506. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Könige. Polizei-Prafidium. 


[ie 
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Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beachtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 15. Januar 1865. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Konigl. Polizei-Präſidium. 
Sperre wegen Milzbrand. 
12. Nachdem in dem Vorwerk Hansfelde, Kreiſes Prenzlau, dev Milzbrand unter dem Rindvieh 
ausgebrochen iſt, wird dieſer Ort nebſt Feldmark für den Verkehr mit Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger bis auf Weiteres geſperrt. 
Potsdam, den 21. Januar 1866. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
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Schluß ter kleinen Naub. i 
13. Der Schluß der Heinen Jagd if für den Negierungsbezirf Potsdam allgemein auf den 
4. Februar d. J. feſtgeſetzt, was wir bierburd zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Potsdam, den 22. Januar 1865. Köuigl. Repierung. Abtheilung bes Innere. 
b) welhe ven Regierungsbezgirf Potsdam ausihlichlih betreffen. 
Polizei:Berprdnung für den Kreis Weſthavelland, 
die Tollwutb der Hunde daſelbſt betreffent. 

34. Nachdem aud in dem Weſthavelländiſchen Kreife in jüngfter Zeit mehrfache Falle von Tollwuth 
unter den Hunden vorgefommen find, haben wir ung veranfaßt gefehen, bie under dem 7. Qanuar 
d. J. für den Oftbavelländiſchen Kreis erlaſſene PolizeisBerordnung (Amtsblatt St. 2 S. 1?) auch 
auf den Wefthavellindiichen Kreis auszudehnen. Wir beſtimmen biernad auf Grund des $ 11 dee 
Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang des Weſthavelländiſchen 
Kreifes Folgendes: 

1) Im ſämmilichen Ortſchaften bes Weſſhavelländiſchen Kreiſes ſind ſämmtliche Hunde gleichzeitig 
ichs Wochen hindurch, vom Tage der Publication dieſer Verordnung int Ansshlatte ab gerechnet, 
an die Kette zu legen, oder einyufperren. 

2) Jagd-, Hirten und Fleiſcherhunde find, jo lange fie ale folhe gebraudt werden,_von 
diefer Beftimmung ausgeſchloſſen, müſſen aber auch alsdann unter ſteter Auffigt gehalten werden 
und bürien namentlich nicht ohne bie gehörige Begleitung oder Führung frei umberlaufen. 

3) Alle Hunde, welche fih während ber bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig beraud- 
fielen, ſowie alle Hunde, welde fih aufſichtslos außerhalb der Behauſungen reſp. Gehöfte um: 
bertreiben, find ſofort zu töbten. 

4) Derjenige, welder dieſen Vorſchriften zuwider handelt, verfällt, ſoweit nidt die firengeren Be— 

£ flimmungen des & 163 Nr. 3 des BVichflerbe-Patents vom 2. Aprif I803 reip. der Amteblätts- 

Bekanntmachung vom 25. März 1814 wegen unterlaffener Töttung teller Funde Pag greifen, 

in eine Strafe von Zwei bis Zehn Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

Potsdam, den 21. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berliner kliniſche Wochenſa rift. 
15. Die felt den 1. Januar 1861 beftehende 

„Preußiſche Medicinal-Zeitung, herausgegeben von dem Verein für Heilfunbe in Preußen unter 

Benugung amiliser Mittheilungen des Königlihen Miniſteriums ber geifllihen, Unterrishie- 

und M:dicinal-Angelegenpeiten und der Königlichen Provinzial-Behörden“ 
hat mit dem 1. Januar d. J. zu erfcheinen aufgehört. 

In deren Stelle iſt tie in der Aug. Hirſchwaldſchen Berfagspantlung zu Berlin erſcheinende 
„Berliner kliniſche Wochenſchrift“ Höheren Orts dazu beſtimmt morden, fortan alle diejenigen Ber: 
fügungen und Vererdnungen in Mebicinals und Sanitäte-Angelogenpeiten, welche von -allgemeinem 
Intereſſe find, in ihre Spalten aufzunehmen und flatiftiiche Nachrichten über Sanitäts-Verhältniſſe, 
Kranfen- und andere Sanitäts-Anſtalten des Staats zu veröffentlichen, ſowie über Beränderungen im 
MedicinalePerfonal Mittheifungen zu machen. 

Die Herren A xzte und Mebichnal-Beamten machen wir daher auf bie gedachte Zeitung aufs 
merfjam und empfeb/en ihnen die Anſchaffung derielten. 

Potsdam, ten 21. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Deranflaftung eine halbjähzrigen Leht Eurſos für Schulamt Xiphanten, 
16. Ganz im devfeiben Art, wie in den letztverfloſſenen Jahren geichehen ift, wird aud in dem 
laufenden Jahre 185° von Dftern bis Michaelis bei tem Königl. Schulle;rer- Ceminar zu Cövenid ein halb- 
jähriger Lehreurfus är folge Schulamis-Apiranten gehalten werden, welde bereits in dem Alter von 
19 bis 30 Jahren ſehend, und mit hinreichenden Schulfenntniffen verfeben, zwar Neigung haben, ſich 
dem Schulfache zu 1.idmen, aber cine vollfändige Ausbildung für daſſelbe durch Theilnahme an einem 
zivei- bis dreijährigen Seminarcurfus zu erfireben, bisher verhindert waren, und auf dieſem Wege 
ihren Zwed noch zu erreichen nicht hoffen dürfen. 

Es werden folhye junge Männer, wenn fie den verherrfchend methodologiſchen und practiſchen Halbe 
jährigen Lehreurſus mit Fleiß benugt und fih brauchbar gezeigt haben, in Erwartung ihrer ſorgſamen 
Fortbildung fogleih interimififp und mit Vorbehalt ihrer fpäteren Anftelungsjähigfeits- Prüfung an 


Heinen Landſchulen befhäftigt, weshalb es denn auch von hefonderer Wichtigfeit if, daß fie an länd⸗ 
lie Lebensart, Einrichtung und Beichäftigungen gewöhnt feien. 

Unerläßliche Bedingungen der Zufaffung zum Lehreurſus, welcher nach Umftänden eine über bie 
Aufnapme entſcheidende Prüfung bei uns vorangehen wird, find demnächſt eine gefunde Körperbeigaffen« 
beit, eine gute geiftige Befähigung und Gewecktheit, cin geläufiges, finngemäßes Leſen, Rertigfeit in 
münbdlicher Mittbeilung ‘und im ſchriftlichen Gedanfen-Ausdrude, weiber auch frei von erheblichen 
ortbograͤphiſchen und grammatifchen Fehlern fein muß, und vor Allem chriſtlich fromme Gefinnung, ein 
eben fo fräftiges als gemüthliches Weſen und vollfommene Unbefd;oltenpeit in fittliher Hinſicht. 

Es if im Allgemeinen Sade der Theilnehmer am Curſus, fih die Mittel zur Benugung deſſelben 
und zu einem halbjährigen Aufenthalte in Cöyenid, wozu 40 bis 50 Thlr. erforderlich find, feldft zu ver— 
ihaffen, da wir Unterflügungen wenigfens im Boraus nicht verbeißen können, vielmehr bei der Aus— 
wahl der aufzurehmenden jungen Männer aud darauf fehen müſſen, dag fie die erforderlihen Mittel, 
fih felbft zu erhalten, befigen. 

Meldungen zur Aufnahme für den abzuhaltenden Lehrcurfus find auf's Schleunigfte bei den Herren 
Superintendenten und Kreis-Schul-Infpectoren anzubringen, denen die Afpiranten ſich aud zu einer 
vorgängigen feinen Prüfung vorzuſtellen und einen von ihnen ſelbſt abgefaßten Lebenslauf, Schul 
zeugniſſe umd genügende Attefte über ihre bisherige Befhäftigung und firtlihe Führung, nicht minder 
auch Nachweis ihres Militaiv-Verpäftniffes und cine Erklärung, eb und inwiefern fie im Etande find, 
die Koften ihres Aufenthalts in Cöpenick jelbft zu beftreiten, fogleich cinzureichen haben. u 

Potsdam, den 13. Januar 1865.  Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schufwefen. 

Bekanntmachungen bes Königlichen General:Bof: Amts. 

Benutzung ton BofsAnweifungen bei Zihluagen nach den Bereisizgten Startın von Mord Mmerika. 
4. Die für den Zahlungs⸗-Verkehr innerhalb des Preußiſchen Poſt-Gebietes feit dem 1. Januar 
db. 3. eingeführten Poſt-Anweiſungen fünnen auch Sri Zahlungen nah den Vereinigten Staaten 
von NordsAmerifa benngt werden. Die Nuszablung an die Empfänger fann jedoch mit in den 
eingezahlten Münzſorten, jondern muß nach Maßgabe der in den Vereinigten Staaten zur Zeit ber 
ſtehenden geſeglichen Borichriften in den won der Negierung ber Union audgegebenen Banknoten er: 
folgen, welche bei allen Zahlungen an Stelle ded baaren Geldes für voH angenommen werben müſſen. 
Der Werth der von der Regierung der Vereinigten Staaten ausgegebenen Banknoien ift gegenwärtig 
erheblich geringer, als der Werth des Metalfgeldie. Zur Ausgleihung dis Unterſchiedes wird den 
Empfängern der eingezahlten Beträge eine entſprechend höhere Summe in Banknoten ausgezahlt. 
Beiſpielsweiſe iſt in fegterer Zeit 1 Thaler Preußiich, für welchen dem Metaflwertde nad etwas 
weniger afs 59! Cents zu zahlen fein würde, mit 1 Doflar Ad Gents berechnet und vergütet worden. 
Da aber das Coursverhältniß zwijchen dem baaren Gelde und ten Banknoten beträchtlichen, oft in 
ganz kurzen Zwiſchenräumen wicberfehrenden und vorher nicht zu berechnenden Schwankungen unters 
liegt, jo ändert fih dem entipredhend auch häufig das Verhäliniß zwiſchen dem Nennwerthe der in 
Preußen eingezapften Beträge und der in Amerifa auszuzahlenden Summe. Nach vorflehender Ers 
Örterung des Sadverjältnifies werben diejenigen Gerrefpondenten, melde Geldbeträge nad den 
Bereinigten Staaten zu verjenden haben, ſelbſt prüfen müflen, eb fie die Vermittelung der Poft- 
Anftalten in Anſpruch nehmen wollen, ober ob es vortheilhafter erſcheint, die auszuzahlenden Beträge 
in kaufmänniſchen Wechfeln oder Anweiſungen zu übermitteln. 

Falls. die Einzahlung mittelſt Poſt-Anweiſung erfolgt, empfiehlt es fid), daß der Abſender den 
Empfänger mirtelft befonderen Schreibens davon benächrichtigt und ihm zugleich bemerft, wie Der zu 
erhebente Beirag nicht bei einer Nordamerifaniichen Poſt-Anſtalt, fondern bei dem Königlich 
Preußiſchen General-Conſul, Geheimen Commerzien-Haty Schmidt in New-York zur 
Zahlung gelangt. 

Zahlungen mittelft Poſt-Anweifungen fünren nad den Vereinigten Stasien von Nort-Amerifa 
His 50 Thlr. einfblieglih angenommen werden, 

Dis auf Weiteres fann jedod die Annahme von Pofl-Anweifungen nach benjenigen Staaten, 
welche fih von ter Union lesgeſagt haben, nicht erfolgen. 

Die Mdrefie muß den Wohnort des Empfängers in Nort-Amerifa, unser Angabe des Stantes 
und der County (Brafihaft) genau bezeichnen. Diefelbe darf nicht lauten: 

an N. N. caro of (aux soins de) N. N, an N. N. per Adr, N. N,, 
jondern ber Empfänger muß allein und beſtimmt bezeichnet fein. Die Gebühr: beträgt für jeden 


24 


Thaler oder Theil eines Thalers einen Silbergroſchen. Dieſelbe muß vom Abſender durch Bervendung 
von Pofmarfen oder haar franfirt. werben. 

Berlin, den 14. Januar 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 

Gebrauch der Poſt⸗Anweiſungen. 

3. Bei dem Gebrauch der Poſt-Anweiſungen if es geſtaltet, dah ber Abſender, wenn 
derſelbe Zahlungen aus Anlaß von Prozeß-, Unterſachungs⸗, Vormundſchafts⸗ und dergleichen 
Angelegenheiten zu leiſten hat, in dem Vordruck außer auf das Datum eines Briefe und einer 
Rechnung noch auf bie Journals Nummer und auf dad Heten-Zeihen Bezug nimmt, auch über— 
haupt bie beireffende Sache in der üblichen Weile, 3. D. „In Saden Krüger ca. Schmidt Abth. 
IV R. 286” geſchäftlich bezeichnet. Diefe Angaben werden zwar hauptfählich bei Zahlungen an 
Behörden und an Rechts-Anwälte ıc. vorfommen, find aber auch bei Poſt-Anweiſungen an Privat: 
Perfonen zuläffig. Ebenfo darf bei Zahlungen, die an Berfiberungs-Anftalten und ähnliche Inſtitute 
gerichtet ſind, außer auf einen Brief und eine Rechnung auch auf die Littera und Nummer einer 
Police oder die Nummer des Eontos oder Foliums Bezug genommen werden. 

Im -Uebrigen find bie beftimmten Grenzen, welche die auf den Formularen vorgebrudten Ber: 
merfe vorzeichnen, als maßgebend zu erachten. Der Beurteilung des Abjenders muß es überlafien 
bleiben, ob berjelbe, wie es in der großen Mehrzahl der Fälle geſchiebt, fih in der Poſt-Anweiſung 
namhaft maden will oder ob er feine Gründe hat, dies zu unterlaffen. Es wird jedoch Darauf auf- 
merfjam gemacht, daß bei Pof-Anweilungen, die an Behörden gerishtet find, es für den Geſchäfts— 
Verkehr der empfangenden Behörde im Bedärfniß liegt, daß der Abfinder fiy genannt und die Journals 
Nummer ber Sade, auch wohl dic jonflige actenmäßige Bezeichnung der Sade hinzugefügt hat. 

Berlin, den 21. Januar 1865. General-Poft-Amt. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſi⸗ Direetion zu Potsdam. 
Per: Geurs: Veränderung. 
5. Vom 1. Februar d. J. ab wird die erſte Perſonen-Poſt nach Fürflenwalte von Beeskow flatt 
wie bisher um 4 Uhr erſt um 5 Uhr früh abgefertigt werden. 

Die Ankunft der Poſt in Firfenwalde-BahnHof hat planmäfig um 7 Uhr 50 Min. früh zu geſchehen. 

Yorsdam, den 21. Januar 1865. Der Dber-Poft-Dirertor Valde. 
Befanntmachungen des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiums zu Berlin. 
Ternin zur Prüfung der nicht in einen Seminar gebilderen Slomentariehrer. 

1. Die nicht in einem Scminar gebildeten Elementarlehrer, twelde für das Schulamt geprüft zu 
werben wünſchen, werden darauf aufmerffam gemadt, daß in Folge unferer Bekanntmachung vom 
7. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1842 ©. 46) der nächſte 
——— am letzten Mittwoch Des Monats Februar d. %., alſo am 22. Fe: 

bruar d. J. eintritt, und bag fie fi$ mit den in der gedachten Bekanntmachung «ufgeführten 
Zeugniffen bei tem Herrn Seminar-Dirirtor Thilo hierſelbſt (Oranienburger Strafe Nr. 29) 
14 Tage zuvor zu melden haben, 

Berlin, den 7. Januar 1865. Könige. Provinzial Schuf-Eollegium. 
Elementartchresrüfung. 

2 Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmasung vom 9. Mai 1862 (Amtskfatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1862 Etüd 21 ©. 152) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, 
daß zur Prüfung derjenigen Elementarlebrer, welche in hicſigen mittleren und höperen Knabenſchulen 
im Lateiniſchen, im a ae cder im Engliſchen zu unterrichten wünjgen, ein Termin auf den 
22. Februar d. N. und folgende Tage von ung anberaumt worden ift. 

Wir fordern deshalb diejenigen Lehrer, welde fi dieſer Prüfung zu unterzichen beabſichtigen, 
auf, unter Einreichung eines Lebenslaufs, in welchem inſonderheit die Angabe über die Vorbereitung 
zu dem frembfpradlichen Unterricht enthalten fein muß, und des Zeugniſſes über tie Lehrbefaͤhigung, 
fih bis zum 8. Februar d. J. bei und zu melden. 

Berlin, den 7. Januar 1865. Königl. Provinzial-Schul-Coflegium. 
Aufnabmes Prüfung für das Verliner Seminar für Sltadeſchulen. 
3. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß der diesjährige Termin ber ... 
Prüfung für das hiefige Seminar für Stadtſchulen auf Mitttunch, den 8. März d. J., von 
und anderaumt worben if. 


Diejenigen, welche bie Aufnahme wünſchen, haben 
1) einen felbftverfaßten und geſchriebenen Rebensfauf, welcher außer ben perfänfihen Verhältniſſen 
bes Aufzunehmenden bejonbers den Gang feiner Bildung darftellt, 
2) den Taufs und Confirmationsſchein, 
3) das Zeugniß über die genoſſene Schulbildung, 
4) ein Zeugniß des Seelforgers oder der Ortsobrigfeit über den fitflichen Pebenswandel, 
5) ein ärztliched Arteft über den Gejundpeitsguftand überhaupt, 
6) eine Beſcheinigung über die innerhalb der Tegten zwei Jahre mit Erfolg vollgogene ober wieder⸗ 
holte Impfung der Schutzblattern und 
7) eine von dem Bater oder dem Bormunde des Nufzunehmenden vollgogene Erffärung, daß für 
den Unterhalt defjelben während der Bildungszeit im Seminar geforgt fei, 
mittelſt ſchriftlichen Gefuche, unter Angabe ihrer Wohnung, vor dem Prüfungstermine bei und ein⸗ 
zureichen und weitere Verfügung zu gewwärtigen. 
Berlin, den 7. Januar 1865. Königl. Provinzia-Schul-Eollegium. 


Bekanntmachung ded Königlichen Polizei:Prafidiums in Berlin. 
Polizei-Verordnung. 
2. Huf Grund ber $$ 5 und 6 des Geſetzes über bie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
verorbniet das Polizei-Präſidium für den engeren Polizeis-Bezirk von Berlin, nach zuvoriger Berathung 
mit dem biefigen Gemeindevorftande, was folgt: 

Das Anbinden von Vieh an ber auf dem Platz vor dem Landsberger Thor zum Schuß ber 
Anlagen bes Friedrichshain's errichteten Barriere, fowie das Leberfisigen und Beſchädigen der- 
ſelben, wird hierburd bei einer Geldfirafe bis zu 3 Thlr., im Unvermögensfall verhältnigmäßiger 
Gefaͤngnißſtrafe unterfagt. 

Berlin, den 8. Januar 1865. Königl. Polizei⸗Praäſidium. 


Befauntmachung des Königlichen Preußiſchen Haupt-Bank-Direetoriums. 

Nah S 61 der Banf-Drdnung vem 5. October 1846 (Gefeg- Sammlung Seite 435) wird bie 
Berfammlung der Meiftbetpeiligten durch diejenigen Bankantheils-Eigner gebildet, welche am Tage 
ber Einberufung der Berfammlung nach den Stammbüdern der Preußiſchen Bank die größte Anzahl 
von Banfantheilen befigen. 

Auch die Wäpfbarfeit der Mitglieder des Central-Ausichuffes der Bank, jo wie der Provinzial- 
Ausſchüſſe und ber Beigeorbneten ber Provinzial-Bank-Comtoire, ift von der Eintragung in bie 
Stammbücher der Banf abhängig (KH 66, 105, 109 Bank-Ordnung). 

Auf dieſe Beftimmungen werben hierdurch Diejenigen aufmerffam gemacht, welche Bankantheile 
erworben, die Eintragung in die Stammbücher der Bank aber noch nicht bewirft haben. 

Berlin, den 18. Januar 1865. Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directorium. 


Rönigliche Niederſchlefiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Der ſeit den 25. Oetober 1861 auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn eingeführte Special— 
Steln-Tarif wird mit dem Ablauf dieſes Monats für rohbearbeiteten Granit und Granitplatten, 
ſowie überhaupt für alle unbearbeiteten und rohbearbeiteten Steine, mit Ausichluß des Marmors, 
außer Kraft gelegt. Vom 1. Februar d. J. ab tritt für Diefe Stein-Sendungen bei Aufgabe von 
mindeftens 100 Centnern auf einen Frachtbrief ein neuer Special-Tarif in Geltung, welcher auf Dem Sake 
von 1 Pf. pro Eeniner und Meile neben ciner Erpebitiond:@ebühr ven 2 Thlr. pro 100 Gentner berupt. 

Vollſtaͤndige Tarif Tabilfen Fünnen nad einigen Tagen von unſeren Güter-Erpebitionen zum 
Breife von 6 Pf. pro Eremplar käuflich ‚bezogen werben. 

Berlin, den 19. Januar 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekfanntınachung der Königlichen Telegrapben:Direction zu Berlin. 

Zu Spandau wird am 20. Januar .d. J. eine Telsgraphens Station mit beſchränktem Tages— 
dienſte (confr, & 4 des Reglements für die telegrappiide Correſpondenz im Deutſch-Oeſtereichiſchen 
TelegraphensBerein) eröffnet werben. : 

Berlin, den 18. Januar 1805. König. Telegrappen-Direction. v. Chauvin. 


Zeuercaffengelder: Musfehreiben 
für die Rand» Feuer Sorietät der Kurmarf Brandenburg, des Marfgraftpums Nieder; 
Lauſitz und der Diſtriete Jüterbog und Belzig für bas I. Halbjahr 1864. 
Für das Jahr 1864 find von den Societätsgenofien überhaupt aufzubringen: 
a) Bergütigungsgelder für RR. DEN. 0 aus ——— von 


197 Branden. . + 198,285 The. 3 Sgr. — MM. 
b) Spritzen⸗Prämien.. 4,897 — * — 
c) Waflenvagen-Prämien . — 13440 u et 
d) Bergütigungen für zerört Pertinenjüe (Zäune “) —TF Da > BB 55 
e) Exrtraordinarien . . ’ u % 187 » 24 ee 6 > 
f) Reifefoflen . ee ee 2 540 » II 2 — ⸗ 
8) Berwaltungefoflen ee ee ec AL #5 29 11 ⸗ 


Sa 222,26 Tplr. 10 Ser. 10 Pf. 
Hiervon fonmen in Abzug: 


1) das Guthaben von dem Aus: 

ſchreiben pro_Il. Sewefter 1863 25,242 Thlr. 17 Ser. I Pi. 
2) bie von ben —. 

ſchon pro I. ERROR a 


‚gebraten. . - ’ .89103 + 93, — + 
3) — ——— es 1803: A. —: 
4) Zinſen⸗ Neberſchuß bes fernen 

Beflande« Fonds pro 1804 . . 8184 13 —9 — 


5) Be Bionbeaialll 

gungsgelder u, andere ertranrdir 

naise Einnahmen . 737 ⸗ u 
6) der auf die bei der General ⸗Caſſ⸗ 

verübten Defecte im Jahre 1866 

eingezogene Betrag vvonn. 1 


zuſammen = 120,233 — I» 3° 
io daß noch aufgebracht werben müſſen . . 2.401,99 Thlr. 9 Egr 7 PM. 
Zur Dedung diefes Betrages werben Vermi andgeihriehen für Gebäude ber 
I. Cla ie 2 Ser. 4 Pi. 


mM .:6 . E * 5 pro 100 Thlr. der Verfiherunge-Summe, 


KM: 8:19, = 4° 


es find an aufzubringen für Gebäude der 
1. Claſſe * 35,007,200 Thlr. Verſi ————— 145,558 Thlr. 22 Sgr. 8Pf. 

Be 31,584,100 + WIR 22 538-9 

IH, = ⸗ 33, A46, 900 = 0: ee 74320 ⸗ II 32⸗ FAR 

IV. ⸗ ⸗ 235, 025 = # — «1089: u ιι— 
zuſammen von 100, BI 225 Ku a weh "718,048 The. Tpir. 28 eur. 8%. 

und zivar gegen obige. . — 5 9 75* 
17, " 17,055 55 Tr. 19 Sgr.1 PM. 


mehr. ’ 
welcher Betrag den Societätsgenoffen bei Erlaß des Feuercaffengelder-Nusichreidens pro b-Semefler 


1865 zu Gute gerechnet werben wird, 

Die Secietäts: Mitglieder werben hierdurch veranfaft, die von ihnen zu Teiftenden Beiträge nad 
Maafgabe der beionderen Aufforderungen ber beireffenden Areis« Feuer⸗Societäts⸗Directionen ungejäumt - 
zu enfrichten. Berlin, den 13. Januar 1865. 

Ständiiche General« Direction ber and: — — der Kurmark und der Niederlauſitz. 

Gr. Haejeler 
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: Beuercafien-Gelder-Husfchreiben 
für die zu einer Berfiherungs-Societät verbundenen Städte ber Kurs und Neumarf, 
der Niederlaufig und der Nemter Senftenberg und ee ro U. Semefter 1864. 
In den Monaten Juli bis mit December 1864 wurde die Sorietät von 63 Feuerihäden, werunter 
zwei Brände größerer Fabrik⸗Anlagen, betröffen. 
Zur Gewährung ber reglementsmäßigen Bergütung für dieſe Schäden, einfhliegtich r ge⸗ 
zahlten Sprigen- und Waſſerwagen-Prämien ꝛe, find erforderlich... 61,312 Thlr. 21 Sgr. 6 M. 
Die Koften für Nebenbefhädigungen, für ertraorbinaire Revifionen 
der baus und feuerpoligeilihen Verwaltungen, ſowie * andere Revi⸗ 
fionen im SpeierätssÄnterefle, sc. betragen . . .» ; . . 4,792 Thlr. Sgr. 3 M. 
And — — 63,105. Thlr. Sgr. I Bi. 
Bermittelft der Leberihüfle aus dem Feuercaſſen Gelder⸗Aus—⸗ 
ſchreiben pro 1. Eemefter 1864 und durd die Zinfen von ben bei der 
Rönigligen Hauptbanf belegt gewejenen Caſſenbeſtänden, imgleigen 
durch wieder eingezogene ee und rn 
Prämien, werben gedeckt . . e 30,539 Thlr. 23 Ser. 2 Pi. 2». 
& muſſen mithin — 52,505 Ihe. 16 Sgr. 7 Pr, 
für bag zweite Halbjahr 1864 durch Beiträge ber Societäts-Genoſſen beichafft werden. 


Zu diefem Behuf werden hierdurch auögeichrichen: 
vom Hundert der Berjiherungsjumme 


ber wen 1. Elaße Ser., der Grökube nr Cuſſe Ser., 
mithin von 35, 810, 075 tr. Berfierungenen m Store 1. 11.936 Thlr. 20 Sgr. 9 I, 
4,05 R . 34,052 ss 12, — 
7,117,650 = , = ss MU -:- 2» 6» 
2/321.850 ⸗ ⸗ ⸗1V. 10,835 = 9 — ⸗ 


überhaupt von 79,301,975 Thlr. Verſicherungswerth.68,687 Thlr. A esr. — 9 
Die Recepturgebühren a 2 Procent betragen 1373 _ 22 3 


Verbleiben 67, 7313 Thlr. 12 Sgr. — PM, 
— — Verrechnung beziehungsweiſe Gutſchreibung auf die Feuercaſſen Beiträge pro J. Se— 
meſter 

Die Magiſträte und reſp. Orts-Obrigkeiten ber aſſociirten Stäbte wollen hiernach die von den letzteren 
aufzubringenden Reuercafien-Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen A Wochen — 8 96 des revidirten 
Reglements — an unjere Haupt-Caffe hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 14. Januar 1865. 
Ständiſche Städte Fener-Societätd-Direetion ber Kur- und Neumark und der Nieberlaufig. 
BPerfonalbronif, 

Die Parrflelle zu Schönerlinde in ter Diöceſe Berlin-Land, Königlichen Patronats, wird zum 
1. Detober 1865 durch die Emeritirung ihres zeitigen Inhabers erledigt. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Hiede ift als ordentlicher Lehrer. an dem Friedrichs-Werderſchen 
Gymnaſium in Berlin angeftellt worben. 

Im Laufe des Monats December v. 3. find folgende Perfonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Ober-Pofl-Direction in Berlin vorgefommen: 

Angeſtellt find: der invalide Sergeant Chriflian Gottfried Rieſel und der invalide Unter: 
offizier Auguft Draeger als Boten bei dem HofsPof-Amie, der invalide Sergeant Sauft als 
Driefträger und der Pof-ErpebientenAnwärter Wilhelm Ludwig Nudolpb Jahn als Poſt-Expedient 
bei dem Zeitungs-Comtoir. 

Verſetzt find: die Poſt-Expedienten Hirfeforn von Woldenberg, Stade von Tiesfy, Lohre von 
Donendburg, Degener von Rheda und Marten von Bielefeld nah Berlin, der Voft-Gonducteur 
Schlimm von Königsberg i. Pr. zu dem Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. A in Berfin, der Packbote Mir 
und der ag Poſſienke von Marienburg als Eiſenbahn⸗Poſt-Conducteure zu dem Eiſenbahn— 
Pofl-Amte Nr, A in Berlin. 
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Freiwillig ausgefchieden ift: der HofsPo-Amtshote Liebert. 
@ntlaffen find: der PoR-Serretair Heller und der Briefträger Raspe. 
Geftorben ift: der Hof-Poſt-Amtsbote Johann Friedrich Scharff. 


Dei dem Königlichen Stadtgeriht zu Berlin find ernannt worden: 1) .der bisherige Serretair 
Nriedrih Wilhelm Eduard Koetter zum Caleulator, 2) der bisherige Büreau-Affiftient Johann Carl 
Friedrich Wilhelm Schrödter I zum Secvetair und 3) ber bisherige Bürsau-Diätarius Earl Friedrid 
Wilhelm Langner zum Büreau-Affiftenten. 

Perfonal-Beränderungen im Bereiche der Königlichen Intendantur bed Garde-Eorps. 

A. Ernennungen. +. Rüts, Intendantur-Rath beim Garde-Eorps, zum Vorftand ber 
Intendantur der Iflen Garde-InfanteriesDivifion. Otto, Intendantur-Rath beim Garbe-Eorps, zum 
Vorfand der Intendantur der ?ten Garde-Infanterie-Divifion. Kienlin, Intendantur-Affeffor beim 
Garde-Corps, zum Vorſtand der Intendantur der Garbe-Cavallerie-Divifion. Geride, Inienbantur- 
Seeretair, zum überzähligen. Geheimen erpebirenden Secretair und Galculator im Kriegiminifterium. 
Lorenz, Unteroffizier und Zahlmeifter-Agpirant vom 1flen Garde-Regiment zu Fuß, zum Intendantur- 
Scrretariats-Aififtenten. Rudolph, Proviant-Amts-Affiftent in Berlin, aum Deppt- Magazin Verwalter 
in Jüterbog. Stechert, eraminirter Proviant-Amts-Applicant, zum überzähligen Alftftenten. 

WB. Verfekungen. Krüger, Intendantur-Iaty, von der Intendantur des Garbe-Eorps zu 
ber des Zten Armee» Corps. Lange, Intendantur-Seeretair und Rechnungs-Rath, von der nten- 
dantur des Iten Armee-Corps zu ber des Garbe-Corpe. Brettnader, Bo und Mexborff, 
Intendantur-SecretariatssAffiftenten, von der Intendantur des Garde-Eorps zu der des Bten Armces 
Corps; Lorenz, desgleichen, zur Intendantur des ſten Armee⸗Corps. Scharnfe, Proviant-Amte- 
Aififtent, commanbirt zur Natural» Eontrolfe im Kriege Minifterium, zum Proviant-Amte in Berlin. 
Marth, Garnifon-Berwaltungs-Ober- Inipector, von Berlin nah Spandau. Roihſtock, controll- 
führender, Kafernen= Infpeetor, von Epandau nah Berlin Behufs Wahrnehmung einer Garnifon- 
Berwaltunge-Infpertorfielle. Seybelmeier, RafernensÄinipector, von Berlin nad) Spanbau. 

T. Entlaffungen. Braun, Proviant-Amts-Affifient, commanbdirt zur Hilfsleifung beim 
Proviant-Amte in Berlin, auf feinen Antrag entlaflen. 

MB. Todesfälle. Tychy, Eafernen-Infpeetor in Potsdam, geftorben. 

Perſonal-Veränderungen bei ber Königlichen Intendbantur des. 3. Armee-Corps. 

J. Ernennungen. 1) Schüg, IntenbantursSecretair, zum überzähligen Geheimen erpedirenden 
Secretair und Caleulator im Kriege- Minifterium, 2) Braeunig, Nidter, Rettig, Lorenz, 
Unteroffeiere und Zahlmeifter-Aspiranten zu Intendantur-Secretariais-Aſſiſtenlen ernannt. 

BUN. Verfegungen. 1) Gelpcke, Garniſon-Verwaltungs-Inſpector in Cüſtrin nah Frank— 
furt a. d. O. verjegt. 2) Schütze, Garniſon-Verwaltungs-Inſpector in Stralfund nad Cüſtrin 
serjegt. 3) Memminger, Depot- Magazins Verwalter in Züterbog nach Fürftenwalde verjept. 
A) Rudolph, Proviant-Amts-Affitent in Berlin als Drpot-MagayinsBermwalter nad Jüterbog were 
jet. 5) a, 9. Schwedler, Intendantur-Nath in ber Funktion als Abtheilungs-Vorſtand bei ber 
für bie Preuß. Beſatzungs-Truppen in den Elb-Herzogthümern zu errichtenden Intendantur verblieben. 
b. Megelthin, Intendantur-Seeretarfats-Nififtent. c. Richter, Rettig, Intendantur-Secretariats- 
Affitenten, in der Runftion als Erpedienten. 6) Klie, IntendantursAffeffor mit dev Vorſtandsſtelle 
bei der Intendantur der 6. Divifion beauftragt. 7) Krüger, Intendantur-Narh vem Garbe-Corps 
zum 3. Armee-Corps verfogt. 87 Wimmel, Qntendantur-Affeffor vom 6. ArmeesCorps zur Inten— 
dantur des 3. Armee-Corps verfegt. 9) Lange, Intendantur-Seeretair und Rechnungs-Ralh von 
ber Intendantur des 3, Armre-Corps zu der des Garde-Corps verſetzt. 

LII. Penfionirungen. 1) Jacobs, Depst- Magazine Verwalter in Fürftenwalde unter 
Beilegung des Characters als Proviantmeifler in den Ruheſtand verfest. 2) v. Baſſewitz, Garnifone 
Berwaltunge-Dber-Infpector in Frankfurt a. d. O. auf jeinen Antrag aus dem Garnifen-Bermaltungs- 
Dienfte entlafien. 3) Jordan, Intendantur-Rath, zur Zeit Provinzial-Intendant 2. ArmeesCorpg, 
unter Ertheilung des Character als Geheimer Kriegsrath zum 1. Januar 1865 mit Penflon in den 
nachgeſuchten Ruheſtand verſetzt. 

Inm Laufe des Aten Quartals v. I. find von der Königlichen Miniſterial-Bau-Commiſſion zu 
Berlin bie Baufüprer: Alfved Friedrig Oscar Loebell, Ewald Friedrid Carl Marin Bertuch und 
Fritdrich Edumd Wiebe vereidigt worden. 


Die Kreisbaumeifier-Stelle für den Bau-Kreis Zoffen, melde der Bau-Inſpeetor Gärtner gu 
Berlin verwalter hat, iſt am 1. Januar d. J. vingegangen, und es find von diefem Zeitpunfte ab 
die Geſchäfte dieſes Baukreiſes in der Art vertdeilt worden, daß davon zugelegt worden if: 

f) der Bau⸗-Inſpection Könige-Wufterhaufen (Bau-Inſpector Stappenbed daſelbſt): 

a) von den Landbbaugejhäften die Verwaltung des Rent-Amté-Bezirks Zoſſen (mit 
Einfluß des Dorfes Rudow, Amts Müpfenhof) und der Gerihts-Bezirfe zu Zolien, 
Trebbin und Mittenwalde; 

b) von den Chauſſeebaugeſchäften die Berwaltung der zweiten, dritten, vierten und 
fünften Abtheilung dev Berlin-Cottbuier Chauffee von Station 1,98 -- 2" vor Lishtenrade 
bie Station 8,53 -- 16" zwiſchen Baruth und Golijen an ber Grenze des Negierungs- 
Bezirks Frankfurt a. d. O. 

2) der Bau⸗Inſpection Spandau (Bausnfpector Bogler dajelbft). 

Die Berwaltung der Landbaugeſchäfte in den Rent⸗Amts-Bezirken zu Potsdam und Müpfenpof 

(mit Ausſchluß des Dorjes Rudow, Amis Müplenpof) und in den Gerichte-Bezirfen Potédam, 

Berlin und Charlottenburg. 

3) Der Wegebau-Inipection Berlin (Bau-Inipector Kranz daſelbſt). 

Die Verwaltung ter Chaufieebaugeihäfte für die erſte Abtpeilung ber Berlin-Cottbuſer 

Chauſſee vom Kreuzberge zu Berlin bis vor Lichtenrade, Station 1,93 -F 2°. 

Der Kreis: Deputirte von Winterfeld auf Felchow und der Bürgermeifter Tallmann zu 
©reiffenberg find zu Stellvertretern der Beifiger des Euratorii der Sparcafje des Angermündefchen 
Kreiſes für bie drei Jahre 1564 bis 1866 von der Kreistags-Berjammlung gewählt und bieffeits 
beftätigt worben. 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Zum Feuerlöfh-Commiffarius für den XI. ländlichen Bezirk des 
Ofpavelländifchen Kreifes ift an Stelle des Rittmeifters a. D. Freiherrn von Monteton, der Amts ' 
mann Stolze zu Marfce gewählt und dieſſeits beflätigt worden. 

Rabweifung _ 
der im Monat December 1864 mit Beftallung verjehenen Schiebsmanns-Beamten 
im Departement bed Kammergerihtd. . 

Stadt Berlin. 1) Der Gärtner Friedrich Wilpelm Friedel, Weberftraße Nr. 19, als 
Sciedsmann für den MarcussKirh-Bezuf Nr. 96, verpflichtet am 7. December 1864; 2) ter Kauf— 
mann Herrmann Lachmann, Neue Friedrichsſtraße Nr. 48, ald 2ter Stellvertreter für den Garnilon- 
Kirch-Bezirk Nr: A, verpflichtet am 13. December 1864 

Ungermünder Kreis. (Stadt Angermünde). 3) Der Kaufırann Auguf Pros als 
Schiedsemann für den 2ten und Iten Stadt-Bezirk, 4) der Rentier Bernhard Nicolai als Ifter Stell» 
versreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet am 23. December 1864. 

Züterbog:Luchenwalder Kreis. (Stadt Baruth). 5) Der Gemeindes Einnehmer 
Auguf Bergmann als Schiedemann, verpflihtet am 8. December 1864. 

Ditbavelländifcher Kreis. (Stadt Kegin). Der Ziegelei-Befiger Adolph Seeger als 
Schiedsmann, verpflichtet am 10. November 1864; 7) der Zimmermeifter Friedrich Otto Seyring 
als ifer Stellvertreter, verpflichtet am 18. November 1864; 8) der Mufifus Adolph Garn als 2rer 
Stellvertreter, verpflichtet am 10. November 1864. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Bekanntmachung 
des Magiftrats-der Stadt Potsdam, 
zum Zwed der Anmeldung der Entihädigungs-Anjprüde für die Gebäudefteuer. 
Im $ 21 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allgemeinen 
ı Debäudefleuer unter Nr. 3 und. A ift beflinnmt worden, daß 

1) in denjenigen Städten, in welchen der an die Staatscajje gemäß des $ 6 des Abgaben-Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 abzuführende Servis ben ſtädtiſchen Grundflüden als Grundfteuer auferlegt 
if, den Eigenthümern der von diefem Realſerviſe freigebliebenen Gebäude, fofern diefe Freiheit 
ſich auf einen jpeciellen Rechtstitel gründet, ald Entschädigung für die Aufhebung tiefer Freiheit 
der 20fahe Betrag. desjenigen Beitrags, mit welchem die betreffenden Gebäude, 
wenn ihnen die Freiheit vom NRealjervije nicht zugeflanden hätte, zu legterem 
horannoınaen fein mürhben. nber menn bie neu auferleate Gebäubefeuer hinter 
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bieſem Beitrage zurüdbleibt, ber 2Ofadhe Betrag der neuen Gebäubefteuer in baarem 

Gelde aus der Staatscaffe gezahlt werben fol, und 
2) in derfelben Art in allen übrigen Ortſchaften die Eigenthümer von Gebäuden entſchädigt werben 

ſollen, teren zeitherige Haus- oder Grundſteuer-Freiheit auf einem befonderen Rechtstitel beruht. 

Mit Bezug hierauf fordere ich im Nuftrage ber Königlichen Regierung iu Potsdam alle 
Gebäude-Eigenthümer, welche auf Grund dieſer Beſtimmungen einen Anſpruch auf Entſchädigung für 
bie vom 1, ride 1865 zu entrichtende neue Gebäudefleuer geltend maden su Fönnen glauben, bier: 
durch auf, folgen, ohne Rückſicht darauf, ob die Anmeldung ſchon früher geſchehen ift oder nicht, 
bis zum 28. Februar 1865 
ſchriftlich oder münblid zu Protocol bei mir anzumelden. 

Jede Anmeldung einss Entjehädigungs-Anfpruchs ber im $ 21 zu 3 oder A des Geſetzes bezeichneten 
Art muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung des Gebäudes, für welches der Entſchädigungs⸗Anſpruch geltend gemagt 
wird, nach feiner örtlichen Lage und Qualität, fowie na dem Hypothekenbuche, 

2) den Namen, Vornamen und Stand bes gegenwärtigen Eigenthümers, 

3) den von bem Gebäude bisher eiwa an Hause ober Grundfieuer beziehungsweiſe an Realſervis 
entrichteten Betrag, 

4) bie Nummer, unter welder das Gebäude in der Eeirefienden Gebäubefteuer-Beranlagunges 
Nachweiſung verzeichnet ifl, 
den Betrag ber dem Gebäude vom 1. Januar 1865 ab auferlegten neuen Gchäutefleuer, 

die Bezeichnung bes ſpeciellen Rechtslitels, insbeſondere des Privilegiums, bes läſtigen Vertrags 
oder der fonfigen Urfunden, auf welde der Anſpruch tem Staate gegenüber begründet wird. 

Die zu 6 bezeichneten Urfunden find ber Anmeldung im Driginal beizufügen, eventuell ift der 
Drt, wo letzteres ſich befindet, und der Inhalt dev Urfunde jo genau zu bezeichnen, daß ihre fojortige 
Herbeilhaffung ohne Weiterungen erfolgen fann. 

Außerdem wird hierdurch ausdrädfich darauf aufmerfjam gemadt, daß 

1) alten Entſchädigungs-Anſprüchen, weldre nicht bis gu dem bezeichneten Endtermine 
angemeldet werden mödten, die Berüdfichtigung und Anerfennung Seitens der 
fiscalifhen Behörden verfagt werben wird, 

2) unvelltändige Anmeldungen auf Koflen tee beireffenden Gebäude- Eigentpümers durch Herbeir 
ſchaffung der fehlenden Unterlagen vervoffftändigt werden würten; foweit dies aber nicht gelingen 
ſollte, die Zurückweiſung der bezüglichen Entſchädigungs— Anfprüde als unfubftantiirt beziehunge⸗ 
weiſe beweislos erwartet werden muß. 

Zur Vermeidung geſetzlich nicht begründeter Entſchädigunge⸗Anſprüche bringe ich ſodann hler⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß 

die Eigenthümer folder Gebäude, welchen die Freiheit von Zahlung des Giebelſchofſſes, oder einer 

anderen Hausfteuer Tediglih nah Maßgabe der landesüblichen Steuer-Berfaffung 

bieher zugefanden bat, nad ben vorſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf Entſchaͤdigung für 
die Auflegung der Gebäubeftener gar feinen Anſpruch haben, 
fondern nur bieienigen Gebäudes Eigenthämer, welde bie bisherige Befreiung auf Grund eines 
ſpeziellen Rechtstitels nachzuweiſen im Stande find. 

Beruht diefer Rechtstitel auf cinem Privilegium, ober auf einer vertragsmäßigen Zuficherung, 
ſo können ſolche geſetzlich nur dann berückſichtigt werden, wenn ſie vom Staate, beziehendlich deſſen 
Oberhaupte, oder von folgen zur Ausübung des Beſteuerungsrechts berufenen Perſonen ertheilt find, 
in beren Rechte der Staat getreten if. 

Es können daher Privilegien, welde von anderen Perjonen, cder Korporationen ertheilt find, 
dem Staate gegenüber nicht geltend gemacht werben, und ebenfowenig Anfprüche aus Berträgen, welde 
mit bergleihen Perjonen oder Rorpsrationen abgeſchloſſen find 

Was fodann bie Anfpräcde derjenigen u. auf eine Entſchädigung 

I. in den fervispflidtigen Städten gemäß bed $ 21 zu Nr. 3 des Gefekes vom 21. Mai 
1861 anlangt, fo können folde nur dann anerfannt werden, wen in ben Städten, in welden 
cin Gebäude auf Grund eines ſpeciellen Nechtstiteld vom Servife bisher frei geblieben if, der 
letztere nach der Vorſchriſt im $ 6 des Abgaben-Gefeges vom 30. Mai 1820 ganz oder theilweife 
von den fäbtiichen Grundftäden als Grundſteuer aufgebracht if und zur Zeit noch dieſer 
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Real-Servis von benfelben ald Grundſteuer erhoben wird, aud das betreffende Gebäude 
wirffih noch im Befig einer zu Recht beftebenden Befreiung if. 
Es kann Hiernad ein Anfpru auf Entfhädigung nicht mehr geltend gemadt werben, 
A. aud wenn bie Befreiung auf Grund eines ſpecieben Rechtstitels früher befanden hat, jobald 
diefe in Folge der Beftimmungen im $ 60 der Städte-Drbnung vom 19. November 1808 in 
ber Allerhöchſten Gakinete-Drdre vom 4. Juli 1832, betreffend Die Ergänzungen der Etädtes 
Ordnung und -im $ A der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 von der. Stadt-Bemeinde 
abgelöfl ifl, ober 
B. wenn biefer Anfpruch nah Manfgabe der Borichrift im $ 4, Abſatz 10 der Stäbte-Drbnung 
vom 30. Mai 1853 reip. Gemeinde-DOrbnung vom 11. März 1850 binnen Jahresfrift von 
ben Einführungen dieſer Verordnung ab, niht zur Anmeldung gebradt, mithin 
rehtlih ausgeſchloſſen if, Es fommt bierbei nicht darauf an, ob dergleichen Gebäude, 
für welde der Anfprud auf Ablöfung reip. auf Befreiung vom Real⸗Serviſe nicht rechtzeitig ans 
gemeldet ift, fpäter noch von der qu. Stadtgemeinde zum Real-Servife herangezogen find, ober nicht, 
weil auch dann eine rechtögültige Befreiung vom Real-Serpife zur Zeit nicht mehr belebt. 
Dagegen wird ein Anſpruch auf Entfhädigung auch in dem Falle zu Recht beſtehend anzuerkennen 
fein, wenn das vom Staate ertheilte Privilegium auch nit ausdrüdliih vom Real-Serviſe ſpricht, 
fondern nur allgemein auf Befreiung von ber Gruntfteuer, oder verfafiungsmäßig gruntfieuerartigen 
Staats⸗Abgaben gerichtet if, fofern die fonftigen geirsfügen Vorausjegungen zutreffen. 

HN, Bezüglih der aus ber Verſchrift im $ 21 zu Nr. A des genannten Geſetzes immer nur aud einem 
ſpeciellen Rechtstitel herzuleitenden Entſchaͤdigungs-Anſprüche made ich darauf aufmerffam, daß 
eine Entihäbigung 
1) nur- einen Erjag für die durch NAuflegung der neuen Gebäubdefteuer bejeitigte bisherige Ber 

freiung von der Haus- oder Brumdfleuer bilden unb 
2) nur nah dem Jahreswerthe, welchen die Befreiung unter ben zur Zeit ber Aufhebung 
berfelben beftebenden Beſteuerungs-Verhältniſſen hat, gewährt werben fol, 
mithin nur in benjenigen Fällen, wo von dem betreffenden zur neuen Gebäudefteuer herangezegenen 
Gebäude mit Hofraum und Hausgarten bis zu einem Morgen bisher nach ber beftehenden Grundfleuer- 
Berfaffung, eine beſondere Haus- ober Grundfteuer zu entriten geweien wäre, falle bafielbe 
nicht durch einen fperiellen NRechtstitel gegen die Auflegung diefer Steuer gefhüst geweſen wäre. 
Sole Gebäude alfo, zu welchen nugbare, fänftig grundfieuerpflidtige Grundfüde 
nit gehören, haben auf Entſchädigung Anſpruch, wenn bergleihen Gebäude (in dem betreffenden 
Landestheile) verfailungsmäßig mit einer Hausfteuer beirgt find, aud dann, wenn in dem Privilegio 
nue die Befreiung von der Grundfteuer und nicht befonders von einer Hausſteuer ausgeſprochen ift, 
weil - die Srundfleuer die Natur einer wirklichen Hausſteuer hat. 

Behören dagegen zu cinem Gebäude grundfteuerpflichtige Grundfüde, fo wird für 
die Lebernahme der Gebäubefleucr eine Entſchädigung nur gewährt, wenn in dem ketreffenden Landes⸗ 
theile neben der Grundfleuernodh Haus» oder Gebäudeſtener von Gebäuden berjelben a 
ad or rer erhoben worden if. 

Endlich fann auch für Gebäude 

IH. in den nicht fervispfligtigen Städten eine Entfhäbigung nur bewilligt werben, falls in 
benfefben die ſtädtiſche Grundfleuer als folche den einzelnen Aädtifhen Grundflüden auferlegt if, 
und für diejenigen Wohngebäude, welche mit nußtaren Grundſtücken zuſammen Eine Beſitzung 
bilden, für das Gebäude befondere Hausftleuer zur Hebung gefommen ift. 

Potsdam, den 7. Januar 1865, Der Magiftrat, Beyer. 
Berfanntmachung 
des Königlichen Landraths-Amts des Ruppinſchen Kreifes. 
betreffend denjelben Gegenktand, 
in gleicher Weiſe 


mit dem Anmeldunge-Termin 
bis zum 25. Februar 1865 


und dem Zujag: 
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Die Magiſträte und Ortsbehörden fordere ih auf, auf dieſe Bekanntmachung fämmtlihe Gebäude— 
Eigenthümer befonders aufmerkſam zu machen, insbefondere wollen be Herren Schufzen in ſchleunigſt 
anzuberaumenden Gemeinde -Berfammfungen dieje Belanntmacdung vorleſen und erfäutern, 

Neu-Ruppin, den 6. Januar 1865. Der Landratp von Bülow. 
Befauntmachung der Direction des Köni hen Friedrich: Wilhelms: Geftüte. 
Landbefchälung im Jahre 1865. 

Im Regierungs-Bezirt Potsdam ſollen auf den nachftehend genannten Stationen in diefem Frühjahr 
Beihäler des Brandenburg'ſchen Landgeftüts. aufgefellt werden und lann die Bebedung der Stuten 
bald nach dem Eintreffen der Königlichen Hengſte, welde am 1. Februar d. J. den Mari dahin ans 
treten, dafelbft ihren Anfang nehmen. 
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Hinfihtlih der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten flattfinden Fann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter bie desfalls nöthige Ausfunft gegeben werben, im Lebrigen aber 
auf die unterm 3. Februar 1851 dieferhalb erlafiene Bekanntmachung aufmerkſam gemacht. 
: — beden Im Königlichen Friedrich-Wilhelms-Geftüt bei Neuſtadt a. d. Doſſe vom 1. Bes 
ruar d. J. ab: 
1) King of the Vale, dunkelbraun, 5° 6°, gez. in Engl. 1860 v. King Tom und Agnes (v. Pantaloon), 
2) Ibieus, Schimmel, 5° 6”, gez. im Friedrich-Wilhelms⸗Geſtüt 1849 v. Ges Mona und. Joujou, 
Beide Vollbfutfiuten zu 4 Frd'or, Halbblutftuten zu 2 Frd'or., 
3) Aga, Schimmel, 5‘, Arabifche Zucht de 1852, 
4) Thanatos, dunfelbraun, 5° 6”, Trafehner Halbbfut de 1853, 
5) Torso, Rappe, 5° 5%, Trafehner Halbblut de 1850, 
beten a 6 The. und if in allen Fällen für jede zu dedende Stute 1 Thlr. in den Stall zu zahlen. 
Soweit es der. Naum geflattet, können bie zu beenden Stuten mit und ohne Kohlen gegen Er- 
legung von 12 reſp. 10 Sgr. täglich, einſchließlich der Wartung im Geflüt aufgenomunen werden. 
Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt, den 12. Januar 1865. Die Königl. Geſtüt-Direction. 


— — — — 





(Hierzu Drei Beilagen, die erſte enthaltend die Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums zu 
Berlin vom, 28. December 1864, betreffend bie Errichtung einer Actien-Gejellfchaft unter der Firma: 
„Berliner Kammgarn⸗Spinnerei⸗Actien⸗Geſellſchaft“, den Allerhöchfſten Erlaß vom 12. December 1864, 
betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der Errichtung dieſer Geſellſchaft und die Statuten derfelben, 
die zweite enthaltend die Bekanntmachungen des Königlichen Polizeis Prafidiums zu Berlin vom 
3. u, 14. Januar 1865, betreffend die Polizei-Verordnung über den Betrieb des Omnibus⸗Fuhrweſens 
in Berlin, die dritte enthaltend bie Bekanntmachung des Königlichen Polizei Prafidiums zu Berlin 
vom 13. Januar 1865, betreffend die Berfiherungs-Brdingungen und den Geſchäfts-Plan ber Preuß. 
Hagel-Berfiherungs-Netien-Grfellihaft zu Berlin; imgleihen Birr Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertions: Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sar., 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sur. berechnet.) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, gedrudt in ber MW. Hayn'ihen Buhpruderei. 


Erſte Beilage 
zum Aten Stüd des Amtsblatts „pro 1865 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Praͤſidiums zu Berlin, 


Betreffend die Ertihtung einer Actien- « Gefeltfgaft unter der Firma: „Berliner 
Kammgarn-SpinnereisActien= Gefellfchaft”. 


Des Könige Majeftät haben wmittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 12. December 1864 bie Errihtung 
einer detiene Gefelfgat unter der Firma: „Berliner Kammgarn-Spinnerei-Actien-Geſellſchaft“ mit dem 
Sige zu Berlin fowie deren Statut vom 23. Ortober 1864 zu genehmigen gerupt. 

Die Ausfertigung der Gencehmigungs «Urkunde fowie das Statut der Geſelſchaft werden hiermit, wie 
folgt, zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Berlin, den 28. December 1864. Königliches Polizei-Prajidbium. von Bernuth. 


Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 
Auf Ihren Bericht vom 1. December 1864 genehmige Ich hierdurch die Errichtung einer Actien⸗ 
Geſellſchaft ginter der Firma: „Berliner Kammgarn⸗Spinnerei⸗Actien-Geſellſchaft“ mit dem Sitze 
zu Berlin, ſowie deren zurückerfolgendes Statut vom 23. October 1864. 
Berlin, den 12. December 1864. (gez) Wilhelm. 
— (ggz.) Graf von — Graf zur Lippe. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben in dem 
Geheimen Staats-Archive niedergelegt wird. Berlin, den 16. December 1864. 
(L. S.) Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


63.) Itzenpli 
Ausfertigung. j en — da 


u Statnt 
ber 


Berliner Kammgarn: Spinnerei= Actien: Geſellſchaft. 


Titel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


9 1. Vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung wird durch dies Statut eine Aeiien-Geſellſhaf 
unter der Firma: — 
„Berliner ana Spinnerei⸗Actien— Geſellſchaft“ 
errichtet, welche in Berlin ihren Sitz hat. 

$ 2. Der Zweck ber Geſellſchaft iſt die Herſtellung von Wollengarnen verſchiedener Gattung, die wei— 
tere Veredelung und Verarbeitung dieſer Stoffe in allen für den Conſum paſſenden Formen und der 
Handel mit allen, dieſer Fabrication dienenden Rohſtoffen, Halb- und Ganzfabricaten. 

$ 3. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf Fünfzig Jahre, vom Tage der landesherrlichen Genehmigung 
ab gerechnet, feſtgeſetzt. 

4. Belkannimachungen von Seiten ber Geſellſchaftsorgane gelten für gehörig publicirt, wenn fie 
in ben König, Preußiſchen Staats -Anzeiger und außerdem in mindeftens drei, vom Aufſichtsrathe fofort 
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nad eu landesherrlicher Genehmigung der Geſellſchaft im Staalsanzeiger zu bezeichnende, Zeitungen 
eingerückt werden. 

Der Aufſichtsrath beſchließt über jeben fpäteren Wechſel ber Geſellſchaftsblätter, welcher in allen bis 
dahig benugten Geſellſchaftoblättern, ſoweit dieſelben nicht etwa eingegangen, bekannt gemacht wird. 


Titel I. 
Grundeapital, Aetien, Aetionaire. 


85. — Grundeapital wird, vorläufig auf 500,000 Thlr. feſtgeſetzt und in 2500 Actien, à 200 Thlr. 
jede, zerlegt 

Daſſelbe kann nach Beſchluß des Aufſichtsraths bis auf zwei Millionen in der Weiſe erhöht werden, 
daß jedesmal eine fernere Serie von 2500 Actien a 200 Thle, emittirt wird; jedoch iſt vor jeder neuen 
Actien-Emiſſion der Auſſichtsbehörde die erfolgte Volleinzahlung der bisher emittirten Actien nachzuweiſen. 

Bei der Emiſſion jeder neuen Serie haben die Inhaber der bereits emittirten Actien, ein Jeder nach 
Verhältniß feines Actienbefises, ein Vorrecht auf Ucbernahme der neu zu emiltirenden Netien zum Emij- 
ſionscourſe, welcher vom Auffichtsrathe, jedod nicht unter pari, feſtgeſetzt wird, injofern fie ihre beöfalls 
fige Erklärung in der vom Auffihterathe zu.beftimmenden Korm und innerhalb einer von demſelben durch 
öffentliche Bekanntmachung fefzufegenden Frift von 4 Wochen abgeben. 

6. Die Actien, jede im Betrage von zweihundert Thafern, lauten auf den Inhaber; fie werden 
nad) dem anliegenden Schema A. ausgefertigt und von dem Vorſtande und einem Mitgfiede bes Auf- 
fihtsrathes unterschrieben. 

8 7. Den Actien werden Dividendenfheine nach dem anliegenden Schema B. für fünf Jahre beige⸗ 
geben, nad) deren Ablauf gegen Einlieferung des mit den Dividendenfdeinen zu verabreichenden, nad 

beileigendem Schema C. auszuſtellenden, Talons die neuen Dividendenſcheine immer auf je fünf Jahre 
ausgeliefert werden. 

Bei Einlöfung von Dividendenſcheinen und Talons Tiegt ber Geſellſchaft keine Verpflichtung ob, die 
Legilimation des Inhabers zu prüfen. 

— 3 8. Die Einzahlung der Actien forwie die Auszahlung der Dividenden erfolgt bei dem Vorſtande 
der Geſellſchaft oder bei denjenigen Steffen, welche fonft zu diefem Zwecke vom Auffichtsratbe befannt 
gemacht werben. 

$9. Die Xetionaire haben nach näherer Beftimmung des Auffichtsrathes die Einzahlungen in Raten 
zu Teiften, von welchen die erſte 10 Procent und jede folgende höchſtens 30 Procent des Nominalbelaufs 
der Actie beträgt. Die erſte Rate iſt ſofort nach landesherrlicher Genehmigung des Statuts einzuzahlen; 
hiernach muß die Zahlungsaufforderung ber folgenden Raten mindeſteus vier Wochen vor dem Zahlungs- 
Termine erfolgen. 

Innerhalb des eriten Jahres, vom Tage der Iandesherrlihen Genehmigung des Statuts an gerechnet, 
müffen vierzig Procent des vorläufig beftimmten Grundrapitals eingezahlt fein. 

Ueber bie erſte Natenzahlung werden auf Namen lautende Quittungen nad anliegendem Schema D. 
ausgefertigt, welche von dem Vorſtande zu vollziehen find; die ferneren Einzahlungen werden auf diefen 
Quittungsbogen von den nad $ 8. zum Empfange ber Gelder Beauftragten befcheinigt. 

Der AÄufſichterath Fann die Bedingungen feftfegen, unter welchen ftatt der Ratenzahlungen eine Volle 
zahlung der Actien ftattfinden kann. 

Nah Einzahlung des vollen Nominalbetrages werden die Cuittungsbogen gegen die Hetiendocumente 

ausgewechſelt, wobei bie Geſellſchaft zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet ift, die Nichtigkeit der Ceſſion 

eines Quiltungsbogens zu prüfen. 

Wenn die fälligen Natenzahlungen nicht geleiftet werden, fo find die Berpflichteten mittelit Bekannt⸗ 
machung bed VBorftandes unter-Angabe der Nummer derjenigen Quittungsbogen, auf welthe die Zahlung 
rückſtändig geblieben iſt, aufzufordern, dieſelbe nebſt den Zinſen zu fünt Procent innerhalb einer, nicht 
unter vier Wochen zu beftünmenden, Friſt zu entrichten. 

Ver biefe Rrift, ohne die vorbegeichnete Zahlung zu Teliten, verſtreichen läßt, hat außer den Zinfen eine 
Gonventionafftrafe von Zehn Procent des fülligen Betrages verwirft und Fann zur Zahlung der fälligen 
Nate jammt Zinfen, Strafe und Koften auf dem Rechtswege von dem Vorſtande angehalten. werden. 
Der Letztere if aber auch berechtigt, für diefe Zablung noch zwei abermalige Friſten in gleicher Weile 
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wie bei der vorhergegangenen, anzuberaumen und nach teren vergeblihem Ablauf die bis dahin gezapl- 
ten Raten für verfallen und die betreffenden Duittungsbogen für nichtig zu erffären, und alsdann an 
deren Stelle andere an neue Aectienzeihner auszugeben. Eine. folde Erflärung ift mindeftens zweimal 
in Zwifdenräumen von wenigftens vier Wochen befannt zu maden. 

Diefed Verfahrens ungeachtet bleibt der Zeichner der Actien (nad Art. 222 des Allgemeinen Deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs) zur Einzahlung von Bierzig Procent bed Nominalbetrages der Actien verpflichtet. 

Der Auffihtörath kann beichließen, dag nad Einzahlung von Bierzig Prorent die Zeichner der Actien 
von der Haftung für weitere Einzahlungen befreit fein follen, fowie aud in diefem Falle, daß über die 
geleifteten Einzahlungen auf Inhaber Tautende Promeffen oder Interimöfcheine ausgeftelit werben. Die 
näheren besfalffigen Beftimmungen find von dem Borftande alsdann befannt zu maden. Die auf 
Actien geleifteten Einzahlungen werden während der Bauzeit ($ 12.) längftens aber bis zum 31. De- 
cember 1866 mit fünf Procent pro anno verzinfl. Die Berichtigung erfolgt dur Abrechnung auf fpätere 
Einzahlungen und infofern die Actien vor dem 31. Derember 1866 voll eingezahlt find, durch Baar— 
zahlung. Zeit und Ort der Zingzahlung beftimmt ber Aufſichtsrath durch öffentlihe Bekanntmachung. 

$ 10. Sind Actien, Quittungsbogen, Dividendenfcheine oder Talons befhädigt oder unbraudbar ge- 
worben, jedoch in ihren mwefentlichen Theilen noch bergeftalt erhalten, dag über ihre Richtigfeit Fein Zwei— 
fel obwaltet, fo it der Vorſtand ermächtigt, gegen Einreichung ber befhädigten Papiere auf Koften des 
Inhabers neue gleihartige Papiere auszufertigen und auszureichen. Außer diefem Falle ift die Ausfer— 
tigung und Ausreihung neuer Actien und Duittungsbogen an Stelle befhädigter oder verloren gegan— 
gener nur nach gerichtlicher Amortifation derfelben zuläffig. . 

Dividenbenfcheitte werden nicht gerichtlich amortifirtz fie find, wenn fie nicht innerhalb vier Jahre 
nad ihrer Fälligkeit erhoben werden, werthlos und die beireffenden Dividenden verfallen der Geſellſchaft; 
jedoch foll demjenigen, welcher den Berluft von Dividendenſcheinen vor Ablauf ber vierjährigen Frift bei 
dem Borflände anmeldet und den flattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Actien oder ſonſt in- glaub- 
hafter Weile darthut, nach Ablauf der gedachten Frift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht 
vorgefommenen Dividendenfcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 

Eine gerichtliche Amortifation beſchädigter oder verlorener Talons findet nit flatt. 

Wenn der Inhaber der Actie vor Ausreihung ber neuen Dividendenjcheine der Verabreichung derſel— 
ben an den Präfentanten des Talons widerfpricht, ber Präfentant fie. jedoch fordert, fo ift der Streit zur 
gerichtlichen Entfcheidung zu verweifen, die neue Serie der Dividendenfcheine aber, auf Antrag eines der 
Intereſſenten oder anf Requifition des Gerichts zum gerichtlihen Depofitorium zu bringen. 

Wenn ein Talon abhanden gefommen if, fo find dem Inhaber der betreffenden Actie nach Ablauf des 
Zahltaged des britten der Dividendenfcheine, die gegen Einreichung“ bes Talons zu empfangen waren, 
diefe Dividendenfcheine gegen Quittung zu verabfolgen. Der Befig des betreffenden Talons giebt alsdann 
fein Recht auf Empfang der Dividendenfcheine. e 

$& 11. Durd Seigaung oder Erwerb von Actien vefpective Quittungsbogen unterwerfen fi bie 
Uctionaire für alle Streitigkeiten mit dev Gefellfhaft der Entſcheidung des Königlichen Stadtgerichis zu 
Berlin oder des an Stelle deffelben tretenden Handelsgerichts. 


Titel II. 
. Bilanz, Dividende und Mefervefonds. 


$ 12. Das Kalenderjahr ift auch das Gefchäftsjahr. Die Bauzeit wird bis zur geſchehenen Herſtellung 
des eriten Fabrif-Etabliffements der Geſellſchaft und Eröffnung des vollen Betriebes in demſelben gerechnet, 
Die Jahresbilanz ift am 31. December nad Faufmännifchen Orundfägen zu ziehen, innerhalb ber näch— 
ften drei Monate von dem Vorſtande aufzuftellen und dem Auffihtsrathe vorzulegen, welcher diejelbe zu 
prüfen und nad gewiſſenhafter Schägung aller Activa definitiv feftzufiellen hat. Bei Aufftellung der 
Bilanz haben alljäprlih angemefiene Abichreibungen von dem Werthe der Immobilien und Mobilien, 
bei Tegteren im Minimum von 5 Procent der Erwerbspreife, zu erfolgen. 
Der Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva bildet den Reingewinn der Geſellſchaft. 
Die Bilanz wird durch die Geſellſchaflsblätter (H 4.) durch den Vorſtand veröffentlicht. 
5 13. Aus dem nad) der feftgeftelten Bilanz fi ergebenden Gewinn werben mindefiens 10 Procent 
einem zu bildenden Refervefonds gutgefhrieben fowie bie nah $ 16. und H 19. dem Aufſichtsralhe und 
bem Borftande zuftehenden Tantiemen entnommen. 


* 
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Der Reft wird unter die Actionaire ber Gefellfhait ald Dividende vertpeift, und wird' der hiernach 
son dem Aufjichtörathe feftzufegende, am 1. Juli eines jeben Jahres auszuzahlende, Betrag berfelben 
öffentlich befannt gemacht. 

$ 14. Der auf Höhe von Zehn Proceni bed emittirten Grundeapitals zu Bildende Nefervefonds bient 
zur Dedung außergewöhnficher Verluſte. 

Die Ucherweifungen an diefen Fonds hören auf, fobald derfelbe die beftimmie Höhe erreicht hat; ber 
dafür beftimmte Gewinnantheif fällt aledann den Actionairen zu, und nur im Falle der Verminderung 
iſt der Reſervefonds nach den vorftehenden Befimmungen wieder zu ergänzen. 


Titel IV. 
Verwaltung. 
A. Der Borftanb. 


8 15. Der Borftand hat alle Rechte und Pflichten, weldye dem Vorftande einer Actiengeſellſchaft nad 
dein Allgemeinen Deutfhen Hanbelögefegbudhe und nad Art. 12 des Einführungsgejeges zufteben. 

8 16. Der Dorftand befieht aus einem ober zwei von dem Auffichtsrathe zu ernennenden Mitgliedern 
deren Amtsdauer, Befoldung und Tantieme vertragsmäßig feſtgeſetzt wird. 

Die Ernennung erfolgt zu gerichtlichen oder notariellem Protokoll und ift durch die Geſellſchaftsblätler 
befannt zu machen, j 

Penfionen dürfen in feinem Anftellungsvertrage der Gefellihaft gewährt werben. . 

Die ae Tegitimiren fi dur die vom Auffichtsrathe für fie ausgefertigte Anſtel⸗ 
lungsurfunde. 
& 17. Der Auffihtsrath ordnet eine etwa erforderliche Stellvertretung für die Vorſtandsmitglieder 
an. Die Namen den Stellvertreter, über deren-Ernennung eine gerichtliche oder notarielfe, als Legitima= 
tion dienende, Verhandlung aufzunehmen ift, find befannt zu machen. 

Der Auffihtörath wird eine Gefchäftsinftruetion für den Vorftand feftfegen- 

Alle Urfunden und Erflärungen des VBorftandes find für die Gefellfchaft verbindlich, wenn fie: 

falls der Vorſtand nur aus Einer Perfon befteht, mit der Firma der Gefellihaft und der Unterfchrift 

diefer Perfon, falls der Borftand aus zwei Mitgliedern befteht, mit der Firma der Gefellfhaft und 

ber Unterjprift von entweder beiden Borftande- Mitgliedern (resp. Stellvertretern) oder einem Vor⸗ 

ſtands-Mitgliede (resp. Stellvertreter) und einem Procuranten (fiebe $ 24. h.) verfehen find. 


B. Der Auffidtsrath. 


5 18. Der Auffihisrath beftebt aus fieben von ber Generalverfammlung zu wählenden Mitgliedern, 
von denen wenigftens fünf ihren Wohnſitz in Berlin haben müffen. Die Wahl zum Auffichterathe erfolgt 
auf drei Jahre. In den je 3 erften Jahren foheiden zwei Mitglieder, im je Aten Jahre fcheidet ein Mit: 
glied aus; ihre Stellen werden durd Neuwahl 2. beſetzt. 

Dis die Reihenfolge des Ausſcheidens nah der Amtsdauer feſtſteht, entſcheidet darüber das Loos. 
Die Ausfheidenden find wieder wählbar. s 

Scheidet in der Zwifchenzeit aus irgend welder Veranlaſſung ein Mitglied aus, fo treffen die übrig 
geblichenen Mitglieder eine, bis zur nächften Generalverfammlung gültige Erſatzwahl; ebenfo fünnen bei 
dauernder Verhinderung eines Mitgliedes die -übrigen Mitglieder eine Stellvertreterwahl befchliegen, 
worüber in beiden Faͤllen gerichtlich oder notariell ein Protokoll aufzunchmen ift. 

Die von der General: Berfammlung außerodentliher Weiſe gewählten Mitglieder des Auſſichtéraths 
ſcheiden zu dem Zeitpunfte aus, zu weldem die Function ihrer Vorgänger beendigt fein würde. 

Die Wahl des Auſſichtsraths der Oefellichaft erfolgt in der conftituirenden Verſammlung ber Actionaire 
(&33, ad e.), die in diefer Verſammlung gewählten Actionaire bilden bis zu der im Aten Betrichsjahre ftatts 
findenden ordentlichen Generalverfammlung, alfo fpätefteng bid zur Generalverfammlung des Jahres 1870, 
den Auffichtsrath der Gefellichaft. j 

Nach Ablauf diefer Frift beginnt das regelmäßige Ausfheiden der Mitglieder des Auffihtsrathe. 

519. Jedes Mitglied des Aufſichtsraths muß Zehn Actien befigen und während ber Amtöbauer 
deponiren. 

Die Mitglieder des Aufſichtsraths beziehen Feine Beſoldung, erhalten aber Erſatz der aus der Erfüllung 


* 
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$ 30. Vorbehaltlich der Beſtimmungen in 88 27. 28. werden die Beſchlüſſe der General⸗Verſamm⸗ 
lung mit abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die bed Vorſitzenden. 
Die Wahlen finden, mittelft- Abgabe von Stinumzetteln, ebenfalls nach abfoluter Stimmenmehrheit flatt. 
Iſt dieſe bei der erſten Wahlpandfung nicht erreicht, fo findet eine zweite unter benjenigen ftatt, welchen 
die beiden höchſten Stimmzahlen zugefallen find. Ergiebt ſich auch bierdurd feine abfolute Stimmen- 
mehrheit, fo wird fhlieglid Die dritte Wahl auf. die beiden Perſonen beſchränkt, welche bie meiften 
Stimmen erhalten haben. Bei gleiher Stimmenzahl enticheidet das Loos, 

Ein Aiteft des Notars oder gerichtlichen Veamten, der das. Protofoll aufnimmt ($:29.), ‚über das 
Wahlergebniß dient den Gewählten als Legitimation. . 

$& 31. Die Generals Berfammlung fimmt in der Regel nur über folde Anträge ab, welde von dem 
Borftande und dem Auffihtsrathe gemeinfchaftlich oder von einem biefer beiden Geſellſchaftsorgane 
proponirt werben. 

Ueber die etwa von einzelnen Achionairen geftellten Anträge wird nad) Maßgabe bes Art. 238 des 
Allgemeinen Deutfhen Handels-Geſetzbuchs verhandelt... ine Verhandlung ohne Beſchlußfaſſung iſt 
zulaͤſſig, wenn die Amräge mindeſtens Acht Tage, und eine Verhandlung mit Beſchlußfaſſung iſt zuläffig, 
wenn die Anträge mindeſtens Sechs Wochen vor Zuſammentritt der General-Verſammlung ſchriftlich bei 
dem Vorſtande und dem Aufſichts-Rathe eingereicht wurden. Im letzteren Kalle iſt der Vorſtand zur 
Bekanntmachung der betreffenden Anträge bei Berufung der General-Verſammlung verpflichtet. 

$ 32. Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft resp. sim Falle der Vereinigung mit einer anderen 
Actien-Geſellſchaft kommen bie gefeglihen Beftimmungen zur Anwendung. 

Die Staats-Regierung ift befugt, zur Wahrnehmung des uff chtsrechts über bie Geſellſchaft 
für beſtaͤndig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar zu beſtellen, welcher das Recht Hat, die General⸗ 
Berfammlung und die fonftigen Geſellſchaſts-Organe gültig zu berufen, ihren Berathungen beizumohnen 
und jederzeit von den Büchern, Nechnungen und fonfigen ren der Geſellſchaft, mr ihren 
Kaſſen und Anſtalten Einſicht zu nehmen. 


Vorübergehende Beſtimmungen. * 


* 


& 34. Alle Angelegenheiten ber Geſellſchaft bie zu der nach Ertheilung der landesherrlichen Con⸗ 
ceffton zu erfolgenden ftatutenmäßigen Ernennung bed Borftandes und Wabl_des Auffichtsraths werden 
von einem Gomite beforgt. 
Als Mitglieder deffelben werden hierdurch ernannt: 
1) der Kaufmann Herr Joſeph Aron, in Firma Levy & Aron hierſelbſt, 
2) der Kaufmann Herr Carl Friedrich Otto Brendel, in Firma Brendel & Comp. hierſelbſt, 
3) der Königliche Geheime Gommerzien-Rath Herr von 6 art hierfelbft, 
4) der Kaufmann Herr. Anton Cohn, in Firma Lion M. Cohn hierſelbſt, 
5) der Banquier Herr Wilhelm Conrad, in Firma „Berliner Handels-Geſellſchaft“ hierſelbſt, 
6) der RöniglicheCommerzien-Rath Herr Guftav Dietrich, in Firma Phalantdk& Dietrich hierſelbſt, 
8 ber Freiherr Herr Ernſt von Ecardſtein auf Proetzell, 
8) der Banquier Herr Friedrich Gelpcke jun., in Firma Breeſt & Gelpde hierſelbſt, 
9) der Kaufmann Herr Julius Levy, in Firma M. E. Levy hierſelbſt, 
10) der Fabrifbefiger Herr Victor Louis Irrde hierſelbſt. 
Dieſes Comité kann im Falle. eintretender Vacanzen fi ſelbſt ergänzen, auch ſeine Mitgliederzahl 
durch Cooptation vermehren und für Verhinderungsfälle einzelner. Mitglieder deren Stellvertreter ernennen. 
Daffelde ernennt feinen Borfigenden, faßt feine Berhlüfe nad Majorität, wobei im Falle der 
—— a ber Borfigende den Auoſchlag giebt, und ſetzt erforderlichenfalls eine Geſchäftsordnung 
für e 
Ausfertigungen des Comités werden von zwei Mitgliedern unterzeichnet. 
Die Mitglieder des Comités werden nicht vemunerirtz fie erhalten nur Erfag der baaren Auslagen, 
die durch Die Ausübung ihrer Functionen veranlaßt werben. 

35. Das im $ 34, bezeichnete Comits vertritt in allen Beziehungen die burch gegenwärtigen Vers 
trag gebildete Geſellſchaft, ſowohl die Actienzeichner, als aud) diejenigen, welde als ſolche noch Hinzutreten, 
bis zur Gonftituirung bes Vorftandes und bes Aufſichtsraths, und vereinigt bei Ausübung feiner 
Functionen, foweit erforberlich, in fich diejenigen diefer beiden Geſellſchafts⸗Organe. 
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Insbeſondere ift das Eomite bevollmädhtigt: 

a) die Iandesherrlihe Genehmigung für die Gefellihaft nachzuſuchen und zu dem Enbe Namens ders 
felben diejenigen Veränderungen des Statuts oder Zufäge dazu anzunehmen, welche die Staatö- 
Behörden als erforderlich erachten möchten. Zur Annahme folder Veränderungen oder Zufäge 
werden bierburh ausbrüdiih die im $ 34. genannten Comite- Mitglieder mit der Maßgabe bes 
vollmaͤchtigt, daß ed,für die Gültigfeit der Annahme: Erflärung genügt, wenn biefelbe auch nur 
von Fünf diefer Comite- Mitglieder abgegeben wird, dergeftalt, daß das Statut, ſowie daſſelbe in 
Folge der in vorſtehender Weife angenommenen Veränderungen und Zufäge fanten wird, als ver- 
tragsmäßig vereinbart für ſämmtliche Actienzeichner, forwoht die gegenwärtigen wie die noch hinzu 
tretenden, gültig if. Auch find die genannten Mitglieder des Comités bevollmächtigt, ſowohl zu 
fammen, wie auch mehrere, jeboch nicht weniger als Fünf von ihnen, allein oder in Verbindung 
mit andern Actienzeichnern, dag aljo ſchließlich der Tandeeherrlihen Genehmigung zu unterbreitende 
Statut in einem neuen notarielen Acte zu formuliren; 

b) die Aectienzeihnung aufzunehmen auch unter Vorbehalt der Genehmigung bes Aufſichtsraths Ver: 
träge zur Anftellung von Gejellfpafts- Beamten zu fliegen und überhaupt Anorbnungen- zu treffen, 
um bie Gefhäftsthätigfeit ber Gefellfpaft in Fürzefler Frift beginnen zu Fünnen; 

c) endlich ift das Comité nit nur berechtigt, fondern auch verpfligtet, fofort nad) erfolgter landes⸗ 
herrliher ‚Genehmigung des Statut die Actienzeihner zu einer General: Berfammlung durch 
öffentliche Bekanntmachung oder durch recommandirte Briefe zu berufen und biefelben über bie 
jenigen Gegenftände befchliegen zu laſſen, melde das Comitd etwa zu einer ſolchen Beſchlußfaſſung 
ald geeignet erachtet. 

$ 36. Findet eine General-Berfammlung nah der Beftimmung des $ 35c, ftatt, fo find nur bie 


uno Actienzeichner, die fich jedoch durch ſolche auch vertreten laſſen können, daran theilzunehmen 
berechtigt. Für jede von dem Comits zugeſagte Actie hat der Zeichner eine Stimme. 


Es kann nur über Anträge des Comités in einer folhen General-Berfammlung abgeftimmt werden. 


Die Befchlüffe müffen mit abfoluter Majorität der an der Abſtimmung theifnehmenden Stimmen gefaßt 
werden, und find dann für jeden Actienzeichner, wenn er auch nicht in der Verfammlung gegenwärtig 
oder vertreten war, bindend. 


Hinſichtlich des Präfiviums und des Protokolls gelten für diefe Berfammlung die Beftimmungen des 


$ 29. mit der Maßgabe, dag Vorſtand wie Auffichtsrath durch das Comité erſebt werden. 


Anlage A. 3u$ 6. 2 
— — — “ 


Berliner Kammgarn-Spinnerei-Actien-Geſellſchaft. 


Actie M........... Serie 1. 
Zweihundert Thaler im Dreißigtbalerfuß. 


Der Nominalbetrag biefer Actie ift mit Zweihundert Thalern eingezahlt; dem Inhaber find 


dadurch alle ihm flatutenmäßig zuftehenden Rechte —— 


Berlin, den EN P. . ... .......... 
Berliner a a :YHetien: Gefelifchaft. 


Der Auffihtsrath. Der Borftanb. 
(Unterfchrift von Einem Mitgliede.) (Unterfchrift defielben.) 
a > Fol, ..... des Actienbuchs. 

Unterſchrift des Beamten.) 


Be a eu 
Zu dieſer Actie find Dividendenfcheine No. 1. bis 5. nebſt Talon ausgegeben. 


Auf der Rückſeite wird $ 25. mit Ausnahme ber Worte: „respective bie a u u ale Auszug. ud dem 


( 
Statut abgedeydt.) 


Anlage B. zu 8 7. 
— 9 nn — 


Berliner Rammgarı: Spinnerei- Actien = Gefeltfchaft. 


Dividendenschein «A 1. 
zur Actie M . . . . . .. Serie 1. 


Gegen Auslieferung dieſes Scheineg empfängt der Inhaber am 1. Juli 18. . bie darauf in 
Gemäßheit unferer Bekanntmachung zu erhebende Dividende, 


Berlin, den ..ten .... ............ 18.. 
Berliner Kammgarn-⸗ Spinnerei: Hetien: Befelifihaft. 
(L. S,) Der Vorſtand. 


4 -(Unterjchrift dejjelben in Sacfimile.) 
Eingetragen Fol...... 
des Dividenden »Regiftere. 

(Unterfchrift des Beamten.) 


Ni. (Rüdfeite) 


Diefer Schein fanın nicht mortifteirt werden und ift werthlos, wenn deffen Betrag nicht bis zum 
1. Zufi 18.. erhoben wird. 








Anlage ©. zu $ 7. 
nn un 


Berliner Kammgarn: Spinnerei Actien Geſellſchaft. 


Talon 
zur Actie M . . . . . . Serie 1. 


Der. Inhaber erhält gegen Zurüdgabe dieſes Talons am 1. Juli 18.. neue Dividendenfcheine. 
Berlin, den ..ten. are 18.. 
Berliner Kammgarn: Spinnereis Aetien: Gefellfchaft. 


. Der Auffichtsratp. (L. S.) Der Borftand. 
(Eine Unterichrift in Bacfimile.) (Unterfchrift defielben in Barfimile.) 


Eingetragen Fol, ..... 
bes Talon⸗-Regiſters. 
(Unterfchrift des Beamten.) 


Im Falle des Berluftes wird nad $ 10. des Statuts verfahren. 
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‚Anlage D. 3u 8 9. 
— —— 


Berliner Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Quittungsbogen für Ratenzahlungen 
auf Eine Actie (Fünf Aetien) N. ...... Serie I. 


— —— — 0. 


Auf die von ....... gezeichnete (gezeichneten) Eine (fünf) Actie (Actien) im Betrage (Ger 
jammtbelrage) von Zweihundert (Taufend) Thalern ift die erſte Ratenzahlung von Zehn Procent mit 
Zwanzig (Hundert) Thalerh geleitet worden. Die folgenden Ratenzahlungen werden bei und oder hei 
den Stellen, bie wir hiefür eiwa befannt maden, enttihtet. Nach geleifteter Tegter Ratenzahlung wird - 
(werben) die Actie (Actien) nebft Dividendenfdeinen und Talon verabfolgt. 


Berlin, den ..ten ............... 18. 
Berliner Kammgarn : Spinnerei: Actien : Gefellichaft. 
= (L. S.) 
Der Vorſtand. 
. (unterſchrift deffelben.) 


Die zweite Nate von .. Procent ift mit .. Thlr. eingezahlt worden. 
RR den ..ten ............ 18.. 


Die dritte Rate von .. Procent (wie vorher). 


u. ſ. w. 


(Die Quittungsbogen werben entweder auf Gine ober auf Bünf Actien lauten, im letzteren Falle werben fe mit 
den in Klammern gejegten Worten gedrudt. 
Auf der Rüdjeite werden die $5 9. 10. erſtes und zweites Alinea als Auszug aus dem Statut abgebrudt.) 


Berlin, den 17. Zuli 1864. 
2 Carl Heinrih Wilhelm Conrad. 


Carl Friedrih Dito Brendel. 
Carl Erhard Friedrih Gelpde. 
Anton Lubwig Cohn. 

Vietor Ludwig Wrede 


u 0 


Potsdam, gebrnstt im der I, W. Hayn'ihen VBuchdruckerei. 


weite Beilage 
| h zum Aten Stüd des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


| — | m mm — — 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei: Brafidiums zu Berlin. 


Polizei: Berorduung 
betreffend \ 


den Betrieb des Omnibus-Fuhrweſens in Berlin. 


Auf Grund der $$ 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 
S. 265) verordnet das Polizeis Präjidium für den engern und weitern Goligei» Bezirk von Berlin und 
ben Polizei» Bezirk Charlottenburg was folgt: 


I. Bedingungen der Zulaſſung zum Omnibus» Betriebe. 


Eonceffion und Erlaubnif: Schein. 


$ 1. Wer auf öffentlihen Straßen und P lägen Omnibuss Fuhrwerk zu Jedermanns Gebraud bereit 
halten will, bedarf, außer der nah $ 49 Art. 1. des Gefeßes vom 22. Juni 1861 (G.-S. ©. 441) erforder- 
lien Genehmigung zum Beginne bes Gewerbebetriebs (Conceffion), für jede zu befahrende Linie eines 
bejondern polizeifihen Erlaubniß-Scheins, welder die allgemeinen Bedingungen für die Zulaffung 
auf derfelben vorſchreibt. e 


Saupt: Fahrplan, Nebenfahrpläne und Stundenzettel. 


H 2. Der gefammte Omnibus» Berfehr regelt fih nad dem Haupt-Fahrplan, welder für füänmt- 
liche Linien die Richtung, die Anfangs», Halter, Kreuzungs- und Endpunfte, die Fahrzeiten, die Zahl 
der Wagen und bie Fahrpreife feftiegt und von dem Polizei» Präfldio halbjährlich veröffentlich wird. Der 
Einzel» Verkehr beftimmt fih nah den Neben-Kahrplänen und Stundenzetteln, welde, den 
Feſtſetzungen des Haupt⸗-Fahrplans entiprechend, für jede einzelne Linie, beziehungsweiſe jeden einzelnen 
Wagen, befonders aufgeftellt werben. Für die Zeitbeftimmungen der Fahrpläne und Stundenzettel ift 
die Uhr am Afademie-Gebäude maßgebend, Abweihungen von den Feflfegungen ber Fahrpläne und 
Stundenzeitel find unterfagt. 


Tauglichkeit des Betriebs: Werfonals. 


$ 3. Zur Beihäftigung beim Omnibus» Fuhrmwefen ald Conducteure und Kuticher eignen ſich nur ſolche 
Perjonen, weldhe das achtzehnte Lebensjahr zurüdgelegt haben, zuverläffitg und weder dem Trunfe 
ergeben, noch mit auffälligen förperlihen oder geiftigen Gebrech en behaftet find. Kutfcher haben über- 
dies nachzuweiſen, daß fie des Fahrens und der Behandlung der Pferde Fundig find. 


Befchaffenbeit des Betriebs: Materials, 

A. Wagen. 

$A. Die Wagen müffen dauerhaft gebaut, bequem eingerichtet, anftändig und gefällig ausgeftaltet 
fein, in Federn bangen oder auf Drudfedern ruhen und — fomweit fie nicht lediglich zum Betriebe in 
den Sommer- Monaten dienen — ein mit feftfchliegenden, vollſtändig verglaften Vorder- und Seiten- 
fenftern verfeheneg, waflerdichtes Verdeck haben, welches, wenn es Sigpläge enthält, mit einer halıbaren, 
wenigftend drei Fuß hohen Brüftung von Eijenftäben umfchloffen ift. Die Deichfel darf nicht über neun 
Fuß lang fein. Die Sige im Innern müffen durch geeignete Vorrichtungen abgetheilt jein. Das Tritt- 
brett darf feine Sigpläge haben. Mit Ausſchluß der für den Condacteur und den Kutfcher beftimmten, 
it die höchſte Zahl der zuläfligen Pläge: bei einfpännigen Wagen act, bei zweilpännigen zwanzig, bei 
'dreifpännigen adhtundzwanzig. — Behufs der Prüfung, ob Bauart und Einrichtung dieſen Borfihriften 
entfprehen, bat der Unternehmer von jedem in Betrieb zu fegenden Wagen eine nad dem Mapftabe 
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von 1 zu 12 entworfene Zeichnung, fo wie eine dieſelbe erläuternde Befhreibung in je zwei Erem- 
plaren dem Polizeis Präfidio vorzulegen. Ergiebt fi die Zufäffigfeit des Entwurfs, fo wird das eine 
Eremplar der Zeihnung und Befchreibung, mit dem Genehmigungsvermerf, fo wie.mit den befonderen 
Ausführungsbeftimmungen des Polizei-Präſidii verſehen, dem Unternehmer zurückgeſtellt. — Wagen, 
welche ber genehmigten Zeichnung und Beſchreibung, fo wie den fonft geftellten Bedingungen nicht ent- 
fpredden, finden feine Zulajlung. 

85. Die Wagen müſſen in gutem Lack- und Karbezuftand fih befinden, mit einem Control⸗Ap⸗ 
parat für den Gonducteur, einer Signalleine für den Kutfcher, einer zum Auf- und Niederfchlagen 
eingerichteten Fahne in den Nationalfarben und drei Laternen verfehen- fein, außerhalb an beiden 
Langfeiten ihre Nummer ($ 13), den Fahrpreis, die Zahl der Päge, fo wie ein Schild mit der Be— 
zeichnung der betreffenden Fahrlinie, im Innern an fihtbarer Stelle diefelhe Nummer, den zur Zeit 
gültigen, mit dem Beglaubigungsvermerk bes Polizei-Präſidii verfehenen, Stundbenzettel ($ 2), fo 
wie einen bie. Beftimmungen der 88 47, 48 enthaltenden gedrudten Auszug diefer Verordnung führen: 
Für die Zeit vom 1. Detober bis 1. April iſt der Fußboden mit einer Strohfage und einer darüber _ 
gebreiteten, durchbrochenen Dede von Kautfhuf, Guttapercha oder anderm geeigneten Stoffe zu belegen. 
Ueber Einvihtung und Anbringung der Laternen, Zahl und Vertheilung der Plätze, Bezeihnung ber 
Fahrlinie, Farbe und etwaigewfonftige Abzeichen der Wagen trifft das Polizei-Präſidium in jedem ein- 
zelnen Falle Beftimmung. — 

Für jede Linie iſt die nach dem Ermeſſen des Polizei-Präſidii nothwendige Zahl von Reſerve— 
Wagen zu ſtellen. Die Vorſchrifien der HH 4 unb 5 gelten auch für Reſerve-Wagen. 
| -B. Pferde und Gefdirre. i 

$ 7. Die Pferde müſſen zum Omnibus- Betriebe vollfommen tauglih fein, Als untauglih gelten 
insbejondere Pferde, welche mit anftedenden Kranfpeiten oder äußern Schäden behaftet, unfräftig, lahm 
oder abgetrieben find, oder in den Knieen bangen. Die Geſchirre müflen dauerhaft, von ‚gutem Än— 
fehen, mit Kandare ober Hebetrenſe und mit Rumpten verfehen fein. 


I. Pflichten der Unternehmer. 
1. Sinfichtlich des. Werfonals, : 

$ 8. Jeder mehr als einfpännige Wagen muß-von einem Gondircteie: begleitet :fein. 

Mi) 9. Zu Eonducteuren und Kutjcehern. dürfen nur solche Perſonen angenommen: werden, deren Taug⸗ 
lichleit (H 8) das Polizei Prafivium durch Ausfertigung einer Beſcheinigung (Fahrſchein) anerkannt 
bat. Die Annahme; und Entlaflung von. Conducteuren und Kutſchern bat. der Unternehmer: dem: von. 
dem Polizei-Präftdio beſtellten Auffihts- Beamten (Commiſſarius für das öffentliche: Fuhrweſen) binnen 
24 Stunden fhriftlih anzuzeigen. 

& 10. Perſonen, welche von ber Befhäftigung beim öffentlichen Fuhrweſen gerichtlich oder polizei- 
lid ausgefchloffen worden. find, barf während ber Zeit, für welche die Ausſchließung gilt, Fein lnter- 
nebmer.als Condueteure oder Kutſcher in Dienſt ſtellen. Die erfolgten Aueſchließungen werden in orks⸗ 
üblicher Weije durch ‚die öffentlichen: Blätter ‚befannt gemadt.- 

$ 11. Der Unternehmer. hat dafür: zu forgen, daß Gonductenre und Kutfiher mit der. vorjchriite- 
mäßigen Befleidung ($ 24) en find. 

$ 12. An Conducteure und Rutfher ergehende polizeiliche Vorladungen und Verfügungen ift der 
Unternehmer verpflichtet, unter. eigener Verantwortlichkeit für die richtige und pünktliche Beftellung, ent» 
gegen zu nehmen und den Betreffenden zu behändigen. ' 


2, SHinfichtlich des Materials. 


$ 13. Die Wagen hat der Unternehmer, bevor fie in. Fahrt fommen, dem Commiffarius für das 
öffentliche Fuhrwefen vorzuſtellen und, zum Zeichen, daß fie vorfahrijtsmäßig befunden worden, unter 
Beifegung einer beflimmten Nummer: mit dem polizeilihen Prüfungs, Nummers und Farbenftempel 
veriehen zu laſſen. Diefelbe Borftellung ift hinfihtlich der Gefpanne und Geſchirre erforderlich. Eigen— 
mächliges Berändern oder Entfernen der Nummer, der Stempel, Auffchriften, Abzeichen und bes Far— 
benanftriche, ingleichen eigenmädhtiges Beilegen von Nummern, Aufihriften und Abzeichen neben. den 
volizeilih genehmigten, ijt unterjagt. 
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$ 14. Belriebö-Material, deffen Zuftand den Vorfchriften diefer Verordnung nicht mehr entfpricht, 
wird von der Benugung beim Dmnibus- Betriebe ausgefchloffen. Die Ausſchließung erfolgt gültig: 

binfihtlih der Wagen mittelft Entfernung des Prüfungs- und Farbenftempels; 

binfihtlih der Pferde und Gefchirre mittelft ſchriftlicher Eröffnung von Seiten des Commiſſarius für 

das öffentliche Fuhrweſen. 

Betriebs⸗Material, welches aus irgend einem Grunde als unbedingt oder bedingt unbrauchbar auss 
geichloffen worben 'ift, darf zum Omnibus» Betriebe nicht mehr, beziehungsweife nicht eher wieder benugt 
werden, bis die Urfachen feiner Ausfchliefung befeitigt find, und ‘eine neue Prüfung und Zulaffung 


($ 13) flattgefunden Hat. 
8. SHinfichtlich des Lokals. 


& 15. Bon jeder Verlegung feiner Wohnung hat der Unternehmer dem Commiſſarius für das öffent: 
liche Fuhrweſen binnen 24 Stunden fhriftlihe Anzeige zu maden. 


4. Sinfichtlich des Betriebs. 


$& 16. Ueber fein Verfonal und Betriebes Material Hat der Unternehmer, nach Anleitung, ber von 
dem Polizei-Präſidio auszugebenden Kormulare, Nachweiſungsliſten zu führen. Die betreffenden Hefte 
find — dauerhaft gebunden, durchweg mit Seitenzahlen verfehben und am Rüden mit einem ftarfen 
Faden durdzogen — dem Commiſſarius für das öffentliche Fuhrweſen zur vorgängigen Prüfung und 
Stempelung einzureichen, den Polizei Beamten auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen und dürfen weder 
unleferlich gemacht, noch ohne polizeiliche Erlaubniß ganz oder theilhweife vernichtet werben. Die Rich— 
tigfeit der darin enthaltenen Angaben bat der Unternehmer zu vertreten. 
8 17. Der Unternehmer hat dafür zu jorgen, daß fein gefammter Omnibus» Betrieb zur_planmäßi- 

gen Stunde beginnt, und das Betriebs: Material gründlich gereinigt und in vorfhriftsmäßiger Be— 
ORTEN in- Dienft geſtellt wird. 

$ 18. Das Wechfeln der Pferde darf nur auf den Halteplägen und an ben bejonders dazu be 
ſtimmten Kreuzungspunften geſchehen. Die frifhen Pferde müffen fertig aufgeſchirrt zur Stelle gebracht 
und bie ausgejpannten unverweilt abgeführt werben. Zu jedem Gefpann ift ein Begleiter zu ftellen. 
Als Begleiter find nur ſolche Perfonen zuläfjig, welche das achtzehnte Lebensjahr zurüdgelegt haben. 

$ 19. Die Reinhaltung der Kreuzungspunfte und Haltepläge liegt den UMERRENBEIN ob und ift 
nad) näherer Anweifung des Polizei» Präfidii zu bewirfen. 

$ 20. Ueber alle Borkommniffe, welche. den regelmäßigen Gang bes Betriebes ſtören oder unter⸗ 
brechen, hat der Unternehmer dem Commiſſarius für das öffentliche Fuhrweſen binnen vierundzwanzig 
Stunden johriftlihe Anzeige zu machen. 

$ 21. Will der Unternehmer alle oder einzelne Wagen außer Betrieb fegen, fo ift er verpflichtet, 
bem Commiſſarius für das öfſentliche Fuhrweſen vierzehn Tage vor der Ausführung fein Vorhaben 
fhriftlich anzuzeigen, demnädft auch die außer Betrieb gefegten Wagen binnen vierundzwanzig Etuns 
ben behufs Entfernung der polizeilihen Stempel ($ 13) vorzuftellen. 


MI. Blichten des Perſonals. 


1. Gemeinfane. 


& 22. Condueteure und Kutfcher dürfen feinem Andern ihren Bahrfchein ($ 9), oder ihr Legitima⸗ 
tionsſchild (WolizeisBerorbnung vom 21. April 2e0N) zur Benupung, oder ihren Wagen zur Füh— 
rung. überlaffen. » 

& 23. Jeden Wechſel ihrer Wohnung haben fie, bevor fie am nächſten Tage ihren Dienft antreten, 
ſowohl dem Lnternehmer, als dem Commiſſarius für das öffentliche Fuhrwefen anzuzeigen. 

8 24. Während der Dienft-Stunden haben fie: 

a) ihren Fahrſchein ($ 9), ihr Legitimationsſchild Mol. Verordnung vom 21. April 1864), eine 

. mit ber Uhr am: Afademie- Gebäude übereinftimmende Ihr, den zur Zeit gültigen Haupt-Fahrplan, 

fowie ein reinliches und lesbares Exemplar diefer Verordnung bei fich zu führen, letzteres Peides 
auch den Fahrgäſten auf Verlangen zur Einfiht vorzulegen; 

b) diejenige Kleidung zu tragen, melde das Polizei: Präfidium mittelſt befonderer Belannimachung 

vorſchreiben wird. Die ns muß ſtets veinlih und in gutem Stande fein. 
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$ 25. Kein Eondusteur und Kutſcher darf während ber Dienfiftunden fih in trunfenem Zuflande be⸗ 
ireffen laſſen. 

$ 26. Mährend der Tourfahrt darf weder der Gonducteur noch ber Kutfcher, während der Hallezeit 
auf den Endpunften der Linie immer nur Einer von Beiden fich, zeitweilig vom Wagen entfernen. 

Das Tabackrauchen während der Dauer der Tourfahrt ift untgrfagt. 

8 28. Das Betragen gegen das Publifum muß befcheiden und anftändig fein. Das Anrufen befiel- 
ben, um es zur Mitfahrt zu veranfaffen, if unterjagt. Auf Anfragen in Betreff der Fahrtouren, 
Fahrzeiten, Anfhlußpunfte u. f. mw. ift bereitwillig Auskunft zu ertheilen. 

$ 29. So lange der Wagen noch nicht vollzählig befegt ift, haben Konducteur und Kutfcher auf den 
Anruf Fahrluſtiger zu achten und Behufs Aufnahme derfelben auf der Stelle zu halten, fofern nicht 
elwa das Anhalten dafelbk für Fuhrwerfe im Allgemeinen, oder für Omnibus im Bejondern verboten 
it. Daffelbe gilt, wenn Fahrgäfte den. Wagen verlaffen wollen. 

§ 30. Die Fahrt muß im Trabe zurüdgelegt werden, In ſchnellerer Gangart zu fahren, jo wie 
das Weitfahren mit andern Omnibus ift unterfagt. Im Schritt darf nur gefahren werben, wo das 
Schrittfahren polizeilich verorbnet, oder durch Verkehrshemmniſſe bedingt ift. 

$ 31. Die Aufftellung der Wagen darf auf feinen anderen als den polizeilih angemwiefenen Halte— 
plätzen und hat im Allgemeinen fo zu geſchehen, daß jeder Wagen ohne Behinderung des andern wieder 
abfahren kann, und der freie Berfehr nicht beeinträchtigt wird, Die befondere Aufftellungs- Ordnung 
für die einzelnen Halteplätze beſtimmt der Commiſſarius für das öffentliche Fuhrweſen. 

:$ 32, Nur auf den Halteplägen an den Endpunften ber Linie ift das Tränfen und Füttern. der 
Pferde, letzteres aud nur ans übergehängten Futterbeuteln geftattet. Heu darf nicht vorgeworfen werben. 

3. Den auf den Betrieb bezüglihen Weifungen der Polizeis Beamten haben Conducteure und 
Kutfcher unbedingt nachzukommen. 
PA; Für Befolgung der Vorſchriften der $$ 30, 31, 32 Haftet ſowohl der Conducteur als der 


2. Befondere: 
A. Des Eonducteurs. 


$ 35. Der Conducteur muß je fünf Minuten vor dem Antritt der Tourfahrten auf dem Halteplage 
fein... Er jorgt dafür, bag fein Wagen: 

a. bie planmäßigen Abfahrtss und Anfunftszeiten innebäft und die Kreuzungspunfte vechtzeitig berührt ; 
b. beim Eintritt der Dunfelheit erleuchtet wird und bis zur Beendigung ber Tourfahrten erleuchtet bleibt; 
c. während der ganzen Fahrzeit im Innern veinlich erbalten wird. 

Er ftedt die Signalfahne ($ 5) auf, fobald der Wagen volfftändig befegt ift, und zieht fie ein, ſo— 
bald wieder Map if. Er fieht darauf, daß die Nummer, ber Stundenzettel, die Aufihriften und Ab- 
"zeichen des Wagens ſtets fichibar find. Er führt die Aufficht über den Kutſcher und Hält ihn zur Beob: - 
achtung feiner Pflichten an, . 

$ 36. Außer folden Verfonen, welche beirunfen find oder die Mitfahrenden durch abfloßende Krank 
heitserfcheinungen oder unreinliches Aeußere beläfigen würden, darf der Conducteur Niemand die 
Mitfahrt verweigern. Dagegen darf er weder mehr als die planmäßige Perfonenzahl zulaffen, noch die 
Mitnahme von Hunden oder folhem Gepäd geftatten,/weldes durch Umfaͤnglichkeit, üblen Geruch oder 
ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäften Täftig werben könnte. Ebenſo wenig darf er geflatten, daß 
Fahrgäſte das Trittbrett, oder weibliche Perfonen die Dedpläge einnehmen. Den Fahrgäften, namentlich - 
Kindern, weiblihen, alten und ſchwächlichen Verfonen hat er beim Ein- und Ausfteigen behülflich zu 
fein. Das Zeichen zum Weiterfahren darf ev nicht eher geben, ale bis der Einfteigende Plag genommen, 
beziehungsweife der Ausfteigende die Erbe erreicht bat. 

$ % Der Zu: und Abgang jedes einzelnen Fahrgaftes ift fofort mittelft des Control» Apparates zu 
vermerken. ; 

$ 33. Unter feinem VBorwande darf der Ganducteur höhere als die tarifmäßigen Fahrpreiſe fordern. 

$ 39. Der Conducteur hat auf die Beobachtung der Vorfchriften der HH 47, 48 mit Strenge zu 
halten, Fahrgäſte, welde feiner Weifungen ungeachtet denfelben zuwider handeln oder die Mitfahrenden 
durch Rohheiten oder Unanftändigfeiten beläftigen, aus dem Magen zu entfernen und zu biefem-Behufe 
nöthigenfalld die Mitwirfung von Polizei Beamten in Anſpruch zu nehmen. 

$ 40, Sofort nad dem Eintreffen des Wagens auf den Endpunften der Linie hat ber Conducteur 
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ihres. Berufs etwa entfpringenden Auslagen, fowie zufammen eine Zantieme von Zehn Procent des 
Reingemwinned. 

Der General-Berfammlung fleht das Recht zu, bezüglich der Tantieme bes Auffihtsraihs abändernde 
Beſchlüſſe zu faffen. i 

Die für den Auffihtsrath beſtimmte Tanticme wird nah Maßgabe der in einem Reglement von dem⸗ 
felben feftzufegenden näheren Beftimmungen unter die Mitglieder vertheilt. 

$ 20. Der Auffihtsrath wählt jährlich feinen Vorfigenden und deſſen Stellvertreter. Ueber ben 
Wablact wird ein gerichtliches oder notarielles Protofoll aufgenommen. 

Die Sigungen des Aufſichtsraths, über welche Protofoll geführt werden muß, finden flatt, fo oft eine 
geihäftlihe Beranlaffung dazu vorliegt. Die Berufung erfolgt durch den Borfikenden, und der Auffihts- 
rath ift beichlußfähig, wenn wenigftens vier Mitglieder theilnehmen. : 

Die Mitglieder des Aufſichtsraths haben gleiches Stimmredt. Worbehaltlih der Beflimmungen im 
$& 22. und im $ 24. Schlußſatz, werben die Befchlüffe nad Stimmenmehrheit gefaßt, und giebt bei Stims 
mengleichheit die Meinung des Borfigenden den Ausfchlag. E 

$ 21. Ergiebt fi bei einer von dem Auffichtsraihe vorzunehmenden Wahl Feine abjolute Stimmen» 
mehrheit in der erften Wahlhandlung, fo wird die Wahl nach den Vorſchriften des $ 30. alinea 2 vollzogen. 

22. Abgefeben von der im $ 18. beftimmten Amtsdaner, hat eine Neuwahl für fämmtlihe Mit: 
glieder des Auffichtsraths ftattzufinden, wenn dies von wenigftend Fünf feiner Mitglieder befchloffen wird. 
$ 23. Der Auffihtsrath befchließt fein Geſchäftsreglement. 

Alle Willenserflärungen des Aufſichtsraths find mit den Worten: 

„der Auffihtsrath der Berliner Kammgarn Spinnerei» Actien - Gefellihaft” 
unter Beifügung des Namens des BVorfigenden oder beffen Stellvertreter zu unterzeichnen. 
24. Außer den an anderen Stellen bes Statuts dem Auffichtsrathe zugewiefenen $unctionen ftehen 
ihm indbefondre die folgenden zu: 

a) Beſchluß zu faſſen über den Erwerb, die Veräußerung, ſowie die Verpfändung von Immobilien; 

b) Beſchluß zu faflen über die Eontrahirung von eigentlichen Anleihen unter Vorbehalt der Geneb- 
migung der Generalverfammlung; 

ce) die Genehmigung der von dem Borftande vorzulegenden Pläne und Etats zur Ausführung von 
Bauten und Anlagen; 

d) die befondere Genehmigung bei Erwerb von Mobilien, wenn ber Ermwerbspreis 5000 Thlr. über: 
fteigt, fowie bei der Veräußerung von Mobilien, wenn biefelbe unter dem Erwerbspreife geichehen 
fol und biefer 5000 Thlr. überfteigt; 

e) Revifion der Bilanz, ihre Fefftellung und die Erteilung der Dedarge an den Borftand; 

f) vermittelt des Vorfigenden oder befonders zu belegirender Mitglieder die Einfihtnahme der Bücher, 
aller Scripturen und Berwaltungsgegenftände des Vorſtandes, Kaffenrevifionen abzuhalten, und 
zwar mit der Verpflichtung, jährlich mindefleng „Eine Außerordentlihe Kaffenrevifion vorzunehmen‘‘; 

g) die Befugnig, dem Borflande zweddienlihe Erinnerungen zu machen, wenn eine fehlerhafte Ver: 
waltung hierzu Veranlaſſung giebt, auch zur Abftellung einer folden Verwaltung die erforderliche 
Anordnung zu treffen; - 

h) die dem Borftande zu ertheilende Genehmigung zur Anftellung von Procuranten überhaupt, fowie 
von Beamten und Hülfsarbeitern, wenn die jährliche Befoldung derſelben mehr ald 500 Thlr. 
beträgt oder die Kündigungsfrift Tänger ald drei Monate iſt; 

i) die Befugniß, die Beftallung eines Borftandsmitgliedes jeder Zeit zu-widerrufen, unbefchabet ber 
Entfhädigungsanfprücde, aus beftehenden Verträgen, fowie auch Beihlu zu faffen über die Sus- 

- penfion und Entlafung der durch den Vorſtand angeftellten Beamten vor Ablauf der Dienflzeit, 
he — oder andern erheblichen Gründen, ſoweit dies durch die Dienſtverträge vorge— 
ehen wird; 

k) die Befugniß, eine außerordentliche Generalverſammlung zu berufen, wenn dieſe Berufung als 
dringend nothwendig erachtet wird und nicht innerhalb zehn Tage nah dem besfallfigen Antrage 
des Aufſichtsraths von tem Vorftande erfolgt; 

1) die Auffiellung der Normen für den Gelbverfehr der Gefellfchaft; 

m) über den Refervefonds in Gemäßpeit des $ 14. zu verfügen. 

Zum Erwerb von Immobilien für die Geſellſchaft ift die Zuftimmung von wenigſtens Fünf Mitgliedern 

bes Aufſichtsraths erforberlich. 


Titel V. 
General: Berfammlung. 


$ 25. Zur Theilnahme an ber Gcneral-Berfammlung find nur flimmfähige Actionaire bereptigt; 

je fünf Metien geben Eine Stimme, jedoch berechtigt ein größerer Beſitz als 250 Actien zu nicht mehr 
als 50 Stimmen. 
Um die Stimmberechtigung auszuüben, müſſen die Netien resp. die Quittungsbogen auf Veranlaſſung 
ber Befiser auf ihre Namen wenigſtens Acht Tage vor der Generalverfammlung bei dem Borftande 
oder denjenigen Stellen, welde der Borftand zu dem Zwecke bezeichnet, gegen eine Beſcheinigung de— 
ponirt werden und während der General Berjammkung beponirt bleiben. 

Es fünnen vertreten werben: 3 
Handlungspäufer durch ihre gefegmäßig befannt gemachten Proruranten; Ehefrauen durch ihre Ehe: 
männer; Wittwen durch ihre großfährigen Söhne; Minderjährige oder fonft Bevormundete durch 
ihre Vormünder oder Euratoren; Corporationen, Inftitute und Actiengefellichaften durch ihre gefeß- 
lihen Vertreter; in allen übrigen Fälfen fann ein Actionair nur durd einen anderen fiinimberedy- 
tigten Actionair vertreien werden; es faun jedoch Fein’ Achiongir für fi) ald Vertreter anderer 
Aetionaire mehr als 100 Stimmen führen, 

Die Bevollmädtigung zur Stellvertretung ift fpäteflend am Tage vor ber General: Berfammfung zur 
Prüfung dem Vorſtande vorzulegen, welcher eine amtliche oder fonft: ihm genügende Beglaubigung der 
Unterfchrift zu verlangen berechtigt iſt. ee ; 

Abweichend von den obigen Beftimmungen über Stimmberedhtigung, hat in einer General: Berlamms 
lung, in welder über die Auflöfung oder Umgeftaltung der Gefellihaft Beſchluß gefaßt werben foll, ber 
Achonair für jede Actie Eine Stünme; auch füllt alsdanı die Begrenzung der Stimmen, welche ein 
Actionair für fih oder als Stellvertreter abgeben kann, weg. 

26. Zu den General-Berfammlungen, welde in Berlin abgehalten werben, beruft ber Borftand 
beziehungsweife nad) $ 24k. ber -Auffihtsrath wenigſtens drei Wochen vorher mittelfi Bekanntmachung. 

Innerhalb der erften ſechs Monate jeden Jahres findet eine vegelmäßige Generafoerfammlung flatt; 
außerordentlich wird eine jolche berufen, wenn dazu eine befondere Veranlaſſung ſich ergiebt. 

Die Befiger von wenigſtens dem fünften Theile des emittirten Grundkapitals find berechtigt, die Be— 
rufung einer außerordenttihen Generalverfammlung zur fordern, wenn fie einen dee General» Beriamin- 
lung vorzulegenden formulirten Antrag, über welchen dieſelbe ſtatutenmäßig zu befehliegen befugt if, dem 
Borftande einreihen und zugleich ihre Actien gemäß $ 25..beponiren. 

Die in einer Generalverfammlung zu verhandelnden Gegenftände werden: in der Berufung befannt gemacht. 

$ 27. Abgeſehen von den Fällen, in welchen die Geſellſchaft fih nach gefesfichen Beſtimmungen aufs 

löſen muß, können ſowohl die Liquidation resp. Auflöjung. der Geſellſchaft als auch die Umgeftaltung 
derjelben durch Ausdehnung oder Abänderung ihres Zweds resp. ihre Verſchmelzung mit. einer anderen 
Actiengefellfhaft nur in einer ausdrüdfih zum Zwede der Beſchlußfaſſung über den einen oder anderen 
dieſer Yuntte berufenen auferordentlihen Generals Berfammlung beihloffen werben. . 
Zur. Gültigfeit eines ſolchen Befchluffes gehört, daß wenigftens Zweidrittel des Grundcapitals in ber 
Berfammlung vertreten: find. Iſt dies mischt der Fall, fo fann zu gleichem Zwede innerhalb der nächſten 
Sechs Wochen abermals eine auferorbentlihe General-⸗Verſammlung berufen werden, in. welcher ber bes 
treffende Beſchluß gültig gefaßt werden kann, auch wenn meniger als zwei Drittel des Grundeapitals vers 
treten iſt; hierauf iſt bei Berufung der zweiten Generaf- Beriammlung ausdrücklich hinzuweilen. - 

In beiden Fällen ift außerdem zur Gültigfeit des Beſchluſſes erforderlich, daß derſelbe von wenigſtens 
zwei Dritteln der in der Berfammlung vertretenen Stimmen angenommen werde. 

$ 25. Abänderungen und Ergänzungen des Statuts außerhalb der im $ 27, gedachten Fälle können 
nur von wenigitend zwei Dritteln der hei dev Abſſimmung vertretenen Stimmen befchloffen werden. 

$ 29. In der General: Berfammlung präſidirt der Vorſitzende bes Aufſichtsraths oder ein von 
dem Legteren zu defignirender Actionair. Das Prolokoll wird. notaviell oder geriditlich aufgenommen 
und ift von dem Borfigenden, den eima ernannten Scrutatoren, ben anweſenden Mitgliedern ‚des Bor- 
ſtandes und des Aufſichts-Raths zu unterzeichnen. Rs 

In daffelbe werben nicht die Discuſſionen, fondern nur die Nefultate dev Verhandlungen aufgenommen, 
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denſelben genau zu durchſuchen und zurückgebliebene Eſſecten ben betreffenden Fahrgäſten, wenn ſolche 
noch anweſend, auf der Stelle zu behaͤndigen, andernfalls aber ſorgſum zu verwahren und ſpäteſtens am 
nächſten Morgen dem Polizei Präfidio zu, übergeben. 

$ Al. Nußerordentlihe Vorfälle, welche den Fuhrbetrieb berühren, namentlich Störumgen und Unters 
brecyungen der planmäßigen Fahrten, hat der Conducteur fofort zur Kenntnis des Unternehmers und 
des Commiſſarius für das öffentlihe Fuhrweſen zu bringen. 

S 42. Bei Wagen, welde Feinen Conducteur haben ($ 8), geben bie in den $$ 35 bis AL dem 
Eonducteur auferlegten Pflichten anf den’ Kutſcher über. 

i B. Des Kutſchers. 

8 4. r Kutſcher hat je zwei Minuten vor dem Antritt der Tourfahrten den Bochlatz einzu 
nehmen un benfelben während der Fahrt nicht zu verlaffen. Er bat. ſtets Die Zügel ſtraff angezogen‘ 
und die Peitſche in der Hand zu haften. 

& 44. Das Anhalten darf nicht inmitten des Fahrdammes, fündern nur an ber rechten Seite beſſelben 
ſo nahe wie möglich dem Ninnſtein geſchehen. Auch an ſolchen Stellen darf nicht angehalten werden, 
denen gegenüber an der linken Seite tes Fahrdamms bereits ein Fuhrwerk hält, es fei denn, daß 
zwifchen dieſem und dem Ertreffenden Wagen ſo wiel Raum’ bleibt, daß zwei andere Fuhrwerke bequem 
aneinander vorbeifahren können. In Thoren, auf Brücken, ſowie auf dem Behufs Benngung für Fuß— 
gänger erhöhten Dammübergängen barf überhaupt nicht angehalten werben. 

$ 45: Den Weifungen des Conducteurs, insbefondere hinſichtlich des fchnelleren -und langſameren 
Fahrens und des Anhalteng,_hat der Kutſcher pünktlich Folge zu einen 


IV. Pozeiliche Beaufſichtigung. 
$ 46. Umfernehmer, Conducteure und Kulſcher haben ben auf den Omnibus-Betrieb bezüglichen, in 
Gemäßheit dieſer Vorordnung an fie ergehenden, Vorladungen und Weiſungen des Commiſſatius für das 
oͤffentliche Fuhrweſen unbedingte Folge zw leiſten. Insbeſondere find die Unternehmer verpflichtet, ihr 
Betriebs» Material behufs der vorzunehmenden Neviflonen dem Commiſſarius für dae oͤffenniche Fuhr⸗ 
Bu zu den von demfelben anzuberaumenben Terminen pünktlich vonnſteuen 


V. Beſtimmungen für die Fahrgäſte 


$ 47. Das Tabackrauchen im Wagen, fo wie bad Lärmen und Singen iſt den Fahrgäſten unter⸗ 
ſagt. Das Trittbrett darf von Fahrgaſten, das Verdeck von weiblichen Perſonen ‚nicht befetst werden. 
$ 48. Das tarifmäßige Fahrgeld ift der Gonducteur beim Einfteigen der Sahrgäfie zu erhehen bereigtigt. 


VI. Straf: Bejtinumungen. 


$ 49. Uebertretungen der. vorflehenden Beſtimmungen, foweit fie in den ——— Gefegen nicht 
mit höhern Strafen bedroht find, werden mit Geldbuße von einem: bis zu zehn Thalern beftraft.: Auf 
— 4 unter. fünf Thaler ift zu erfennen: gegen Unternehmer in den Fällen der. $$: 9 al. 1, 

O, 13, 14 al. 3, 21; gegen’ Conductense und Ruifiger, wenn fie zum zweiten und öftern Male raa⸗ 
—5— werden, 

9-50, Abgefehen von den in Gemäßheit des $ 49 verivirften Strafen, werben Conducieute und 
Kutfcher durch Entziehuug des Erlaubnißſcheins von der Beſchaͤftigung beim öffentlichen Fuhrweſen aus- 
geſchloſſen, wenn die Unvichtigfeit der Nachweiſe dargethan wird, auf Grund deren. dev Erlaubniß⸗Schein 
ertheilt worden, oder wenn aus Handlungen oder Unterlaffungen des Inhabers der Mangel der erforder: 
vi eb bei Ertheilung der Erfaubniß DORRnEB SIR Eigenſchaften klar erhellt, insbeſondere wenn 
der Inhaber: 

a) eines Berbrechens ober Vergehens oder einer Uebertretung der Steuergeſetze ſi ch ſchuldig macht; 

b) während des Dienſtes in trunkenem Zuſtande betroffen wird; 

c) gegen Fahrgäfte ſich ungebührlich beträgt; 

d) den Tarif überichreitet; 

e) ber Borfährift des $ 40 zumiber die Ablieferung im Wagen gefundener Effecten unterläßt; 

f) andere Vorſchriften diefer Verordnung wiederholt übertritt. 

Die Ausſchließung erfolgt endgültig durch Entfcheid des Polizei— Präãſidii. 
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VII. Vebergangs - Beitimmungen. 


$ 51. Die gegenwärtige Polizei- Verordnung tritt mit bem 1. Februar 1865 in Kraft, Mit dem⸗ 
felben Tage verliert das „PolizeisNReglement für den Betrieb des fogenannten Omnibus: Perfonenfuhrs 
werks“ vom 28. December 1850 (Amtsblatt von 1851 Stüd 3) nebft dem Nachtrage vom 22. Aprit 1851 
(Amtsblatt Stüf 18) feine Geltung. 

8 52. Bis zum 1. Januar 1866 fünnen Gefhirre, welche den gegenwärtig geltenden Borfchriften 
entiprehen, in Benugung bleiben. Bon dieſem Zeilpunft an werben nur Geſchirre zugelafien, melde 
2 Borfchriften des $ 7 biefer Verorbnung entfpregen. Die Benugung ber im Betriebe befindlichen 

a bleibt, foweit und jolange fie den gegenwärtig geltenben Vorſchriften entfprechen, bis zum 1. Zuli 
1866 geftattet, jedoch mit der Maßgabe, daß: 

a) vom 1. Februar 1865 an Fein Wagen mit mehr als zwanzig Fahrgäſten — zwölf im Innern, 

acht auf * Verdeck — beſetzt werden darf; 

b) bis zum 1. Juli 1865 diejenigen Einrichtungen und Veränderungen bewirkt ſein müſſen, durch 

welche den — dieſer Verordnung hinſichtlich der Verdecksbrüſtung und bed Tritthrettes 
($ 4, al. 1 und 3), ſowie der Ausſtaltung und des Zubehör ($ 5) genügt wird. 

Vom 1. Jui 1866 an werden nur Wagen zugelaſſen, welche den Vorſchriften der $$ Aund 5 dieſer 
Verordnung entfprechen. — den 3. Januar 1865. 

Königliches ale von Bernuth. 


Be Fanntmahung. 

Mit Bezug auf $ 24 ber Polizei - —— vom heutigen Tage, betreffend den Betrieb des Omni—⸗ 

— Fuhrweſens, wird hiermit beſtimmt, daß die Kleidung des Omnibus-Perſonals zu beſtehen hat: 
A. für Conducteure in: 

{) grauer Joppe mit grünem Gtehfragen und weißmetallenen Knöpfen; - 

2) grauem Paletot mit unterhalb grünem Klappkragen und gleichartigen Knöpfen; 

3) grauen Beinkleidern ohne Diele; 

4) grauer Schirmmütze ‚mit grünem Rande und grüner Bieſe am un: 

5) ſchwarzer Halsbinde, oder fhwarzem Shawl; 

6) ſchwarzledernen Stiefeln. 

B. für Kutſcher in: 

1) ee Wafenrod mit ſchwarzem Stehfragen und es Knöpfen — am Kragen eine 

“gelbe Like; 

2) — Mantel mit gleichartigen Knöpfen; 

3) grauen Beinfleidern ohne Biefe; 

4) ſchwarzlakirtem Hut; 

5) ſchwarzer Halsbinde, oder ſchwarzem ShawT; 

6) ſchwarzledernen Stiefeln. 

Der Stoff der Kleider ift Tuch oder Buckskin. Die Knöpfe tragen die Inſchrift: „Deffeniliches Fuhr⸗ 
weſen in Berlin.” Bei Regenwetter ift ein Ueberwurf von ſchwarzem, waſſerdichten Stoff, zur Winter 
zeit ein Unterpelz und eine Pelzmüge geftattet. Probeftüde diefer Kleidung liegen in bem Bureau des 
Commiſſarius für das öffentliche Fuhrweſen zur Anſicht aus. 

Berlin, den 3. Januar 1865. Königlihes Polizei» Präafidium. ‚von Bernuth. 


Befanntnadbung. 

Bon der Polizei» Verordnung vom 3. d. M., beireffend den — des Omnibus-Fuhrweſens, 
ſind aus revibirte Abdrüde in der Dudpruderei von 3. W. Baade hierſelbſt, Niederwallſtraße 
Nr. 13., zu haben. Berlin, den 14. Januar 1865. s 

Königlihes Polizei-Präſidium. von Bernuth. 


= 
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Potsdany gedrudt in der U. W. Hayn'ſchen Buchdruderei. 


Dritte Beilage 
zum Aten Stüd des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











Bekanntmachung Des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


Nachdem der Herr Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mittelſt Erlaſſes vom 4. d. M. 

den Verſicherungs-Bedingungen der Preußiſchen Hagel-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaſt zu Berlin die 

Iandespofizeilihe Genehmigung ertheilt Hat, werben dieſelben nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13. Januar 1865. Königlihes Polizei-Präafidium von Bernuth. 


Berficherungs: Bedingungen. 
Gefchäfts- Plan 


. j der 
Preußiſchen Hagel: VBerficherungs= Actien= Gefellfchaft zu Berlin. 


Grundlagen der Verficherung. 


S 1. Die Gefellfhaft verfihert gegen den Schaden, welcher nachweislich durch Hagelihlag an den 
Bodenerzeugniffen verurfacdht wird. Der weniger ald -„'; betragende Schaden an den Bodenerzeugniffen 
eines vom Hagel-betroffenen Grundſtücks, oder eines Theils derjelben, ift nicht erſatzfähig. Bei Gräfes 
reien und Futterfräutern gilt die Verfiherung nur für den erften Schnitt, wenn nidt gleichzeitig der 
zweite Schnitt befonders mitverfichert if. Wenn bei der Berfiherungsnahme bes Tabads in dem Ans 
trage nicht ausdrücklich bemerkt worden, daß er ald Cigarrengut resp. Schnupftabadsgut gebaut ift, fo 
wird angenommen, daß Pfeifengut verfihert worden ift. Die Berfiherung bei Wein erfiredt fih nur 
auf die nach volfendeter Blüthe vorhandenen Früchte. Auch übernimmt die Geſellſchaft bei Wein ebenjo 
wie bei Hadfrüdhten nur den Schaden an-der Quantität, nicht auch denjenigen, welchen fie an ihrer 
Qualität erleiden follten. ; 

& 2. Die fünmtlihen wirtbfhaftlih nugbaren Theile der Bodenerzeugniffe find in die VBerfiherung 
inbegriffen. Bei Feiftellung der Preife für die Bodenerzeugniffe wird jederzeit die Mitverfiherung Des 
Strohes bedingt. Ber Winter- und Sommer=Weizen, Winters und Sommer-Nodgen, Spelz, Dinfel 
und Einforn, alfen Schoten- und Hülfenfrücten und jedem Gemenge der Teßteren mit Halmfrüchten 
wird 3, bei Winter» und SommersGerfte, Hafer, Buchweizen, Hirfe, Mais und anderem Sommer: 
getreide 4, bei Delfrüchten, fowie bei den zur Samen» Getwinnung gebauten Öräfereien und FZutterfräutern 
y'; der Berfiherungs- Summe auf dad Stoh resp. die Halme gerechnet. Bei Tabad gilt „'; der Ber: 
fiherungs- Summe für das Sandgut, „; für das Ertgut und 4, für das Beſtgut. Bei Flachs und 
Hanf gelten 3 der Verfiherungs- Summe für den Baſt und 5 für den Samen. Die Verfigerung für 
Runkelrüben beginnt erft mit dem 15. Juni und wird fein höherer Ertrag als 200 Centner pro Morgen 
angenommen. * 

$ 3. Die Berpflihtung der Geſellſchaft gegen den Verſicherten beſtimmt ſich lediglich nach dem In— 
halte der Police und der etwaigen ſchriftlichen Nachträge dazu. 

$ A. Die Verſicherung ſoll zu keinem Gewinne führen (Allgem. Landrecht Thl. IT. Tit. 8. $ 1983.) 
fondern nur zum Erfake des Tediglich durch Hagelſchlag entftandenen wirffigen Verluſtes an den ver— 
fiberten Bodenerzeugniffen. Es Tann demnach Fein größerer Ertrag vergütet werben, als, Falls ein Ha— 
gelſchlag nicht flattgehabt hätte, erzielt worden wäre. Für die Berehnung des Werths des Ertrages 
find die in der Police angenommenen Preisjäge maßgebend. — Ueberſteigt diefer Werth die Verſiche— 
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rungs-Summe, fo wird ber Schaden nur bis zum Betrage der Legteren, und wenn er ein theilweifer 
if, nur im Verhältniß zu derfelben vergütet. 

$ 5. Der Berfiherte darf feine Doppel-Verſicherung nehmen, d. h. er darf die verfiherten Boden- 
Erzeugnifje nicht noch anderweitig verſichern Taffen. 

>. Die Verſicherung beginnt, fofern bie Prämie bezahlt ift, am nähfifolgenden Tage Mittags 
12 Uhr, nachdem der nad Vorſchriſt des $ 8 vollſtändig auegefertigte und von dem re vollzo⸗ 
gene Verſicherungs-Antrag bei der General: Agentur oder Direction eingegangen iſt: ber Vermerk hier- 
über liefert den vollen Beweid über die Zeit bes Eingangs, vorbehaltlich des dem Verfiherten zuftehenden 
Gegenbeweifes. Finden fih jedoch in dem eingereichten Verfiherungs-Antrage Mängel zu befeitigen, fo 
tritt die Verſicherung für bie bemängelten Pofitionen erſt mit, der Aushändigung bed von ber Dirertion 
oder General: Agentur ausgeftellten Berfiherungs »Documentes in Kraft, vorausgefegt, daß die Prämien- 
Zahlung geleitet if. 

8. 7. Die Berfiherung hört in jedem Jahre auf: bei Wein mit dem Beginn ber Lefe in ben betref⸗ 
fenden Anlagen, bei Flachs uud Hanf, fobald dieſelben nicht mebr im Boden wurzeln, bei allen übrigen 
Bodenerzeugniffen, fobald diefelben abgefahren oder in Diemen (Feimen, Schobern, Miethen) zufammen- 
gefegt find, fpäteftens aber mit dem 30. September des VBerfiherungs- Jahres. 


Dbliegenheiten des Berficherten. 
a) Bei ber Berfiherungsnahme. 


$ 8. Wer verfihern Taffen will, hat den Berfiherungs- Antrag nah Anleitung der dazu beftimmten 
Formulare, dem wahren Sachverhalte gemäß, gewifienhaft und vollftändig auszufüllen, eigenhändig zu 
unterfchreiben und in doppelter Ausfertigung der Agentur, welche die Berfiherung vermittelt, zu übergeben. 

$& 9. Der Berficherte ift verpflichtet, von Bodenerzeugniflen einer und berfelben Gattung feine ge= 
fammte Beftellung zur Berfiherung zu beantragen. j 

$& 10. Diejenigen Bodenerzeugniffe, welde vor ober bei der Einreihung des Verficherungs - Antrages 
im laufenden Jahre bereits durch Hagelfchlag betroffen worden find, bleiben zwar von ber Verſicherung 
ausgefchloffen, find aber dennoch im Berfiherungs-Antrage mit der Bemerfung, daß fie bereits beſchä— 
digt worden, nachträglich aufzuführen. Werben bie zur Berfiherung beantragten Bodenerzeugniffe wäh⸗ 
rend der Zeit, nad) Uebergabe des Antrages, jedoch vor dem nach $ 6 eingetretetenen Zeitpunfte der 
Gültigkeit der Berfiherung vom Hagel betroffen, fo ift ſolches dur den Antragfteller der General: Agens 
tur oder Direction fofort und fpüteftens bei der Empfangnahme der Police anzuzeigen. Auch in biefem 
Falle bleiben die betreffenden Bodenerzeugniffe von der Berficherung ausgejchloffen, und ed wird ber 
betreffende Theil der Prämie zurüdgezaplt. 


b) Bei Beränderungen. 


$ 11. Bei Nachverfiherungen, fowie in Fällen, wo bie Felder mit anderen als den urfprünglichen 
Bodenerzeugniffen beftellt werden und die Berfiherung darauf übergehen foll, hat der Verſicherte für die 
betreffenden Grundftüde einen neuen Verfiherungs-Antrag nad) Anleitung des $ 8 einzureihen. Die 
Nachverfiberung resp. die Verfiherung der neu beftellten Bodenerzeugniffe beginnt alsdann, nachdem in 
den betreffenden Fällen die Prämien: Nachzahlung erfolgt ift, mit dem in $ 6 bezeichneten Zeitpunfte. 
Eine Neubeftellung folder Grundſtücke, welche vom Hagel betroffen find, ift jedoch nur dann verfidert, 
wenn dafür ein neuer Berfiherungs-Bertrag abgeſchloſſen wird. 

12. Wenn, außer in Erbſchaftsfällen die Gefammtheit der verfiherten Bodenerzeugniffe auf einen 
anderen Befiger übergeht, fo tritt Legterer erft durch feine, in Gemeinfhaft mit dem Berficherten ver 
Direction eingereichte ſchriftliche Auzeige in die Rechte und Pflichten deffelben ein. 

c) Nah eingetretenem Hagelfhlage. 
$ 13. Sind die verfiherten DBodenerzeugniffe von einem Hagelfchlage, für welchen eine Vergütung 
in Anfprud genommen werben foll, betroffen worden, fo muß der Verſicherte binnen zwei und fiebenzig 
Stunden nad dem Ereigniß eine fohriftiihe mit Datum und Unterfrift verfehene Anzeige hiervon an 
die General: Agentur oder Direction abienden. In diefer Anzeige find Tag und Etunde des ftattgehab«- 
ten Hagelſchlags und die muthmaßliche Höhe des Schadens für jede Pofition des Verfiherungs- Antrages 
nzugeben. Auf Grundftüde, welde nad Ablauf der obigen Frift als befhädigt angemeldet werden, wird 
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eine Entihäbigung nicht gewährt. Die Schaden» Anzeige ift einem Antrage auf Abfhägung gleih zu 
achten; jedoch ſteht es dem Verſicherten frei, fi bei derfelben diefen Antrag auf längftens adt Tage. 
vom Datnm der erften Anzeige ab. gerechnet, ausdrüdfich vorzubehalten. Wird in dieſem Kalle der vors 
behaltene Antrag binnen der geftellten Frift nicht an die General» Agentur ober Direction abgefendet, 
fo gilt die Anmeldung als nicht gefchehen, und der Aufpruh auf Schadenerfag iſt erlofchen. 

$ 14. So lange nicht die Entſchädigung durch die Geſellſchaft feftgeftellt ift, darf ohne ſchriftliche 
Genehmigung der Direchion der Gefellfchaft an den vom Hagel betroffenen Bodenerzeugniffen eine Vers 
änderung nicht vorgenommen werben. 

& 15. Der Berficherte ift gehalten, der Gejellfchaft resp. ben von ihr mit Ermittelung des Schadens 
beauftragten Perfonen über alle Umftände; welche Bezug auf die VBerfiherung, den Werth der verhagel- 
ten Bodenerzeugniffe, die Art und den Umfang des Schadens haben, jede vom ihm verlangte Ausfunft 
mit Wahrbaftigfeit ohne Zögerung zu ertheilen, auch auf Verlangen die Police, die Wirthſchaftsregiſter 
über Ausjaat und Fläche, die etwa vorhandenen Vermeffungs- und Bonitirungs»Regifter, fowie fonftige 
zu feiner Berfügung ftehende Nachweife vorzulegen. Bei der Abfhägung felbft Hat er fi jeder Ein- 
miſchung zu enthalten. ' 


Schaden: Ermittelung. 


$& 16. Der Zeitpunft für die Abfhäsung des Schadens wird von der Gefelliaft beftimmt, jedoch 
barf derfelbe nicht über den Schluß der Ernte hinausgeſchoben werden. 

$ Wenn auf Grund einer Unterfuhung des Schadens durch den Bertreter der Gefellfchaft eine 
Bereinigung zwifchen der Letzteren und dem Berfiderten über die Höhe des Berluftes nicht zu Stande 
fommt, jo werden zwei Sacverftändige, welche die gefeglichen Eigenfhaften unparteiiicher Beweiszeugen 
haben, der eine von dem Berfiherten, der andere von ber Gejellihaft ernannt. Die Sadyverftändigen 
ſchätzen: 1) der wievielfte Theil des Grundftüds vom Hagel betroffen worden iſt; 2) welden Ertrag 
die verfiherten Bodenerzeugniffe auf der vom Hagel betroffenenen Fläche geliefert haben würben, wenn 
fein Hagelſchlag eingetreten wäre, und 3) der wievielſte Theil dieſes Ertrages a) von Körnern, b) an 
Stroh durch den Hagelichlag verloren gegangen if. Falls die beiden Sadverftändigen zu einer Ueber— 
einftimmung in ihrem Urtheil nicht gelangen, entfcheidet der Ausfprucd eines durch diefelben, und wenn 
fie fi über die Wahl nicht einigen, durch den Verſicherten aus drei ihm von der Gefellfchaft bezeich⸗ 
neten Perfonen gewählten Obmanns, felbft dann, wenn dieſer Ausfprucd mit feinem der beiden anderen 
Urtheife übereinftimmt. Die Wahl der Sachverſtändigen und beziehungsweiie des Dbmannes muß Seiten 
des Verficherten auf Berlangen des Bertreters der Gefellihaft binnen 24 Stunden gefhehen, resp. die 
betreffende Benachrichtigung der Geſellſchaft in diefer Frift zur Poft gegeben fein, widrigenfalld bie Wahl 
rechtgüftig durch den. Vertreter ber Gefellichaft bewirft wird. Bei dem übereinftiimmenden Gutachten 
der beiden Sadjverftändigen oder in deſſen Ermangelung bei dem Ausfprucde des Obmannes beiwendet 
es im Betreff der Beantwortung obiger drei Fragen endgültig, fo daß der Rechtsweg in diefer Beziehung 
feinem der beiden Theile zufteht. 

$& 18. Die Abſchätzung des Schadens, möge fie auf die eine oder die andere Weile erfolgt fein, hat 
feinen Einfluß auf die Frage, ob überhaupt eine Entfhädigungepflibt der Gefellihaft vorliegt. Die 
Frage fällt vielmehr bei mangelnder Einigung der richterlichen Entfheidung anheim ($ 23). 

Wenn ein befhädigtes Grundſtück wiederholt von einem Hagelſchlage betroffen worden ift, fo 
findet ohne Nüdfiht auf die etwa fhon erfolgte Abjhägung des früheren Schadens, eine Feftftellung 
des Gefammtfchadens flat. Sollte für den früheren Schaden bereits eine Vergütung geleiftet fein, fo 
wird biefe an der aus der neuen Abfchägung ſich ergebenden Entfhädigungs- Summe gefürzt. In 
wiederholten Schadenfällen hebt die letzte Abfhägung die früheren auf, felbft in dem Fall, daß diefe 
eine geringere Entſchädigung als bie erflere ergeben follte. 

$ 20. Die Koften der Befichtigung resp. Abfhägung beftreitet die Gejellihaft und bringt dagegen 
bei jedem erfagfähigen Schaden fünf Procent von dem Entſchädigungs-Betrage in Abzug. Iſt der ans 
gemeldete Schaden aber nicht erfagfähig befunden, jo hat der VBerfiherte wegen der von der Geſellſchaft 
aufgewandten Befichtigungs=- resp. Abſchätzungs-Koſten derfelben ein von ihr zu beftimmendes Paufty- 
quantum bis auf Höhe von 15 Thlr. zu vergüten. 

$ 21. Wenn der Berfiherte den Beftimmungen der $$ 5, 9, 10, 13, 14 und 15 zumwiderhandelt, 
oder abfichtlich zur Vergrößerung des Schadens beiträgt, jo hat er feinen Anſpruch auf Entihädigung, 
die Berfiherung ift erlofchen und die Prämie der Gefellihaft verfallen. 
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- $22. Wenn über die Entfhäbigung eine fihriftlihe Einigung ohne Vorbehalt zwiichen dem DVer- 
‚ fiherten und der Geſellſchaft nicht ftattgefunden hat, und der Verſicherte nicht bis zum 15. November 
des Schadenjahres vor dem zuftändigen Nichter ($ 23) klagbar geworben ift, fo find feine Anſprüche 
auf Schadenerfag erlofhen. 2 


Gerichtsftand. 


$ 233. Alle aus dem Berfiberungs-Bertrage entfiehenden Streitigfeiten gehören vor das ordentliche 
Gericht (nicht das Handelsgericht) desjenigen Orts, wo die Police ausgeftellt ift. 


Zahlung. 
$ 24. Die - Entfhädigung wird binnen Monatöfrift, nachdem der gefammie Betrag derjelben durch 
Anerfenntniß beider Theile, Vergleich oder rechtöfräftiges Urtheil feftgeftellt if, an dem Drte, wo bie 
Holice ausgefertigt if, baar ausgezahlt. Wird die Auszahlung der Entfhädigung durch Prioritäts— 
Streitigfeiten gehindert, jo ift die Geſellſchaft vor Befeitigung des ‚Hinderniffes zur Zahlung nicht ver- 
pflichtet, auch nicht verbunden, die Folgen bes Zahlungs-Auffhubs zu vertreten. j 


Auszug aus den Statuten: 


Verhältniß der Gefellfchaft zu den Verficherten. 


$ 59. Das Berhältnig der Geſellſchaft zu den Verſicherten wird lediglich durch den Verſicherungs— 
Bertrag (die Police) und durch einen Geihärtsplan, der von dem Minifterium ber landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten genehmigt worden ift und ohne defien Zuſtimmung nicht abgeändert werben darf, ber 
flimmt. In die Berfiherungsverträge find die Nechte und Pflichten aufzunehmen, welde diefes Statut 
$ 20 für die Berfiherten feſtſetzt. 


Bon der. Mitbetheiligung der Verficherten. 


$ 20. Mitbetheiligung. Die Verfiherten empfangen die Hälfte degjenigen jährlihen Neingewin- 
nes ber Gefellfchaft, welcher übrig bleibt, nachdem von den Jahres» Einnahmen alle Hagelihäden «Ver: 
gütigungen, Verwaltungskoſten und andere Auslagen, der Beitrag zum Nefervefonds ($ 55) und bie 
bevorzugte Dividende des einbezahlten Grundeapitals, von dem fo verbleibenden Ueberſchuſſe aber die 
ftatutenmäßige Tantieme des Berwaltungsraths in Abzug gebracht iſt. Die Verficherten tragen dagegen 
auch die Hälfte desjenigen Berfuftes, welcher fi ergiebt, wenn die Jahres» Ausgaben die Jahres: Ein- 
nahmen überfleigen. Ueberfchreitet jedoch diefer Verluſt-Antheil die Häffte ihrer ZJahres- Prämie, fo 
find fie über den Betrag diefer Prämienpälfte hinaus, zu Nachzahlungen nicht verpflichtet. Der Gewinn 
Antheit der Berficherten fließt zunächft in eine Nachſchußreſerve, an welcher jeder einzelne Berficherte im 
Verbältnig feiner bezahlten Jabresprämien Antheil hat. Im Falle die DVerficherten einen Verluſt zu 
tragen haben, wird an dem von jedem Einzelne zu leiftenden Nachſchuß deffen Nejerveantheil in An— 
rechnung gebracht resp. der Betrag jenes Nachſchuſſes von diefem Antheil abgezogen. Neicht der Yestere 
nicht zur Dedung jenes Betrages aus, fo hat der Verſicherte den fehlenden Betrag auf Aufforderung 
der Dirertion binnen 14 Tagen baar zu ergänzen. Der nach Ablauf der fünfjährigen Berfiherungss 
Periode eines Berficherten verbleibende Beftand feines Reſerve-Antheils wird demſelben baar ausbrzapft. 
Setzt jedoch ein Verſicherter feine VBerfiherung nicht fünf Jahre hindurch fort, fo verliert er feine Eigen- 
fhaft als Mitbetheiligter und feinen Antheil an der Nachſchußreſerve, welder zu Gunften der- anderen 
Verfiherten verfällt. Jeder Verſicherte hat das Necht, den ordentlichen General- Berfammlungen beizus 

wohnen, jedoch nur bei der Wahl der Revifions- Commilften mitzuftimmen. 
Berlin, den 23. Detober 1864. 
Unterjdhriften. 


Potsdam, gevrndt in der U, W. Hayn'ſchen Buchdruderei 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Den 3. Februar 1S65. 


@rPlärungen der Minifter im Landtage. 


In den jüngſten Verhandlungen beider Häufer des Landtags haben der Präſident bes Königlichen 
Staats⸗Miniſteriums Herr von Bismard und ber Minifter des Innern Graf zu Eufenburg 
Gelegenheit genommen, fich tiber bie Urſachen bes inneren Streits in Preußen und über den Weg zur 
Ausgleichung desſelben auszuſprechen. 

Der Miniſter⸗Präfident ſagte über die Nothwendigkeit einer Berſtändigung der verſchiedenen 
Gewalten im Staat etwa Folgendes: 

„Ich erlaube mir über den inneren Streit einige Säge aufzuftellen, die zwar nichts Neues 
jagen, aber wegen der Entftelungen, dur melde man bie Sache zu verbunfeln fucht, nicht 
oft genug wiederholt werben koͤnnen. 

ie Grundlage alles Verfaſſungslebens if überall die gegenfeitige Berfläntigung und 
Ausgleichung Auf diefe Gruntlage weift unfere Preußiſche Berfaflung um fo nothwendiger 
yin, weil fie abweichend von anderen Berfafiungen auch für ben jährlichen Staatshauspalt 
bie Vebereinflimmung der drei Gewalten ber Gejepgebung verlangt. Diefelben find in Betreff 
des Staatshauspalis zwar nicht völlig gleichberechtigt (meil das Herrenhaus das Budget nur 
im Ganzen annehmen oder ablehnen fan), aber fie find mit ganz gleichem Rechte zur 
Annahme oder Ablehnung überhaupt neben einander geflellt. Keiner von ihnen legt die Ber- 
faffung die Berpflihtung auf, fi) den beiden andern oder einer ber beiden anderen uxters 
zuordnen. Ebenſo wenig legt die Berfaflung einer der drei Gewalten dag Recht bei, zu 
ſprechen: „ſo will ich es, jo verlange ich es,“ — während die anderen fi dem zu beugen 
hätten. Man hat zwar von dem leiten Auskunſtsmittel geiproden, den Streit zwiſchen 
beiden Körperſchaften des Landtags dadurch zu befeitigen, dag die Regierung die Verpflichtung 
übernimmt, jedes Mal, wo das Herrenhaus mit dem Abgeorbnetenhauje nicht übereinftimmt, 
das Herrenhaus durch Ernennung der erforderlichen Zahl neues Mitglicder in Uebereinfimmung 
mit dem Abgeordnetenhauſe zu bringen. Dies halte ich jedoch für verfafiungswidrig, weil es 
dem Geiſte der a wideripriht. Es führt zu dem Einfammerfpften, welches ein 
Dberhaus verlangt, deilen NRichtübereinftimmung mit dem Unterhaufe gar nicht gedacht werden 
- fann. Es untergräbt vollfländig das Inftitut eines Herrenhaufes, einer erfien Kammer, eines 
Oberhaufes, wie man e6 nennen mag, welches gerade der Träger einer Politik fein ſoll, Die 
nicht den Tagesmeinungen mit Leichtigkeit folgt, eines Oberhaufes, welches den Regulator und 
ben ee Ballaft im Landtagsfchiff abgiebt. Derſelbe Verſuch, welchen ein Mini. 
fleriam machen fünnte, um ein wiberjprechendes Herrenhaus durch Ernennung von Mitgliedern 
in Lebereinftimmung mit einem liberalen Abgeorbnetenhaufe zu fegen, berjelbe Verſuch müßte 
demnädft wiederum von einem confervativen Minifterium cinem conjervaticen Abgeordneten, 
hauſe zu Liebe gemacht werben, und bie Möglichkeit ift doch nicht ausgeſchloſſen, daß wir 
einmal ein conjervatives Abgeordnetenhaus haben fönnen. Und wenn wir bann eine liberale 
Majorität in dem Herrenhanfe hätten, jo müßte man basjcibe wieder im enigegengefegten 
Sinne vervollfiändigen, wodurch die Zahl ber Mitglieder bald eine übermäßige werben und 
das Herrenhaus nur ein Schatten des Abgeorbnetenhaufes fein würde, was dem Geiſte der 
Berfaffung widerſpricht. — Die Berfaffung weit — id wiederhole es — auf den Weg der 
Berfändigung und der Ausgleichung in folhem Zwieſpalt mit Nothwendigkeit hin. Diejer 
Weg wurde verlajjen durch den Beihluß, welchen das Abgeordnetenhaus fm Jahre 1862 am 
22. September faßte, (ale es nemlih die Streihung aller Ausgaben für die Armec- 
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Reorganiiation beſchloß), ein Beſchluß, deſſen Ausführung ſchlechthin unmöglich war. Ih 
will nicht alle Schritte vertreten, welde die damalige Regierung im Jahre 1860 in diejer 
Angelegenpeit gethan hat, nur fo viel in gewiß, daß, als die jegige Regierung eintrat, fie 
den Streit im folder Lage vorfand, daß fie gütlih denfelben nur hätte ſchlichten fönnen, its 
dem fie einen unmögligen Beſchluß ausführte, nicht blos beshalb unmöglich, weil das Budget 
von 1862, was in weientlichen Beſtandtheilen verworfen wurde, bereits verbraugt war, fondern 
auch deshalb unmöglih, weil er der Negierung zumutpete, die Armee aufzuldjen. 
Dieje Unmöglichkeit dauert auch jetzt no fort, wie die Thronrede hervor 
gehoben hat.“ 

Während der Minifier-Präafident in dieſen Worten nur im Allgemeinen auf die Norhwen- 
bigfeit einer Verſtändigung und auf die Unmöglicpfeit einer Ausführung ber Beſchlüſſe des Abgeordneten: 
hauſes hinwies, fegte der Minifter des Innern im Abgeordnetenhaufe in herzlichſter und dringentfter 
Meile auseinander, wie der Friebe nur dann wiederhergeſtellt werden fünne, wenn man Darauf ver- 
aichtet, die neuen Heereseinrichtungen vüdgängig zu maden. 

Der Minifter fprach zuvörderſt feine Genugthuung darüber aus, daß der Abgeorbniete, welder 
den Bericht über bie beabſichtigte Adreſſe erflattet hatte, der Berhandlung einen Ton bes Anflandes 
und der Verſöhnlichkeit zu geben verjudt babe, den man in den Berhandlungen bes Haufes fange 
nit gewohnt gewefen und der an beſſere Zeiten erinnere, 

In der Sache jelbft fuhr der Minifter fort, bin ich mit dem Berichterflatter darin vollſtändig ein- 
verflanden, bag der Knotenpunft unferes Auseinandergesens in der Militairfrage ruht und in ben 
Foigerungen, welche fih an diefelbe gefnüpft haben. Das jegige Minifterium hat einen Zuſtand vor— 
gefunden, ben es nicht berbeigefüprt hat und nicht herbeigefährt haben würde, wenn es damals bes 
finimt hätte einwirken fünnen, (de. Minifter meinte hiermit den Zuftand, daß die Ausgaben für bie 
"dauernden Heereseinrichtungen durch die Beichlüffe des Abgeord netenhaufes von 1861 im Stanıss 
bauspalt nicht unter die dauernden, fondern filichlid unter bie ertraordinairen Ausgaben gefclt 
waren, woraus der ganze Berfaffungsfireit entflanden if). Das Minifterium hat aber chen einen 
Zufand vorgefunben, den es nicht aufheben und nicht bejeitigen fonnte, ohne die Rechte der Krone 
Preis zu geben. Meine Herren, wir felbft find dadurch ebenfo wie die Mehrheit des Haufes mehr 
oder weniger — in Stellungen bineingedrängt; worden, bie, wenn wir bie Dinge nicht ſchon fo vor: 
gefunden hätten, niemals von uns eingenonmen worden Wären. 

Es handelt fih alfo darum, eimen thatfäclichen Zuftand zu befeitigen — einen Zufand mit 
deſſen Wegfall auch die Felgen, die jih daran fnüpfen, wegfallen würben. 

Ich bitte Sie, meine Herren, vergrgeuwärtigen Sie ſich einen Augenblick das Weſen ber Militair- 
frage! Denfen Sie ſich einen Monarchen, der durch und durch Soldat, die Bedeutung 
feines Heeres für fih und fein Baterland in tieffter Tiefe erfaßt hat, deſſen Nach— 
denfen und Sehnen es feit langer Zeit gewejen if, dem Heere Einrihtungen zu geben, 
welche dejfen bisherige Kraft und Sicherheit gewährleiftten und es einer Ausbildung 
entgegenführen, geeignet, dafjelbe auf der Stufe einer der erftien Armeen Europas 
zu erhalten. Denken Sie jid einen Monarchen, der endlidh eine jolde Einrichtung . 
gefunden zu haben glaubt, der mit Zuſtimmung ber Lanbesvertretung biejelbe pro« 
vijeriih ins Leben ruft und ber diefelde für jo wichtig, ihre Durchführung für jo 
nothwendig halt, daß er jie nicht aufgicht, felbft als die Gefahr eines budgetloſen 
Zuftandes an das Land tritt. Denken Sie fih einen darauf folgenden Krieg, einen 
fiegreidben Krieg, einen Krieg den das Heer geführt hat unter der Herrſchaft feiner 
neuen Drganijation, unb bedenfen Sie die ſehr natürlih ſich daran knüpfenden 
Schlußfolgerungen, dag man vielleiht auch ohne die neue Organifation hätte ſieg— 
rei) ſein Fönnen, daß man aber nit fo fiher, nicht bei fo voller Geltung der 
Diseiplin, und wena ih jagen darf: nicht To elegant gefiegt hätte, ald unter den 
Formen, welde in diefem Kriege ihre Deredhtigung und Bewährung gefunden und 
bethätigt haben. Denfen Sie jih daneben, daß die Gefahren, welde man an einen 
busgetlojen Zuftand gefuüpft glauben Fonnte, ſich nicht als vorhanden erwieſen 
gaben: — und einem ſolchen Monardhen muthen Sie zu, von diefem feinem Werke, 
zu defien Bunften alle Thatſachen ſprechen, zurüdgutreten und zu ſagen: „Ib und 
Meine Regierang wollen die Berfändigung in der Weile ſuchen, daß wir cinen 


45 

Theil besjenigen Werfes zerftören, weldes Preußen groß gemadt hat!” Das if 
unmöglid, meine Herren, ganz unmöglih! Weber der jegige Monarch Prenfens, 
noch irgend ein Köntg Preußens, jo lange wir leben, wirb von den Principien 
dieſer Armee-Reorganifation und von den gefeglihen Befimmungen, von denen er 
glaubt, daß fie nothwendige Bedingungen berjelben find, auch nur einen Titel hin— 
geben; — und bie Könige Preußens befteben länger, als ein auf Drei Jahre gewähltes 
Abgeordnetenhaus. Meine Herren, wenn Sie mir zugeben, daß ich die Lage f&ilbere, wie fie 
vor Aller Augen liezt, jo werden Sie fih ker Ueberzeugung nicht verfchließen können, daß die Per 
gierung in biefem Punfte nicht zum Nachgeben bewogen werben fann, und darum, denfe ich, thun Sie 
am befien, wenn Sie die Militairfrage nicht zum Probirflein der Budgetrechtsfrage machen: benn 
darin liegt ber Ueselſtand, Sie haben gefämpft für und wider die Zwedmäßigfeit dieſer Drganijation, 
für eine fürgere oder längere Dienftzeit, aber alle diefe Fragen könnten für Sie fo wichtig nicht jein, 
daß Sie mit befonterer Hartnädigfeit an ihnen hingen, wenn Sie nicht zugleih glaubten, daß mit 
ber Bertheibigung Ihrer Stellung in biefen Fragen bie Vertheidigung des von Ihnen in Anſpruch 
genommenen Budgetrechts zufammenhinge. - 

Meine Herren, geben Sie die Idee, Ihr Budgelrecht an ber Militairfrage zu probiren, auf; fuchen 
Sie irgend einen anderen Begenftand, irgend cin anderes Feld, auf dem Sie glauben, Ihr Redr- 
geltend maden zu mäflen, wenngleich es Ihnen vielleicht ſchwer werben wird, ein foldyes zu entdeden; 
denn Sie werben bie Regierung bereit finten, fomweit nicht thatſächliche Zuflände es unmöglich machen, 
der Auslegung ber gejetlihen Paragraphen Naum zu geben, auf ber Sie beftchen. 

Laffen Sie die Militsirfrage vom Schauplage verſchwinden, dann wird fie ung als eine Lehre 
dienen für fünftige Zeiten; bann wird der ganze Kampf, den wir feit drei Jahren kämpfen und der, 
wenn Sie in biefem Punfte nicht nahgeben, unabfehbar fortgefämpft werden wird, 
doch zum Heile des Baterlandes dienen und mehr zur Entwickelung des Verfaſſungslebens beitragen, 
als Sie glaubten. Meine Herren, überlaffen Sie die Bethätigung eines ſolchen Patriotismus richt 
Ihren Nacfolgern, legen Sie fo ſchnell ald möglih Hand an’s Werf, um Preußen einig zu machen 
und dadurch fo groß und jo flarf, als es zu jein verdient. 


AHllgemeine Gefeg: Sammlung. 
Daß biesjährige Ife Stüd der Gefeg-Sammlung für bie Königlich Preußiiher Staaten enthält: 

NE 5991. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreisobligationen bes Stuhmer 
Kreiſes im Betrage von 40,000 Thalern. Bom 21. November 1864 

M 5992. Privilegium wegen Ausgabe von 45,000 Thalern auf den Inhaber Tautender Kreisobli— 
gationen des Königsberger Landkreiſes. Vom 28. November 1864. 

M 5993. Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 19. Decembir 1864, nad welchem bie Gebühren ber 
Hafens und Binnenlootjen an der Jade zu entrichten find. £ 

NE 5994, Alerhöchfter Erlaß vom 5. December 1864, betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee von Münfter über 
Wolbeck nad der Hamms-Warendorfer Chauſſee bei Fredenhorft, in den Kreiſen Münfter und 
Warendorf, ſowie einer Gemeinde-Ehauffee von Münfter über Norel und Havirbef nad 
Billerbeck, in den Kreiſen Münfter und Coesfeld, an die Gemeinden Wiegbold-Wolbeck und 
Kirchſpiel Wolbeck, Sowie an die Gemeinden Leberwafler, Rorel, Havirbed und Kirchſpiel Billerbeck. 

M 5995. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 14. December 1864, betreffend die Lchere 
einfunft mit Würtemberg wegen Beftrafung der Forſt-, Jagd-, Feld» und Fiſchereifrevel In 
den beiderfeitigen Grenzgebieten. Vom 3. Januar 1865 

M 5996. Allerhöchſter Erlaß vem 19. December 1864, betreffend die Einrichtung einer Handels⸗ 
fammer für die Stadt Braunsberg, Regierungsbezirf Königsberg, mit dem Site in Braunsberg. 

M 5997. Belanntmadhung, betreffend die Alferböchfte Genehmigung der unter ber Firma „Aachener 
— — mit dem Sitze zu Rothe Erbe errichteten Metiengefellihaft. Vom 4. Ja⸗ 
nuar . 

Das diesjährige 2te Stüd der Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 5998. Allerdoͤchſter Erlaß vom 5. December 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Ehauffee zwilchen den Kreisftäbten Sagan 
im Regierungsbezirt Liegnig und Sorau im Negierungsbezirt Franfjurt. 
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N 5999. Allerhöchſter Erlaß vom 19. December 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Ehauffee von Oberndorf an ber 
Giepen-Weilburger Staatsftraße im Kreife Wetzlar, über Bonbaden, Reuficchen, Kraftſolms 
und Kröffelbach bis zur Nauffauifchen Landesgrenze. a 

AR 6000. Allerhöchſter Erlaß vom 19. December 1864, betreffend die Berleipung ber fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeindes und Forft-Epaufjee von Cochem 
an der Moſel über Faid, Büchel, Alflen, Auderath und Leimen, bis zur Grenge bes Kreiſes 
Adenau, nebſt einer, Zweigs&haufjee von Faid über Gevenich und Weiler nad Driefh an der 
Eoblenz-Trierer Staatsftrage. 

AM 6001. Statut des Sommerdeichverbandes auf dem Eibenauer Werber, Bom 28. December 1864. 

M 6002. Befanntmadhung, betreffend die Alerhödfte Genehmigung der unter ber Firma „Deutſche 
Glasverſicherungs⸗Actiengeſellſchaft“ mit dem Sige zu Münfter errichteten Actien-Geſellſchaft. 
Bom 12. Januar 1865. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
a) welhe den Regierungsbezirf Potsbam und die Stadt Berlin betreffen. 






























































17. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat December 1864 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 24, Januar 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
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’ Erhebung des Chauſſeegeldes anf der Meritadorf-Greß-Veerener Chauffer. 
18. In Verfolg unferer Befanntmadhung vom 26. November v. J. (Amtsblatt für 1864 Stüd 49 
Seite 345) wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Chauſſeegeld-Erhebung bei 
der Hebeftele Groß⸗Beeren der Mariendorf-Oroß-Brerener Chauffee mit dem 10. Februar d. 3. bes 
ginnen wird. Potsdam, den 27. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b)welde den Regierungsbezgirf Potsdam ausfhlieglid betreffen. 
Yandesverweifungen. 
19. Rabweitfung 
ber im Laufe des IV. Quartals 1864 aus dem Regierungs-Bezirk Potsdam 
über die Yandesgrenze gewiejenen Derfonen. 
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Potsdam, ben 25. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausbändigung ber Auiltungen fiber eingsgahlte Domainen: und Fort:Baränferunnegelber. 
20. Die von unferer Haupt-Caſſe ausgeftellten Quittungen über bie im Laufe bed 2ten und 
3ten Duartald v. 3. eingezahlten Raufgelder für veräußerte Domainen und Korft-Grundftüde find, 
nad erfolgter Bejcheinigung derſelben dur bie Rönigl. Haupt-Berwaltung der Staatsichulden, ben» 
jenigen Special-Eafien zugefertigt worden, an welde bie Zahlungen geleiftet find und Können nunmehr 
bei legtern, gegen Rüdgabe der Juterimd-Onitiungen, in Empfang gerommen werben. 

Die Duittungen fiber die, in den angegebenen Zeiträumen zur Ablöfurg von Domainal-Atgaben 
eingezahlien AblölungssCapitalien find in Gemäßpeit unferer Amtsblatt-Vefanntmahung vom 
14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Berichtigung 
des Hppotpefenbuches übermittelt worden. Potsdam, den 25. Januar 1865. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen- und Forften. 


AS 
An: und Abmeldungen der Medirinel-Perfonen. 
21. Den practiihen Aeizten, Wundärzten und, Thierärzten ift, abgeſehen von ihrer gejeglichen 
Verpflichtung, den Betrieb ihres Gewerbes bei der Ortsbehörde anzumelden, durch das Transmifloriafe, 
mittelſt deffen ihnen die Approbation zugeftelt wird, die Verpflichtung auferlegt, von der Wahl des 
Orts ihrer Niederlaffung, fowie von ber jedesmaligen Veränderung befielben, dem Kreis-Phyſikus An: 
zeige zu maden. 

Häufig vorkommende Unterlaffungen diefer Obliegenpeit geben ung Veranlaſſung, die Mebicinals 
Perfonen ber gedachten Gategorien auf die erwähnte Berpflichtung aufmerffam zu machen, indem wir 
ung im Unterlaifungsfall genöthigt ſehen würden, die Contravenienten durch Ererutiv-Strafe zur Er⸗ 
Rattung ter qu. Anzeige anzuhalten , ä 

Wir bemerfen pierbei ausdrücklich, daß auch auf die in Militairdienfken fiebenden Medicinal- 
Perforen ber gedachten Gategorien, mit Rüdjiht auf die ihnen zuſtehende Civil-Praxis, die oben» 
erwähnte Vorſchrift volle Anwendung findet. 

Potsdam, den 21. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Gemeinde: Bezirlt- Grenzen betreffend. 

22. Mittelſt Nefcrintes des Herrn Minifterd des Innern vom 21, d. M. ift genehmigt worden, 
baf bie Befigung Ravensmühle nebſt den zum Gutsbezirfe Gr. Suckow bieher zugehörig geweſenen 
Zubehörftüden derſelben von dem Tegtgenannten Gutsbezirfe abgezweigt und mit dem Gemeindebezirk 
Straßburg Ukm. vereinigt werde. 

Potsdam, den 27. Januar 1865. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachung des Königlichen Dber-Tribunals zu Berlin. 
In Gemäßpeit des $ 4 Abſatz 3 des Gejeges vom 26. März 1856, 

betreffend die Bildung eines Ehrenraths unter den Rechts-Anwalten beim Königlichen 

Dber-Tribunaf, 
ik in ber am 3. December 1864 flattgefundenen Wahlverhandlung die vorgefchriebene theilweife Neu⸗ 
biltung bes gedachten Ehrenratho erfolgt: 

Danach beſſeht der gedachte Ehrenrath aus folgenden Mitgliedern: 


1) dem Geheimen Juſtiz-⸗Rath Reuſche, 3) sem Juſtiz⸗Rath Strohn, 
zugleich Vorfigender, 4) dem Juſtiz⸗-Rath Wagner, 
2) dem JuſtizRath Ißmer, 5) ben Juſtiz⸗-Rath Dorn, 
und folgenden Stefivsriretern: 
1) dein Juſtiz⸗Rath Simon, 2) dem Juſti⸗Rath Schmückert. 


Dies wird zufolge des $ 26 der Berordnung vom 30. April 1847 bierdurch befannt gemacht. 
Bekanntmachungen der Röniglichen Dber:Ppoft-Directivn zu Berlin. 
6. Nachweiſung — 
der im Monat December 1864 bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeſtellbaren Packet-Sendungen und herrenlos aufgefundenen Gegenſtände. 


























degen- des ignas ’ ur Poſt gegeben Name 
— Adreſſat. ſtimmungs⸗ Sign) Be | _ PIE rg des 
fand, tur. wicht in Berlin bei | ü 
Drt. Poſ⸗ Anſtait am Abſenders. 
Packet Frau Wilhelmineſ Potsdam F. W.Wi—IOo [Pofl-Erpedition AP 117. Nov] Louiſe 
Witt (Anhalter Bahnhof) | von Radecke 
Padet M. Löwenthal | Stettin 1J. L. S.1—127 Hof⸗Poſt⸗Amt —* Juli — 
431 
Padet Jlnteroffigier Sieg| Potsdam IK. S. 3]- Poh-Erpedition AR gt. Nov. — 
| (Potsdamer Bahnzof.)! 
Pad et Neuhoff Barmen | L. N. 10 — Poſt-Expedition M 718. Decbr. — 
| A 115 (Dorotheenfraße) | 
Kiſte R. John Uszoz A. H. | 3— Poſt⸗Expedition AT 1518. April) Augufte 
2 | (Sebaftiansftraße) Heinze. 
Kifle Scholz Stettin H. S. | 2— Poft-Erpedition. M1119. Nov. — 
| 1 (Sparwalbshrüde) 
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Die unbefannten Eigenthämer ber vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur ( — 
nahme derſelben ſpäteſtens innerhalb. vier Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtig 
Bekanntmachung an gerechnet, bei der biefigen Ober-Poſt-Direction ſich zu melden, widrigenfalls der 
Anhalt ber —— und die aufgefundenen Gegenftände zum Beſten der Poſt-⸗Armen-Caſſe öffentlich 


werden verfleigert werden, 
Perlin, den 25. Januar 1864. Der Deer-PoR-Direcstor Sachsſe. 


7. Na & weifung 
ber bei der Dber-Voft-Direction in Derlin eingegangenen unbeftellbaren Geld» und 
Werth-Sendungen 


Be⸗ An⸗ Ge⸗ Zur Poſt gegeben 


Gegen⸗ 























® Rand. Adreſſat. Bimmungs- ge —— wicht. in Berlin bei der — 
Tblr.Sar. Pi] pr. Lth. Poſt⸗Anſtalt am 
Packet Grahoner Paris 00Francs⸗A1 Hof-Por-Amt | 4. Juli JGraybner. 
Drief Voigt Schleswig 5 —— PPoſt⸗Erp. As 1227. Auguft Caroline 
Straßman. 
⸗ Kriſchock Branffurt i SEN 13Pofl-Erp. M 15] 5. Sept. ©. K 
« a.» O. 
⸗ | Tadmann Berlin 27———| 5] HofPof-Amt |19. Augufi | N. Nie 
mann. 
⸗ Reisner Prettin 2 ———56Poſt-Exp. 7 11128. Sept. JE. Müller. 
⸗ Griebe Neuſtadi-410 — —— 11,75] HofrPok-Amt 13. Sept. CE. L. Griebe. 
Eberswalde | 
Stadıel Gerft Sharlotiens | 14 Wert —12,',] Hof-Pof-Amt | 3. Detbr. Paul 
burg | Schulz. 
Brief Graf Sprottau 1i—|— Poft⸗Exp. M 13114. Sept. JA. Droftel. 
⸗ Louſe Leipzig 4— —- 5 Poh-Erp. AP 1) 6. Deibr. | Pauline. 
s Ackenhauſen Hamburg 2 — ——4Poſt-Exp. M 16 2. Oectbr. F. Riechert. 
⸗ Bonn Luxemburg | 10 — —— NPoöſt-Exp. XP 717. Detbr. Oilo 
Moll Goldbeck 1 — ER MPoſt⸗Exp. M 13124. Oetbr. | Minna 
⸗ Schmidt Frankſurt — — Ki Hof⸗Poſt⸗-Amt 27. Detbr. Aug 
a. d. O. | | Schmidt 
⸗ Hoppe Oppeln 11-4 Poſt⸗Exp. WM 23] 8. Novbr.| Pauline 
= Respigaroff Hamburg | 1 ——Mbvboſt Exp. N 6) 1. Novbr. die 
Schweſter 
⸗ Hirchert Neuſtrelitz 1 u. Poſt⸗Exp. M 120. Sept. Fe 
eiber 
, Kuhnert Langen⸗ 3 | 1 HofPor-Amt | 5. Novbr.| Ehriftiane 
bielau | | Kupnert 
⸗ Setzkorn Hamburg | 2 — —— Voſt-Exp. N? 16117. Novdr.| Mutter 
5 Kuſchel Breslau Porn. N 2118. Novbr Carl. 
⸗ Heyne Potodam 1 = Poſt. Expx NE 923. Novbr.iv. Knobels⸗ 
dorff. 
s. Bunze Prag 6 Ba Ber Woſt⸗Erp. M 11125. Novbr. Boeck. 
⸗ Voß Colberg 2) —\— Poſt⸗Exp. M 1129. Novbr. — 
⸗ Gricka Danzig 7 | Hof-Por-Amt |16. Nuguf | Carl 
| Einzah— Gricka. 
Müller Lübten — 4 ee Hof-Pot-Amt 26. Juli ; Boeßker. 
E Frömding Burg I 715 | | .Hof-Bor-Ame |21. Novsr | Schneider. 


Die Abjender der vorbezeichneten Sendungen en aufgefordert, zur Empfangnahme derjelben 


innerhalb 4 Wochen, vom Tage des Erjcheinens der gegenwärtigen Befanntmahung an gerechnet, bef 
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ber hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction fih zu melben, widrigenfalls ber in den Sendungen enthaltene Geld⸗ 
Inhalt der PoftsArmen-Caffe überwieſen werden wird. : 

Berlin, den 25. Januar 1865. Der DOber-Poft-Dirertor Sachs6ſe. 
Befanntwachung der Königlichen Dber-Poit:Direction zu Potsdam. 
Boft:Eourd: Veränderung. 

8. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 21. d. M. im Stück A des diesjährigen 
Regierungs-Amtsblaties, bringe ich ‚zur Kenntnig des berheifigten Publifums, dag vom 1. Februar 
b. 3. ab die erſte Perfonen-Poft von Beeskow nah Fürftenwalde-Bahnpof nit um 5 Uhr früh, 
fondern ſchon um 44 Uhr früh aus Beeskow abgefertigt werden wird. 
Die Ankunft der Por in Färſtenwalde-Bahnhof, zum Anſchluſſe an den erfien Eiſenbahn-Perſonen⸗ 
Zug nad Berlin, hat planmäßig um 7 Uhr 20 Minuten früh zu erfolgen. 
Yoısdam, den 30. Januar 1865. Der Dber-Pof-Director. In Vertretung Koch. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
Auterweitige Benennung eines Platzee. 
3. Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß ber vormalige Ererzierplag 
im Tpiergarten bei Berlin, im 33. Pofizei-Revier, fortan den Namen: 
„Rönigsplag‘ a 
führen fol. Berlin, den 19. Januar 1865. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Röniglichen Telegrapben:Direction zu Berlin. 

Bom 1. Februar d. 3, ab Fönnen zum Franfiren ber bei der Telegraphen⸗Central⸗Station hier 
felbR zur Aufgabe gelangenden Telegramme, in gleicher Weile wie bei der Telegrappen-Station im 
biefigen Börfengebäube, Kreimarfen benugt werden. Die Anwendung der Marfen ift ſowohl bei Tele⸗ 
grammen im internen Verkehr, als nach Orten bes Deutich-Defterreichiichen Telegraphen-Bereins und 
des Auslandes gejlattet. Der Berfauf dev zu den Wertpbeträgen von 8, 10, 12 und 15 Sur. vor- 
bandenen Freimarfen findet vom 1. Februar d. I. ab, ſowohl bei der Telegraphen-Gentraf-Station, 
als auch keidir VörfensStation, gegen Erlegung des burch die Marken ausgedrüdten Weripbetrages flatt. 

Das Frankiren der Telegramme geichieht in ber Art, daß auf ber rechten Seite der Driginal-_ 
Depeſche reſp. des Aufgabe-Formulars von dem Abſender ſelbſt, cine oder jo viele Marken, als 
zur Deckung der tarifmäßigen Gebühren erforderlich find, aufgeffebt werden. 

Die Annahme-Beamten werben bei der Einlieferung von durch Marken franfirten Telegrammen 
prüfen, ob der Werth der verwindeten Marken den Gebühren gleichkommt, welche für die betreffende 
Telegramme zu zabfen find. Sollten Telegramme mit ungenügender Frankatur zur Einlieferung 
gelangen, fo haben die Annahme-Beamten bie fehlenden Beträge vor Abjendung der Telegramme 
son den Aufgebern nachzuerheben. 

Die Aufgeber von Telegrammen werben hierauf ausdrüdiih mit dem Benerfen aufmerffam 
gemacht, daß unter folden Umftänden die Einfieferer ungenügend franfirter Depeihen auf deren 
Beförderung in der gewöhnlichen Reigefolge nicht zu rechnen haben. 

Berlin, den 29. Januar 1865. Königl. Telegraphen-Direction. v. Chauvin. 


Zu Wittſteck wird am 1. Februar d. J. eine Telegrappen:Station mit beichränftem Tagesdienfe 
(confr. $ A des Reglements für dio telegrappifhe GKorrefpondenz im Deutſch-Oeſterreichiſchen Tele 
graphen⸗Verein) eröffnet werden. . 

Berlin, den 29. Januar 1865. Königf. Telegrappen-Direction. v. Chauvin. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Siſenbahn. 

Der ſeit dem 25. October 1861 auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn eingeführte Special⸗ 
Stein-Tarif wird mit dem Ablauf dieſes Monats für rohbearbeiteten Granit und Granitplatten, 
fomwie überhaupt für alle unbearbeiteten und rohbearbeilcten Steine, mit Ausihluß des Marmorg, 
außer Kraft geſeßt. Vom 1. Februar d. J. ad tritt für diefe Stein-Sendungen bei Aufgabe von 
mindeftens 100 Centnern auf einen Frachtbrief ein neuer Special-Tarif in Geltung, welcher auf dem Sage 
von 1 Pf. pro Centner und Meile neben einer Erpebitiong-Gebühr von 2 Thlr. pro 100 Centner berupt. 

Vollſtäändige Tarifs Tabellen können nach einigen Tagen von unferen Güter: Erpebitionen zum 
Preiſe von 6 Pf. pro Eremplar fäuflih bezogen werben. 

Berlin, den 19. Januar 1865. Koͤnigl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
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Befanntmachbung. 

Die Königlihen Negierungs-Haupt-Caffen, denen im Intereſſe der Staatsbeamten und zur Ver« 
einfahung unjerer Verwaltung die VBermittelung von Aufnahmen in unfere Anftalt obliegt, werden feit 
längerer Zeit dadurch, daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Perjonen in dev Regel 
höchſt unvolfftändig und mit unzulälfigen Neben-Anträgen bei ihnen eingeben, mit Correipondenzen 
zur Befeitigung der vorgefundenen Mängel und Beantwortung unftattdafter Anträge in demfelben Maaße 
ungebührlich befaftet, als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daher in Kolgendem alles Dasjenige 
befannt, was bei der Reception in unjere Anftalt erforderlich if, und bemerken dabei ausprüdlich, daß 
Abweihungen von diefen Beflimmungen unter Feiner Bedingung geftattet werden fünnen. Sollte alfo 
dagegen irgendivie verftoßen oder irgend eine vorgefchriebene Form nicht ganz genau beachtet werden, 
worüber die mit uns in Verbindung flehenden Königlichen Caſſen und unfere Agenten fireng zu wachen 
baben, fo müflen die betreffenden Perjonen erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt oder verzögert und 
ihnen umftändliche Correſpondenzen und Portofoften verurfacht werben. 


I. Es fönnen in die Königlich Preußifche allgemeine Wittwen-Berpflegungs-Anftalt nach den Br 
Befimmungen nur aufgenommen werben (und zwar auch nur unter ber Borausfegung, daß nicht 
etwa Gefundheits- oder Alterd-Verhältniffe obivalten, die nach den $$ 3 und 4 unferes Reglements 
überhaupt gänzlich von der Neception ausſchließen): 

a) Diejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte angeftellten Givilbeamten, welche nad dem Penftond« 
Reglement vom 30. April 1825 penfionsberechtigt find und daher zum Penſionsfonds beitragen, 
jebody mit der Maafgabe, daß diejenigen unter ihnen, deren firirtes Dienfteinfommen die Summe 
von jährlid 250 Thlr. nicht überfteigt, hödftend eine Wittwenpenſion von 50 Thlr. ver- 
ſichern bürfen; 

b) die Ajlefioren bei den Regierungen, den Obergerichten und den Rheiniſchen Yandgerichten, 
auch wenn fie weder Gehalt, neh Diäten beziehen, fo wie bie bei den Huseinanderjegungs- 
Behörden ald Epecial-ommiffarien dauernd befehäftigten Deconomie-Commiflarien, nod ehe 
fie in den Genuß eines penfionsberechtigten Einkommens treten, jedoch alle diefe unter b an« 
geführten Beamten nur mit ber Verfiherung einer Wittwenpenjion von höcftens 100 Tpir., 
vorbehaltlich einer Fünftigen Erhöhung derfelben für den Fall, daß ihnen ſpäter die Penfions- 
Berechtigung beigelegt werben follte; 

e) die im eigentlichen Seelforger-Amte, ſowohl unter Königlichen als unter Privat: Patronaten an— 
geftelften Geiftlichen; 

d) die an Gymnaſien und diejen gleich zu achtenden Anftalten, an Schulfehrer-Seminarien, jo wie 
an höheren und am allgemeinen Stadtſchulen angeftellten wirflichen Lehrer, nicht aber aud die 
Hülfslehrer folder Anftalten und die Lehrer an ſolchen Elaffen derfelben, welde als eigentliche 
Elementarclaffen nur die Stelle der mit jenen höheren Unterrichts-Anfalten verbundenen 
Elementarſchulen erſetzen; 

e) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn ſie mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind; 

f) die reitenden Feldiäger. 

Außerdem ſind zwar noch einige andere Beamtenelaſſen, als die Hofdiener u. ſ. w. beitrittsfähig, 
dieſe befinden ſich jedoch uns gegenüber in einer ganz beſonderen Ausnahmeſtellung und werden niemals 
von unſern Agenten oder den Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen, ſondern zum größten Theil 
von ihren eigenen, mit unſern Aufnahme-Beſtimmungen vollkommen bekannten Behoͤrden zur Re— 
ception bei uns angemeldet. Es bedarf daher hier nicht weiter ihrer Erwähnung. 

II. Wer nun hiernach der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt beitreten will, 
hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu einer der genannten Claſſen gehöre, alſo zu la 
ausdrucklich darüber, daß er ein penfiomsbeitragspflichtiges Gehalt und event. zu welchem jühr- 
lichen Betrage beziehe, zu Ib wegen der Deconomtie-Commiffarien, baß er bei einer Auseinander- 
fegungs-Behörde dauernd beichäftigt fei, zu Id dagegen darüber, daß er zu den nach ber Aller 
höchſten Cabinets-Drdre vom 17. Aprit 1820 veceptiongfähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen 

. find bierbei nur die Geiftlihen und die bei den Regierungen und Obergerichten oder anderen 

Landes⸗Collegien als wirfliche Näthe, angeftellten Staatöbeamten, ba dieſe über ihre Stellung 


b) 


feines befonberen Nachweiſes bebürfen. Heirathö-Conſenſe Finnen nur dann bie Stelle folder 
Attefte vertreten, ivenn in benjelben das. Verhältnig des Beamten oder Lehrers, welches ihn 
nad den obigen Beftimmungen zur Aufnahme in unſere Anftalt berechtigt, beſonders und be- 
ſtimmt ausgedrüdt, auch event. das penfionsbeitragspflictige Dienft- Einfommen ded Beamten 
ad la angegeben iſt. Berfiherungen, welde bie Necipienden felbft über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beideinigungen einzelner Bebörden: „daß N. N. berechtigt ober verpflichtet ſei, 
der Königlihen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt beizutreten‘ Fünnen und niemals 
genügen, da wir dieſe Berechtigung oder Berpflihtung auf eigene Verantwortung felbft zu 
prüfen haben. 

Förmlihe Geburts-Attefte beider Gatten und einen Copulationsichein. 

Die in diefen Documenten vorkommenden Zahlen müflen mit Buchſtaben ausgefchrieben fein 
und die Bors und Zunamen beider Eheleute in den Geburtsicheinen müffen mit den Angaben 
des Copulationsſcheins fo genau übereinfimmen, daß die Identität der Perfonen durdaus 
feinem Zweifel unterliegt, der ſonſt anderweitig auf glaubhafte Weife zu heben fein twürbe. 
Bloße Taufiheine ohne beftimmte Angabe der Geburtgzeit find ungenügend; find aber folde 
Angaben im Copulationsſcheine vorhanden, fo fünnen fie als Erſatz etwa fehlender bejonderer 
Geburts-Attefte nur dann gelten, wenn die Trauung in derjelben Kirche erfolgt if, in welcher 
die Taufe vollzogen wurde, und wenn bie Copulations- und Geburts-Angaben ausdrücklich auf 
Grund der Kirchenbücher einer und berfelben Kirche gemacht werden. Sollte in befonberen 
Fällen es nicht möglich fein, einen Geburtsſchein zu erhalten, und diefe Unmöglichkeit befcheinigt 
oder wenigſtens wahrſcheinlich gemacht werben, fo muß das Alter durch gültige Attefte feit ber 
Zeit der Gonfirmation, durch glaubwürdige Beiheinigung der Eltern oder Taufzeugen, durch 
gerihtlihe Bormundihafte-Beftellungen, worin das Alter der aufzunehmenden Eheleute angeführt 
wird, durch Documente, welde geraume Zeit vor beantragter NReception im Drud erfchienen 
find, oder fonft durch andere, alfenfalld durch das suppletorium zu befräftigende Mittel erweis⸗ 
lich gemacht werden. Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniffe bedarf ed nicht mehr, 
wohl aber muß der Unterjchrift des Ausftellers das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt fein. Auch 
find diefe Documente ftempelfrei, ben Predigern aber ift es nachgelaffen, für Ausfertigung eines - 
jeden folder Zeugniffe firdlidhe Gebühren, jedoch höchſtens im Betrage von 7 Ser. 6 Pf., zu 
fordern. Da die Kircenzeugniffe bis nach Beendigung der Mitgliedſchaft bei unjern Acten ver: 
bleiben müſſen, fo ift denjenigen Reripienden, die fie etwa auf Stempelpapier einreichen und 
alſo fpäter aud zu anderen Zweden ald zum Einfauf in unfere Anſtalt benugen fünnen, ganz 


“ befonderd anzuratben, von vorn herein und zu unfern Acten nicht die Originalien, ſondern 


c) 


ftempeffrei beglaubigte Abfchriften zugehen zu laſſen, jebod mit dem ausdrücklichen Vermerke 
des vyidimirenden Beamten, daß den Driginalien die Kirchenfiegel beigedrudt feien. Jedenfalls 
befigen wir feine Arbeitskräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner Intereffenten beglaubigte Ab« 
jhriften der bei unfern Arten beruhenden Attefte ertheilen zu können. 
Ein ärztliches, ebenfalls ftempelfreies Atteft in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verfichre hierdurch auf meine Pflicht und an Eidesftatt, daß nad meiner 
beten Wiffenihaft Herr N. N. weder mit der Schwindfucht, MWafferfucht, noch einer andern 
chroniſchen Krankheit, die ein baldiges Abfterben befürchten Liege, behaftet, auch überhaupt 
nicht franf, nod) bettlägerig, ſondern gefund, nad Verhältniß feines Alters bei Kräften und 
fähig if, feine Geſchäfte zu verrichten.” 
Dieſes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern unjerer Anftalt, oder, wenn folde nicht 
vorhanden find, von vier andern befannten redlihen Männern dahin befräftigt werben: 
‚Daß ihnen der Aufzunehmende befannt fei und fie das Gegentheil von dem, was der Arzt 
atteftirt habe, nicht wiſſen.“ 
Wohnt der Reripiend außerhalb Berlin, fo ift noch außerdem ein Gertificat binzuzuffigen, dahin 
lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen das Atteft eigenhändig unterichrieben haben, auch 
feiner von ihnen ein Bater, Bruder, Sohn, Schwiegerjohn oder Schwager bes Aufzunehmenden 
oder der Frau beifelben ſei.“ 
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Dieſes Eertificat darf nur von Notar und Zeugen, von einem Gerichte oder von ber Ortd- 
DolizeisBehörbe ertheilt werben; bei den Gefundpeits-Atteften für aufzunehmende Gendarmen 
find jedoch ausnahmsweiſe auch die Certificate yon Gendarmerie-Dffizieren zuläffig. Das ärzt— 
liche Atteft ſelbſt können wir nur von einem apprebirten practiichen Arzte oder von einem 
Kreis: Wiundarzte annehmen. Wundärzte I. Glaffe, die nicht im Staatsdienfte angeftellt find, 
dürfen dergleihen Attefte nur dann ausftellen, wenn und zugleich von der Drisohrigfeit ber 
fheinigt wird, daß an ihrem Wohnorte zur Zeit ihrer Niederlaflung dafelbit ein zum Doctor 
promopirter practiicher Arzt nicht anſäſſig geweſen. Das Atteft, die Zeugen-Ansfagen und dag 
Gertificat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder-1. Detober erfolgen foll, und die oben vorgeihriebene Forın muß in allen 
Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werben. f 

. Die Aufnahme-Termine find, wie eben angedeutet, der 1. April und 1. Detober eines jeden Jahres. 
Wer aljo nah 1. zur Rereption berechtigt oder verpflichtet ift und biefe durch eine Königliche 
Regierungs-Haupt- oder Inflituten-Eaffe, oder durch einen unferer Commiffarien bewirken will, hat an 
diejelben feinen Antrag und Die zu IT. genannten Documente vor dem 1. April oder 1. October fo 
zeitig einzureichen, daß fie fpäteftens bis zum 15. März oder 15. September von dort aus bei 
ims eingehen fönnen. Anträge, melde nicht Bis zu diefem Zeitpunfte gemacht und big dahin nicht 
volltändig belegt worden find, werben von den Königlichen Eaffen und Commiſſarien zurüdgewiefen 
und fönnen nur noch fväteftend bis zum 1. April oder 1. Detober in portofreien Briefen unmittelbar 
an und felbft eingefandt werden. In der Zwoifchenzeit der vorgefchriebenen Termine werben feine 
Nereptiond-Anträge angenommen und feine Aufnahmen vollzogen. 

. Den zu DI. genannten Atteften find womöglich gleich die erften pränumerando zu zahlenden halb— 
jährlichen Beiträge beizufügen, die nad dem Tarif zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr leicht 
berechnet werden fönnen. Diefer Tarif ift im Verlage der biefigen Deder’fchen Geheimen Ober- 
Hofbuchdruderei erfchienen und ift alfo Jedermann zugänglid. Bei Berechnung der Alter ift jedoch 
ber $ 5 unferes Neglements zu beachten, wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete 
Sechs Monate aber und darüber. als ein ganzes Jahr gerechnet werden. Stundungen ber erften 
Beiträge oder einzelne Theilzahlungen zur Tilgung berfelben find unftatthaft, und vor vollſtändiger 
Einfendung der tarifmäßigen Gelder und der vorgefehricbenen Attefte Fann unter feinen Umftänden 
eine NReception bewirkt werden. 

. Was die Fefliegung des Betrages der zu verfihernden Penſion betrifft, fo- haben bieräber nicht 
wir, fondern die den Recipienden vorgefegten Dienftbehörben zu beflimmen. Es faun daher bier 
nur im Allgemeinen beinerkt werben, daß nad) den, höhern Orts erlaffenen Berorbnungen die Penfion 
mindeftend dem fünften Theile der Dienfteinfommen gleih fein muß, wobei jedoch zu berück— 
fihtigen ift, daß die Verfiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl., immer mit 25 Tplr. 
Reigend, ftattfinden können. 

. Bei fpäteren Penfions-Erhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Beiträge, Vrobejahre 
u. f. mw. als ganz neue, von den älteren ganz unabhängige Verfiherungen und. nur infofern 
mit dieſen gemeinfchaftlih betrachtet werden, als ihr Gefammtbetrag die Summe von 50 Thlr., 
refp. 100 Thlr. und 500 Thlr. nicht überfteigen darf (cf. la und b), ift die abermalige Bei- 
bringung ber Kirchenzeugnille nicht erforderlib, fondern nur die Anzeige der älteren Receptions— 
Nummer, ein nenes vorjdriftsmäßiges Gefundheits-Atteft und, wenn die zu Ta und b bezeichneten 
Grenzen überfchritten werden follen, ein amtliches Atteft über die veränderte Stellung und Befol- 
dung, fo wie über die etwa erlangte Penfions-Berechtigung. Auch die Beiträge der Erhöhungen 
müflen wie die erften Verfiherungen dur 25 ohne Bruch theilbar fein. 

. Nad) dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werben nicht mehr Goldſummen, fondern nur nod Summen 
in Silbergeld verfichert, ſowie auch die halbjährlihen Beiträge nur noch in Silbergelb berechnet werden. 


VIII. Da wir im Sclußfage der Receptions-Documente ftetd förmlich und rechtsgültig über bie erften 


halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werben befondere Quittungen über diefelben, wie fie ſehr häufig 
von und verlangt werden, umter feinen Umſtänden ertheilt. 
Berlin, den 29. Januar 1859. 
General-Direction der Königlichen alfgemeinen Wittwen-Berpflegunge-Anftalt. 
Freiherr von Monteton, 
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Bekanntmachung der Königlichen Berg: Sppothefen-Eommiffion zu Halle. 

Die Aufnahme von Handlungen ber freiwilligen Gerichtobarleit, das Berg« Hppoidelenweſen bes 
treffend, erfolgt bei der unterzeichneten URBSDEPPELOEBOMIRNTOR am Mittwoch und Freitag einer 
jeden Woche, Vormittags von 9 Uhr ab. 

Eingaben und Geſuche, welde Berg-Dypothefen-Ungelegenpeiten zum Gegenfiande haben, find zur 
Bermeidung von Geſchaͤftsſtörungen und nachtheiligen Folgen für die Interefienten direct an die unter- 
zeichnete Commiſſion zu richten. 

Halle a. d. S., den 21. Januar 1865. Königl. Berg-Hypothefen-Eommilfton. 
Patent- Aufhebung und Patent» Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM 22 vom 25. Januar 1865.) 
Das dem Ingenieur Carl Reinhold Jähns in Berlin unter dem 15. Auguft 1864 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung erläuterte Meßtiſchbewegung, ſoweit dieſelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt worden, 
it aufgehoben. 

Dagegen ift bemfelben unter dem 16. Januar 1865 ein Patent auf eine durch Zeichnung 

und Beſchreibung erläuterte Horizontal» Bewegung für Meßinftrumente, foweit dieſelbe als 

neu und eigenthümfich erkannt ift, 
“uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M25 vom 28. Januar 1865.) 

Das dem Hütten-Ingenieur Alois Thoma zu Wilhelminenhütte bei Myslowitz unter dem 10, Fe= 

bruar 1863 ertheilte Patent 
auf ein Berfahren, Stahl zu erzeugen, 
ift aufgehoben. 


Perſonalchronik. 
Der Doctor der Mediein und Chirurgie David Haußmann zu Berlin iſt als practiſcher Arıt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den ir ee en — und vereidigt worden. 
ne 
der feit dem 1. Detober 1864 beim Dich-Bergenie zu Halle eingetretenen Perjonal« 
Beränderungen. 

Dei dem Dber-Bergamte zu Halle ift dem Geheimen Bergrath Ebers nad vollendeter 
5ljähriger Dienflzeit ber rothe Adlerorben 3ter Claſſe mit der Schleife verlichen. 

Der Geheime Bergrath von Alvensleben ift geftorben. 

Der Bergraib Fleckſer zu Enarbrüäden und der bei unferem Collegium bisher ſchon beichäftigte 
Berg-Aſſeſſor Grunow find zu Ober-Bergräthen und Mitgliedern des unterzeichneten Ober-Dergamts 
ernannt, der Erftere wird in Folge dieſer Ernennung vom 1. April d. J. als Juftitiar in unfer 
Collegium, eintreten. In feine Stelle als Jufitiar der Königlichen Bergwerke-Direction zu Saar- 
brücken tritt von da ab der bieher in unferem Collegium beichäftigte Gerichts⸗ Aſſeſſor von Hinckeldey. 

Dem Bergrath Bolze zu Eisleben iſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand der Königliche 
Kronenorden Ater Claſſe verliehen. 

Den Salinen-Dirertoren Wapler zu Artern und Lindig zu. Schönebek ift der Character ale 
Bergrath verlichen. 

Der Caſſen-Rendant Lieder bei ben vereinigten Hütienwerfen zu Gifenfpalterei und Kupfer: 
hammer iſt zum Hüttenfastor befördert. 

Der bisperige Büreau-Affifent Rind bei der Berg-Inipection zu Staßfurt iſt als Schiehtmeifter 
und Sreretair an die Berg Injpection zu Rüdersdorf verfegt worden. In bejien Stelle ift ber 
Bäreau-Aſſiſtent Sternagel I vom Salzamt zu Schönebel nah Staßfurt verfegt, bei dem Salzamte 
zu Schönebeck iſt dagegen der Civil-Anwärter Schmidt als Büreau-Aſſiſtent angeflclit worden. 

Dev Schelamts-Candidat Dr. Wilgelm Emil Auguf Kranz Lortzing ift ald ordentlicher Lehrer 
an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin angefellt worden. 

Die Derwaltung ber Amtsblatts-Caſſe ift vom 1. Februar d. J. ab dem Regierungs-Secretair 
Oranbenburg übertragen worden. 
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Als Unter-Receptor für die Kreis-Sparcalfe des Jüterbog-Tudentvalder Kreifes iſt ber Apotheker 
G. 8. Hellwig sen. zu Baruth gewählt und dieffeits beſtätigt worden. 


Rabweifung 
der im Monat December 1864 mit Beftallung verfehenen Schiedsmanns-Beamten 
im Departement bed Kammergeridts. 

Dftpriegnigfcher Kreis. 9) Der Gaſtwirth und Volldauer Johann Schmidt zu Roſenwinkel 
als 2ter Stellvertreter für den t3ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. Derember 1864; 10) ber 
Amtmann Hand Auguft Philipp Sriedrih Prien zu Gantikow ald Schiedbsmann für denſelben Be— 
zirk, verpfligtet am 22. December 1864. 

Prenzlauer Kreis. (Stadt Prenzlau). 11) Der Rentier Friedrich Wilhelm Seidel als 
Schiedsmann für den Klofler-Dezirf, 12) der Kaufmann Eduard Battre als Ifler Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 13) der Färbermeiſter Battré ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
14) der Kaufmann Otlo Kalbersberg als Schiedsmann für den Könige-Bezirk, 15) der Kaufmann 
Kierfch als Ifter Stellvertreter für denſelben Bezick, alle fünf verpflichtet am 6. December 1864; 
16) der Stadtältefte Ferdinand Gralow als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
17. December 1864; 17) der Kaufmann Hedeler als Schiedemann für den Jacobi-Bezirk, 18) ber 
Kaufmann Schmeichel als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 19) der Kaufmann Tiefe als 
2ter Stellvertreter für denjelben Bezirk, 20) der Rentier Geue als ifter Stellvertreter, für ben 
Johannis⸗-Bezirk, 21) der Kaufmann Wilpelm Müller ald Schietsmann für den Rolands-Bezirk, 
22) der Bädermeifter Stahlberg als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 23) der Schloſſer⸗ 
meifter Behnke als Ifer Stellvertreter für den Ufer-Bezirt, 24) der Belbgießermeifter Stimming 
als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 25) der Kaufmann Auguſt Heinrih Steffen als Schieds⸗ 
mann für den Ravit-Bezirf, 26) der Kaufmann Reinide als Ifter Stellvertreter für benjelben 
Bezirk, 27) der Rentier Schneider ald 2ter Stellvertreter für denjelben Bezirk, 28) der Stadirath 
Stegemann als ifter Stellvertreter für den Mühlen-Bezirf, 29) der Aderbürger ludwig Bechly 
als Zter Stellvertreter für denfelden Bezirk, alle dreizehn verpflihtet am 6. December 1864. 

Templiner Kreis. (Stadt Templin). 30) Der Apotbefer Johann Earl Julius Grube 
als Schiedsmann, verpflichtet am 12. December 1864. 





Bekanntmachung der Königlichen Hofkammer der Königlichen Kamiliengüter. 

Die Korftauffeher Saffe zu Schulgendorf, Goldſchmidt zu Könige-Wufterhauien, Knöfel zu 
Sallunsbrüd, Kühlhorn zu Bindowbrück, in der Königlihen Dberförfterei Könige-Wufterhaufen, 
Reyper zu Prieros, Lahndt zu Teurow, Zemlin zu Staafow in ber Köntgliden DOberförfterei 
Hammer, Hopuf zu Brand, Leonhardt zu Hermsdorf in ber Königlichen Oberförfterei Klein: 
Baflerburg, Kröhnke zu Plarttfow und Werner zu Schwenow in ber Königlichen Oberförfterei 
Schwenow, find zu Königlichen Förftern ernannt und bie von ihnen beffeideten Stellen zu Förfter- 
ftelfen erhoben worden. 

Berlin, den 24. Januar 1865. Königl. Hoffammer der Koͤnigl. Familiengüter 


Bermifhte Nachrichten. 


Sperre ber Spandauer Schiffsſchleuſe. 

Die an den Thoren und Drempeln der Spandauer Schiffsſchleuſe noch nothwendig geworbenen 
Arbeiten erfordern die Verlängerung der in unferer, im erflen Stüde des diesjährigen Amtoblattes 
Seite 2 publicirten Bekanntmachung vom 30. December v. J. angeordneten Sperre auf bie Zeit 
vom 5. Februar bis 5. März db. %., was wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Potsdam, den 31. Januar 1865. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berleihung der Erinnerunge- Medaille für Rettung aus Gefahr. 

Der Kammerdiener Franz Schulz hat am 3. Juli v. 3. die Schloßdienerin verwittivete Emilie 
Kariſchke geb. Kirchner hierfelbft aus Lebensgefahr gerettet. Diefe muthige und’ entjchloffene That 
wird mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dem ıc. Schulz die Erinnerungs:- 
Medaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden ift. 

Berlin, den 15. Januar 1865. - Königl. Polizei⸗Präſidium. 


56 


Bekanntwachung 
bes Königlichen LandrathsAmts des Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 
zum Zweck der Anmeldung der Entſchädigungs-Anſprüche für die Gebäudeſteuer. 
Im $ 21 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allgemeinen 
Gebäudefteuer unter Nr. 3 und 4 ift beftimmet worden, daß > 

1) in denjenigen Städten, in welchen der an die Staatscaſſe gemäß bes $ 6 bis Abgaben-Geſctzes 
vom 30. Mai 1820 abzufügrende Servis den ſſfädtiſchen Grundfiäden als Gruntfieuer auferlegt 
if, den Eigenthümern der von diefem Realſerviſe freigebliebenen Gebäude, fofern diefe Freipeit 
fih auf einen ſpeciellen Nectstitel gründet, als Entſchädigung für die Aufpebung dieſer Freiheit 
ber 20fache Betrag dbesjenigen Beitrags, mit welchem die betreffenden Gebäude, 
wenn ihnen die Freiheit vom Realjervife nicht zugeftanden hätte, zu letzterem 
herangezogen fein würben, oder wenn die neu auferlegte Gebäudefteuer hinter 
biefem Deitrage zurüdbleibt, ber 20fade Betrag der neuen Gebäudefieuer in baarcm 
Gelde aus der Staatscaffe gezahlt werden foll, unb 

2) in derſelben Art in allen übrigen Ortſchaften die Eigentümer von Gebäuden entſchädigt werben 
jolfen, teren zeitherige Haugs oder Grundſteuer⸗Freiheit auf einem befonderen Rechtstitel berupt. 

Mit Bezug hierauf fordere ich im Auftrage ter Königlichen Negierung su Potsram alle 
Gebaͤude-Eigenthümer, welche auf Grund biefer Vefimmungen einen Anſpruch auf Entfhädigung für 
die vom 1. Jansar 1865 zu entrichtende neue Gebäudeſteuer geltend magen zu können glauben, bier: 
durch auf, folchen, ohne Nüdfiyt darauf, ob die Anmeldung ſchon früher geſchehen ift oder nicht, 

bis zum 1. Mär; 1865 : 
fhriftt.d oder mündlich zu Protocoll bei mir anzumelden. 
Jede Anmeldung eines Entſchädigungs-Anſpruchs der im H 21 zu 3 oder A des Geſetzes bezeichneten 
Art muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung des Gebäudes, für welches der Entfehärigungs-Anfprug geltend gemacht 
wird, nad feiner örtlichen Lage und Dualität, fowie nad dem Hypothelenbuchc, 

2) den Namen, Bornamen und Stand bes gegenwärtigen Eigenthümers, 

3) den von bem Gebäude bisher etwa an Hand» oder Grundfiener beziehungsweiſe an Realſervis 
entrichteten Betrag, 

4) die Nummer, unter welder das Gebäude in der betreffenden Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Nachweiſung verzeichnet if, 

5) den Betrag ber dem Gebäude vom 1. Januar 1865 ab auferlegten neuen Gebäudeſteuer, 

6) die Bezeichnung bes ſpeciellen Rechtstitels, inebeſondere des Privifegiung, des läſtigen Vertrags 
oder der fonfligen Urfunden, auf welche der Anipruch dem Staate gegenüber begründet wird. 

Die zu 6 bezeichneten Urfunden find der Anmeldung im Driginal keizufügen, eventuell ift ber 
Ort, wo letzteres ſich befindet, und der Inhalt der Urfunde fo genau zu bezeichnen, daß ihre jofortige 
Herbeiihaffung ohne Weiterungen erfolgen fann. 

Außerdem wird hierdurch auédrücklich darauf aufmerffam gemadt, baß 

1) allen Entſchädigungs-Anſprüchen, weldre nicht bis zu dem bezeichneten Endtermine 
angemeldet werden mödten, die Berüdfihtigung und Anerfennung Seitens der 
fiscaliiben Behörden verfagt werden wird, 

2) unvellftändige Anmeldungen auf Koften des betreffenden Gebäude -Eigenthüämers durch Herbei« 
Ihaffung der fehlenden Unterlagen vervollftändigt werben würden; ſoweit bies aber nicht gelingen 
ſollte, die Zurückweiſung der bezüglichen Entſchädigunge-Anſprüche als unfuhftantiirt beziehunge⸗ 
weiſe beweislos erwartet werben muß. 

Zur Vermeidung geſetzlich nicht begründeter Entfhbäbigungs-Aniprüce bringe ih ſodann hier— 
durch zur Öffentlichen Kenntnif, daß 

die Eigenthämer folder Bchäude, welchen Die Freiheit von Zahlung des Giebelſchoſſes, oder einer 
anderen Hausſteuer Tediglih nah Maßgabe ber landesüblichen Steuer-Berfaſſung 
bisher zugeftanden bat, nach den vorſtehenden geſetzlichen Befimmungen auf Entſchädigung für 
die Auflegung der Gebäudefieuer gar feinen Anfprud haben, 
fondern nur diejenigen Gebäudes Kigenthümer, welche die bisherige Befreiung auf Grund eines 
fpesiellen Rechtstitels nachzuweiſen im Stande find, 
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Beruht diefer Rechtstitel auf einem Privilegium, oder cuf einer vertragsmäßigen Zufiherung, 
fo können folge geſetzlich nur dann berüdfichtigt werden, wenn fie vom Staate, beziehendlich deſſen 
Oberhaupte, oder von folgen zur Ausübung des Veſteuerungsrechts berufenen Perſonen ertheift find, 
in deren Rechte ber Staat aetreten if. 

Es fünnen daher Privilegien, welde von anderen Perjonen, cder Ktorporationen ertbeilt find, 
dem Staate gegenüber nicht geltend gemadt werben, und ebenfonenig Aniprüde aus Verträgen, welde 
mit dergleichen Perfonen oder Korperationen abßeſchloſſen find 

Was fodann die Anſprüche derjenigen Gebaͤude-Eigenthümer auf eine Entfgäbigung 

l. in den fervispflidbtinen Städten gemäß des H 21 zu Nr. 3 bed Gefeges vom 21. Mai 
1861 anfangt, fo fönzen ſolche nur dann anerkannt werden, wern in den Städten, in welgen 
ein Gebäude auf Grund eines Ipeciellen Redtstiteld vom Serviſe bisher frei geblieben ift, der 
letztere nach der Vorſchriſt im $ 6 des Abgaben-Geſetzes vom 30. Mai 1820 ganz oder theilweiſe 
von den ſtädtiſchen Grundſtücken als Grundfteuer aufgebradt ift und zur Zeit noch dieſer 
Reol⸗Servis von benjelben als Grundfteuer erhoben wird, au das betreffende Gebäude 
wirklich noch im Beflg einer zu Recht beſtehenden Befreiung if. 

Es kann hiernad ein Anjprud auf Entſchädigung nicht mehr geltend gemadt werden, 

A. and wenn bie Befreiung auf Grund eines fpecieien Rechtstitels früher beftanden hat, jobald 

: diefe in Folge der Beſtimmungen im $ CO der Stäbie-Drbnung vom 19. November 1808 in 

der Allerhöchſten Gabinste-Drdre vom 4. Juli 1832, betreffend die Ergänzungen der Etädtes 
Ordnung und im $ 4 der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 von der StadtsGemeinde 
abgelöſt if, oder 

B. wenn diefer Anfpruh nad Maaßgabe der Boririft im $ 4, Abfag 10 der Städte⸗Ordnung 

som 30. Mai 1853 reſp. Gemeinde-Drbnung, vom 11.. März 1850 binnen Jahresfrift von 
ben Einführungen biefevr Berordnung ab, nicht zur Anmeldung gebradt, mithin 
rechtlich ausgeſchloſſen if. Es kommt Hierbei nicht darauf an, ob dergleiden Gebäude, 
für weite der Anſpruch auf Ablöſung refp. auf Befreiung vom Neal-Eervife nicht recht- 
zeitig angemeldet if, fpäter noch von der. qu. Stadtgemeinde zum Real-Serviſe beran- 
gezogen find, ober nicht, 

weit auch bann eine rechtsgültige Befreiung vom Real-Servife zur Zeit nicht 

mehr befleht. 

Dagegen wird ein Anſpruch auf Entſchädigung auch in dem Falle zu Recht beftehend anzuerkennen 
fein, wenn das vom Staate erteilte Privilegium auch nicht ausdrücklich vom Real-Serviſe ſpricht, 
fondern nur allgemein auf Befreiung von ber Grundfleuer, oder verfaflungsmäßig grundfleuerartigen 
Stants-Abgaben gerichtet ift, fofern die fonfligen gefeglichen Borausfegungen zutreffen. 

I, Bezüglich ter aus der Berichrift im $ 21 zu Nr. A des genannten Geſetzts immer nur aus einem 
ſpeciellen Rechtstitel herzufeitenden Entihädigungs-Anfprüche mache ich darauf aufmerfjam, daß 
eine Entihädigung J 
1) nur einen Erſatz für die durch Auflegung der neuen Gebäudeſteuer beſeitigte Bisherige Bee 

freiung von ber Haus⸗ oder Grundfteuer bilden und 

2) nur nach dem Jahreswerthe, welden die Befreiung unter den zur Zeit der Aufhebung 

derſelben beſtehenden Befteuerungs-Berhältnilien hat, gewährt werden foll, 

mithin nur in denjenigen Fällen, wo von dem betreffenden zur neuen Gebäudefteuer herangezogenen 

Gebäude mit Hofraum und Haugdgarten bis zu einem Morgen bisher nad der beflefenden Grundfteuer- 

Berfaffung, eine befondere Haus- oder Örundfteuer zu entrichten gewefen wäre, falls baffelbe 

nit durch einen fpeciellen Rechtötitel gegen die Auflegung dieſer Steuer geſchützt geweſen wäre. 

Solde- Gebäude alfo, zu welchen nugbare, Fünftig grundſteuerpflichtige Grundflüde 
nit gehören, haben auf Entihädigung Anſpruch, wenn bergleihen Gebäude (in bem betreffenden 
Landestheife) verfafjungsmäßig mit einer Hausfteuer belegt find, au dann, wenn in bem Privilegio 
nur die Befreiung von der Grundſteuer und nicht bejonders von einer Hausfleuer ausgeſprochen if, 
weil bier die Grundbfleuer die Natur einer wirklichen Hausſteuer hat. 

Gehören dagegen zu einem Gebäude grundfleuerpflidhtige Grundfüde, fo wird für 
die Uebernahme dir Gebäudeſteuer eine Entſchädigung nur gewährt, wenn in dem betreffenden Landes» 
tpeile neben der Grundſteuer noch Haus- oder Gebäudeſteuer von Gebäuden derſelben Kategorie 
verfaffungsmäßig erhoben worden if, 
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Endrih Fann au für Gebäude 

IN. in den nicht ſervispflichtigen Städten eine Entſchädigung nur bewilligt werben, falls in 
denſelben die ſtädtiſche Grundfleuer als ſelche den einzelnen ſtädtiſchen Grundflüden auferlegt if, 
und für NMejenigen Wohngebäude, welde mit nugtaren Grundflüden zufemmen Eine Befigung 
bilden, für das Gebäude befondere Hausfteuer zur Hebung gefommen if. 


Die Magifräte und Drtsvorflände willen dieje Befanntmadung in geeigneter Weife zur Kennts 
niß ber Hausbefiger bringen, zugleich aber zur Vermeidung unnüger Weiterungen und Koſten durd 
entſprechende Belehrung darauf hinwirken, daß offenbar unbegründete Entſchädigungs-Anſprüche nicht 
erft zur Anmeldung fommen. Einzelne Ortsvorſtände werben in diejer Beziehung in Folge ber früheren 
vorläufigen Anmeldungen noch befondere Zufchriften erhalten. 


Belzig, den 10. Januar 1865. . Könige. Landrath Zaud-Belzigichen Kreiſes. 
von Stülpnagel. 
Befanntmachung 


des Magiftrats der Stadt Brandenburg, 
betreffend benjelben Gegenfanb. 

Mit Bezug Hierauf fordern wir im Aufirage der Königlichen Regierung zu Potsdam alle 
Gebäude-Eigenthümer, welche auf Grund biefer Beftimmung einen Anſpruch auf Entihädigung für 
die vom 1. Januar 1865 zu entrichtenbe neue Gebäudefteuer geltend- maden zu fönnen glauben, hier— 
dur auf, ſolchen, ohne Rüdfiht darauf, ob die Anmeldung ſchon früher geſchehen ift oder nicht, 

innerhalb 6 Wochen vom Tage der Ausgabe diefes Blattes 
ſchriftlich oder mündlich zu Protocol bei ung anzumelden. . 
Brandenburg, den 29. December 1864. Der Magifrat. 
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(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Juſertions-Gebühren betragen für den Naum einer gewöhnlichen Druchzeile 4 Sgr., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Negierung zu Potsbann. 
Potsdam, gedrudt in der A. W. Hayn'ſchen Vuchdruckerei. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regieruung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 6. Den 10. Februar 1865, 





„Ale Einnahmen und Ausgaben bed Staats müfjen für jedes Jahr im Voraus veranfhlagt 
und auf den Staatshaugdhalts-Etat gebracht werben.” " 
„ketzterer wird jähelih durch ein Geſetz feſtgeſtellt.“ 

Artikel 62 der Verfaſſung aber ſagt, auf welche Weiſe ein Geſeßz zu Stande kommt: 
„Die Uebereinſtimmung des Königs und beider Häuſer des Landtags iſt zu 
jedem Gejege erforderlich.” 

Aus diefen beiden Artikeln gebt Folgendes Har hervor: 

Eine Berpflidtung fällt der Regierung allein zu: diefelbe hat dafür zu forgen, daß alle Ein- 
nahmen und Ausgaben im Voraus veranichlagt, — fowie daß diefer Anſchlag den beiden Häufern 
des Landtags zur Berathung vorgelegt werde. (Zu diejem Behufe ift auch in der Verfaſſung beftimmt, 
daß der Landtag regelmäßig in dem Zeitraum vom Anfange November jeden Jahres bis zur Mitte 
bes folgenden Januars einberufen werde.) j 

Nur jene Beranfhlagung und die Berathung mit dem Landtage kann die Regierung an ihrem 
Theil jeder Zeit fiher durchführen, dies allein darf daher unbedingt von ihr geforbert werben. Dieſe 
Pflicht Hat die Regierung auch niemals in Abrede geftellt oder verabjäumt. 

Das Weitere aber, nämlih das Zufandefommen des Geſetzes liegt nicht in der 
Hand der Regierung allein, kann bayer auch nicht van Ihr allein gefordert werben: das hänat 
vielmehr von der Uebereinfimmung der drei betheiligten Gewalten, der Regierung und beider Häuſer 
des Landtags ab. Dieſe Vebereinftimmung kann weder die Regierung zu Bunflen iprer Auffajlung 
erzwingen, noch bat eines ber beiden Hänjer ein Recht oder bie Macht dazu, die Zuſtimmung zu feiner 
Auffaffung zu verlangen. Andererfeits legt die Verfaſſung weder ber Regierung, noch einem der beiden 
Hänfer die Pflicht auf, feine Uebergeugung von dem, was das Wohl des Landes unbedingt er— 
fordert, daran zu geben, um bie Uebereinkinimung über. das Staathaushalts-Geſetz herbeizuführen. 


! 


So fagt denn die Verfaffung allerdings: „ver Staatshaushalt wird jährlich durch ein Geſetz 
feſtgeſtellt“, — aber fie fagt nicht, wie dies unter allen Umftänden erreicht werden fann und fol. 

Die Berfajfung fegt eben voraus, daß auf allen Seiten die aufrichtige und volle 
Dereitwilligfeit zu einem wirfliden gemeinfamen Wirfen und zur Berftändigung 
vorhanden ſei, daß daher feine ber drei Gewalten nur ihr verfaffungsmäßiges Recht allein zur 
Geltung bringen wolle, fondern daß jede von ihnen Bei ihren Entichließungen ihren Sinn zugleich 
en das — und bie Pflicht der anderen und auf die Möglichfeit des Einvernehniens mit den- 
elben richte. 22 

. Wenn. daher ciner der brei Betheiligten einen Beſchluß faßt, deſſen wirffihe Ausführung die 
anderen mit Nädficht auf das Wohl des Landes im voraus els völlig unmöglich und deshalb ungus 
Läffig erflärt haben, fo fann eine Berfiändigung und mithin ein Geſetz über den Staatshauspalt nicht 
erreicht werben. . 

Sp if es leider im Jahre 1862 gelommen, als bag Abgeordnetenhaus den 
Beſchluß faßte, die Ausgaben für die newen Deereseinrihtungen, obwohl diefelben 
in den Zahren 1860 und 1861 vorläufig und unter Vorbehalt der endgültigen ger 
jeglichen Feſtſtellung ſchon bewilligt waren, — mit einem Male — und nod dazu am 
23. September, alſo zu einer Zeit, wo bie Ausgaben für drei Viertel-Jahre ſchon 
geleiftet waren, ohne Weiteres zu verweigern und zu fireihen. x 

Nah diefem Beſchluß des Abgeorbnetenpaujes war ein Zuflanvefommen bes Stantepauspalte- 

Geſetzes für 1862 vein unmöglich. geworden. 
Bergeblih Hatte deshalb ber Liberale Äbgeordneie von Binde vor einem jolden Beſchluſſe ge- 
warnt, indem er fagte:- die beabfihtigte Streihung der Ausgaben für 1862 habe gar feinen Sinn, 
da die Ausgaben größtentheils ſchon gemadt wären. Man werde mit dem Beſchluſſe weder für das 
Haus, no für das Land etwas erreiden, denn follte derſelbe wirklich ausgeführt werbeit, fo müßten 
die neuen Heereseinrichtungen ganz und gar wieber aufgegeben und das Land dadurch wehrlog, das 
heißt „ehrlos“ gemacht werben. 

Auch der Abgeorbnete Tweſten, der fi) fonft ſelbſt zur Fortſchrittspartei Hält, mahnte feine Gr- 
nofien von dem gefährlihen Beſchluſſe ad. Er fagte, man beſchließe damit eiwas, was man gar 
nicht ausgeführt wiffen wolle, man rufe im Sande ſchwere Täufchungen hervor, die bem Anfehen des 
Haujes nur jhaden könnten, oder man werde weiter und weiter zu Schritten getrieben, welde einen 
immer ſchwereren Bruch unvermeiblih machten. 

Die Kortfehrittspartei aber Tieß fih nicht warnen: fie faßte den verpängnißvollen Beſchluß, 
deifen wirflihe Ausführung fie ſelbſt weder wollte, noch für möglich hielt, und machte es damit ber 
Regierung unmöglich, den Stantshauspalts-Etat in ſelcher Verkürzung und Verſtümmelung ansunchmen. 

So entfiand der fogenannte budgetloje Zuftand im Jahre 1862, 

Indem aber die Fortichriitspartei dann weiter. der Negierung einen Borwurf daraus machte, 
daß diefelbe wider die Verfaflung ohne geſetzlich feſtgeſtellten Staatshaushalt regiere, während doch 
die Regierung nicht anders handeln konnte und burfte, wurde das Haus, wie fener Ab» 
geordnete vorhergejagt hatte, von Schritt zu Schritt zu ſchwererem Bruch getrieben. 

Noch dauern die Folgen jenes Beichluffes fort, der König und feine Minifter aber haben von 
Neuem 4 .r Wunſch ausgeſprochen, baß der Gegenfag endlich feine Ausgleihung und Bes 
feitigung finde. 
eh dies erreicht werden, joll endlich ein ordnungsmäßiger Staatshaudpalt durch bag Geſetz 
wieder bergeitellt werben, jo muß vor Allen dag Abgeordnetenhaus die Hand dazu bieten, den im 
Jahre 1862 begangenen Fehler wieder gut zu machen, 

Das Gedeihen und die Entwidelung unferer Berfaffung hängt in biefem Punkie wie in affen 
fonftigen — — von der ſtrengen Gewiſſenhaftigkeit und dem redlichen Willen aller Betheiligten 
zur gemeinjamen VBerfländigung ab. Möchte das Abgeordnetenhaus das aufrichtige Entgegenfommen 
der Krone erwiebern! . 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige Ite Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
„N? 6003. Revidirtes Neglement für die Feuerfozietät Des platten Landes der Provinz Schlefien, 
der Grafſchaft Glaß und des Markgrafthums Oberskuufie. Vom 28. December 1864, 


gebracht. Potsdam, ben 4. Februar 1865. 
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N? 6004. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lauteuder Schuldverſchreibungen der Corpo— 
ration der Berliner Kaufmanſchaft im Betrage von 150,000 Thalern. Vom 9. Januar 1865. 
Berprdönungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 


a) welhe ben Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Amortifirte Staats: Papiere. 


23. Nachſtehende Lifte ber Königl. Eontrolle der Staatd-Papiere vom 16. Januar d. J., von ben 


im Rechnungs⸗Jahre 1864 als gerichtlich amortifirt —— Staatspapieren, wird in Gemäßheit 
bes $ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gef.-S. Seite 157) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
‚ j Königl. Regierung. 








Lit. Lit. F, a 100 Thlr. GG. a 50 Thlr. 
N 23,729. A 7,513.1%8 65,870..X8 123,827.1.39 176,000; AM 6,158. 
M .23,775. N? 14,443.18 74,458 IN? 129,759..39 176,511. AM 8,255. 

Lit. B. a 200 Zplr. IN 14,838..19  81,325.1.17 148,542.1.X7 176,514. “N? 14,853. 
NE 445. AP 15,314.  82,790.1.X8 151,116.1X8 190,627.1 Lit. H. 325 Tpfr. 
M 3,350. NE 15,3517.18  95,796.1.17 152,119.1.X97 191,677. MW 73. 
M3377. M 27,428. .101,001.1.39 158,661.1.X7 215,742. N? 23,074. 
N. 4,428 I 38,268.117 102,838.|A9 171,929. 222,989. N 26,669. 
NE 14,577. N? 38,561.] 47. 120,491.1.X8° 172,357, NE 47,994. 

II. Schuldyerſchreibungen IM. Schuldverſchreibungen ber IV. Schuldverſchreibun⸗ 

ber Freiwilligen Staats: - Staats:Anleipe vom Jahre gen ber Staats-Anleipe 






vom Jahre 1852, 
Lit. A. 2.1000 Tplr. 
NE 1,695. 


Anleihe vom Jahre 1848. 










Lit. B. 3 500 Thir. 
NE 6415. 







VI. Prioritäts⸗Actien der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen 
Eijenbahn. 
13,931 über 625 Tpir. 


Ve Schufdverjhreibungen der Staats-Anleihe 
vom Sabre 1854. 
Lit. B. 3 500 
M 6,634. 
Berlin, ven 16. Januar 1865. Königl. Eontrolle der Staais-Papiere. 
Dehnicke. Erbrid. Kerfan. 
Biehiperre -Aufbebung. 
24. Die unterm 10. December v. 3. (Amtsblatt Seite 362) wegen ber unter dem Rindvieh des 
Gutes Golm, Kreis Angermünde, ausgebrochenen Lungenſeuche verfügte Sperre jenes Ortes wird 
hiermit wieder aufgehoben. 
+ Yorsbam, den A. Februar 1865. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
b)weldeden Regierungsbegirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
emeinde:Bezirks- Grenzen betreffend. 
28. Mittert Neferipts des Herren Miniſters des Innern vom 21. d. M. iſt genehmigt worben, 
dag dad dem Mühlenmeifter Wolff gehörige Müplengrundftük, die Louiſen-Mühle genannt, nebfl 
dazu gehörigen Ländereien, weldes zur Zeit einem beflimmten Gemeinde» ober Gutsbezirk nicht an⸗ 








‚gehört, dem Communal-⸗Verbande ber Stadt Prenzlau einverleibt werde. 


Potsdam, den 26. Januar 1865. Königl. Regierung. Abıheilung des Innern. 
Befannimahung ortspolizeilicher Brrorbiuiungen für die Stadt Beeskow. 
26. Im Berfolg der Bekanntmachung vom 29. April 1851 (Amtsblatt pro 1859 S. 124) mird 
die verbindliche Kraft der Verkündigung ertöpolizeilicder Verordnungen für die Stadt Beeskow dem 
daſelbſt erfeinenden amt'ihen Kreisblatte unter Vorbehalt des Widerrufs hiermit beigelegt. 
Potsdam, den 2, Februar 1865. Könige, Negierung. Abtheilung des Innern. 


——— — — 
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Die T ichinenfrankdeit dee Schweine. 

27. Die Erfahrungen, welde im Laufe des vergangenen Jahres Netreffs ter Trichinenfrankpeit 
und deren Lebertragung auf Menfden gemadt worden find,-veranlaffen ung, unfere Amisbfatte- 
Bekanntmachung vom 7. April vorigen Jahres (Ste. 16 Pag. 99) in folgender Weife zu heftätigen 
und zu ergänzen: 

1) Es bat Sid beftätiget, daß die Trihinen im trichinenhaltigen Schweinefleiſch 

durch Sängeres, mehrere Wochen andauerndes Pöleln getödbtet werben. 

2) Heiße Räucherung der Würfte tödtet die Trichinen ſchon binnen 24 Stunden. 

Dagegen genägt hierzu eine breitägige Falte Räuderung nicht. Daß durch Tängeres Auf⸗ 
bewahren Falt geräucherter Wurf das Leben der Tridhinen zerſtört wird, ift ald gewiß nicht 
anzunehmen. " 

Durch die Zubereitung des Flelfches in der fo genannten Schzells ober Fix-Räucherung, bei 
welcher die Fleiſchwaare entweder gar nicht oder nur kurze Zeit und ſchwach geräucert, und bann 
mit Kreofot, Holgeffig ꝛc. beftriden wird, werben die etwa vorhandenen Trihinen nicht 
netödier, und bleibt daher der Benuß eines folden rohen Schinfens ıc. verbädtig. 

Dagegen ift der in der alten Weife geräuderte Schinfen, welder monatelang 
im Raub gchangen, vollfommen unfgäblid. 
Es ift bereits in unserer Bekanntmachung vom 7. April v. 9. darauf hingemwiefen worden, daß 
die Trichinen durch die Siedehige zwar ficher getödter werden, und daß daher vollfommen gar 
gefochtes oder gar gebratenes Fleiſch unter allen Umftänden unſchädlich ift. Dagegen iſt darauf 
aufmerffam gemadt worden, daß biefer Hitzegrad bei der Zubereitung mancher Fleiſchwaaren, als 
Brat- und Röſtwürſten, Fleiſchklöhen, Klops, Eotelets und Sarbonaden nicht immer erreicht 
wird, indem zwar das Fleiſch ıc. an der Oberfläche ſcharf geröftet erfcheint, im Innern dagegen 
noh roh und ſogar blutig bleiben kann. Iſt letzteres der Fall, fo ift die Hige im Innern nod 
nit bis zu dem Grade gebichen, bei welchem die Trichinen flerben. 

Wie nothwendig es aber ift, gerade in dieſer Hinſicht vorfichtig zu fein, beweifen die Erfahrungen, 
melde bei der Trichinen-Epidemie in Hettfiebt vor einigen Monaten gemacht worden, und bei 
welcher 134 Erfranfungen und 23 Todesfälle fiattgefunden baten. Die bei weitem meiften Er- 
franfungen traten nach dem Genuffe von Röſt-Würſtchoan ein, zu welden der größte Theil cines 
ftarfen zweijährigen Schweines verarbeitet wer, und welde nad kurzer Räuderung, nur bis zum 
Schmelzen des Fettes auf der Pfanne ꝛc. erwärmt, genofien wurden. Noch unfehlbarer und ger 
fäbrliher erkrankten Diejenigen, welde das rohe Hadfleifch verzehrt hatten. 

Es ift behauptet worden, angeblich auf Grund gemadter Erfahrungen, daß der reihlige Eenuß 
von- Branntwein das trichinöſe Schweinefleiſch unſchädlich mache. Dieß if vollfommen 
unrichtig. Vielmehr beweiſen directe Verſuche, daß ſelbſt der ſtärkſte Spiritus nach ſtundenlanger 
Einwirkung das Leben ber Trichinen nicht beeinträchtigt. Ueberhaupt iR big jetzt ein Mittel, welches 
die in den Darrikanal oder die Muskeln gelangten Trichinen tödtet, noch nicht gefunden worden. 

Ernſtlich muß Daher vor dem Vertrauen auf gewiſſe, in ebenſo leichtfertiger als gewiſſenloſer 
Weiſe angeprieſene Lqueur-Compofitionen gewarnt werden, melden die Eigenſchaft angedichtet wird, 
den Genuß trihinenhultigen Fleiſches unſchädlich zu machen. 

Potsdam, ben 14. Februar 1864. Königl. Regicrung. Abrpeilung des Innern. 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird im Intereſſe des geſammten Plublikums wiebdeiholt zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebrcdt. j 
Potsdam, den 31. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Polizei-Verorduung für den Kreis Oberbarnim, 
die Tollwuth der Hunde daſelbſt betreffend. 
28. Nachdem au) in dem Kreiſe Oberbarnim in jüngſter Zeit vielfache Fälle von Tollwuth unter 
ben Hunden vorgekommen find, haben wir uns veranlaßt geſehen, die unter dem 7. Januar d. J. für 
den Ofthavelländiſchen Kreis erlaffene Polizei-Verordnung (Amtebl. St. 2 S. 12) au auf den Kreis 
Dberbarnim auszudebnen. - 
Dir beflimmen biernah auf Grund des $ 11 des Gefeges über die Polizei- Verwaltung vom 
11. März 1850 für den Umfang des Oberbarnimer Kreijes Folgendes: 
1) In ſaämmflichen Ortihaften des Oberbarnimer Kreiſes find ſämmtliche Hunde gleichzeitig 
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ſechs Wochen hindurch, vom Tage der Publication diefer Berordnung im Amisblatte ab. gerechnet, 
an die Kette zu legen, ober einzuſperren. 

2) Jagd⸗, Hirten= und Fleiſcherhunde find, jo lange fie als folde gebraugt werben, von 
bjejer Beſtimmung ausgeſchloſſen, müffen aber auch alsbann unter Reter Aufficht gehalten werben 
und dürfen namentlid nit ohne die gehörige Begleitung oder Führung frei umberlanfen. 

3) Alle Hunde, weiche fih während der bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig heraug- 
ſtellen, jowie alle Hunde, welche fih aufſichtolos außerhalb der Behaufungen reip. Gehöfte um- 
bertreiben, find fofort zu tödten. 

4) Derjenige, welcher dieſen Vorſchriften zuwider Handelt, verfällt, foweit nit die irengeren Bes 
fimmungen des $ 163 Nr. 3 des Vichfierbe-Patenis vom 2. April 1803 refp. ber Amisblatte⸗ 
Befanntmadung vom 25. März 1814 wegen unterlaflener Tödtung toller Hunde Mas greifen, 
in eine Strafe von Zwei bis Zehn Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnipßftrafe. 

Porsdam, den 1. Februar 1865 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Königlichen Dber:Poft:Direetion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poſt-Erveditien in Vfafendorf. 
®. In dem Dorfe Pfaffendorf im Kreife Beeskew-Storkow ift vom 1. Februar d. I. ab eine 
Dofts Erpebition 11. Elaffe im Wirkſamkeit getreten, welche mit den benachbarten Poftorten durch die 
zwei Mal täglich zwifchen Beeekow und Fürſtenwalde courfirenden Perfonen«Pofen in Verbindung 
geſetzt worden iſt. 
Dieſe Einrichtung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsbam, den 3. Februar 1865. Der Ober: Poft-Director. In Bertretung: Rod. 


Bekanntmachung ded Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
Dencanung einer nenen Ettafe - 
A. Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, dag die neue Verbindungs⸗ 
ſtraße zwiſchen der Matthäi⸗Kirch- und der Regentenſtraße, im 33. Poligei-Revier, den Namen: 
- „Bigismundftraße‘ 
führen foll. -Berlin, den 26. Januar 1865. Königl. Polizei-Prafibium. 


Königliche Niederſchlefiſch-Märkiſche @ifenbabn. 

Der feit dem 25. Detober 1861 auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenkahn eingeführte Sperial« 
Stein-Tarif wird mit dem Ablauf diefes Monats für ropbearbeiteten Granit und Granitplatten, 
fowie überhanpt für alle unbearbeiteten und robbearbeireten Steine, mit Ausihfuß des Marmors, 
außer Rraft gefert. Vom 1, Februar d. X. ab tritt für diefe Stein-Sendungen bei Aufgabe von 
minbeftens 100 Centnern auf einen Krachibrief ein neuer Spectal-Tarif in Geltung, welcher auf dem Satze 
von 1 Pf. pro Eentner und Meile neben einer Erpeditions-Gebühr ven 2 Thlr. pro 100 Gentner beruht. 

Vollſtaͤndige Tarif» Tabellen fünnen nad einigen Tagen ron unferen Güter» Expeditionen zum 
Preiſe von 6 Pf. pro Eremplar käuflich bezogen werben. | 

Berlin, ven 19. Januar 1865. Königl. Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Befanntmachung des Königlichen Dber:Bergamts zu Halle. 
Die Eintheilung bes Ober-Bergamts-Diſtricts Halle in Bergreviere betreffend. 

Bom 1. Januar 1865 ab tritt für.unferen Verwallungsédiſtriet folgende neue Reviereintheilung 
in Kraft. Indem wir diefe Eintheilung nebft den Namen und Wohnorten ber Nevierbeamten hier 
bush zur Öffentlihen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die Reviere Schönebed, Oſchersleben, 
Aſchersleben, Kamsdorf, Weißenfeld und Guben feine Veränderung ihrer bisherigen Grenzen erleiden. 

Im Hegierungsbezirt Magdeburg. 
Das Revier Oſchersleben (Bergmeifter v. Minnigerode zu Halberfadt). 

Diefes Revier wird begrenzt vom nördlichen Endpunkte bes Regierungebezirks Magdeburg an ber 
Elbe durch bie Elbe bis Magdeburg; von hier bis Klein-Oſcheroleben dur die Magdeburg-Halber⸗ 
ſtädter Eiſenbahn; ven Klein-Oſchereleben bis Hnbmersfeben durch die dieſe Ortſchaften verbindende 
Ehauffee und die Grenze der Anhaltiniſchen Enclavce Alsſeben bis zur Chauſſee von Oſchersleben, nach 
Eröniugen und von bier durch die Chauſſee über Halberſadt und Derenburg bis zur Braunſchweig⸗ 
ſchen Grenze, dann durch die Grenze der Grafſchaft Wernigerode, die Landesgrenzen von Braunſchweig 
und Sannoyer zurüd bie an bie Elbe. 
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Das Revier Schönebel (Berggeſchworner Kühne zu Schönebcck). 

Daffelbe wird begrenzt von dem Grenzpunkte der Provingen Sachſen und Brandenburg unterhalb 
Sandau an der Elbe, bis Magdeburg tur die Elbe; von da bis zur Station Blumberg dur die 
Magdeburg-Halberfläbter Eifenbapn; von dort bis Wolmirsleben buch den Wanzleben⸗Schwanebecker⸗ 
Wolmirsiebener Communicationsweg; von Wolmirsleben bis Löderburg durch die Bode, von da durch 
die Anhaltinifchen Fürflenthümer bis an den Schweinit er Forſt, dann durch bie Provinz Brandenkurg 
bis zur Elbe unterhalb Sandau zurüd. ö ⸗ 

Das Revier Aſchersleben (Berggeſchworner Schrader zu Aſchersleben). 

Dieſes Revier wird begrenzt von Loͤderburg bis Wolmirsleben durch die Bode, von Wolmirsleben 
bis zur Eiſenbahnſtation Blumberg durch den Wolmirsleber⸗Schwanebecker-Wanzlebener Communica- 
tionsweg; von Blumberg bis Klein⸗Oſchersleben durch die Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn; zwi⸗ 
ſchen Klein-Oſchersleben und Hadmersleben durch die Ehauffee bis zur Grenze ber Anhaltſchen Enclave 
Alsleben, dann durch diefe bis an dje Chauſſee von Groß-Oſchersleben nach Gröningen und von da 
bis zur Herzoglich-Braunſchweigſchen Grenze durch die über Halberſtadt und Derenburg führende 
Chauſſee; ferner dur die Landesgrenzen yon Braunfchweig, AnhaltsBernburg, durch den Mansfelder 
Gebirgskreis und die Anhaltfhen Fürftentpümer bis an die Bote bei Löberkurg. 

An den Megierungsbezirfen Merfeburg und Erfurt. 

Das Revier Eisleben (interimiftiih dur den Berggeſchwornen Prefler verwaltet), 
umfaßt vom Negierungsbezirfe Merfeburg: den Mansfelder Gebirgs- und den Sangerhäufer Kreis, 
fo wie Diejenigen Theile des Mansfelder Sees und Duerfurter Kreiſes, welche, wie folgt,. begrenzt 
werben: von dem Punkte, wo bie Mansfelder Gebirge» und Aſcherslebener Kreisgrenze mit ber Ans 
haltſchen Grenze zwiſchen Duenfebt und Aſchersleben zufammenfällt, durch. die Herzoglich Anhaltſche 
Grenze bis zur Saale, ver da burd die Saale aufmärts bis Cloſchwitz, dann von den Communica⸗ 
tionsiwegen über Rottelsdorf, Burgisborf, Hedersleben, Wormsleben bis Lüttchenborf, der Kreischauſſee 
bis Erdeborn, den Communicationswegen über Alberfiedt, Döcklitz his Gatterftebt, dev nad Winkel 
führenden Straße bis zur Weimarfchen Grenze und endlich durch dieſe in nörtliher Richtung bie 
Sangerhäufer Kreisgrenze, weſtlich von Ofterhaufen. 

Bom Regierungsbezirfe Erfurt: bie Kreife Worbis und Norbhaufen. Ansgefchloffen bleiben bie 
in dieſer Begrenzung liegenden Stanbesperrfehaften Stolberg Stolberg, Stolberg-Ropla, die Grafs 
haft Falfenflein und der dazu gehörige Ort Danferobe, 

Das Revier Kamsdorf (Oberberggeihworner Spengler zu Groß-Rameborf). 

Dafielbe umfaßt die Kreife Ziegenrüd, Schleufingen, Erfurt, Weißenſee, Langenſalze, Mühlhauſen 
und Heiligenftabt im Negierungsktezirfe Erfurt. 

Das Revier Weißenfels (Oberberggeſchworner Franke zu Weißenfels). j 

Diejes Revier wird pegrengt nach Norden durch die Saale, von der Weimarſchen Grenze ober- 
halb Naumburg bis Weißenfeld und von hier ber die Ehaufiee nah Leipzig; nah Dften, Süden 
und Weften dur das Königreih Sachſen, Herzogthum Altenbueg, Fürſtenthum Reuß, Herzogthum 
Altenburg und das Großherzogtum Weimar bis zur_Saale. 

Hierzu gehören außerdem die füdlich gelegenen Enclaven im Herzegthum Altenburg und Großr 
herzogthum Weimar. 

Das Revier Dürrenberg (Bergmeifter Mehner zu Dürrenberg). , 

Die Grenze diefes Neviers beginnt am Augtrittepunfte der Elſter aus dem Rönigreih Sachſen 
bei Schkeudig, geht an der Elſter abwärts bis zu deren Mündung in die Saale, in gerader Tinte 
nad der Chauffee beim Dorfe Holleben, an ben Reviergrenzen weſtlich Halle und Eidleken bis zur 
Weimarſchen Grenze, ſüdlich an derſelben bis zur Sangerhäufer Kreisgrenge, an diefer, ber Schwarz— 
burgigen, Weimarjchen und Schworzburgſchen Grenze, den Edartsbergaer Kreis einihließend, bie 
zur Grenze des Regierungsbezirks Erfurt, an diefer und der Weimarjchen Grerze entlang bie zur 
Saafe, an diefer abwärts bis Weißenfels, von bier an der Chauſſee nach Leipzig bis zur Säcdfiſchen 
Grenze und endli an dieſer fort big zur Effter. 

Das Revier Weſtlich-Halle (Berggefhworner Heder zu Haffe). 

Daffelbe wird begrenzt vom Duchjchnittspunfte der Saale und der Herzoglich Anhaltſchen 
Grenze, dur die Grenze bed Neviers Eisleben bis Dödmwig, dann durch eine Linie, melde von hier 
an den Communicationswegen über Obhaufen und Borwerf Weidenbach, an der fiscaliſchen Chauſſee 
über Lauchſtaͤdt bis Holleben, in gerader Tinte bis zur Einmündung ber Eifler in bie Saale, an 
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diefer abwärts bis Halle, von da am ber Magdeburg-⸗Leipziger Eiſenbahn entlang bis zur Herzoglich 
Anhaltſchen Grenze und an biefer big zur Saale ſich hinzieht. 
Ausgeſchloſſen bleiben die in diefer Begrenzung liegenden, unter befonderer Verwaltung flebenden 
Königlichen Steinfohlengruben bei Weitin und Löbejün, fowie die Königlihen Braunfoplengruben bei . 
Zicherben und Langenbogen. Dagegen tritt biefem NMeviere die zum Saalkreiſe gehörige Enclave 


Löbnitz hinzu. 
Das Nevier Deflih- Halle (Berggeſchworner Neitſch zu Halle). 

Dieſes Revier wird begrenzt nad Süden durch die Koͤniglich Saͤchſiſche Grenze und die Elſter 
bis zur Einmündung in.die Saale, nad Weſten burd die Grenze des Reviers Weftlich-Halle, nad 
Norden und Ofen durch Anhalt und die Provinz Brandenburg. 

Hierzu gehören außerdem bie in Anhalt Tiegenden —— 2 und Repau. 

n den Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Das Revier Neuftadt-Eberswalde (Bergmeifter Hauß zu Neuſtadt⸗Eberswalde). 

Dafielbe umfaßt den Negierungsbezirt Potsdam mit Ausichlug des Kreiſes Beeskow⸗Storkow, 
vom Regierungsbezirk Franffurt den Kreis Königeberg, die Provinz Pommern. 

Das Revier Fürfienwalde (Berggeſchworner Knibbe zu Kürftenwalbe). 

Dafielde umfaßt vom Regierungsbezirf Potsdam ben Kreis Beeskow⸗Storkow, vom Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt die Kreife Lebus, Sternberg, Landsberg a. d. W., Soldin, Friebeberg und Arnswalde. 
Das Revier Guben (Bergmeiſter Birndbaum zu Guben.) 

Daſſelbe umfaßt vom Regierungsbezirke —— die. Kreiſe Luckau, Lübben, Calau, Cottbus, 
Spremberg, Guben, Sorau, Croſſen und Züllichau 

Halle, den 24. December 1864. Koͤnigl. Ober-Berg- Amt. 
Parent-Aufpebungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NE 31 vom 4. Februar 1865.) 
Ye Das dem Ingenieur Carl Kremer zu Barop bei Dortmund unter bem 19. Juni 1863 ertheilte 
tent 
auf eine Siebvorrichtung an der zum Ausiheiden und Auswaſchen von Steinfohlen und 
andern Mineralien beflimmten jogenannten fontinuirlih wirfenden Setzmaſchine 
it aufgehoben. 
Das dem Kaufmann 3.9. F. Prillwig hierſelbſt unter dem 22. Juli 1863 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Gfätten verginnter Bleche 
{ft aufgehoben. 
Das dem Kaufmann J. 9. 8. Prillmwig in Derlin unter dem 29. Juli 1863 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Gasmaſchine zur Hervorbringung 
einer mehaniichen Wirfung 


it aufgehoben. 
Perſonalchronik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Mar Jaffe zu Berlin if als practiſcher Ar, Wund⸗ 
arzt und Geburtäpelier in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

ahweifung 
der im Monat Januar 1865 im Derasicarsı des Kammergerichts vorgefommenen 
DerjonalsBeränderungen. 

1. Michter. Der Gerihts-Affeffor Sachſe ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Wreſchen 
ernannt worden. 

1, Mechts:AUnwalte und Motare. Der bisherige Gerichts⸗-Aſſeſſor Köhn iR zum Rechts» 
Anwalte bei dem Kreisgeriht zu Angermünde unb zum Notar im Departement des Kammergerichts 
mit Anweifung ſeines Wohnfiged in Angermünde ernannt. 

11. Gerichts-Aſſeſſoren. Verſetzt find ihrem Wunfche gemäß der Gerichts⸗Aſſeſſor Preuß 
aud dem Departement des Kammergerichts in dad bes Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, ber 
Gerichtö-Aflefior Winfler aud dem Departement bes Kammergerichts in das des Appellationsgerichts 
zu Dofen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Hugo Puls ift auf feinen Wunſch aus dem Juſtizdienſte enilafjen 
worden. Zu Gerichts⸗-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Rammergerichts-Neferendarien Guſtav 
Anton Henſchel, Leopold Dito Froſch, Emil Alerander Felix Oppert, Carl Heinrich Reinpold 
Schultz, Earl Johann Gottfried Theodor Fleiſcher. 
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IV. Meferendarien. Der Rammergerichts-Neferenbarlus son Heyben ift Behufs licher 
ganges in das Departement bes Appellationsgerichts zu Stettin aus feinen Geſchäfts⸗Verhältniſſen 
im fammergerichtlishen Departement entlaflen, dem Kammergerichts-Referendar Dr. jur. von Brünned 
if die nachgeſuchte Entlaflung aus dem Juſtizdienſte ertpeilt worden, der bisherige Auscultator Friedrich 
Wilhelm Auguſt Krüger if zum Kammergerichts-Referendar ernannt, der Referendar Friedrich 
Bilpelm Earl Wiebede if bei feiner Ernennung als jolger in das Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Naumburg verjegt. - 

V. Auseultatoren. Der Kammergerichts⸗Auscultator von Sobeck ift auf feinen Antrag in 
das Departement bed Appellationdgerihts zu Cöslin verfegt. Die Rammergerihte-Auscultatosen 
Hersmann Sperber, — Harrach, Paul Fürchtegott Müller, find auf ihren Antrag, Erſterer 
Behufs Ueberganges zur Verwaltung, aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. 

Vl. Subalternen. Der Kammergerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Eichner if zum Kammergerichts⸗ 
Secretair ernannt, der bei der Kreisgerichts-Commiſſion zu Wuſterhauſen a. d. D. angeſtellte Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretair Kaerger zu Prenzlau iſt zum Kammergerichts-Büreau⸗Aſſiſtenten ernannt. 

Die Schulamts-Candidaten Dr. Hermann Perthes und Johann Carl Kießlinug find als Adjuncten 
und ordentliche Lehrer am Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin angeftellt worben. 

Der Lehrerin Frau Luife Epmer geborenen Schultze iſt die Erlaubniß zur Erriditung einer 
höperen‘ Töchterjchule in der Jerufalens- Parodie zu Berlin ertgeift worden. 

Der bisherige Bürgermeifter Lehymann zu Fürftenfelde ift der von der: Stabtverordneten-Ber- 

"jammfung zu Beelig getroffenen Wahl gemäß zum Bürgermeifier der Stadt Beelig für die geſetzliche 
12jährige Amtsdauer betätigt und am 27. Januar in das Amt eingeführt worben. 

Der bisperige Lademeifter von Tedlenburg in Berlin ift definitiv als ſolcher bei der Nieder- 
ſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeflellt worden. 

J Vermiſchte Nachrichten. 

Lebensrettung. Oeffentliche Belobung. 

Dem practiſchen Arzt Dr. Appel zu Brandenburg wird für die von ihm mit größter Entichlofjens 
heit und Geiftedgegenmwart bewirfte Rettung des 12 Jahre alten Knaben Tobias vom Tobe des 
Ertrinfens, hiermit eine öffentliche Belobung ertpeilt. 

Potsdam, den 29. Januar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Deffentlihe Bekanntmachung. & 

Zu den Sigungen des Stadtſchwurgerichts für den Monat Februar d. 3. werben Eintrittefarten 

ausgegeben durch die Herren Bezirfövorfteher: 
1) Neuhaus, Fouvelier, Moprenftraße Nr. 48, 6) Techow, Tabadsfabrifant, Alexanderſtraße 36, 
2) Bombach, Deflilateur, Wilhelmftraße 107, 7) Bartuſch, Eigenthämer, Grüner Weg Nr. 24, 
3) Schneggeuburger, Fabrifbefiger, Alte Jacobes 8) Pietſch, Klempnermeifter, Brunnenfraße 30, 
firaße Nr. 23, 9) Bertin, Eigentpümer, Badſtraße 90-91, 
4) Matthes, Raufınann, Königegraben Nr. 11, 10) Matthes, Rentier, Stromfirage Nr. 9, 
5) Schultze, Biepeommiffionair, Landsbg. Str. 106, 
Berlin, den 30. Januar 1865. Koͤnigl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterſuchungo⸗Sachen. 
Bekanntmachung 
des Königligen Landraths—imts des Niederbarnimjhen Kreifeg, 
in Betreff der Verlängerungssrifi zur Anmeldung der Entſchädigungs-Anſprüche 
: für die Gebäude-Gteuer. 

Die in meiner Bekanutmachung vom 27. December vorigen Jahres (Amtsblatt de 1865 Stüd 1 
Seite 9) auf den ff. diefes Monats feitgefegte Friſt, bis zu welder bei Vermeidung der Präcluſion 
alle Aniprüde auf Entihädigung für bie neue Gebäudeſteuer angemeldet werben müflen, wird bis 
zum 18, Diefes Monats (einschließlich) verlängert. 

Berlin, den 5. Februar 1865. Königl. Landrath Nieberbarnimer Kreiſes Scharnweber. 


(Hierzu Drei Oeffentlige Anzeiger.) 


(Die Injertionss Öebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sar., 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Spr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 
Potsdaͤm, gedruckt In der A. W. Hayn'ſchen BVuchdruckerei. 
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Dem Landtage iſt jo eben ein Geſetzentwurf über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vorgelegt 
worden. Durch denjelben follen diejenigen Aenderungen der Dienfpflicht feftgefelit werden, melde 
einsstpeild in Folge der neuen Heereseinrichtungen, anderntheils in Folge der Gründung einer preußifchen 
Kriegeflotte nothiwendig geworden find. FE 

Die neuen Heereseinrihtungen, welche unfer König eingeführt hat, waren zunächſt und vor Allem 
dazu beſtimmt, Preußens Wehrfraft zu erhöhen. Nachdem alle anderen Großmächte mit einer be 
traͤchtlichen Vermehrung ihrer Armeen längſt vorgegangen waren, durfte Preußen nicht zurückbleiben, 
wenn es feine Machtftellung in Europa behaupten wollte. . 

Die Erhöhung der preußiichen Wehrkraft war nun von vorn herein in bem beſtehenden Geſetze 
völlig begründet. Das Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsbienft vom 3. September 1814, weldes 
bis jegt in Geltung und Kraft flieht, erffärt jeden Preußen vom 20. bis zum zurüdgelegten 
39. Zahre zum Kriegsdienft verpflichtet. Dieſe allgemeine Wehrpflicht, welche von jeher von 
allen Patrioten als eine theure Erbihaft der ruhmreichen Zeit unferer Befreiung, als ein Fofttares 
Kleinod unferer Wehrverfaſſung gerühmt wurde, war jedoch im Laufe der Zeit nicht mehr zur Aus— 
führung gefommen. Die jährliche Aushebung von 40,000 Mann, welde vor 50 Jahren nad ber 
damaligen Höhe der Bevölkerung feflgefegt war, fand jegt, naddem bie Bevöfferung Preußens von . 
104 Million auf 19 Millionen Einwohner geftiegen war, mit jener Beflimmung über die allgemeine 
Wehrpflicht nicht mehr im Einffange. 

Um bie preußiſche Wehrfraft zu erhöhen, bedurfte cd zunächſt nur einer wirklichen Aus— 
führung des beſtehenden Gefeges über die allgemeine Wehrpflicht. 

As fi aber der König entihloß, von dem Rechte, welches das Geſetz ihm giebt, durch eine 
Erhöhung der jährlihen Aushebung Gebrauch zu machen, da wollte er feinem Bolfe gleich» 
zeitig eine gerechtere und zwedmäßigere Bertheilung der Dienfipfliht gewähren. 

Bisher Hatten Diejenigen, welche wirflih zum Krirgsdienfte ausgehoben waren, dic Lat defielben 
im Uebermaaß au für Diejenigen mit tragen müſſen, welche (gegen die Abficht des Geſetzes) vom 
Dienft befreit geblieben waren. 

Nach den drei erfien Dienfljahren, während deren die Auegehobenen auf Grund des beſtehenden 
Geſetzes durchgängig bei ten Bahnen bleiben follen, — und nad den awei Jahren, wo biefelben 
(als Rejerviften) für den Fall eines Krieges zum Erfag bes flehenden Heeres Kereit fein mußten, ges 
hörten dieſelben bisher bis zum vollendeten 32, Jahre zum erften Nufgebot, bis zum vollendeten 
39, Jahre zum zweiten Aufgebot der Landwehr. i 

Da aber das flehende Heer mit den Nejerven nicht ausreichte, um bei einer entflehenden Ver—⸗ 
ssidelung den Borthril Preußens mit Nachdruck und Erfolg gelterd zu maden, jo mußte jedes- 
mal bei der erſten drohenden Gefahr mindeflens glei bie ganze Landwehr erften 
Aufgebots, alfo alle Weprmänner His gum vollendeten 32. Lebensjahre ipren Familien 
und ihrem Lebensberuf entriffen werben. Jedermann erinnert ſich, wie bei den Mobil 
madungen von 1849 und- 1859, obwohl es zum wirklichen Krieg nit kam, doch durch das Aufgebot 
der Landwehr cine überaus große Zapl verbeiratheter Männer von Haus und Hof, von Weib und 
Kind und von ernährender Beihäftigung zu den Fahnen einberufen werden mußten. Die Noth unter 
den armen Familien der älteren Landwehrmänner war in Folge deſſen fegr groß und weder bie 
Unterflügung ber Gemeinden und des Staats, ned bie reihe Privat-LBoplipätigfeit vermochten eine 
ausreichende Hülfe zu ſchaffen. 


— 
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Solchen traurigen Zuſt Anden wollte der König bei der Reorganiſation der Armee 
abhelfen, und eine gleichmäßigere und billigere Bertheilung ber Opfer des Kriegs» 
dienftes herbeiführen. 

Diefe Abſicht gebt aus dem neuen Geſetze Far hervor. 

Nah den Beitimmungen dieſes Gefeges jollen folgende Veränderungen in ber Dienflpflicht 
eintreten. 

Nach Beendigung des dreijährigen Dienftes bei den Bahnen: (welcher durch das Geſetz von 1814 
beftimmt iR) jollen die zum Kriegsdienft Berpflichteten die nächſten vier Jahre als Referviften 
in die Heimath beurlaubt, aber zum Erſatz des ſtehenden Heeres für den Fall einer 
Mobilmahung bereit fein. 

Dagegen foll die Landwehr erfien Aufgebots künftighin niht mehr bei jeder 
hereinbrechenden Berwidelung,. fondern nur in fehr ernfen, das Vaterland be- 
brobenden Gefahren unter bie Waffen gerufen werden. 

Während daher die jungen Leute in Zukunft bis zum 27. Jahre (aljo zwei Jahre länger als 
biöper) im Referve-Berbäftniß verbleiben, werben dagegen alle Wehrpflihtigen vom 27. bis 
zum 32. Jahre von den früheren ſtets drohenden Laſten und Opfern der Mobilmachung, 
außer im Falle jehr ernſter Gefahren, befreit. 

Auch den Referviften aber werden im Grunde dur bie zweijährige Verlängerung ihres Referves 
Berbältnifjes feine größeren Laften auferlegt, als biejenigen, welde fie bisher auch fchon als Lands 
wehrmänner im Falle einer Mobilmachung thatfählih zu tragen hatten; um jedoch ihre Stellung 
noch zu erleichtern, beftimmt das neue Gefeg ausédrücklich, daß die Neierviften in der Wahl 
ihres Aufenthalts im In- und Auslandbe nicht beſchränkt, daß fie auch in Bezug auf 
die Auswanderung fünftig den Landwehrmännern gleihgeftellt, Daß endlich die Reſer— 
—— die Landwehrmänner in Strafſachen den Civilgerichten unterworfen 
fein jollen. j 

Während jo die Reiervezeit trog der zweijährigen Ausdehnung im Weſentlichen durchaus richt 
erjchtwert, — die Landwehrzeit vom 27, bis zum 32. Fahre aber von der bisherigen Laft wirklichen 
Kriegsdienfted größtentheils befreit wird, — if das zweite Aufgebot ber Landwehr vollends 
der Gefahr entrüdt, ohne die äußerſte Noth au den Fahnen berufen zu werden, außer— 
dem aber foll die Landwehrzeit durch das neue Gefeg auch noch um drei Jahre verfürzt 
werden und mit dem 36. Jahre beendigt fein, fo daß die Samilienväter drei Jahre früher jeder 
Berpflihtung zum Kriegsdienft ledig werben. 

Endlich find auch die Pflihien der Landwehrleute in Betreff ber jährlichen lebungen ver- 
einfaht und verringert, und im Zuſammenhange damit ſoll die bisherige gefeglihe Ver— 
pflihtung der Kreiſe zur unentgeltlihen Geftellung ber Uebungspferde, ebenfv wie 
aller Landwehr-Mobilmahungspferbde aufhören. 

Alles das, was bisher nur vom Landheer und ber Landwehr galt, wird dur das neue Gejeg 
auch auf die Kriegsflotte und die Seewehr ausgedehnt, welche aus Serleuten von. Beruf, Werft- 
bandwerkern und Seefoldaten zuſammengeſetzt werben. 

Für die Seeleute von Beruf fann die Dienftzeit im Frieden je nad ihrer Wertigkeit abgekürzt 
werben, junge Seeleute, welche bie Berechtigung als einjährige Freiwillige erlangt oder die Steuer- 
mannspräfung abgelegt haben, dienen als Freiwillige auf ber Flotte, ohne jedoch zur Selbſtbekleidung 
und Selbfiverpflegung verpflichtet zu fein. 

Das find in der Hauptſache bie Beſtimmungen des neuen Geſetzes; wer biefelben unbefangen 
prüft, wird barin neben ber Fürforge für bie Macht und Größe des Vaterlandes auch die gewiſſen— 
hafteſte Ruͤckſicht auf bie bürgerlihe Woplfahrt überall erkennen. | 

Moͤchte die Landesvertretung, welche frühe an ihre Zuflimmung zu dem Gefeg Forderungen 
und Bedingungen Inüpfen wollte, welche der Königliche Kriegsherr und die Regierung nad ihrer 
tiefften Mebergaugung nicht zugeftehen Fonnten, ohne die Schlagfertigfeit und volle Kriegsbereitſchaft 
bes Heeres preisgugeben, — nunmehr endlich dazu mitwirken, daß die neue Schöpfung bes Könige 
für die Sicherheit, die Ehre und die Machtſtellung Preußens ihren geiegligen Abſchiuß finde. 

— nenn 


. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung: 


a) welhce den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
WrzneisZere pro 1865. 


298. In ber Arpnei-Tare für das Jahr 1865 befindet fi Seite 16 Zeife 5 ein Drudfehler, indem 
c8 daſelbſt flatt: Extractum Aurantiorum compositum { Unze 6 Ser. 9 Pf. 
beißen muß: a 
Extractum Aurantiorum compositum 1 Unze 6 Sgr. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam und Berlin, den 14. Februar 1865. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Poligei-Praäfidium. 
b)welde den Regierungsbegirf Potsdam ansihlieglid betreffen. 
Erhebung des Ehauffeegelves auf der Beesfow-Storfows Prierosbrüder Kreis: Chauſſee. 

30. Im Anſchluß an unfere, im zweiten Stüde des diesjährigen Amtsblatts veröffentlichte Ber 
fanntmadung vom 9. v. M. bringen wir hiermit zur Kenntniß des betheifigten Publikums, daß bie 
Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ber Finanzen miitelſt Nefcripts 
som 7. Januar d. J. nunmehr auch die Errichtung einer zweiten Hebefelle auf der Veeskow⸗Stoͤrkow⸗ 
Prierospräder Kreis⸗Chauſſee bei dem Dorfe Bornow mit zweimeillger Hebebefugniß genehmigt haben. 
Wir bemerken Hierbei no, daß die Chauſſeegelderhebung mit dem erſten März d. 3. beginnen wird 
und bie Einwohner von Bornow beim Paffiren der Hebeftelle nur Ehauffeegeld für 4 Meile zu ent« 

richten haben. Potsdam, den 13. Februar 1865. Königl. Negierung. Abtbeilung des Innern. 


Anstellung der Tabelle der Geburten, Zranungen and Sterbefälle. 
31. Ungeachtet ber zur Eontrole der Eintragung der Beftorbenen in die „Tabelle der Geburten, 
Zrauungen und Sterbefälle” gegebenen Erläuterungen ift, wie wir aus ben wenigen bis jegt ein» 
gegangenen Tabellen wahrzunehmen Gelegenheit gehabt haben, das Verfahren‘ bei Eintragung ber 
Todtgebornen mehrfach unrichtig aufgefaßt und ausgeführt worden. . 

Wir machen daher hiermit nochmals ausbrüdfich darauf aufmerffam: daß die Tobtgebornen, 
deren Zahl in der Tabelle Eor. 49 -- 53 —= Col. 351 und in Eol. 50 4 54 = Col. 352 nad 
zumeifen ifl, in der Abtheilung III der Tabelle „Geſtorbene“, UntersAbtheilung 2 „Den Jahreszeiten 
(Monaten) nad“ zugleich mit ben übrigen Seflorbenen nachzuweiſen, denſelben alfo hinzuzurechnen 
find, während bie Todtgebornen in die folgende Unter-Abiheilung 3 „Dem Alter nad” nicht aufs 
zunehmen, dort alfo auszuſchließen find. 

Zugleich rihten wir an diejenigen Herren Geiftlichen, welche Tabellen des größeren Kormulars 
in mehreren Duerzeilen auszufüllen haben, bie Aufforderung, fich ſelbſt die Controle der Richtigkeit 
ihrer Eintragungen (die Abftimmung der, Tabelle) dadurch zu erleichtern, daß fie am Schlufie die 
er ziehen, durch deren Controlirung Fehler in den Einzelnfummen am leichteſten zu ent» 

en find. 
Porsbam, den 5. Februar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Polizei:Berordnung für den Kreis Nuppin, 
die Tollwuth der Hunde bafelbfi betreffend. 
32. Nachdem auch in dem Kreife Nuppin in jüngfter Zeit vielfache Bälle von Tollwuth unter 
den Hunden vorgefommen find, haben wir uns veranlaßt gefehen, die unter bem 7. Januar d. J. für 
den Ofthavelländiſchen Kreis erfafiene Polizei-Verordnung (Amtsdl. St. 2 S. 12) auch auf ben Kreis 
Ruppin auszubehnen. 

Wir beftimmen bierna auf Grund bes $ 11 des Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 
11. März 1850 für den Umfang des Kreijes Ruppin Folgendes: 

1) In ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes Ruppin find ſämmtliche Hunde gleichzeitig ſechs 
Wochen hindurch, vom Tage der Publication diefer Verordnung im Amtöblatte ab gerechnet, an 
die Fette zu legen, ober einzufperren. 

2) Jagd», Hirten- und Fleiſcherhunde find, fo lange fie als ſolche gebraudt werden, von 
diefer Befimmung ausgefchloffen, müffen aber auch alddann unter fieter Aufficht gehalten werben 
und dürfen namentlich nit ohne die gehörige Begleitung oder Führung frei umherlaufen. 

3) Alle Hunde, welche fih während der bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig heraus⸗ 
flellen, ſowie alle Hunde, welche fich auffichtslos außerhalb der Behaufungen reſp. Gehöfte ums 
berireiben, find fofort zu töbten. 
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4) Derjenige, welcher dieſen Vorſchriften zuwider handelt, verſällt, ſoweit nicht die ſtrengeren Be— 
ſtimmungen bes $ 163 Nr. 3 des Viehſterbe-Patents vom 2. April 1803 reſp. ber Amtsblatts⸗ 

Bekanntmachung vom 25. März 1814 wegen unterlaffener Tödtung toller Hunde Pag greifen, 

in eine Strafe von Zwei bis Zehn Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißfrafe. 

Potsdam, den 12, Februar 1865. GKönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
Aufforderung an die a von der undeclarirten Verpackung von Geld 
in Briefe ꝛe. Abſtand zu nehmen. 

10. Zur Uebermittelang von Geld dur bie Pof, unter Garantie, bietet fi 
die Berfendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder 
die Anwendung des Berfahrens der Poſt-Anweiſung 

bar. 

Bei ber Verwendung von Geld in Briefen ober Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Padetporto für den declarirten. Werth eine Aſſecuranz⸗ 
Gehüßr erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußischen Poſt-Bezirk nicht überfchreiten, 

unter und bis 50 Thlr., über 50 big 100 Tpir., 


für Entfernungen bis 10 Meilen . . 3 ; Sarı, 1 Sar., 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 2 
für größere Entfernungen 2 


R 4 

Zum Zwecke ber lebermittelung. ber zahlreichen feinen Zahlungen ift das Verfahren ber Poſt⸗ 
Anweiſung innerhalb des Preußischen Poftbezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit 
vorzugsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung mittelft Pop-Anweifung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr., ’ 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr., - 

Beim Gebrauge einer Pofl-Anmeifung wird das zeitraubende und ——— Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Berfiegelung völlig erſpart. Auch bietet das 
Berfahren der Poſt-Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen 
über — Befund an Gelb niemals erwachſen können. 

Um fo mehr darf die Poſt-Behörde an die Berfender die erneute Aufforderung 
richten, fih einer undeclarirten VBerpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr von der Berjendung unter Werths-Angabe ober von dem 
Berfapren der Poſt-Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Potsdam, den 4. Februar 1865. Der Dber-PofsDirestor Balde. 
Befanntmachungen des Königlichen I Polizei⸗Präfidiums in Berlin. 
Dmmibug:Fuhrwefen. 

5. Mit Bezug auf $ 29 der Poligei-Berorbnung vom 3. Januar 1865, betreffend den Betrieb 
bes Omnibus⸗Fuhrweſens, wird hiermit beſtimmt, bag Omnibus zur Aufnahme von Fahrlufigen und 
zum neu von Fahrgäften in folgenden Straßen und Straßenftreden nicht anhalten bürfen: 

auf ben Müplendamm, 

in der Gestraubtenftraße von der Breiten Straße bis zum Petripfag und vom Petriplas bie 

„dr Gertraubtenbrüde, 

3) in der Spittelmarftfiraße von ber Gertraubtenhrüde bis zur Kurftraße, 

4) in der Kommantantenftraße von ber Alten Jacobsſtraße bis zur Raferne bes Kaiſer Branz 

Garbe-Örenadier-Regiments, 

5) in der Friedrichsſtraße von unter ben Linden bis zur Behrenſtraße, 

6) in der neuen Wilbelmsfiraße von unter den Linden bis zur Dorotheenftraße, 

7) in der Königsſtraße von ker Aapproße bis zur Kurfürftenbrüde. 

Berlin, den 30, Januar 186n. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Benennung einer neuen Strafe. 
6. Des Königs Majeftät haben Alfergnäbigit zu beſtimmen gerupt, doß die neue VBerbindungs- 
Rraße zwiſchen der Stegliter und ber a im 32, PofizeisRevier, den Namen: 
bruer Strafie” - 
führen fol. Berlin, den 2, Februar 1865. Koͤnigl. Polizei⸗Präſidjum. 
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Veneundog einer reuen Straße. 
6. Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß die Straße M 77. ber 
Abtheilung X 2 des Bebauungsplanes von den Umgebungen, welche von der PrinzensAlfee über bie 
Stettiner Eiſenbahn hinweg, bis zur Straße „7 8 der Abtheilung At deffelben Bebauungsplanes, 
führt, im 9. PolizeisMepier, den Namen: 

„Bellermann: Strafe‘ 
führen ſoll. Berlin, den 9. Februar 1865. Königl. Polizei-Prafidium. 

Befanntmwachung. 
7. Die nachſte henden Berorbnungen werben hiermit in Erinnerung gebracht. 
' Berlin, den 22, Januar 1865. Königl. Polizei⸗Praͤfidium. 


Polizei: Verordnung. 

Um die Arbeiteverhäftniffe der fremd einmwandernden und eöiheimiſchen Gefellen und Arbeites 
gehülfen im Interefie der Orts- und Gewerfs- Poligei- Behörde gleichmäßig coniroffiren zu Fünnen, 
werben unter Aufrechthaltung ber Verordnun g des unterzeichneten Polizei⸗Präſidiums vom 18. Januar 
1845 folgende Beftimmungen mit dem 1. Januar f. I. in Kraft treten: 

1) Jeder fremd cinwandernde Gefelle ober Gebütfe, desgleichen jeder fremde Lehrling, welcher nad 
beendigter Leprzeit ala Geſelle oder Gehülfe hier bleibt, muß mit einem polizeilichen Arbeitöbuche, 
ieber heimifche oder längere Zeit ſich bereits bier aufpaltende Gejelle oder Gehülfe cines Gewerke, 
* — in Berlin eine Innung beſteht, dagegen mit einem Innungs-Arbeitsſcheine ver- 

en ſein 

2) Kein Arbeitgeber darf einen Geſellen oder Gehülfen ohne polizeiliches Arheitskuch cder Innungs—⸗ 
Arbeitsſchein in Arbeit nehmen. 

3) Erhält der fremde einwandernte Sefelle oder Gehülfe Arbeit, fo muß er_bie in der Verordnung 
vom 18. Januar. 1845 verlangte von dem Arbeitögeber ausgeftellte Beſcheinigung, mag ber Letztere 
der Innung angehören ober nit, von dem Innunge⸗ Borftande zur Sicherung ter Controlle ab- 
ſtempeln laffen und werben die V. Abtheilung des. Poligei-Präfidiums, fowie bie Revier⸗-Polizei⸗ 
Commiffarien nur Beicheinigungen annehmen, welche auf dieſe Weife controllirt find, 

4) Die mit einem Innunge-Arbeitsicheine verfehenen Geſellen müffen jeden Arbeits-Ein- und Aus: 
triit dem Innungs-Vorſtande anzeigen und durch einen Stempel auf dem Scein contrefliven 
laffen. Nein Arbeitögeber, mag er der Innung angehören oder nicht, darf einen Gefellen oder 
Geyülfen annehmen, in deilen. Arbeitsjihein nicht der fraglide Vermerf gemacht worden. 

9) Auf dem Berliniichen Natphaufe, bei den Revier⸗Polizei-Commiſſarien, auf den Herbergen und 
Niederlagen befindet ih ein Nachweis der Innungs-Vorſteher und derjenigen Geſchäftslocale, 
wo die WReldungen zu bewirfen find. 

6) Auf Eontraventionen gegen die vorflehenden Beſtimmungen ift, fofern Ddiefelben nicht nad ber 
Verordnung vom 18. Januar 1845 zu befirafen find, für den Gefellen eine Geldbuße von 5 Ser. 
bis 1 Thlr., gegen den Gewerbtreibenden eine ſolche von 1: bis 5 Thlr. oder verhältnißmäßige 
Gefängnißſtrafe geſetzt. 

Berlin, den 9. December 1846. 
Das KRönigl. Polizgei-Prafidium. U BDürgermeifter und d Rath piefiger Königl. Reſidenz. 

v. Puttfammer. _ : Krausnid. Lütke. „» Lenke. 


Polizei⸗Verordnung. 

In Erwägung, daß das Statut für die Stadt Berlin, betreffend die Geſellen-Verbindungen und 
Caſſen zu gegenfeitiger Unterflügung vom x en 1850 und pubficirt ben 10. Januar- 1851 
(Berline Intelligenzblatt A7 15 vom 18. 5 v. J.) im $ 2 beſtimmt: Niemand darf Geſellen 
und Gehülfen, welche nad den auf $ 1 gegründeten Anordnungen einer Gejellencafje beitreten müſſen, 
im Polizei Bezirf der Stadt Berlin in Arbeit nehmen, ohne gleichzeitig davon bei der betreffenden 
Eafie Anzeige zu maden; in Erwägung ſerner, bei durch bie Defannimarbıng des Magifirats hiefiger 
Röniglihen Haupt- und Reſidenzſtadt vom 14. Detober 1851 (Berliner Intelligenzblatt NF 254 vom 
30. Deteber v. 3.) diejenigen Gewerbe fellgefegt und zur öffentlinen Kenntniß gebracht worden, deren 
Geſellen und Gehülfen verpflichtet find, den befebenben, zu ben: begeichneten Gewerben gehörigen 
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Gefellencaffen zur gegenfeitigen Unterftügung für bie Dauer ihrer hiefigen Beichäftigung beizutreten, 
verordriet das Poligei- Präfidium auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über bie 
Polizei- Verwaltung: Arbeitsgeber, melde eines ber in ber magiftratualtichen Befanntinahung vom’ 
44, October 1851 genannten Gewerbe im Poligel-Bezirfe der Stadt Berlin betreiben und es unter« 
laffen, von der Annahme eines Geſellen ober Gehülfen innerhalb 24 Stunden, nachdem biefelbe erfolgt 
ift, bei der betreffenden Gejfellen-Berbindung oder Caſſe Anzeige zu machen, verfallen in eine Geldftrafe 
von Einem bis zu Fünf Thalern, oder {m nad Arber in eine verhäftnigmäßige Gefängnißhaft. 
Berlin, den 20. Mai 1852. Königl. Polizei-Präfidium. von Hinfeldey. 


Polizei: Verordnung. 

Das im Berliner Intelligenzblatt vom 10. Aprif d. 3. N? 83 publicirte, mittelft Minifterial- 
Refeript vom 7. April d. 3. beflätigte Orts⸗Statut für Berlin vom 5. deffelben Monate, betreffend 
die Fabrikarbeiter⸗Caſſen und Verbindungen zur gegenfeltigen Unterflügung enthält im $ 2 folgendes 
Verbot: Kein Inhaber eines Fabrif: Grabtilfements barf Arbeiter, welche nach der Beflimmung bed 
$ 1.(des Dris-Statuts) einer Unterſtützungs⸗Caſſe oder Berbindung beitreten müflen, länger als drei 
auf einander folgende Tage in Arbeit behalten, ohne der betreffenden Eaffe Hiervon Anzeige zu machen. 
Wenn der Arbeiter aus der Arbeit tritt ober aus berjelben entlaflen wird, jo muß dies innerhalb 
24 Stunden nad erfolgter Entlaſſung oder nach gefchehenem Austritt vom Arbeitsgeber der Gaffe 
angezeigt werben. 

Mit Bezug hierauf verorbnet das Königliche Polszei-Präfidium auf Grund des $ 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizel-Berwaltung: Daß nad erfolgter und vorihriftsmäßig publis 
cirter Beſtimmung der Verbindung oder Caſſe durch den Magiftrat der Refidenzfladbt Berlin, welder 
die Arbeiter der betreffenden Fabrik» Etablifjements zugewiefen worden, biejenigen Fabrik» Inhaber, 
welche gegen obige Beflimmung fehlen, in eine Geldfirafe von Einem bis zu Fünf Thalern oder im 
Unvermögendfalle in eine verhältnifmäßige Gefängnißftrafe verfallen. 

erlin, den 10. Mai 1853. Königl. Polizei» Präfibium. von Hinfelbdey. 


Polizei-Verordnung. 

Nachdem in dem vom Magiſtrat hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Refldenzſtadt unterm 14. April v. I. 
erlaſſenen und von dem Koͤniglichen Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 
24. November v. J. beſtätigten Orls-Statut für Berlin, betreffend das Verhältniß ber ſelbſtſtaͤndigen 
Gewerbtreibenden, rückſichtlich der Geſellen oder Gehülfen und. Leprlinge, ſowie der gewerblichen Unter⸗ 
ſtützungs⸗Cafſen, folgende Beſtimmungen getroffen worden find: 

8 3. Arbeitgeber, welche Geſellen oder Gehülfen beſchäſtigen, auf welche das in Betreff der 


Geſellen⸗Verbindungen und Caſſen erlaſſene Orts-⸗Statut vom en 1850 Anwendung findet, find 


bei Strafe verpflichtet, von jeder Auflöfung des Arbeitsverhältniffes innerhalb 24 Stunden, unter 
Beobachtung der in den einzelnen Gejellen-Eaffen-Statuten vorgeſchriebenen Rörmlichfeiten, bei der 
betreffenden Caſſe Anzeige zu erflatten. 
$ 5. Jeder Lehrherr, für deſſen Gewerbe dort (in Berlin) eine Innung beflcht, iſt ver - 
pflichtet, feine Lehrlinge vor Ablauf von 6 Wochen nah. dem vorläufigen Eintritt besjelben- in bie 
Lehre, bei dem Borfland der Innung zur Aufnahme anzumelden. Lehrherren, für deren Gewerbe in 
Berlin feine Innung befteht, haben ihre Lehrlinge in gleicher Friſt bei dem Magiſtrat anzumelden. 
Das Ausicheiden des Lehrlings aus dem Lehrverhältnig muß binnen 3 Tagen vom Lehrherrn, wenn 
für das Gewerbe cine Innung befteht, dem Innungs⸗-Vorſtande, fonft dem Magifirat angezeigt werben. 
Dei der Berpflihtung zu diefer Anzeige macht es feinen Unterſchied, ob die vertragsmäßige Lehrzeit 
— — iſt oder nicht, und ob der Lehrling mit ober ohne Zuſtimmung des Lehrherrn die 
ehre verläßt. 
$ 6. Hinfihtlih der Ans und Abmeldung wie Beauffihtigung der Lehrlinge der Innunge- 
genofjen bewendet es bei den beftehenden Vorſchriften. 
: Berorbnet auf Grund der 88 5 und 11 des Geſetzes über bie Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Geſetz Sammlung pro 1850 Seite 265 ff.) das Polizei⸗Präfidium was folgt: . - 
Einziger Artikel. 
Wrbeitsgeber und Leprperren, welche den vorſtehend abgedruckten VBerichriften der $$ 3, 5 und 6 
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des Orts⸗Statuts vom 14. April 1857 zuwider, die Ans und Abmeldung ihrer Gefellen ober Gehuͤlfon 

und ihrer Lehrlinge oder ſolcher Perfonen, die mit der Abficht ein Lehrverhäliniß einzugehen, bei ihnen 

eingetreten find, bei den betreffenden Gaflen, den Innungs⸗-Vorſtänden oder dem Magiftrat hiefiger 

Königlichen Haupt» und Refidenzflabt unterlaflen, verfallen in eine Geldbuße von 10 Silbergroſchen 

bis zu 5 Thalern ober im Invermögensfall in eine verhältsißmäßige Freiheitsſtrafe. Diefe Strafe 

wird neben den in ben Innungs-Statuten für die unterlaflene An- und. Abmeldung ber Lehrlinge 
etwa feflgejegten Ordnungsſtrafen vollfiredt. 
Berlin, ben 16. Juli 1858. Königl. a es Freiherr von Zedli £ 

Befanntmachung d. Kgl. Direction der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

- Den betheiligten Grundbefigern wird hierdurch befannt gemacht, daß der. 
Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Aetien-Geſellſchaft zu Berlin 

— worden iſt, Gebäude und andere Baulichkeiten auf Grundflüden, von welchen an bie Renten⸗ 

anf für die Provinz Brandenburg Renten zu entrichten find, gegen erögefahr zu verfichern. 

Berlin, den 6. Kebruar 1865. Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbabn. 

Der Artikel „Stroh“ wird vom 15. d. M. ab für die Niederſchleſiſch-Märliſche Eifenbahn in 
bie ermäßigten Clafje B. verfegt. Die Beflimmung ded $ 30 des Güter-Tarifs vom 1. März 1862 
bleibt aud ferner in Kraft. j 

Berlin, den 9. Februar 1865. Königl. Direstion ber Niederichlefiih Märkiihen Eiſenbahn. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Bei unſeren Güter⸗Caſſen zu Berlin, Frankfurt und Breslau werden aus dem Jahre 1864 noch 
verſchiedene, von den Abſendern nicht abgehobene Nachnahme⸗Beträge aſſervirt. Wir fordern die bes 
rechtigten Empfänger hierdurch auf, dieſe Beträge gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Beſcheinigungen 
bis ſpäteſtens ultimo Juni d. 3. abzuheben, da nach Ablauf dieſer Friſt anderweit über dieſelden 
verfügt werden wird. 

Berlin, den 9. Februar 1865. Königl. Direction ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Perfonalchronik.“ 

Der Profeſſor Dr. Wilh. Chriſt. Lubw. Leop. Earl Liman und der Profeſſor Dr. Earl Friedr. 
Skrzeczka find von dem Königlichen Miniſterium der geifllihen Angelegenheiten zu gerichtlichen 
Stadt» Ppyflfern dev Stadt Berlin ernannt und als ſolche von dem Königlichen Polizeis-Präfibium 
eingeführt und verpflichtet worden. 

Der Dr. med, et chir. Gottfried Adolph Richard Otte zu Züterbog ift als practiicher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer unterm 4. d. M. vereidigt worden. 

Dem mit ber Berwaltung bes Erecutiond-Amted des Königlichen Polizei-Präſidii betrauten 
PolizeisSerretaie Henfel ift der Titel eines Executions-⸗Inſpeetors beigelegt worden. 

Im Laufe des Monats Januar find im Bezirfe der Königlichen Ober-Pof-Direstion in Berlin 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgelommen: 

Zngeftellt find: der invalide Unteroffizier Ernft Leo und der invalide Grenadier Johann Wilhelm 
Hoeft als Briefträger, der invalide Unteroffizier Freimuth und ber invalide Gemeine 
Friedrich Wilhelm Stendel als Boten bei dem Hof-Poft-Amte. 

Verſetzt find: die Ober⸗Poſt⸗Secretaire Wilſcheck und Allſtaedt von Berlin als commiflarifche 
Poſt⸗Caſſen⸗Controlleure nad Poſen refp. Königsberg i. Pr., der Padbote Specht aus Stettin 
als Eifenbahn-Poft-Conducteur zu dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte NP 4 Hierfelbfl. 

ou ausgefchieden ift: der Pofibüreaudiener Klebe. 

enfionirt ift: der Briefiräger Ehrenreid. 

Der Prebiger Johann Carl Tpeodor Ludwig Kümmel, bisher zu Brüffow, ift zum Pfarr- 
abjuncten cum spe succedendi bei den Eyangeliihen Gemeinden der Barochie Heineroborf — Diöces 
Sternberg I. — beſtellt worben. 

Die Pfarrſtelle zu Kiekebuſch in der Diöceſe Könige Wuferhaufen, Privat-Patronats, ift durd 
den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. . 

Die Oberpfarrfiele zu Rathenow, in der Diöcefe Rathenow, Privat-Patronats, ift durch das 
Ableben des Superintendenten und Oberpfarrers Lund erledigt worden. 

Die Parrfielle zu Südomw, in der Didcefe Perleberg, Privat-Patronats, wird zum 1, April d. 3, 
durch die Emiritirung ihres jetzigen Inhabers erledigt. 
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Der Predigtaͤmts⸗Candidat Earl Bernhard Ulrich Hilgenfeld if zum Parr-Abfuncten cum 
spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeirben ber Parodie Peterkborf, in der Diöceſe Templin, 
beftellt worden. . 

Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin iſt der bisherige Hülfsbote Carl Friedrich Auguſt 
Bogel zum Boten ernannt worden. . 
Der Schulamts-Tandidat Dr. Pinzger ift an der Saldernſchen Nealſchule in Brandenburg als 
Collaborator angeflellt worben. 
Der Schulamts-Eandirat Blanfenburg ift als Lehrer an ber Realſchule zu Wittſtock angeftellt 
worben. 
Dem Gandidaten der Tyeologie Carl Alwin Louis Chriſtian Schwechten aus Gr.Brecie, jegt 
in Eggersdorf, ift die Erlaubniß eripeilt worden, im bieffeitigen Regierungsbezirf Stellen ald Haus— 
lehrer anzunehmen. 
Dem Fräulein Louiſe Augufte Friederife Gießmann aus Barth, jest in Selchow, ift die Er- 
laubniß ertheilt worden, im biefleitigen -Nepierungsbezirf Steffen als. Hausfehrerin angunchmen. 
Keuerlöfh-Eommijfarien. Im Tempfiner Kreife find zu Feuerlöſch-Commiſſarien reſp. deren 
Stelivertreter gewählt und bieffeits beflätigt worden, und zwar: _ 
für den 3. Bezirk: ber Rittergutebefiger von Arnim auf Gr.-Fredenmwalde zum Gommiffarius, ber 
Lieuienant von Arnim-Friedenfelde zum Stellvertreter; 

für den 31. Bezief: der Amtmann Vieweg zu Ahlimewalde zum Commilfarius, der Ammann 
Sommermeyer zu Göoͤtſchendorf zum Stellvertreter; 

für den III. Bezirf: der Lehnſchulze Dahms zu Storkow zum Commiflarius, ter Schulze Schneider 
zu Grunewald zum Stellvertreter; 

für den IV. Bezirk: der Amtmann Frieje zu Gr.Kölpin zum Commiſſarius, ber Amtmann Schröder 
su Millmersdorf. zum Stellvertreter; . 

für den V. Bezirk: der Nittergutsbefiger udenberg auf Herzfelde zum Kommiflarius, der Amt- 
mann Natrop zu Ruhhof zum Stellvertreter; 

für den VI. Dezunk: der Amtmann Schulz zu Boifterfelde zum Siecllvertreter; 

für den VII, Bezirk: der Rittergutäbefiger Springefeld auf Warbende zum Commiſſarius, ber 

- Amtmann Junf zu Fürftenau zum Steflvertreter; 

für den VIII. Bezirk; der Lehnſchülze Schreyer zu Bergstorf zum Commiſſarius, ber Lehnſchulze 
Dittmann zu Falfenthal zum Stellvertreter; 

für den IX. Bezirk: der Lehnſchulze Zeumer zu Wefendorf zum Commiflariug, der Schulze Wegener 
zu Damm-Haft zum Stellvertreter; 

für den X: Bezirk: der Amtmann Türf zu Wuppgarten zum Cemmiflarius, der Schulze Gollin zu 
Gandenig zum Stellvertreter; 

für den XI. Bezirk: der Lieutenant Baer zu Neu-Tpymen zum Commiſſarius, ber Gutsbefiger 
Seehaufen zu Säbhle zum Stellvertreter; 

für den X, Bezirk: der Lehnſchulze Köppen zu Ruthenberg, zum Commiſſarius, der Lehnſchulze 
Stabe zu Beenz zum Stellvertreter; 

für den XIII. Bezirk: dev Rittergutsbefiger Stropp auf Ribbeck, zum Commiſſarius, der Lehn- 
-fepulgengutsbefiger Wegener zu Zabelsdorf zum Stellvertreter. 5 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Angermünder Kreife find zu Stellvertretern ber Feuerlöſch— 

Comnmiſſarien gewählt und bieffeits befätigt worden: 
für den I. Bezirk: der Schulamtspädter Steinide zu Gechaufen; 
für den X. Bezirk: ber Amtmann Wilde zu Wollee. 

Rabweifung 
der im Monat Januar 1865 mit Beftallung verjehenen Shiedsmannd- Beamten 
. im Departement bed Rammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der ZTapezierer Carl Auguft Seſſelberg, Mauerfirafe Nr. 62, als 
2ter Stellvertreter für den Dreifaltigfeits-Bezirf Nr. 93, 2) der Kaufmann Franz Rod, Dranien> 
ſtraße Nr. 126, als iRer Stellvertreter. für den Ifen Jacobi⸗-Kirchhof-Bezirk Nr. 66a, 3) der Nentier 
Robert Seibert, Weberflraße Nr. 26, als Ifter Stellvertreter für den Marcus-Kirch-Bezirk Nr. 96, 
4) der Kaufmann Marimilian Rudolph Felix Appelius, Schiffbauerdamm Nr. 33, als Schieds⸗ 
mann für bean Unterbaum⸗Bezirk Nr. 7AB, 5) der Kaufmann Franz Alexander Friedrich Wilhelm 
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Hahn, Roßſtraße Nr. 11, als Schiedsmann für den Roßſtraßen⸗Bezirk Nr. 12, 6) ber Korbwaaren⸗ 
Fabrikant Albert Koeppner, Roßſtraße Nr. 9, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 7) der 
Kaufmann Wilpelm Mertens, Hausvoigteiplag Nr. 5, ald Schiebsmann für den Hausvoigteiplag- 
Bezirk Nr. 27, 8) der Mechanikus Herrmann Hofer, Niederwallſtraße Nr. 35, ale 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 9) der Kaufmann Johann Friedrich Bornadel, Baßmannsftrage Nr. 15, als 
Schiedsmann für den Waßmannsftragen-Bezirf Nr. 94, 10) der Weinhändler Johann Friedri Otto 
Immich, Königeftrage Nr. 40, als 2ter Stellvertreter für ben Hohen Steinweg-Bezirf Nr. 14, 
11) der Stabtverordnete Dr. Franz Eberhard Marggraff, Soppienftraße Nr. 12, als Schieb: ‘ann 
für den Sophien⸗Kirch-⸗Bezirk Nr. 78, 12) der Scähulvorfieher Georg Ernft Heinrich Roth, VBellAlli⸗ 
ancefraße Ar. 46, als 2ter Stellvertreter für den Pionierſtraßen⸗Bezirk Nr. 103, alle zwöl vers 
pflihtet am 4. Januar 1865. 

Kreid Jüterbog-Luckenwalde. (Stadt Züterbog.) 13) Der Tabadafabrifant Paul 
Eduard Platt als Schiedemann für den Iften Bezirk, 14) der Färbereibefiger Auguft Wilhelm 
Schüttauff als Iſter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 15) der Bäckermeiſter Earl Rößler als 
ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 16) der Kaufmann Louis Frobenius als Schiedsmann für 
dem 2ten Bezirk, 17) der Deftillateur Earl Schultze als Ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
18) der Billeteur. Johann Friedrich Walterftein als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
ſechs verpflichtet am 28. December 1864. 

Königsberger Kreis. 19) Der Bauergutshefiger Ernft Julius Brenger zu Neuenhagen 
als Schiedemann für ben bten Bezirk, verpflichtet am 5. Januar 1865. 

Dberbarnimer Mreis. (Stadt Wriezen.) 20) Der Fabrikant Carl Friedrich Roeppen jun, 
als Iſter Stellvertreter für den 2ten ir verpflichtet am 11. Januar 1865, 

Dftbavelländifcher Kreis. 21) Der Gutsbefiger Adolph Lange zu Johannisthal als Schieds⸗ 
mann für ben Aten Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 30. December 1864. 

Prenzlauer Kreid. (Stadt Straßburg i. db. Ufm.) 22) Der Stabtverorbnete und 
Kleidermacher Friedrich Wilpelm Haffenclever als Schiedbsmann, 23) ber Stabtverorbnete und 
Rentier Carl Heinrich Küpne als Ifler Stellvertreter, 24) ber StabtverorbnetensBorfieher und Golb⸗ 
arbeiter Hand Wilhelm Kempert als 2ter Stellvertreter, alle drei verpflichter am 2. Januar 1865. 

Templiner Kreis. 25) Der Amtmann Herrmann Eduard Müller zu kichtenhain als Schieds- 
mann für dem Iflen ländlichen Bezirk, 26) der Kaufmann Wilpelm Meiner zu Boytzenburg als 
iſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 27) der Müplenmeifter Herrmann Küfter daſelbſt als 2ter 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 7. Januar 1865; 28) der Amtmann 
Auguft A Yarmen als ifter Stelfvertreter für ben 2ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
10. Sanuar 1865; 29) der Müplenmeifter Carl Below daſelbſt als 2ter Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 30) der Müplenmeifter Friedrich Schulz zu gt Mühle als 2ter Stellvertreter für den 
3ten laändlichen Bezirk, beide verpflichtet am 7. Januar 1865; 31) der Mühlenmeiſter Johann Auguft 
Friedrich Beder zu Himmelpfort als Ifter Stelfvertreter für den 11ten Yändlichen Bezirk, 32) der 
Mäpienmeifter Earl Sriedrih Baer zu Brebereihe als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 33) der 
Lehnſchulze Johann Earl Auguft Friedrich Koeppen zu Rutenberg als ifter Stellvertreter für ben 
12ten ländlichen Bezirk, alle drei verpflichtet am 10. Jannar 1865; 34) der Schulze Wilhelm Herr 
mann Lamprecht zu Klein Mug als 2ter Stellvertreter für ben 13ten Yändlichen Bezirk, verpflichtet 
am 20. Januar 1865; 35) der Schulze Earl Heinrih Schmidt zu Amtsfreiheit als ter Sellvertreter 
für den 14ten Tändlihen Bezirk, 36) der Schule _ Wilpelm Schneider zu Grunewalb als 
2ter Stellvertreter für den 15ten ländlichen Bezirk, 37) ber long Friedrich Wilhelm Hornung 
zu Zabelsdorf als Schiedsmann für den 16ten ländlichen Bezirk, 38) der Bauer Chrifiian Fiſcher 
daſelbſt als ſſter Stellvertreter für denſelben Vezirk, alle vier verpflichtet am 7. Januar 1865; 30) der 
Schulze Earl Friedrich Ziethen zu Badingen als ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet 
am 20. Januar 1865. 

Weftbavelländiicher Kreis. (Stadt Brandenburg.) AO) Der Apotheker Ludwig Wil- 
Helm Bietor Germerohauſen ald Schiedsmann für ben Johannis⸗Bezirk, A1) der Kaufmann Carl 

rich Mandel als Ifles Stellvertreter für denſelben Bezirk, 42) der Kaufmann Friedrih Wilhelm 

teich als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, A3) der Kaufmann Ludwig Eduard Eger als 
2ter Stellvertreter für den Gotthardts-Bezirk, 44) der Kaufmann und Stabtraty Karl Louis Klein 
als Ifter Stellvertreter für den Altſtaͤdtiſchen Markt-Bezirk, 45) des Bärfermeifter Friedrich Wilhelm 


— 
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Franz Liegmann als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, A6)- der. Bädermeifter Carl Emil 
Modus als ifer Stellvertreter für den Steinftraßen-Bezirf, 47) der Rentier Guſtav Albert Stagow 
als 2ter Stellvertreter für benjelben Bezirk, 48) der Nentier Merten als ifter Stellvertreter für den 
P auli⸗Bezirk, 49) der. Aentier Julius Ferdinand Kridau als 2ter Stellvertreter für den Annen⸗ 
Bezirk, 50) der Stadtrath Friedrich Adolph Toepfer als 1fter Stellvertreter für den Neuthar-Bezirk, 
51) der. Zimmermeifter Chriftian Daniel Ernſt Spitta als 2ter Stellvertreter für den Neuthor-Bezirk, 
al zwölf verpflichtet am * Januar 1865. St 


ermifhte Nachr en. 

Es wird zur Kenntiniß bed betheifigten Publikums gebracht, daß das Geſchäftslocal bes Domainen- 
Volizei ⸗ Amts Müplenpof zu Berlin vom 1. d. M. von dem Haufe am Mühlendamm Nr. 1 nad dem 
Haufe Grünftraße Nr. 3, eine Treppe hoch, verlegt worben ift. 

Potsdam, den 7. Februar 1865. Königl. Regierung. 
ea J Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forflen. 
Königl. Preußifche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 24. April d. J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an ber 
Univerfität zu Bonn. Der fperielfe Lestionsplan für das Sommerhalbjahr umfaßt folgende willen: 
ſchaftliche Vorträge: 

Einfeitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Güter-Taration und Anleitung zur Anfertigung 

yon Ertrags anſchlägen. Bodenkunde und Anleitung zur Bonitirung. Anbau der Handeldgewäthie: 

Director Dr. Hartftein. Wieſendau. Viehzucht. Geſchichte und Staliſtik der Lanbwirtfädaft: 

der Guts⸗Adminiſtrator. Gejundheitöpflege ber Hausthiere: Departements» Thierarzt Schell. 

Weinbau und Gemoðſebau mit practiihen Demonftrationen: Garten-Infpector Sinning: Waldbau 
mit practiichen Demonftrationen: Dr. Bonhaufen. Landwirthichaftliche Demonftrationen und 

Ereurfionen: Experimental Ppyfif. Drganiihe Chemie. Thierchemie. Practifche Uebungen in 

analgtiichsckemiichen Arbeiten: Prof. Dr. Freytag. Agriculturchemiſche Literatur: der Chemffer 

der Verſuchsſtation. Landwirthſchaftliche Botanik und Pflangenkranfheiten. Ausgewählte nittte 
aus ber allgemeinen Botanik, der Pflanzen-Anatomie und Phyfologie. Pflangenphyfiofogifche 

Uebungen: Prof. Dr. Sachs. Practiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Rivelliren. 

Landwirthſchaftliche Baukunde, Zeichnen-Unterriht: Baumeiſter Schubert. Volkswirthſchafts⸗ 

lehre: Prof. Dr. Kaufmann. Landwirthſchaftsrecht: Oberbergrath Prof. Dr. Achenbach. Acute 

und Seuchen⸗Krankheiten der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. 
Außer den ber Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und practiſchen Lehrhülfsmitteln iſt derſelben 
durch ihre Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung ber reichhalligen Sammlungen und 
Apparate ber Iegteren möglich gemadt. Zugleich bietet die enge Beziehung ber Univerfität zur Afa« 
bemie den Studirenden Gelegenheit, auch noch andere für bie. allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung 
wichtige Borlefungen zu hören. Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akabemie enthält bie 
burh alle Buchhandlungen zu beziebende Schrift „die landwirthſchaftliche Alademie Poppelsborf”. 
Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie wirb ber Unterzeichnete gern Auskunft ertheifen. 
Poppelsvorf Hei Bonn, im Februar 1865. Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie 
Geheimer NRegierungsrath Dr. Hartftein. 
Gefchente au Kirchen ic. 
Es iſt geſchenkt worden: 


in der Superintendentur Belzig, der Kirche zu Wieſenburg von der Frau von Miltitz, verw. von 
Watzdorff auf Siebeneichen bei Meiſſen zwei gemalte Kirchenfenſter, das eine Chriſtum in 
Gethſemane, das andere ben auferſtehenden Heiland darſtellend; Er 

in der Superintendentur Putlig 1) der Kirche zu Frehne a. von dem Heren Landrath v. Gräveniß 
eine Glocke, A Etr. ſchwer, b. von der Gemeinde ſelbſt 1 desgl., 2 Etr. fchwer, 2) der Kirche zu 
Mannsfeld von dem Bauern Philipp 2 Altarferzen. 


(Hierzu Vier Deffentlihe Angeiger.) 


(Die Infertions: Öebühren beitragen für ven Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Egr., 
BDelageblätter werben ber Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Boheram, gedructt in ber A. W. Hayn ſchen Buchdruderei 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüd S. Den 24. Februar . 1863. 





Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige Ate Stüd der Gejeß- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 6005. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber fautender Obligationen-dber Stadt Saar⸗ 
brücken im Betrage von 75,000 Tpalern Vom 5. December 1864. 

NR 6006. Privilegium wegen Wusfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Dbligationen des 
Koniger Kreifes 11. Emifften im PBetrage von 40,000 Thalern. Bom 12. December 1864. 

NR 6007. Alerhöchfter Erfaß vom 12. December 1864, betreffend die Verleihung ber fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Rreis-Chaufleen von Neiſſe bis zur Landes» 
grenze nah Weidenan und von Neifie bis zur Grottfauer Kreidgrenge in der Richtung auf 
Münfterbera. im Kreife Neijje, Regierungsbezirk Oppeln. 

N? 6008. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis- Obligationen bes 
Neifier Kreiſes im Betrage von 66, Thalern. Bom 12. December 1864. 

A? 0009. Allerhöchſter Erlaß vom 28. December 1864, ketreffend die Verleipung ber fiscaliſchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis-Chauffee von der Waldenburg⸗Tann⸗ 
hauſener Staatsftroße bei Neuendorf über Wäldchen nad der Tannhauſen-Schweidnitzer 
Staatsſtraße bei Erlenbuſch, im Kreiſe Waldenburg, Rezierungsbezirf Breslau. 

Das diesjährige Ste Stück der Gefet-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 6010. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguft 1864, betreffend die Genehmigung zur Anlage einer 

— Eifenbahn von Styrum nach Ruhrort, 
N 6011. Befiätigungs⸗-Urlunde eines Nachtrages zu den Statuten der Vergiig-Märkiihen Eifens 
bahngeſellſchaft, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Nitterspaujen nad Lennep und 
Remſcheid, ſowie einer Eiſenbahn von Sıyrum nah Ruprort, und die Erhöhung ded Stamın- 
Nctien-Gapitafs der Gejellihaft um 7 Millionen Thaler. Vom 9. Januar 1865. 

M 6012. Alterhöchfter Erlaß vom 238. December 1864, betreffend die Verleihung ter fiecalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung von ſechs Chauſſcen im Kreiſe Inſterburg. 

AR 6013. Peivifegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber fautender Kreise Obligationen des 
Kreifes Infterburg im Betrage von 134,000 Tpalern. Vom 28. Decemter 1864. 

NE 6014. Allerhöchſter Erlaf vom 2. Januar 1865, betreffend die Verleipung der fiscaliigen Bor: 
echte für den Bau und die Unterhaltung der Strafen vor Nagnit über Kindfhen zum 
Anſchluß an die Lengwethen:Szilfener Kreis, Chauffee bei Szillen, und von der im Ban bes 
ariffenen Kreis-Chauſſee von Kraupifchlen nah Kneiſen zwiſchen Kraupifchfen und Moulinen 
über Wittgirren und Gaidezen nah Szilfen, im Kreife Ragnit, Negierungsbegirf Gumbinnen. 

AR 6015. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis- Thligationen des 

“ Ragniter Kreiſes I. Serie im Betrage von 80,200 Thalern. Vom 2. Januar 1865. 

AR 6016. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Januar 1865, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor: 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreie-Chauffee im Kreiſe Aſchersleben, von 
Schneidlingen an der Magdeburg: Erfurter Staatsſtraße nach Cochſtedt einerfeits und na 
Börnecke antererjeits. 

AR 6017. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Januar 1865, betreffend die Anlage einer für den Locomotiv—⸗ 
betrieb einzurichtenden Eifenbapn-auf dem Etabliffement der Krupp'ſchen Gußftapffabrif bei Eſſen. 

M 6018, Allerhöchſter Erlaß vom 23. Januar 1865, betreffend den Eiſenbahnanſchluß der Stein- 
fohlenzehe Marin bei Hoengen an die Station Stolberg der Rheiniſchen Eijenbapn. 

NR 6019. Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: „Vierſener 
Actien-GHefellfchaft für Spinnerei und Weberei” mit dein Sige zu Vierſen erridteten Aetien— 
Geſellſchaft. Vom 3. Februar 1865. 
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Die Dienftzeit in Preußen und in anderen Staaten. 

Obwohl die neuen Einrihtungen unſers Heers den Wehrpflichtigen, befonders ben älteren unter 
denjelben, die nröften Erleichterungen gewähren, jo wird Tod grade bie Dienflzeit als Borwand 
benugt, um dem Könige in der Durchführung feiner heilfamen Abfiien für des Landes Schug und 
Ehre entgegen zu treten. 

Die Gegner der Regierung behaupten: die Dienftgeit jei bei und in Preußen zu lang und müfle 
verfürzt werten. Dabei ftellen fie die Sade gewöhnlich fo dar, als fei die dreijährige Dienfigeit erſt 
mit ben neuen Heereseinrichtungen eingeführt worder, und als handele es ſich darum, diejelde erſt 
no zu genehmigen. Das ift jebo eine grobe Täuſchung: die dreijährige Dienfzeit beſteht 
in Preußen durch das Geſetz vom Jahre 1814 vollfändig zu Recht und ed wäre im 
Gegentheil erfi ein neues Geſetz dazu nöthig, um fie abzuändern. Wenn in früheren 
Jahren und. vielfach noch jegt Dienfipflichtige fchon vor Ablauf der vollen drei Jahre als genügend 
kriegsgeübt zur Neferve entlaſſen wurden, fo geſchah dies auf Grund befonderer Königlicher Erlaubniß: 
die geſezliche Regel aber war und ıfi noch jebt die dreijährige Dienfizeit. . 

Gewiß würde der König, deffien Glück und Größe ja mit der Wohlfahrt und dem Gedtihen des 
Bolfes jo innig verfnüpft ift, und welcher das Heil jeines Volkes eruſt und wahrhaftig im Herzen 
trägt, feine Zuftimmung gern dazu geben, daß die Dienftzeit auch im Allgemeinen und bur& das 
Geſetz verfürzt würde, wenn es ohne Gefahr für die Tüchtigkeit des Heeres, mithin für den Schuß 
und die Sicherheit des Vaterlandes geſchehen Fönnte. Hierüber aber, ob nämlich das preußiſche Heer 
fo tüchtig und ſchlagfertig bleiben Fönnte, wie cs fih zum Ruhme des Yandes fo eben von Neuen 
erwieſen hat, ob nit vielmeyr eine Gefahr für Preußens Wehrkraft entfiehen müßte, wenn die 
Dienſtzeit durchweg und fiir Alle verkürzt würde, — darüber muß bag wohl erwogene unb gereifte 
Urtheil des Königlichen Kriegsherrn und feiner erfahrenen Generale doch gewiß mehr Gewidt haben, 
als bie oberflählihe Meinung der Partsiliute, welche zum allergrößten Theil über Kriegsſachen nur 
vom Hörvenjagen unterrichtet jind. 

Es liegt ja auf der Hand, daß die Meiften, die cd betrifft, von einer Verkürzung der Dienftzeit 
gern hören mögen: es leuchtet auch ein, daß es eben deehalb das Leichteſte von ber Welt if, allerlei 
ſcheinbare Gründe für dieſe Maßregel anzuführen, während es doch fehr ſchwer iſt, derartige 
Dinge, die ſich nur in der thatſächlichen Ausführung und Ausäbung wirflich erkennen laſſen, auf dem 
Papier als begründet oder irrtümlich zu beweisen.  - 

Dod giett es wenigſtens einen rund, ker doch wohl für Jedermann einiges Gewicht haben 
muß: nämlich Das Beispiel der ganzen übrigen Welt. Gewiß lohnt es dir Mühe, zuzuſehen, 
wie ed mit ber Dienflzeit in den größeren Staaten gehalten wird, denen Preußen doch, wenn es feine 
Stellung behaupsen will, in ber Sriegstüchtigfeit feined Heers gewachſen fein muß. Es fommen 
— N unſere großen militairiihen Nahbarftanten Oeſterrcich, Sranfreih und Rußland 
in Betracht 

In Defterreih muß die waffenpflichtige Bevölkerung vom 20. bis zum 26. Lebensjahre ber 
Einberufung zur Rahne gewärtig fein. Die Stärfe der Refrutirung richtet fih nah dem Bedürfniß, 
die Einziehung erfolge nah der Reihe der Altersflaffen dur das Loos. Die Gefammidienfipflicht 
dauert 10 Jahre, alſo theilmeife bis zum 36. Lebensjahre und zwar 8 Jahre im ſtehenden Heere 
und 2 Jahre bei der Reſerve. 

In Frankreich befiebt für die waffenpflichtige Mannſchaft von 21. Lebensjahre an eine 7jährige 
Dienftpfliht und zwar 6 Jahre im jtehenden Heere und 1 Jahr in der Reſerve. Nah Bes 
bürfniß treten frühere Brurlaubungen ein, doch find die <oldaten in der Negel 5 Jahre, mindefteng 
aber A Jahre bei den Fahnen. Die nicht eingeſtellten Waffenpflicptigen werden 3 Jahre hindurch 
in fürzeren Friſten zum Waffendienft audgebildet, um die Reſerve-Armee für den Notbfall zu bilden. 

In Rußland if Die waffenpflichtige Bevölferung vom 20. bis zum AO, Lebensjahre der Einftellung 
unterworfen. Die Dauer der Dienfzeit beträgt 15 Jahre und zwar 12 Jahre bei ber Fahne, 
3 Zahre im Urlaubvverhältniſſe. , 

England kann zum Vergleich nicht in Betracht kommen, weil es nur angeworbene Soldaten hat. 

Bergleiht man nun die Dienfipflüpt in Preußen, wo fie in der Negel mit dem 20, Lebensjahre 
beginnt, und zwar 3 Jahre bei ber Fahne, ſodann im Folge der neuen Hecreseinrichtungen & Jahre 
in der Reſerve und 9 Jahre in der Landwehr erfien und zweiten Aufgebots, — mit den Einrichtungen 
der andern Großſtgaten, fo ergiebt fi Folgendes: 
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Die Dienfipflicht im n Repenben Heere dauert 
Rußland vom 20. bie zum 32. Echensjapee, 
» Defierrih =» 20. = «28, 
⸗-Frankreich » 21. = 2. ⸗ 
Preußen ⸗-20.223. 
Rechnet man ben Dienfl in der Reierve mit hinzu, jo bauert die Berpflichtung 
in Rußland vom 20. bie * 35. bebena jahre, 
⸗Oeſterreich = 20. = 30, 
⸗-Frankreich - 21. = s 8. . 
» Breußen = 20. » = 77. P 
Was endlih die Berpfligtung zur Landwehr betrifft, jo hört diejelbe nach den neuen Heeres⸗ 
einridtungen in Preußen ebenjo wie in Defterreich unbedingt mit dem 36. Lebensjahre auf, während 
die Dienfpfliht in Rußland je nah dem Zeitpunkt der erften Einberufung bie zum 35. oder au 
bis zum 55. Lebensjahre dauern Fann. 

Doch ift wohl zu beachten, daß nah dem Plan unjerer jeßigen Herredeinrihtungen zur erſten 
Aufftellung der gejammten Feldarmee für den wirfliden Krieg bie vorhandene Mann— 
Schaft bis zum 28. Lebensjahre (fatt früfer bis zum 32.) vollfommen ausreiht und das auch bei 
friegemäßiger Bejegung ſämmtligher Landesfekungen über die Mannſchaften des 32. Lebensjahres nicht 
hinausgegangen zu werben braudt, während früper auch ſchon auf geringeren Anlaß das zweite Aufs 
gebot ber Yandwehr bis zum 39. Lebensjahre eingezogen werben mußte. 

Aus dem Alfen geht hervor, bag Preußen in Bezug auf die Dauer der Dienfipflicht, zumal nad 
ben Aenderungen, welche unfer König eingeführt hat, feiner Bevölferung geringere Laften auferlegt, 
ald irgend einer der großen Staaten ringe um ung her. 

orauf ed aber zunächſt anfommt: feines ber großen Heere, mit welden Preußen 
wögliher Weife in Berührung kommen kann, hat eine Fürgere als eine dreijährige 
Dienftzeit bei den Fahnen, alle vielmehr eine Tängere. Daraus tft zu entnehmen, daß bie 
militairifchen Sadfundigen nicht blos in Preußen, fondern überall eine kürzere Dienftzeit für un« 
angemefjen und bedenklich Halten. 

Kann man unferem Könige, welcher durch fein mehr als funfzigjäpriges Leben und Wirken in 
der Armee die fee und tiefe Lebergeugung von der Nothwendigkeit der Beibehaltung ber dreijährigen 
Dienfzeit gewonnen hat, wirklich mit gutem Gewiſſen gumuthen, dieſe Einrichtung aufzuheben, während 
jämmtlide Großftacdten eine eben jo Tange und noch fängere Dienftzeit um ber Kriegstüchtigkeit ihrer 
Armeen willen, aufredt erhalten? 

Das preußifche Bolf darf dem König, welcher durch die Reorganifation des Heeres bereits jo 
aroße Erleichterungen ber Dienfipflicht eingeführt Hat, vertrauen, baß er den Einzelnen überhaupt feine 
Opfer und und Laften zumuthen will, welche nicht das Wohl und Heil des Baterlandes unbedingt erfordert. 


vBerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 


a) welheden Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Derlin betreffen. 
Ausfariren der Necepte durch die Apotheler. 


33. Höherer Anordnung zufolge werben die Herren Apotheker darauf aufmerfjam gemacht, daß 
beim Austariren der Recepte die aus dem Summiren der einzelnen Pofitionen fich ergebenden Tax⸗ 
preije nicht weiter abgerundet werden dürfen, nachdem die besfallfigen früheren Befimmungen in der 
diesjährigen Arznei-Tare in Wegfall gekommen find. Potsdam und Berlin, den 15. Februar 1865. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Poligei-Präfidium. 
DurdtchnittssMarftpreile der wetreide⸗ Arten ıc. im der Stadt Berka für den AMenet Januar 1865. 


34. Die Durchſchnitts⸗Marltpreiſe ber verfchiedenen Getreide-Arten, ber Erbſen, ber rauhen Fou⸗ 
rage ıc, haben im Monat Januar d. J. auf dem als u — betragen, zwar: 


für * Scheffel — — Ara 4 ar es 
. Roggen. 1 14 
⸗ grobe Gefe. » . I = 7 ⸗ ⸗ 
.o“ ⸗ eine Gerſte. 0.00 1 ⸗ 4» 10. 
.. » Hafer . re 1: — ı 3% 
... ⸗ Erbſen. 1. 2393.11. 
. das Sch Stroh 10 — 4» 9). 


g derjenigen Behörden enthält, die in den bei dem 
Etanten zur Nusflellung von Ehe-Conſenſen ober 
niß, insbejondere auch der Herren Geift- 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung dis Innern. 


Trauungen von Audlindern. 
zugnahme auf unfere Amtsblattd-Befanntmahung vom 27. Februar 1861 (Amisbl. 


g. 78. 


Gothaer Bertrage vom 15. Juli 1851 bet 


Trauſcheinen befugt find 
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umenfleffun 
heiligten 


‚, bringen wir hierdurch zur Kennt 
lien, dag im Königreich Bayern die Landgerichte, Gerichts» und Polizeis Behörden, ſowie die Land— 


Commiflariate im Negierungsbezirfe der Pfalz gegenwärtig den Namen „Bezirks-Aemter“ führen. 


doppelten Kornbranntwein 


« den Gentner Hopfen 


Braunbier . 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 


- das Quart einfachen Kornbranntwein 


51), welche eine Zuſar 


⸗ 
£ 


« die. Tonne Weißbier 


# 
£ 


für ven Gentner Heu 


Unter Be 


de 1861 Ya 
Potsdam, den 10. Februar 1865. 


Potsdam, den 14. Februar 1865. 
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Nachweiſung 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1805 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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bwelche den RegierungsbezirkPpotsdamausſchließlich betreffen, 
Verwarnung der Militairpflichtigem bei Nachſuchung des Aufgebots jur Verhelrathung. 
37. Mit Bezug auf tie Amteblatt-Befanntmahung vom 12. December 1831 (©. 360) und den 
$ 56 zu 2 der Erſatz-Inſtructivn vom 9. December 1858 werden die Herren Geiflichen hierdurch 
wiederholt veranlaßt, die Militairpflihtigen bei Nachſuchung des Aufgebots zu ihrer Verheirathung 
darauf aufmerffam zu maden, daß fie durch Berheirathung oder Anfälfigmagung ihrer Mifitair- 
Berpflihtung nicht überhoben werden würden und deshalb eine befondere Verhandlung aufzunehmen. 


Potsdam, den 17. Februar 1865. Königl. Regierung. 
Bekanntmachung der Röniglichen Dber:-Ppft:Direction zu Berlin. 
11. Rabweifung 


der im Monat Januar 1865 bei der N ne srtlot in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Padet-Sendungen und berrenlos aufgefundenen Gegenftände. 


Be: 













Name 

























— Si ⸗ 2 ur 1%) 
Pr Adreſſat. ſtimmungs⸗ > — in we on, gegeden bod 
Drt. Dr. gb Por-Anfalt | am Abſenders. 
a) unbeftellbare Padete. ' 
Kiſte Herrmann Neuſtadt- |H. A. 1.3115 Poſt-Expedition M 423. Nov Frau Flegel. 
Söllner Eberswalde (Stettiner Bahnhof) 
Kiſte Anna Ladebeck Frohſe bei | F. C. | 813 Poſt-Expedition M424. Nov L. Blume. 
Quedlinburg (Stettiner Bahnhof) 
Packet Lamp Dreibrück A. D. I 9251 Pofl-Erpedition M 1025. Nov. — 
bei Tilſit (Grabenſtraße) 
do. G. Glothardt Sagan |J.B.26.| 2110 Pof-Erpedition A 7| 3. Der. — 
(Dorotheenfraße) 
bo. Musfetier Spandau | H. F. | 1119 [Pofl-Erpedition A 1 3. Dee — 
Fritſche (Sparwaldsbrücke) 
de. Carl Lavis Straljund H. 1120) PoRsErpedition AP 424. Nov. — 
(Stettiner Bahnhof) 
Roller’ Nitſche Heinrichau] R. N. -23 Poſt⸗Expedition M326. Nov.| Julie 
bei Münfterber (Dranienburger tr.) Schröder. 
Dadet Valois Dirfhau | H. V. —14 Poſt-Expedition Me1823. Jan.| Julius 
(Landsberger Straße) Krieger. 
Beutel Friedr. Treuperz| Frankfurt | F. T. | 5125 Poſt-Expedition NE 2] 1. Dec.| Therefe 
a. d. O. (Weinmeiſterſtraße) Bock. 
Kiſte Earl Hoffmann] Zittau ©. H. | 1—Moſt⸗Expedition AP 723. Dec.| Boehme. 
(Dorotheenftraße) 


Dadıt | Earl Peiſchard [Motdenberg| P. P. | 2) 5|PoR-Erpedition AP 14|26. Dre.jpie Mutter. ' 
s (Alte Jacobsſtraße) 


Packet Mielcke Racko bei | H. B.425Poſt-Expedition NE 7118, Dee E. Wendt. 
Bitburg (Dorotheenſtraße) 

Packet G. Fiebig Löwenberg | N. B. —16Poſt-Expedition NE 23124. Dec. — 
i Schl. 280. (Alte Leipziger Straße) 


Kiſte C. Balfanz Saſſenburg/ €. B. | 515 Poſt-Expeduion Ar 12]24. Dec. = 
i. Pommern 

Kifte Sutheim f. Brakel 8.R. 20 Pof-Erpebition N? 3119. Der. — 
Roſenberg 280. (Oranienburger Str.) 

Packet von Reitberg Glogau H. v.R| 110Poſt-Expedition M 15115. Dee. — 

(Scbaſtiansſtraße) 

Packet Wilh. Dietrich Braunsberg V. D. | 10 5Poſt-Expebdition N7 18| 9. Der. — 
(Landsberger Straße) 

Packet | Georg Haufen Lübeck JA. B. 1.| 3) 7Poſt-Expedition AR 5131. Aug. — 
(Hamkurger Bahnhof) 

Packet Toelle Porsdam | A. B. | 310 — — — 


B. Aufgefundene und unabgeforbert —* Gegenſtände. 

1) ein Vorlegeſchloß, gefunden bei der Poſt⸗-⸗Expedition AP 17, 

2) ein Päcdchen mit Muftern, gefunden bei der Haupt-Stabtpofl-Erpebition, 

3) ein Paar getragene Herren-Dandigube, gefunden in der Pafjagierflubr, 

9) eine Nadel mit Bernfleinknopf, geiunden in der Paſſagierſtube, 

5) eine Streichholzbüchſe, gefunden in der Paſſagierkube, 

6) fünf Pächchen Proben, gefunden in ver Paflagierftube, 

7) ein Stod, gefunden in der Pafjagierftube, 

8) eine Brodüre, Handelevertrag zwiichen u und Frankreich, gefunden bei tem Hoſpoſt-Amt, 
9) ein Tafchentug, gefunden in ber Paſſagierſtu 

10) ein mweißleinenes Taſchentuch, gefunden bei = Poft⸗Expedition N 13, 

11) ein Taſchenmeſſer, gefunden bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte, 

12) ein Paar Glace- und ein Paar Herren-Handſchuhe gefunden bei ber PoftsErpebition M 3, 

13) drei Bernftein-Eorallen, gefunden bei dem Eifenbapn-Poft-Amte M' A, 

14) zwei Riemenbügel mit Schrauben und 2 Sclaafedern und ein Kolbenblech, gefunden bei der 

Poſt⸗Expedition AR 11. 

Die unbefannten Eigentümer ber vorbegeichneten Sendungen — aufgefordert, zur Empfang⸗ 
nahme derſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtiger 
Befanntmadhung an gerechnet, bei der hieſigen, Ober-Pof-Direction fid) zu melden, wibrigenfalls der 
Inhalt der Sendungen und die aufgefundenen Segenftände zum Beften der Poſt-Armen⸗-Caſſe werden 
verfleigert werben. 

Berlin, den 13. Kebruar 1865. Der Dier-Pof-Director Sachße. 


Befanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
Poſt⸗Eouts⸗Beränderung. 

12. Vom 1. März d. J. ab wird die tägliche vierſitzige Perionen-Poft zwiſchen Glöwen und 
Pritzwalk mit — Gange verfuchsweije bis Meyenburg ausgedehnt: aus Glöwen 10 Uhr 30 Din. 
Bormittags, event. 20 Min. nad Ankunft die — — von Berlin, durch Pritzwalk 
1 Uhr 35—50 Min. Nachmittags, in Meyenburg 3 Uhr 40 Min. Nachmittags, aus Meyenburg 
7 Uhr 15 Min. Abends, durch Prigwalf 9 Uhr 5—20 Min. Abends, in Glöwen 12 Uhr 25 Min. 
früh, zum Anſchluſſe an den Courierzug nad Hamburg. 


Potsdam, den 14. Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗-Direclor Balde. 
Befanntmachung des Königlichen Polizei: Präfidiums in Berlin. 
8. Nachſtehende Verordnung: 


Da die Erfahrung lehrt, daß die Wollabgänge in den Woll-Spinnereien, namentlich ber ſo— 
genannte Majchinen-Auspug; zur Seldft-Entzündung neigen, fo verorbnet dag Polizei-Präft bium 
für den engeren und weiteren Polizei-Bezirk und den Bezirk des Polizei-Amtes in Charlottenburg 
auf Grund des $ 11 des Gefeges über die Polizeis-Berwaltung vom 11. März 1850, wie folgt: 

$ 1. Die Eigenthümer folder Fabrifen, in welpen bei der Verarbeitung der Wolle auf 
Maſchinen jogenannter Majchinen-Auspug und andere Woll-Abgänge ſich bilden, find verpflichtet, 
für die tägliche Reinigung der Arbeitsräume von diefen Abgängen Sorge zu tragen. 

$ 2. Die Aufbewahrung des Mafcinen-Auspuges innerhalb der Gebäude darf nur in 
vollfommen feuerfiheren Gefäßen flattfinden. Außerhalb der Gebäude darf der Maſchinen-Ausputz 
nicht im Freien aufgehäuft, fondern er muß in Gruben gelegt und fiher bedeckt werben. 

3. Soll der Mafchinen-Auspug zu anderweitiger Verarbeitung aufbewahrt werben, fo 
ift berfelbe fofort auszuwaſchen und von Fett und Del möglihft zu reinigen, darf aber auch dann 
nicht in hohe Haufen gefchichtet, vielmehr nur 3 big A Zoll hoch über einander gelegt werben. 

$ 4 Wird Mafhinen-Auspug verfahren, ſo darf berfelbe —— mit anderen Waaren 
nicht ohne Vorwiſſen bed Eigenthümers der letzteren verpackt werden. Auch müſſen Wagen, 
weiche mit Maſchinen⸗Ausputz befrachtet ſind, die Nähe von Stallungen und leicht entzündlichen 
Gegenſtänden meiden. 

$ 5. Wollabgänge jeder Art, ungefettete ſowohl als gefettete, dürfen in ben Arbeüs— 
raͤumen ber Woll⸗Spinnereien nicht aufgehäuft werben, weder freiliegend noch in Säcken. Ale 
derartigen Wollabgaͤnge müſſen vielmehr in feuerſichtren Räumen aufbewahrt werden. 
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5 6. Uebertretungen ber vorſtehenden Vorſchriften werden mit Geldbuße bis gu 10 Thlren. 
oder verdältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet werben. 


Berlin, den 6. Januar 1863. Königl. Polizri-Präfibium. 
wird hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 9. Februar 1865. Königl. PoligeisPräfibium. 


Königliche Niederfchlefiich:Märkifche Eifenbabn. 
Der Artikel „Stroh“ wird vom 15. d. M. ab für die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn in 
die ermäßigte Cloſſe B. weriegt. Die Beftimmung des $ 30 des Güter-Tarifs vom 1. März 1862 
bleibt aud ferner in Kraft. 
Berlin, den 9. Kebruar 1865. Königl. Direction ber Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Königliche Niederſchlefiſch-Märkiſche @ifenbahn. 

In Folge der ungünftigen Witterung ift im vorigen Jahre der Yupinen-Saamen in den Provinzen 
Preußen, Pommern und Poſen nicht zur Reife gelangt, fo daft die Landwirthe dieſer Provinyen ges 
nöthigt find, ihren nächſten Saatbedarf aus weiter Birne zu beziehen. Um dinfelben hierin eine 
Erleichterung zuzuwenden, wird bie Fracht für Qupinen bei Aufgabe derjenigen‘ Sendungen von 
mindsftens 100 Gentnern, welde zur Beförderung nach den in den Provinzen Preußen, Pommern 
und Pofen gelegenen Stationen aufgegeben worben, für die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbapn auf 
den Sag von 1 Pf. pro Gentner und Meile neben einer Erpeditionsgebühr von 1 Tolr. für je 
100 Etr. ermäßigt. Das Auf und Abladen ift Sade der Verſender rejp. Empfänger. Diefe Tarif: 
Ermäßigung tritt jofort in Kraft und bleibt vorläufig bis zum 4. Detober d. J. in Geltung. 

Berlin, den 17. Februar 18065. Königl. Direction der Niederſcheflſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbabn. 

Anläßlich der bevorftehenden NeminisceresMejie wird am 5., 6, und 7. März d. J., bes 
Morgens um 8 Uhr 20 Minuten ein Ertragug von Berlin nad Frankfurt a. d. D. abgelafien. Diefe 
Züge werden nur in Fürftenwalde anhalten, Perfonen in den-drei erften Wagenelaſſen gegen Entrichtung 
der gemöhnlichen Rahrpreije befördern und um 10 Uhr 28 Minuten-Bormittags in Frankfurt einirrffen. 

Berlin, den 18. Februar 1865. Königl. Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
Bekanntmachung des Königlichen Landrath3:Anıts Oftpriegnigichen Kreifes, 
zum Zweck der Anmeldung der Entſchädigungs-Anſprüche für die Gebäubefleuer. 

Durd die von mir, im Anftrage ber Königlichen Negierung zu Potsdam, in Stüd 2 des dies⸗— 
jährigen Amtsblatig, erlaſſene öffentfihe Aufforderung zur Anmeldung der Extſchädigungs-Anſprüche 
für die vom 1. Januar 1865 ab zu entrichtende neue Gebäudefcener, if der Termin, bis zu weldem 
die Anmeldungen zu erfolgen haben, auf den-20. Februar d. 3. fehgejegt worden. Mit Nüdfigt 
jeboch auf die gegenwärtige firenge Winterzeit und die durch dieſelbe berbeigeführte Schlechte Beſchaffenheit 
der Wege, wodurch vielleicht ein oder der andere Kreis-Eingefeflene ſich bat abhalten Iafien, einen 
Anfprug mündlich hei mir anzubringen, will id den Termin, bis zu welssem bie Anmeldung bei mir 
erfolgt fein muß, bis zum A. März d. J. verlängern, und fordere bie Gebäude-Eigentpümer, fofern 
fie einen Anſpruch auf Entfhädigung auf Grund der befannt gemachten Beftimmungen geltend madıen 
zu fönnen glauben, bierburh auf, folden ‚bis zum gedachten Tage bei mir anzumelden. Sofern bie 
Herren Rittergutöbefiger einen Entihädigungs-Anipruh auf Grund der Lehns⸗Aſſecuranz vom 30. Juni 
1717 geltend maden zu fünnen vermeinen, fo gebe ich Ihnen anpeim, denfelben unter Beachtung der 
in meiner Befanntmagung vom 30. December v. X. ad I—6 geraten Erforderniffe ebenfalls bis zu 
dem obigen Termine bei mir anzubringen. 

Kyrig, den 13. Rebruar 1865. Der Landrath Perjius. 
ſonalchronifk 


Per 
Der Bürgerweiſter Lehmann in Beelitz ift zum Polizei-Anwalt bei dir dortigen Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion ernannt worden. 


Der bisherige Kork: Aufſeher Clauſius zu Mertensmühie in der Dferförfterei Scharfenbräd, iſt 
zum Königlichen Förſter ernannt worden. 

Der Dr. med, et chir. Friedrih Carl Hellmuth Amtsberg zu Prenzlau ift als practiiher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer unterm 13. d. M. vereidigt worden. 
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Bei dem Königlichen Stabigericht zu Berlin if ber bisherige Bür-au-Diätarius Louis Friedrich 
Ferdinand Brzoſowsky zum BüreausAffifienten ernannt worden. 
Dein Fräulein Laura Hermine Antonie Stoll aus Lindow, jest in Groß-Köfpin, iſt die Er- 
laubniß ertyeilt worden, im bdieffeitigen Regierungsbezirk Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 


Bekanntmachungen. der Königlichen Hofkammer der Königlichen Familiengüter. 
Die durch den Tod des Förfters Waegener in der Königlichen Oberförfterei Ktein-Wafferburg 
erledigte Förfterftelle zu Streganz iſt dem Förſter Lehmann, bisher zu Neubrüd in der Obrrförfterei 
Hammer, vom 1. März f. 3. ab verlieben worden. 
Berlin, den 29. December 1864. . Königl. Hofkamaer der Königl. Familiengüter. 

Der Königliche Förſter Steffens zu Grubenmähle im Königlichen Hausfideicommiß-Forſtreviere 
Schwenow, im Kreife Beeskow⸗Storkow, ſcheidet in Folge feiner Verſetzung nah Schattberge, im 
Forſtreviere Miegripp, mit dem 1. März 1865 aus feiner gegenwärtigen Stellung aus, und if ber 
Königliche Förker Corniteliug zu feinem Nachfolger zu Grubenmühle ernannt. 

Berlin, ben 30. Januar 1865. Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 

"Dem Königlichen Förſter Theile, bisher zu Wüſtemark im Forſtreviere Königs-Wuſterhauſen, iſt 
vom 1. März d. J. die Förfterftelle zu Neubrück im Forfirevier Hammer verlichen worben. 

Berlin, den 13. Februar 1865. Königl. Hofkammer der Könige. Familiengüter. 
Bermifdte Nachrichten. 
Indem Orte Rübenach tritt mit dem 15. d. M. eine Poſt-Expedition in Wirkfanteit. 
Goblenz, den 13. Februar 1865. Der Ober-Poſt-Direetor Handtmann, 
Königliche — ee re Proskau in Schlefien. 
erzeichni 
ber Vorleſungen, practiſchen Uebungen und Erläuterungen im Sommer-Semeſter 1865, 
Beginn am 24. April. 

I. Philoſophiſche Propädeutik, Pſychologie: Profeſſor Dr. Heinzel. — U. Landwirth— 
ſchaftsrecht: Regierungss Afiefjor Beutner. — I. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts⸗ und Betriebsichre: 1) landwirthſchaftliche Betriebs⸗ 
lehre: Profeſſor Funke, 2) Güter-Abſchätzungslehre: Director Settegaft, 3) practiiche Lebuugen im 
Bonitiren und Abihägen von Landgätern: Director Settegaft, 4) Gefhichte und Literatur ber Land⸗ 
wirthſchaft: Proſeſſor Funke, 5) practiiche landwirthſchaftliche Demonftrationen im Betriebe der Guto— 
wirthſchaft: Adininifirator Leijewig, 6) Demonftrationen auf dem Berfuchsfelde: Profeſſor Funke; 
B. aus dem Gebiete der Preductionslehre: 7) fpecicller Pflanzenbau: Director Settegaf, 8) Handeld- 
gewächsbau: Adminiſtrator Yeifewig, 9 Trodenlegung der Grundflüde und Drainage: Baumeifler 
Engel, 10) Obſtbaumzucht mit Demonftrationen: Gartens Inipeetor: Hanzemann, 11) Tpier- 
züchtungekunde: Direstor Scettegaft, 12) Schafzucht und Wollfunde: Director Settegaft, 13) Seiden« 
bau mit Demonflrationen: Garten» Inipector Hannemann, 14) Bienenzudt mit Demonftrationen : 
Rendant Schneider. — IV, Korftwirthfhaftlihe Disciplin: 1) Waldbau und Forfichug: 
Dberförfter Wagner, 7) foritwirtpichaftlihe Demonftrationen und Ercurfionen: Oterförfter Wagner. 
— V. Naturwiijenihaftlide Disciplinen: 1) organische und Agrifultur-Ehemie: Profeffor 
Dr. Kroder, 2) analytiihe Chemie und Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Profeflor 
Dr. Kıoder, 3) Geſtaltlehre der Pflanzen und Spflemfunde: Profefior Dr. Heinzel, 4) Krankpeiten der 
Pflanzen: Profejlor Dr. Heinzel, 5) practifhe Uebungen in anatomifch-phyRofogiihen Unterjuchungen 
ber Pflangen: Profefior Dr. Heinzel, 6) Demonftrationen an chenden Planen und botaniſche Excur— 
fionen: Profefjor Dr. Heinzel, 7) Tandwirtpfehaftlige Zoologie, I. Teil: Dr. R. Hartmann, 
8) Lehre von der Zeugung und Entmwidclung Dr. R. Hartmann, 9) allgemeine Geognofte und 
Bodenfunde: Dr. R. Hartmann, 10) anatomiſch-mikroskopiſche Demonftrationen, zoologiihe und 
gengnofiihe Ercurfionen: Dr..R. Hartmann. — VI. Oeconomiſch-technologiſche Disciplin: 
landwirthſchaftliche Technologie: Profeſſor Dr. Krocker. — VII. Tpierheilfunde: 1) Geſundheits⸗ 
pflege ber landwirihſchaftlichen Hausthiere, 2) Pathologie und Therapie, 3) veterinärschinifhe Demons 
firationen. — VI: Baufunft: landwirthſchaftliche Baukunde: Baumeifter Engel. — IX. Matper 
matiide Disciphin: practiiche Geometrie und Lebungen im Feldmeilen und Nivelliren: Baur 
meifte» Engel. 
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As der hochſelige König Friedrich Wilpelm IV. fein feierliches Gelöbniß auf die Berfafiung 
abfegte, ſprach er folgende denfwürbige Worte: : 

„Ich darf dies Werk beftätigen, weil ich es in Hoffnung Fann. Allein Leben und Segen 
ber Berfaffung hängen von der Erfüllung unabweislicher Beringungen ab. Alle guten Kräfte 
im Rande möffen fi vereinigen in Untertpanentreue, in Ehrfurdt gegen das Königthum und 
den Thron, der auf dem Segen unferer Heere ruht, in Beobachtung der Gefege, in wahrhafter 
Erfüllung des Huldigungseides. Seine Lebensbedingung iſt die, daß mir das Regieren mit 
dieſem Gefege moͤglich gemacht werbe; denn in Preußen muß ber König regieren, und id 
regiere nicht, weil es jo mein Wohlgefallen if, Gott weiß es, ſondern weil es Gottes Ordnung 
if; darum aber will ih auch regieren.” 

„Ein freies Bolf unter einem freien König”, das bezeichnete der König ſchließlich als 
feine, ald Preußens Tofung, und nachdem er ben feierlihen Eid auf die Berfaflung geleiftet, 
ſchloß er mit den herrlichen Worten: ’ 

„Und nun befehle ich das beftätigte Gejeg in die Hände des allmächtigen Gottes, deilen 

Walten in ber Geſchichte Preußens handgreiflih zu erkennen if, auf daß Er aus biefem 

Menihenwerk cin Werkzeug des Heils maden wolle für unjer theures Vaters 

fand, nämlich der Geltendmachung feiner heiligen Rechte und Ordnungen.” > 

Die Hoffnung, welde der edle Fürſt in feierliher Stunde vom Thron herab ausgeiproden, fand 
bafd aud in den Herzen ded Volks eine Stätte. 

Wohl gab es ſehr Viele im Preußiſchen Vaterlande, welche von dem neuen Grundgeiege von 
vorn herein Nichts hatten wiſſen mögen: bie Einen, weil fie meinten, das Königliche Regiment, das 
Preußen groß gemacht, würde unter ‚der neuen Verfaſſung nicht mit rechter Kraft und mit rechtem 
Segen für das Volk fortbeftehen Fünnen, — Andere ganz im Gegentheil, weil fie vermeinten, daß die 
Berfafiung noch fange nicht genug an Rechten und jogenannter Freiheit für das Volk gewähre. 

Allmälig jedoch machte man fih mit dem Weſen ber Berfaflung mehr und" mehr vertraut, und 
fo fange biejelbe in dem Geift ausgeführt und gehandhabt wurde, den der hochſelige König in fenen 
herrlichen Worten angedeutet hatte, je mehr alle guten Kräfte im Lande ſich vereinigten, um dem Könige das 
Regieren mit diefer Verfaſſung möglih zu machen, deſto mehr wuchs au bie. Hoffnung, daß in 
Preußen gelingen würde, was ſonſt noch in feinem größeren Staate durchgeführt if, nämlich: 

ein fräftiges, ſeibſtſtändiges Königthum im Berein mit Einrichtungen wahrer 

Volksfreiheit, — „ein freies Bolf unter einem freien Könige.” 

Der Gang unfers Berfaliungsfebens in den erften zehn Jahren war in der That geeignet, diefe 
Hoffnung immer mehr zu beleben, benn in ben ey Punkten, vor Allem in Betreff der 
Finanz-Verhältniſſe des Staats gelangte die Berfaffung damals zur vollen und 
beilfamen Wirkſamkeit. : 

Die bedeutendſien Rechte, welche ber Landesvertretung durch die Berfaffung verliehen worden, find 
das Recht der Mitwirkung bei der Feſtſtellung des jährliden Staatshaushalts und das 
Recht der Bewilligung oder Ablehnung neuer Steuern und Anleihen. “ 

Diele beiden Haupt» und Grundrechte jeder wirflihen Landesvertretung find von den Landtagen 
ſeit 1850 auf ernfle und zum Theil ſehr eingreifende Weife geübt worden, opne bag die Regierung 
jemals den Verſuch gemacht hätte, die ya! biefer Rechte zu jcehmälern ober zu verfümmern. 

Die Prüfung des Stantshauspalts gejhah Jahr für Jahr mit größter Strenge und jorgfältigfter 
Genauigkeit: Auch in den Jahren, wo der Regierung eine ſehr große, durchaus ergebene conſervative 
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Mehrheit im Abgeorbnetenhaufe zur Seite and, wurde von ben Führern derſelben in vielfacher 
Gemeinjhaft mit Männern der Dppofttion, die aber zugleich eine erprobte Sachkenntniß in Finanz 
Angelegenheiten befigen (Kühne, Patow u. f. w.), jeder. Zeit die eingehendfte und gewifienhaftigfe 
Prüfung des jährlichen Budgets geübt, aber ſelbſt bei erheblichen Aenverungen der von ber Regierung 
eingebrachten Boranidläge trat do niemals eine Weigerung der Regierung ein, fi nit dem Hauſe 
über die Feſtſtellung zu verftändigen. 

Noch entichiedener übte der: Landtag fein Recht in Bezug auf bie Bewilligung neuer Steuern. 
Als die Regierung im Jahre 1856 zu verſchiedenen wünſchenswerthen Mehrausgaben, vornehmlich 
aber zur durchgängigen Erhöhung der BeamtensBejoldungen mehrere Steuern theild erhöhen, ihrils 
nett auflegen wollte, fand fie jowohl im conferpativen Abgeorbnetenhaufe, wie-bein Herrenhauſe Wider⸗ 
fand, und fie mußte ihre Abfichten, jo empfindlich es ihr war, damals aufgeben. 

Die Regierung beftritt das Recht des Landtags nit; fie blieb mit demfelben vielmehr in guten 
Beziebiingen und in gemeinfamer Wirkſamkeit für das Wohl des Landes. 

Dies Fonnte damals geihepen, weil aus dem Geift und Verhalten bed Landtags 
in allen anderen Dingen Har hervorging, taß er beider Wahrnehmung feiner eigenen 
Rechte doch zugleich die der Regierung fireng achtete, daß er dem Königein aller Unter: 
thanentreue das Regieren mit ber Berfajjung möglih machen wollte. 

Hierdurch blieb die Verfaſſung in allen Stüden in geregelter und hoffnungsvoller Entwickelung. 

Ag fodann im Jahre 1858 unfer jegiger König zunächſt die Regentſchaft für feinen ſchwer er» 
krankten Bruder übernahm, da war es feine theuerſte Hoffnung, die Entwidelung der Verfaſſung in 
wahrhafter Gemeinfamfeit mit der Yandesvertretung nur noch mehr zu fördern. NIE der Yandtag zum 
erfien Male wieder zufammentrat, forderte der Regent benjelben auf, mit ihm Preußens Fahne hoch 
zu tragen, auf welder Fahne flehe: 

„Königthum von Gottes Gnaden, Feftpaltung an Gefes und PVerfafjung, 
Treue ded Bolfes und bes fiegbewußten Heeres, Gerechtigkeit, Wahrheit, 
Vertrauen, Gottesfurcht.“ 

Aber die Hoffnungen und Abfichten unſers hochherzigen Königs ſollten fürerſt nicht in Erfüllung 
gehen, weil die demofratifhe Partei, welche in jenen früheren gehn Jahren vom Schaupfage der 
öffenttichen Thätigfeit verfhwunden war, jegt aber unter dem Namen ber „Kortichrittöpartei’’ wieder 
thätig hervortrat, in kurzer Zeit die Saat des Unfriebend in das Land fireuete und bie Gemeinschaft 
zwifchen König und Landes Bertretung fo weit flörte und zerrüttete, daß darüber unſer Verfaſſunge⸗ 
a. in dem widtigften Punkte, in der Feſtſtellung des jährlichen Staatspauspalts in's Stoden 
gerathen ift. 

Dem Könige das Regieren mit der Berfajlung möglich und diefelbe wiederum zu einem Werkzeuge 
des Heild und wahrhaften- Gedeihens für Preußen zu maden, barauf allein kann und muß bag 
Streben aller Patrioten, kann die ächte Berfaflungstreug gerichtet fein. 


Befanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 
A. Die Beträge der durch unjere Befanntmadhungen vom 10. und 15. September v. 3. zur Aus— 
zaplung am 1. April d. J. gefündigten Schuldverfepreibungen der Staats-Anleihen von 1848, 1854, 
1855 A, 1857, 1859 und der Staats-Prämien-Anleipe von 1855 können bei der Staatsichulden- 
Tilgungecafle hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, unten links, ſchon vom 15. März d. 3. ab, mit Aus— 
nahme der Sonn- und Feiertage und der Gaflen-Revifionssage in Empfang genemmen werben, 

Bei den Regierungs-Hauptcafien fönnen Behufs ter Einlöfung die gedachten Schuldverfchreibungen 
der Staate-inleihen von 1848, 1854, 1855A, 1857 und 1859, vom 20. d. M., dagegen die Schuld⸗ 
verjchreibungen- der Staats⸗Prämien-Anleihe von. 1855, jhen von jest an, mit Ausnahme ber Sonn⸗ 
und Fefttage und ber Tage vom 15. bie 19. jeden Monats eingereicht werben. 

erlin, den 1. März 1865, Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen MHegierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
. Riebfperte » Aufhebung. 
40, Die unterm 13. December v. I. (Amtsblatt Stück 51 Seite 361) angeordnete Viehſperre 
des Dorfes Manfer, Kreid Nuppin, wird hiermit wieder — 
Potsdam, den 25. Februar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Biebſrerre wegen Lungtuſeunche. 
al. Nachdem unter dem Rindvieh des Ritterguts Dechtow bie Qungenfeuche ausgebrochen ift, wird 
biefer Ort nebſt Dorf Dechtow incl. ter beiderjeitigen Kelbmarfen, für den Verkehr mit Rindovich, 
Rauchfutter und Dinger bis auf Weiteres geſperrt. : 
Porsdam, den 27. Februar 1865. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmachung 
wegen Audreihang der Zinscoupons Serie IV zu den Schuldverjäreibungen ber 
Staats-Naleipe vom Jahre 1853 und der Zinscoupons Serie II zu den Schuld— 
—verſchreibungen der Staats- Anleihe vom Jahre 1857. ‚ 

42. Die neuen Coupons Serie IV NE 1 bis 8 über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. April 1865 
bis dahin 1869 nebft Talons zu den Schuldverjchreibungen der Staats-Anleipe vom Jahre 1853 und 
die denjelben Zeitraum umfaffenden Zindcoupong Serie IIT AP 1 bis 8 nebft Talons zu den Schuld- 
verſchreibungen ber Staatsanleihe vom Jahre 1857, werden som 1. März d. J. ab, von ber Con⸗ 
trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienfirafe Nr. 92, unten rechts, täglih in den Bormittage- 
flunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der Caſſen-Reviſions⸗Tage, 
audgereicht werden. Die Conpons können bei der gedachten Gontrolle jelbfl in Empfang genommen 
oder durch Bermittelung der Königlichen NRegierungs-Haupt-Enfien bezogen werben. Wer das Erflere 
wünſcht, hat die Talons vom 22. Detober 1860: mittelft eines Verzeichnifies, zu weldem Formulare 
bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober-Poſt⸗Amte unentgeltlich zu 
haben find, bei der Eontrolle perfönlich oder dur einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Ein- 
reicher cine numerirte Marke als Empfangs-Beſcheinigung, ſo ift das Berzeihnig nur einfach einzu- 
reichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine jchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons 
zu erhalten wünjhen, doppelt abzugeben ifl. In dem letztgebdachten Falle erhalten die Einreicher das 
eine Eremplar des Berzeichnuffes mit einer Empfange-Befcheinigung verfehen jofort zurüd. Die Marke 
ober Empfangs⸗Beſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen Coupong jurüdzugeben. j 

In Schriftwechſel fann fi die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaffen: 

Wer die Coupons durch eine Königliche Regierungs-Haupt-Eaffe beziehen will, hat derielben bie 
gedachten Talons mit einem doppelten Verzeichnifie einzureihen. Das eine Eremplaf bes Verzeihnifies 
wird mit einer Empfangebeicheinigung verfchen fogleich zurüdtgegeben, und ift demnächſt bei Aushändigung 
ber neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dielen fegteren Verzeichnifien find bei den Regierungs- 
Haupt · Caſſen und den von den Königlihen Negierungen .in den Amtsblättern zu bezeichnenden Caſſen 
unentgeltlich zu haben. : Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der 
neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen find. Die Documente find 
in diefen Falle an die Eontrolfe der Stmatspapiere oder an eine Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe mittelſt befonderer 
Eingabe einzureihen. Die Beförderung der Talons oder der Schuldverfchreibungen an bie Regierungs- 
Haupt-Eaffen (nit an die Controlle der Stantspapiere) erfolgt durch die Port bis zum 1. Novem⸗ 
ber d. J. portofrei, wenn auf dem Gouverte bemerkt iſt: 

„along (reſp. Schuldverfchreibungen) der Staats⸗Anleihe von 1853:(1857) zum Empfange 
neuer Coupons Werth ......- Thlr.“ 

Mit dem 1. November d. J. hört bie Portofreiheit auf, die Rückſendung erfolgt nur bis zu dieſem 
Zeitpunkt portofrei. Für ſolche Sendungen, die von Drten eingehen oder nah Orten beflimmt find, 
welche außerhalb des Preußifchen Poſtbezirks, aber innerhalb des Deutſchen Poftvereinsgebiets Liegen, 
fann eine Befreiung vom Porto nach ben Bereineheftimmungen nidt flattfinden. 

Berlin, den 17. Februar 1865. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekannimachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
das Formulare zum Verzeichniſſe bei unſerer Haupt-Caſſe, den Kreis⸗Caſſen, der Kreis-Steuer-Ein- 
nahme in Belzig und den Haupt-Zoll-⸗ und Haupt-Steuer-Memtern zu haben find. 

Potsdam, den 24. Februar 1865. Königl. Regierung. 
b)welde den NRegierungsbegirf Potsdam ausidkieglih betreffen 
Die Körordnang für den Oflpriegnihſchen Areıs beireffend. 

43. Die im Iiflen Stück des Amtsblattes pro 1858 Pag. 262 publicirte Körordnung für bie 
Dfipriegnig wird hierdurh außer Kraft geſetzt. 
Potsdam, den 23, Februar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


—. 


— 
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Bolizei:Berordnung für den Kreis Mieder-Barnim, 
die Tollwuth der Hunde dafelbfl betreffen?. 

an. Nachdem au in den in der Umgegend von Berlin belegenen Ortſchaften des Kreiſes Nieder⸗ 
Barnim in neuerer Zeit vielfahe Fälle von Tollwuth umter ben Hunden vorgefommen find, haben 
wir uns veranlaßt gejeben, die unter dem 7. Januar für den Dfipavelländifchen Kreis erlafiene Poligeis 
Verordnung (Amtshl. St. 2 S.12) au auf die im Imeiligen Umfreife von Berlin gelegenen Orte 
des Kreiſes Nieder-Barnim’ audzubehnen. 

Wir befiimmen biernah auf Grund des $ 11 des Geſetzes Über die Poligel- Verwaltung vom 
11. Märg 1850 Folgendes: 

1) Zn nachbezeihneten Ortſchaften des Kreiſes Nieder-Batnnim, als: Aprensfelde, Bergfelde, Birken- 
werder und Briefe, Birkholz, Biesborf, Blankenfelde mit Mällersfelde, Blankenburg, Blumberg 
mit Efifenau, Bollensdorf, Börnide, Borpagen und Nummeleburg, Eol. Buchhorfi mit Wolters- 
dorf, Mönde- und Dammsmühle, Bud, Fr. Buchholz, Carow, Dalldorf, Dahlwitz, Eiche, Falken⸗ 
berg, Friedrichsfelde, Friedrichshagen, Blienide, Heiligenfee, Heinersborf, Hellersdorf, Hermebarf, 
Hönow, Kaulsdorf, Kiefemal, Krummenfee,. Lichtenberg mit Friedrichsberg und Kick, Lindenberg, 
Löhme, Lübars, Malchow, Malsdorf, Marzahn mit Bürfnersfelde, Mehrow, Müplenbed und 
Jagdſchloß, Munchehofe, Hoh.⸗Neuendorf, Neuenhagen, Pankow, Reinidendorf mit Rehberge, 
Roeſenthal, Schildow, Kl.Schönebeck, Schönciche, Schönerlinde, Schönfließ, Schönholz, Schön- 
walde, Hoh.⸗Schönhauſen, Nied.-Schönhauſen, Schulzendorf, Schwanebeck, Stolpe, Seeberg, 
Seefeld, Summt, Tegel mit allen zum Schloß und Dorf, fo wie der Forſt gehörigen Etablifie- 
ments, Wartenberg, Weißenſee, Cöpenider Etablilfement, Zepernid, find ſämmtliche Hunde gleich: | 
zeitig ſechs Wochen hindurch, vom Tage der Publication diefer Verordnung im Amtsblatte ab 
gerechnet, an die Kette zu legen, oder einzuiperren. ; 

2) Jagd-, Hirten-, Fleiſcher- und eigentliche Ziehhunde find, fo Tange fie. als ſolche gebraucht 
werden, von biefer Beflimmung ausgefchloflen, müflen aber aud alsdann unter fleter Aufficht 

gehalten werben und bürfen namentlih nicht opne die gebörige Begleitung und Führung 
frei umberlaufen. 

Die Ziehhunde find, wie dies bereits die Reg.-Verorbnung vom 17. Detober 1853 (Amtsbl. 
&. 387) verorbnet, fobald als fie die Gebäude oder Höfe verlaflen, mit einem fihrren Mauls 
forbe gu verjeben: 

Alle Hunde, welche ſich während der bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig heraus 
flellen, jowie alle Hunde, welche fich auffihtslos außerhalb der Behauſungen reip. @ehöfte ums 
bertreiben, find fofort zu töbten. 

Derjenige, welcher biejen Vorſchriften zuwider handelt, verfällt, foweit micht die ſtrengeren Be— 
flimmungen des $ 163 Nr. 3 des Bichflerbe- Patents vom 2. April 1803 reſp. der Amtsblatts⸗ 
Befanntmahung vom 25. März 1814 wegen unterlaflener Tödtung toller Hunde Plag greifen, 
in eine Strafe von Zwei bis Zehn Tpalern oder verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe. 

Potsdam, den 22. Kebruar 1865 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 

Die Zollwurh der Kunde beireffend. 
48. Die von uns unter dem 24. Januar.d. 3. zur Verhütung ber Tollwuth unter den Hunden 


für ben Kreis Weſthavelland erlaflene, im Aten Stüd bes diesjährigen Amtoblattes Pag. 32 abge 


drudte Polizeis Berorbnung wird hiermit für den Poligei- Bezirk der Stabt Brandenburg außer An⸗ 
wendung geſetzt. 


3 


— 


4 


— 


Potsdam, den 24. Februar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ergänzung der Verordnung jzur Verhütnng des felbfifländizen Betriche ver Bauhandwerke durch Verſonen, welche dazu nicht 
befugt find. 


A6. Unfere im Amtöbfatte de 1857 Pag. 19 abgedrudte Verordnung zur Verhütung des ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betriebs der Bauhandwerke dur Perfonen, welde dazu nicht befugt find, vom 24. December 
1856 wird hierdurch dahin ergänzt, daß die nad den 8$ 1. 3 und 4 bderfelben der Orts⸗Polizei⸗ 
Depörbe einzureihenden Beſcheinigungen bezüglich der Ucheraahme der Bauarbeiten, wenn die Orts⸗ 
Polizei-Behörde felbft der Dau-Intereffent if, dem KHreidstandrath einzureichen find. 

Potodam, den 26. Februar 1865. Könige, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


9 


Bekanntmachung ded Königlichen General: Pof-Amts. 

8. Nah einer Benachrichtigung der Großbritanniigen Volt: Berwaltung if das am 24. Januar 
db. 3. von Liverpool nad ber Beftüfte von Afrika abgegangene Britiſche Poſt-Dampfſchiff Armenian 
unterwegs geſcheitert und find dis mit demſelben abgeſandten Briefpadete nad Madeira, Tenerifla, 
Bathurst (Gambia), Sierra Leona, Gorea, Cap Coast Castle (&olbfüfte), Lagos, Benin, Nun, Brass, 
Be: Fernando Po, Camerones und Alt-Calabar in Berluf gerathen. Das correfpondirende 
Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den 25. Februar 1865. Beneral-Pot-Amt. 

Bekanntmachung der Königlichen Dber:Pofts:Direction zu Potsdam. 

Neter PorR:Bours zwiſchen Bldmwen und Sander. 

13. Bom I. März d. J. ab wirb. zwifchen Glöwen und Sandau eine tägliche Perſonen-Poſt 
mit folgendem Gange eıngeritet: aus Glöwen 4 Uhr früh, nah Durchgang des Courierzuges von 
Hamburg, durch Havelberg A Uhr 4555 Minuten früh, in Sandau 5 Uhr 20 Minsten früh, aus 
Santau 11 Upr 15 Minuten Borm., durch Havelberg 11 Uhr 4050 Minuten VBorm,, in Glöwen 
12 Upr 35 Minuten Nahm., zum Anſchluß an den Perfonenzug nad Berlin. Das Perjonengild 
beträgt bei 30 Pſd. Freigepäck zwiſchen Gfdwen und Havelberg 5 Ser. und zwiſchen Havelberg und 
Sandau 2! Sgr. Beihaifen werben in Glöwen und Havelberg geftellt. Anhaltepunfte find bei ben 
Shauffeehäufern zu Nigow und vor Sandau eingerichtet- Won bemjelben Termine ab wird bie 
Perſonen⸗Poſt zwiſchen Glöwen und Havelberg wie folgt courſiren: aus Glöwen 10 Uhr 20 Minuten 
Berm., nah Ankunft des Perfonenzuges aus Berlin, in Havelberg 11 Uhr 5 Minuten Vorm., zum 
Anschluffe an die. Perjonen: Por nad Jerichow, aus Havelberg 11 Uhr 30 Minuten Abende, in 
Glöwen 12 Uhr 15 Minuten früh, zum Anſchluſſe an den Gourierzug nah Hamburg. . 

Porsdam, den 23. Februar 1865. Der Ober-Pofl:Director Balde. 

Bekanntmachung ded Königlichen Poligeis:Präfidiums in Berlin. 
. Brihlegaadme eirer Dratfcrift. 

9. , Die Drudhrift: La vie du nouveau ('&sar par Pierre Vesinier ift auf Grund des $ 40 
bes Preßgeſetzes in Beichlag genommen worden, ba auf ihr P. Vesinier in Genf als Verleger und 
Druder angegeben wird, während fie in Berlin gebrudt und erſchienen if. i 

Berlin, den 20. Februar 1865. Königl. PolizeisPrafidium. 

Befanntmachung der Königlichen Telegrapbens:Direction zu Berlin, 

die Befhädigung der Telegraphen-Anlagen betreffend. 

Die längs Chauſſeen und andern Yandftragen geführten Telegrappenleitungen find häufig der 
muthwilligen Beihädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Zfolatoren mittelſt Steinwürfe ꝛc. 
ausgeſetzt. Da durch diefen Unfug die Benugung der Telegraphen-Anftalten verhindert oder gehört 
wird, fo machen wir hierdurch auf die, durch die nachſtehend abaedrudten $$ des Etrafgefegbuces für 
dergleichen Befchädigungen feſtgeſetzten Strafen aujmerffam. Gleichzeitig -bemerfen wir hierbei, daß 
Demjenigen, welcher die Thäter muthmwilliger oder ſonſt abfichtliher Seſchädigungen an, den Tele 
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß die Thäter zum Erjage und zur Strafe gezogen 
werden können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thirn. in jedem einzelnen Kalle gezahlt werben. 

Die Beftimmungen des Strafgeſetzbuches Lauten: 

$ 206. Wer gegen eine Teleprappen-Anftalt bes Staates oder einer Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft 
vorfäglid Handlungen verübt, melde die Benugung diejer Anftalt zu ihren Zweden verhindern oder 
ören, wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren beſtraft. 

Handlungen diejer Art find insbefondere die Wegnahme, Zerftörung oder Beihädigung der Draht: 
leitung, der Apparate und fonfligen Zubehörungen der Telegrappen» Anlagen, die Verbindung fremb- 
artiger Begenftände mit der Draßtleitung, die Fälſchung ber durch den Telegranpen geaebenen Zeichen, 
die Verhinderung der Wiederherftelung einer zerftörten oder befchädigten Telegrappen-Anlage, die Ber- 
hinderung der bei der Telegraphen- Anlage angeflellten Perjonen in ihrem Dienfberufe. 

297. Iſt in Felge der verfäglich verhinderten oder geflörten Benutzung der Telegraphen⸗ 

Anfalten ein Menſch am Körper oder an der Gefundheit beſchädigt worden, fo trifft den Schuldigen 

— bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch dad Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn 
is zwanzig Jahren. 

. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates vder einer Eiſenbadn-Geſellſchaft 

Faprläffiger Weife Handlungen veräht, welche die Benugung dieſer Anflalt zu iprem Zwede verhindern 
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oder flören, wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menich das Leben 
verloren hat, mit Gefängnig von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. 
. Berlin, ben 19. Februar 1865. Königl. Telegraphen⸗Direction. 
Betanntmachung des Königlichen PBreufifchen Haupt-Bank⸗Directoriums. 
Die biegjährige ordentlihe Beneral-Berfammlung der Meiftberheiligten der Preußiſchen Banf 
wird auf Freitan, den 24. März d. X. Nachmittags 5! hr, hierdurch einberufen, um 
für das Jahr 1864 den Berwaltungs-Beriht und den Jahres-Abſchluß nebft der Nachricht über die 
Dividende zu empfangen und bie für den Central-Ausſchuß nörhigen Wahlen vorzunehmen. (Bank: 
Ordnung vom 5. Detober 1846, 88 62. 65. 67. 68. 97 und Geſetz⸗-Sammlung 1857, Seite 240.) 
Die Berfammlung findet im hiefigen Bankgebäude ftatt. Die Meiftberheiligten werden zu derſelben 
durch befondere, der Poft zu Übergebende Anfchreiben eingeladen. 
Berlin, den 15. Februar 1865. Der Minifter für. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Chef der Preußiihen Banf Graf von Itzenplitz. 
Befanntmachung d. Königl. Direction der Mentenbanf f.d. Provinz Brandenburg, 
betreffend die Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 
Bei der in Folge unferer Befanntmadung vom 25. October d. 3. am 12.d. M. flattgefundenen 
Öffentlichen Berlosjung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg find folgende Apsints 


gezogen worben: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 
bie Nummern: 


80. 459. 482. 825. 1021. 1064. 1180. 1378. 1706. 2526. 2550. 2756. 3130. 3630..3876. 4168. 
4193, 4282. 4687. 4874. 4952. 5090. 5115. 5387. 5676, 5698. 5797. 5901. 6031, 6092, 6238, 
6392. 6638, 6682, 7336. 7714. 7894. 8031. 

'Litt. B, zu 500 Thlr. 


bdiie Nummern: 
146. 244, 347. 1297. 1303, 1373. 1484. 2056. 2246. 2544. 2565. 2818. 2822. 2979, 3142. 
3276. 3448. 

Litt. ©, zu 100 Thlr. 


die Nummern. u 
331, 452. 643. 1015. 1134. 1213. 1243, 1288. 1585. 1613. 1655. 1656. 2046. 2083. 2255. 2492. 
2715. 2999. 3061. 3430. 3510. 3683. 4155. 4168. 5278. 5385. 5684. 6217. 6641. 7086. 7242. 
7426. 7928. 8039. &073. 8134. 8157, 8255. 8333. 8343. 8372. 8487. 8616, 8712. 


Litt, D, zu 25 Tplr. 
de Nummern: 


179..255. 396. 433. 600. 730. 865. 1116. 1198. 1298. 1324. 1326. 1411. 1620. 2070. 2237. 
2256. 2386. 2435. 2728. 3401. 3987. 4023, 4551. 5021. 5112. 5143. 5207. 5741. 6447. 6701. 


6860, 7011. 
Litt. B. zu 10 Tpir. 
die Nummern: j 


73. 95. 128. 145. 172. 215. 220. 228. 302. 312. 344. 410. 425. 442. 476. 481. 504. 505. 532. 
533. 534, 541. 548. 550. 565. 606. 607. 609. 610. 631. 655. 664. 680. 688. 694. 701. 756. 760. 
784. 801. 908. 911. 923. 931. 986. 989. 995. 1008. 1019. 1021. 1041. 1059. 1115. 1240. 1247. 
1264. 1283. 1311. 1359. 1368. 1393. 1399. 1424. 1426. 1430. 1488. 1505. 1518. 1570. 1597. 
1635. 1658. 1683. 1707. 1728. 1757. 1761. 1768. 1774. 1868, 1880. 1884. 1899. 1919 1977. 
1979. 2008. 2029. 2044: 2072. 2123. 2124. 2162. 2180. 2188. 2235. 2249. 2269. 2779, 2285. 
2344. 2346. 2360. 2428. 2444. 2447. 2499, 2552. 2558. 2559. 2568. 2643. 2649. 2657. 2676. 
2689, 2731. 2742. 2810. 2814. 2831. 2854. 2919. 2925. 2926. 2981. 2997. 3006. 3012. 3095. 
3181. 3198. 3203. 3229. 3252. 3259. 3320. 3324. 3390. 3396. 3401. 3419, 3420. 3425. 3428, 
3431. 3468. 3486. 3537. 3552. 3557, 3581. 3608. 3618 3620. 3622. 3637. 3642. 3655. 3662. 
3694. 3710. 3744. 3811. 3818. 3825. 3861. 3895. 3903. 3920. 3922. 3934. 3936. 3950. 3977; 
4006, 4018. 4035. 4056. 4083. 4085. 4092. 4114. A118. 4146, 4168. 4193. 4201. 4204, A264, 
4283. A303. A312. 4353. 4359. 4374. 4388. A403. A422. 4436. A452. 4457. A588. 4989. A640, 
4645. 4698. 4703. 4725. 4915. 4833. 4834, A845. 4868, 4933. 4957. 5016. 5030. 5038. 5049, 
5058, 5073. 5086. 5126. 5141. 5153. 5159, 5177. 5180, 5202, 5206, 5223. 5242, 5249. 5308. 


5315. 5320. 5324, 8359. 5443. 5484. 5540, 5559. 5610. 5636. 5648. 5707. 5720. 5728. 5749. 
5751. 5762. 5787. 5801. 5814. 5848. 5853. 5855. 5865. 5889, 5899. 5931. 5936. 5982, 6018. 
6043. 6044. 6048. 6074. 6104. 6118. 6166. 6174. 6175. 6184. 6192. 6195. 6210. 6236. 6259, 
6339. 6357. 6398, 6428. 6469, 6510. 6535. 6573, 6580. 6622. 6623, 6625. 6647, 6658. 6675. 
6683. 6725. 6743. 6916. 6820. 6822. 6885. 6896. 6944. 6957, 6987. 7014. 7017. 7029. 7039. 
7044. 7045., 7059. 7075. 7089. 7090. 7092. 7097. 7100. 7128. 7129. 7166. 7182. 7184. 7220, 
7224. 7226. 7234. 7238. 7239. 7280. 7293. 7303. 7315. 7342, 7350. 7385. 7398. 7418. 7440. 
7452. 7486. 7529. 7540. 7613, 7632. 7636. 7640. 7657. 7665. 7683. 7697, 7758, 7759. 7788. 
7793. 7870. 7881. 7917. 7938. 7962. 7973. 8002. 8064. 8076. 8114. 8118. 8173. 8195. 8228. 
8237. 8258. 8290. 8301, 8334. 8343. 8369. 8371. 8377. 8389. 8400, 8427. 8447. 8458, 8480. 
8481. 8485. 8496. 8506. 8573. 8580. 8600. 8607. 8628. 8630. 8660. 8705. 8736. 8743. 8750. 
8753. 8770. 8772. 8775. 8794: 8802. 8812. 8820. 8842. 8833. 8844. 8857. 8860. 8861. 8867. 
88384, 8903. 8935. 8997. 9003. 9007. 9008..9030. 9032. 9042. 9052. 9063. 9074. 9096. 9102. 
9108. 9123. 9131. 9142. 9154. 9168. 9180. 9183. 9192. 9199. 9208. 9215. 9217. 9230: 9233. 
9236, 9241. 9244. 9256. 9261. 9263. 9266. 9272. 9286. 9292, 9322. 9323, 9331. 9332. 9337. 
9839. 9351. 9360. 9366. 9385. 9392. 9398. 9407. 9410. 9411. 9412. 9415. 9428. 9429, 9431. 
9433. 9438. 9443. 9448, 9456, 9458. 9469. 9477, 9478. 9480. 9488. 9500. 9512. 9522. 9526. 
9533. 9538. 9539. 9547. 9552. 9555. 9558. 9559. 9566. 9567. 9568. 9570. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Proving Brandenburg. Heyder. 
Königliche Niederſchlefiſch⸗Märkiſche enbabn. 

Der Artifel „Stroh“ wird vom 15. d. M. ab für die Riederſchleſiſch⸗-Märkiſche Eifenbahn in 
die ermäßigte Claſſe B. verfegt. Die Beflimmung des $ 30 des Güter-Tarifs vom 1. März 1862 
bleibt auch ferner in Kraft. 

Berlin, den-9. Februar 1865. Königl. Direction der NiederichlefiihMärkiichen Eiſenbahn. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche @ifenbahn. 

In Folge der ungünfligen Witterung ift im vorigen Jahre der Lupinen-Saamen in den Provinzen 
Preußen, Pommern und Pojen nicht zur Neife gelangt, jo daß die Landwirthe diefer Provinzen -ges 
nöthigt find, ihren nädften Saatbebarf aus weiter Ferne zu beziehen. Um denſelben -bierin eine 
Erleichterung zuzuwenden, wird die. Fracht für Qupinen bei Aufgabe derjenigen Sendungen von 
mindeſtens 100 Centnern, welche zur Beförderung nah ben in den Provinzen Preußen, Pommern 
und Pojen gelegenen Stationen aufgegeben worden, für die Niederichlefih-Märkiiche Eiſenbahn auf 
ben Sog von 1 Pf. pro Centner und Meile neben einer. Erpeditionsgebühr von 1 Tolr. für je 
100 Er. ermäßigt. Das Aufs und Abladen iſt Sache der Verſender reſp. Empfänger. Dieſe Tarif: 
Ermäßigung tritt fofort in Kraft und bleibt vorläufig bis zum 1. October d. J. in — 

Berlin, den 17. Februar 1865. Königl. Direction der Niederſchefiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

- Patent-Ertheilungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 46 vom 22. Februar 1865.) 

Dem Fabriks Director Richard Breitfeld zu Erla, im Königreid Sachſen, iſt unter dem 
19. d. M. ein Patent 

auf eine Maſchine zum Einjchneiden der Gewinde in Schraubenmuttern, foweit ſolche nad 

der vorgelegien Zeihnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang. bes Preußiſchen Staats 
eriheilt worden. s 


9A 
(Auszug aus dem Königlih Preußischen Etante-Angeiger N? 47 vom 23. Februar 1865.) 
* Fabrikanten Ernſt Geßner zu Aue im Königreich Sachſen if unterm 20. Februar d. J. 

ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Rauhmaſchine mit verſtellbaren 

Poſtirſcheiben, ohne Jemand in ter Benutzung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeift worden. 

(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staatd-Anzeiger NP 48 vom 24. Februar 1865.) 

Dem Gewerbe-Schulfeprer K. 3. Uiffers zu Brieg ift unter dem 20. Kebruar 1865 ein Patent 
auf eine als neu und eigenthümlich erfannte Control⸗Waage für Rübenzuder-Fabrifen in ber 
dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung ‘ 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben nn bes Preußiihen Staats 
erspeilt worden. 
BPerfonaldbron 

Der Feldmeſſer Karl ———— Albert Wilhelm Braun *  Werteheng ift ala folder vorſchrifts⸗ 

— vereidigt worden. 
em evangeliſchen Küfter, Organiſten und Lehrer Schultze zu Grog-Riep, im Kreife Beeslow⸗ 
Storkow, ift der Cantor⸗Titel verliehen, 

Der Vrediger Dito Ludwig Theodor Ideler, biöher zu Beeskow, ift zum Pfarr⸗Adjunkten cum 
spe suceedendi bei den Evangelifhen Gemeinden der Parodie Große Rieg — Didcefe Beeskow — 
beftellt worben. 

Die Lehrer Dr. Gaufe, Dr. Petri und Otto Shmig und der Schulamtscandidat Carl Fries 
drich Clauſen find ale ordentliche Lehrer an der Louifenftäbtichen Realſchule zu Berlin angeflellt 
worden. 

Der Lehrer Friedrich Schneider ift als Schreib» und Zeichnenlehrer an der Realſchule zu Wirtfiod 
angeftellt worden. 

Der bisgerige SeminarsHülfslehrer Pilg zu u it ale fünfter Lehrer an dem Königlichen 
Schulfegrer-Seminar daſelbſt angeftellt werben. 


Befanntmachung der Königlichen Soffammer der Königlichen Zamiliengäter. 
Dem Königlichen Förfter Sacher, bisher zu Deterspagen, im Forſtrevier Niegrivp, Regierungs- 
Bezirk Magdeburg, ift vom 1, März d. J. ab bie Förfterfiele zu Wüſtemark, im Forſtreviere Könige 
Bufterhaufen, verliehen worden. 
Berlin, den 18. Februar 1865. Königl. Hoflammer der Königl. Bamiliengüter. 


Bermifhte Nachrichten. 
Sperre der Friedenthaler Schleujfe im Ruppiner Kanal. 

Die Friedenthaler Scleufe bei Oranienburg ift — nothwendiger Reparatur derſelben während 
der Dauer ber Arbeit von jest ab bis Ende Juni d für die Schifffahrt gefperrt. 

Potsdam, den 20. Kebruar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmadung. 

& wird Hiermit zur Öffentlihen Kenntuiß gebracht, daß vom 1. März 1865 ab die Eintritte- 
Karten zum Stadt-Schwur-Gerichte in Berlin in der Klofterfirage Nr. 76 nicht mehr dur bie 
Herren Bezirks-Vorſteher, ſonderm in dem gedachten Gerihtshaufe im Büreau des Schwurgerichts 
durch den jebesmaligen Büreau-Vorſteher ausgegeben werben. 

Berlin, den 23. Februar 1865. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterſuchungs⸗Sachen. 


— — — — 


(Hierzu eine Boilage, enthaltend die Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 
12. Februar 1865, betreffend das Regulativ für die Schifffahrt auf der Waſſerſtraße von ber - 
faathener bis zur Spandauer Schleufe; imgleihen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 

(Bie Yafertions > —— betragen für den Raum einer gewöhnlichen a 4 Sgr., 

Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdanı. 
in ver A. W. Hapu'ſchen Buchdrudersi. 






Beil arg oe 


zum LUten Stüd des Amtsblatt pro 1865 
der Königlichen Hegiernng zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





a) weldeden Regierungsbezirf Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen 


Ne 8 ulativ 
für die Schifffahrt auf der Waſſerſtraße von der Hohenjaatpener bis zur 
Spandauer Schleuſe. 
39. Auf Grund der $$ 6 und 11 des Befeges über die — — vom 11. März, 1890 
wird für die Waſſerſtraße von der Hohenfaathener bis zur Spandauer Schleuſe, beide einſchließlich, 
hierdurch Folgendes verorbnet. 
. Gewöhnlides Schleufen von Schiffsgefäßen. 
$ 1. Das gewöhnlihe Schleufen von Sciffegefäßen auf der Waflerfiraße don der Hohen⸗ 
ſaathener bis zur Spandauer Schleufe, beide einſchließlich, geichieht bei Tage zwiſchen Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang mit Ausnahme bes Eharfreitags, ber erflem Tage der brei großen Feſte und 
der Morgenflunden von 8 bis 12 Uhr an Sonntagen und jonftigen kirchlich gefeierten Fefttagen. 
$ 2. Das gewöhnliche Schleufen erfolgt in der Reihenfolge, in welder ein Schiffsgefäß bei 
der Schleuſe ankommt, oder fi der Reihe von Sciffsgefäßen anschließt, welche vor der Schleufe auf 
das Durchſchleuſen warten. j . N 
ähnen, welche jo ſchwer beladen find, daß fie, nad der Beurtheifung des Schleufen- 
meifters in der folgenden Kanalhaltung entweder überhaupt oder zur Zeit, wegen Waflermangels nicht 
ihwimmen, oder wegen Enge bed Kanals ohne die Fahrt zu hemmen, nicht anlegen können; desgleichen 
Kähnen, welche zu hoch, zu breit, zu tief, ober in einer ſolchen Weile beladen find, dag Rüdfichten 
auf die Freihaltung der Fahrt eine Aenderung der Ladung erfordern, ift der Schleufenmeifter ver- 
pfligtet, die Durchfahrt durch die Schleufe fo lange zu wehren, bie das betreffende Hinderniß ges 
hoben if. Schiffsgefäße, welche aus den vorflebenden Gründen am weiterer Fahrt behindert werben, 
müͤſſen hinter ihnen Tiegende Fahrzeuge vorfäleufen laſſen. Kähne melde länger als 128 Fuß oder 
breiter als 143 Fuß, desgleichen Stroh- und Heufähne, welche breiter als 15 Fuß beladen find, 
dürfen nicht in die Kanalſchleuſen eingelaffen werben. 
$ A. Ganz fleine Kähne oder Nachen können außer ihrem Range bei jeder Schleufung mit» 
ihleufen, fo lange dies ohne Nachtheil der übrigen Fahrzeuge geſchehen kann. Bon diefen Kähnen - 
fünnen dagegen a) bie Freifchüger niemals, b) die Mitichleufer nur dann einen Rang und einen be» 
fonderen Aufzug für fih in Anſpruch nehmen, wenn der fente Kahn, welchem fie beim erfien Mit» 
ſchleuſen vorfchleuften, ihnen wieder vorgefommen if. i 
-$5. In Fällen, wo die Reihefolge des Anfchluffes an die wartende Kahnreihe, oder ber 
Ankunft vor der Schleufe ſich nicht ſchon aus der Lage der Kahrzeuge ergiebt, werben die betheiligten 
Füprer wohltpun, dem Ecpleufenmeifter ihren Rang jogleih nad ihrer Anfunft anzuzeigen, um jeder 
aus der Unterlaſſung dieſer Vorfichtsmaanfiregel entftehenden, ihnen zum Nachtheil gereichenden Unge- 
wißheit vorzubeugen. j 
$ 6. Sollen Kähne und Floßhölzer während ber Fahrt angelegt werben, jo barf dies njemals 
neben= jondern nur hintereinander in geftredter Lage und zwar bergeftalt geſchehen, daß die Borber- 
faffe des hinteren Fahrzeuges nicht über die hintere Kaffe des vorderen Fahrzeuges hinausreicht oder 
neben dem vorliegenden Floßholze zu liegen fommt. Die aufwärts fahrenden Kähne und Floßhölhzer 
haben dabei das Finke, die thalwärts fahrenden das rechte Kanalufer fehzupalten. 
$ 7. Kähne und Floßhoͤlzer, welche nicht in dem ihnen zuflehenden Range ohne Aufenthalt 
in die Schleufe einlaufen wollen, müflen in einer Entfernung von mindeſtens drei Kahnlängen von 
der Schleufe entfernt Tiegen bfeiben. Wo zu dieſem Zwecke Grenzpfähle errichtet find, dürfen ſolche 
unter einen Umfländen überſchritten werden. Daffelbe gilt auch für die bereits durchgeſchleuſten 
Kähne und Floßhoͤlzer, welche nicht bis zur nächſten Schleufe weiter fahren wollen. 
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$ 8. Schiffer, welche nach erfolgter Durchſchleuſung anlegen wollen, müfjen joweit vorrüden, 

daß die nachfolgenden Schiffer, welche dieſelbe Abfiht Haben, noch Raum finden, um hinter ihnen in 
geböriger Entfernung von ber Schleuſe ($ 7) ebenfalls am Ufer geftredt anlegen zu fönnen, widrigen- 
falls der nachfolgende Schiffer das Recht hat, vor den bereits lagernden Fahrzeugen anzulegen und- 
vor dieſen feinen Nang zur Weiterfahrt einzunehmen, ſofern er die letztere früher fortfegt, als bie hinter 
ihm liegenden Fahrzeuge. Legt jedoch ein Schiffer vor den bereits geſtreckt liegenden Fahrzeugen fein 
Fahrzeug an, obgleich hinter jerien noch Raum genug zum gefiredten Anlegen für ihn vorhanden war, 
fo verliert er den bis dahin gehabten Nang und nimmt jolhen nur hinter den Fahrzeugen ein, welche 
bei feiner Weiterfahrt. bereits durdhgefchleuft find und ohne Aufenthalt "bis zur nächſten Schleufe 


fabren mwollen. 
1. Nachtſchleuſen von Sciffsgefäßen. 
$ 9. Zur Erleihterung der Schifffahrt auf dem Finow-Kanale iſt das Nachtſchleuſen ein⸗ 
geführt. Daffelbe geichieht in ruhigen Nächten von Sommenuntergang bis Sonnenaufgang. Diejenigen 
Füprer von Schiffsfahrzeugen und Holzflößen aber, welde vom Nachtſchleuſen feinen Gebrauch maden 
wollen und bes Aufforkerung zum Einlaufen in die Schleuſe bei Nat nicht ohne Verzug Folge leiſten, 
verlieren ihren Rang vor allen Schiffsgefähen, welche in: der beireffenden Nacht noch durchichleuſen. 
.Der Schleuſenmeiſter iſt befugt, das Nachtſchleuſen denjenigen Kähnen zu verfagen, 
welche in der nächſten Kanalhaltung um deshalb ſich nicht frei bewegen koͤnnen, weil fie tiefer beladen 
find, als es der vorhandenen Fahrtiefe entſpricht. 

11. Die bisher bei Nachtſchleuſungen unter dem Namen Lichtgeld an den Schleuſenmeiſter 
gezahlte Abgabe wird hierdurch aufgehoben und hat der Schleufenmeifter für feine Perjon fortan 
keinerlei Gebühren, mögen fie einen Namen haben, welchen fie wollen, für das Rachtſchleuſen zu fordern. 
Dagegen find die Gebühren für bie Schleuſenknechte in ber bisherigen. Art P. h. a 6 Pf. bei Tage 
und a 1 Sgr. bei Nachtſchleuſungen nad wie vor zu zahlen, auch iſt an diejenigen Brüdenwärter, melde 
die Brüde während der Nachtzeit ($ 9) aufzuziehen haben, eine Entſchädigung von 24 Sgr. für 
jedes Saharıg zu entrirhten. 

12. Dem Kanalbau⸗Inſpector bleibt überlaffen, durch Anfchlag bei den Schleufen Liepe, 
Neuftabt:Ebersiwalde, Liebenwalde, Oranienburg und Pinnomw allgemein zu beflimmen, daß Kähne von 
mehr als 3 Fuß 6 Zoll Ladungstiefe nicht in bie Kanalfchleufen einziehen dürfen. Kähne von mehr 
ale A Fuß Tiefgang dürfen den Kanal gar nit paffiren. In waflerarmen Zeiten fünnen aud Fahr 
zeuge, welde mehr ald drei Fuß tief geben, von Befahrung einzelner Kanalhaltungen ausge— 


ſchloſſen werben. 
I. Vorſchleuſen von Shiffsgefäßen. 
$ 13, Ausnahmsweiſe ſchleuſen außer der Ordnung, vor jedem anderen Fahrzeuge, bei 
Tage und kei Nacht, — bei rechtzeitiger Meldung auch zu jeder Stunde der Sonn: und kirchlich ger 
feierten Feſttage — mit Ausnahme des Charfreitags und ber erften Tage der drei großen Fehr, und 
unter fih in dem Range, in weldem fie nachfolgend aufgeführt find: 

1) Halter (Dröbel), in welden lebende Fiſche transportirt werben, nebf den dazu gehörigen Polten; 

2) Fahrzeuge, welde mit friſchem Obfte beladen find; 

3) Kähne, für welche Borfchleufepäfle ausgefertigt worden find; 

4) Königliche Baukähne und Kanalbefaprungss Gefäße, deögleihen Kähne, welche zu Königlichen 
Bauten in den Bauinfpectiond- Bezirken Grafenbrüd und Tpiergartenichleufe beflimmte Bau— 
materialien eber Seräthe bringen oder holen; 

5) Dampfidiffen fann das Vorſchleuſerecht durch die unterzeichnete Königliche Regierung allgemein 
verliehen werben: 

$& 14. Fahrzeuge der im $ 13 unter AP | und 2 bezeichneten Art werden von dem bee 
treffenden Schleufenmeiftr zum Vorſchleuſen nur zugelaflen, wenn die Fahrt, in welcher das Fahrzeug 
begriffen ift, als Hauptzweck ben Transport von lebenden Fiſchen oder friſchem Obſt verfolgt. Dies 
letztere iſt anzunehmen, wenn wenigſtens zwei Drittel der Ladung aus den genannien Gegenſtänden beflehen. 

$ 15. Vorſchleuſepäſſe ertheilt das Koͤnigliche Haupt /Steutr⸗Amt zu Neuſtadt⸗Eberewalde, 
jedeoch nur für Fahrzeuge: 

1) welche Apfelſinen, Citronen, Pomeranzen oder in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oetober, Butter 
gelaben haben, ober 

2) für ſolche, melde felpft oder deren Labung Schaden auf ber Fahrt (Havarie) erlitten haben. 
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$ 16. Wenn Borjchleufepäfie wegen. der vorbezeichneten Labungsgegenſtände geforbert werben, 
ik von dein Schiffeführer nachzuweiſen, dag die Fahrt, in melder das Schiff begriffen if, als Haupt⸗ 
zwech dem Transport diefer Waare verfolge. Bei der Ladung von Dutter if zu dieſem Nachweiſe 
erforderlich, daß twenigitene 300 Centner davon auf dem Schiffe geführt werben. . 
$ 17. Bei erlittenem Waſſerſchaden (Havarie) follen Vorſchleuſepäſſe nur ertheilt werben, 
wenn der Schaden nachweislich: 
1) bei der Fluß- und Kanalſchifffahrt, 
2) auf derjelben Reife, in welcher das Schiff begriffen ift, 
3) ohne Berſchulden der Schiffer, 
4) in einem fofchen Umfange das Schiff oder die Yadung betroffen hat, daß der Berberb eined an« 
fehntichen Theils der Waare zu befürchten fteht. 
$ 18. Zu dem Nachweiſe diefer Bedingungen find in ber Regel glaubtwürbige Attefle von 
- Behörden vder Beamter erforderlich, in deren Berwaltungsbezirfe, oder doch in beren unmittelbarer 
Nähe, das Schiff, für welches der Borfchleufepaß nächgeſucht wird, von dem Unfalle betroffen worden 
iſt. Ein ſolches Arte giebt an fi no feinen Anſpruch auf einen Vorfchleufepaß, fondern dem Er, 
meflen des Königlichen Haupt-SteuersAmtes bleibt es ebenſowohl überlajien, andere Beweismittel zu 
erfordern, den Beweis für beigebracht oder nicht beigebracht gu erachten, als die Anſehnlichkeit des 
a zu bemefien und biernah ben Borfchleufepaf nah den Umftänden zu verweigern ober 
zu ertheilen. 
$& 19. Die im $ 13 unter AP A bezeichneten Schiffögefäße legitimiren fi durch ein Atteſt 
des Kanal-Diftricte-Banbeamten zum Borfchleufen. 
Auch Kähne, welche mit Schießpufver, oder Pulvermunition beladen find, haben die 
Befugnig, vorzufehleufen. In PMetreff der Pulvertransporte verbleibt es bei den beflehenden Per 
fiinmungen, insbefondere bei den in der Beilage gum 28. Stüd unferes Amtsblatts für 1834 ab- 
gedrudten Vorſchriften vom 23. December 1833. Indeſſen wird hier noch beflimmt, daß Pulser nicht 
auf Fahrzeugen 'transportirt. werden foll, welche tiefer als drei Fuß im Waſſer geben, gleihmwie 
Kähne mit Schießpulver oder Pulvermunition beladen, ausnahmsweife nur bei Tage vorfhleujen. 
$ 21. Bei eingetretenem Krofte fönnen auch ſolche Kähne dem anderen Fahrzeuge vorjchleufen, 
deren Küprer bereit find, fih bis zur nächſten Schleufe, oder auf eine befiimmt anzugebende Kanal: 
ſtrede durchzueiſen und dieſe ihre Bereitwiffigfeit dem Schleufenmeifter erflären. Mehrere Kähne, 
welche diefe Abficht erflären, Ichleufen in diefem Kalle unter fih nach dem jeweilig eingenommehen 
Range im Kanale, ohne daß es dabei auf den Unterſchied von BVorfchleufefähnen oder gewöhnlichen 
Rangfahrzeugen anfommt. 

Der unterzeichneten Negierung bleibt vorbehalten, in außerordentlichen Fällen Bor: 
fchteufepäfle zu ertheilen, fo namentlich für Kähne, welche mit Effeeten für die Königlichen oder Prinz 
lichen Hofhaltungen oder für öffentlihe Rechnung befrachtet find. Desgleichen Fönnen Zeiten bes 
Mangelö Beranlaffung geben, auf eine Zeit lang eine Waare allgemein für eine folche zu erflären, 
für welche Borfchleufepäfle ertheilt werben koͤnnen. 

Allgemeines. 
$ 23. Ueber bie ertpeilten Vorfehleufepäfie wird das Königliche Haupt-Steuer-Amt zu Neu- 
ſtadt⸗Eberswalde ein Regifter führen, und in demfelben die Ladung oder den Unfall, welde dem be⸗ 
treffenden Schiffe zugeftoßen und bie Beweismittel vermerfen, auf Grund deren der Vorſchleuſepaß 
ertheilt worden iſt. 

— 824. Auf die Benutzung einer bereits begonnenen Schleuſung haben bie Vorſchleuſe-Kaähne 
bei ihrer Ankunft keinen Aufprud. Hierbei wird eine Schleufung dann für begonnen angeſehen, wenn 
bei der Thalfahrt die Interthore der Schleufe zu deren Füllung bereits gefchloffen find, bei der Berg» 
fahrt aber eine Schütze zur — der Schleuſe bereits geöffnet iſt. 

V. Schleuſen von Floßholz. 
ð 25. Liegt Floßholz allein vor einer Schleuſe, fo wird daſſelbe nach ber Reihefolge ſeiner 
Ankunft in folher Menge durchgeſchleuſt, als jede Schleufe fallen fann. 
. Liegt neben Sciffsfahrzeugen zu gleicher Zeit Floßholz vor den Schleufen, jo fchlemiet 
1) bei den großen Schleuſen das Floßholz im gleichen Range mit den Kähnen durch, und zwar fo, 

Beh nn eine Scleufung mit lauter Kähnen und eine Schleufung mit Tauter Floßholz 

geſchieht; 
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2) bei den Heineren Echleufen zicht das Floßholz neben dem fchleufenden Kahne ein. legen aber 
fleinere Kähne vor der Schleufe, jo dag zwei Kähne zugleich in biefelbe einziehen können, jo 
fchleufen einmal lauter Kähne durch, worauf dann zweimal hintereinander neben einem Kahne 
Floßholz einſchleuſet. 

Wegen des Nachtſchleuſens mit Floßholz wird ber $ 13 bes Reglements vom 5. Juni 1858 
(Amtsblatt Seite 283 et seq.) noch beionders ın Erinnerung gebradt. Nach demſelben iſt ber be- 
treffende Kanalbaubeamte ermächtigt, falls durch furtgelegtes Schleufen dur die Lieper Schleufe eine 
ſolche Weberfüllung des Kanals mit Floßholz herbeigeführt wird, daß daraus eine Störung für den 
Schifffahrtsbetrieb überhaupt entſtehen Fönnte, das Schleufen des Floßpofges dur die Lieper Schleufe 
fo fange auszujegen, bis das gedachte Hinderniß wieder gehoben if. Wenn aber Floßholz durch» 
geichleuft werden joll, welches nicht zum Durchſchleuſen dur die Neuſtädter Schleuje beſſimmt if, jo 
fann dies zwar felbft der vorgedachten Kanalüberfüllung unerachtet, jedoch immer nur, wenn es ent⸗ 
weder den erflen Rang hat, ober durch nächtlihe Schleufung geichehen, und ſoll die Erlaubniß zu 
legterer, wenn jolde nadgejuht wird, dann vom Kanalbaubeamten jedesmal vorzugsweiſe ertheilt 
werden. Das mittelfi nächtlicher Schleufung durch die Lieper Schleufe durchgebrachte Floßholz darf 
in allen Fällen und unter allen Umfländen dur bie auf feinem weiteren Wege liegenden Schleuſen 
bis einſchließlich Grafenbruͤck ebenfalls nur mittelſt nächtlicher Schleufung durchgefchleuft werden, felbft 
wenn eine diefer Schleufen bei Tage unbeſetzt fein follte. . 

27. Das zu einem Transporte gehörige, d. h. von einem und bemjelben Regimenter 
geführte Holz wirb hinter einander durchgeſchleuſet. Bon dem Zeitpunfte jedoch an gerechnet, von 
weldem auch zu andern Transporten gehöriges Holy bei der Schleufe anfommt, ‚darf der Regimenter, 
deſſen Holz zum Schleuſen zugelafien wird oder ift, nur noch 90 Pläge durchſchleuſen, wobei überdem 
noch vorausgejegt wird, dag dem zum Schleufen zuaelafienen Regimenter dad nachfolgende Holz feines 
Transportes jo rechtzeitig zugeführt wird, daß v jelben keine dem Floßholz zulommende Scleufung 
verabfäumt werde. m legteren Falle beginn folgende Holztransport nach denſelben Grundfägen, 
die Schleufung. i ' 

$ 28. Kommt Floßholz aus den Seitenfanälen mit foldem, weldes im Haupikanale hinzicht, 
zufammen, fo hat derjenige Transport das Recht, zuerſt nah der Schleufe zu fommen, deſſen vorderfte 
Plätze zuerfi da war, wo der Seitenfanal in ben Hauptfanal mündet. 

29. Das zu den Königlichen Bauten in den Bau-nipectionen Grafenbrüd und Thier⸗ 
gartenfchleufe befimmte, durch Atteſt der betreffenden Königlihen Bau-Infpectoren Tegitimirte Floß⸗ 
bolg ſchleuſet anderem Floßholze vor, jedoch höchſtens mit ſechs Schleufungen täglih. Vorſchleuſepäſſe 
für Floßholz fönnen nur in ganz bejonderen Bun er ber unterzeichneten Regierung ertheilt werden. 

trafen. 

$ 0. Wer den Anordnungen ber Kanalbaubeamten,. Kanalaufſeher und Scleufenmeifter, 
welche fi auf die NReihefolge des Schleuſens und diejenigen Maaßregeln beziehen, die zur Beförderung 
der Schnelligfeit des Schleujens nöthig erſcheinen, nicht unweigerlich Folge Teiftet; 

wer ſich unberufen zur Schleuſe drängt; 

wer zu langſam in biejelbe hinein⸗ oder aus berfelben herauszieht; 

wer bie Schifffahrt verjperrt ober hemmt; | 

wer einen Kahn welcher nad feiner eigenthümlichen Schleufungsbefugnig oder nad der Weilung 
des Schleuſenmeiſters Hierzu berechtigt iſt, an der Schleuſe nicht vorbeiläßt, ohne daß der 

Sperrende oder Berhindernde nachweiſen Fönnte, baß die Urſache der Sperrung ober Ber» 

hinderung außer jeiner Schuld Tiege; 
verfällt, infofern er nicht höhere Strafen verwirft hat, und außer dem Erfage des verurjachten Schabens, 
in eine Gelbfirafe von Einem bis zu Zehn Thalern, derjenige aber, welder den Beftimmungen ber 
95 6 und 7 biejer Rangfaprte-Ordnung zumiderbandelt, in eine Geldflrafe von 5 bie 10 Thalern oder 
für den Fall des Unvermögens in verhältnigmäßige Gefängnißflrafe. 

$ 31. Die Rangfaprts-Drdnung für die Waflerfiraße von ber Lieper bis zur Pinnower 
Schleuſe vom 18. Januar 1845, fowie die Beftimmungen über Benugung der Waſſerſtraße von ber 
alten nad der neuen Oder vom 11. October 1853, werden hierdurch aufgehoben. 

Potsſdam, den 21. Februar 1865. Königl, Regierung. . Abtheilung des Innern. 
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Amtsblatt 


dor Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 
Stäf 10, Den 10. März | 1868. 


Die Störung unſeres Verfaſſungslebens. 


Wie iſt es geſchehen, daß unſere Verfaſſung, welche unter König Friedrich Wilhelm IV. und unter 
unſerem jetzigen König zehn Jahre lang immer mehr Kraft und Geltung gewonnen hatte, dann mit 
einem Male in ihrer Entwickelung geflört worden iſt? Woher kommt es, daß die geigliche Feſtſtellung 
des jährlichen Staatshausbalts, welche vorher unter ungeflörter Mitwirkung ber Landesvertretung er⸗ 
folgte, feit drei Jahren in's Stoden gerathen if? 

Hat etwa die Regierung unferes Könige es fpäter an Ernſt und an gutem Willen fehlen laifen? 
Das wird Niemand glauben, ber das ernfle und redliche Streben unferes Königs für Befeg und Ber- 
fafiung jeit Beginn der Regentſchaft Fennt. 

Der König hatte ſchon ala Pring-Regent von vorn herein den entſchiedenen Willen befundet, die 
Berjaffung in jeder Beziehung zur vollen Geltung umd Ausführung gelangen zu laflen. In folder 
Abſicht hatte er die Leitung der Stantsgefhäfte Männern übertragen, welde grade als beiondere 
Freunde der Berfaflung von jeher gerühmt worden waren, 

Aber des Könige bochherzige Abfihten wurden durchkreuzt und gehemmt, weil ein Theil der - 
Landesvertretung fih nicht mehr daran genügen laſſen wollte, die wirklichen verfafiungsmäßigen 
Rechte in Gemeinichaft mit ber Regierung zum Geile bes Landes andzuüben, jondern neue Rechte im 
Wideriprud mit denen des Könige zu gewinnen ſuchte 

Jene Minifter, welche der König aus den Reihen der jogenannten liberalen ober freifinnigen 
Partei gewäpft hatte, erklärten ſchließlich ſelber, daß die Haltung des Abgeorbnetenhaufes ben Resten 
ber Krone zu nahe trete und hierburd das Regieren unmöglich mache. 

Als aber der König jodann im März 1862 andere Minifter berief, da trat vollend im Abgeorbneten- 
haufe immer mehr ein Widerfiand gegen die Regierung hervor, welder ſchließlich das gemeinjame 
Wirken für das Landeswopl unmöglih madte und die Berfaffung in ihrem wichtigſten Punkte, in ber 
geieglihen Feſtſtellung des jährlihen Staatehaushalts, zum Stillſtand brachte. 

So fehr die neue Regierung entſchloſſen war, bie Rechte der Krone gegen jeden Uebergriff kräftig 
zu wahren, jo hatte fie fid von vorn herein zugleich den Beweis gegeben, daß fie begründete Wünſche 
des Landes, und der Landesvertretung gern erfüllen wollte. : 

Ehe der Landtag wieder zufammenfam, hatte bie Regierung ben bis dahin erhobenen Zuſchlag zu 
den Steuern fallen laſſen, — fle hatte ferner durch frühere Entlafjung der Referven ihren guten 
Willen für die Erleichterung der Dienfpflitigen und für die Verminderung der Ausgaben für das 
Militair befunder, — fie hatte ſodann in Sacden bed Staatshaushalts wichtige Veränderungen im 
Boranjhlage vorgenommen, durch welche dem Landtage die Kontrolle der Ausgaben fehr erleichtert 
wurde. Das Wichtigſte aber war, daß zum erfien Male feit Einführung der Berfajlung dem Landtage 
gleih auch der Boranfhlag für das folgende Jahr vorgelegt wurde, jo daß, was bis dahin niemals 
geſchehen war, der Anſchlag fefgeftellt werben konnte, che das neue Rechnungsjahr begann. 

Niemand fonnte hiernach daran zweifeln, daß ed dem Könige und feinen Miniſtern nad wie vor 
ernſtlich darum zu thun war, wie bie Rechte der Krone, ebenfo au die verfaffungsmäßigen Rechte 
der Landesvertretung gewiſſenhaft zu wahren. 

Das Entgegenfommen ber Regierung fand jebo Feine Stätte und feine Erwiederung bei bem 
Abgeorbnietenhaufe. . 

Durch alle Berathungen und Verhandlungen deſſelben ging ein Geift ungerechtfertigten Mißlrauens 
und feidenichaftlicher Erregung hindurch, welcher eine Berfländigung unmöglich machte. 

Unter fruchtloſen Beratpungen Fam der September des Jahres 1862 heran, opne daß der Staats⸗ 
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baushalt für dieſes Jahr feftgeſtellt war: als es aber endlich zu einer Entſcheidung fommen mußte, 
da fafte das Abgeordnetenhaus einen Beſchluß, welder das Zuftandefommen des Staatehauspalts 
völlig vereitelte. 

Die Koſten ber neuen Heereseinrihtungen, welche der König geſchaffen hatte, um die Wehrfraft 
Preußens zu erhöhen und um zugleich die älteren Landwehrleute in ihrer Dienfipflict zu erleichtern, 
waren in den Jahren 1860 und 1861 von dem Landtag: bereits einſtweilen bewilligt worben: ihre 
endgüftije und dauernde Genchmigung abet war nur deshalb vorbehalten worden, weil man ſich erſt 
noch über einzelne Punkte näher verfländigen wollte. Bon allen Seiten aber war man darüber einig 
gewefen, daf die Regierung die Einrihtungen auf im Jahre 1862 vorläufig beibehalten mußte, bis 
man fi eben anberiyeitig verfändigt- hätte. 

Trogdem faßte das Abgeordnetenhaus am 23. September 1862 den Beſchluß, alle Koften ber 
neuen Heereseinrichtungen für 1862 zu ſtreichen. 

Ehe dieſer verhängnißvolle Beſchluß gefaßt wurde, hatte ber danralige Borfigende des Staats: 
Miniferiums auf die ſchweren - Folgen deſſelben jehr eindringlich hingewiefen. Er warnte die Ab» 
geordneten bavor, fie möchten nicht durch Berfagung nothiwendiger Ausgaben die Ordnung im Staatd- 
haushalte flören, die innere Verwaltung des Landes Tähmen und bie Regierung dem Auslande 
gegenüber ſchwächen; — fie möchten ſich nicht darüber täuſchen, daß durch einen ſolchen Beſchluß das 
Zuſtandelommen eines Staatshaushaltsgeſetzes rein unmöglich gemacht werde, weil die Ausgaben, bie 
fie freien wollten, ganz unerläßlich und größtentheils ſchon geleiftet feien. Er beſchwor das. Haus, 
Died doch zu erwägen und fügte noch einmal hinzu, daß es ber Regierung fern Liege, die verfafjungs- 
mäßigen Rechte des Haufes. beeinträchtigen zu wollen, — fie erfenne vielmehr ausdrücklich an, dag 
alle Ausgaben der Zuftimmung bes Landtages bedürfen, und fie erneuere die Zujage, daß in der 
nächſten Sigung das gewünſchte Geſetz aur weiteren Regelung der Wehrpflicht vorgelegt werden jolle. 
„Die Regierung, ſagte er ſchließlich, ift. fie bewußt, durch thatſächliches Entgegenfommen ihr aufs 
richtiges Beftreben an ben Tag gelegt zu haben, eine Löfung der obſchwebenden Frage zu erleichtern; 
fie beharrt auch ferner in diefer Geſinnung; aber fie darf auch nicht unterlaflen, der Yandesvertretung 
die ganze Schwere der Verantwortung vor Angen zu ſtellen, welde auf einer Verſagung ber durchaus 
unentbehrliden_und nachmeislih vorhandenen Mittel ruhen würde.‘ 

Alle Mahnungen und afle Warnungen aber waren vergeblih: das Abgeordnetenhaus faßte jenen 
völlig unausführbaren Beihluß und von jenem Augenblicke an iſt eine Verſtändigung über das Staats⸗ 
haushaltsgeſetz nicht mehr zu erreichen geweſen. 

Hiernach iſt gewiß völlig Mar, daß nicht die Regierung, ſondern das Abgeordnetenhaus es ver⸗ 
ſchuldet hat, wenn die verfaſſungsmäßige Feſtſetzung des Staatshaushalts in Stillſtand gerathen und 
die Regierung genöthigt iR, bie Verwaltung einſtweilen nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen und 
auf ihre eigene Verantwortung fortzuführen. 

So fehr die Regierung darauf bedacht if, Daß das Wohl des Landes babei in allen Beziehungen 
möglihft gewahrt bleibe, fo wünjcht fie felber doch gewiß ſehnlichſt, daß es bald wieder. zu einer 
Feſtſetzung bes Staatshaushalts nad ben Anforderungen der Berfaffung kommen möge. Doch fann 
dies nur gelingen, wenn das Abgeorbnetenhaus in anfridhtiger Dingebung für das Wohl bed Landes 
endlich wieder die Hand dazu bietet. 

Die Lebensbedingung der Berfafiung ift auch jegt und immerdar, 

daf dem Könige bas Regieren mit diefem Gejege möglich gemacht werbe; denn 
in Preußen muß der König regieren. 


Bekanntmachung der Röniglichen Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden. 
57 Die am 1. April d. 3. fälligen Binfen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen fönnen 
vom 15. d. M. ab, mit Ausſchluß der Sonn- und. Feſttage und der Gaffen-Revifions- Taae, bei der 
Staatsichulden-Tilgungscaffe hierſelbſt, Oranienftraße 94, unten links, Vormittags von 9 big 1 Uhr 
gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. Bon den Regierungs- Hauptcaffen 
werden bieie Coupons vom 20. d. M. ad an jedem Worhentage, mit Ausnahme der Tage vom 15. 
bis 19. jedes Monats, eingelöft werden. Die Coupons müſſen nad dem einzelnen Schuldengattungen 
geordnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen Appoints ent⸗ 
haltendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 
Berlin,.den 2. März 1865, Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


47. Den nachfolgend, nebſt den zugehörigen Schemas A. und B., abgedrudten 
Auszug aud dem, von den Herrn Miniftern der Rinanzgen unb des Kriege am 
1. December 1864 erlafjenen: 


Hegulatip 
über Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die unteren Stellen des Forft: 
dienftes in Werbindung mit dem Militairdienfte im Jägerecorps. 


1. Allgemeiner Grundſatz. 

F§F. 4. Zur Anfteflung auf Förſterſtellen und zur Annahme als Hülfsaufſeher im Königlichen 
Korfidienfte, jowie zur Anſtellung auf ſolchen Korfiftellen im Dienfle der Communen und öffentlichen 
Anftolten, welche eine weiter gehente Qualification als die eines Königlichen Förſters nicht erfordern 
und ein Jahreseinfommen von mindeftens 120 Tyhaler einjglichlih Yes Werthes eiwaiger Emolumente 
gewähren, dürfen nur Perfonen. gelangen, welche durch den Militairdienft im Jägercorpd — neben 
Erfüllung ber in Beziehung. auf Förperlie, moraliige und forfttechnifhe Befähigung an ſie zu 
ſtellenden Anforderungen — die Beredtigung dazu erworben haben. 

Someit fie fih nah Maßgabe ihrer Oualifisation und Leiftungen hierfür eignen, follen biefe 
Perſonen aud bei der Befegung der Königlichen Revierförkerfiellen. beſonders berückſichtigt werben. 

1. Die Lehrzeit. Eintritt in die Lehre. " 

$ 2. Um zu dem Dienfle im Sägercorps mit ber Ausficht, demnächſt dieſe Anſtellungs⸗ 
berechtigung erlangen zu fönnen, zugelafien zu werben, muß ber-Afpirant vor dem für die Einfellung 
in demfelben fefgejegten Termine ($ 6) mindeftens 2 Yahre Lang in der Lehre bes Forſt- und Jagd- 
weſens geftand:n haben, mithin feinen Eintritt in diefeibe vor dem 4. Detober besjenigen Kalenders 
jahres bewirfen, in welchem er das 18. Lebensjahr vollendet, und hierüber, ſowie über tadellofe mora- 
liſche Führung, Fleiß und Application ein Atteſt feines Lehrherrn beibringen. 

Wahl des Lehrherrn. 

$ 3. Jeder im practifchen Forfidienfie bes Staates, der Gemeinden, Inflitute oder Privaten 
angefellte Forſtbeamte, foferm er völlig unbeſcholten iſt und die erforderlichen forſtiechniſchen Kenntniſſe 
beftgt, ift befugt, Forſtlehrlinge, welche ſich zum Eintritt in bag Jägercorps vorbereiten wollen, anzunehmen 
und auszubilden. 

Es if Sache des Baterd reſp. Vormundes des Lehrlinge, einen in jeder Beziehung geeigneten 
Lehrherrn zu wählen, um eine befriedigende Ausbildung des Lehrlinge fiher zu flellen und die Nach— 
theife abzuwenden, welche für ihn erwachſen würden, wenn der Zwed der Lehrzeit durch die Wahl 
eines moraliſch unzuserläffigen oder forfttechnifch wirkt genfigend befäpigten Lehrherrn, auf deſſen Atteft 
kein Werth gelegt werden fönnte, vereitelt würde. 

Königliche Korfibeamte bedürfen zur Annahme eines Forflehrlings der Genehmigung bes vor— 
gelegten Forftinfpectiong- und Oberforftbeamten, welche jedoch nur, wenn dringende Motive obwalten, 
verſagt oder wieder entzogen werben foll. * 

Zwed der Lehrzeit. 

$ A. Zweck der Lehrzeit if, daß per Lehrling mit dem Walde und ben beim Forfibetriebe 
vorfommenden Arbeiten durch Tebendige Anſchauung und practiſche Uebung fih befannt madt, ind- 
beſondere die wichtigſten Holgarten fennen ‚Ternt, und durch fleißige Theilnahme an den Forſtlultur⸗ 
Arbeiten, der Waldpflege, den Arbeiten in den Holzſchlägen, am Forſtſchutze und. an weidmänniſcher 
Ausübung der Jagd fih die Fertigfeiten und Kenntniſſe aneignet, welde von einem Forſtſchutzbeamten 
verlangt und bei der Zägerprüfung ($ 9) nachgewieſen werben müflen. 

Außerdem ſoll die Lehrzeit aber befonders auch dazu dienen, bie moraliſche Erziepung des Tehr- 
Yings, namentlich durch gutes Veiſpiel des Lehrherrn, zu fördern, ihn an Gehoriam, Pünktlichkeit, Aud- 
dauer an Erträgen körperfiher Anftrergungen zu gewöhnen, Luft und Liebe-für den Walb und für 
feinen fünftigen Beruf in ihm zu weden, ihn mit dem Gebrauche der Schußwaffe genau befannt zu 
maden und darin zu üben, ſowie überhaupt alfe die Eigenjchaften auszubilden, welche für einen 
tüchtigen Corpsjäger und künftigen Förſter erforderlich find, 
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Pflichten bes Lehrherrn. 
$ 5. Eine dem Zwecke ber Lehrzeit entſprechende ſorgfältige und gründliche Anleitung, Unter 
weifung und Beichäftigung der Lehrlinge gehört mit zu den Dienftobliegenheiten der Königl Korfibeamten. 

Veber die Ausbildung und Führung ber von Königlichen Forfiihugbeamten angenommenen Lehr: 
linge hat auch der Oberförfter fpecielle Aufficht zu führen, zu welchem Behufe e6 ihm zufteht, über die 
Art der Beihäftigung der in feiner Oberförfterei fi aufhaltenden Lehrlinge Beſtimmung zu treffen, 
und denfelben direct Anweifung und Aufiräge zu ertheilen. 

Zeigt fih ein Lehrling wezen unmoraliſcher Führung, Ungehorſam, Unzuverläffigkeit oder aus 
fonft einem Grunde ungeeignet für ben Korfidienft, jo hat der Lehrherr denfelben, event. auf Anweifung 
des Oberförſters oder des betreffenden Forſtinſpectionebeamten oder des Oberforfibeamten aus ber 
Lehre zu entlafien. ‘ 

Da eine Forſtanſtellungsberechtigung nur durch den Militairdienft im Jägercorps erworben werben 
kann, ift es eine Pflicht der. Lehrherren, ſolche junge Leute, melde wegen ihrer Förperlidden Beſchaffen⸗ 
beit die Borausfiht rechtfertigen, daß fie für den Militairdienft nicht brauchbar befunden werben 
möchten, zurüdgumweiien, und fie von vornherein von einer Laufbahn abzuhalten, welche feine Ausficht 
auf-Erfolg bietet. 


IB, Eintritt in den Militairdienfk beim Jägercorps. Termin ber Einftellung. 
$ 6. Die Einftellung der Lehrlinge in das Zägercorps erfolgt als Regel im October jeden 

Jahres; fie wird fünftig nicht vor dem Erſatztermin desjenigen Kalenderjahres, in welchem ber Rehrling 
bas 19te Lebensjahr vollendet, und nicht nad dem Erfagtermine des Kalenderjahres, in welchem er 
das 20fte Lebensjahr vollendet, genehmigt werden. 

Eine Ausnahme findet nur flatt bei ben wegen zeitweifer Militair-Dienfuntauglichfeit durch bie 
Departements-Erfagcommiffienen zurüdgeftellten reſp. bei der Geflellung nicht einftellungsfähigen Lehr⸗ 
lingen, bei denen eine Altersüberfepreitung zuläffig if. 


Anmeldung der Lehrlinge zum Militafrdienfl und ärztliche Unterſuchung derſelben. 

97. Um die Einftellung herbeizuführen, bat ber Lehrherr im Laufe des Monats Februar 
und jpäteftens bie zum 1. März besjenigen Jahres, in welchem der Lehrling bis zum 1. Detober 
feine Lehrzeit vollendet haben wird, und nah $ 6 zur Einftellung gelangen fann, das Nationale des 
Lehrlinge nah dem beiliegenden Schema A. an den Kreislandrath, und zwar wenn der Lehrherr 
ein Koͤniglicher Forſtſchutzbeamter ift, durch den vorgejegten Oberförfter, einzureichen. 

In biefem Nationale hat, wenn der Lehrherr im Gommunal-, Infituten- oder Privatforfipienfte 
ſteht, der Landrath eine fpecielle Aeußerung über die Perfönlichfeit und Dualification des Lehrherrn 
abzugeben, namentlich ob berfelbe völlig unbeicholten, ob jeine moralifhe Führung ohne Tadel, und 
wie groß das feiner Aufficht anvertraute Korftrevier ift, ob er in demſelben nur den Forfiihug oder 
auch zugleih die Verwaltung zu beforgen bat, und in welchem Rufe derjelbe binfichtlich feiner forft- 
techniſchen Dualification ſteht. — IR der Lehrherr ein Königlicher Forfifhugbeamter, jo if die des⸗ 
fallfige Aeußerung von bem vorgefegten Oberförfter abzugeben. 

Der Kreislandraty hat die. bei ihm eingehenden Nationale — event. Bafat-Anzeige — pünft« 
lich zum 1. April jeden Jahres der Inſpection der Jäger und Schügen einzureichen, welche darauf 
die Unterfuchung der Lehrlinge durch die betreffende Departemenis-Erfageommiffion veranlaßt. 

Die Geftellung und Unterſuchung bderfelben bei den Kreis-Erfagceommiffionen muß aber ohne bie 
vorherige Anweiſung der Infpection erfolgen, und haben die Lehrherren unter Beachtung der jedesmal 
befannt gemadten Grefcllungstermine hierfür Serge zu tragen. 

Einfellung in ben Truppentpeit. 
$ 8. Die zur Einftellung in den Militairdienſt tauglich befundenen Forſtlehrlinge werden 
von der Inſpection der Jäger und Schügen ohne Rückſicht auf den Aushebungebezirk verpältnigmäßig 
den einzelnen Jägerbataillonen zugetheilt und den Königlichen Vrigaden zur Beorderung namhaſt 
gemadt. Die Geſtellungsordre, welcher fie pünktlich Folge zu leiſten haben, erhalten fie durch bie 
Landwehrbehörbe. ‘ 

Der Eintritt in den Militairdienft muß unmittelbar aus ber Lehre erfolgen. Es ift jebo in 
den Fällen, in denen nach $ 6 trog beendeter Lehrzeit wegen bes Alters oder Zurüdfielung der Eintritt 
noch nicht erfolgen kann, geflatter, daß die Lehrlinge, feiern fih ihnen sine Beſchäftigung im Forſi⸗ 
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bienfte bietet, zur Uebernahme berfelben aus ber Lehre beurlaubt werben bürfen; fie verbleiben aber 
aub dann in ber Kontrole bes Lehrberen, ber fie auch ernemert anzumelden hat. Die bei Königlichen 
Korfibeamten in der Lehre flehenden Individuen bedürfen zu folder Beſchäftigung ber Genehmigung 
"des vorgejegten Forftinfpectors. 

Bei feiner Einftellung hat ber orfilehrling das im $ 2 vorgefchriebene, nad dem Muſter B. 
auszuftellende ftempelfreie Atteft feines Lehrperrn dem Bataillons-Kommandeur verſchloſſen abzuliefern. 
Dieſes Lehratteft, welches, fofern der Ausſteller ein Königlicher Forfiihugbeamter if, durch deſſen vor⸗ 
gefegten Oberförfter, fofern er ein Königliher Oberförfter, durch den Korflinipector, fofern er ein 
Gemeinde⸗, Anfituten- oder Privar-Korfibeamter, dur den Kreislandrath beflätigt, event. ergänzt 
werben muß, bat der Lehrherr, nachdem biefe Beflätigung ertheilt ift, dem Lehrlinge verfchloffen unter 
ber Adreſſe desjenigen Jägerbatailleng, bei welchem die Einflellung erfolgt, auszuhändigen. 














Schema A. 
Rationale (3u $ 7.) 
des Zäagerlehbriingd Earl Shüp. 
Behufs feiner Anmelbung zum Eintritt in das Jägercorpe. 
Des Jägerlehrlinge. Seines Vaters 
J Geburts- [Grit Wohnort 
Zuname.. | fäumitige| S | im [Tele Stand im 
. Ix D | I. sa * nd, 
— | Reife. — 29 Kreife. 
Shüg Carl Arie |Evg.| Biesdorf | Torgau [1845| 18. 15 41 Rörfter | Hirfehberg | Bomſt 
drich Augufl Nor. im Nor 
ven 



















Der Lehrling hat in der Lehre geflanden Der Lehr» 


























— — — — — lngwaunſchtAeußerung des gegenwärtigen Lehrherrn 
u et — a einzutreten) iger moraliſche Führung, Fleiß und 
Name des/ Wohnort und bei weldem 
oder der | dienflliche Stellung bis Jägers Qualifisation des Lehrlinge. 
Lehrheren. | des Lehrherrn. som Bataillon? 








Müller | Bernkorf, Privat: | 1. Juli |1.Auguf| Garde- |Die Führung war flets tadellos. Ge— 
förfter auf dem Gute] 1863 | 1864 oder horſam, Pünktlichkeit und Fleiß zu 


Bernflorf für circa Ated loben. Zeigt reges Intereffe für bie 
1200 Morgen Wald Waldgeihäfte, Anftelligfeit, Eifer für 
| die Jagd, ift ein ziemlich guter Schüge. 
Hartung Jagdhaus bei Falken⸗1. Auguft jetzt 
berg, Königl. —* 1864 


Aeußerung des Landésralhs (bei Communal- und Privar-Forfibeamien) reſp. des Oberförfters oder Forſt⸗ 
Inſpertions⸗Beamten (bei Königlichen Korfibeamten) über Perſönlichkeit und Qualificalion des Lehrherrn: 
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Lehr: Htteft zur Aufnahme in das Jägereorps ar 2 i 
für den Fägerlehrling j 
Carl Friedrich August Schütz. 


Geboren am 18. November 1845, , 

Sohn des verstorbenen Gemeindeförsters Schütz zu Hirschberg, 

hat ald Jägerlehrling in der Lehre geftanden 

vom 1. Juli 1863 bis 1. August 1864 bei dem Privatförster Müller zu Bernstorf im Kreise 

Bomst, ist in Folge des Ablebens des Letzteren von dort abgegangen, und bei dem Unter- 

“ zeichneten am 15. August 1864 eingetreten, seit welcher Zeit er ohne Unterbrechung bei 
demselben bis heut in der Lehre gestanden hat. 

Die moralifche Führung des Lehrlings hat in seinem ersten Lehrverhältnisse nicht ganz befriedigt, 
ist aber während seines hiesigen Aufenthalts stets ohne Tadel gewesen. 

Sein Gehorfam war bei dem Unterzeiohneten stets befriedigend, 

Pünktlihfeit und Zuverläffigfeit sind zu loben, 

Fleiß befriedigend, 

Schulkenntniſſe im Leien, Schreiben und Rechnen völlig ausreichend, 

Ausdauer im Ertragen Förperliher Anftrengungen jedoch nur mässig. 

Snterefle für den Wald und die Waldgeſchäfte hat er mit Regsamkeit bekundet. 

Beim Gebrauch des Schießgewehrs und bei der Jagd hat er mässige Anstelligkeit gezeigt. 

Bei der Theilnahme am Forſtſchutze haben seine Leistungen ziemlich hefriedigt. e 

Bei ben Culturen hat er Gelegenheit gefunden, Saaten und Pflanzungen von Kiefern, Eichen und 
Buchen ausführen zu helfen, und dabei Eifer und @eschick für diese Arbeiten bewiesen. 

In den Holzſchlägen bat er den Hieb in Buchen- nnd Kiefernsaamenschlägen, in Kiefernkahl- 

schlägen, in Buchen- und Kieferndurchforstungen, im. Erlenniederwalde, im Eichenschäl- 
walde kennen gelernt, und die babei ihm übertragenen Geschäfte befriedigend ausgeführt, 

Bon den einpeimifchen Holgarten sind ihm sämmtliche Waldbäume und Sträucher soweit bekannt, 
dass er sie richtig benernen und deren Saamen unterscheiden kann. 

Bon der Lebensweiſe der Jagdthiere, und der für den Wald wichtigſten fonfigen Thiere, insbeſondere 
aud ber nützlichen und der ſchädlichen Bögel und Juſecten hat er befriedigende Kenntnisse 
sich erworben. 

Weitere Aeusserungen über die Persönlichkeit des Lehrlings, über besondere Neigung 
desselben für einzelne Zweige des forstlichen Berufs, namentlich wenn er vielleicht mit 
der Gärtnerei bekannt und zu den Arbeiten in Forstgärten und Baumschulen ausserge- 
wöhnliches Geschick bewährt hat, können hier angeschlossen werden. Ueberhaupt ist in 
diesem Atteste streng der Wahrheit gemäss, ohne Rückhalt, vollständig, und ohne etwas 
zu verschweigen, was zu richtiger Beurtheilung des Lehrlings von Einflüss ist, mit strengater 
Unpartheilichkeit die Aeusserung über denselben abzugeben. " 

Vorſtehendes Lehr⸗Atteſt habe ich nad Pflicht und Gewiſſen meiner Ueberzeugung gemäß aufgeftellt. 
Forsthaus Jagdhaus bei Falkenberg im Kreise Torgau, am 18. September 1864. 
L.S 


Harttung, Königlicher Förster, (Oberförster im Dienste 
des Grafen N, zu N.) 
Befätigt mit dem Bemerken ıc. j 

N. N. Königlicher Oberförster. (Kreislandrath.) 


bringen wir hierdurd zur allgemeinen Kenntniß, indem wir dabei noch beſonders 
die pünftlihfte Einpaltung ber Zeitbeftimmungen für den Eintritt in Die Lehre ($ 2), 
fowie für die Anmeldung der Reprlinge zum Dienfle im Jäger-Corps ($$ 6 und 7) 
dringend empfehlen, weil Abweihungen von den vorgefhrichenen Zeitbeflimmungen 
in feinem Falle nahgefehen werden bürfen, und daher VBerfäumniffe in biefer Be— 
ziebung die Zulaffung zum Dienfte auf Forfiverforgung unbedingt ausſchließen. 
Potsdam, den 28. Februar 1869. Königl. Regierung. _ 
Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forflen, 
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Veſchränkung des Verbots der And und Durchſubhr von Waffen und Kriege-Munilion nach Rußland. 
AS. Durch Bekanntmachung vom 12. Februar 1863 if die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen 
und Kriegs⸗Munition aller Art, insbefondere von Geſchoſſen, Schießpulver, Zündhütchen, Flintenfteinen, 
imgleichen von Blei, Schwefel und Salpeter über die Grenze gegen Rußland und dad Königreich 
Polen bis auf Weiteres verkoten. Diefes Verbot wird auf Grund Allerhöchſter Ermädtigung vom 
15. d. M. hierdurch hinſichtlich der Ausfuhr und Durchfuhr des nad Rußland beſtimmten 
Schwefels, Salpeters und Blei's, ſoweit dieſelbe über die Grenze gegen Rußland 
d. h. von der Oſtſee bis Schmaleningken ſtattfinden ſoll, aufgehoben. Gm Uebrigen 
bleibt das durch die obengedachte Beklanntmachung angeordnete Verbot beſtehen, alſo namentlich auch 
binfichtlich der Ausfuhr und Durchfuhr von Schwefel, Salpeter und Blei nach dem Königreich Polen. 

Berlin, den 28. Februar 1865. Der FinangMinifer. von ® obelihwingb. 


Vorſtehende Befanntmadung wird im höheren Auftrage hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Potsdam, den 5. März 1865. Könmigl. Regierung. Abtheilung für indireete Steuern. 
MAURERSELREDERnE für den oe Te ea Potsdam, 
\ das Hundefuhrwerk betreffend. 

49. Da fih herausgefiellt hat, dag Hunde nicht blos zur Beipannung von Fuhrwerken, bie auf 
Yauffirten und anderen öffentlichen Straßen benugt werden, fondern aud in ſehr ausgedehnten Umfange 
in Torfgräbereien und auf dem platten Lande zum Ziehen und zum Zraneport von Torf, Felb- und 
Waldproducten Verwendung finden, dieſe in einzelnen Kreifen des Regierungs⸗-Bezirks ſehr verbreitete 
"Benugung der Hunde aber bei der in neuerer Zeit vielfach zu Tage getretenen Krankheit der Toll 
wuth unter denſelben bijondere Sicherheits-Vorkehrungen erbeifcht, jo verorbnen wir unter Aufhebung 
unjerer Amtshlattö-Berordnungen vom 17. Detober 1853 (A.-B. S. 887) und 19. März 1858 (A.B. 
S. 97) auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. Mär; 1850 für den 
ganzen en des Negierungs-Bezirfs Folgendes: | 

81. Ale Hunde, welche vor Fuhrwerke gefpannt, zum Ziehen von Laſten und zur Forte 
ſchaffung von Segenfländen jeder Art verwendet werben, müſſen mit fihern und zwedmäßig eingerich- 
teten Maulförben verjehen fein. 

Die Führer von mit Hunden beipannten Fuhrwerken dürfen fih während ber Fahrt 
nicht auf die Fuhrwerke fegen oder fiellen, müffen vielmehr neben ben angripannten Hunden unmittel- 
n ae diefelben dergeſtalt an einem Leitſeile führen, daß fle die Thiere vollkommen in ihrer 

eivalt haben 

$ 3. Deögleichen dürfen die Führer berartiger Fuhrwerke, wenn fie anhalten, ih nur dann 
von denfelben entfernen, wenn fie die Hunde in einer Weiſe an ben Wagen befefligt haben, daß dies 
jelben weder das Fuhrwerk weiter fortſchaffen, noch ſich von biefem losmachen fönnen. 

$ 4. Zumiberhandlungen gegen die in den vorfehenden $$ 1—3 enthaltenen Borfchriften 
werden, ſofern die Führer von Hundefuhrwerlen nach dem Eeſetze nicht härtere ober andere Strafen 
verwirkt haben, an benfelben mis einer Geldbuße bie zu sehn Thalern oder verbältnigmäßiger Ger 
füngnißfrafe geahndet. 

$ 5. Hinfihtlih des auffichtsloſen —— von Hunden bewendet es bei unſerer Amte⸗ 
blatts⸗Verordnung vom 11. Auguſt 1852 (AB, S. 324). 

Potsdam, den 2. März 1865. PER Regierung. Abtheilung Des Innern. 


bwelche den Regierungsbezgirf Potsdamausſchließlich betreffen 
banderung der Strafbeſtimmungen zum Negulativ über die Aucführung der öffentlichen Schutzpocken-Impfung. 

so. In Folge mehrfacher, bei Fehiegung der Strafen für Uebertretung bes $ 2 des Negulativs 
über die Ausführung der öffentlihen Schutzvocken-Impfung (Beilage zum 17ten Stüd des Amteblatts 
pro 1862) vorgefommener Unzusräglichfeiten verorbnen wir auf Grund. des $ 11 des Gejeges über 
die Polipei-Derwaltung vom 11. März 1850, unter Abänderung ber dem gedachten Negulativ vors 
gebrudten Strafbefimmungen 1 bis 4, wie folgt: 

1) Diejenigen, welche ohne triftigen Grund — welder jedoch dem Impfarzte im Impf- ober 
Revifionstermine glaubhaft nadgewicjen werden mag — ihre auf ber Impfliſte verzeichneten 
Angehörigen zu dem ihnen vehtzeitig befannt gemachten Impf⸗ reſp. Reviſionstermine nicht ie 
haben, verfallen in eine Geldfirafe von 10 Ser. bis 1 Tr. 


2) Einer gleichen Strafe unterliegen bie Angehörigen von Impflingen, welde deren Gefektung x vor 
dem Impfarzte aus dem Grunde unterlaflen, weil die Impfung angeblich durch den Hausarzt 
bewirft jet, oder bewirkt werben folle, one dem Bezirks-Impfarzte ein hierüber lautendes Atteft 
des Arztes vorzulegen, welcher die Impfung vorgenommen hat. 

3) Die Bezirks-Impfärzte haben in ihrem, nad $ 12 des Regulativs dem Landrathe einzureichenden 
Impfberichte diejenigen Perfonen nambhaft zu machen, welche ben vorfichenden Beftimmungen 
zumwiderfgehandelt haben. 

Potsdam, den 3. Mär; 1865. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Uebericht des Zufandes des SchullehrersWittwen« und MuifensUnterlügungs- Fonds für das Zabr 1861. 
si. Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 22. Februar v. I. — 
Amtsblatt de 1864 Stück 10. Seite 69 — wird in Betreff der Verwaltung des Schullehrer-Wittwen- 
und Wailen-Unterftügungs-Fonds für das Jahr 1864 nah $ XIV des Heglemente vom 16. November 
1819 hierdurch nachſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 
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2 Bermögen 
3 Näherer Nachweis. int | Bear 
J — * Documente. 
Thlt. Thlr. Ser. Pf. 






Einnahme im Jahre 1864. 
A. Beltand aus dem Jahre 1863 








a 178,750 | 1,718] 4- 
und nach dem Jahresſchluſſe eingegangene Saplungen pro 1863 — 73114] 2 
B. An laufenden —— 
1Zinſen von Capitalien. . . Bere Tote. 15 os — Hd. 
2] Beiträge von Mitgliedern  . . . . . 4507 — —⸗ 
3 Kirchencollectengeldeee... 527 18⸗9⸗ 
Hauscolleetengelder .. TI 5 BB: 5 + 
ee Beiträge aus Privat Patronate 

Kirchen⸗Caſſen . 14 +» 7... 65 
6/Antrittögelder von neuen Mitgliedern . . 316 — ⸗¶ — + 
7Duartal-Abzüge von Zulagen . ». » .» 904 - 14 = 6 - 

8An Oſtpreußiſchen a ; 3,500 — —— 
Nad Extraordinaria . . . u 12 1 — ss — ⸗ 

=| — 144232 141 2 





Summa der Einnahmen | 182,250 116,024 2] 4 
Ausgabe im Jahre 1864. 
11Wittwen- und Waifen-Unterftügungen, die Jahresrate zu 18 Thlr., und i | 
außerdem außerordentliche Penfiond-Zulage von 2 Thlrn. für jede Wittwe 
> Waiſenfamilie eines Lehrers, welche den vollen —— ann 
esieht, aus den ed de 1863 . . — 
u traordinaria . a ie ee — 
3 3ur zinsbaren ———— — A SE | — 3,356] 3I— 
AlAn Reftauögaben . . — — 





Summa der Ausgaben] —  112,680|20)— 
Balance. 
Die Einnahme pro 1864 beträtt.. 182,250 16, 107080) |: 
Die Ausgabe pro 1864 beträgt ae 0/20 
Bleibt 55 182,250 r 3,343]12] 4 
gm Jahre 1864 find an circa 490 Wittwen und WBaifenfamilien Penftionen gezahlt worden. 
Potsdam, den 25. Februar 1865. Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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52. Veberfihbt 
der Berbefierungen, melde bie Elementarlehrer-Beſoldungen aller Regierungs— 
Bezirke in den 12 Jahren 1852 bie 1863 erhalten haben: 


Ingang an Zulagen und neuen Befoldnngen 

























































"in den Jabren 1852 bie : TE mithin in den 12 Jahren 

Regierunge-Bezirk, _ , — | ö ma. 1852 bie 1863. 

= aud ‚aus ans auf aus aus 
Presin;. f Mitteln Staets⸗, Mirteln Staats:, Mitteln |Etantes, 

ber Stiie | Summe if ker Stif- | Summe 
Bewmein: |tungs« 26. Gemein⸗ ſtungs⸗ ic. 

den Zouds den Fonds | 
Thle: Tbir. Zhlr. Thlr. hir. Xbir,_] Zbir. Zbir, | Zhle. 
Königsberg . 21551] 2789] 2434 508 211 719] 22059] 3000) 25059 
Gumbinnen . 33074] 2342| 35416 787] 255 812] 33861] 2367| 36228 
Dani - » » 8875| 1580) 10455] 2422 601 2482] 11297] 1640| 12937 





324| 565] 889] 149221 3784| 13706 


82139] 107911 92930 


Marienwerder . - „1145981 3219| 17817 324 
J. Provinz Preußen . | 780 3) 9930) a 4041] 861) 4902 





















































| ) 

Bon. x 22 2» . | 15907) 3964| 19871 5232| — | 5232] 21139, 3964| 25103 

65 Bromberg . .» » . . 290331 3126| 32159] 1265| — | 1285] 30298! 3126] 33424 
H. Provinz Pofen . . | 44940) 7090] 52030] 6497| — 6497] 51437/7090] 58527 
2| Brest. 2... .|420731 2680) da73al 9199| 834 10033] 51272] 3494| 51766 
ent > 2...) 18886) 598] 19484] 1487 395] 1882| 20373) -993| 21366 

9| Oppeln... . . . 1 2054| 532] 21073| 1052) En 1171| 21593| 651) 22244 
II, Provinz Schlefien. | 315001 3790] 85280] 11738] 1348| 13086] 932361 5135] 98376 
Stettin 25808) 824 26632] 165 — | 1651 25973| 824] 26797 

m Ein . 2. 16201} 3365| 19566| 625 46 671 10 3411! 20237 
Sand . . 2... 76 — | 76 1 — | 1138| 8760 — | 8769 

IV. Provinz Bommern | 49640] 4 4189| 53829] 1928] 51568] 4235| 55803 
13 Berlin... .|307411 — | 07a] 38000) — | 38001 34541] — | 34541 
14| Potsdam. . . .» . . 43219) 2977) 6196| 3472 30) 3502} 46691) 3007| 49698 
15] Srankiurt. . . . ._. 1 1826118794] 270551 353 25% _605| 18614] 9046| 27660 
V. Prov. Brandenburg I 92221 11771.103092 7625| 282] 7907| 99846] 120531111899 
16] Magbebng . » . . . | 222141 878) 23092] 3193| 54 3247] 25407) 932] 26339 
17) Merieburg © - . . .) 34591) 2941 34985] 1664 — | 1664| 36255] 394 36649 
18 Erfurt. ... . ©: ._. 1 9275| 3029| 12304] 719] 2389| 1108} 9994| 3418| 13412 
VI. Provinz Sachfen . | 66080 4301) 70381 a 443] 6019] 71656) A7AA] 76400 
191. Münfer . .» - 2... 5846| 2601 6106| 25 — 25] 5871| ° 260] 6131 
2001 Minden . . 0... | 18157] 2069] 20226) 1119) —. | 1119] 19276 2069] 21345 
3 Arnsberg. » . . ..] 43303] 2348| 45651] 1936| 280) 2216| 45239| 2628| 47867 
. [VD Prov Weftpbalen | 6° a 67306] 4677] 71983] 3080] 280] 3360| 70386] 4957] 75343 
22 Eoblen .°. . . . .| 12229) 8817) 21046] 3981 113] 511] 12627] 8930] 21557 
23] Köln 002.1 32935] 3344| 36276] 1997) — | 1997| 34932] 3341| 38273 
24 Dilfierberf 000. ] 65414) 740) 66154] 3539| — | 3539] 68953] 740 69693 
235] Haben. - - - . . .| 20706 3403| 24109 7641| 252, 10461 21470) 3655| 25125 
>| &er. 2:2... 153001] 20801 anna] 2s70| 55429. araal sa163 
iM. Mheinprovinz. . |184295| 188831203178} 9116| 517] Re 19400)212811 
IX. Hohenzollern. 181| 1393 tl 13 1524 
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t Yauholg: Verabreichung aus Königlichen Zerfien. 
53. Den noh zum Empfange von Bauholz aus Königlichen Forften bereditigten Grundbefitzern 
werden bie beflegenden Befimmungen wegen vechtzeitiger Anmeldung ihrer Geſuche um Verabreichung 
von Bauholz unter Berweifung auf unjere früheren, in dieſer Angelegenheit erlafjenen Befanntmadungen 
namentlih auf bie im 17. Stüde des Amtsblatts pro 1851 — Seite 124 — abgebrudte Berfügung 
vom 19. Aprit 1851 hierdurch in Erinnerung gebracht. Diefelben werden demgemäß aufgefordert, 
ihre etwaigen Anträge auf Berabreihung ven Bauholz in der Wadelgeit pro 1845 fpäteflens bie 
zum 4. Mat d. 3. bei den betreffenden Domainen-, Polizei- und Nent-Aemtern anzumelden, ba fpätere 
Anmeldungen, welche nicht durch ganz befondere, erft nach Ablauf jener Friſt eingetrefene Umflände 
zu verhtfertigen find, nicht früher als in Dem darauf folgenden Wadel 18% Berüdfihtigung finden fünnen. 

Potsdam, den 28. Februar 1865. Könige. Regierung. 
- Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forften. 
Ueber die Aebandlung Berungfüdier. 

‚9A, In der Enslinfchen Buchhandlung in Berlin, Friedrichsſiraße Nr. 70, if eine von dem 
Geh. Medicinal⸗Rath Dr. E. Müller dafelbf im amtlichen Auftrage herausgegebene Schrift über 
„Die Behandlung Berunglüdter‘ 
in Plakat-Form erjdienen, welche in allgemein verfländlicher Faſſung über die Manfregeln zur 
Wiederherſtellung von Scheintodten, Bergifteten, durch äußere Gewals Berlegten ıc. Belehrungen ertheitt. 

Diefelbe if einzeln zu 6 Sgr., bis zu 24 Erempfaren zu 5 Sgr., bei 50 Eremplaren und 
barüber zu 4 Sgr. verfäuflich und wird hiermit zur Anſchaffung und allgemeinen Verbreitung empfohlen. 
Potsdam, den 1. März 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innem. 
Polizei:Werprdnung für den Kreis Prenzlau, 
die Tollwuth ber Hunbe dafelbfi betreffend. , 
55. Nachdem auch im FKreife Prenzlau in jüngfter Zeit vielfache Fälle ber Tollwut unter ben 
Hunden vorgefommen finy, haben wir uns veranlaßt gefunden, die unter dem 7. Januar db. J. für den 
Oſthavelländiſchen Kreis erlaffene Polizei-Berordnung (Amtsbl. St. 2 S. 12) aud auf den Kreis 
Prenzlau auszudehnen. ‚ 
Wir beflimmen biernach auf Grund des $ 11 des Gefeges über bie Pollzei- Verwaltung vom 
11. März 1850 für den Umfang des Kreiſes Prenzlau Folgendes: 

1) In ſämmtlichen Ortſchaften des Kreijes Prenzlau find ſämmt liche Hunde gleichzeitig ſechs 
Wochen hindurch, vom Tage der Puhlicafon diejer Verordnung im Amtsblatte ab gerechnet, an 
die Kette zu legen, oder einzuſperren. 

Jagd-, Hirtens und Fleiſcherhunde find, jo lange jie als folde gebraudt werben, von 
biefer Beſtimmung ausgeſchloſſen, müffen aber auch alsdann unter fleter Aufficht gehalten. werben 
und bürfen namentlich nicht ohne die gehörige Begleitung ober Führung frei umberlaufen. 
Alle Hunde, welche fi; während der bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verbächtig heraus⸗ 
ftellen, ſowie alle Hunde, welche fih auffihtslog außerhalb der Behaufungen reſp. Gehöfte ums 
betreiben, find ſofort zu tödten. 
Derjenige, welcher dieſen Vorſchriften zuwider handelt, verfällt, ſoweit nicht die irengeren Be⸗ 
flimmungen des $ 163 Nr. 3 des Vichflerbe- Patents vom 2. April 1803 refp. der Amtsblatts- 
Belanntmadung vom 25. März 1814 wegen unterlaffener Tödtung toller Hunde Plag greifen, 
in eine Strafe sın Zwei bis Zehn Tpalern oder verhältnigmaßige Gefängnißftrafe. 
Potsbam, den 6. März 1865 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen der Königlichen Ober: Poft:-Direcetion zu Potsdam. 
Veränderungen des OriichniseeVerzeichnifiee für den Bezirk der Ober: PoflsDiression zu Potsdam. 
"14. Das von der hiefigen Dber-Poft-Direction im November 1863 herausgegebene Orticafte: 
Berzeihnig für den dieſſeitigen Bezirk if, wie folgt, zu berichtigen: i 
Es find zu ſtreichen: 
Dietrihsofen, Tpeerofen im Nuppiner Kreife mit dem Beſtellbezirke Rhefusberg, 
und bei Plattenburg die Worte: „und Forſthaus“. 

Dagegen treten hinzu: > 
Eickſtedter Mühle im Prenzlauer Kreife mit dem Beſtellbezirke Gramzow, und 
Vlattenbura. Kordhaud im Mefnrisanikichen Greiie. mit dem Mekellberirfe Milänad. 
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An Folge anderweitiger Feſtſtellung erfolgt die Beftellung nad: 


Bärwalde von Dahme anftatt von Nonnendorf, 

Burow Menj ⸗Granſee, 

@unersdorf - Biaffendorf ⸗ ⸗Furſtenwalde, 

Dagow enz ⸗ - Rheinsberg, 

Diensdorf ⸗Pfaffendorf ⸗Furſtenwalde, 

Drahendorf Pfaffendorf ⸗ ⸗Beeskow, 

Goörzig Pfaffendorf ⸗ «e Deestom, 

Globſow, Neus, .« Menz ⸗ » Rheinsberg, 

Globſow, Alts, .- Menz ⸗ ⸗Rheinsberg, 

Globſow, Neu⸗, Körferei ⸗Men; ⸗ -Rheinsbergs, 

Golm, Alt⸗, . Diaffenborf 5 »s Kürftenmalde, 

Golmer, Alte, Förflerei - Viaffendort ⸗ s Kürftenwalbde, 

Golm, Neu, ⸗Pfaffendorf ⸗Fürftenwalde, 

Hartmannsdorf ⸗Pfaffendorf ⸗ ⸗Beeskow, 

Heinsdorf ⸗Dahme D e Monnendorf, 

Klockow « Brüffoew ⸗ ⸗Vrenzlau, 

Knobloch ⸗Falkenrehde Nauen 

Krachts heide Pfaffendorf ⸗ Beeskow, 

Lamitſch : Paffenborf ⸗ ⸗Beeskow, 

Liepe ⸗Dahme ⸗ «e NRonnendorf, 

Linzmühle ⸗Pfaffendorf ⸗ s Fürftenwalde, 

Ludwigsaue, Alte, s Herzberg i.d.M, » Gremmen, 

Veinsdorf Dahme ⸗Nonnendork, 

Menow, Groß-, ⸗Menzʒ » Kürftenberg in Medlenburg⸗Strelitz, 

Menz » Menz ⸗ = Rheinsberg, 

Nebelin, Bahnhof, » erleberg ⸗ -Wittenberge Bahnhof, 

Neuendorf, Rick, ⸗Pfaffendorf ⸗Beeskow, 

Neukammer = Herzberg ⸗ » &remmen, 

Niebendorf Dabme - *» Ronnendorf, \ 

Pfaffendorf ⸗Pfaffendorf Beeskow, 

Vie s kow ⸗Pfaffendorf ⸗ ⸗Fiürſtenwalde, 

Radlow ⸗Pfaffendorf ⸗ Fürfſtenwalde, 

Rienow Dahme ⸗ ⸗ «. Nonnendorf, 

Sauen » Diaffendorf ⸗ = Beesfom, 

Sauenihe Mühl » Baffendorf e ⸗Beeskow, 

Schweinebraten Pfaffendorj ⸗Fürſtenwalde, 

Stechlin, See, :» Men ⸗ ⸗Rheinsberg. 

Stechlin Menz ⸗ ⸗Rbeinsberg, 

Therefienhof » Dfaffendorf ⸗ ⸗Füuͤrſtenwalde, 

Wahlsdorf « Dahme ⸗ ⸗Nonnenborf, 

Waltersdorf Dahme ⸗ ⸗-Nonnendorf, 

Wiepersdorf Dahme ⸗Nonnendorf, 

Willmersdorf ⸗Pfaffendorf ⸗Beeskow, 
Potsdam, den 2. März 1865. ; Der Dber-Vor-Director Balde. 


PolsGCourss: Veränderungen. . 


15. Vom 15. März d. J. ab euhalten bie TagesrPerjonen-Poften zwiſchen Berlin und Neuftrelig 
und die Perſonen-Poſten zwifchen Löwenberg is M. und Zehdenid den nachſtehend bezjeichneten, ver⸗ 
änderten Gang: 

A. die Perfonen-Poft zwiſchen Berlin und Neuftrefis: aus Berlin 7 Uhr früh, aus 
Oranienburg 10 Uhr 20 Min. Bm, aus Röwenderg i. M. 12 Uhr 15 Min. Mitt, aus Granfee 
1 Uhr 55 Min. Nm., aus Fürftenberg 4 Upr 20 Min. Nm., aus Alt-Strelig 6 Uhr Ab, in Neu- 
Strelig 6 Uhr 20 Min. Ab., aus NeurStrelig 6 Uhr früp, aus At-Strilig 6 Uhr 30 Min. früß, 
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aus Fürſteoberg 8 Uhr 15 Min. Bm., aus Granſee 11 Up 10 Min. Bm., aus — i. M. 
12 Uhr 30 Min. Mitt., aus Oranienburg 2 Uhr 25 Min. Nm., in Berlin 5 Uhr 35 Min. Nm. 

B. Perignen= Hof wilden Röwenderg i. M. und Zebhdenid: aus Lömenberg i. M. 
12 Uhr 45 Yin Nm., nad Ankunft der Perfonen:Voften von Berlin und Neu-Strelig, in Zehbenid 
2 lpr 45 Min. Nm., aus Zehdenid 9 Uhr A5 Min. Vm., in Löwenberg i. M. 11 Uhr 45 Min. 
Im., zum Anſchluſſe an bie en nach Berlin und NeusStrelig. 

Potsbdam, den 7. März 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Directot Balde. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Berlin. 
AufnabmesPrüfung für das Seminar zu Alt-Docern, 

A. Mit Bezug auf unjere eg vom 23. December v. J. (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1865, Stück 1 S. 8 — Amtsblatt der Königligen Regierung zu Franf- 
furt a. d. D. de 1865 Stüd 1, S. 3) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, baß bie died- 
jährige Aufnahme- Prüfung für. das Seminar zu Alt-Doebern am 3. und 4. April d. I. nad vor⸗ 
Hängiger Meldung bei dem Herren Superintendenten Koethe Br Alt-Dorbern flattfinden wird. 
" Berlin, den 25. Februar 1865. Königl. Provimial-Syul-Eollegium. 
Patent-Ertheilung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger x 49 vom 25. Februar 1865.) 

Dem Königlichen Bergmeifter Th. Hunde zu Siegen ift unter dem 21. Februar 1865 ein Patent 

auf eine Stromjegmafcdine in der durch Zeihnung und Beichreibung nachgewiejenen Zuſammen⸗ 

‚_ fegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ſür den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worben. 

Perſonalchroniek. 

Der Privai⸗S Secretair Paucke iſt zum Negierungs- Civil⸗Supernumerarius ernannt worden. 

Der bisherige Forflaufieher. Friebrich Wilhelm Buſſe, zu Philippsthal in der Oberförſterei Pots⸗ 
dam, iſt zum Königlichen Foͤrſter ernannt worden, 

Dem Kaufmann Apponius zu Jüterbog ift die Verwaltung der Streis-Eommunal-Eaffe für den 
Jũterbog⸗Luckenwalder Kreis vom 1. April d. 5. ab übertragen worben. 

Der ehemalige Diacon Guſtav Heuſer ift als Aufieher bei der Königlihen StrafsAnftalt zu 
Spandau angeflellt worden. 

Dem Fräufein Betty Dräpl, aus Güſtrow, jekt in Schmarfow, if die Erfaubniß . 
worden, im dieflsitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

— Bermifdte Nachrichten. 
Sperre der Friedenthaler Schleufe im Ruppiner Kanal. 

Die Friedenthaler Schleufe bei Oranienburg ift wegen nothiwendiger Reparatur berfelden während 
ber Dauer der Arbeit von jetzt ab bie Ende Juni d. 5. für die Schifffahrt geiperrt. 

Potsdam, den 20. Februar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Nah $ 11 der Vorſchriften für die Königliche Bau-Akademie vom 18. März 1855 können 
Stubirende des Baufaches, welche die Prüfungen für den Preußifhen Staatédienſt nicht ablegen 
wollen, auch zu Öfteren in Die Bau-Afademie eintreten. Die besfallfige Meldung muß bis zum 1. April 
ſchriftlich bei dem Untergeichneten erfolgen, derſelben aud Zeugniffe und Zeipnungen, aus denen 
bervorgeht, daß der Aufzunehmende hinreichende Renntniffe und Uebung befigt, um den Unterrit mit 
Erfolg benutzen zu Fönnen, beigefügt werben. Bon Baugewerfdmeiftern wird nur bie Borlegung ihres 
Meiſter-Atteſtes gefordert. Die Vorſchriften für die Königlide Bau-Afademie vom 18. März; 1855 
find im Serretariat der Anftalt Fäuflich zu haben. Berlin, den 25. Februar 1865. 

Der Geheime Ober⸗Bau⸗Rath und Director ber Königligen Bi Bau-Afademie Buſſe. 


—7 Hierzu Vier Deffemich⸗ Anzeiger.) 


(Bis Infertiens: Gebühnen betragen für deu Ranm einer Jewöhmichen Deuckztile 4 Sar., 
BDelagsblätter werden ter Bogen mit € r. beredinet.) 


_Redigiri von der Königlichen Regierung zu Botsdan. 
Forevamı, gebenet in der M. @. Hayn'fhen Bulönrudsrei 
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Amtsblatt 


ber Königlihben Regierung gu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


Städf m. Den 17. März 1865, 





Die Auffiht über die Gemeinde-Angelegenheiten if ber Regierung durch Verfaſſung und Gefeg 
eben dazu gegchen, um darüber zu wachen, daß die Gemeinde-Behörben ihre Stellung in jeder Bes 
ziehung zur Förderung des ſtädtiſchen Wohle und Gedeihens benugen. 

Dies kann nicht gefchehen, wenn der politiihe Streit und Haber, welcher mit den Gemeindc« 
Angelegenheiten nichts zu fchaffen hat, in Die Wahlen und Berathungen der Communal-Behörden 
hineingetragen wird, wenn man zu Bürgermeiftern und Rathsherrn nidt Männer ausfucht, welche 
das Grdeihen der Gemeinde vorzugsweiſe auf dem Herzen tragen, 'fondern diejenigen, welde fi in 
den politiigen Kämpfen am lauteflen vernehmen Iaffen, wenn man im Gemeinderath nicht über bie 
Berbefierung der ſtädtiſchen Verhältniſſe, fondern über allgemeine Staattangelegenbeiten verhandelt, 
welde nad der Verfaſſung Iediglih Sache des Königs und ber beiden Häujer Fed Landtags find. 

Da in ben Icuten Jahren vielfach ein ſolch verfehrtes Beſtreben hervortrat, fo war die Regierung 
genöthigt, diefem Mißbrauch auf Grund ihres Auffichtsrechts zum Wohl der Gemeinden felder ents 
gegenzutreten. Cie bat deshalb die Wahlen fäbtiiher Beamten forgfäliig gepräft und ihre Be- 
flärigung verfagt, wo die Wahlen nach ihrer Ueberzeugung nicht aus ber ernften Fürforge für bie 
ſtädtiſchen Angelegenheiten, fondern aus bloßem politiichen Parteimejen hervorgegangen waren; fie 
bat es ferner nicht geduldet, daß die ſtädtiſchen Behörden fih mit Berathungen und Beſchlüfſen, mit 
Petitionen oder Deputationen in bie allgemeine Politik einzumifchen ſuchten. 

So geihah es auch, als die Stadtverorbneten in Breslau im Jahre 1863 unbefugter Maßen 
über die vom König erlaſſene Preßverorbnung in Berathung traten, und eine Petition beichloflen, 
obwohl fein Bernünftiger im Ernfte wird behaupten wollen, daß ein allgemeines Geſetz über bie 
Zeitungen eine Breslauer GemeindesAngelegenpeit fei. Die Regierung verwicd den Stadtverorbneten 
das ımgelegliche Beginnen. Die Stadtveroreneten befehwerten fi darüber beim Minifter des Innern, 
welder jeboch das Verfahren der Regierung für durchaus gerechtfertigt erflärte. Dept haben fih nun 
die Stabtveroreneten an das Abgeordnetenhaus gewandt und behaupten, daß bie Regierung ihnen das 
verfaffungsmäßige Petitionsrecht heichränfe. 

Dei den Berhandfungen darüber tm Abgeorbnetenhaufe ſetzte ber Minifter des Innern Graf zu 
Eulenburg auseinander, baß Lie Regierung auf Grund der befiehenden Gefege jo habe handeln 
müffen wie fie gethan. . 

Der Minifter fagte: „Die Hauptfrage muß bie fein, ob folhe Angelegenheiten, mit welden ſich 
die Stabtverorbnieten- Berfammlung beihäftigt hat, zu den Gefchäften berjelben gehört, und ob es 
zuläffig if, dergleichen Berathungen eintreten zu Tafien. 

Die Stelle im Geſetz, auf die es hierbei ankommt, ift der Paragraph 35 der Städte-Drbnung 
von 1853, wo es heißt: 

„Weber andere als Gemeinde-Angelegenheiten dürfen die Stadtverordneten 
nur dann berathen, wenn folde durch bejondere Gejege oder in einzelnen 
Bällen durch Aufträge ber Auffihte-Behörden an fie gemiefen find.” 


Der Minifter bed Innern bewies aus ben früheren Tandtagsberathüngen, daß man biefe De- 
fliimmung eben deshalb in's Geſetz aufgenommen habe, weil alle Welt darüber einverfianden war, 
daß die allgemeinen politifchen Kragen nur in der allgemeinen Qandesvertretung in den beiden Häufern 
bes Landtags, keinesweges aber in ber Gemeinbevertretung berathen werben follten. 

Die zweite Frage ift dann: Sind Stadtverordnete in Angelegenheiten, die eigentlich nicht zu 
ihren Berathungen gehören, doch zu Petitionen berechtigt? 

Die Berfaffung giebt allerdings auch Corporationen (wie die Stabtverorbneten-Berfammlung) 
das Recht zu Petitionen; daraus folgt aber noch nicht, daß jede Corporation ſchlechthin und ohne 
Unterfchied in jeder Sache petitioniren darf. Dies richtet fi vielmehr nach ben befonderen ge 
jeglichen Vorfchriften, welden die Eorporationen überhaupt unterworfen find, und nad den Bedingungen, 
welche den einzelnen Corporationen bei ihrer Gründung oder Einfegung auferlegt find. 

Nah dem Allgemeinen Landrecht gilt Bas Recht jeder Corporation nur in bemjenigen Bereiche, 
welches berjelben duch das Gefek oder durch den Landesherrn von vorn herein angemwieien if. Der 
StadtverorbnetenBerfammlung ift ihr Recht dur die Städte-Drbnung gegeben. Nirgends aber 
iR in. der Städte-Orbnung den Stabiverorbneten das Recht beigelegt, in allgemeinen politiiden An» 
gelegenheiten zu petitioniren. Ym Gegentbeil muß obige ausdrückliche Befimmung, wo» 
nah die Stadtverorbneten andere als Gemeinde: Angelegenheiten nicht berathen 
bürfen, auch unbedingt für die Berathungen zum Zwed von Petitionen gelten. 

Der Minifter des Innern machte noch darauf aufmerffam: man möge fi) doch vergegenwärtigen, 
was daraus werben würde, wenn bei jeder Gelegenheit die 994 Stabtverorbneten.Berfammlungen in 
Preußen fih mit Petitionen in bie affgemeinen politiihen Angelegenheiten einmischen wollten. Es 
wäre das ein revolutionaires Treiben, weldes Feine Regierung auffommen laſſen bürfte. 

Die Regierung habe daher fo Handeln müflen, wie fie gethan, weil fie dazu durch ausdrüdliche gefegliche 
Beſtimmungen verbunden war, — und jede fünftige Regierung werbe acrurat ebenfo handeln müffen. 

Der Minifter fügte ſchließlich hinzu: 

Das Gemeindewejen liegt der Regierung ſehr am Herzen, aber die erſte Bedingung für ihr 
gebeipliches Wirken ift die, daß die Gemeindeverwaltung innerhalb besfenigen Kreiſes fich bewege, 
welchen der Staat ihrer Wirkfamfeit gefellt hat. Die Grundbedingung jedes flaatlichen Lebende 
überhaupt ift die Feſthaltung des Grundſatzes, daß Niemand, — feine Behörde und 
feine Corporation — über die Befugniffe hinausgeht, die ihm zugewieſen find. 
Sie verlangen das von ben oberfien Staatsbehörden, Sie werben denfelben nicht das Recht 
beſchränken wollen, ten Behörden und Gorporationen gegenüber, die ihrer Aufficht unters 
mworfen find, darauf zu halten, daß fie nicht mehr Rechte in Anſpruch nehmen, als bie 
höchſten Behörden ſelbſt.“ 

Gewiß, alle Diejenigen, welche den Gemeinden eine wirklich gebeibliche Entwickelung wünſchen, 
müffen mit dazu helfen, daß bie Gemeindes Behörden ihre Wirffamfeit in Wahrheit nur auf das 
Wohl der Gemeinde, nicht auf den Parteiftreit über allgemeine politiſche Kragen richten. 


| — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezgir! Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
56. Befanntmachung, 
betreffend die rüdjihtlih der Grund» und Gebäudefteuer ergangenen Anweifungen 
und die Gejhäftsanwetfung für die Fortfhreibungsbeamten. 
Die 0. Anweifung für das Berfahren bei der Fortfehreibung der Grundfleuerbücer 
und Karten, 
die vorläufige Anweiſung für das Verfahren bei ben Bermeflungen bepufs der Kortichreibung 
der Grundfteuer! icher und Karten, 
die vorläufige Anweiſung für das Berfahren bei der Fortfchreibung der Gebäudeſteuerrollen, 
die vorläufige Anwe ſung für das Berfahren bei Erhebung der Grund» und Gebäudefteuer und 
die vorläufige Geſchaftsanweiſung für die Fortfchreibungsbeamten, 
welde biefem Stüde unferes Amtsblattes als Beilagen beigefügt find, werden hierdurch zur Kenntniß⸗ 
nahme und Nachachtung veröffentlicht. 
Die Beftellung der Fortſchreibungsbeamten wird ſobald als möglich erfolgen, bis dahin find die 
den Grund» und Gebänbeeigenthümern obliegenden Anmeldungen der in den Eigenthumeverhältniffen 


4* 


00 
und in dem Beftande der Liegenſchaften und Gebäude eintretenden Veränderungen anflatt bei ben 
Kortfchreibungsteamten bei dem Kreislandrathe zu bewirfen. Die Ammeldungen aus ber Stadt 
Porsdam find an den Landrath des Zaudr-Belziger Kreifes von Stülpnagel und bie aus ber 
Stadt Brandenburg an den Landrath bes Weſthavelländiſchen Kreiſes Grafen yon Bredom zu richten. 
Wegen der bei der Gebäudeſteuer zuläffigen Remilfionen ift unter NP A und 5 im $ 19 des 
Grbäubefeuergefeges vom 21. Mai 1561 das Erforderliche beſtimmt. Nemiffionen bei ber Orundfteuer 
hängen von dem Erlaffe der im $ 29 der Allerhöchſten Verordnung vom 12. December 1864 vor⸗ 
behaftenen gejeglichen Befimmungen ab. Bis dahin Fönnen Remiſſionen überhaupt nicht bewilligt werben. 
Die Gebäudebefiger werden noch ausdrücklich auf die Befimmungen bed $ 37 ber vorläufigen 
Anweifung für das Verfahren bei ker Erhebung ber Grund» und Gebäudefleuer aufmerkſam gemadt. 
Potsdam, den 10. Mär, 1865. Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

DurhichnitissMarirrreife der Setreide⸗Arien 2c. in der Stadt Berlin fürıden Wlomot Februar 1665. ' 
87. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der werichiedenen Getreide-Arten, ber Erbſen, ber sauben Fou⸗ 


tage ıc. haben im Monat Februar d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen, und r: 
für den Scheffel Weien » » » 2 20. 2 The 4 Sen — Fi 
.. e Roggen » 2 200. 1: 4 3215 
J — Gr... il » 7» 1» 
.. ⸗ Gerſte. Pe — 1 ⸗ 5 ⸗ 9⸗ 

⸗ ⸗ “ Hafer a 8 er 0 1 — — ⸗ 6 ⸗ 
on, 0 Erben. . 2... 1. 93. 9% 
⸗Wdas Shod Stroh . . : » 10»: 1» 1. 
s den Eentner Heu De Er 4 1 ” 9 — 7 ⸗ 
» die Tonne Weißbier I ⸗ I — ⸗ 
.. v» Braunber. . 2... As ds — ⸗ 
:» das Duart einfahen Kornbranntwein — ⸗ 2. 6% 
.. s doppelten Kornbranntwein. — ⸗ be — ⸗ 

den Gentner Hopfen . . . 6 — ⸗ — 1 


s . . . 
was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 11. März 1865. Königl. Regierung. Abteilung bes Innem. 
Entziehung der Gonceffion der „Wllgemeinen Feuer: und Transports Verficherungs:&efellichaft Ultrajectum zu Bepft”. 
58. Die Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten und des Innern haben 
der „Allgemeinen Feuer- und Transport-Berfiherungs-Gejelihaft Ultrajectum zu Zeyſt““ die unterm 
1. Auguſt 1861 ertheilte Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten durch 
Verfügung vom 9. db. M. entzogen. Die genannte Gejellihaft ik demnach vom Tage ber BVeröffent- 
lichung dieſer Conceſſions⸗Entziehung nicht mehr berechtigt, duch ihre Vertreter in Preußen neue 
Berfiherungsverträge abzujchließen ober bergleihen Anträge entgegen zu nehmen. Zur Abiwidelung 
der noch Taufenden Berträge fünnen jedoch die Bertreter der Geſellſchaft, die Generals und Sperial- 
Agenten, in Function bleiben. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Porsdam, den 14. März 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufgehobene Biehfperre. 


39, Die unter dem 21. Januar d. J. erlaſſene, im Aten Stüd des Amtsbla itsag. 31 ver 
öffentlichte Sperre des Vorwerls Hansfelde, Kreifed Prenzlau, wirb hierdurch wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 12. Mär, 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bes Inneen. 
b)welde ben Regierungsbezirf Porsdpam ansihließlih betreffen. 
Die Bertilgung der Mailäfer betreffend. j 
60. Mit Rüdfiht auf die Verwüftungen, welde in Feld» und Wald von dem Maifäfer und deſſem 
Larve (Engerling) jährlich angerichtet werden, fehen wir und veranlaßt, wiederholt auf die im 17. Stüd 
des vorjährigen Amtsblattes für den biefigen Regierungsbezitk Pag. 115 abgedrudte Publikation, in 
welcher die Schädfichfeit, fowie die geeignetſten Maaßregeln zur u. des in Rede flebenden 
Inſectes ausführlich beſprochen find, hinzuweiſen und diefelbe ſämmtlichen Land- und Forfiwirthen, 
wie auch Gartenbeſitzern des Bezirkes recht eindringlich zur Beachtung zu empfehlen. 
Potsdam, den 7. März 1865. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


110 
Benukung der ToftsAnweifungen zu Vahlungen an Rönfgliche Cafſen. 
61. Bei Benugung der Poft-Anweifungen zu Zahlungen an unfere Haupt-Caſſe, ſowie an bie 
übrigen uns untergeordneten Königlichen Caſſen iſt es erforderlih, bad der Einzahler auf der Ans 
weifung an ber dazu beſtimmten Stelle nit nur feinen Namen deutlich bemerkt, jondern auch bie 
Zahlungs-Aufforderung der Behörde mit deren Tagesangabe und ber Journal-Nummer bezeichnet, oder, 
falls die Zahlung ohme Aufforderung geſchieht, in einem befonderen Schreiben ter Caſſe den Zwed 
der ‚Zahlung anzeigt und in ber Poſt-Anweiſung auf biefes Schreiben auedrücklich Bezug nimmt. 
Die Bezeihnung der Zahlungs-Aufforderung oder des Schreibens kann in der Weile geichehen, 
baß ber — J * Poſtanweiſungen links z. B. jo ausgefüllt wird: 
ame: N. N. 
auf die Verfügung der Königlichen Regierung vom 10. Februar 1865. 
— III. 2010/2. — 


oder 
auf mein Schreiben vom 1. März 1865. 
Geld: Adfender, welche die vorſtehenden Anordnungen außer Acht laſſen, haben ſich bie daraus für 
fie entſtehendon Weiterungen und Verzögerungen ſelbſt Beigumefien. 
Yorsdam, den 7. März; 1869. Königl. Regierung. 
Bekanntmachung des Röniglichen General:Poft- Amts. 
2 Den im Preußiſchen Pohbezirf beſtehenden Sorten Poflfreimarfen treten vom 1. April d. 3. 
ab ſolche zum einzelnen Werthbetrage von 3 Pfennigen hinzu. Diefe Darfen werben auf weißem 
Dapier in violettem Drud .hergefteht werben. Das Publifum wird hierpon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefegt, daß die neuen Marken vom gedachten Termine ab bei ben Poſt⸗Anſtalten Fäufli zu 
haben jein werden, und dad bezüglich des Debitd und der Anwendung berjelben die pinfichtlich der 
bereits vorhandenen Sorten, getroffenen Beflimmungen Anwendung finden. 
Berlin, ven 8. März 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poft⸗Direetion zu Potoͤdam. 
Poſt⸗Couts Beraͤnderunger. 


16. Vom 20. d. M. ab erhalten die Perſonen-Poſten zwiſchen Neubrandenburg und Prenzlau 
und zwifchen Neuftrelig und Pafewalf den nachſtehend veränderten Gang: 
A. PerjonensPoft zwiigen Neubrandenburg und Prenzlau. 

Aus Neubrandenburg 10 Uhr 45 M. Vorm., nad Ankunft des Eifenbahn-Zuges von Güſtrow, 
in Woldegk 1 Uhr 20 M. Nachm., aus Woldegf 1 Upr 35 M. Nachm., in Prenzlau A Upr 30 M. 
Nachm., zum Anſchluſſe an den Eiſenbahn⸗Zug nah Berlin. 

Aus Prenzlau 11 Uhr Bormittags, nach Ankunft des Eifenbahn- Zuges von Berlin, in Woldegk 
1 Uhr 45 M. Nachm., aus . 2 Uhr Rachm., in Neubrandenburg A Upr 35 M., zum An» 
ſchluſſe an den Eiſenbahn⸗Zug nah Güſtrow. 

B. Perſonen-Poſt zwiſchen Neuſtrelitz und Paſewalk. 

Aus Neuftrelig 9 Uhr Vorm, in Ollendorf 10 Uhr 55 M. Vorm., aus Ollendorf 11 Uhr 5 M., 
in Woldegk 1 Uhr 5 M., aus Woldegk 1 Ubr AO M., in Straßburg i. d. Ukm. 2 Uhr 50 M., aus 
Straßburg 4. d. Um. 3 Uhr 10 M., in Paſewalk 4 Upr 55 M., zum Anſchluſſe an die Eifenbapn- 
Züge nad Berlin und Stettin. 

Aus Pafewalt 10 Uhr 40 M. Borm., nad Anfunft der Eifenbahn-Züge von Stettin und Berlin, 
in Straßburg i. d. Ufm. 12 Uhr 25 M. Mittags, aus Straßburg i. d. Ukm. 12 Uhr 35 M. Mittags, 
in Woldegf 1 Uhr 45 M. Nachm, aus Woldegk 2 Upr 15M, Nachm., in Ollendorf A Uhr 15 M,, 
aus Ollendorf 4 Uhr 25 M. in Neuftrelig 6 Ühr 20 M. Abende, j 

Potsdam, den 14. März 1865. Der Dber:Pof-Direcior Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial-Schnul-Collegiums zu Berlin. 
Prüfung-der aus dem Schullehrer⸗ Seminar zu &öpenld zu entlaffenden Seminarijien. 

5. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung der in dem diesjährigen Ofter- 
Termin aus dem Schulleprer-Seminar zu Eöpenid zu entlafjenden Seminariften am 27. und 28. p. M. 
daſelbſt abgehalten werben wird. Wir laden zugleich bie Herren Guperintendenten, Schulinipertoren 
und Prediger, welche fih von den Berhältniffen des Seminars näher zu unterrichten wünſchen, ein, 
diefer Prüfung beizuwohnen. 

Berlin, den 9, März 1865. Königl. Proyinzial-ShulEollegium. 


111 
Aufnahme neuer Schüler in das WilhelméGomnaſium zu Berlin. 
6: Mit dem Beginn des nächſten Sommer⸗Halbjahrs werden die Elaffenräume in bem neuen Ges 
bäude des hiefigen Königlihen Wilpelms:Gymnaflums für den Unterricht in Benugung gexommen 
werden: Gleichzeitig if, um dem fühlbar gewordenen Bebürfnifie zu entipreden, von dem Herrn 
Minifter ber geiftlichen, Unterrichtss und Medicinal-Angelegenpeiten die Errichtung eines Parallelcötus 
der Quinta und der Serta, fo wis einer vierten Claſſe der Vorſchule genehmigt worden. Es kann 
daher nunmehr die Aufnahme neuer Schüler nay Maßgabe diejer Erweiterung ber Anfalt erfolgen. 
Berlin, den 13. März 1865. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bekanntmachung des Röniglichen PrlizeisPrafidbiums in Berlin. 
Anweifung zut Behandlung Verunglückter. . 
10. Bei Unglüdsfällen if, obwohl es in Berlin an Äerzten nicht fehlt, doch oft nicht augen» 
blicklich Arztlige Hülfe zu beſchaffen. Viele —— aber, beſonders Scheintodte, deren Zahl 
leider bei den fo häufig vorkommenden Kohlendunſt⸗Erſtidungen nicht gering if, find rettungslos ver» 
foren, wenn niet fofort zwedmäßige Hülfe gewährt werben Fann. Daher ift ed wünſchenswerth, daß 
auch ber Nicht-Arzt, und vorzugsweiſe der Heilgehülfe, befien Beiſtand nicht ſelten zunächſt in Anſpruch 
genommen wirb, mit ben bei ben verfhiebenen Arten von Unglüdsfällen por Ankunft bes Arztes 
anzumwendenden Hülfsmitteln fih vertraut made, um vorkommenden Kalles ſelbſt ein 
Menſchenleben retten zu koͤnnen. Zu diefem Behufe empfiehlt das Polizei-Präfidium nicht nur 
den hiefigen Heilgehülfen, ſondern au jedem Nicht⸗Arzte, namentlich Borftänden von Bade⸗Anſtalten, 
Fabriken u. ſ. w. die auf diesſeitige Beranlaffung von ‚dem Geheimen Mebicinal-Ratp Dr. Müller 
zufammengeftellte, den neueften eifenfdaftigen Erfahrungen entipredende Anweifung, welche unter 
dem Titel: Die Behandlun erunglüdter bis zur Ankunft des Arztes, von Dr. E. 9. 
Müller, Geh. Med.⸗Rath zu Berlin, im Berlage von A. Enslin hierſelbſt (Eriebrihsftraße Nr. 70) 
erſchienen und zum Preife von 6 Sgr. (bei einer größeren Anzahl von Eremplaren zu ermäßigten 
Preife) durch jede Buchhandlung zu beziehen if. 
Berlin, den 2. Maͤrz 1865. Königl, Polizei⸗Praͤſidium. 
Eröffnung einer neuen Apotbefe, 
12. Der Apothefer Emil Arnd hat auf Grund der ihm von bed Herrn Ober-Präfidenten Excellen; 
verlishenen Eonceffion eine Apotheke in der Alerandrinenfirage 112 zu Berlin angelegt und eröffnet. 
Berlin, den 5. März 1865. Konigl. Polizei-Präfidium. 
Rönigliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Bei unſeren Güter⸗Caſſen zu Berlin, Frankfurt und Bresfau werden aus dem Jahre 1864 no 
verfchiebene, yon den Abfendern nicht abgehobene NachnapmesBeträge aflervist. Wir fordern die bes 
rechtigten Empfänger hierdurch auf, diele Beträge gegen Rüdgabe der ihnen eripeilten Beſcheinigungen 
bie fpäteftene ultimo Juni d. 3. abzupeben, da nach Ablauf dieſer Friſt anderweit über biefelden 
verfügt werben wird. 

Berlin, den 9. Februar 1865. —* Direction ber Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Befauntmachung d. Königl. General⸗Eommiſflon für die Nurmark Brandenburg. 

Berichtigung. In der Beilage zum Sten Stuͤck des Amtsblatts pro 1865, betreffend die 
Belanntmahung der rewidirten NormalsPreife für den Regierungs-Bezirt Potsdam find folgende 
Unrichtigkeiten |. 

1) Seite 1 Zeile 7 von unten muß es heißen: 
Hafer = 45 PM. — ſtatt 75 Pfd. 
2) Seite 4 Zeile 5 von oben muß es heißen: 
Hafer = 45 Pd. — flatt 75 Po. 
3) Seite 5 Zelle 14/15 von oben muß es heißen: 
nördlich, nordöſtlich, SRTih und füböflich diefer Linie, 
— flatt: nördlich, nordoͤſtlich, ſüdlich, ſüdöſtlich dieſer Linie. 
4) Seite 11 muß es zu D. c. in der Colonne „Jüterbogk⸗Luckenwalde heißen: 
— Thlr. 12 Sgr. 113 Pf. — flat: — Thlr. 12 Ser. 11,5 Pf. 
5) Seite 14 muß zu IV F in = Colonne „Angermünde, Prenzlau und Oberbarnim“ gefegt werben: 
17. — ſtatt: 58. 
6) Seite 28 muß es zu AP 127. A. heißen: „Eigen“ ſtatt: „Sitzen“. 
Berlin, den 2. März 1865. Konigl. GeneralEommilfion für die Kurmark Vrandenburg. 
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Bekanntmachung der Röniglichen Telegrapben:Direction zu Berlin. 

Zu Pritzwalk wird am 15. März d. J. eine Telegrappen-Station mit befhränftem Tagcsdienfte 
(confr. $ 4 des Reglements für die telegraphiſche Correſpondenz im Deutſch-Oeſterreichiſchen Tele⸗ 
graphens Verein) eröffnet werden. Berlin, den 11. März 1865. Königl. Telegrappen-Direction. 

Batent-Ertheilung: 
(Auszug aus dem Königkih Preußifchen Staate-Angeiger AF 61 vom 11. Mär; 1885.) 
Dem Herrn Heinrih Pollad, z. 3. in Hamburg, ift unter ben 7. März 1865 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Veſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Naͤh⸗ 
maſchinen, zum Hervorbringen von Poſamentier⸗ oder Bergierungsflihen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen Staats 
ertheilt worden. 
(Aussug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzgeiger N? 63 vom 14. März 1865.) 

Dem Techniker Wilpelm Heldinghaufen in Haarhaufen bei Hilchenbach iſt unter dem 9. März 

1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer Anorbnung ale neu und 
eigenthümlich erfannte rotirende Dampfmafchine, ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
atent»Aufbebung. 


P 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger 7 53 vom 2. März 1865.) 

Das dem Fabrikbefiger Joh. Zimmermann zu Ehemnig unter dem 1. Auguft 1863 eriheilte 
Patent auf eine Rad Tpeil- und Hobel⸗Maſchine ift aufgehoben. 

erſonalchronik. 

Der Wachtmeiſter Momberg iſt en Regierungs - Militair- Supernumerarius ernannt worben. 

erzeihbnif 
der im Monat Februar 1865 im Departement des KRammergerihts vorgefommenen 
BerfonalsBeränderungen. 

1, Michter. Der Kreisgerichts-Raty Müller zu Angermände ift vom 1. April 1865 ab in 
den Ruheſtand verjegt worden. Der Gerichts-Aſſeſſor Benſieg ift zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
geridpte in Spremberg mit der Function bei ber Gerichts-Deputation zu Hoyerswerda ernannt. 

II Rechts: Ainwalte und Notare. Der Rechte⸗Anwalt und Notar Büſching zu Rathenow 
iR im Dieciplinarwege feiner Aemter entjegt. 

11, Gerichts: Uffefforen. Der Gerichts-Aſſeſſor Shlihting if auf feinen Wunſch aus 
bem Departement des Kammergerichts in das bes Appellationsgerichts zu Cöslin verfegt. Der zum 
Geridts:Affeffor ernannte bisherige Kammerzerichts-Referendarius Cappell if feinem Wunſche gemäß 
aus dem Departement des Kammergerichis in das bes Appellationsgerihts zu Halberſtadt verſetzt. 
Die Entlafjung aus dem Jufizdienfte ift ertheilt worden: dem Berichts-Aflefior Grein Behufs Ueber» 
ganges zur Berwaltung, dem Gerichts-Niichor Franz Emil Emanuel Burchard zum Zwede feiner 
Uebernahme in die Verwaltung der inbirecten Steuern. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die bis— 
herigen Kammergerichts⸗Referendarien: Auguſt Friedrih Georg Winter,. Eduard Heremann Meyer« 
boff, Carl Ludwig Albert Grofchuff, Paul Franz Waldemar Simon von Zaftrow. 

IV. Meferendarien. Der Referendar Bernharb Georg Nikolas von Guretzky⸗-Cornitz iſt 
in ben Zuflisdienft wieder aufgenommen und dem Kammergericht zur Beichäftigung überwieſen worden. 
Zu Kammergerihts-Refsrendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Rudolph Carl Eduard 
Nobiling, Eugen Bernhard Ppilipp Hilmar Freiherr v. Borde, Buftav Freiherr ». Bodelfhwingp. 

V. Ausceultatoren. Aus dem Departement des Kammergerichts find ihrem Wunſche gemäß 
verjegt die Auscultatoren: Guſtav Hasforb in dad Departement bes Appellationsgerichts zu Infterburg, 
Auguf Peitz in das bed Appellationsgerichts zu Paderborn. Entlajien find auf ihren Antrag die 
Yuscuktatoren: Wilpelm Befeler, Hand Dito Herrmann von Zietben, Lesterer Behufs Ueber- 
ganges zur Verwaltung. 

VI Subalternen. Der Kreisgerihtd-Bürcau-Affiftent Dittmann zu Brandenburg if zum 
Kreisgerichts- Serretair bei der Gerihts-Commilfion zu Wuflerhaufen a. D, ernannt. Der Eivil« 
“upernumerar Roßnick ift zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreiögerichte zu Brandenburg ernannt. 


Im Laufe des Monats Kebruar d. J. find im Bezirke der Röniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in 

Berlin folgende Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: der insalide Sergeant Hinburg, die invaliden Unteroffiziere Rupilius, Haaſe 
und Grabsdorf, der invalide Hautboift Noggemann und der invalide Füfilier Mirich als 

Hof⸗Poſt⸗Amtsboten, ſowie der invalide Sergeunt Scheiwe als Büreaudiener bei bein Eiſenbahn⸗ 

Poft-Amte Nr. 3. . 

Verſetzt find: die Poſt-Expedienten Dingwerth und König von Brafel. reip. Minden nad 
Berlin und der Pof-Erpedient Kinze von dem Eiſenbahn-Poſt⸗Amte Nr. A hierſelbſt zu dem 
Poſt⸗Amte in Goͤrlitz. 

Penfionirt find: der Poſt-Expedient Wölk und der Hof-Poſt-Amtsbote Ruſt, ſowie der Brief⸗ 
träger Gottlieb Friedrich Wilhelm Schultze von der Poſt⸗Expedition Nr. 8 (Taubenſtraße) hierſelbſt. 

Freiwillig ausgeſchieden find: der Pofl-⸗Erpedient Neumann von dem Eiſenbahn-Poſt⸗Amte 
Nr. 1 und 2 und der Vüreaudiener Hannemann ven der PoflsErpebition Nr. 17 (Frankſurter 
Eiſenbahn⸗Hof) hierſelbſt. 

Entlaffen iſt: der Packetbeſteller Goerdel I, 

Geſtorben find: der Poſt-Expedient Paul von dem Hof-Poſt-⸗Amte und ber Briefträger Baruths. 
Der Prediger Friedrich Carl Chriſtian Rudolf Bode, bisher zu Trebbin, iſt zum Pfarrer der 

Parochie Liepe in der Diöceſe Rathenow beſtellt worden. 

Der Prediger Heinrich Philipp Ludwig Auguſt Laue, bisher zu Niederfinow, iſt zum Diaconus 
zu Trebbin und Prediger zu Thyrow in der Diöceſe Zoſſen beſtellt worden. 

Der Prediger Johann Carl Mathes Ockhardt, bieher zu Terpt, iſt zum Pfarrer der Parochie 
Nüthenick — Diöceſe Lindow — beſtellt worden. 

Der Garniſonprediger Tuſche, bisher zu Schweidnitz, iſt zum Prediger ber neugegründeten 
Garniſonpredigerſtelle zu Spandau beſtellt worden. 

Der Hülfsprediger Johann Gottlob Domke, bisher gu Sonnenburg, iſt zum Pfarrer zu Terpt — 
Diöceſe Calau — beflelit worden. 

Der Predigtamts-Eandidat Johann Georg Eduard Schneider if zum Pfarrer ber Parodie 
Heegermühle in ver Didcefe Neuſtadt-Eberswalde beftellt worden. 

Der Predigtamts⸗Candidat Wilpelm Wieg ift zum Diaconus zu Beeskow in der Didcefe Beeskow 
beftellt worden. 

Dem Fräulein Chriſtine Ellfabetb Heder, aus Potsdam, jegt in Lindenberg, if bie Erlaubniß 
ertheift worden, im biefleitigen Negierungsbezirf Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Rabhbweifung 
der im Monat Februar 1865 mit Beftallung verjehenen Schiedsmanns-Beamten 
im Departement bed Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Augufl Meyer, Züdenfirage 14, ald 2ter Stellvertreter 
für den Rathhausbezirk AR 1, 2) der Buchpändler Friedrich Wilhelm Auguft Jofepp Hermes, 
Königstraße 26, als Schiedsmann für den Grauen Kloſterbezirk NF 2, beide verpflichtet am 15. Fer 
bruar 1865; 3) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Bennede, Königefirage AP 43, als Ifter Stell 
vertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 1. Februar 1865; N, der Buchdrudereibefiger Guftav 
Andreas Janſen, Stralauerftrafe 25, als Iſter Stellvertreter für den Stralauerfirngenbegirt M' 3, 
5) der Kaufmann und Lederfabrifant Jean Joſeph Moris Droge, Strafauerftrape 13—14, als 
2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 6) der Färbereibefiger David Tobias, Poſtſtraße 14, als 
Schiedsmann für den Nifolaifirchbezirt AF 4, 7) der Kaufmann Carl Ludwig Ferdinand Deide, 
Königöftrage 11 als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 8) der Schulpvorſteher Dr. Heinrich 
Waldemar Kürten, Spandauerfiraße 17, als Schiedemann für den Poflbezirt NE 5, 9) der Gaſt- 
boföbefiger Heinrich Guſtav Bocquet, Burgſtraße 20, als Ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
10) der Kaufmann Carl Theodor Guenther, Burgfiraße 10, als 2ter Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 11) der Kaufmann Louis Wolff, Papenfiraße 14, ald Schiedomann für. den Neuen Marlt- 
Bezirk AG 6, alle acht verpflichtet am 15. Februar 1865; 12) der Kaufmann Meyer Lewin Baſch⸗ 
wig, Neuen Markt 2, als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 14. Februar 1865; 
13) der Kotteries-Dber-Einnehmer Leopold Aron, Klofterfirage 16, als Schiedsmann für den Kalands⸗ 
Bezirk IF 7, 14) der Kaufmann Guflav Bütow, Burgfiraße 27, als Schiedsmann für den Sar⸗ 
nifonfircpbezirt AP 8, 15) der Kaufmann Herrmann Lachmann, Neue Friedrichsſtraße AB, als 2ter 
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Stellvertreter für denſelben Bezirk, 16) der Kaufmann Eduard Friedrich Adolph Reuter, Brüber- 
— 3, als Schiedsmann für den Schloßbezirk MP 9, 17) der Kaufmann Anton Friedrich Ferdinand 

beodor Seiffert, Brüderfiraße 15, als tder Stellvertreter für denfelben Bezirf, 18) der Kaufmann 
- CHrifian Friedrich Wilpelm Moeller, Brüberfiraße 8, als 2ter Stellverireter für denfelben Bezirk, 
19) der Kaufmann Earl Heinrih Guenther, Schloßplag 12, ale Schiebemann für den Breiten 
Straßenbezirk M 10, 20) der Kaufmann Gottlieb Friebrih Heinrich Albert Tannhäuſer, Vreite 
Straße 14, als Ifler Stellvertreter für denſelben Bezirk, 21) der Kaufmann Louis Antre Arnous, 
Schloßplatz 3, als 2ter Stelfvertreter für denjelben Bezirk, alle neun verpflichtet am 15. Schruar 1865; 
22) der Lederfabrikant Ernft Otto Eduard Halli, Fiſcherſtraße 39, als 2ter Stellvertreter für den 
Infelbezirk AT 11, 23) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Carl Kohle, Alte Grünftvaße 6, als 
Schiedsmann für den Petrifichbezirf 13, 24) der Kaufmann Friedrich Cornelius Ehrifian Souchay, 
Scharnſtraße 19, als 1fter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 25) der Kaufmann Johann Carl Guftav 
Wegener, Oberwaſſerſtraße 14, ald Schiedsmann für den Kurfiraßenbezirt NE 14, 26) der Kauf— 
mann Auguft Ferdinand Wuftrau, Kurftraße 6, ald Iſter Stelivertreter für denfelben Bezirk, 27) der 
Kaufmann Alerander Guſtav Tpölde, Oberwaflerfiraße 12a, ald 2ter Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 28) der Hof⸗Lithograph und Steindrudereibefiger Georg Robert Winfelmann, Hansvoigtei- 
Pag ila, als ifter Stellvertreter für den Hausvoigteiplaßbegirf NF 15, 29) ber Medanifus Carl 
Adel Herrmann Hofer, Riederwallfiraße 35, ald 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 30 a) ber 
Kaufmann Markus Arenberg, Jägerfirage 43, als Schiedsmann für den Zeughausbezirk NE 16, 
30b) der Buchbindermeifter Carl Wilhelm Eduard Henfelder, Friedrichsſtraße 95, als Schiedsmann 
für den a JE 19, alle zehn verpflichtet am 16. Februar 1865; 31) der Kaufmann 
Carl Albert Kochhann, Bauhof 7, als Schiedemann für den Bauhofbegirf NE 18, 32) der Rauf- 
mann Frierrich Heinrich Leonhard Kalkhoff, Georgenſtraße 33, als ifter Stellvertreter für benjelben 
Bezirf, 33) der Inftrumentenmader Guſtav Herrmann Eduard Wintler, Derotheenftraße 3, als 
2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 8. Februar 1865; 34) der Holy 
händler Guſtav Friedrich Barnewig, Georgenftraße 19a, als 2ter Stellvertreser für den Georgen. 
firaßenbezirt AP 19, 35) der Hofglafermeifter Georg Carl Eduard Laake, Mittelfirafe 34, als 
Schiedsmann für den Dorotheenkirchbezirk AF 20, 36) ber Klempnermeifter Johann. Wilhelm Fers 
binand Thielemann, Dorotheenfraße 38—39, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 37) der 
practifhe Arzt Dr. Herrmann Epenſtein, unter den Linden 62, als Schiedsmann für den Parifer 
Platzbezirk AF 22, 38) der Rathsmauermeiſter Johann Chriſtoph Bendler, unter ben Linden 5, als 
ifter Etellverireter für denfelben Bezirk, 39) der Weinhändler Johann Heinrid Schueg, Friedrichs⸗ 
ſtraße 84, als 2ter Stellvertreter für denſeiben Bezirk, alle ſechs verpflihtet am 16. Februar 1865; 
40) der Juwelier Heinrih Philipp Wilhelm Roſenthal, große Friedrichsſtraße 69, als 2ter Stell: 
vertreten für den Taubenſtraßenbezirk NP 38, 41) der Stabtverorbnete Chriſtian Adolph Tancre, 
Leipziger Straße 51, als Schiedsmann für den Dönbofsplagbegirf A? 46, 42) der Steinpappfabrifant 
Johann Ludwig Nowald, Leipziger Straße 115, ald 2ter Stellvirtreter für den Leipziger Straßen: 
Bezirk MM 52, 43) der Kaufmann Adolph Friedrih Ludwig Menbrinf, große Friedrichöſtraße 24, 
als 2ter Stellvertreter für den Friedrichs Wilhelms» Gymnafiums-Dezirt NP 56, 44) der Kaufmann 
Friedrich Julius Hugo Pfeiffer, Neuenburger Straße 9, als Ifter Stellvertreter für ben Halleſchen 
Thor⸗Bezirk AT 53, 45) der Agent Johann Carl Louis Barfuß, Neuenburger Strafe 6, als 2ter 
Steffvertreter für denjelben Bezirk, 46) der Kaufmann Earl Otto Theodor Friedrich Vogelſang, 
Neue Roßſtraße 18, als Schiedsemann für den Neuen Ropftraßenbezirf A 64, 47) der Kaufmann 
Theodor Adolph Degmeier, Neue Roßſtraße Nr. 14, als 2ter Stellvertver für denje:ben Bezirk, 
48) der Dr. jur, Baron Georg Aoferh Eberhard von Seyblig, Brandenburg-Straße 24, als Ifter 
Stellvertreter für ten Fürſtenſtraßenbezirk NP 66c, alle neun verpflidtet am 1. Februar 1865; 
49) der Dr. Solly Julius Gumbinner, Grenadierſtraße 49, als Schiedsmann für dem Erften 
Schönhaufer Thor Bezirf N? 85A, verpflichtet am 14. Februar 1865; 50) der Uhrmacher Friedrich 
Herrmann Goehler, Kleine Aleranderfraße 2a, ald Schiebemann für den Prenzlauer Thor⸗Bezirk 
A? 88, 51) der Parliculier Ernſt — Mai, Linienſtraße 233, als Iſter Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 52) der Kaufmann Auguſt Louis Kiepe, Neue Königsſtraße 66, ald Schiedsmann für 
den Beorgenkirchhegirt MM 90, 53) der Bentier Johann Griedrih Eduard Wader, Reue Könige- 
firaße 30, als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk; 54) der Buchbrudereibefiger budwis Theodor 
Kornegg, Große Frankfurter Straße 68, als Ifter Stellvertreter für den Magazinſttaßenbezirk 
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A 97; 55) ber Rumfabrlkant Carl Ludwig Schubert, Große Frankfurter Strafe Nr. 82, ale 
2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 56) der Kaufmann Adolph Albert Eduard Danneel, langes 
ſtraße 13—15, als 1fler Stellvertreter für den Rathsholzmarktbezirk N 100, alle fieben verpflichtet 
om 1. Februar 1865 

Weftbavelländifcher Kreis. 57) Der Kreisſchulze Chriſtian Friebrihd Ludwig Schmidt 
zu Stölfn ald Schiedsmann für den Iften Ländlichen Bezirk, 58) der Kantor Schreiber zu Spaat 
als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 59) der Schule Bollmann zu Gülve als 2ter Stells 
vertreter für benielben Bezirk, alle drei verpflichtet am 17. Januar 1865; 60) der Amtmann Aue 
zu Biegnig als Iſter Stellvertreter für den 2ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 4. Januar 1865; 
61) der Scharfrichtereis Befiger Auguft Timmer zu Frieſack als 2ter Stellvertreter- für denſelben 
Bezirk, verpflichtet am 3. Januar 1865; 62) der Amtsrath Felix Victor Briefe zu Berge als 
Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, 63) der Schulze Earl Auguſt Schoenberg zu Viekow 
als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 18. Januar 1865; 64) ber Ritter⸗ 
gutsbefiger Friedrih Lurwig Wilhelm Graf von Bredow zu Liepe ald Schiebemann für den Aten 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 5. Januar 1865; 65) ber Ritterguisbefiger Alerander von Brebomw 
zu Retzow als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflictet am 18. Januar 1865; 66) ber 
Amtmann Guflav Friedrich zu Duermashen als ter Stellvertreter für denfelben Bezirf, verpflichtet 
am 20. Januar 1865; 67) der Lehnfchulze Johann Eduard Banker zu Pewefin als Schiebsmann 
für den 5ten Ländlichen Bezirk, 68) ber Baurrqutsbefiger und Schöppe Auguft Epriftian Friedrich 
Wilpelm Huebner zu Weieram als After Stellvertreter für denjelben Bezirk, 69) der Schöppe Carl 
Gottlieb Friedrich Tiere zu Zachow als 2ter Stelfvertreter für denjelben Bezirk, 70) der Nitterguts- 
befiser Rudolph Eduard Beyl zu Gortz als Schiedemann für ben Gten ländlichen Bezirk, 71) der 
Schulze Joachim Friedrich Auguft Gerſter daſelbſt als Ifter Stellvertreter .für benfelben Bezirk, 
72) der Lehnſchulze Ferbinand Ludwig Kreffin zu Müglig als 2ter Stellvertreter für benielben 
Bezirk, 73) der Doms Sesretait Ernft Beprendts zu Brandenburg als Schiedemann für ben Tten 
ländlichen Bezirk, 74) ber Kaufmann Friedrich Wilhelm Hinge daſelbſt als Iſter Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 75) ber Maurermeikter Auguf Buchholz ebendaſelbſt als 2ter Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, 76) der Ziegeleibefiger Auguft Koch zu Plaue ald Schiedemann für den ten länd— 
lien Berirf, 77) der Rathmam Johann Wilhelm Friedrich Lehnhardt daſelbſt als Ifter Stells 
vertreier. für denſelben Bezirk, 78) der Kaufmann Wilhelm Friedrih Brüggemann ebendafelbft als 
2ter Steflvertreter für denfelben Bezirf, 79) der Schulze Earl Friedrich Wilpelm Schulze zu Fercheſar 
als Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, 80) der Schulze Carl Friedrih Seiffert zu Tieckow 
als 1fter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 81) der Schulze Karl Friedrich Krueger zu Neuendorf 
als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, ale funfzesn verpflichtet am 12. Januar 1865; 82) ber 
Kreisſchulze Friedrich Wilhelm Ruederig zu Kotzen ald Schiebsmann für den LOten Ländlichen Bezirk, 
83) der Schulze Iohann Friebrid Wilpelm Bohm zu Nennhaufen als ifter Stellvertreter für ben» 
jelben Bezirk, 84) der Bauer Chriſtian Friedrich Eue zu Kogen als 2ter Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 5. Januar 1865, 

Wefipriegnigfcher Kreis. (Stadt Perleberg.) 85) Der Apotheker Schulge als 
Sciedsmann für den Iften Bezirk, 86) der Färbereibefiger Herrmann Wendt als 1fter Stellvertreter 
für denfeiben Bezirk, 57) der Kaufmann Eduard Fritze ald 2rer Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
88) der Sommiffarius und Deconom Eduard Schulge als Schiedemann für den 2ten Bezirk, 89) der 
Buchhändler Krenkel als Ifler Stellvertreter für denfelben Bezirk, 90) der Buchdruckerelbeſitzer 
Zacobjon als ter Stelfsertreter für denselben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 6. Februar 1865. 

TZempliner Kreis. 91) Der Nittergutsbefiger Robert Auguft Ferbinand Lindenberg zu 
Herzfelde als Schictsmann für den Aten Ländlichen Bezirk, 92) der Gutsbefiger Heinrich Friedrich 
Albert Fiebelkorn daſelbſt als Iſter Stellvertreter für denjelben Bezirk, 93) der Gutsbefiger Otto 
Richard Fiebelforn zu Windebuſch als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 9. Januar 1865; 94) der Stellmanermeifter Earl Friedrih Wilfelm Kohl zu Gerswalde als 
Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 17. Februar 1865; 95) der Tiſchler⸗ 
meifter Carl Fricdrih Wilhelm Mügelburg senior daſelbſt als Ifter Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 96) der Müplenmeifter Friedrich Wilhelm Ferdinand Neumann ebendaſelbſt als 2ier Stell 
vertreter für denſelben Bezirk, 97) der Amımann Carl Wilpelm Emil Daniel Dündiger zu Voßberg 
als After Stellvertreter für den Gten ländlichen Bezirk, 98) der Aetuar Wilhelm Albert Eduard 





Winkler zu Suckow als 2ter Stellveriveter für denſelben Bezirf, alle vier verpflichtet anı 20. Januar 
1865; 99) der Amtmann Carl Wilpelm Heinriy Schroeder zu Milmersborf als 2ter Stellvertreter für 
den ?ten ländlichen Bezirk, 100) der Schulze Epriftian Friedrich Zeckſer zu Riegenwalde als Ifter Stefl« 
vertreter für den ten ländlichen Bezirk, 101) der Mühlenmeifter Friedrich Otto Julius Wolff da— 
ſelbſt als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 102) der Schulze Friedrich Wilhelm Ferdinaud 
Ludwig zu Dargersdorf als Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, 103) der Gutsbeftger Carl 
Friedrich Rohde zu Gandenig als Schiebsmann für den 10ten Fändlichen Bezirk, 104) ber Schulze 
Carl Kriedrid Gollin dajelbft als Ifter Stellvertseter für denfelben Bezirk, 105) ber Schulze Guftav 
Auguf Friedrich Kurts zu Röddelin als 2ter Steffvertreter für denfelben Bezirk, 106) der Glas- 
hütsen-{snipector Henri Gau zu Alt⸗Placht als 2ter Stellvertreter für den 12ten kindlichen Bezirk; 
alle acht verpflichtet am 9. Januar 1865. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Verleihung einer Medaille. 

Dem Gaſtwirth Fricdrid Damm sen. zu Angermünde ift vom Herrn Miniflee für die land» 
wirthſchaftlichen Angelegenpeiten in Anerkennung der Verdienſte, welche er fih als Auffeher einer 
Veſchälſtation um die Landespferbezunt erivorben, bie in Silber ausgeprägte Geflüt-Viedaille ver- 
lieben worden. Potsdam, den 12. März 1865.. Königl. Regierung. Nbtfeilung des Innern. 

Lebensrettung. 

Der Gärtner Reuſchel und der Arbeiter Coblenz haben am 9. Januar d. J. den Knaben 
Emil Lange ohne, Rüdjicht auf eigene Sicherheit aus der Gefahr des Ertrinfens im Schifffahrte- 
Kanal gerettet. Dieje Handlung wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 4. Mär; 1865. Königl. PolizeisPrafidium. 
Drüdenfperre 

Die über den Griebnig-Graben in Alein-Gfienide führende fogenannte Wald- oder Walkmühlenbrücke 
muß wegen dringend nothivendiger Herſtellung vom 20, bis 26.0. M. für Wagen, Reiter und Fußgänger 
geiperrt: werben. Dies wirb hierdurch mit bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
während diefer Zeit die Paſſage nach Stolpe auf der Berliner Chaufiee bis zum Stolper Wege zu 
nehmen if. Potsdam, den 13. März 1865. Königl. Rente. und Polizei-Amt. 

SDeffentliche Befanntmarbung. 

Die Eintrittöfarten. zu din Sigungen bed unterzeichneten Senats bei der am 16. d. M. Vor— 
mittags I Upr beginnenden fortgefegten mündlichen Berhandlung in der Unterfuhungs-GSade wider 
den Grafen von Dzialynski und Genoſſen im Hausvoigteigebäude hierſelbſt, Hausvoigteiplatz 
Nr. 14, werden an bem jedesmaligen Nachmittage vorher von 3 die 4 Uhr im Civil-Prozeß-⸗Büreau 
bes KRaminergerispts, Zimmer Nr. 4, verabreicht und haben nur für ben barauf bezeichneten Tag Gültigkeit. 

Berlin, den 9. März 1865. Königl. Kammergericht. Urtheils-Senat für Staats-Verbrechen. 

Zebreurfus bei der Königl. Schiffsbaufchule zu Grabow a. D. 

In der mit der Königlichen, Navigationsigule zu Grabow a. D. verbundenen Schiffsbauſchule 
wird mit dem 1. Oetober d. J. ein neuer zweijähriger Lehrcurſus beginnen, ‚Diejenigen, welde 
an bem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, werben hierdurch aufgefordert, fi deshalb zeitig bei 
‘dem interimiſtiſchen Sciffebauleprer Domde zu Grabow, mündlich) ober ſchriftlich zu melden, um 
zur AufnahmesPrüfung zugelaſſen zu werden. Die in der Aufnapme-Prüfung zu madenden Anforderungen 
betreffen: 1) in der Arithmetif: bie Nechnung mit abfirasten Zahlen ſowohl, als auch mit Maaß— 
und Gewichtsſorten und Brüden, die Decimal-Necdhnung, Ausziehung der Wurzeln, Lehre von den 
Berhältnifien und Prosreffionen nebk ihrer Anwendung in der Regel de tri und ben damit zuſammen— 
hängenden Rechnungen, 2) die Algebra einſchließlich der Löfung von Gleichungen des 2ten Grades 
und. Hebung im Gebrauch der Rogaritpmen; 3) die ebene Geometrie. Kerner wird verlangt, die 
Kenntnig ber einfahften Geſetze, a) der Trigonometrie, b) der Stereometrie, c) ber Statif fefter und 
flüffiger. Körper und d) der Mechanik fefter und flüffiger Körper, e) einige Uebung im Linearzeichnen. 
Bei der Anmeldung find folgende Zeugniffe mit vorzulegen: 1).ein Taufſchein, 2) ein von ber be— 
treffenden DOrtsobrigfeit oder dem Landrath auszuftellendes Führungszengnig, 3) ein Atteſt besjenigen 
Schiffsbaumeiſters, bes welchem der Aufzunehmende die erforderliche practiſche Vorbitdung erlangt hat. 
Im Vebrigen verweilen wir wegen ber Aufnahmebedingungen auf das Publicandum vom 20. September 
1834 (Amtsblatt pro 1834 M 40.) 

Stettin, den 24. Februar 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Königliches landwirtbfchaftliches Inſtitut der Univerſität Halle. 
Das Sommer-Semeſter 1865 beginnt am 24, April. 

Bon den für bag Sommer-Semefier 1565 angezeigten Vorleſungen der hiefigen Univerſität find 
für die Studirenden ber Landwirihſchaft folgende hervorzuheben: Speciche Pflanzenbaufchre: Prof. 
Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Berriebslchre: Derfeibe. Leber den Werth und Gebraud des 
Mifrosfupes für landwirthſchaftliche Unterſuchungen: Derjelbe. Experimental-Phyſik: Vrofefjor 
Dr. Knoblauch. Theorie der Chemie: Prof. Dr, Heing. Drganiihe Chemie: Derſelbe. Erperi- 
mental-Chemie: Dr. Siewert. Phyfiologiſche Chemie: Derfelbe. Geologie und Bodenkunde: Prof. 
Dr, Girard. Oryktognoſtiſche Uebungen: Derjelbe. Grundzüge ber Botanik: Prof. Dr. v. Schlechten⸗ 
dal. Leber Sräfer und Halbgräfer: Derſelbe. Practiſche Uebungen zum Erfennen der einheimiſchen 
wilden und der Kulturpflanzen: Derfelbe. Thierheillunde (Aeußere Krankpeiter, Geburtspülfe, Huf— 
beiehlag): Dr. Körber. Anatomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere: Prof. Dr. Giebel. Anatdmie 
und Phyſiologie für Nit-Mediziner: Dr. SchweiggersSeibel. Entwidelungsgefgiehte: Profeſſor 
Dr. Welder. Elemente der Stetif und Mechanik für Prastifer: Prof. Dr. Roſenberger. Practiiche 
Geometrie: Dr. Cornelius. Ausgewählte Tapitel aus der Maſchinenlehre: Derſelbe. Meteorologie 
und phyfikaliſche Geographie: Derſelbe. Die wichligſten Abſchnitte der Nationalwiſſenſchafislehre: 
Geh. R. Prof. Dr. Eiſelen. Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Theorie der Steuern: 
Derſelbe. Finanzwiſſenſchaft: Prof: Dr. Schmoller. Leber Armenwelen, Prolstariat und Arbeiter 
frage. Derſelbe. Statiſtik der deutſthen Bundesflaaten, insbejondere Preußens: Dr. Ewald. Eney- 
slopäbie des Rechts: Prof. Dr. Meyer. Deutſche Staats: und Nechtegefgichte: Prof. Dr. Hinſchius. 
Demides und Preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr... Anſchütz. Preußiſches Landredt: Profeſſor 
Dr. Dernburg, Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulrici. Logif: Prof. Dr. Schaller und 
Prof. Dr. Ufrsei. Nestpetif: Prof, Dr. Schaller. Pſychologie: Prof. Dr. Erdmann. Ueber 
Begriff und Grenzen der Neligionsppilofoppie: Prof: Dr. Erdmann. Moderne Theologie: ER. 
Prof. Dr. Tholuck. Geſchichte der Jahre 1804 bis 1834: Prof. Dr, Leo. Deutſche Geſchichte: 
Prof. Dr. Dümmler. Neuere Geſchichte: Prof. Dr. Droyier. Ueker ben gegenwärtigen Zuſtand 
Deutihlande: Geh. N. Prof. Dr. Eifelen. Geſchichte der deutſchen Literatur im 18. und 19. Jahr— 
hundert bis auf die Gegenwart: Prof. Dr. Haym. Chafespear’s Leben, Character und dramatiſche 
Kunf: Prof. Dr. Ulrici. Unterricht in der frarzöſiſchen Sprache: Lector Dr. Hollmann. 

Theoretifhe und practijge Uebangen: Analytifhe Uebungen im Laboratorium: Profeflor 
Dr. Heing und Dr, Siewert. Uebungen im laudwirthſchaftlich-phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. 
Dr. Kühn. Practiſche Demonftrationen und Ercurfionen: Derfelbe. Beterinär-Flinifche Demonftrationen: 
Depari.-Thierarzt Körber. Uebungen im mathematiſchen u. naturwiſſenſchaftl. Seminar: Prof.Prof. 
Dr.Dr. Roienberger, v. Schlechtendal, Knoblauch, Girard, Heing, Heine, Giebel u. Kühn. 

Gymnaſtiſche Künſte: Reitkunſt: Univerfitäts-Stallmeifter Andre Tanzkunſt: Tanzmeiſter 
Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über dag Stubium der Laudwirthſchaft an hieſiger Univerſität enthält das 
bei Pfeffer in Halle erfchienene und Dur jebe Buchhandlung zu bezichende 1. Heft ber „ Mittheilungen 
aus dem phyſiolog. Labsratsrium und ber Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen Inſtituts der 
Univerfität Halle.” - Brieflide Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle, ir: Februar 1865. - + Dr. Zulius Kühn, 
orbentf. öffentl. Profeffor und Director des landwirthſchaſtlichen Infituts der Univerſität Halle. 
Vorleſungs-Verzeichniß 
der Königl, ſtaats- und landwirthſchafttichen, Akademie Eldena bei der Univerfität 
Greifswald für das Sommerſemeſter 1865. 

Die Vorleſungen an der bieſigen Königl. Akademie beginnen im 'nächſten Sommerſemeſter am 
24. April und werben ſich anf die nachbenannten Unterrichtsgegenſtände beziehen. 

1) Ein» und Anleitung zum akademiſchen Studium; 2) Bolfswirtbfaftslehre Ifler Theil, Dir 
rector Profeſſor Dr. Baumfark. 3) Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Haeberlin. 4) Alt 
gemeiner Aders und Pflanzenbau: 5) Landwirthſchaſtliche Statiſtik; 6) Praetiſche Uebungen im Bo— 
nitiren des Bodens, Profeſſor Dr. Scegnig. 7) Beſonderer Acker- und Pflanzenbau; 8) Wieſenbau; 
9) Practiſche landwirthſchaftliche Demonftrationen, Oeconomie-Rath Dr. Nobbe. 10) Gemüſebau, 
afademifher Gärtner Zarnad. 11) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 12) Pierbefenntniß und 
Hufbeihlag mit Demonftrationen; 13) Lehre von ben inneren Keanfpeiten der Hausjäugethiere, 
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Departements>Tpierarzt Dr. Färftenberg.' 14) Forſtwirthſchaftliche Productiondlehre; 15) Forſt⸗ 
wirihſchaftliche Ercurfionen, Forſtmeiſter Wiefe. 16) Organifhe Experimental: Chemie; Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium; 18) Phyſik; 19) Bodenfunde, Profefier Dr. Trsommer. 20) Pflanzen- 
ſyſtematik; 21) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 22) Botaniſcho Excurſionen, Dr. Jeſſer. 
23) Feldmeſſen und Nivelliven, Profeffor Dr. Grunert. 24) Landwirthſchaftliche Baufunf 2ter Theil; 
25) Wege: und Waflerbau, Baumeifter Müller. 26) Repetitorium über anorganische Chemie; 
27) Düngerlehre; 28) Mineralogie und Gefleindlehre, Dr. Scholz. : 
Eldena, im März 1865. 2 
Der Geheime Regierungs-Rath und Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie. 
Dr, €. Baumftarf. 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. ’ 
&8 iſt geichenft worden: 


in der Superintendentur Zehdenid, a. ber Kirche zu Bergedorf: ein Altarteppih von Velour, b. ber 
Kirhe zu Zepdenid: 1) ein gefidter Altarteppih, 2) eine Fußboden Dede um ven Altar per, 
3) ein Mtarteppih von ſchwarzem Tuche, 4) ein Paar Altarkerzen. Er 

in ber Superintendentur Strausberg, dem Betbhaufe reſp. der jpäter zu erbauenden Kirche im Alten 
Grunde, Parochie Kalfberge Rüdersdorf von den Gemeinde-Mitgliedern: 1) ein filberner, innen 
vergoldeter Abendmahlskelch, 2) eine neufilberne, innen veraoldete außen verfilberte Weinfanne, 
2 nr — verfilberte Oblatenſchachtel mit vergoldetem Kreuz, 4) 2 galvaniſch verſilberte 

tarleuchter; 

in ber Superintendentur Neu-Ruppin, der Kirche zu Werder von Frau Fähndrich in Berlin: ein 
broncener achtarmiger Kronenleudter; 

in der Superintendentur Fehrbellin, der Kirche zu Königshorſt durch freiwillige Beiträge der Gemeinde: 
1) ein Kronen«, 2) zwei Wandleuchter; 

in der Superintendentur Templin, der Kirde zu Hammeljprivg von dem Lehnſchulzen Schneider 
daſelbſt ein blautuchener Taufſteinbehang mit Goldborte verziert; 

in der Superintendentur Zehdenick, der Kirche zu Zehdenick von einem ungenannten Gemeinde⸗Mitgliede 
2 broncene Armleuchter für die Kanzel; 

in der Superintendentur Rathenow, der Schule zu Neu⸗Friedrichsborf von dir verwitiweien Zinn⸗ 
gießer Zimmerpäfel ein Pofitio mit 5 Hingenden Stimmen; 

in der Superintendentur Prenzlau I, 1) der Kirche zu Wolſchow: a. cin P lüfchteppich vor bem 
Altar von cinem Gemeindegliede, b. eine Tafel nebſt Ziffertäfelden zum Anfteden der Lieder von 
einem Gemeinbegfiede, 2) der Kirche zu Menkin ein Harmonium, größtentheils dur Beiträge 
ber Gemeinde und bed Patronats, 3) der Kirche zu Wetzenow cin gußeifernes Erucifir mit ver⸗ 
goldetem Ehrifusföryer, von 2 Frauen dev Gemeinde; j 28 

in ber Superintendentur Rathenow, der Kirche zu Kotzen von ben Erben bes verflorkenen Holzhändlers 
Joachim Schmidt eine ſchwarztuchene Bahren-Dede, mit Silberborte verziert; ’ 

in der Superintendentur Belzig, der Kirche zu Zixdorf von den Geſchwiſtern Schiering bafelbft, 
2 neue Blumen-Bouquets für die Altarvafen. 


— — 
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(Hierzu eine Beilage, enthaltend die vorläufigen Anweiſungen für die ſechs öſtlichen Provinzen (mit 

Ausnahme ber Stadt Berlin) vom 17. Januar 1865, I. für das BVerfahren-bei ber Fortipreibung 

ber Grundfleuerbüder und Karten, II, für das Berfahren bei den Bermeflungen behufs der Fort» 

ſchreibung der Grunbfleuerpücder und Karten, IM. für das Verfahren bei Ber Foriſchreibung der 

Gebaͤudeſteuerrollen, IV. für das Berfahren bei Erhebung ber Grund- und der Gebändefleuer, 
V. für die Fortſchreibungsbeamten; imgleihen vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertions⸗Gebahren beitragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgr., 
Delngsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potodam, gebruckt in ber AB. Hayn’ichen Bupruderei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Städ 12, Den 24. Märy 1865. 


®rflärungen des Finanz Minifters im Landtage. 

Dem Abgeordnetenpaufe if glei nad der Berufung des Landtags im Januar ber Staatshaus⸗ 
halt für 1865 zur Berathung vorgelegt worden. : 

Die dazu vom Haufe ernannte Commiſſion iſt diesmal nicht, wie es fonft zu geſchehen pflegte, 
alsbald an die Beridhtserftattung über die einzelnen Theile des Staatshauspalts- herangegangen, fie 
hat vielmehr bie verfloffenen neun Wochen bazu angewandt, einen fogenannten GeneralsBericht über 
den Staatshaushalt aufzuftellen, in welchem fie verjchiedene allgemeine Wünſche Behufs Abänderung 
bes vorgelegten Staatshaushalis ausſpricht. Während in früheren Sigungen, zum Beifpiel im vorigen 
Jahre, nad Berlauf von neun bis zehn Wochen das ganze Budget durchberathen war, haben diesmal 
nach eben ſo langer Zeit erft jene allgemeine Borberathungen begonnen. 

In dem General-Beriht werben die gejammten Steuerverhältniſſe und die Vertheilung der 
Staatsausgaben auf bie verihiebenen Zweige der Verwaltung beſprochen und fehließlich ſechs Sätze 
aufgeftellt, wie der ganze Staatshauspalt abzuändern jet. 

Der Finanz Minifer von Bodelſchwingh bat-bei ber Berathung dieſer Anträge in ausführlicher 
Rede dargelegt, daß bie Berüdfigtigung derſelben zur Zeit ganz unmöglich if, indem es der Regie 
rung jo eben erſt wieder gelungen ift, einen Staatshaushalt vorzulegen, in weldem die Einnapmen 
und bie Ausgaben im Gfeichgewicht ſtehen, und daß es höchſt leichtfinnig wäre, biefes lang erfirebte 
Ziel wieder preiszugeben. Er wies ferner nad, daß einzelne Anträge ber Abgeordneten nur dahin zielten, 
die Regierung ganz und gar von dem Abgeorbnetenhaufe abhängig zu machen und dadurch das Königliche 
Regiment in Preußen zu untergraben. Dazu dürfe und werde bie Regierung nicht die Hand bieten. 

Das Haus möge daher von jenen Anträgen abfleden und flatt derfelben an die wirkliche Ber 
rathung der einzelnen Budgets in der altbewäßrten Weife gehen, dann werde fi) finden, ob und wo 
in den einzelnen Berwaltungen etwas zu ändern und zu fparen wünſchenswerth und auch zuläfftg jet. 

Der Finanz Minifter wandte fi ſodann gegen ben immer und immer wieder erhobenen Vor⸗ 
wurf * nei Regierung das Recht bes Abgeorbnnetenhaufes verfümmern wolle und fagte darüber 
etwa Folgendes: _ 

„Die Regierung iſt allerdings verpflichtet, das Recht bed Abgeorbnnetenhaufss in Bezug auf das 
Budget anzuerkennen. Sie if aud der Meinung, daß fie dies Recht im vollen Umfange anerkennt, 
wie ‚die Berfaffung es vorſchreibt. Der hier in Frage fommende Artikel ber Berfaflung spe vor, 
daß die Regierung jährlich dur einen Voranſchlag das Budget aufflellt, welcher demnach durch ein 
Geſetz fehgeftelt werden ſoll. Den Boranihlag kann nur die Regierung maden, das if unbeftritten, 
und bat fie ihn au jedes Jahr gefertigt. Bei Feſtſtellung des Budgets wirken aber bie beiden 
Hänfer bes Landtags mit, und es ift zum Inslebentreten eines jeden Gejeges, aljo aud bes Budget» 
Gefeges, die Uebereinſtimmung der Regierung und ber beiden Häufer des Landtags erforderlich. 
Das Haus ber Abgeordneten bat vor dem Herrenhauſe das Recht voraus, jede einzelne Ausgabe zu 
prüfen und fich darüber auszuſprechen, während das Herrenhaus nur das Recht hat, das von bem 
Abgeordnetenhauſe berathene und fo an das Herrenhaus gelangte Budget im Gangen entweder anzu« 
nehmen oder zu verwerfen. Thut das Derrenhaus das Letztere, jo übt es fein Recht, und weder das 
Abgeordnetenhaus noch die Regierung bat die Macht, einen ſolchen Beſchluß jenes Haufes zu ändern. 
Berwirft das Herrenhaus Pas vom Abgeordneenhauſe berathene und, votirte Bubget-Gefeg, fo ift der 
Fall, der zum Zuſtandekommen eines Gejeged vie Uebereinfiimmung beider Häufer verlangt, nicht 
eingetreten; das Geſetz if aljo nicht zu Stande gefommen. Nimmt das Herrenhaus bas Budget 
geieg, wie es im andern Haufe votirt iſt, ſeinerſeits un, jo hat die Regierung die Frage zu erivägen, 
ob fie ihrerfeits Sr. Majeſtät vorlagen ſoll, das Bug anzunehmen und veröffentlichen zu laſſen. 
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© MBenn nun, wie leider feit Jahren ber Fall if, ein Bubget-Gefeg nicht zu Stande gefommen iſt, 
fo fragt es ſich, was nun geſchehen fol. Daß deshalb Die Staatsmafhine nicht in Still- 
fand gefegt werben kann, das liegt außer febem Zweifel und es wird auch nicht 
erwartet werden, daß die Regierung bies zugeben dürfe; fie würde fih dann einer 
unerträgligen Berantwortung unterziehen, und würde etwas herbeiführen, was ben 
Staat in das Verderben zöge. ’ 

Ich Fenne fein anderes Mittel, aus dem Teidigen, der Regierung wahrlich nicht behagenden Zuftande 
herauszufommen, al6 das, weldes die Verfaſſung bezeichnet hat, — nämlich, bag man ſich über 
ein Budget⸗Geſetz vereinigt. 

Das ſchließt keineswegs die Forderung in fi, daß bad Budget fo und nicht anders von dieſem 
ber dem andern Haufe angenommen werden jolle und müfle, wie die Regierung es vorgefchlagen hat. 
Es iR die Regierung in feiner Weife gemeint, das bamit audzufprechen, fondern nur, daß es 
wunſchenswerth und meines Erachtens nothwendig if, daß rein fahlih und nicht irgend wie 
aus perfönliden ober politifhen Rüchſichten auf die Berathpung bes Budgets einge- 
gangen und Alles babei rein fahlih erwogen werde, und daß den VBerhältnifien, wie 
fie einmal liegen, volle Rechnung getragen werde. Gefhieht das, meine Herren, jo 
glaube ih, daß jegt, wie es ja eine lange Reihe von Jahren möglich geweſen iſt, es 
möglich fein wird, ein Budget-Gefeg zu vereinbaren. Es gehört dazu freilich all- 
feitig ein guter Wille. Findet der flatt, fo wirb es auch mit Gott gelingen, wo 
nicht, — dann nidt! — 

Meine Herren! Sie werfen die Schuld bes leidigen, fogenannten budgetlojen Zuftandes auf bie 
Regierung, die alleinige, die ganze Schuld; — jedoch mit Unrecht!” 

Zum Beweife, daß nicht die jegige Regierung diefe Schuld trage, weiſ't ber Finanz⸗Miniſter 
darauf hin, wie Das vorige Minifterium, obgleih damals die Finanzen des Staats viel ſchlechter 
Randen, als jest, es für abjolut nothwendig hielt, vom Jahre 1860 ab bedeutend höhere. Summen 
für die Armee zu verlangen.. Auch das Abgeordnetenhaus habe damals den großen Ernft diefer Sache 
wohl erkannt und deshalb die geforderten Summen gunädft im Jahre 1860, fodann im Jahre 1861 
wiederum bewilligt, zwar vorläufig, ale außerordentlihe Ausgaben, aber in dem Haren Bewußtſein, 
daß ed fih dabei um eine unbedingt und nothwendig wieberfehrende und dauernde 
Ausgabe handle. A 
„Die damalige Regierung war fo ſehr davon überzeugt, daß es fih um etwas Dauerndes handle, 
daß fie feinen Anftand nahm, bie Armee-Reorganifation auf Grund der Bewilligung, ing Leben treten 
zu laflen, fo ins Leben treten zu laſſen, daß die Bahnen und Führer der neuen NRegimenter fih mit 
den Fahnen und Führern ber alten Regimenter bei ber Krönung in Königsberg vereinigten.” 

„Diefe thatfählihen Berhältniffe hat die jegige Regierung vorgefunden. Sie 
bat einen Etat übernommen, der mit einem Defizit abſchloß und hat es als ihre Aufgabe in's Auge 
gefaßt, womöglich einen Etat vorzulegen, der ohne Defizit abſchließt. Sie hat dies erreicht und fie 
freut fi diefes Etats, ohne ſich deilelben zu rühmen. Sie glaubt aber dabei die Anerkennung zu 
verdienen, bie von vielen Seiten biefem Ergebniß gezollt wird und auch wohl von Allen, die ruhig 
und ohne Parteileidenihaft urtheilen, gezollt werden muß. Gewiß ift es nicht gerechtfertigt, wie es 
vielfab hier geihieht, gerade das erlangte glüdliche Ergebniß als eine VBeranlaffung zu 
Benugen, um bie Regierung anzugreifen, um bie Regierung in ihren Maßnahmen 
und in ihrem Wirken zu lähmen. 

Daß die Armee» Reorganifation, nachdem fie einmal, und zwar vor dem Gintritt des jetzigen 
Minifteriums, ind Leben getreten iR, nicht wieder rüdgängig gemacht werden fann und darf, das ift 
die Ueberzeugung der Regierung und, auch wohl die allgemein verbreitete Ueberzeugung. 

Die Regierung. würde ihrerfeits die Hand dazu nicht bieten Können, fie würde es aber au 
nicht dürfen im Intereffe des Baterlandes und der Stellung gegenüber, die Preußen einzunchmen 
berufen if umd die es glücklicherweiſe im Rath der Volker einnimmt: fie würde, wenn fie dazu die 
Hand böte, ihcerſeits glauben, einer großen Schuld fid theilpaftig zu machen, was ſie n:cht darf, ohne 
ihre Pflihten auf das Höchſte zu verlegen. Sie hor etwas Befimmtes und Fefled vorgefunden. Das 
au erhalten, auch ſoweit ald möglich und foweit die Mittel geflatten, auszubilden, — das gilt von 
der Lands wie von der Seemacht — das har die Regierung für ihre Pflicht erfennen müffen. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung: 
a) welhe den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Dir Kronprin„ Stiftung betreffend. 


62. Mit Bezugnahme auf die in der 2ten Beilage zum Sten Stück bes diesjährigen Amtsblattes 
abgedrudte Bekanntmachung des Königlichen Kriege-Minifteriums vom 18. Januar d. J., die Kro 
pring-Stiftung betreffend, bringen wir bierdurd zur öffentlidhen Kenntniß, daß fernerweit nachſtehende 


Anftellunge»Anterbieten von Privaten für die Kronpring- Stiftung gemadt worden find: 


Das Anerbieten ıf Bezeichnung ber offerirten ’ 
gemadt von Anftehung oder Beſchaftigung Dotirung ber Stelle. 


Laufende 
NE 


& 
m 


erg= und Hüttenwerfe vonlt Portier 
Guſtav Arndt GE Comp. 
in Dortmund 
Actien-Geſellſchaft für Fa⸗ſl Wiegemeifter 
brication von Eiſenbahn⸗ 
bedarf (C. A. Pflug) in 
Berlin, Chauſſeeſtraße 11 
B3iHerr Commerzienratp W. C.l Portier oder Auffeher Sol forgenfreie Stellung auf 
Schreiber in Norbpaufen Lebenszeit erhalten 
8AlRönigkicher Hoflieferant, Herr Wil zum 1. April 1865 einen Jährlich 60 Thlr. und freie 
Adolph Behrens in Ber] Invaliden befhäftigen, deri Wohnung 
lin, Prenzlauer Straße 29| Heine Berrigtungen fürs 
Haus und einige Gänge 
zu beforgen hat 
85 Öutsbefiger, Rittmeifter a. D.1 Invalide ale Schirrmeifter, 
Herr Boſchke auf Groß Waldwärter ober Beauf- 
Weſſeln bei Elbing ſichtiger der Pferde- und 
Viehſtaͤlle 





















Gehalt 














Außer freiem Aufenthalt und 
Unterhalt, vorläufig 18 
Thaler jährliches Lohn, bei 
höherer Leiftungsfähigfeit 
mehr. Freie Fahrt nad 
dem Beftimmungsort 
B6iHerr Douglas, Befiger deril Auifeher. Der Bewerber 
chemiſchen Fabrik zu Leos) muß fertig leſen, ſchreiben u. 
poldehall» Staßfurth rechnen Eönnen; wünfcheng» 
werth if, bag er in Folge 
früherer Beipäftigung et« 
was von Schloſſer⸗ und 
Schmiede⸗, oder Tiſchler⸗ u. 
Zimmerarbeit verſtaͤnde 
87] Commando bes Königlihenit Portier im Kuündigungs⸗Außer einer Stube mit Koch⸗ 
Kadettenhaufes zu Eulm | verbältnig. Der Bewerbe — monatlich 10 Thlr. 
muß eine Gewandtheit im 73 Sgr. Lohn, jähriich 
Trommeln befigen und| 5 Klafter Holz, 24 Bid. 
außer dem Portierdienftel Lichte und Foftenfreie Liv 
noch einige Lampen verfehen 
Magifrat in Wongrowier |1 Stadtmacgtmeifter, welcherſAußer freier Wohnung, 120 
ber deutſchen und polnischen Ir. Gehalt und ca. 12 
Sprade mächtig jein muß| Thlr. jährlich an Auscufers 
und Erscntiondgebühren 
BI Herren Gebrüder Wrede in Wunſchen außer 1 Yortier mit. 10—15 Thlr. monatl. Gehalt 
Berlin, Neanderſtraße 11| zum 1. April d. 3. noch 
1 Invaliden zu placiren 


18 bie 20 Tpir. monatlich IR beſeht. 


30 Thlr. monatlich Gehalt Iſt beſetzt. 


Die 
Stelle iſt 


Bezeichnung der offerirten 
Anftellung oder Beſchäftigung 


Bes 


— Das Anerbieten ift 
x | merfungen. 


gemacht von Dotirung der Stelle. 








g0lButsbefiger und Polizeiver- 
walter Herr Koch zu Kö⸗ 





L der Feder gewachſener Un⸗50 Tpir. jährlihes Gehalt, 
terofficier u. Hülfsfchreiber) freie Station und Uniform 
nigszelt, Kreis Schweibnig 


YlHerren €. Keßler & Sohn, l Auffeher über Arbeiter undjBorläufig 15 Thlr. monat- 
Befiger der Eifengießereii ein kleines Magazin, neben) liches Gehalt, je nad Be- 
und Mafginenhau-Anftaft| fonftigen Heinen Beſor- finden baldige Erhöhung 
zu Greifswald gungen für das Büreau. beflelben 
Einem Schiofjer, Schmidt, 
Tiſchler, Zimmermannwirb 
der Borzug gegeben. 
Potodam, ben 16. März 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welge den Regierungsbegirf Potsdam ausſchließlich betreffen 
j Schnupftabad in bleihaltigen Hüllen. 

63. Der uns von den Herren Miniftern für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der 

geiftlichen Unterrichts- und Mebicinals Angelegenheiten ertpeilten Anweiſung gemäß, beſtimmen wir 

hierdurch unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatis-Bekanntmachung vom 12. März 1862 (A.-B. Pag. 72) 

auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 für ben Umfang 

bes dieſſeitigen Regierungs-Dezirks: 
Wer Schnupftabad, welcher in bleihaltigen Hülfen verpads oder verwahrt ift, verfauft ober 
zum Berfauf feil hält, wird mit Geldbuße bis zu zehn Thalern oder im Falle des Iinvermögend 
mit verhäftnigmäßigem Gefängniß beftraft. 
Potsdam, den 15. März 1865. König. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Polizei-Verordnung für den Kreis Niederbarnim, 
die Tollwuth der Hunde daſelbſt betreffend. 

64. Nachdem auch in anderen als ben in unſerer Amtsblatts-Verordnung vom 22. Februar 1865 

(Amtsbl. Pag. 90) bezeichneten Ortſchaften des Kreiſes Nieberbarnim Fälle von Tollwut unter ben 

Hunden vorgefommen find, fehen wir und genöthigt, bie vorbezeichnete, nur für die Ortſchaften im 

—— Umkreiſe von Berlin erlafſene Polizei-Verordnung auf den ganzen Kreis Niederbarnim 

auszudehnen. 

Wir beſtimmen deshalb auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 

11. März 1850 Folgendes: 

1) In ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes Niederbarnim find ale Hunde gleichzeitig ſechs 
Wochen hindurh, vom Tage der Puhlication diefer Berorbnung im Amteblatte ab gerechnet, an 
die Kette zu legen, oder einzuiperren. 

2) Jagd⸗, Hirtene, Fleiſcher- und eigentliche Ziehpunde find, jo lange fie als ſolche gebraudt 
werden, von diefer Beſtimmung ausgeſchloſſen, müflen aber aud alsdaun unter fleter Aufficht 

gehalten werben und bürfen namentlich nit ohne die gehörige Begleitung und Führung 

frei umberlaufen. 

Die Ziehhunde find, wie dies bereits die Reg.» Berordnung vom 2. März d. I. (Amtsbl. 
©. 101) verordnet, ſobald als fie die Gebäude oder Höfe verlafen, mit einem fiheren Maul- 
korbe zu verfehen. 

Alle Hunde, welde Rd; während der bezeichneten ſechs Wochen ale ber Tollwuth verdächtig heraus» 

Rellen, jowie alle Hunde, welche fih auffihtslos außerhalb der Behaufungen reſp. Gehöfte ums 

bestreiben, finb fofort zu töbten. 

4) Derjenige, welcher dieſen Borferiften zuwider handelt, verfällt, ſoweit nicht bie firengeren Be- 
flinmungen bes $ 16 Nr. 3 des Vichflerbe- Patents vom 2. April 1803 reſp. der Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 25. März 1814 wegen- unterlafiener Tödiung toller Hunde Pag greifen, 
in eine Strafe von Zwei bis Zehn Tpalern oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe. 

Potsdam, den 21. März 1865. Könige. Megierung. Abtheilung des Innern. 





— 


Bekanntmachung Des Königlichen General:Poft: Amts. 
Hoftdampffchiff: Verbindung zwe ſchen Preußen und Schweden. 
8 Mit dem 1. Mai 1865 tritt auf Grund des Preußiſch-Schwediſchen Pofvertrages vom 44. Juli 
1864 eine Poſtdampfſchiff-Verbindung zwifchen Stralfund und Malmoe in’s Leben. Die- 
felbe ift zur Beförderung von Reiſenden und deren Gepäd, zum Transport der Poftiendungen jeder 
Art und zur Fortſchaffung von Schiffegütern (Frachtgut, Pferden, Schladtvieh u. ſ. mw.) beftimmt. 
Die Fahrten werden vom 1. Mai d. J. ab bis auf Weiteres in jeber ber beiden Richtungen täglich 
einmal flattfinden. Diefelben werden mit ben Zügen der Borpommerfchen Eiſenbahn und ber 
Schwediſchen Südligen Stammbapn in Zufammenhang fleben, jo daß beiſpielsweiſe eine directe Ver⸗ 
bindung per Eifenbapn und Dampffeiff zwiſchen Berlin und Stockholm fid ergiebt. Für die Fahrten 
zwiſchen Stralfund und Malmoe find zwei neue eiferne Räder-Dampfidiffe, ein Preußiſches und ein 
Schwediſches, beſtimmt. Diefelten find nah Conſtruction, Einrichtung und Ausflattung den gegen- 
wärtigen Anforderungen entfpredend und mit Maſchinen von folder Kraft verjehen, daß fie die Fahrt 
son Stralfund nah Malmoe unter gewöhnlichen Witterunge-Berhältsifien in 7 bis höchſtens 8 Stunden 
zurüdiegen können. Die Schiffe gewähren Raum zur Aufnahme von je 50 Paflagieren und einer 
entiprechenden Güterladung. Die neue Linie ergiebt den Bortheil bes kürzeſten Sceweges vor 
ben übrigen Dampfichiff» Berbindungen zwiſchen Deutfchland und Schweden. In Malmoe bietet fi 
ber Anſchluß an die Locals Dampfihiffe zwiſchen Copenhagen und Malmoe dar. Die Pafjagegeld- 
und FradtsTarife für die StralfundsMalmoer Lınien find auf moͤglichſte Erleichterung des Verkehrs 
berechnet. Die Beröffentlihung des Fahrplans und der Tarife wird mit dem Herannahen des Ter⸗ 
mins der Eröffnung der Kahrten des Näheren erfolgen. 
Berlin, den 15. März 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


VBekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiums zu Berlin. 
Prüfungstermin für Handarbeitelchrerinnens 

7. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag zur Prüfung derjenigen Handarbeite- 
Vehrerinnen, welde in öffentlihen Schulen Unterridt zu ertheilen beabfidhtigen, ein Termin auf 
Montag, den 8. Mai d. J., angefegt if, und fordern die Frauen und Jungfrauen, Ban dieſer 
Prüfung ſich zu unterziehen die Abficht haben, hiermit auf, unter Einreichung 

1) eines felbfiverfaßten Lebenslaufs, 

2) eines polizeilichen Sittenzeugniſſes, 

3) eines Zeugnifjes des Sechjorgers über die fittliche ————— zum Lehramt, 
fich bei ung zu melden und weitere Beſcheidung zu gewaͤrtigen. 

Berlin, den 6. März 1865. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Belanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums in Berlin. 
Benennung einer Straße. 

12. Des Königs Majeſtät haben Allergnädig zu befiimmen geruht, daß bie neue Straße 

zwifchen der Blumen- und der — im 22. Volizei⸗ Rwier, den Namen: 

„Wallner⸗Theater⸗Straße“ 

führen ſoll. Berlin, den 12. Mär 1865. . Königl. PolizeisPrafidium. 
Polizei⸗-Verordnung. 

18. Auf Grund des $ 11 des Befeges über die Polizgei-Verwaltung vom 11. März 1850 ver- 

ordnet das Polizei Präfidium für den engern und meitern Poligei-Bezitf von Berlin, fowie für den 

Bezirk des Polizei-Amté zu Charlottenburg, wie folgt: 

Wer Schnupftabad, welcher in bleihaltigen Hüllen verpadt oder verwahrt iſt, verkauft oder 
zum Verkaufe feil hält, wird mit Geldbuße bis zu zehn Thalern oder im Falle des Unvermögens 
mit verhaͤltnißmäßigem Gefängniß beſtraft. 

Berlin, den 12. März; 1865. Königl. Polizei-Präffdium. 

Patent-Ertpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 64 vom 15. März 1865.) 
Dem Fabrikanten F. C. Ppilippion zu Berlin if unter bem 13. März 1865 ein Patent 

auf ein ale neu und eigenthümlich erachtetes Froffiherheitd-Bentil für Pumpen und Waflerröpren 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Ilmfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. 


mn 


(Auszug aus dem Königlich Preugifchen Stants-Angeiger MP 65 vom 16. März 1865.) 
Dem Ingenieur R. Blod in Berlin ift unter dem 13. März 1865 ein Patent 
auf einen nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich er- 
achteten Sicherpeits-Berfchlug für Gasleitungsröpren, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger M67 vom 18. März 1865.) 
Das dem Raufmann C. F. Wappenhans zu Berlin unter dem 12. Juni 1863 ertbeilte Patent, 
auf mechanische Vorrichtungen zum Zerfleinern und Zertpeilen von Thon zu Ziegeln, 
ift aufgehoben. 
Perſonalchroniek. 

Der bisherige interimiſtiſche Domainen-Rentmeiſter und Forſt⸗Caſſen-⸗Rendant für die Oberförftereien 
Colpin und Friedersborf Böhmer zu Storkow iſt zum Königl. Domainen-Rentmeifter ernannt. 

Dem bisherigen Förfter Johann Earl Friedrich Schrocher zu Schmerberg in ber Oberförfteret 
Cunersdorf ift der Eharacter ald Königlicher Hegemeifter verliehen worden. = 

Die erledigte Schugbeamtenftelle für den Forſtbelauf Neu-Glienide I, in ber Oberförfterei Neu: 
Glienicke, ift dem zum Königlichen Förfter ernannten verforgungsberechtigten Jäger Sarl Koenig vom 
1. Februar d. J. ab Übertragen worden. 

Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Sigismund Richatrd Salomon if als practifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem Schulamts-Aspiranten Th. Lenz aus Seddin, jetzt in Sadenbed, ift die Erlaubniß ertheilt 
worben, im bieffeitigen NRegierungsbezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Valerie Walter aus Üegnig, jegt in Neu⸗-Cölln, iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
im biefleitigen Regierungsbezirt Stehen ala Hauglehrerin anzunehmen. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Belobigung für Lebensrettung. 

Der Kaufmann Eduard Friedrich Gieſchen bierſelbſt hat durch fein entſchloſſenes Benehmen 
am 2. Januar d. J. weſentlich zur Rettung des 15 Jahr alten Sohnes des Rentier Bauer hierſelbſt, 
Namens Emil Bauer, vom Tode des Ertrinfens beigetragen, was hiermit belobigend anerfannt wird. 

Potsdam, den 20. März 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berleihung der Erinnerungs- Medaille für Rettung aus Gefahr. 

- Dir Gafwirty Franz Jachmann vom Etablifjement „Eierhäuschen“ bei Berlin, hat am 
11, Detober v. 3. den Steuermann Carl Richter und den Maſchiniſten Frievrih Jahn aus der 
Gefahr des Ertrinfend gerettet. Diefe muthige und entſchloſſene That wird hierburdp mit dem Ber 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß demfelben die Erinnerungs- Medaille für Rettung aus 
Gefahr verliehen worden if. 

Berlin, den 9. März 1865. Königl. Poligei-Präfbium. 
" Umberlaufen ber Hunde. . 

Nachdem in Folge hier vorgelommener Fälle von Tollwuth unter ben Hunden, bereit unterm 
27. Februar d. J. dieffeits das freie Umberlaufenlaflen derfelben verboten worden ifl, werden bie 
biefigen Hundebefiger hierdburd, unter Bezugnahme auf die Verordnung ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam vom 11. Auguft 1852 (Amtsblatt de 1852 Stüd 34 Seite 324), wiederholt aufgefordert, 
ihre Hunde noch A Wochen hindurch, von heute ab — an die Kette zu legen oder einzuſperren. 
Hiervon ſind Jagd⸗, Hirten⸗, Fleiſcher- und eigentliche Ziehhunde ausgenommen, ſo lange ſie als 
ſolche gebraucht werben; fie müſſen jedoch auch dann unter ſteter Aufficht gehalten werben und 
dürfen nicht ohne die gehörige Begleitung und Führung frei umherlaufen. Die von Fremden hierher 
mitgebrachten Hunde muͤſſen mit Maulförben verſehen fein und am der Leine geführt werben. 

Charlottenburg, den 12, März 1865. Königl. Polizei⸗Amt. 


erlin:Unbaltifche Eifenbabn. 
Es hat heute die Berloofung unferer 4 5 Priesitäts- Actien und 41 4 Priorisäts- Obligationen 
Statt gefunden, und find bei derſelben folgende Nummern gezogen worden: 


19. 31. 


106. 142. 


. 25,973. 
136. 148. 272. 552, 


I. Der A? Te 


268 
759. 


. 1474. 


739. 


2677. 2823. 3288. 3293. 3437. 


4952. 5120. 5201. 5355. 


Betreff derjenigen Actien vefp. Obligationen, welche aud bis zum 1. December d. 
Töfung gebracht werden, tritt gerichtlihes Depofitions-Berfahren ein. 


206 Stud A 100 Th 
274. 303. 310. 375. 377, 


767. 830. 927. 1024. 1041. 
1476. 1506. 1535. 1570. 1605. 


6357. 6881. 6995. 6915. 6940. 
. 7365. 2500. 7548. 7630. 7675. 
. 8318. 8367. 8369. 


30 Stäz As 500 Thlr.: 


239. 297. 332. 347. 442. 


846. 869. 945. 995. 1019. 
166 Stüd A 100 Thlr.: 


356. 433. 473. 483, 


5 j 
. 11,209. 11,596. 11,618. 12,158. 
. 14.036. 14,323. 14,561. 14,708. 
. 16.286. 16,290. 16,444, 16,649. 
. 18,251. 18,291. 18,649. 18,741. 
. 20,237. 20,311. 20,710. 20,714. 
. 21,855. 22,693. 22,842. 23,269. 
. 24,235. 24,410. 24,827. 24,909. 
26,198. 26.423. 26,516. 26,894. 


34 Stüd a 500 Thle.: 


895. 921. 1057. 1242. 1609. 
3545. 3552. 3806. 4169. 4236. 


518. 522, 
; 1076. 1141. 
A+ 3 Brioritäts: Obligationen. 


1656. 1677. 
. 2236. 2262. 
. 2926. 2931. 
. 3579. 3605. 
. 4095. 4145. 
. 4612. 4672. 
. 5061. 5105. 
. 5701. 5730. 
. 6323. 6400. 
7037. 7045. 
7704. 7732. 


391. 443. 470. 474, 518, 
47. 1055. 1 


085. 1220. 1329. 


1689. 


2267 


2949, 
3644, 
4176. 
4714. 
5118. 
5797. 
6412. 
—7116. 
7768. 


. 23,443. 23,615. 
. 25,157. 25.188. 


1852. 1976. 2083. 2137. 2566. 
4457. 4467. 4468. 4513. 4939. 


Die Berzinfung diefer verlooſten PrioritätdsActien und Obligationen hört mit dem 30. Juni I. 3. 
auf, weshalb deren Inhaber erjucht werden, ſolche am 1. Juli d. 3. bei der Geſellſchafts⸗Haupt⸗Caſſe 
(am Askaniihen-Plag Nr. 6) nebſt den vom 1. Juli d. 3. ab faufenden Zine⸗Coupons gegen Zahlung 
des Nennwerthes ter Actien reip. Obligationen einzuliefern. 

Der Betrag etwa fehlender Zins⸗Coupons wirb bei der Einlöfung in Abzug tr ng in 
J. nit zur Ein» 


Aus früheren Berloojungen find His jegt no folgende Privritätd-Actien und Obligationen zur 
Eintöfung nicht präjentirt: 


AR 3111. à 100 Thlr. 
AR 110. 3 500 Zt 


JR 601. 2011. & 


I. Prioritäts-Aetien a AL 


aus der 14ten Berloofung som Sabre "1856: 


aus der 19ten Verlooſung vom Jahre 1861: 


100 Thlr. 


126 
aus ber 20ften Beieeiung vom Jahre 1862: 
M 1017. a 500 Thlr. 


N? 1348, 3887. 5749. 7340. à 100 Thlr. 
aus "der 2iften Verlooſung vom Jahre 1863: 
AR 41. a 500 Thlr. 


AR 51. 193. 1198. 3279, 3744. 3961. 4816. 6119. 6426. 6666. 7184. 7677. & 100 Thlr. 
aus der 22ſten Verlooſung vom Jahre 1864: 
NR 39. a 500 Thlr 


NE 106. 299, 1126. 2136. 2518. 4261. 4551. 5136. 5415. 5491. 5654. 5767. 6179. 6581. 6588, 
7211. 7497. 7516. 7673. 7807. 8137. 8319. à 100 Tplr 
HE. PrioritätssObligationen A 45 
aus ber Ifen Verlooſung vom Jahre 1858 veip. 1861: 
M 374. 1808. A 100 Thlr. 
AR 2325. 3273. a 500 Tplr. 
M 7527. 12,818. 16,786. 17,710. 18,624. 25,789. à 100 Thlr. 
aus ber 2ten Berloofung vom — 1859 rejp. 1862: 
NE 936. a 100 Tpr. 
MM 3086. "492, 5021. 5074. à 500 Thlr. 
NE 7190. 7667. 8084. 8926; 9456. 9869. 9976. 11,295. 11,600. 15,213. 15,784. 16,754. 18,305. 
18,759. 19,983. 20,941. 22,595. a 100 Thlr. 
aus der 3ten Berloofung vom Jahre 1860 reſp. 1863: 
M 222. 2188. a 100 Thlr. 
NR 2396. 2431. 3284. 4053. 4215. 5404. 4 500 Tr. 
M 5042. 5506. 8002. 9864. 410,761. 12, ‚008. 15,133, 15,276. 15,848. 18,629. 19,090. 21,300. 
23,410, 23,595. 24,102. 25, 732. 27,081. 27,136. à 100 Thlr. 
aus ber Aten Berloofung vom Jahre 1861 refp. 1864: 
M 4363. a 100 Tplr. 
ARE 1269. 1463. 1708. 1812. 2969. 5479. à 500 Thlr. 
NE 6618. 6628. 6653. 6972. 8021. 8030. 8404. 8863, 9188. 9354. 10,118. 10,381. 11,399. 
42,319. 12,507. 13,011. 13,088. 13,248. 13,858. 14,403. 14,406. 15, 082. 15, 846. 18,826. 
19,088, 19, 247. 19, 288. 20,310. 92, 772. 23,467. 24,101. 24, 312. 24,706. 25,888. 26,537. 


26,673. a 100 Tplr. : 
aus ber Sten Verloofung vom Jahre 1862: 
M 1730. 3348. 4168. 4406. 4619. 3 100 Tplr. 

aus ber 6ten Berloofung vom Jahre 1863: 
ME 103, 294. a 500 Tplr. 


M 2163. 2773. 3368. 4195. 4672, à 100 Thlr. 
aus ber den ann vom Fahre 1864: 
N 1219. 1347. 2041. 2613. a 100 Thl 
Alle übrigen bisher verlooften und hen Actien reſp. Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
nn find vorichriftemäßig verrichtet werben. 

Infofern es dem Wunſche von Befigern der gezogenen Prioritäts-Aetien reſp. Obligationen ent- 
ſprechen follte, dieſelben noch vor dem 1. Juli db. J. eingelöf zu erhalten, haben wir unfere 
Haupt-Eafje fernermweit —— dergleichen ſchon von jetzt ab unter Abzug ber vom Tage 
der Präfentation ab, bis ult. Juni d. 3. laufenden Zinfen (von rejp, A oder Al 
gegen Einfieferung der Actien reſp. Obligationen nebſt dazu gehörigen vollfändigen Eonpone zu 
Diecontiren. Berlin, den 16. März 1865. Die Directien. 


— — — 








(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Jaſertione-Sebühren betragen für den Raum eine ge Drudzeile 4 Sgr., 
Belagablätter werden der Bogen mit 1 ©gr. berechnet.) 


Nebigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 


Dotsram, gedsudt im der AB. Hayn'ichen Buchdrackerei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 18. Den 31. Mär; 1865. 


_—— In. —n_ — 





Hllgemeine Gefeg: Sammlung. . 
Das diesjährige Gte Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 6020. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tantenter Kreis» Obligationen des 
Graudenzer Kreifes im Vetrage von 40,000 Thalern, IV. Emiffion. Vom 9. Januar 1865. 

N 6021. Bererbnung, betreffend die Ausführung des $ 90 des revidirten Reglements der Land— 
Fener-Societät des Herzogtums Sachſen vom 21. Auguft 1863. Bom 13. Februar 1865. 

NR 6022. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Abänderung des H 59 des 
revidirten Meglements der Land⸗Feuer⸗Socictät für die Kurmarf Brandenburg (mit Ausſchluß 
der Altmark) für das Marggrafthum Nicderlaufig und die Diftricte Jüterbogk und Belzig 
vom 15. Januar 1855. 

NM 6023. Allerhöchfter Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Genehmigung von Zufägen zu 
ben $$ 24 und 100 des zweiten Tpeild des revidirten Neglementd der weſtpreußiſchen 
Landſchaft vom 25. Juni 1651. 

Das diesjährige Tte Stüd der Bejeg- Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

M 6024, Allerhöchſter Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde- Ehauffee von Elsdorf an der Cöln— 
Lütticher Staatsftraße, im Kreife Bergheim, Regierungsbezirk Cöln, nah Buir. 

N? 6025. Allerhöchſter Erlag vom 27. Februar 1865, betreffend die Genehmigung von Zufägen und 
Aenderungen zu dem Revidirten Reglement der Immobiliar-Feuerſozietät der jämmtlichen 
Städte des Nepierungsbezirts Königsberg; mit Ausnahme von Königsberg und Memel, und 
bes Regierungsbezirks Gumbinnen vom 18. November 1860. 

N 6026. Allerpöchfter Erlaß vom 27. Februar 1865, betreffend Die Genehmigung von Zufägen und 
Aenderungen zu dem Revidirten Reglement der Immobiliar⸗-Feuerſozietät der landſchaftlichen 
nicht aſſoziationsfähigen ländlichen Grundbefiger in den Negierungsbezirfen Königsberg und 
Gumbinnen, mit Einjhluß der Tändlichen Grundflüde in dem zum rue landſchaftlichen 
Departement gehörigen Theile des Regierungsbezirks Marienwerder vom 18. November 1860. 





Kann das Heer in Preußen: vermindert werden? 

Im Abgeordnetenhauje ift der Tangjährige Streit über die Einrichtungen unferes Heeres in alter 
Beife wieber erneuert worden. Man follte glauben, daß bie ruhmvollen Erfahrungen, welche Preußen 
im legten Jahre mit feinem Kriegsheere gemacht hat, auch im Abgeordnetenhauſe ipren Wiederhall 
finden und ben Widerſpruch gegen die Einrichtungen, welche der König dem Heere gegeben hat und 
welche ſich jo glänzend bewaͤhri haben, zum Wenigften etwas mildern müßten. Aber diefe Hoffnung, 
welche alle Patrioten in Folge des Krieges erfüllte, iſt gitäufcht worden; bei den neuen Verhandlungen 
über die Militairfrage werden alle bie alten Einwände und Vorwürfe gegen das Werk unſers König« 
lichen Herrn unverändert wieder vorgebracht. Deshalb iſt denn auch bie Negierung genöthigt, die 
Gründe, welche den König zu der vor fünf Jahren vorgenommenen Wenderung beftimmt haben, von 
Neuem darzulegen. 

Dies hat der Kriegsminifter von Roon jüngft in ausführlicher Rede gethan. 

Der Minifter fagte: die neuen Einrichtungen feien deshalb nothivendig geworden, weil man vor⸗ 
ber funfzig Jahre Tanz die Armee in Preupen zu knapp und zu ſpärſam behandelt habe. Man pabe 
ſich in der Taͤuſchung befunden, daß Preußen gegen alle Wels gerüſtet ſei; dem war aber nicht fo 


128 


Der frühere Zuſtand und die früheren Erfparniffe fonnten wohl fortbauern, jo lange und in Europa 
keine Gefahr drohte; aber die Regierung mußte aus jenem Zuftande heraustreten, ald neue Strömungen 
und neue Gefahren die Welt bewegten. 

Man jagt: die Armee ſei zu groß, das Land fönne bie Koſten ber neuen Einrichtungen nicht 
tragen. Darauf antwortet der Minifter: in den — 1820 und darauf, alſo in einer Zeit, wo 
Gott unſer Land bei Weitem noch nicht mit folder Wohlhabenheit geſegnet hatte, wie ietzt, damals 
alſo betrugen die Ausgaben für das Heer 35 Procent von den geſammten Staatsausgaben; jetzt da⸗ 
gegen, wo Alles einen fo mächtigen Aufſchwung genommen bat, jegt betragen fle trog ber Ausführung 
der neuen Heereseinrichtungen doch nur 29 Procent, alfo 6 Procent weniger als in jenen Jahren, 


Der Minifter zeigte ferner, daß unfer Heer jept der Zahl nah 10 Mann von jedem Taufend 
ber ganzen. Bevölferung beivage, während im Jahre 1822 dagegen 11 vom Taufend und bie zum 
Sabre 1832 jogar 12 vom Taufend zur Armee gehörten. Bergleiht man Preußen mit den übrigen 
großen Staaten, fo findet fih, daß in Frankreich, obgleih die Bevöllerung bort doppelt ſo groß if, 
als bei uns, dennoch 11 vom Zaufend, in Deferreid 11 bis 12, in Rußland fogar 13 vom Tauſend 
beim Heere fleben. . 

Der Minifter legte ſodann den Abgeordneten recht warm und Iebendig an's Herz, baß die Ber 
theidigung des Baterlandes eine heilige Pflicht und eine Ehrenſache fei, bei der man 
nicht fnaufern dürfe. 


„Wer feine Macht wid wachfen fehen, fagte er, der muß nicht den Glauben erwecken, daß fie auf ſchwachen 
Beinen ftehe, daß fie hinfaͤllia fei; fo wie der Kaufmann fein Vermögen nicht vervielfältigen fann, wenn es 
um feinen Credit ſchwach ſteht. Macht beruht auf Anfehen und Anerkennung. Preußen iſt Bekanntlich der 
kleinſte und ſchwaͤchſte unter den Europälfchen Großftaaten. Meine Herren! Wünfhen ie, daß Preußen 
um deswillen auch die kleinlichſten und ſchwaͤchlichſten Machtanſpruͤche machen foll? Ich bin überzeugt, darauf 
einftimmig nur eine Antwort, ein Purzes und beftimmtes ‚Mein‘ zu hoͤren, nicht blos in diefem Haufe, fondern 
im ganzen Lande. Wir Haben die längften, unverhältnigmäßig langen Grenzen, nirgend oder faſt nirgends 
hat die Natur etwas zu idrer Vertheidigung gethan; das Land iſt ſertiſſen im zwei verfchiedene Hälften; es 
grenzt mit Übermädhtigen Nachbarn im Dften, im Welten, im Güden; überall liegt die Mahnung in diefen 
Berhältniffen, daß man nichts verläumen dürfe, um auch dem feindfeligen Nachbar mit der Ausſicht auf 
Erfolg entgegentretin ju koͤnnen. Wir können das Kriegsheer, dag wir ihm erforderlihen Zalld entgegen: 
auftellen haben, nidyt von Haufe aus fo knapp zufchneiden, daß wir nicht im Stande wären, einen gluͤcklichen 
Erfolg zu hoffen.” — — — 

„Bir fprehen mit Selbftgefühl won unferm Volktheere. Ja wohl, meine Herren, unfer Heer ift ein 
Volkeheerz; denn es iſt Fleiſch von unferm Fieiſch und Dein von unſerm Bein; aber fol es deshalb uners 
zogen in militairifher Beziehung, unfertig fär feinen Beruf, in Turnhofen und Leinwandebloufen einhergehen? 
Ich glaube, wicht Deswegen wird ein Heer ein Volksheer, weil es einen gewiſſen populairen äußeren Anfrich 
bat, jondern dann wird es ein Volkéeheer fein und bleiben, wenn cs im Stande ift, die Aufgabe für fein 
Bolt zu loͤſen, die ihm durch die Matur der Verhältniffe geftelle ift.” 

„Man fpricht immer, ald wolle die Negierung die Landwehr abfchaffen und flatt derfelben bios ein großes 
ftehendes Heer haben. Aber es fommt der Regierung nicht in den Sinn, die Landwehr zu befeitigen, weldye 
fih in den Jahren des Kampfes gegen die überlegene Armee der Franzojen (die jedod damals auch nur 
leichtfertig geſchult waren) durch rühnıliche Leiftungen bewährt hat. Die Regierung will die Landwehr erhalten, 
aber fie will diefelbe wieder in das rechte Verhäleniß bringen, wie es der Landwehr felbit und dem Lante 
ftommt. Die Landwehr foll erleihtert werden; fie fol nicht mehr die Hälfte der Feldarmee bilden, 
nicht mehr jeder Zeit gegen unfere fchlagfertigen, ausgebildeten, fprungfertigen Nachbarn fofert in’s Feld zu 
ruͤcken brauchen. Die Regierung will die jungen, unverbeiratheten Männer zuerft dem 
Feinde gegenüberftellen, teil fie der Meinung if, daß diefe jüngeren Kräfte eben die 
nächte Beranlajfung haben, für Vater, Muster, Bruder und Schweſter zu kämpfen. Alſo 
die Laudwehr wird nod immer die große Nolte haben, die ihr das Geſetz von 1814 zuweiſt, die Molle der 
Unterfiügung des fichende: Heeres. In dem Gefege fleht: „das ſtehende Heer if ftets bereit, in das Feld 
zu rien. Die Landwehr diene im Kriege zur Unterftügung des flehenden Heeres. Das ift die Mode, 
melde die Regierung der Landwehr zugewielen willen will und ich meine, die Landwehr ift damit einverr 
landen. — — Eine tüchtige Armee muß Preußen haben, wenn es feine Rolle in der Welt fpielen fol, wenn 
es den patriotifhen Gefühlen, dem preußifhen Se:dftbewußtfein genügen foll; eine tüchtige Armee, die im 
Staude iſt, des Landes Ehre und Mohlfahrt zu fügen. Dazu aber können wir nicht Rekrutenbataillone, 
noch Miligen verwenden, und die Landwehr, welche die Aufgabe bat, im Kriege das flehende Heer zu unter: 
lügen, kann ihre Aufgabe nur erfüllen, wenn fie eine vecht gruͤndliche militairiiche Ausbildung erhalten hat. 
Wir Haben beim Kricgdausbruch nicht Monate, ja nicht wochenlang Zeit, alte Erinnerungen anfzufrifhen, wir 


muͤſſen bei dem erften Hufe ſprungfertig, mie es im vorigen Jahre gefchehen Ift, gegen ben Feind fein. Wenn 
das die Ueberzeugung der Negierung ift, fo kann fie nice zuroͤcktreten von den Anforderungen und Anfprüchen, 
die fle an die Opferlähigkeit des Landes macht, le muß dafür cinftehen mir ihrer Werantwortlichkeit, fle muß 
dafıle einftehen mit dem feften Vertrauen Im Herzen, daß fie nur dos Recht verlange. Verweigern Sie die 
VBerftärfung der Armee, fo machen Sie Preußens treffliche Wehrverfaffung zu einem bloßen Buchftaben, fo 
serkdren Ste die Geundlagen unferer jegigen und fünftigen Macht, fo nehmen Ste Preußen die 
Möglichkeit, als Marker Hort, als Schirmherr Deuifhlands feine Aufgabe au löfen. Dann bleibt nur, wenn 
Preußen auf folche Weile in die Unmöglichkeit gefegt wird, feine europäifche und feine deutſche Aufgabe zu 
Iöfen, dann bleibt Preußen allerdings nur eine fihhere Ausfiht, das ift die Ausſicht auf fein Ende!” 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirt Porsdam und bie Stadt Berlin betreffen 
Zarpreis der Bluleyel. 


65. Der Tarpreis eines Blutegels if für die Zeit vom 1. April bis ultimo September d. J. 
auf 2 Ser. 2 Pf. fehgefegt. Potsdam und Berlin, den 28. März 1865. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei-Prafidpium. 
b) welde ben Regierungsbezir! Potsdam ausfhlieglih betreffen 
66. Nachweiſun 


a 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1865 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 25. März 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatsſchulben, 
betreffend die Berloofung der Staat-Anleihen aus den Jahren 1848. 1854. 1855 A. 
1857 und 1859. 
©. Ir der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverſchreibungen der 
4% procentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihen der Jahre 1848. 1854. 1855 A. 1857 und 1859, find 
die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diefelten werden den Befigern mit tem 
Bemerfen gekündigt, daß die in den auggelooften Nummern verichriebenen Gapitalbeträge vom 1. Detober 
v. 3. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn: und Feftage und der zu den monatlichen Caſſen-Reviſionen 
nörhigen Zeit in den Bormittagsflunden von 9 bis 1 Upr entweder bei der Staatsfhulden-Tilgungs- 
Gafie hierſelbſt, Oranienfiraße Nr. 94, oder bei einer der Königlichen Regierungs- Haupt: @afion gegen 
Duittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen mit ben dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Dctober 
1865 fälligen Zinseoupons nebſt Talons kaar in Empfang zu nehmen find. Der Geldbetrag der 
etwa fehlenden, unentgeldlid mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Gapitale zus 
rüdbehalten. Formulare zu den Quittungen werben von den gedachten Caſſen unentgeltlid) verabreict. 
Die Staatsſchulden-Tilgungs-Caſſe kann fih in einen Echrifimechfel mit den Inhabern der Schuld— 
serihreibungen über bie Zablungsteiflung nicht einlaffen. Zugleich werten bie Inhaber der in der 
Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinsligen Schuldverſchreibungen der Anleiben aus ben Jahren 1848. 
1852. 1853. 1854. 1855 A. 1857 und 1859, welde in den früheren Berlopfungen (mit Ausſchluß der 
am 10. September v. 5. ftattgehabten) gezogen aber bis jegt noch nicht reafifirt find, an die Erhebung 
ihrer Gapitalien erinnert. In Betreff der am 10. September v. 3. ausgelooften und zum 1. April 
d. 3. gefündigten Schuldverigreibungen wird auf das an dem erfieren Tage befannt gemachte Ber- 
zeihniß Bezug genommen, weldes bei den Regierungs-Haupt-Gafien, den Kreis-, den Steur- und 
den Forſt-Caſſen, den Kämmereis und anderen größeren GCommunal=Gafien, ſowie auf den Büreaur 

der Sandräthe und Magifträte zur Einficht offen liegt. 

Berlin, den 13. März 1869. Haupt-Verwaſtung ber Staatsfgulben. 
Bekanntmachung des Röniglichen Provinzial: Schul:Eollegiums zu Berlin. 
8. Die Stralauer Stadtfehule zu Berlin iſt mittelft Reſeripts des Herrn Minifterg der geiſtlichen, 
Unterrits- und Medicinal-Angelegenheiten vom 15. März d. 3. als höhere Bürgerihule nad 
dem Reglement vom 6, Detober 1859 anerfannt und ihr das Recht zu gültigen Enkaflungeprüfungen 

verliehen worden. n 

Befauntinachung ded Röniglihen General⸗Poſt-Amts. 
9. Den im Preußiſchen Poſtbezirk beftehenden Sorten Poftfreimarfen treen vom 1. April d. 9. 
ab ſolche zum einzelnen Werthbetrage von 3 Pfennigen hinzu. Diefe Morten werden auf weißem 
Papier in violettem Drud hergeftellt werber. Das Publifum wird hiervon mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gejegt, daß bie neuen Marfen vom gedachten Termine ab bei den Vofanftalten Fäuflich zu 
baden fein werden, und daß bezüglich bes Debitd und der Anwendung berjelben bie hinſichtlich ber 
bereits vorhandenen Sorten getroffenen Beftimmungen Anwendung finden. 
Berlin, den 8. März 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachungen dev Königlichen Dber-PBof-Direction zu Berlin, 
Anftellung von Militair-Juvaliden betceſſend. 

77. Da fih zur Uebernahme contractlicher Beichäftigungen im Wofidienfte, ingbefondere als: Land⸗ 
briefträger, Bricffaftenträger und Packetträger auf Eifenbapnpöfen, verhältnißmäßig jo wenig Militair- 
Berforgungsberechtigte in Folge ber früheren Aufforderunger gemeldet haben, daß für etwa vorkommende 
Bacanzen folder contractlihen Dienfte zur Zeit fein VBerforgungskeredtigter notirt ift, vielmehr ſchon 
andere, mit Verſorgungs-Anſpruch nicht verfehene Perfonen auf Contract Haben angenommen werden 
müſſen, jo ergeht vom Neuem an die Militair-VBerforgungsberegptigten die Aufforderung, fih unter 
Einreichung ihrer Verforgungs- und fonftigen Papisfe, bei der hiefigen Ober-Poft-Dirertion zu melden, 
damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen. Fann. 

Derartige Beſchäftigungen find mit einer öhnung, welche in der Regel nicht unter 120 Thlr. und 
nicht über 240 Tpir. J beträgt, verbunden; an Taution find 50 Thlr. in courshabenden Papieren 
zu beftelfen. Die Ausfiht auf Erlangung‘ einer Anftellung als Poft-Unterbeamte ‚wird den Militair- 
Berforgungsberegtigten durch vorläufige Hebernahme einer contractlichen Stelle nicht benommen. 

Berlin, den 23. März 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director Sadhpe. 


18. | Nachweiſung 
der im Monat Februar 1865 bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin eingegangenen 


unbeftellbaren Padet-Sendungen. 


% 


s — igna⸗ Name 
— Adreſſat. ſtimmungs⸗ a It Zur Pofl gegeben be 
Ort. Io. gı6. in am Abſenders. 


Dadet 19. 3. Walfpoff | Hamburg |W.D.5.] 8120| Berlin, PofsErp. 14113. Zan.lyat fi nicht 
(Alte Jacobsſtraße) 1865 | genannt. 

Packet H. Schulze | Neufirelig JA. S. 8.)1 —281 Berlin, Poſt-Exp. 3 10. Jan.| Mitteldorf. 

(Dranienburger Sır.) | 1865 

Rifte Th. Wildenow | Lindow IH. W.| 3—] Berlin, Poh-Erp. 8 | 9. Jan. 

(Taubenftraße) 1865 

Dader Kinſcher Sommerfeld] H. K. | 2115| Berlin, Poſt⸗Exp. 18 31. Dee. 

(Landsberger Strafe)! 1864 







Neubert. 


Kifte E. Goldmann | Flatew F. G. | 3/10) Berlin, Poſt⸗Exp. 12| 8. Zan.|E. Reimann. 
(Zimmerftraße) 1865 
Packet Schmidt Lelſchin Sch. 4120| Berlin, Poſt-⸗Exp. 6 130. Dec] Louiſe 
(Louifenflrafe) 1864 | Erdmann. 
Pecket H. Staſche Spremberg C. K 1LBerlin, Poſt⸗Exp. 17119. Dee] König. 
(Frankfurter Bahnpof)| 1864 
Packet L. Riemann Braun⸗L. R 4101 Berlin, Poſt-Exp. 3 |29. Der _ 
ſchweig (Oranienburger Str.)| 1864 ‚ 
Padet Joſ. Staffig | Leobſchütz | S. P 310] Berlin, Poſt-Exp. 4 |30. Der. — 
| | (Stettiner Bahnhof) | 1864 
Kober Wilh. CantignonfAngermünd:] M. M.| 415] Berlin, Hof-Poſt-Amt ©; ae Hanel. 
Packet Kloche Branden- | F. K.—20 Berlin, Hof⸗Poſt-Amt] 6. Jan] Graf 
burg 1865 ſo. d. Goltz. 
Packet Meyer Magdeburg A. E 115] Berlin, Poſt⸗Exp. 8 ae — 
Packet M. Geiſt Poſen M. G. | —25Berlin, Hof Poft-Amt | 2. a Hiller. 
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Padet 9. Janſen Ein O. R. J Berlin, Poſt⸗Exp. 23119. Dec. Oppenheim 


Alte Leipziger Straße)! 1864 If. Rappolt. 
Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten Packetſendungen werden aufgefordert, zur Empfang» 
nahme derſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet, bei der hieſigen Ober-Poft-Direction ſich zu melden, widrigenfalls der 
Inhalt der Sendungen zum Beſten des Poft-Mrmen- Fonds öffentlich wird verfleigert werden. 
Berlin, den 16. März 1865. Der Dber-Pof-Dirertor Sachße. 


Bekanntmachung ded Königlichen Polizei-Präfidiums in Berlin. 
Mer Annahme von Haltekindern. 
14. Nachſtehende Polizei: Berprdnung. } 
Durch die Allerhöchſte Cabinets-Drdre vom 30. Juni 1840, publieirt im Amtsblatt von 1840 
M 45, ift angeorbnet, daß innerhalb des engeren Polizei⸗Bezirks von Berlin die entgeldliche An- 
nahme von Pflegefindern unter vier Jahren von polizeilicher Genehmigung abhängig fein foll. Zur 
gleich if zur beionderen Fürforge für ſolche Kinder Hierfelbft ein Verein gufammengetreten und be- 
ſtaͤtigt, welcher die Verpflegung berjelben beauffichtige und zu dem Ende in jedem Polizeirevier einen 
wenig ergäng ei nn > — — ſehr — — —— 3 Vereins 
mehr, als jegt der ‚au n, wird hierdurch, unter Aufbebung bes früheren Publicandums 
vom 16. December 1840 (Int⸗Bl. von 1846 105), des verordnet: 
$ 1. Diejenigen Perſonen, welche für Geld fremde noch nicht vier Jahr alte Kinder in Pflege 
wollen, mäflen bazu polizeiliche Erlaubniß nachſuchen. | 


$ 2. Diefe wirb nur ſolchen verheiratheten ober Tebigen rauen ertheilt, von welchen nach 
ihren perſönlichen Berhältnifien und nah dev Beihaffenheit ihrer Wohnungen eine VBerwahrlofung 
bes Pflegefindes nicht zu beſorgen ift. 

3. Die Erlaubnig muß vor einem etwaigen Wohnungswechſel aufs Neue nachgeſucht 
werben und wird im Falle einer üblen Behandlung des Kindes oder bei einer denjelben nachtheiligen 
Veränderung der Umftände zurüdgenommen. 

4. Zur Begutahtung ber Geſuche um die Erlaubniß zur Annahme von Pflegefindern bes 
dient fich das Polizei-Präfidium des oben gedachten Vereins. 

5. Allen duch Erfennungsfarten Iegitimirten Mitgliedern dieſes Vereins, haben diejenigen 
Perfonen, melde um eine folge Erlaubniß eingefommen find, oder bie bereits ein Kind in Pflege - 
haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geflatten, auf alle, das Pflegefind betreffende Fragen Auskunft 
zu ertheilen und diejed auf jebesmaliges Erfordern vorguzeigen. 

6. Die an ben Revier- Polizei Eommiffarius zu Teiftenden Meldungen von ber Annahme 
oder dem Abgange eines folchen Pflegefindes muß die Pflegemuster jedesmal zuvor bei dem Ab- 
theilungs⸗Vorſitzenden des Bereins in ihrem Revier zur Bifirung vorlegen und es darf ohne defien 
Bifa feine Meldung im Poligei-Büreau angenommen werben. 

$ 7. Eontraventionen gegen die Beftimmungen in $$ 5 und 6 werben mit einer Geldftrafe 
bis zu 5 Thlr. oder verhältnigmäßigem Gefängniß belegt. Wer Pflegefinder ohne bie erforderliche 
Erfaubniß des Poligel-Präfibiums annimmt, oder fie bei einem Wohnungewechſel ohne Erneuerung 
biefer Erlaubniß behält, wird nad H 177 der Allg. Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 beftraft. 


Berlin, den 8. März 1847. Könige. Polizei-Präfidium. von Puttkammer. 
wird zur Nachachtung hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 12. März 1865. Königl. Poligei-Präfidium. 


Befanntmachung der Röniglichen Telegraphen-Direetion zu Berlin. 

Zu Nauen wird am 1. April d. Z. eine Telegrappen» Station mit beſchränktem Tagesbdienfte 
(eonfr. $ A des Reglements für die telegraphiſche Correſpondenz im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Tele 
graphen-Berein) eröffnet werden. 

Berlin, den 25. März 1865. Königl. Telegrappen-Direction. 


Königliche Niederſchlefiſch⸗ Märkiſche @ifenbahn. | 
Mit dem 1. April d. 3. treten folgende Aenderungen in unjerem Fahrplane ein: 

Die auf der Strede zwiſchen Berlin und Frankfurt combinirt geführten Courier⸗Züge der König- 
lichen Oſtbahn und Schnell-Züge der biefieitigen Bahn werden getrennt befördert. 

Der Courier-Zug AP 1 wird 10 Uhr 45 Minuten Abends von Berlin abgehen und 12 Uhr 
24 Minuten in Frankfurt a. D. eintreffen. Courier-Zug MM 2 wird von Frankfurt a. O. früp 
4 Uhr abgelaflen werden und 5 Uhr 30 Minuten in Berlin anfangen. 

Unſer SchnellsZug AB 1 wird abfahren von Berlin 11 Uhr 5 Minuten Abends, Frankfurt a. D. 
42 Uhr 49 Minuten Nadte, Guben 1 Upr 43 Minuten Nachts, Sorau 2 Uhr 52 Minuten Nachts, 
Kohlfurt 3 Uhr 47 Minuten Nachts, Liegnig 5 Upr 17 Minuten früh und in Breslau 6 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten früh wie: bidher eintreffen. 

Der Schnell-Zug N? 2 wird abgehen von Breslau 9 Upr 45 Minuten Abends, Liegnig 11 Upr 
2 Minuten Abende, Kopffurt 12 Uhr 24 Minuten Nachte, Sorau 1 Uhr 20 Nachte, Guben 2 Upr 
26 Minuten Nachts, Frankfurt 3 Upr 30 Minuten Nachts und in Berlin anfommen um 5 Uhr früh. 

Der Ofibapn-Perfonen-Zug N? 5 wird ſtatt 9 Uhr 20 Minuten ſchon um 9 Uhr 15 Minnten 
Abends von Berlin abgelaffen werden, von allen Stationen und Halteſtellen demnächſt 5 Minuten 
früher als bisher abgehen und 11 Uhr 50 Minuten Abends in Frankfurt eintreffen. 

Die Abfahrtszeit des Ofibahn-Eil- Zuges AR 11 vor Berlin wird von 9 Uhr 5 Minuten auf 
9 Uhr 10 Minuten Vormittags verlegt und wird der Zug von Fürftenwalde 10 Upr 18 Minuten 
abfahren und in Frankfurt 11 Upr 7 Minuten Vormittags einlaufen. 

Der Nacht» Perfonen- Zug AP 5 wird von Kopliurt, Siegersdorf, Bunzlau, Kaiferswalbau und 
Dainau zwei Minuten fpäter als bisher abfapren und ebenſo wird der Zug AM 2b auf ber 
Strede Kohlfurt⸗Görlitz von Kohlfurt erſt 12 Uhr 27 Minuten abgehen und in Görkig 1 Uhr 


9 Minuten Morgend eintreffen. 
Berlin, den 20. März 1865. Königl. Dirertion der Nieberihlefiih Märkischen Eiſenbahn. 


Betanntmwmadbung. 
Bom 1. April d. 3. ab treten auf der Oſtbahn folgende Güter-Tarifänderungen in Kraft: 
2 —— Piment, Kaffte“ werden in bie ermäßigte Clafie A. verfegt. 

Im Binnen-Berfehr wie im birecten GütersVerfehr der Stationen Berlin und Fürflenwalde ber 

en Bahn mist fämmtlihen Oſtbahn⸗Stationen gelangen befondere Specials 

arife: 

a) für Getreide, Hülfenfrüdhte, Sämereien, Steine (roh und 

roh behauen, wie in Stufen ıc.), | in er re ne 

b) für Mepliendungen, \ ’ 

zur Geltung. 

Der Ehecial-Tarif ad a fällt bei Transportlängen bis 40 Meilen (incl) mit dem Tarife 
ber ermäßigten Claſſe B. (Wagenlabungen) gufammen und fluft fih auf Entfernungen über 40 Meilen 
bergeftalt ab, daß auf 60 Meilen Transportlänge nur noch 13 Pfennige und im Berfehr der Stationen 
Berlin und Eyptfuhren (Birballen) (107,1. Meilen) ſalieuo nur noch 14 Pfennige pro Centner 
und Meile zur Erhebung fommen. Nach dem Sperialtarife ad b, welcher dem, — unterm 10. November 
1862 aufgehobenen — Getreide-Spreial-Tarif entſpricht, ſtellt ih die Fracht: 

a) für die erfien 10 Meilen auf .. 3 PM. 

b) für die folgenden 20 Meilen auf 24 Pf. ) pro Gentner und Meile 
und c) für die weitere Entfernung auf . Pi. 
neben einem feften Zuſchlage für Transporte bis zu 6 Meilen einfchließtich, weicher für 1 Meile 
3 PM ennige, für 2 Meilen 24 Pfennige und fo weiter für jede folgende Meile 4 Pf, weniger, mithin 
zulegt für 6 Meilen 4 Pf. pro Geniner beträgt. 

Die Sprial-Tarife sub a und b fönnen bei den auf der Bahnſtrecke Berlin-Franffurt a. d. O. 
belegenen GütersErpeditionen der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Bahn, fowie bei ſämmtlichen Oſtbahn⸗ 
Bäter-Erpebitionen eingefehen werben. 

Bromberg und Berlin, den 23. März 1865. 

König. Direction der Oſtbahn. —8 Direction ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger I 75 vom 28. März — 

Das dem Königlichen Berg-Aſſeſſor Althans zu Berlin unter dem 10. September 1863 er⸗ 
theilte Patent 

auf einen durch eine Dampfſtrahlpumpe betriebenen Eondenfationss und Evacuirungs-Apparat 

in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
it aufgehoben worden. 

Perſonalchronik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie und Stabsarzt, Ernſt Bruno Schwalbe iſt als prac⸗ 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelier in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Doctor der Mebicin und Ehirurgie Earl Heinrich Gottlieb Lüdden ifl als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburispelfer in den Königlichen landen approbirt und vereidigt worden. 

Die Pfarrkelle zu Wilmersdorf, in der Diöceſe Cöln-Land, Königlichen Patronats, ift durch den 
Tod bes Prebigers Michaelis erledigt. 

ae Lehrer Wilpelm Bars ift als orbentliher Lehrer an der Realſchule zu Perleberg angeftellt 
worden 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Heinrich Wüllenweber iſt als ordentlicher Lehrer an ber ſtädtiſchen 
Gewerbeſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer an ben Frankeſchen Stiftungen zu Halle a. S. Herrmann Edmund Koehler if 
als Eollahorator an dem Gymnaſtum in Brandenburg a. 9. angeflellt woͤrden. 

Dem Deconomier-&ommiffarius Wehler in Storkow ift der Titel „Deconomie /Commiſſions⸗Rath 
verliehen worden. 

Der Bau-Infpector Vogler verlegt mit höherer Genehmigung vom 2. April 'y 3. ab feinen 
Wohnſitz von Spandau nad Charlottenburg. 

Dem ehemaligen Feldwebel von ber Interoffizier-Schule zu Potsdam, Friedrich Wilpelm Danneitl 
iR die Chauſſee⸗Aufſeher⸗Stelle zu Wernig an der BerlineDamburger Epauffee vom 1. April d. 3. ab 
definition verliehen worden. 
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Die Brüder des Raupen Haufes Johann Seurla und Eprifian Geiler find als Auffeher bei 
ber Straf-Anftalt zu Brandenburg angeftellt worben. 


Wegediſtriets-Commiſſarien. Im Angermünder Kreife find nad erfolgter Einteilung 
dieſes Kreifes in 14 Wegediſtriete zu Wegediftriets⸗-Commiſſarien gewählt und dieſſeits beflätigt 
worden, und zwar: 

für den 1. Bezirk: der Amtmann Kiel zu Güſtow; 

für den I. Bezirk: der Graf von Arnim auf Zichow; 

für den II. Bezirk: der Oberamtmann Ewald zu Bieſenbrow; 

für den IV, Bezirk: der Hauptmann von Schmeling-Diringshofen zu Niederlanbin; 

für den V. Bezirk: der Amtmarn Bofjelmann zu Willmersborf; 

für den VI. Bezirk: der Bürgermeifter Waſſerführer zu Bierraten; 

für den VII. Bezisf: der Ritimeiſter von Collmar zu Zügen; 

für den VII, Bezirk: der Oeconomie⸗Rath Guthke zu Flemsdorf; 

für ben IX. Bezirk: der Lehnſchulze Sevekow zu Lübershorf; 

für den X. Bozirk: der Amts-Affifent Karbe zu Neuendorf: 

für den XI. Bezirk: der Ober-Amtmann Zarnad zu Grimnig; 

für den XU, Bezirk: der Oberjäger Nöring zu Goͤrlsdorf; 

für den XI. Bezirk: der Gutsbefiger von Ammon zu Brig. 


Bon dem Confiflorium der Provinz Brandenburg find die Eandidaten: 
1) Epriftian Heinrih Dämling,-aus Schönebed, 2) Wilhelm Hermann Carl Bengel, aus 
Berlin, 3) Earl Ernft Alerander Kleiner, aus Reipzig, 4) Guftav Adolph Lebrecht Koeppel, 
aus Wredow, 5) Ernft Wilpelm Hermann Spieß, aus Straßburg i. d. Ukm., 6) Emanuel 
Guſtav Wilfe, aus Berlin, 7) Johann Friedrich Wilhelm Lindemann, aus Brandenburg, 
8) Earl Hermann Adolph Mas, aus Etettin, 9) Albert Leopold Dito Rentſch, aus Driefen, 
10) Eprifian Heilmann Martin Röcha, aus Schönhöhe, 11) Heinrih Adolph Schneider, 


aus Erfurt, 
für wahlfähig zum Predigt-Amt erklärt worden. 





— eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 13. März 1865 gezogenen, durch die Bes 
anntmachung ber Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren 
Einloͤſung am 1. October 1865 gekündigten Schuldverſchreibungen und das Verzeichniß bereits früher 
gekündigier und nicht mehr verzinslicher Schuldverſchreibungen ber Anleihen von 1848, 1852, 1853, 
1354, 1855 A, 1857 und ber zw (44 pCt.) Anteipe von 1859; imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Imfertionss Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgr, 

Delagsblätter werden der Bogen mit 1 Ei. berechnet.) , 
Rebigirt von ber Königlichen Regierung gu Poisdan. 
nmdruct in der A. W. Hay Then Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Städ 1. a 1863. 








Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige Ste Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiihen Staaten enthält: 
. 6077. Urkunde, betreffend das Tragen der Infignien des Rothen Adler-Drdens 1. Elafle und 
des Kronen-Ordens 1. Claſſe bei gleichzeitigem Befige beider Drden. Bom 18. Januar 1865. 
N 6028. Privilegium wegen Ausgabe von auf den Inhaber Tautender Poſener Stadt-Obligationen 
im Betrage von 160,000 Thalern Vom 13. Februar 1865. 
N? 6029. Bekanntmachung, betreffend die Allerböchfte Genehmigung der unter der Firma: „Stettiner 
Dampf-Schleppſchifffahrts-Actiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Stettin errichteten Actien« 
geſellſchaft. Bom 24. Februar 1865. 
N 6030. Statut des Meliotationsverbandes für das Piasnigbrud bei Zarnowig im Kreife Neufladt, 
Negierungsbezirt Danzig. Vom 27, Februar 1865 
NE 6031. Befanntmadung, betreffend tie Allerhöchfte Genehmigung des lI. Nachtrages zu dem 
unter dem 16. März 1857 Allerhöchſt beftätigten Statut der Danziger Privat-Actienbanf, 
Bom 2. März 1865. 





Das Abgeordnetenhaus und das Wohl des Landes, 

Der Landtag ift jet bald drei Monate verfammelt; doc ift von den Früchten jeiner Berathungen 
nob wenig zu melden. Gleich beim Beginn der neuen Sigung ift dem Abgeorbnetenhaufe eine Reihe 
wichtiger Geſetze vorgelegt worden: außer dem Entwurf des Staatshaushalts für 1865 befonders 
noch vier Bejege wegen Eifenbabn- Anlagen in verjhiedenen Provinzen, ſodann die neuen Z0ll- 
verträge, welche für den ganzen Preußiſchen Berfehr jo wichtig und förderlich find, ein Gefeg wegen 
Ausdehnung der Gefchäfte der Preußiſchen Banf über die Grenzen Preußens hinaus, ferner das 
Militair-Gejeg, ſowie eine Borlage wegen Unterfiügung der Invaliden aus dem legten Kriege 
und der Wittwen ber Gebliebenen. 

Das Abgeordnetenhaus Hat jedoch erfi in. der legten Woche einige diejer wichtigeren Geſetze be- 
rathen; an die wirffiche Berathung des Staatsbaushalts aber, welches doc die nächſte und dringendſte 
Aufgabe in jedem Jahre if, war das Haus noch nicht Yerangegangen. 

Allerdings iR das Abgeordnetenhaus Seinesweges unthätig geweien: im Gegentheil ift in ben 
Commiſfionen und im Haufe ſehr viel und fehr eifrig gearbeitet, gejchrieben und geiprocden worden; — 
—— — war dieſe Tpätigfeit bisher feine fruchtbringende und foͤrderliche für die Bedürfniſſe 

anbes. 

Die Hoffnung, welde der König bei Eröffnung bed Landtags ausiprad, daß die Arbeiten 
befjelben dem Baterlande zum Segen gereiden follten; dieje Hoffnung war darauf gegründet, 
daß der Landtag in gemeinfamem Streben nad bdemfelben Ziel mit dem Könige, nad der Wopl- 
fahrt und der Ehre Preußens, den Weg zur vollen Berfländigung mit ber Regierung 
betreten würde. 

Diefes Streben ift jedoch in den Arbeiten des Abgeorbnetenhaufes zunächft nicht zu erfennen 
geweien, vielmehr waren die erflen Berhanblungen und Beſchlüſſe res Haufes der Art, daß daraus 
weit eher ein noch tieferer Zwiefpalt, als eine Berfländigung mit der Regierung bervors 
geben fonnte. 

Während der König in feiner Thronrede mit Freud: darauf hinwies, daß die Preußifchen Finanzen 
in Folge einer jparjamen und umfichtigen Berwaltung trog des jüngſt geführten Krieges in befter 
Ordnung jeien, und daß «8 möglich geweſen jei, im vorgelsgten Staaushaushalt nicht blos das Gleiche 
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gewicht der Einnahmen und Ausgaben wieder herzuftellen, ſondern auch beträdtlihe Summen zur 
Befriedigung neuer Bedürfniſſe bes Landes in allen Zweigen der Verwaltung zu bewilligen, — während 
daher der Yandtag das Wohl des Landes am finerfien fördern konnte, wenn er in möglichfter Ge- 
meinſchaft mit der Regierung alsbald an die ernfle Berathung des Staatshausbalts für 1865 heran 
ging, um die Bedürfnifje des Landes im Einzelnen zu prüfen, ihre Befriedigung erleichtern zu helfen, 
bier und da aber Aenderungen ind Verbeſſerungen vorzuſchlagen, zu welchen die Regierung fehr'gern 
die Hand bietet, — ftatt defien hat das Abgeordnetenhaus die gute und glückliche Lage unjerer Finanzen 
fürd Erſte nur dazu benugen wollen, um von ber Regierung eine gänzlidhe Menderung des 
Staatshauspalts zu verlangen. Die Regierung hat dagegen nachgewieſen, daß, wenn fie bei 
Anträgen und Wünſchen des Abgeordnetenhaufes ohne Weiteres Folge geben wollte, die trefflichen 
Preußiſchen Finanzen, um welde und alle Welt. beneidet, mit einem Schlage verwirrt und zerrüttet 
würden. Es verſteht fih daher von jelbft, daß dieje Verhandlungen des Abgeordnetenbauſes ohne 
Frucht und ohne Erfolg bleiben müllen, — aber das Schlimmfe ift dabei, daß diejelben auch 
dazu beitragen, die Berfländigung mit der Regierung, weldhe der König jo jehr wünſcht, nur nod 
zu erſchweren. A 

. Der Streit um den Staatshaushalt (oder das Budget) wird durch jene Stellung des Hauſes 
immer noch verwidelter und heftiger, flatt dag Alle, die es mit dem Baterlande und mit der Bers 
faflung Preußens in Wahrheit gut meinen, fi vereinigen müßten, um den Yangjährigen Zwiejpalt 
endlih aus der Welt zu ſchaffen. u 

Es fommt aber noch dazu, bag ein Theil des Abgeordnetenhauſes, die jogenannte Fortfchritts- 
partei, noch einen Schritt weiter gehen will: fie verlangt, daß der Regierung, jo lange der Streit 
um das Bubdger dauert, alle Mittel aud zu den nüglidftien und wünfhengwertheften 
Anlagen und Berbejferungen und zur Befriedigung der nothwendigften Bedürfniſſe 
des Landes verfagt werden. jener Theil der Abgeordneten glaubt auf diefe Weife ben König 
ſchließlich zu zwingen, daß er ihnen in Bezug anf ihr vermeintliches Recht über den Staatd- 
haushalt doch den Willen thun müſſe. Despalb wollen fie feinen Groſchen Geld zu Eiſenbahnen, 
Kanälen und Wegebauten, feinen Groſchen für die Flotte und zu anderen Unternehinungen bewilligen, 
bis die Regierung fih den Forderungen des Hauſes in Betreff der Berfaflung gefügt babe. 

Auf jolde Weile würde ſtatt des „Fortſchritts“, den jene Partei im Munde führt, grade ein 
Stillſtand und eine Lähmung aller Entwidelung in Handel und Wandel herbeigeführt werben. 

Deshalb haben fih aud bie Stimmen aus dem Lande felbft gegen ſolche Abfichten jo vielfad und 
jo laut vernehmen Laflen, daß ein Tpeil der Abgeordneten, welche fonft jenen Füprern ſtets zu folgen 
pflegen, ſich bei einigen der jüngften Berathungen von der Herrſchaft derjelben losgemacht haben, um 
mit der Regierung den wirflihen Bedürfnifien und Wünjdhen des Volkes Befriedigung zu verſchaffen. 

Freilich iſt dies bisher nur in folden Fragen geſchehen, in welden das öffentliche Bedürfniß jo 
far zu Tage lag, daß man es nicht eben wagen Fonnie, dafjelbe zu vernadläffigen. Die nächſte 
Zeit wird Ichren, ob die Willenskraft der Befonneneren unter den Abgeordneten flarf genug fein wird, 
um aud ferner dem Drängen der Parteileidenjchaft zu wiberfiehen, und ob deshalb von den weiteren 
Arbeiten des Haufe noch Früchte für das Land zu erhoffen find. 

Bis jegt ift die Hoffnung dazu nar gering; denn in den beiden Hauptſachen, in Betrefi ber 
endlihen gefeglichen Feſtſtellung der Milstairfrage und in Berreff des Staatshaushalts laſſen 
die re Anzeihen bejorgen, daß jede VBerfländigung aufs Neue von der Hand gemiejen. 
werden ſoll. . 

Die Regierung des Könige hat es an ernfien und gewiljenhaften Mahnungen auch in letzter 
Zeit nicht fehlen laſſen: möchten dieſelben nicht vergeblich geweien jein! 


Befanntmachung des Königlichen Minifteriums des Annern. 
Wicderaufgebung dee Verbots der Zeitſchrift „Europe.“ 
1: Das wittelfi Belanntmadung vom 23. November v. I. ausgeſprochene Berbot des Debits 
der in Frankfurt a. M. erſcheinenden Zeitfchrift 
Europe 
wied hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 31. März, 1865. Der Minifer des Innern. Gr. Eulenburg, 
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Berordnungen und Befanntmachungen der Röniglichen Wegierung: 
a) welheden Regierungsbcezirf Porsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Anfhebung einer Biebiverre, 
67. Die im Amtöblatte vom Jahre 1863 Pag. 319 über das Dorf Krausnid wegen Lungen⸗ 
feude auegeſprochene Vichfperre wird hierdurd aufgehoben. 
Poredam, den 4. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


68. Polizei⸗Verordnung 
für den Schififahrts-Verkehr durch die Storfower Schleuſe im Storkower Kanal. 


Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung (Geſetz⸗ 
Sammlung de 1850 *Seite 265) verordnen wir in Betreff Bes Schifffabhrtsverkehres durch die Storfower 
Schleuſe im Storfower Kanal Folgendes: 

$ 1. Die Führer aller Kähne und Holzflöffe, welche die Storfower Schleuſe paffiren wollen, 
baben bei der Berpfahrt auf halbe Schiffslänge unterhalb der Schleufe, bei der Thalfahrt im Ober- 
fanal der Schleuje oberhalb der fogenarnten Rieger Zugbrüde, am Iinfen Kanalufer, ‘und unter 
Beobdachtung der Schifffahrte-Polizei-Drdnung für den Negierungsbezirf Poredam vom 11, Mai 1852 
(Beilage zum 21. Stüd des Amtsblattes de 1852) an derjenigen Stelle anınlegen, welde durd eine 
Tafel begeihnet if, demnächſt dic Kähne oder Holzflöffe zu befeftigen, und ſich unvorgüglich bei dem 
Schleufenmeifter zu melden. 

$ 2. Befindet fih das Fahrzeug oder Holzfloß in der Bergfahrt, und hat der Schleufen- 
meifler nicht ſchon einem in ber Thalfahrt begriffenen Fahrzeug geftattet, in ben Oberfanaf ber 
Schleuſe und in biefe ſelbſt zu Noßen, fo bat der Führer des angemeldeten Fahrzeuges fofort in die 
— zu ziehen, zu ſchleuſen, und alsdann die Schleuſe und den Schleuſenoberkanal ungeſäumt 
zu paffiren. 

$.3. Befindet fih das Fahrzeug oder Holzfloß in der Thalfaprt, und hat der Schleuſen⸗ 
meifter nicht ſchon einem in der Bergfabrt begriffenen Fahrzeug geftattet, zu ſchleuſen, auch Fein Fahr⸗ 
zeug im Unterfanal ſich der Schleufe bis auf 50 Schritte genäbert, jo ordnet der Schleufenmeifter 
an, daß die Unterthore der Schleufe geichloflen werden, und bie Füllung der Schleuſe erfolge, und 
darf erfi nad Ausführung dieſer Anordnung das Fahrzeug oder Holzfloß in den Oberfanal und in bie 
Schleuſe ſtoßen. 

$ 4. Verlangen mehrere Fahrzeuge oder Holzflöſſe von oberhalb und unterhalb zugleich die 
Schleuſung, fo erfolgt diejelbe nad der Reihenfolge der flattgehabten Ankunft an der Schleufe, reip. 
nad ber flattgebabten Meldung mit der Maafgabe, daß eincr Schlenſung nad aufwärts eine der- 
gleihen nad abwärts folgt. Iſt hierbei eine ausreihende Zahl von Kähnen vorhanden, fo Tönnen 
die Führer von Holzflöſſen nur erfi dann das Durdichleufen verlangen, wenn zwei Schleufungen mit 
Fahrzeugen erfolgt find. inc Ausnahme von der Reihenfolge maden die mit Borfchleufepäflen ver- 
jebenen Fahrzeuge, welde allen übrigen Fahrzeugen in ber Rangordnung voraufgepen. 

IM an einer der Haltefielen ($ 1 diefer Verordnung) ein Fahrzeug oder Floßholz 
gemeldet, jo muß das an ber andern Halieftelle fpäter anlangende und beebalb jpäter gemeldete 
Fahrzeug — Floßholz ſo lange warten, bis das Erſtere an der Halteſtelle des Letzteren vorüber 
gefahren i 

$ 6. Kein Fahrzeug eder Holzfloß darf früher gemeldet werden, bevor es an der im 1 
bezeichneten Halteſtelle angelegt hat. 

Fahrzeuge oder Holzflöße dürfen in dem Storfower Kanal zwiſchen den beiden Halte- 
ſtellen ($ 1 dieſer Verordnung) nit anlegen, ſondern müſſen denfelben ununterbrochen paffıren. Aus— 
nahmsweiſe können jedod Handfähne der Uferbefiger diefer Strede Behufs der Ent- oder Belaftung 
derielben auch in dieſer Strede anlegen, jo lange dadurch bie Schifffahrt nicht geſtört wird; dies 
Anlegen darf jedoeh nur vorübergehend und auf Grund einer von dem Schhleufenmeifter für jeden 
ſpeciellen — — Erlaubniß geſchehen. 

$ 8. Das Ziehen und Schließen der Schüge, jowie das Deffnen und Niederlaffen der Zug- 
brüden, geſchieht auf Anordnung und in Gegenwart des Schleujenmeiflers durch die Bemannung der 
durchſchleuſenden Fahrzeuge veip. Holzflöſſe und gemäß der dem Schleufenmeifter darüber ertheilten 
beiondern Inſtruction. 
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8 9. Die Schiffer und Holzflöffer bürfen fi in der Schleufe und in beren Oberfanal nur 
ter Ruder ohne Metallbeſchlag bedienen, und wird es verboten, überhaupt Ruder in Hofztheile der 
Scleufe, der Brüden oder Bollwerfe und in die Steinböfhungen der Ufer einzufegen. 

$ 10. Das Schifffahrt treibende Publikum hat fi bei Befahrung der vorgedachten Kanal⸗ 
firede den Anordnungen der Ranal-Auffihts-Beamten, namentlich denen bes Sphleufenmeifters unmeiger: 
lich zu unterwerfen. : 

11. Zuwiderhandlungen gegen biefe Berorbnung werden — infofern die Strafgefege Feine 
härtere Strafe anorbnen, und bei eintretenden Beihädigungen vorbehaltlich des Anſpruchs auf Schadens 
erfag — mit Geldbuße bis zu 10 Thafer oder verhäftnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. 

Potsdam, den 23. März 1869. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) weile den RegierungsbezgirfPortsdam ausſchließlich betreffen 
Sortichreibuugebeamie für die Grund- und Gedäudeſteuer. 

68. As Fortſchreibungsbeamte für die Grund» und Gebäubefleuer find angefellt worden: 

1) — — Röſtel zu Perleberg für den Kreis Weſtpriegnitz mit dem Wohnorte 
zu Perleberg. 

2) Der Bermilfungs-Reviior Knauert zu Neufadt-Eherswalte für ben Kreis Ober- Barnim mit 
dem Wohnorte zu Freienwalde. 

3) Der Vermeſſungs⸗Reviſor Koppin zu Neuftabt-Eberswalde für den Kıeis Angermünde mit dem 

- Wohnort zu Angermünde. 

4) Der Feldmefier Kretſchmer zu Charlottenburg für den Kreis Teltow mit dem Wohnorte zu Teltow. 

5) Der Feldmeifer und Rataferfupernumerarius Betz zu Berlin für den Kreis Niederbarnim mit 
dem Wohnorte zu Berlin. 

6) Der Bermefungd-Revifor Hoton zu Königsberg für den Kreis Nuppin mit dem Wohnorte 
zu Neu-Ruppin. 

7) Der Feldmeſſer und Bauführer Tiesler zu Potsdam für die Stadt Potsbam, berjelbe iſt zu⸗ 
gleihd zum Secretair im Grund- und Gebäudeſteuer-Büreau ernannt worden. 

8) Der Feldmeſſer Snethlage zu Kyritz für den Kreis Ofipriegnig mit dem Wohnorte zu Kyrig. 

9) Der Feldmeffer und Bauführer Ulrich zu Freienwalde für den Kreis Oſthavelland mit dem 
Wohnorte zu Nauen. 

10) Der Feldmeſſer Weijer gu Groß-Streplig bei Oppeln für den Kreis Weſthavelland mit dem 
MWopnfige zu Rathenow. 

11) Der Feldmeſſer und Ratafterfupernumerarius Shüpp zu Marienwerder für den Kreis Prenzlau 
mit dem MWohnfige zu Prenzlau. 

12) Der Feldmefler Witſchel zu Potsdam für den Kreis Bresfom-Storfom mit dem Wohnfig 
zu Beeskow. 

13) Der Feldmeſſer Ockel zu Prenzlau für den Kreis Templin mit dem Wohnfige zu Templin. 

14) Der Feldmeffer und Ratafterfupernumerarius Reinshagen zu Pojen für den Kreis Jüterbog— 
Luckenwalde mit dem MWohnfige zu Jüterbog. 

15) Der Feldmeſſer Bi:tfeld aus Sprottau für den Kreis Zauch-Belzig mit dem Wohnorte zu Beljig. 

Der Fortſchreibungsbeamte hat innerhalb feines Geſchäftsbezirks nah den ergangenen Veroid⸗ 

nungen und Anweiſunzen Fie Aufnahme und Fortſchreibung des Güterweciels zu bewirfen, für bie 

Erhaltung der Gruntituerbüder und Karten, jo wie der Gebäudefleuerrolfen bei der Gegenwart 

Sorge zu tragen, auf Abſellung von bemerften Mängeln hinzuwirken, die erforderlichen Fortfcpreibungs- 

Meſſungen auszuführen und die auf die Grund» und Gebäubefteuer Bezug babenden Anträge ent: 

gegen zu nehmen. 
Bon jest ab find d.e den Grund: und GebäuderEigenthümern obliegenden Anmeldungen der in den 

Eigenthumsverhältniſſen und in dem Beitande der Liegenschaften und Gebäude eintretenden Verände⸗ 

rungen bei den Fortis ibungsbeamten anzubringen. 


Porsdam, deu ?9. März 1865. Köoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Korfien. 
Yen and Alleſte dei Berfendang son Seh med Wilnpient, 


70. Zur Verbütung und Begegnung ber Entwendung von Holz und Wildpretti aus Staats— 
Eommunals und Pr.vatforften und Jagden haben bisher in der Kurmark folgende, in unferen 
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Amisblatts-Verordnungen vom 22. April 1817 (Amtebl. S. 154), vom 22. April 1838 (Amisbl. 
&. 131), vom 11. September 1835 (Amtsbl. S. 3U6) und vom 15. November 1842 (Amtsbl. S. 337) 
wieder publicirten Jagd= und forfipolizeilihe Vorſchriften beſtanden: 
1) die Schneidemüller, ihre Mühlen möger unter Aemtern, Nittergütern oder Städten belegen fein, 
bürfen feinen Blod zum Schneiden annehmen, wenn derfelbe nicht mit einem Anſchlagszeichen 
verjehen ift, und der lleberbringer nicht durd ein glaubhaftes Atteft des Königlichen Forfiberienten, 
wenn der Blod aus der Königlichen Korft entnommen if, oder des Privat-Waldbefigers, wenn 
ev aus einer Privarforft declarirt wird, die Unverbädtigfeit des Beſitzers nachweiſet. 
die Schneidemüller jollen hierauf vereidet werden; wertn aber dennoch Blöde ohne Anſchlag und 
Attefk angenommen werden, fo joll die Gonfiscation der Blöde erfolgen und der Contravenient 
für jeden Blod mit einer Geldftrafe von 50 Thlr. und Erlegung von 5 Thlr. für den Denun- 
cianten belsgt werden. i 
(Holzer, Maſt- und Jagdordnung vom 20. Mai 1720 Tit. XVII 6 3 und Amtsblatt der 
Kurmärfiihen Regierung de 1815 S. 97.) 

Es dürfen-werer Baur, Nutz- und Brennholz noch Holzfopfen oder Wildprett in die Städte zu 

den Thoren eingelaflen werden, wenn fih der Einbringer nit durch ein glaubwürdiges Atteft 

als rechtmäßiger Befiger jener Gegenftände ausweiſet. Dergleigen Atteſte müffen: 

a) bie Menge und die Gatiung des Holzes, der Kohlen und des Wildpretts, und zwar crftere 
mit Bucflaben ausgetrüdt, entsalten; fie müſſen 

b) wenn jene Gegenflände aus Königlihen Korften eingeführt werden, von dem ketreffenden 
Königlihen Revier-Korfibedienten, 

ec) aus Ritterguts-Korften von dem Öutsbefiger oder dem Gerichtshalter, 

d) aus Stadiforften vom Magiftrat der Stadt, und 

e) aus anderen Privatforſten von der Dris-Dbrigkeit ausgeftellt, und mit dem Amtsſiegel ber 
ausftellenden Behörde bedrudt ſein; und find die ſämmtlichen Thor: und Aceifebeamten ver: 
pflicptet, die bezeichneten Gegenftände ohne diefe Atteſte anzupalten und nicht einzulaffen. 

Die Attefe müſſen von den Thor: und Arcifebeamten genau geprüft werden; werben fie unver— 
dächtig und richtig befunden, fo wird das eingebradte Duantem und ver Tag bes Einbringens 
darauf jedesmal mit Buchſtaben unentgeltlich dergeſtalt bemerft, daß fie nıdt noch einmal ge— 
draucht werden fönnen, und werden biejelsen dann den Einbringern zur Legitimation bes Ver— 
kaufs zurückgegeben. 

Finden ſich Unrichtigkeiten in den Atteſten oder werben fie falſch befunden, oder verſucht es Jemand, 
ohne ein Atteſt einzufcleihen, jo wird das Eingebrachte in Beſchlag genommen, und ber Bor: 
gang der Drtö-Polizei-Behörde zur polizeilichen Unterfuchung und ferneren Berfügung angezeigt. 
Beſtätigt fih hierbei die Unrichtigfeit, Unächtbeit oder der gänzliche Mongel eines Atteftes, io 
tritt die Gonftdcation der in Beichlag genommenen Gegenftände cin, wodurd indeſſen die be— 
ſondere gerichtliche Rüge der fih dabei etwa ergebenden Uebertretung eined Strafgejeges nicht 
ausgejhlofen if. Der Betrag des Gonfiscats wird zur Hälfte zur Forftcaffe und zur Häffte 
demjenigen gezahft, welcher bie Gontravention entdeckt und angezeigt hat, 

(Publicandum vom 4. Juni 1783 in der Edierenfammlung vom Zohre 1733, Spalte 2131 

und Amtsblatt der Kurmärkiſchen Regierung vom Jahre 1812 ©. 257.) 

Nah dem Amtshlattes-Publicandum vom 22. April 1817 (Amtsbl. S. 131) follen 
vorftepende Beftimmungen auch in ben beim biejjeitigen Regierungsbezirke beigelegten Landestheilen 
des Herzogibums Sachſen angewendet werden. 

Die in der Amtshlatt-VBerordnung vom 22. Aprit 1838 (Amtsbl. ©. 133) enthaltene Vorſchrift, 
daß das in die Städte einzuführende Holy nicht bios an den Thoren, jondern au „auf bem Wege‘ 
dahin zu controlliren x. fei, ift durch unjere Amtsbl.:Berorenung vom 15. November 1842 (Amteht. 
E. 337) aufgehoßen, reſp. dahin declarirt morben, daß: 

7) das Anhalten von Holz und Wildprett nur in oder vor den Städten zu erfolgen bat, daß aber 
fein Unterjgied in din Holzeinbringungen nach den Abgangs- oder Beſtimmungsorten zu maden 
it, ſondern daß jeder im die Stadt, wenn au nur zum Durdaang einpaffirende Holztransport 
dem geordneten Legitimatiens-Verfahren unterliegt. 

Ferner beflimmt die gedadte Berordnung, j 
8) daß auf Grund des Miniferial-Erlafies vom 29. September 1842 der bis dahin zu ben Forfl- 
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caflen verrechnete Erlös aus dem ohne das vorgeſchriebene Legitimations-Attet in hie Städte 
eingebrachten und der Confiscation unterliegenden Holze und Wildprette den Stadtgemeinden 

- ald Inhabern der Ortspolizeigerihtsbarfeit überlaffen werben jo, da die Handhabung ber Por: 
Ihriften über die Holz« und Wildpretts-Legitimations-Eontrofle den fädtiihen Behörden obliegt, 
und die Gonfiscate zu den Früchten der Drtspoligeigerichtsbarfeit gehören. 
bag wegen bed Denuncianten-Antheild die Verordnung vom 15. Junt 1812 (Amtsbl. S. 306) 
zu beachten bleibt; 
10) daß, da die von den Steuerbeamten auszuübende Thorcontrolle nur nod in ten mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Städten fortbauert, die ſonſtige Steuerpflicht an den Stabteingängen durch 
eine geſchärfte Polizei-Aufficht zu erfegen if. 
daß bei unlegitimirten Holz- und Wildprett-Einbringungen durch Miethsſuhren oder Dienfleute 
die Strafe der Gonfiscation den Eigenthümer des Transports, welder deshalb als Tpeilnehmer 
der Gontravention bei der Unterſuchung zuzuziehen if, trifft. 
12) daß der Umftand, daß der Einbringer hinterher, nad erfolgter Beichlagnahme, ein Legitimationg- 
Atteſt beibringt, Feinen gefeglihen ‚Grund darbietet, die verwirfte Strafe der Confiscation nicht 
in Anwendung zu bringen, da der bloße Verſuch, einen Holztransport ohne Attc in die Stadt 
einzubringen, ſchon die Confiscation bes Holzes nad fi zieht, bri nachträglicher Beibringung 
eines den Erforderniſſen entipredenden Attefles, aber dem Gigenthümer das Holz gegen cinen 
dem Taxwerth gleihfommenden Geldbetrag zurüdgegeben und das Rejultat auf diefe Beldfirafe 
gerichtet werden fann. 

dag die fraglichen Verordnungen fih. nur auf Holgmaterial im rohen Zufiande beziehen, und 

dag mithin verarbeiteted oder zugerichteted Bauholz, 3. B. wenn es ſchon zu Brettern geſchnitten 

ift, Feiner Urfprungs-Attefte zur Legitimation bedarf. 
Ueber die Form und Beſchaffenheit der Wilbprettattefle entpält die Amtsblatte-Verordnung vom 

11. September 1838 (Amtedl. S. 306) noch die befondere Vorſchrift, daß 

14) jedes folder Attefle enthalten muß: 

a) die Benennung des Beforgers, Fuhrmanns oder Trägers, zu befien Legitimation das Attefl 

ausgefertigt wird, 

b) die Gattung und die mit Buchſtaben ausgedrüdte Zahl des ihm verabfolgten Wildes, 

c) die Angabe der Zeit und des Ortes der Ausflellung, und 

d) die Unterſchrift und das Siegel des Jagbeigentpümers oder Pächters oder bes betreffenden 

Forfibeamten, von weldem das Wild verabfolgt worden ift. 

Indem wir vorftehende Befimmung zur allgemeinen Kenntniß und genauen Beachtung republi- 
ciren, verordnen wir zur näheren Declaration derjelben, insbejondere des zulegt gedachten Amtsblatts⸗ 
Publicandums über die Korm der Wildstegitimationg-Attefle, auf Grund des F 11 des Gefeges über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850, daß: 

15) aud das aus dem Auslande kommende Wild beim Einbringen in die Städte controflirt 
werden muß, und nur dann als gehörig Tegitimirt zu erachten ifl, wenn durch ein Atteft der bes 
treffenden Orts⸗ oder Korfi-Behörde der rechtliche Erwerb glaubhaft nachgewieſen wird. 

Potsdam, den 27. März 1865. Königl. Regierung. 


Befanntmachung des Königlichen Polizei-Präfidiums in Berlin. 
Polizei: Berordnun ; 
15. Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes über die PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850 
und nad Berathung mit dem Gemeinde» Borfiande verordnet das Polizei-Präfidium für den engeren 
Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 
Mit Bezug auf $ 342 des Strafgefegbuches vom 14. April 1851, welcher lautet: 
‚Wer in Schanffiuden oder an öffentlihen VBergnügungsorten zu einer von der Polizei vers 
botenen Zeit, ungeadiet der Wirth, fein Stellvertreter oder ein Polizei Beamter ihn zum 
Fortgeben anigeforders hat, verweilt, ift mit Geldbuße bis zu fünf Thalern zu beftrafen. 
Die Wirthe, welche dad Verweilen ihrer Säfte zu einer von der Polizei verbotenen Zeit dulden, 
haben Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder Sefängniß bis zu vierzehn Tagen verwirkt.“ 
wird beftiimmt, daß die „verbotene Zeit” die Stunden von 11 Uhr Abende bis 4 Uhr Morgens 
umfaßt. Berlin, den 27, März 1865. Könige. Polizei⸗Präſidium. 
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der bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin im Aten Ouartal 1864 eingegangt nen 
unbeftellbaren vecommanbdirten Retour: ‚Briefe 
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Befanntmachungen der Königlichen Dber:Poft-Direetion zu Berlin. 
Rabweifun 


Adreſſat 
Fechner 


Jordan 
Albert Hoene 
Goeber 
Bader 
H. Müller 
F. W. Moch 
Keſtenberg 
Joh. John 
Heinrich Ludewig 
Hedwig Beckmann 
M. v. Bismann 
Rieß 
Gloeckner 
F. Drenske 
Minna Müller 
Pauline Einbeck 
Thomas 
Louiſe Karbe 
Fetter 


A. Roſenberg 
A. von Kumanik 
F. Febrmann 
Witte 
L. Menfinger 
M. Levy 
Mettler 
Weßner 
Auguſte Richter 
Paul 
Zulius Weih 
Baumann 
Weile 
Auguft Schnabel 


F. Schulz 


Groeninger et Möller 


Lonis Friedländer 
Emma Seybel 
W. George 
H. Cohn 
H. Koch 


Ernſt Baenſch 
Roſalie Beet 


Bindernagel 
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Beſtimmungsort 


Zgier: 
Berlin 
Stubbenkammer 
Berlin 
Leipzig 
Berlin 
Krakau 
Berlin 


Wien 
Berlin 
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3 
Rreienwalde a. d. D. 


Berlin 
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langen Schwalbadb 


PRerlin 


Franffurt a. M. 


Berlin 
Spandau 
Berlin 
Nowawes 
Hof 
Berlin 
Zerbfl 
Sandersborf bei 
Bitterfeld 
Berlin 
Eibing 
Berlin 
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* 
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Zar Poft gegeben in Berlin Bemerfungen. 
bei der Poft-Anftalt | am Abiender 
| Porerpebition und 15|2. Augun 64.] Abſ Freitag. 
, 1513. AuguſtbaJ Vollknecht. 
⸗13289. Aug. 64. Loeff. 
⸗ ⸗ nr Aug. 64. Roſalie. 
⸗ »s 1414. Sept. ba. — 
23. Nuguß6l ee 
« e 27. Augufl 64. — 
18 13. Sept. 64.1 Matthede. 
» 13121. Aug. 64. Podejuch. 
- 13/5. Sept. 64. — 
* ⸗ 226. Aug. 64. — 
1415. Sept. ba. Pauline. 
⸗ 4 22. Juli 64. — 
— 15111i. e Sept. 64) Koſchminskp. 
⸗141519. Sept. 64, Zeitz. 
⸗18626. Sept. 64. Engel. 
⸗ ⸗ 87. Sept. 64. Heinrich. 
iei 
⸗1426. Sept.ba4. Bücner. 
s « 1614. Sept. 64. Karbe. 
« : 15 10. Oet. 64. Schneider. 
, 1511. Det. 64. Müder. 
; 1. Det. 64 Urban. 
s - 827. Sept.64. Eveline. 
; « 1613. Det. 64 — 
25. Sept. 64. — 
⸗ ⸗ 223. Sept. 64. — 
P - 25. Det. 64.) Yammerbirr. 
. : 28. Der. 64 Maliuſcheck. 
⸗ « 13114. Det. 64] Weinreich. 
P » 13117. Sept. 64. Hube. 
_ » 14119. Det. 64. Klein. 
+ « 8129. Sept. 64. Waſſilka. 
218. Det. 64. Felicitas. 
.e 2121.Sept.64. Juliue. 
1129. Sept.64. Müller. 
Hof⸗ Poſt⸗ Amt 8. Juni 64. H.S 


13. Juni 64. — 
18. Juni 64. W. Bartholomäus 


20. Juli 64. Hugo. 
10. Aug. 64. Hahn. 
11. Aug. 64. — 

13. Aug. 64. Dertwig. 
13. Sept. 64. — 
25. April 64] Feldhahn. 


a2 
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* Zur Poſt gegeben in Berlin Bemerkungen. 

* Adreſſat Beſtimmungsort | gej der Por-Anflalt- | am Abfender, 

4 von Margoly . Petersburg Pefterpedition 729. Aug. 64. Boehm. 

47 Agnes Peters Berlin ⸗ ⸗1365. Novbr. 64. — 

48| Math. Neigenftein 2 : 12115. Sept. 64. Paul ©. 

49 9. Meinberg s ⸗ ⸗1225. Aug. 64. — 

50) Bruno Schneider s s - - 15112. Nov. 64. Thereſe. 

51) Auna Lemmersje ⸗ 42. Novbr. 64. — 

52 Sturzwagen F - 24113, Nov. 64 — 

53 Blakdorf 1 ⸗ ⸗1810. Nov. 64. — 

54 Pollack ⸗ ⸗ 215. Nov. 64. — 

55 Hutze ⸗ - 215. Nov. 64. — 

56 . Burkhardt Teuchern ⸗13517. Nov. 64) Ida Feige. 

57 Muy Berlin ; » 1517. Rov.64| “Glare, 





Die Abfender der vorbezeichneten Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben innerhalb 
4 Wochen vom Tage ded Erſcheinens der gegenwärtigen Befanntmadhung an gerechnet, ſich zu melden, 
widrigenfalls mit ten Briefen nad ben geſetzlichen Belimmungen verfahren werden wird. 
Berlin, den 2. April 1865. ' Der Ober-PoflsDirector Safe. 


Bekanntmachung des Königlichen General-Pofl- Amts. 
Voſtdampfſchiff-Verbindung. A 

10. Bom 1. Mai 1865 ab wird, in Gemäßheit bes Preußiſch-Schwediſchen Poſtvertrags, zwiſchen 
Straljund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſtdampfſchiff-Ver— 
bindung unterhalten werden. Den regelmäßigen Dienft auf ber Linie werden verſehen: das Königlich 
Preußische Pofdampfigiff „Pommerania“ und. das Königlich Schwediſche Poſtdampfſchiff „Oscar“, 
beides neue eiſerne Räder-Dampfſchiffe mit Maſchinen von folder Kraft, daß die Fahrt unter ges 
wöhnlihen Witterungs-VBerhältnifien in 7 bis 8 Stunden zurüdgelegt werden kann. 

Zur Berridtung des Refervedienfles wird ein Königlich Schwediſches eiſernes Schrauben-Dampf- 
Schiff in Bereitihaft gehalten. 

Der Abgang der Schiffe, ſowohl aus Siralfund nad Malmoe, wie aus Malmoe nad Strafjund 
if auf 5 Uhr Morgens feftgeiegt. 

Die Verbindung der Pofdampffsifffaprten mit den Eiſenbahnzügen geftafter fih wie folgt: 

1. Richtung aus Deutihland nad Schweden. 

Aus Berlin per Eiſenbahn 5 Uhr 25 M. Nadmittags, in Stralfund Ankunft 11 Uhr 56 M. 
Nachts; (die Neifenden fönnen vom Bahnhof gleich nad ter Anfunft des Zuges einen Pof-Omnibus- 
unentgeltlich zur Fahrt nad ‚dem Dampſſchiffplatz benugen und an Bord die Abfahrt abwarten); 
Abfahrt per Dampfſchiff aus Straljund 5 Upr Morgens; Ankunft in Malmoe Mittags; Abgang des 
Eiienbahnzuges aus Malmoe 2 Uhr 20 M. Nachmittags; Anfunft in Stodpolm am andern Nach— 
mittoge um 5 Upr 22 M.; Anfunft in Gothenburg am-andern Mittage um 12 Uhr 25 M. 

I, Richtung aus Schweden nah Deutſchland. 

Aus Stodyolm per Eifenbapn 6 Uhr 6 M. früh, aus Gothenburg per Eifenbapn 11 Uhr 12 M. 
Bormittags; in Malmse Ankunft 11 Ubr 50 M. Nachts; (die Reifenden können an Bord des Schiffs 
die Abfaprt abwarten); Abfahrt aus Malmoe 5 Ur Morgens, Ankunft in Stralfund Mittags; 
(Bo-Omnibus nach dem Bahnhof unentacktlih): Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Stralfund 2 Uhr 
20 M. Nachmittags; Anfunft in Berlin I Uhr 10 M. Abends. (Anſchluß an den Couriergug nad 
Hamburg, den Eilzug nad Eöln, den Schnellzug nah Breslau und Wien, und den Gourierzug 
nah Rönigsberg und St. Petersburg.) 

Welche Einfchränfung in den Fahrten zwiſchen Stralfund und Malmoe vom 1. Detober ab für 
die ungünfligere Jahreszeit eintreten wird, barüber wird jeiner Zeit das Nähere befannt gemacht werden. 

Das VPerfonengeld für. die Reiſe auf den Dampfidiffen zwifhen Stralfund und Malmoe 
beträgt: für den erſten Pag: 5 Thaler Preußisch, für den zweiten Play: 34 Thaler Preußiſch, für 
den Borded-Plas: 2 Tplr. 

Es werden für den siflen und zweiten Mag au Tour: und Retour⸗Billets, 14 Tage. 
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gültig, zu folgenden ermäßigten Preiſen ausgegeben: erſter Pag 74 Thaler Preußifch, zweiter Plas 
5 Tpaler Preufiich. 

Für Kinder unter einem Jahre wird fein Perjonengeld, für Kinder von einem Jahr ab bis zu 
zwölf Jahren die Hälfte der obigen Sätze bezahlt. 

Das Freigewiht an Pallagiergepäd beträgt 100 Pfund, reſp. auf ein Billet zum halben Preife 
für Rinder 50 Pfund. 

Zwiſchen den Häfen von Malmoe und Kopenhagen bieten fi) täglich mehrere Male Lorals 
Dampffciffe dar, bei welchen die Leberfahrt durchſchnittlich 141 bis 2 Stunden währt. 

Das Perfonengeld für die Ueberfahrt von Malmoe nah Kopenhagen beträgt für ken erſten 
Plag 224 Sgr. Preußiſch, für den zweiten Plag 163 Sgr. Preußiſch. 

Die Dampficiffe zwiſchen Stralfund und Malmoe find zur bequemen Aufnahme einer großen 
Anzahl von Paſſagieren eingerichtet; für Herſtellung einer angemefjenen Zahl von Bettplägen ift 
Borforge getroffen. Ferner bieten die Schiffe Raum zur Aufnahme einer entfpreddenden Fracptgüter- 
Labung, auch zum Transport von Pferden, Schlachtvieh u. ſ. w. Der Tarif für Frachtgüter 
und Contanten ift möglihft niebrig nermirt. 

Die Einfopreibung der Reifenden, Erpedition des Gepäds, Annahme ber Frachten u. ſ. w. erfolgt 
in Stralfund dur die Königliche Poſtdampfſchiffs-Expedition dafelhft, in Malmoe durch den dortigen 
Königlich Schwediſchen Poſidampfſchiffs-Agenten Herrn Hans Frijs. 

Zur Erleichterung des Güter-Berfehrs mit Schweden ift die Einrichtung getroffen, daß emballirte 
Stüdgüter, welche auf ber Eiſenbahn in Stralfund eingehen, von ber Eifenbahn-Güter-Erpebition, 
auf Verlangen der Abjender, unmittelbar der Königlichen Poſtdampfſchiffs-Expedition in Stralfund 
zur Beförderung mit dem Poft⸗Dampfſchiffe nad Malmoe übergeben werben. 

Der Frachttarif, jowie alle auf die Benugung ber Poſtdampfſchiffe zwiſchen Preußen und Schweden 
bezüglihen näheren Bedingungen für Neifende und für Frachtiransporte können bei einer jeden 
Preugiihen Poftanftalt eingejehen werden. 

Außerdem ertbeilen ſpecielle Ausfunft die Poſtdampfſchiffs⸗Agenten: 
in Stralfund: Herr Eonful Heinrih Iſraël, in Düffeldorf: Herr Wilpelm Bauer, 
in Berlin: Herr Hofipediteur J. A. Fiſcher, Prenzslin Elberfeld: Herr 3. Weibtmann, 


lauer Strafe Nr. 23—24, in Grefeld: Herr C. Schnabeliug, 

in Stettin: Herr Schreyer & Comp., in Leipzig: Herr A. Lieberoth, 
in Kranffurt a. O.: Herr Herrmann & Comp. ſin Dresden: Herr Lüder & Tifcher, 
in Danzig: Herr 9. Sichtau, in Bien: Herr Svatsjanski & Sodl, 
in Breslau: Herr Bülow Comp., in Franffurt a. M.: Herr ©. 9. Zipf, 
in Magdeburg: Herr W. Matthee, in Paris: Herr J. F. Dolz, 14 Rue de l’Echiquier. 
in Cöln: Herr W. Tilmes & Comp., 

Berfin, den 2. April 1865. General-Pofl-Amt. 


Königliche Niederſchlefiſch-Märkiſche Eifenbabn. 
Bom 1. April d. I. ab wird für den Transport von unbearbeiteten oder rohpbearbeiteten 

Steinen (exel. Marmor) in ganzen Wagenladungen von mindeſtens 100 Ctr. 

a) ein Tarif für directe Sendungen von den Stationen Striegau der Bresfau-Schiveidnig- Freiburger 
und Bunzlau und Görlig der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn nah fämmtlihen Stationen 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahn, 

b) ein Tarif für directe Sendungen von ſämmtlichen Stationen der Breslau⸗Schweidnitz-Freiburger 
Eiſenbahn nah ſämmtlichen Stationen der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbapn 

nah dem Sage von _1 Pf. pro Ger. und Meile und unter Zufchlag einer Expeditionsgebühr von 
2 Thlr. pro 100 Etr. eingeführt werden. Eremplare bes Tarifs ad a find bei den Güter⸗Expeditionen 
Bunzlau und Görlig und Eremplare des Tarife ad b bei Sämmtlihen Güter-Erpeditionen der dies⸗ 
feitigen Bahn für den Preis von 1 Sgr. pro Stüd zu haben. 

Berlin, den 29. Märg 1865. Königl. Direction der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahr 


Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Der Artikel „Arſenik“ wird auf der dieſſeitigen Eiſenbahn vom 1. April d. J. ab zum Tarif: 
jage. der ermäßigten Clafie A, befördert werben. 


— un „Berlin, den 30. Märy 1865, Königl. Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


— 
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Perſonalchronik. 
Der pr, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Wilhelm Reinholbd Nath iſt, unter 
Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Freyenwalde, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Oberbarnim ernannt worden. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Gotthelf Lothar Meyer und Salomo Hauptmann 
zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt 


und vereidigt worden. 
| Perjonal:-Beränderungen 
bei der Dber-Gtaats-Anwaltihaft im Departement bes Königlichen Kammergerichts. 

Der zweite Staats⸗Anwalt bei dem Kammergeriht Hermann Schmieden ift vom 1. April 1865 
ab als Stants-Anwalt an das Kreidgericht in Sorau verjegt. 

Der Staate-Anwalisgehülfe Wiener bei dem Kreiögerite in Berlin ift mit der Verwaltung 
der zweiten Staats⸗Anwalts⸗Stelle bei dem Rammergeriht beauftragt. 

Der zweite Staats-Anwalt bei dem Stadtgerichte in Berlin von Moers if zum Ober⸗Staats⸗ 
Anwalt bei dem Juftiz-Genat in Ehrenbreitftein ernannt. 

Der bei der Staats-Anwaltichaft des Stabtgerichts in Berlin beſchäftigte Gerichts-Aſſeſſor Wilms 
mit der Verwaltung der Staatd-Anwalts-Stelle in Dels beauftragt worden. 
Perſonal-Chronik im Bezirke der Königliden Dber-Pof-Direction au Potsbam. 

Im Laufe des erfien Quartals 1865 find im Bezirfe der Koͤniglichen Ober-Pofl-Direction zu 
Potadam folgende Perjonal-Beränderungen vorgelommen: 

Angeſtellt ift: der Pofts&rpebienten-Anwärter Hartwig als Pofl-Erpedient bei der Pofl- 
Erpedition in Wittenberge Stadt. 

Uebertragen ift: die Verwaltung der Poſt⸗Expeditionen 2ter Claſſe in Menz und Pfaffentorf 
reip. dem Lieutenant a. D. von Lewinski und dem Baflwirih Marquardt, dem Factageboten 
Drume eine Brieiträger-Stelle, dem. Briefträger Michael Müller bie Stelle eines Factageboten, 
dem Erpreß-Briefträger Dienemann eine Briefträger-Stelle und dem Militair-Invaliden Kanzler 
eine Erprefbriefträger- Stelle bei dem Poſt⸗Amte zu Potedam, dem MilitairsInyaliden Freyer eine 
DofbegleitersStelle bei der Poſt⸗Expedition in Eharlottendurg und bem früheren Briefträger, Militairs 
Inpaliden König eine Pofibegleiter-Stelle bei dem Pofl-Amte in Brandenburg a. d. 9. 

Verſetzt ift: der Poſt⸗Expedient Bicfel von Belzig nad Luckenwalde. 

geeiwilis ausgefchieden ift: der Pofl-Errebitions-Gehilfe Meg in Lichtenrabe. 

ftiorben ift: der Pof-Erpediteur Daberkow in Storkom. 
Bei dem Königliher Stadtgericht zu Berlin if der bisherige Hülfsbote Johann Heinrich Längrich 
zum Gefangenwärter im Sculdgefängnig ernannt worben. 
Der Hülfsprediger Rode ift zum Hülfsprediger an der Dreifaltigfeite-Kirche zu Berlin beftellt 
worden. 

Der Eollaborator Heidemann ift als ordentlicher Lehrer am Berliniſchen Gymnaſium zum grauen 
Kloſter angeftelt worken. : 

Der bisperige Lehrer Jackiſch zu Nieder-Poiſchwitz in Schleſien if als vierter Lehrer an dem 
Koöniglichen Schullehrer-Seminar zu Cöpenid angeſtellt worden. 

Dem Fräulein Johanna Dande aus Pardim, jegt in Blandidomw, und dem Fräulein Rubolppine 
Krande aus Roſtock, jegt in Grabow b. W., ift die Erlaubnig ertheilt worden, im dieſſeitigen 
Kegierungsbezisf Stellen ald Hausleprerinnen anzunehmen. 

ermifhbte Nachrichten. 

Brüdenfperre. Die Brüde bei der Waſſermühle in Summersborf auf der Straße von Quden- 
walde nah Zoffen muß wegen nothwendiger Reparatur am 10. und 14. April d. 9. geiperrt 
werden. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken befannt gemadıt, daß während der Eperre der Weg 
über Sperenberg zu benugen ift. 


Zoſſen, den 27. März 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 
i (Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertiens®ebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sar,, 
Belagsblätter werden der Bogen mit I Spr. berechnet.) 


Nedigirt von der Königligen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrudt in der U. W. Sayn ſchen Buchdruderen 
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der Köuiglichen Negierung zu Porsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 15. Den 14. April 1S65. 








Warum die Wahlen von Gemeindebenmten öfter nicht beftätigt werden können. 

Es wird der Regierung jegt oft zum Vorwurf gemadt, daß fie es mit ber Betätigung ber 
Bürgermeifter und Rathsmänner jo fireng nehme: in den Zeitungen werben alle Fälle, mo ein 
Gemeinde-Beamter nicht beftätigt worden, aus dem ganzen Preußiſchen Staate emfig zufammengetragen, 
und damit das Verfahren der Regierung dabei recht unbillig und willkürlich erſcheine, wird Jeder, den 
fie nicht beftätigt Hat, ohne Weiteres als ein im jeder Hinficht vortreffliher Mann gefehildert. 

Zünaft if nun die Sache auch im Abgesrdnetenhaufe zur Sprache gefommen: cd waren ba 
mehrere Beſchwerden über verweigerte Befätigungen eingegangen, und die Abgeorbneten wollten der 
Regierung ohne Weiteres das auf dem Gefeg beruhende Recht der Beſtätigung überhaupt entziehen, 
was jedoch glüdliher Weiſe nicht geſchehen kann, wenn nicht außer dem Herrerhauie auch nod die 
Regierung ſelbſt zuftimmt. 

Bei diefer Gelegenheit feste nun der Minifter dis Innern Graf zu Eulenburg ‚auseinander, 
warum bie Regierung jened Recht zum Heile des Staats und der Gemeinden felber haben müſſe 
und warum fie in ben Festen Jahren öfter als früher die Wahlen nicht befätigen Fonnte und Durfte. 
' Der Minifter wies nad), dag die Aufficht der Staatsbehörden über Pie Gemeinden durchaus noth> 
wendig jei, weil jonft die Kraft der Regierung leicht gelähmt werben Fönne, wenn Ke in ben fläbtifchen 
Behörden, welde in den Gemeinden die Gelege und die Anorbnungen der Regierung turchzuführen 
baben, feine Unterflügung finde, Alle Nechtölehrer flimmen, fagte er, darin überein, daß die Regie— 
rung das Auffihtsrecht haben müſſe, und in allen fremden Gemeinde»®efegen, ebenfo wie in Preußen, 
jei der Regierung bad Recht der Beftätigung oder Nicht-Beflätigung der Gemeinde-Beamten gegeben, 

Nun aber wird gejagt: Die Regierung made von ihrer Befugniß micht den richtigen Gebraud, 
jondern fie mißbraude ihr Recht. \ 

Darauf antwortete der Minifter: die Regierung habe boppelte Beranlaflung gehabt, von -diefem 
Rechte umfangreichen Gebrauch zu maden, weil fie nicht blos in ihrem Intercife handelte, fondern 
im Intereffe der Communen ſelbſt. Es kann für die Commune feine größere Gefahr geben, als 
wenn fie einer politifhen Parteiherrichaft unterworfen wird. 

Grade die Parteileute, welge jet die Negierung wegen des Gebrauchs des Beſtätigungsrechts 
anflagen, find es gerdefen, welche die Regierung dazu genöthigt haben. 

Bis in die Mitte des Jahres 1863, fagte der Minifter weiter, hat die Regierung den Wahlen 
der Eommune wenig Aufmerfjamfeit geſchenkt, fie hat nur darauf gejehen, dag die Gewählten wohl« 
gefinnte, anftändige, mit den communalen Berhältniffen befannte Leute waren, fie ift aber wenig in 
ben Fall gelommen, die Beflätigung zu verfagen. Bon bem Augenblid an, wo bie Fortjhrittspartei 
beichloffen Hatte, die politische Bewegung in.die Communen und damit in das Land zu werfen, und 
wo fie fih die Magifträte und die Stabtverorbneten ausgefucht hatte, um ihre Werkzeuge zu werben, 
da gab man das Zeichen für die Herrfchaft ber politiihen Parteien über die Stäbte. Bon dieſem 
Augenblide an will ich Ihnen jagen, was vorgegangen if. Sie (von ber Fortigpritispartei) haben, 
wenn es zu Wahlen fam, nicht mehr gefragt, ift der Mann mit den ſtädtiſchen Berhältniffen bekannt, 
hat er Zeit, Berftändnig und guten Willen? Sondern Sie haben gefragt, zu welcher Partei gehört 
der Dann, fann er gut wühlen, if er cin Menfch, ber unter Amfländen feine Parteianficht mit Ge— 
walt zur Geltung bringen fann, hat er den gehörigen Anhang? Dann wollen wir ihn wählen. Sie 
haben ſehr tüchtige Communalbeamte, die ſich in ihrer Dienflzeit glängend bewährt "hatten, blog 
deshalb nicht wiedergewählt, weil die politifchen Anfichten berjelben nicht die Ihrer Partei waren. 
Wenn die Regierung die Wahlen nit beflätigt hatte, jo find Sie nicht auf einen ander zurück— 
gegangen, der bei gleicher Befähigung der Regierung möglicher Weife genehm geweſen wäre, ſondern 
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Sie Haben denfelten oder einen no ſchärferen Parteimann gewählt; Sie haben gezeigt, daß es Ihnen 
nicht auf die Befähigung ankam, jondern darauf, Ihre Parteiflellung bis auf ben Tegten Punft hin 
zu behaupten. Einem folgen Treiben gegenüber if bie Regierung ganz notpiwendig dahin gedrängt 
worden, zu fagen: „Nein das führe zum Ruin der Communen, und mit dem Ruin der Kommunen 
zum Ruin des Staats”. Die Regierung hat bad Geſetz zur Hülfe genommen, und hat gejagt: 
„Nein! und zwar wejentlih aus politiihen Gründen: politifhe Gründe hatten Sie dazu beftimmt, 
auf die Wahlen einzumwirfen in einem Sinne, wie es nicht zu dulden war, und politifche Gründe 
baben die Negierung beftimmt, von ihrem Recht Gebrauch zu machen .und zu jagen: „Nein! 

Es ift der Regierung nicht beigefommen, etwa zu verlangen, daß nur Leute von ıbrer eigenen 
politiſchen Anſicht in die CommunalsAemter gewählt würden. 

„Daran haben wir nun und nimmermehr gedacht, und die Beifpiele aller größeren Städte, in 
welpen in der Testen Zeit Wahlen vorgefommen find, zeigen, daß nicht ein einziger Beamter der 
Richtung befätigt worden if, der wir angehören, fondern daß verflänbige, feiner ſcharfen Partei— 
richtung angehörige, von gutem Willen befeelte Leute ohne Weiteres beftätigt worden find. Wenn die 
Stadiverordneten vernünftige Yeute vorſchlagen, fo werde ich fie mit Vergnügen beftätigen, ob fie zu 
meiner Farbe gehören oder nicht; aber fie follen nit den Hader hineinwerfen, da, wo 
Ruhe und Friede war; die Communen ſollen nicht, wo eg ſich um ihr geiſtiges und 
materielles Wohl handelt, für deſſen Wahrung fie bis dahin fehr wohl bie leute 
herausfanden, biefe jegt ausfloßen, damit fie Politifern Plag machen. Sie jollen nicht ihre ganzen 
Behörden jo organifiren, daf fie nichts find, wie Wahlcomite’s für das nächſte Abgeordnetenhaus.‘ 
Dahin haben fie es getrieben und dem will ich entgegentreten, daß iſt die Abfiht der Negierung. 
Ich beſchäftige mich mit diefen Saden im höchſten Grade ungern, es ift eine fehr unangenehme Ans 
gelegenpeit, fih mit der Perjönlichkeit eines font ehrenwertben Mannes in diefer Weiſe zu beſchäftigen, 
es iſt aber falſch, wenn Sie etwa jagen, ich jchlage die Wahlliften auf und ſehe nur na, wie der 
Mann gefimmt Hat. Das thue ich auch, es ift aber nicht der einzige, nicht der entſcheidende Umſtand, 
um ſich ein Urtheil über den Gewählten zu bilden. Ich frage nicht danach: ift er ein Altliberaler? 
hat er fo und fo gewählt? fonbern ich frage einfach: wie ift fein Verhalten? Wird er in der Kom: 
mune befänftigend und ausgleichend wirken, oder wird er ein Wühler jein?! Wenn ich aber aus den 
Nachforſchungen erjege: er wird agitiren, dann ift meine Arbeit jehr leicht, und es wird mir fehr 
leicht, dem Könige dann zu fagen: befiätigen Eure Majefät ihn nicht. Dies halte ich nicht nur für 
ein Recht, ſondern auch für eine Pflicht gegen den Staat und bie Gemeinde. Keine Regierung, fie 
möge jein, welche fie will, wird in ſchwierigen aufgeregten Zeiten anders handeln, als daß fie bie» 
jenigen Gejegesbeflimmungen in Anwendung bringt, Die grade für einen ſolchen Kall anzuwenden find. 

„Dieſe Beftiimmungen des Geſehes kann und wird fi die Regierung auch nicht nehmen laſſen. 
Sie fönnen einem Feldherrn, der irgendwo fi verſchanzt has, feinen Borwurf daraus machen, wenn 
er bie vorgefundenen Schangen vertheibigt. Greifen Sie ung in der Front an, aber verdenfen Sie 
es und nicht, wenn wir unjere Pofition zu halten ſuchen. Sie iſt wichtig. Sie if vor Allem zu 
wichtig, um jemals in Ihre Hände kommen zu dürfen.‘ J 

Dies ſind die Worte des Miniſters des Innern. Jeder Patriot wird erkennen, daß auch in 
dieſer Sache die Regierung nicht anders handeln kann, als ſie es thut, und Jeder, dem es mit dem 
Wohle der Gemeinden wirklich Ernſt iſt, wird der Regierung dazu helfen, das unſelige Parteitreiben 
wieder aus dem Gemeindeleben zu entfernen. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) welheden Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
= Viehſperre in Lüchfeld. 

71. Wegen der unter dem Rinbvieh bed Nitterguts Lüchfeld, Kreis Ruppin, ausgebrocenen 
Lungenſeuche werden das Dorf und Rittergut Lüchfeld und deren Feldinarfen für Rindvieh, Rauchfutter 
und Dung hiermit bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, den 8. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Kronprinzliitung betreffend. 

72. Unter Bezugnahme auf bie in ber 2ten Beilage zum Bten Stüd des biesjährigen Amts— 
Blattes abgedruckte Befanntmahung des Königlichen. Kriege- Minifteriums vom 18. Januar d. J., 
die. Kronpring- Stijtung betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß fernerhin 
nachſtehende Anfelungs-Ansrbieten von Privaten 26. für die Kronprinz. Stiftung gemacht worden find: 


Ey Das Anerbieten ıf 
* gemacht von 







92 Magiſtrat zu Nordenburg, 
Kreis Gerdauen, Regie—⸗ 
rungsbezirk Koͤnigsberg 


93 Hr. Dr. Beheim- Schwarz⸗ſ3 Aufſichtsbeamte. 


bad, Dirertor des Pädas 
gogiums zu Dftrowo. bei 
Filchne 


g4lHerr W. Gotthardt, Be— 
ſitzer einer Maſchinenbau⸗ 
anſtalt zu Brieg i. Schl. 


a 


ih i 
gHiHerr Butöbefiger LoebbeckeſJ Nachtwächter auf dem Gute⸗ 45 es 


zu Mahnodorf, Kreis Hal- 
berfiabt 


1 Polizeipülfspiener 
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Bezeichnung der offerirten 


Anſteliung oder Beſchaͤftigung 


Executor 


werber müſſen ſtreng ſitt⸗ 
lichen Characters, mit 
einigen Schulkenntniſſen 
ausgeſtattet und un 
aus der Zahl ber Ober: 
feuerwerfer, Feldwebel oder 
Unteroffiziere jein | 
Portier und Güter» Ber: 
walter, welcher Iefen, ſchrei⸗ 
ben und rechnen fann, au 
moralifh und ſtreng recht⸗ 


bofe 


Dotirung ber Stelle. 


und 90 Thlr. jährlihes Gehalt, 


Dienſtwohnung und die ger 
jeglichen Erecutiong- Ges 
bübren 


Die Be⸗Je 100 Thlr. jährlihes Ge⸗ 


halt u. völlig freie Station 
(&fien, — Bedie⸗ 
nung, Heizung und vn) 


jährlicher Lohn, 
Wohnung, Feuerung 
und Beföftigung 


96/Patent » Erinolinen = Kabrif,Wünfcht einen Invaliden zu Kann kwöchensi : = der: 


in a Dranienftraße! 
Nr. 122 





IllandrarpesAmt zu Sprottaulf 


beſchäftigen. Wüunſchens⸗ 
werth iſt, wenn der Be— 
werber Schloſſer oder 
Klempner wäre 


dienen 


Chauflee- Zoll» Einnehmer. Auger freier Wopuung mit 


Die Bewerber müflen im 
Schreiben u. in der Führung 
einfadher Rechnungen gut 
bewandert fein und eine 
Gaution von 50 Thlrn. er⸗ 
legen. Die Anftelung er- 
folgt gegen 3 monatliche 
Kündigung 


gElHerr Profefior Maas, inierbietet ſich diejenigen In- 


Berlin, Behrenftrage Nr. 24 





| 
99 
tegroll zu Engelswacht 


bei Bahnhof Miltzow in 
Neu⸗Vorpommern 


Potsdam, den 8. April 1865. 


validen, welde den rechten 


Arm verloren baben, im! 


Schoͤn⸗ u. Schnellſchreiben 
mit der linken Hand un⸗ 
entgeltlich zu unterrichten, 
ſo daß die Betreffenden in 
den Stand geſetzt würden, 
dadurch ihr Fortkommen 


zu finden 
Herr Guistefhere. Schlich⸗1 Nahtwächter auf ſeinem Reben völlig freier 
gung und Wohnung 3 Tpfr. | 
monatlih Lohn | 


Qute, womit am Tage) 
nur fehr geringe Dienft- 
leiftungen verbunden find 


Garten, 120 Thlr. Gehalt 
und etwa 25 Thlr. Tan- 
tieme, noch 15 Thlr. Oel⸗ 
geld jährlich 


Beköſti⸗ 


Be⸗ 
merkungen. 
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Durcichnitie-Marftireife ber Getteibe⸗ Arten ıc. in der Stabt Berlin für den Pionut März Ich. 
73. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbſen, ber rauhen Fou— 
ragt vw. gaben im Monat März d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Scheffel Weizen 2 4 Ser. 11 Pf., 
.. e Mogen ». 2... 1» 14 ss 11» 

.. ⸗ grobe Gerfitie. 1 = Ts As 

.. ⸗ eine Gerſte. er 1 » 6» 3%» 

..o .. Hafer ee 1 . — +. Its 
.. »  Erbien. 1+ 293, 8% 

.» das Schock Stroß - 10» 15 +» 11» 

« ben Gentner Heu. 1 + 10 2,— ⸗ 

» bie Tonne Weißbier J 5 5 — ⸗ 

.. .» Braunbir . . . 2... A. N 1 — - 

«e das Duart einfahen Kornbranntiwein — ⸗ 2. 6* 

. x = doppelten Kornbranntwein. — ⸗ Pe — ⸗ 

s den Centner Hopfeee. 65 — — ⸗ 

was hiierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. Aprit 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innem. 
Befanntmachung 


wegen Ausreichung der Zinscoupons Serie IV zu den Schuldverfhreibungen ber 
Staats-Anleihe vom Jahre 1853 und der Zindcoupons Serie IH zu den Schuld» 
verfohreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1857. ö 
TA. Die neuen Coupons Serie IV NE 1 bis 8 über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. April 1865 
bis dahin 1869 nebſt Talons zu den Schuldverfepreibungen der Staatd-Anleipe vom Jahre 1653 und 
die benjelben Zeitraum umfaflenden Zindcoupons Serie III NP 1-bie B nebſt Talons zu den Schuld- 
verſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857, werden vom 1. März d. J. ab, von der Con⸗ 
trolfe der Staasspapiere hierſelbſt, Dranieuſtraße Nr. 92, unten rechts, täglich in den. Bormittags- 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und der Eaffen-Revifiond-Tage, 
ausgereicht- werden. Die Coupons Fönnen bei der gedachten Eontroffe felhft in Empfang genommen 
oder durch Bermittelung der Königlichen Regierungs-Haupt-Caſſen bezogen werden. Wer bas Erflere 
wünſcht, hat die Talons vom 22. Detober 1860 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare 
bei dir gedachten Gontroffe und in Hamburg bei dem Preußischen Ober-Poſt-Amte unentgeltlich zu 
haben find, bei der Kontrolle perfönlih oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerirte Marke ald Empfangs-Beiceinigung, jo if das Berzeichnig nur einfach einzu- 
reihen, wogegen daffelbe von denen, welde cine ſchriftliche Beſcheinigung über bie Abgabe der Talons 
zu erhalten wünſchen, deppelt abzugeben if. In dem letztgedachten Falle erhalten die Einreiher das 
eine Erempfar bes Verzeichniſſes mit einer Empfangs-Beſcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke 
oder Empfangs-Beſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen Coupons zurüdsugeben 

In Syhriftwchfel fann fih die Kontrolle der Staatspapiere nit einlaljen. 

Ber die Coupons durd eine Königliche Regierungs-Haupt-Caſſe beziehen will, hat derielben bie 
gedachten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureihen. Das eine Eremplar des Berzeihnifies 
wird mit cıner Empfan;sbeiheinigung verfehen ſogleich surüdgegeben, und ift demnächſt bei Aushändigung 
der netten Coupons wieter abzuliefern. Formulare zu dieſen legteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs- 
Haupt⸗Caſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Gaflen 
unentgeltlich zu haben. Des Einreidens ber Schuldverfchreibungen felbft bedarf es zur Erlangung der 
neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen find. Die Documente find 
in diejem Kalle an die Controlle ber Stnatspapiere ober an eine Regierungs-Haupt⸗Caſſe mittelſt beſonderer 
Eingabe einzureichen. & ie Beförderung der Talons ober der Schuldverfhreibungen an die Regierungs⸗ 
Sonpt-Eaffen (nit an die Controlle ver Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft His zum 1. Novem⸗ 
. ber d. %. portofrei, wenn auf dem Gouverte bemerkt iſt: 

„Talons (reſe. Schuldverſchreibungen) der Staats-Anfeihe von 1853 (1857) zum Empfange 
neuer Coupons Werth ....... Toelr.“ 

Mit dem 1. November d. 3. hört bie Portofreiheit auf, die Rückſendung erfolgt nur bie zu dieſem 
Zeupunkt portofrei. Kür folge Sendungen, die von Orten eingehen oder nad Orten befiimmt find, 


j - 129 
welche außerhalb des Preußischen Poſtbezirks, aber innerhalb bed Deuiſchen Poſtvereinsgebieis liegen, 
fann eine Befreiung vom Porto nad den Bereinsbeftimmungen nicht flattfinden. 
Berlin, den 17. Februar 1865. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
baß Formulare zum Verzeichniſſe bei unferer Haupt»Gaffe, den Kreis-Eafjen, ber Kreis-Steuer-Ein- 
nahme in Belzig und den Haupt-Jell- und Haupt-SteuersAemtern zu haben find. . 

Potsdam, den 24. Februar 1865. Königl. Regierung. 
b)welde den Regierungsbezirf Potsdam ausihlieglig betreffen. 
Veränderung von Gemeinde-Bezirfsgrenzen. 

78, Gemäß $ 1 des Gejeges, betreffend die Lanbgemeindes-Berfafjungen ıc., vom 14. April 1856 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundftüde: 
Bezeignumng 


des fünftigen Ge- 


| | PIE 
bed Kreiſes. | des Grundſtücks. bed Erwerbers. meeinder Mertiaubes. 
Niederbarnim 1104 ORth. nördlich vom Malzer Lehnſchulze Schröder zu Dorf Schmadten- 
Kanal, inmitten der Wieſen Schmachtenhagen | bagen j 


des Lehnſchulzenguts 





Oberbarnim 274 Rd. der fiscaliſchen Dorf⸗Büdner Wilh. Dürre zu Dorf Freudenberg 
| firaße zu Freudenberg Freudenberg 

Teltow 126 Rth. her fiscaliichen Dorfe|Büdner Carl Hein. Richter Dorf Schöneiche 
| fraße zu Schöneiche zu Schöneide 

Teltow Die Dörfer Alte u. Reu-Bohns- (Bisherige Befiger) Dorf Bohnsdorf 


| dorf, bisher zwei für fid bes, 
ı flebende Gemeinde = Bezirke) 








bildend 
Dfrriegnis Grundftüde der Domaine Zech-8 Grundbefiger und die Kirgelfffeden Zechlin 
fin von 164 Mro. 47 TRt.| zu Rieden Zechlin 
ı Fläche | 
Dfipricanig ‚Grunbflüde der vor erwähnten Forſt⸗Fiscus Königliche Zechliner 


| Einwohner und der Kirche zu | Korft 

i Fleden Zedlin von 159 Mrg. 

ı 128 IR. 
von den bisherigen Guts-Verbänden abgezweigt und ben in der festen Colonne erwähnten Gemeindes 
Verbänden einverleibt worden find. \ 

Potsdam, den 7. April 1869. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Goangeliiche kirchliche Statifik Dentſchlande. 

76. Auf Veranlaſſung und unter Mitwirkung der deutſchen evangeliſchen Kirchen-Conferenz zu 
Eiſenach wird im Verlage der Cott aſchen Buchhaudlung zu Stuttgart im Laufe des Monats Mai 
d. J. eine evangeliſch⸗kirchliche Statiſtik Deutichlandg — etwa 12 Drudbogen ftarf — erſcheinen und 
im Buchhandel zum Preife von 1 Tplr. für das Exemplar debitirt werden. i 

Die Verlagsbuchhandlung bat ſich dabei verpflichtet, die von den kirchlichen Behörden eingehenden 
Beftellungen mit 20 Sgr. pro Eremplar austuführen, und babei das Anfuchen geftellt, von ber oberen, 
lirchlichen Behörde eine Benachrichtigung zu erhalten, wieviel Exemplare dieſelbe für fih und ihr 
Reſſort zu erhalten wünſcht. 

In Gemäßheit desfallfiger Verfügung des Herrn Minifters der Geiflihen, Unterrihtss ıc. Ans 
gelegenpeiten veranlafien wir firliche und andere Behörden und Inſtitute, ſowie bie Herren Geiflichen 
unjeres Bezirks, etwanige Beftcllungen binnen 4 Wochen durch die Herren Superintendenten an uns 
gelangen zu Lafien. : 

Potsdam, den 7. April 1865. Königl. Regierung. Abthrilung für Kirchen: u. Schulwefen. 
Verordnung, Die Bornahme von Sprigenproben anf dem platten Lande betreifend. 

11. Die Feuers und Löſch-Ordnung für das platte Land vom 11. October 1847 (Amisbl. 

Seite 395) macht im $ 73 die Polizeirsepörben dafür verantwortlich, daß die nöthigen Löſchgeräth⸗ 


ſchaften fortwährend in gutem Stanbe erhalten werben und verpflichtet im $ 7A Die Orté⸗-Polizei⸗ 
Behörden, mindeftend alle zwei Jahre eine Vifitation ſämmtlicher Feuerlöfchgeräthe, jo wie cine Probe 
ker fahrbaren Feuerfprigen vorzunehmen. - 

Diefe Befimmungen erfcheinen, wie mehrfach gemachte Erfahrungen ergeben haben, nidt aus— 
reichend, und vererbnen wir deshalb auf Grund des H 11 des Gefeges Aber die Polizei Berwaltung 
vom 11. März 1850 mit Genehmigung bes Herrn Ober-Präfidenten der Provinz: 

daß in allen im bieffeitigen Berwaltungs- Bezirke belegenen Drifchaften des platten Ranbes 
alljährlich mindeflens zwei Mal eine Sprigenprobe water Leitung ber Orts-Polizei⸗Obrigkeit 
und mit Zugiehung ber Dorfgeridhte ftattzufinden Hat, beren Ergebniß regelmäßig dem 
Kreid-Tandrathe durch Die Orts-Polizei⸗Behörde ſchriftlich anzuzeigen if, 

und daß ber Sprigenmeifter, namentfih nad jebesmaliger Benugung der Sprige fi davon 


zu überzeugen, bezichungstweife dafür Sorge zu tragen bat, daß letztere ſich jeder Zeit in einem 


durchaus brauchbaren Zuftande befindet ($ 43 der Feuer-Löfg-Drdnung 

Die Nichtbeobachtung dieſer Anordnungen zieht eine Geldfirafe bis zu 10 Thlen., event. verhältniß- 
mäßige Gefängnißftrafe nach fid. 

Porsbam, den 7. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Befanntmachung ded Königlichen General: Poftl:-Amts. 

Vofdampfihif: Verbindung. j 
11. Bom 1. Mai 1865 ab wird, in Gemäßheit des Preußiſch⸗Schwediſchen Poſtvertrags, zwiſchen 
Stralfund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſtdampfſchiff-Ber— 
bindung unterhalten werben. Den regelmäßigen Dienft auf der Linie werden verfehen: das Königlich 
Preußifhe Pordampfichiff „Pommerania“ und dag Königlich Schwedische Pordampfichiff „Oscar“, 
beibes neue eiferne Räder-Dampffhiffe mit Mafchinen von folder Kraft, daß die Fahrt unter ges 
wöhnligen Witterungs-Berbältniffen in 7 bis 8 Stunden zurüdgelegt werden Fann. 

Zur Verrichtung des Rejervedienfles wird ein Königlich Schwediſches eifernes Schrauben-Dampf- 
Schiff in Bereitschaft gehalten. 

Der Abgang der Schiffe, ſowohl aus Stralfund nah Malmoe, wie aus Malmoe nad Stralfund 
iſt auf 5 Uhr Morgens feſtgeſetzt. 

Die Berbindung der Pofldampfidifffahrten mit den Eiſenbahnzügen geftaltet ſich wie folgt: 

1. Rihtung aus Deutihland nah Schweden. 

Aus Berlin per Eifenbapn 5 Uhr 25 M. Nachmittags, in Stralfund Ankunft 11 Uhr 56 M, 
Nachts; (die Neifenden können vom Bahnhof gleih nad der Anfunft des Zuges einen Pofl-Omnibus 
unentgeltlich zur Fahrt nach dem Dampfigiffplag benugen und an Bord die Abfahrt abwarten); 
Abfahrt per Dampfihiff aus Stralfund 5 Uhr Morgens; Ankunft in Malmoe Mittags; Abgang des 
Eiienbahnzuges aus Malmoe 2 Upr 20 M. Nachmittags; Ankunft in Stockholm am andern Nach—⸗ 
mittage um 5 Uhr 22 M.; Anfunft in Gothendburg am andern Mittage um 12 Ihr 25 M. 

I, Rihtung aus Schweden nah Deutſchland. 

Aus Stodholm per Eifenbahn 6 Uhr 6 M. früh, aus Gothenburg per Eifenbahn 11 Uhr 12 M. 
Bormittags; in Malmoe Ankunft 11 Uhr 50 M. Nachts; (die Reiienden Fönnen an Bord des Schiffs 
bie Abfahrt abwarten); Abfahrt aus Malmoe 5 Uhr Morgens; Ankunft in Stralfund Mittags; 


(Bobs Omnibus nah dem Bahnhof unentgeltlich); Weiterfahrt per Eifenbahn aus Stralfund 2 Uhr - 


20 M. Nachmittags; Ankunft in Berlin 9 Uhr 10 M. Abends. (Anſchluß, an den Courierzug nad 
Hamburg, den Eilyug nad Eöln, den Schnellzug nah Breslau und Wien, und den Courierzug 
nah Königsberg und St. Petersburg.) J 

Welche Einſchränkung in-den Fahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe vom 1. October ab für 
die ungünftigere Jahreszeit eimtreten wirb, barüber wird feiner Zeit das Nähere befannt gemacht werden. 

Das Perfonengeld für die Reife auf den Dampficiffen zwiſchen Stralfund und Malmoe 
beträgt: für den erſten Pag: 5 Thaler Preußiſch, für den zweiten Pag: 34 Thaler Preußiſch, für 
den Vordeck⸗Platz: 2 Tplr. 

Es werben für den cıflen und zweiten Mag auch Tours und Retour-Billets, 14 Tage 
gültig, zu folgenden ermäßigten Preifen ausgegeben: erfier Pag 74 Thaler Preußisch, zweiter lag 
5 Thaler Preußiſch. 

Für Kinder unter einem Jahre wird fein Perſonengeld, für Kinder von einem Jahr ab bis zu 
zwölf Jahren die Hälfte der obigen Säge hezaplt. : 


— — — 


1851 

Das Freigewiht an Paſſagiergepäck beträgt 100 Pfund, veip. auf ein Biller zum halben Preife 
für Kinder 50 Pfund. 

Zwiſchen den Häfen von Malmoe und Kopenhagen bieien fich täglich mehrere Male Loral- 
Dampfſchiffe dar, bei welchen die Ueberfahrt durchſchnittlich 14 bie 2 Stunden währt. 

Das Perjonengeld für die Ueberfaprt von Malmoe nah Kopenhagen beträgt für ten erflen 
Pag 22; Sgr. Preußiſch, für den zweiten Pag 163 Sgr. Preußiſch. ' 

Die Dampfidiffe zwiſchen Stralfund und Malmoe find zur bequemen Aufnahme einer großen 
Anzahl von Pafjagieren eingerichtet; für Herfellung einer angemefjenen Zahl von Bertplägen ift 
Borforge getroffen. Ferner bieten die Schiffe Raum zur Aufnahme einer entfprechenden Frachtgüter⸗ 
Ladung, aud zum Transport von Pferden, Schlachtvieh u. |. w. Der Tarif für Frachtgüter 
und Contanten ift möglihft niebrig normirt. 

Die Einfhreibung der Neijenden, Expedition des Gepäds, Annahme ber Frachten u. ſ. w. erfolgt 
in Stralfund durd) die Königliche Poſtdampfſchiffs-Expedition dafelbf, in Malmoe durch den dortigen 
Königlih Schwediſchen Poſidampfſchiffs-Agenten Herrn Hans Frijs. 

ur Erleichterung des Güter-Verkehrs mit Schweden ift die Einrichtung getroffen, daß emballirte 
Stüdgüter, welche auf der Eiſenbahn in Stralfund eingehen, von der Eifenbahn-Güter-Erpebdition, 
auf Berlangen der Abjender, unmittelbar der Königlichen Pordampfihiffs-Erpedition in Stralſund 
zur Beförderung mit dem Pol-Dampfidiffe nad Malmoe übergeben werben. . 

Der Fracttarif, jowie alle auf die Benugung ber Poſidampfſchiffe zwiſchen Preußen und Schweben 
bezügliden näheren. Bedingungen für Reiſende und für Fradtiransporte können bei einer jeden 
Preußiſchen -Poftanftalt eingejehen werben. . 

Außerdem ertheiten fpecielfe Auskunft die Poſtdampfſchiffs-⸗Agenten: 
in Straljund: Herr Eonful Heinrih Jiracl, in Düffeldorf: Herr Wilgelm Bauer, 
in Berlin: Herr Hofipebiteur J. A. Fiſcher, Prenz-fin Elberfeld: Herr 3. Weidtmann, 


lauer Straße Nr. 23—24, - Jin Grefeld: Herr C. Schnabelius, 

in Stettin: Herr Schreyer & Comp., in Leipzig: Here A. Lieberotp, 
in Frankfurt a. D.: Herr Herrmann E Eomp.,lin Dresden: Herr Lüder & Tiſcher, 
in Danzig: Herr 9. Sichtau, in Wien: Herr Syatsjansfi & Sodl, 
in Breslau: Herr Bülow K& Comp., in Franffurt a. M.: Herr G. 9. Zipf, 
in Magdeburg: Herr W. Matthée, in Paris: Herr 3. F. Dolz, 14 Rue de l’Echiquier. 
in Cöln: Herr W. Tilmes & Comp., 

Berlin, den 2. April 1865. General Pof-Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober:Poft-Direction zu Potsdam. 
Aufforderung an die Verfender, von der undeclarirten VBerpadung von Geld 
in Briefe :c. Abftand zu nehmen. 

20. Zur Uebermittelung von Geld durch die Pof, unter Garantie, bietet fi 
die Berfendung des derlarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten, ober 
i ‚die Anwendung des Berfahrens der Pof-Anweiiung 
ar, 

Bei ber Verwendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Briefs oder Padetporto für dem beclarirten Werth eine Affecuranz- 
Gebüpr erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſt-Bezirk nicht überjchreiten, 
. unter und bis 50 Thlr., über 50 bis 100 Tpir., 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . . 3. Sgr., 1 Sgr., 

für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 > 2» 

für größere Entfrnunden . . 2. - 2 =: As 

Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren der Pof- 
Anweifung innerhalb des Preußifchen Poſtbezirks wegen der größeren Wopffeilpeit und ber Einfachheit 
vorzugsweile zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Bermittelung der Zahlung mittelft Pof-Anweifung beträgt: 

s ‚bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr., 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr., 

Bein Gebrauge einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühlame Berpaden bes Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und bie fünfmafige Berflegelung völlig erſpart. Auch bietet das 


Berfapren der Poſt⸗Anweiſung den Bortpeil, daß zwiſchen dem Abfender und Empfänger Differenzen 
über den Befund an Gelb niemald erwachjen koͤnnen. 

Um jo mepr darf die Pof-Behörde an die Verſender die erneute Aufforderung 
richten, ih einer undeclarirten VBerpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr von der Berjendung unter Wertpg-Angabe oder von dem 
Berfahren der Poſt-Anweiſung Gebraud zu maden. 

Potsdam, den 4. Februar 1865. j Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
21. Verzeichniß 
der bei der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Potsdam abzufordernden 


A. herrenlos aufgefundenen Paſſagier⸗Effecten. 
| Nähere Bezeichnung Ort — | Zeit 


der 
Gegendände 





der R 
Auffindung der Öcgenfände. 





1,&in Taſchentuch, Immergrün Courswagen der !. Königsbergei20, Dechr. 1864. 
. . Angermünder Perſonen-Poſt 

2 Ein fhwarzer Herrenput nebſt Futteral Poſthausflur in Freienwalde a. d.D.|16. Deebr. 1864. 

3. Ein Paar ſchwarze baumwollene Handichupe Paſſagierſtube in Freienwalde a. D.|16. Dechr. 1864. 

4 Ein Fußſack mit Ueberzug von Seehundsfel Courswagen der Waren-Wittſtocker 24. Deebr. 1864. 
Perſonen⸗Poſt 

5lEin Paar graue, geſtrickte Handſchuhe Poft-Büreau in Lichtenrade 23. Aanuar 1865. 

ÖlE&in Paar wildlederne Herrn⸗Handſchuhe Eourswagen ber Neu-Ruppin-Bers] 9. Januar 1865. 
Iiner Derfonen-DoR 

7 Eine Tabadepfeife Courswagen der Waren⸗-Wittſtocker 24. Januar 1865. 
Perſonen⸗Poſt 

8 Ein Paar braune Glacéhandſchuhe Courswagen der Berlin⸗Buchholzer 24. Februar 1865. 

Perſonen⸗Poſt 





B. unbeſtellbaren Poftſendungen 


| ! Beim: Drit | 3 eit Name 


; der bes 
mungs- : 
St. Aufgabe | Abfen 


ce’ 
wicht. | Werth. | Adreifat. 












ders. 





2*4 

















Die. Lil. | 

11 Packetl W. R. | 12128I— 7 G. Müller [Magdeburgf Potsdam 122. Aug. nicht 
19. | ı 1864  Igenannt 

211 Brief — — — recom— Fräulein Halle a. S.] Potsdam 16. Juli] be. 

| I mandirt | pa Manny ı 41864 A. 

3il Brief — — Mühlenbeſitzer JQuedlin⸗ Petodam 7. Zulil 3 
| Kratzenſtein burg 1864 Franke 
41Briefu) — —— lm Ponfing Berlin Branten« |23.Sept.| Agnes 
Schlüfel | | burg a. D.| 1864 | Roigt 
51 Brief — 1 1-11 Maaß Nieder⸗ Hohen⸗ 1. Jan.nicht 
| | | finow | finow 1865  |genannt 


Potsbam, den 9. April 1865. Der Ober: Pofl- Director Balde. 
Reränderter Poſt-⸗Cours. g , 
22. Aus Beranlaflung bes auf ber DBerlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn zur Ausführung 
fommenden veränderten Fahrplanes werden vom 15. d. M. ab folgende Poflen den nachſtehend bes 
zeichneten Gang erhalten: 
43) die Perfonen-Pof von Großkreuz nad Lehnin: 
aus Großfreug ſtatt wie bisher um 12 Upr Nachts, ſchon um 10 Upr Abends, nad Ankunft bes 
gemiſchten Eiſenbahn⸗Zuges von Potsdam (Berlin), in Lehnin 11 Uhr 30 Min, Abends, 


\ 
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2) die zweite Perjonen-PoR von Brandenburg nah Rathenow: 
aus Brantenburg, flatt wie bisher um 12 Uhr 45 Min, früh, icon um 11 Uhr 15 Min. 
Abends, nad Ankunft des vorfiehend angegebenen Zuges, in Ratheuow 2 Uhr 40 Min. früh. 
In umgekehrter Richtung bleibt der Gang beider Poßen unverändert. 
Yorsdan, den 8. April 1865. Der Dber-Pofl-Dirceter. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Prafidiums in Berlin, 


Pol zei⸗Verordnung, 
betreffend den Betrieb der Perſonen-Dampfſfchifffahrt auf der Spree. 
16. Auf Grund der 99 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom Ih März 1850 
(G. / . & 265) veroidnet das Polizei» Präfidium für den engern und weitern Poligeis Bezirk von 
Berlin und den Polizei-Bezirf von Charlottenburg was folgt: 
A. Eoncefiion und Erlaubnißſchein. 

81. Ber auf der Spree Perfonen mittelfi Dampfböoten gewerbsweife befördern will, bedarf, 
außer ber nad Art. I. $ 49 des Gefeges vom 22. Juni 1861 (G.⸗S. &. 441) erforderlihen Con- 
ceſſion, für jedes in Berrieb zu fegende Dampfboot eines befondern polizeilihen Erlaubnißſcheins. 
Der Erlaubnipfgein wird erſt ertheilt, nahdem die Tauglichkeit des betreffenden Bootes und feiner 
Ausrüftung fergefellt worden if. Er beſtimmt zugfeih den Namen des Bootes, die Perfonenzapf, 
welche gleichzeitig auf demfelben befördert werden darf, fowie die Vertheilung diefer Zahl auf Die 
Deck- und bie inneren Plätze. Der Erlaubnißſchein muß alljährlich vor Eröffnung des Betriebes 
erneuert werden. 

B. Betriebs-Perſonal. 

$ 2. Für jedes Dampfboot if an Mannſchaft erforderlich: ein Steuermann (Schiffsführer), 
ein Maſchiniſt, ein Heizer und ein Mann zur Bedienung der Schiffsglocke. Zu Steuermännern und 
Maſchiniſten eignen ſich nur ſolche Perfonen, welche zuverläffig, weder dem Trunke ergeben, noch mit 
auffallenden förperlihen oder geifligen Gebrechen behaftet find, das achtzehhte Lebensjahr zurüdgelegt 
und ihre Befähigung zur Führung eines Dampfbootes, beziehungsweiſe zur Abwartung einer Dampf 
mafıhine, überzeugend nachgewieſen haben. 

i ©. Ausrüäftung und Zubehör. 
$ 3. Jedes Dampfboot muß verjehen fein mit: 
a) einer Rettungsboje nebR den erforderlichen Leinen; ‘ 
N einer rothen und einer grünen Kuzellaterne von mindeſtens 6 Zoll Durchmeſſer; 
c) einer Sciffsglode von angemefjener Größe. 

Der dem Boote. brigelegte Namen ($ 1), fowie bie Zapl der Perfonen, welche gleichzeitig ber 
fördert werben darf ($ 1), muß an einer in die Augen fallenden, lets fihtbaren Stelle in mindefieng 
ſechs Zoll hoher Schrift angebracht fein. Das über die Iegie Keſſel-Meviſion Inutende amtliche Atckt 
muß fih an Bord befinten. 

D. Pflichten der Unternehmer hinſichtlich: 

$& A. a) des Perfonals. 

Zu Bedienungs-Mannſchaſten ($ 2) dürfen nur folde Perjonen angenommen werben, deren 
Tauglichkeit das Polizei⸗Präſidium durch Ausfertigung einer Beicheinigung (Fahrſchein) anerfannt har. 
Bor Eröffnung der jährlichen Betrieböperiode iſt dem Poligei-Scififaprts-Büreau ſchriftlich anzuzeigen, 
melde Mannſchaften für jedes einzelne Boot angenommen worden find. Die Anzeige muß ven volle 
Kändigen Bor⸗ und Zunamen, das Alter, den Geburts- und den Wohnort des Angenommenen ent 
hatten und binfihtlih bes Steuermanns und dis Maſchiniſten von dem erforderlichen Befähigungs— 
Zeugniffen ($ 2) begleitet fein. Diefelbe Anzeige ift bei jedem während der Petriebsperiode eine 
tretenden Wechſel des Perjonals erforderlich. Für die Richtigkeit der in den Angeigen enthaltenen 
Angaben ift der Unternehmer verantwortlich. 

$°5. b) der Beſchaffenheit der Dampfboote. z 
Der Unternehmer hat bajür zu forgen, daß feine Dampfboote zu jeder Zeit im vorſchriſtsmäßigem 
Stande ſich befinden, vorſchriftsmäßig ausgerüftet und mit dem vorjhrifismäßigen Zubehör ($ 3) 
verfehen find. Dampfboote, welche in dieſen Beziebungen zu Ausftellungen Beranlafiung geben, werden, 
abgejehen von der den Unternehmer dafür treffenden Strafe, fofort außer Betrieb griegt und dürfen 
nicht eher wieder in Betrieb kommen, bis die Urfachen ihrer Ausſchließung befeitigt fin. 
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$ 6. 4) ber Unlegeftellen. 

Zur Benugung von Anlegeftellen iſt die polizeilide Erlaubnig einzuholen. An jeder Anlegefelle 
find, nad befonderer Anmweifung des Polizei⸗Praäfidii, die erforderlichen Borkehrungen zu treffen, um 
das Aus: und Einfleigen der Pajiagiere gefahrlos und bequem zu maden. 

. d) des Betriebe. 

Unternehmer, welche Fahrten zwiſchen befiimmten Orten mit regelmäßig feſtgeſetzten Abfahrté⸗ 
und Ankunftszeiten unterhalten wollen, haben zuvor dem Polizei-Präftdio einen vollftändigen Fahrplan 
zur Genehmigung vorzulegen, aus welchem bie Abfaprıs> und Anfunftszeiten, bie Anlegeftellen umd 
die Fahrpreife erfichtlich find. Der Fahrplan ift an den Anfegeftellen auszuhängen. Abweichungen 


von demſelben find unterlagt. 
E. Berhalten der Dampfboote hinſichtlich: 

8* 8. a) der Belaflung. Kein Dampfboot darf gleichzeitig eine größere Zapl von Perjonen 
befördern, oder diefelben in anderem Berpältniß auf die Ded⸗ und bie inneren Pläge vertpeilen, als 
in dem betreffenden Erlaubniß⸗Schein vorgefchrieben if. Dampfboote,. bei denen diefe Beſtimmung 
unbeachtet bleibt, werben auf der Stelle außer Fahrt gejegt. 

b) der Geſchwindigkeit. Zwiſchen der Injelbrüde und dem Oberbaum, jowie zwilchen dem Unter- 
baum und der Moabiter Brüde darf nur mit einer Geſchwindigkeit von höchſtens einer Stunde auf 
die Meile, zwiichen der Inſel- und der Unterbaumbrüde, fowie bei dem Durchgange dur. Brüden, 
überhaupt nicht unter Dampf gefahren werben. 

$ 10. e) des Abgehens in derfelben Richtung. Bon demſelben Ausgangspunfie und nad 
derfelben Richtung dürfen Dampfboote nur in Zwiſchenpauſen von mindeftend zehn Diinuten hinter: 
einander abgehen. Wettfahrten find unterjagt. 

5 11. d) des Fahrens bei Nacht oder dichtem Nebel, Bei Fahrten in den Stunden zwiſchen 
Sonnenuntergang und Sonnenaufgang, imgleidhen bei bichtem Nebel muß jedes Boot vorn auf der 
Stewerbordfeite ein grünes, auf der Badborbjeite ein rothes Licht führen. Beide find fo anzubringen, 
daß fie weder von hinten fihtbar find, nod daß das Licht der einen Seite von der andern Geite 

efehen werden fann. ‚Außerdem muß auf dem Vordertheil eine Wache aufgeflellt, oder sin fogenannter 
Austiet gehalten werben. 
& 12. e) des Signalgebens. Mit der Schiffsglocke if zu Täuten: 
a) bei der Abfahrt; 
b) bei der Annäherung an Brüden, Schleufen, Fähranfalten und Anlegeplätze; 
©) bei der Annäh.rung an Schiffe und andere Fahrzeuge im Fahrwaſſer; 
d) nad eingetretener Dunkelheit, fo wie bei nebrligem Wetter. 

Im letzieren Falle müflen die Signale mindeſtens von fünf zu fünf Minuten gegeben werben. 
Das me mittelt der Dampf: Pfeife ift unterfagt. 

$ 13. f) des Begegnens mit anderen Fahrzeugen: 

aa) im freien Strome. . 

Bon zwei fich begegnenden Dampfbooten muß, wenn es die Dertlichkeit geflaitet, jedes bem andern 
rechts ausweichen. Begegnet ein Dampfboot einem Segelſchiffe oder Floße, jo muß es biefem, unter 
derfelben Borausfegung, rechtd ganz ausweichen, wogegen, wenn bie Dertlihleit dem Dampfboote nicht 
gefattet, Seinerfeits auezumeichen, dag Segelſchiff oder Floß verpflichtet if, beizulegen, oder bei Seite 
zu ziehen. Insbeſondere if dies der Fall bei der Abfahrt eines Dampfbootes. Fahrzeugen, welde 
getreidelt werben, muß flets auf der dem Leinpfabe entgegengejegten Seite ausgewichen werden. 

13. bb) bei fhmalem Fahrwaſſer. 

FR das Fahrwaſſer an irgend einer Stelle jo ſchmal, daß es das gleichzeitige Durchgehen zweier, 
fi begeanenden Schiffe nicht geflaitet, und befindet fih das Eine bereits innerhalb ber Enge, jo muß 
das Anders, gleihviel ob es ein Dampfboot iR oder nicht, jo lange beilegen, bis Jenes fie verlafien 
at. Gelangen beide Fahizeuge gleichzeitig an bie Enge, jo hat dus unter Dampf fahrende den Bor- 
zug, und das Antere muß fo fange beilegen, bis das Dampfboot das jehmale Fahrwaſſer verlafien 
bat. Sind in folhem Falle beide Fahrzeuge Dampfboote, jo hat das zu Thal fahrende vor dem zu 
Berg fahrenden den Vorzug. Das gleichzeitige Einfaufen fig begegnender Fahrzeuge in ein vor ihnen 
fiegendes ſchmales Saprwaller ift unterjagt. 

15. cc) bei Brüden. 
‚Wenn ein Dampfboot und ein anderes Fahrzeug ſich gleichzeitig einem Brädendurdganz nähern; 
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fo hat das Dampfboot ben Borzug, es fei denn, da das andere Fahrzeug zu Thale ginge und bereits 
auf Kahnslänge fi der Brüde genähert hätte. In diefem Falle muß das Dampfboot warten, bis 
das andere Fahrzeug bie Brüde paſſirt hat. 

$ 16. g) bes Ueberholens vorausgehender Fahrzeuge durch nachfolgende: 

aa) im freien Strome, 

Erreicht im freien Fahrwaſſer ein Dampfboot ein vorausfahrenbes Segelſchiff oder Floß, fo fann 
e8 verlangen, daß cd von letzterem vorbeigelaffen werde. Diefes Verlangen und bie Seite, an wel- 
der es vorbeifahren will, hat das Dampfboot dem vorausfahrenden Schiffe ober Floße in angemef- 
jener Entfernung durch Zuruf und verftändlide Zeichen andeuten zu laſſen. Auf diefen Zuruf if von 
dem anderen Fahrzeuge zum Zeichen, daß er richtig verfianden worden, zu antworten. : 

N bb) bei ſchmalem Fahrwaſſer. 

Erreiht tin Dampfboot ein Segeljhiff oder Floß am Eingange in ein ſchmales Fahrwaſſer, fo 

muß Lesteres das Erflere jederzeit ohne Weiteres vorbeilafien. 
$ 18. h) des Borbeifahrens der Dampfboste an Meineren Fahrzeugen, Flößen, Baggern 
und jchwer beladenen größeren Fahrzeugen 

Wenn ein-Dampfboot an Heineren Fahrzeugen, Flößen, Baggern, fo wie an ſchwer beladenen 
nrößeren, mit geringer Bordhöhe fahrenden Sciffsgefäßen vorübergept, jo muß dies in gehöriger 
Entfernung und nur mit halber Maſchinenkraft gefchehen, damit durch den Wellenichlag Fein Schaden 
angerichtet werde. Soflte jedoch Erſteres dem Legteren ſchon fo nahe gekommen fein, daß der Wellen» 
Ichlan auch nocd bei halber Mafchinenfraft gefahrbringend werden fönnte, fo maß das Dampffchiff 
die Mafchine jo Lange ftopfen, bis alle Gefahr vorüber if. Dagegen dürfen auch Fahrzeuge ber 
obenbezeichneten Art den Dampfbooten nicht in den Cours laufen. 

F. ®egenjeitige Befugnifje und Obliegenheiten der Schiffsführer, Mannſchaften 
und Paffagiere. 

$ 19. Der Steuermann (Schiffsführer) hat in allem, was das Dampfboot felbft, befien Leitung 
und Erhaltung, ſowie die Aufrechthaltung der Ordnung auf bemjelben betrifft, den Befehl über 
Mannihaft und Paffagiere, welche ihrerfeits verpflichtet find, fih den in jenen Beziehungen von ihm 

etroffenen Anorbnungen ohne Widerfpruch zu fügen. Widerfegliche, unruhige und Unorbnung erregende 
an fönnen aud während der Fahrt aus dem Boote entfernt werden. 
G. Berpflidtungen des Schiffsführers und der Mannidaft: 

620. a) im Alfgemeinen. 

Die Shiffsmannfchaft darf ihre Fahrſcheine ($ A) an-dritte Perfonen nicht zur Benugung über- 
laſſen, muß bdiefelben vielmehr ſtets bei fih führen. Sie darf ih an Bord niemals in trunfenem 
Zuftande betreffen laſſen. 

$ 21. b) hinſichtlich des Tarif. i 
Höhere, ald die tarifsmäßigen Kaprpreife bärfen unter feinem Vorwande gefordert werben. 
‚ $ 22. c) bei Unglücksfällen. i 

Beim Eintritt gefahrbrohender Unglücksfälle ift die Fahrt fofort einzuftellen. Führer und Mann- 
haft bürfen alsdann das Boot nicht ſogleich verlaffen, müflen vielmehr zunächſt auf Beſeitigung der 
Gefahr, dafern aber hierzu Feine Möglichkeit vorhanden und die Gefahr dringend if, vorerfi auf 
Rettung ber Paflagiere Bebadt nehmen. Führer und Mannſchaft der in der Nähe befindlichen Fahr⸗ 
zeuge aller Art und der Klöße find in bergleigen Källen zu ſchleunigſter Hülfoleiſtung verpflichtet. 
Bon dem Vorfalle ift demnächſt dem ———— ee Anzeige zu erflatten. 

u t. : 


$ 23. Den in Gemäßpeit der vorflehenden Beftimmungen ergebenden Anweifungen ber 
Poligeibermten muß unbedingte Folge gelciftet werben. Jedes Dampjboot ift verpflichtet, den zur 
Beauffihtigung abgeordneten Polizeibeamten die unentgeltlihde Mitfahrt zu geftatten. 
J. Strafbeftimmungen. 

$ 24. Uebertretungen ber vorftehenden Befimmungen werben, ſoweit fie in den aflgemeinen 
Landesgejegen nicht mit höhern Strafen bedroht find, mit Geldbuße von einem bis zu zehn Thalern 
beftraft. Für die von der Mannſchaft begangenen -liebertretungen if der Steuermann (Schiffe- 
führer) verantwortlich. Abgefehen von den hiernach verwirften Strafen wird, in den geeigneten 
Fällen, den Schuldigen der Fahrſchein entzogen. Die Entziehung erfolgt durch Berfügung bes 
Holizei-Präfibio. 
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K. Allgemeine Beſtimmung. 
& 25. Die bereits beſtehenden ſchifffahrtoͤpolizeilichen Vorſchriften werben burch bie gegen» 
mwärtige Verordnung nur infoweit abgeändert, als dieſelbe auedrückliche anderweite Beftimmungen enthält. 
Berlin, den 30. März 1869. Königl. Polizei-Prafidium, 
BDekfauntmachung dos Königlichen Preußifchen Saupt:Banf:Directoriums. 
1000 Thaler Belohnung. 

Bon den alter gelben Banfnoten zu 50 Thlr. vom Jahre 1846 iſt bei der Haupt⸗Bank-Caſſe 
eine bedrutende Summe auf eine bis jegt noch nicht aufgeflärte Weife abyanden gefommen, 

Die fraglihen Noten find ſchon vor Jahren außer Circulation gefegt, und haben wir bas 
Publikum wiederholt vor derer Aunahme gewarnt. Der Eirgangs erwähnte Vorfall veranlaft ung 
aber, diefe Warnung nochmals zu wiederbolen, und Fnüpfen wic hieran die ergeben: Bitte, beim 
Borfommen jeber folhen Note fih ben Präfentanten genau zu merfen und der nädften Banf-Anftalt 
ober ber PolizeirBehörde von dem Vorfall fofort Anzeige zu machen. 


Eine Belohnung von 
1000 Thalern 
wird Demjenigen zugefidert, der tie Enidedung des Thäters und Wicderherbeiichaffurg bes abhanden 
gelemmenen Gutes berbeiführt. * 
Berlin, den 8. April 1866. Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directorium. 
Bekanntmachung des Königl. F— — für inländiſche Gegenſtände 
u Berlin. s 
Dem Publikum werben die nachfolgenden HH 101 und 102 des Mahl- und Schlachtſteuer-Regulativs 
für Berlin vom 1. Detober 1833, das innerhalb der Stabt geborene Schlachtvieh betreffend, nämlid: 
$ 10f. Wird Vieh innerhalb der Stadt geboren, fo muß ſolches fpäteftend am anderen Tage, 
oder Falls an demfelben eine Abfertigumg nicht ftattfinbet, am barauf folgenden Tage dem Haupt: 
Steuer-Amte gemeldet und die Steuer bavon entrichtet werden. 
$& 102. Tritt cin Stüd Vieh dur höheres Alter in eine andere ſteuerpflichtige Claſſe, fo muß 
ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und der Steuerfag der höheren Claſſe mit Anrehnung des 
bereitd gezablten geringeren Steuerlages erlegt werden. Schaaf: und Ziegenlämmer, ingleihem 
Spanferfel werben als foldhe nur den erften Sommer hindurch, mithin bis zum 1. Dectober, die 
außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr lang geachtet, weldes Letztere auch auf 
Kälber Anwendung findet. Nad Ablauf diefer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungsweiſe 
in die Claſſe der Echaafe, Ziegen, Echmeine und der Etiere oder Ferien. 
hierdurch in Erinnerung gebradt. ; 
“ Berlin, den 5. April 1865. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände. 
Befanntmachnung der Königlichen Minifteria BawErnmiffion. 
Deuuguny ver Raume und Here des Koniglichen Lagerhauſes zu Berlin wäbhrenn des Wollmarftet. 

Die betreffenden bedeckten Räume und Höfe bes hiefigen Königlichen Lagerhaufes Fönnen, wie 
bisher, auch während des diesjährigen hiefigen Wollmarftes zum Lagern von Wolle unter.den bis— 
herigen Bedingungen benugt werden. Der Verwalter diefes Gebäudes, Regifrator Wildt, wird die 
ihriftligen oder mündlichen Meldungen dazu in unjerem Dienfilocale, Niederwallfirage Nr. 39 hiers 
jelbit, während ber gewöhnlichen Dienfiflunden entgegennehmen. Die Beſiellungen fellen in der Reihen» 
folge, wie fie eingeyen, verzeigner und bie voryandenen Lagerpläge demnächſt örtlich nachgewieſen 
werden. Berlin, der 5. April 1865. ‚ Königl. Minifteriel-Dau-Commifjlon. 

Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Giſenbahn. 

Bei unferen Guter⸗Caſſen zu Berlin, Frankfurt und Breslau werden aus dem Jahre 1664 noch 
verjchiedene, von den Abjenvern nicht abgehobene Nachnahme-Beträge aſſervirt. Wir fordern die bes 
rechtigten Empfänger hierdurch auf, dieſe Beträge gegen Rüdgabe der ihnen ersheilten Beſcheinigungen 
big jpätefins ulumo Juni d. J. abzupeben, da nah Ablauf dieſer Friſt andermeit über diefelben 
verfügt werben wird. 

Berlin, den 9, Felruar 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
Königliche Niederſchlefiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Zr Artikel „Arſenit“ wird auf- der dieſſeitigen Eiſenbahn vom 1. Aptil d. J. ab zum Tarif⸗ 
fa- ermäßigten Claſſe A. befördert werben. : 

Norte dm 30. März 1865. Königl. Dirertion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
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" Miniglice Niederfchlefitch-Märkifche @ifenbahn. 
Bom 1. April d. 3. ab wird für den Transport von unbearbeiteten oder rohbearbeiteten 
Steinen (excl. Marmor) in ganzen WBagenfadungen von mindefleng 100 Gtr. 

a) ein Tarif für directe Sendungen von den Statiouen Striegau der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger⸗ 
und Bunzlau und Görlig der Niedetſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn nad fämmiligen Stationen 
der Nieberfchlefiihen Zweigbahn, 

b) ein Tarif für direete Sendungen von ſämmilichen Stationen der Breslau: Schweidnig-Freiburger 
Eiſenbahn nad ſämmtlichen Stationen der Nieder fchlefiich- Mäarkiſchen Eiſenbahn 

nah dem Sage von_i Pf. pro CEtr. und Meile und unter Zuſchlag einer Expeditionsgebühr von 
2 Thlr. pro 100 Etr. eingeführt werden. Cremplare des Tarifg ad a find bei den Güter-Erpeditionen 
Bunzlau und Görlig und Eremplare_ des Tarıijd ad b bei fämmtlihen Güter-Erpebitionen der dies— 
feitigen Bahn für den Preis von 1 Sgr. pro Stück zu haben 

Berlin, den 29. März 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbapn. 


Perſonalchronik. 
Der Beigeorbgete Germann zu Storkow iſt in einſtweiliger Beriteiung zum Polizei⸗Anwalt 
bei der dertigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt worden. 


Der bisherige Forſtaufſeher Wilhelm Barnemwig zu Weiher Glaspütte, in der Oberförflerei 
Zechlin, ift zum Königlichen Förfter ernannt worden. 

Der bisherige Sorflnufieber Wilpelm Auguſt Grimmer zu Nabel, in ber Oberfoörſterei gepnin, 
iſt zum Königlichen Förfter ernannt worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Earl Albert Auguf Rudolph Ridder, Carl Wilhelm 
Herrmann Rothnagel, Hugo Oscar Gettlichb Hertel, Samuel Ferdinand Amateus Paul Mulnier 
und Barrim Ludwig Scharlau zu Berlin, find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer 
in den Königliben Landen approbirt und vercidigt worben. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ift der bisherige Büreau-Diätarius Louis Emil 

Schwerdtfeger zum BürcanAffifenten ernannt worden: 

Bei dem Königlichen Stadtgeriht zu Berlin find: 1) der bisherige Bote Friedrich Wilhelm Guſtav 
Fromm zum Erecutor und 2) ber hisgerige Hülfsbote Carl Johann Hubert Peterjon zu Boten 
ernannt werben. 

Der Prediger Auguft Ferdinand Godberfen, bisher zu Bollwig, iR zum Pfarrer der Parodie 
Plõtzin⸗Pleſſow, Diderje Doms-Brandenburg beflellt werben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung des Königlichen Landraths-Amts Niederbarnimifchen Kreifes. 
: Dirsjähriger Cigungsterwin ser Kreis: Ciſo-Gommiſſion. 

Cs wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in Gemäßheit bed $ 11 ber Be- 
flimmungen über das "Verfahren bei Einberufung ber Reſerve- und Landwehr: Mannjhaften zu den 
Fahnen vom 26. Detober 1850 (Außerordentlihe Beilage zum 49. Stück des Amts-Blattes de 1850) 
anberauınte nächſte Sigung der permanenten Mitglieder der dieſſeitigen Königl. Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion 
über die Zurückſtellungsgeſuche der Landwehrmänner und Reſerriſſen bes Niederbarnimer Kreiſes für 
den Fall einer Mobilmachung 

a) am Miltwoch, den 31. Mai 1865 Vormittags Punft 9 Upr für die Ortiſchaften 
des 2ten Compagnie-Bezirks, 
b) an bemjelben Tage Vormittags Punfı 11 uyr für die Ortſchaften des dten Com— 
pagnie— Bezirks 
des Wrietzener Landwehr: Bataillons 
und zwar in ber Spandauer Strafe Nr. 59, 1 Treppe boch flatıfinden wird, und daß die diesfallfigen 
Geſuche der auch im teder einzelnen Drefchaft erfolgten Befanntmadung gemäß bis fpäteflens 
Sonnabend, den 29, April dieſes Jahres cinjhlichlid . 
bei ber Ortsbehörde Des Wohnori⸗ (dem Magiſtrat, Schulzen oder Ortovorſteher) anzubringen find, 
widrigenfalls fie für dies Mal und au in dem Fall einer Einziehung bei ciwa eintretender Mobil 
madung ihres Truppentheils nicht berückſichtigt werden fönnen. 
Berlin, den 6. April 1865. Közigl. Landrath Niederbarnimer Kreifes Scharnweber. 
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ber Vorleſungen und yraktiſchen Uebungen, welche auf der hieſigen Königlichen 
Thierarzneiſchule im bevorſtehenden Sommerſemeſter vom 19. April ab gehalten 
werden. 

\ $. Der Herr Geheime Medicinal-Rath, Director, Profefior Dr. med. Gurlt wird Montags, 
Dienflags, Donnerflags und Freitags von 9 Uhr bis 10 Uhr die Phyſiologie und von 10 bie 11 Upr 
die Naturgejehichte als allgemeine Üeberſicht und Eintheilung der geſammten organifhen Natur vor 
tragen. An denfelben Tagen von 2 bie 3 Uhr lehrt derjelbe die Botanik und wird damit, an ge- 
eigneten Tagen, Ercurfionen verbinden, Unter feiner Leitung geſchehen die Sectionen ber in ben 
Krankenſtällen gefallenen Tpiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in deſſen Kranken 

ftalfe das Thier gefallen if. » 
. Herr. Profeffor Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnahme des Donnerſtags, von 6 bis 
7 Uhr Morgens Arzneimittellehre und am Montag, Dienflag, Mittwod und Donnerſtag von 7 bis 
8 Uhr Morgens die Chirurgie und Dperationdiehre. Außerdem wird bderfelbe, mit Zugiehung von. 
Eleven ber Anftalt, erkrankte Haustbiere (mit Ausnahme der Pierbe und Hunde) ſowohl in hiefiger 
Refidenz, als im Teltowſchen und Niederbarnimſchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger auf Ders 
langen thierärgilih und ohne Entgeld behandeln. n * 

3. Herr Profeſſor Dr. phil. Erdmann hält Montag, Dienſtag und Donnerſtag von 11 bis 
12 Upr über Phyfif und am Montag, Dienflag, Donnerfing und Freitag von 3 bie A Upr Nad- » 
mittags über Pharmakologie und Formulare Borträge. Außerdem leitet berfelbe täglich bie. pharma 
zeutifhen Arbeiten in der Schulapothefe. 

Herr Lehrer Dr. phil. Spinola wird täglich ded Morgens von 8 bie 9 Uhr den zweiten 
Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie der ſämmtlichen Krankheiten der Hausthiere nortragen, 
und Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags über Erterinur bes Pferdes 
leſen. Außerdem leitet derfelbe täglich bes Vormittags von 9 bis 18 Uhr und bed Nachmittags von 
: bis h Uhr den praftifhen Unterricht über die zur Anftalt gebradten franfen Hunde und Fleineren 

austhiere. 

5. Der Vorſteher der Schulſchmieden und Brigade-Roßarzt Herr. Lehrer Hoffmeiſter wird 
Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Repetitionen über die Lehre vom Hufbeſchlage halten und die 
praftiihen Uebungen in den Schmicden täglidy leiten. 

6. Herr Lehrer und Departementd- Tpierarzt Köhne wird täglich des Bormittags von 9 bie 
41 Uhr und des Nachmittags von A bis 5 Uhr den praftifgen Unterricht in den Pferdekrankenſtällen 
ertheilen. Außerdem wird derſelle Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags des Morgens 
von 6 bis 7 Uhr über gerichtliche Tpierheilfunde und Beterinärpofligei, Freitag von 6 bis 8 und 
Sonnabend von 6 bis 7 Uhr des Morgens über Gefütfunde leſen. 

7. Herr Lehrer und Kreisihierarzt Müller wird Mittwoch von 11 bis 12 und Donnerflag und 
Sonnabend von 7 bis 8 Uhr des Morgens über allgemeine Hausthiergucht und Diätetif leſen und 
an gerigneien Stunden biätetifche und Hinifche Demonftrationen an den der Thierarzneifchule gehört- 
gen Hausthieren halten. 

Herr Kreisthierarzt und Nepetitor Noloff wird in geeigneten Stunden die Repctitionen 
über allgemeine Pathologie und Therapie und über den zweiten Theil der Ipeciellen Pathologie und 
Therapie halten und den Hinifchen Lehrern affifiren. : 

Zugleih wird hiermit befannt gemadt, daß, ba die Aufnahme neuer Eleven nur einmal im 
Jahre und zwar zu Michaelis flattfindet, zum bevorfilhenden Sommerfemefter feine neuen Schüler 
recipirt werden, mit Ausnahme folder Elesen, die ſchon auf auswärtigen Anflalten Aubirt haben und 
bier nicht den ganzen Curſus machen wollen. Dagegen Neht hoepitirenden Zuhörern die Theilnahme 
am Unterricht genen Entridtung des üblichen Hondrars frei. 

Berlin, den 26. März 1865. Königliche Tpierarzneifpul-Direction. 


(Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionss Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlidden Drudzeile 4 Sar., 
Belageblätter werben der Bogen mit I Sar. beredinet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Porsram, gebrudt in der U. W. Hayn'igen Bucdruderei. 


| Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Porsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 16. Den mr 1868. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. i 
Das diesjährige He Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preusiihen Staaten enthält: 
6032. Gefeg. betreffend die Zehrungskoſten der gerichtlichen Boten und Erecutorem bei Beforgung 

von Dienſtgeſchäften außerhalb des Geridhtsorted. Vom 11. März 1865. 

AR 6033. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Februar 1865, beireffend die Verleihung der fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von Morgenroih nad Antonien⸗ 
hütte, im Kreiſe Beuthen, Regierungsbezirk Oppeln. 

NR 6034. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Februar 1865, betreffend die Verleihung der fiscalifchen 
Borrehte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee im Kreife Falkenberg von der 
Falkenberg Neifier Kreis» Epaufjee bei Jatzdorf bis zur Thereſienhüite, im Anſchluß an die 
Falkenberg⸗Zülzer Kreis-Chauffee 

M 6035. Allerhöchſter Erlaf vom 6. März 1865, betreffend bie Genehmigung des Neglements für den 
zur Unterfügung ter emeritirten evangelifhen Geiſtlichen der Rheinprovinz zu bildenden Fonds. 

Das diesjährige 10te Stück der Gejeg- Sammlung für die Königlig Preußiſchen Staaten enthält: 

M 6036. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Februar 1365, betreffend die Verleihung bei fiscalijchen 
Borredte für den Bau und bie Unterhaltung einer KreissChauffee von Margonın bis zur 
Grenze des Kreiſes Chodzieſen, in der Richtung Wongrowiec, im Regierungsbezirk Bromberg. 

AR 6037. Privilegium wegen Ausferiigung auf- den Inhaber Iautender Kreis-Obligationen bee 
Chodzieſener Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern. Bom 13. Februar 1865. 

N? 6038. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bee 
Stallupönener Kreifes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 13. Februar 1865. 

N 6039. Allerhöhfter Erlaf vom 27. Februar 1865, betreffend die Verleihung der fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Wittlich, im 
Regierungsbezirk Trier, nad Uerzig an der Möofel. 

- NR 6040. Allerbödfter Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Genehmigung des Tarife, nad 
welchem die Schiffaprtsabgaben in der Stadt Uedermünde zu. entrichten find. 

NE 6041. Befanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Aenderung der Firma ber 
in. Eſchweiler beflependen „Drahtfabrif-Compagnie” in „Eſchweiler Actiens Draptiatrifs 
Compagnie, ſowie tes Statuts vom 16. Kebruar 1865. Vom 23, März 1865. 

M 6042. Bekannimachung der Minifterials Erflärung vom 28, März 1865, betreffend Die Ueber⸗ 
einfunft zwifhen Preußen un? dem Lantgrafentpum Heſſen wegen Verhütung und Beflrafung 
der Forſt⸗, wie der Feid⸗, Jagd⸗, Fiſcherei- und der an Baumpflanzungen, an Staatsfiragen, 
Eifenbapnen, an Bicinalmwegen und an Waflerbauanfagen vnrfommenden Frevel und Polizei: 
Uebertretungen. 


Die Erfahrungen des legten Krieges und das Abgeordnetenhaus. 

In Kurzem werden die Beratpungen über die Milıtairfrage im Landtage wiederum beginnen, 
doch ift wenig Hoffnung vorhanden, daß biejelden zu dem vom Könige und vom Lande erſehnten 
Trieden führen werden; denn in dem Borberichte, welcher barüber erflattet worben-ift, wird eö wieder 
ſchlechthin fo gehalten, wie in den früheren Jahren, das heißt der alte leidige Streit wird gang mit 
den alten Vorwürfen und Borwänden wieder erneuert, ganz ald wäre das verfloffene glosre,che Jahr 
für Preußen und fein trefflihes Heer gar nicht dageweſen. 

Unfer Koͤnig durfte fih in ber Tpronrebe por drei Monaten in hochherzigem Vertsauen fo 


* 






„Nah einer halbhundertiährigen, nur dur ehre nvolle Kriegszüge von Fürzeser Dauer unter 
brochenen Friebensperiode baden fich die Aushildung und Mannezuht Meines Heeres, bie 
Zwedmäßigfeit feiner Berfaflung und feiner Ausrüftung im dem vorjährigen durch Ungunf ber 
Witterung und durch den tapferen Widerftand bes Feindes denkwürdigen Kriege glängend bewährt. 
Es if der jegigen Drganifation des Heeres zu verdanfen, daß der Krieg geführt werden fonnte, 
ohne die Erwerber und Familien-Verhältniſſe der Bevölkerung dur Aufbietung der Landwehr 
zu beeinträchtigen. Nah foldhen Erfahrungen if es um fo mehr Meine landesherrliche Pflicht, 
die beftehenden Einrichtungen aufrecht zu erhalten und auf der. gegebenen Grundlage zu höherer 
Vollkominenheit auszubilden. Ich darf erwarten, Daß beide Häufer des Landtages Mich in ber 
Erfülung diefer Pflicht durch ihre verfaſſungsmäßige Mitwirfung unterflügen werden.’ 

Aber dieſe Königliche Envartung ſcheint Seitens des Abgeordnetenhauſes nit in Erfüllung 
ju geben. " = 

Wenn man ben — der Militair-Commiſfion des Haufes Tief, fo if es, als wäre ber 
ruhmvolle Krieg an den Abgeordneten völlig ſpurlos voräbergegangen. Sonft gilt es doch überall, 
daß man die Dinge am beften aus der Erfahrung kennen lerne, aber für die Militairfrage ſcheint 
das nicht zu gelten. 

Durch die Erfahrungen des letzten Jahres hat Gott zu unferem Lande jo laut und vernehmlich 
geiprochen, daß es faft nicht möglid war, feine Mahnungen zu überhören und doch ſcheinen bielelben 
ım Abgeordnietenhaufe bereits vergeflen un» verffungen zu fein. 

Da iſt unter Anderem ein Punft, der für das Land von größter Wichtigkeit if, und über ben 
das letzte Jahr ſo deutliche Thatſachen und Erfahrungen gebracht hat, daß man fie mit Händen 
greifen kann; aber in jener Commiſſton ift darauf nit das mindeſte Gewicht gelegt werden. Die 
Schonung’ ber älteren Landwehrleute nimfich, welche ja eine der Hauptabfihten unſers Königs 
bei den neuen Heereseinrichtungen war, ift während bes letzten Krieges ſchon zur vollen und erfreuligen 
Wahrheit geworden. Der Kriegs-Miniſter machte bemerflih, daß ſchon zu jenem Kriege von ver- 
hältnigmäßig geringer Ausdehnung bei der alten Einrichtung des Heeres im Ganzen über 26,000 Mann 
mebr bätten cinberufen werden müfjen, als jegt, dag aber namentlich 12,484 ältere Kamilienväter 
verfhont werden fonnten und daf ferner den einzelnen Kreiſen 37,452 Thaler Familien⸗Unterflützung 
monatlich und 384,480 Thaler Koften für die Landwehrpferde eripart worden find. 

Das find gewiß Vortheile, die man nicht gering jhägen darf. Nicht blos jene Älteren Elafien 
der Landwehr felber, welche font hätten von Haus und Hof ziehen müflen, nun aber ungeflört ihrem 
Berufe und ihrer Familie Teten Fonnten, fondern mit ihnen alle befonnen und zupig benfenden Leute 
im Lande werden die Weispeit und Wohlthätigkeit der neuen Einrichtung dankbar erfennen. 

Und ebenfo bat fih das Werk unſeis Königs in allen andıren Punkten glänzend bewährt, wie 
von den Sahfundigen aller Länder durchweg anerfannt wirb. 

Gewiß Hatte ber König Net, an diefe glänzende Bewährung bes Hceres bie Hoffsung zu fnüpfen, 
daß das Abgeordnetenhaus die Hand dazu bieten würde, die neuen Einrichtungen dauernd zu befeftigen. 

Mit dem Könige würde das Land ed tief beffagen, wenn bieje Hoffnung, wie es Leider jcheint, 
wieder vereitelt werben follte! NEUEN - 
Befanntmachung des Kriegs: Minifteriums, Abtheilung für das Memonte-WBefen. 

‚ Den Unkauf von Remöonten pre 1865 betreffend. 

8. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von brei bis einschließlich ſechs Jahren, find im Bezirke 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, 


Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den. 29. Mai in Ludau, den 7. Juli in Graniee, 
den 19. Juni in Seehauien, den 8 Juli in Dranienburg, 
den 24. Juni in Rathenow, ‚ den 15. Juli in Nauen, 
den 26, Juni in Davelberg, ben 18. Juli in Angermünde. 
den 28. Juni in Wilgnad, den 19. Juli in Prenzlau, 
den 29. Juni in Perleberg, den 16. Auguft in Straßburg i. d. Ukm., 
den 1. Juli in Pritzwalk, den 14. Detober in Eüftrin, 
den 3 Juli in Witlſſtock, ben 16, Detober in Letjchien, 
den 5. Zuli in Wufterhaujen, den 18. Detober in Wriegen, 


den 6. Juli in Neu-Ruppin, 


t 


161 


Die von der Militalr-⸗Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen 
ſtempelpflichtige Quittung fofort bezahlt: Nur die Verkäufer in Nauen werden erfucht, die behandelten 
Herde in das nahe belegene Remonte-Depot Bärenflau auf eigene Koften einzuliefern und nad 
Uebergabe der Pferde in geiundem Zuftande, das Kaufgeld bafelbfi in Empfang zu nehmen. 

Pierde, deren Mängel den Kauf gejeglich rüdgängig machen und Krippenſctzer, welche fih als 
ſolche innerhalb ber erfien 10 Tage herausfiellen, ſind vom Verkäufer gegen Erftattung des Kauf- 
preiſes und ber ſaͤmmtlichen Unkoſten, zurüdgunchmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindfederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter 
und zwei banfene Stride, ohne befondere Bergütigung, zu übergeben. j 

Berlin, den 29. März 1865. Kriegs-Minifierium. Abtpeilung für das Nemonte-Wefen. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Wegierung: 
b)welde ben RegierungsbezgirfPortsdbam ausfhlieglid betreffen. 

Die Ertbeilung der Allerhöchſten Genchmigung zur Veranſlaltung einer Lorterie vom Deutichen Hülfs-WBerein in Parie. 

78. Des Königs Majekät haben mittelft Allerhöchfler DOrdre vom 20. März b. 3. zu ber von 

dem Deutigen Hülfe-Berrin in Paris nachgeſuchten Zulafjung des Debitd von Looſen innerhalb der 
Preußiſchen Monarchie für diejenige Lotterie, welche Behufs Beſchaffung der zur Gründung cines 
Deutschen Krankenhauſes in Paris noch fehlenden Summen dafelbft beabfichtigt wird, Allerhöchſt Ihre 
Genehmigung zu ertheilen geruhet, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 17. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gemeintehezirfe,Orersen belreffend. 
79. Mittelſt Referipts des Herrn Minifters des. Innern vom 6. d. M. iſt genehmigt worden, 
daß die nach ben $ 5 des Separations-Rezeſſes vom 18. Januar 1863 der Stadtgemeinde Schwedi 
eigenthümlich überlaffenen, 950 Morgen 503 TRuthen umfaſſenden Grundftäde des ehemaligen 
Domainen-Borwerfs Monplaijir mit Einfluß des daſelbſt zur Errichtung eines Forfidienftl-Etabliffements 
reſervirten Areals von A Morgen und der in früherer Zeit von demjelben Borwerf für die Commune 

Schwedt abgezweigten, an der Chauſſee nah Bierraden gelegenen Gartengrundfüde von dem Guts⸗ 

bezisk des ehemaligen Domainen-Vorwerks Monplaifie abgetrennt und mit bem Stadtbezirk von 

Schwedt vereinigt werben. 

Potsdam, den 12. Aprit 18655. Königl, Negierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen Rammergerichts. 
1. Dur das Refcript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 7. April d. 3. ift genehmigt worben, dag 

1) die Gerichtsbarkeit über das Dorf Chorinden und über den Eiſenbahnhof Ehorin im Kreife 
Angermünde von ber Kreisgerihts-Tommilfion zu Oderberg abgenommen und dem engeren Bezirk 
des Kreisgerichts in Angermünde zug:theilt, 

2) die Gerichtsbarkeit über die Feſtung Oderberg und über die dabei gelegenen, von ber Domaine 
Neuenhagen abgezweigten, der Oberförfterei Chorin und ber Körfteres Breitelege überwiejenen 
Dienftgrundftüde im Flächeninhalte von etwa 18 Morgen im Königsberger Kreife ber Neumark 
von ber Kreisgerichte-Commiſſion zu Freienwalde (Kreisgericht Wriegen) abgetrennt und dem 
Kreisgerichte in Angermünde, fpeciell der Kreisgerichts-Commiſſion in Oberberg zugelegt werbe. 

Dirfe Iurisbictiongs Veränderungen, welde mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft treten, werben 
bierdurdg zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 8. April 1865. Königl. Kammergericht. 

Befanntmachung des Königlichen Polizei:Prafidiums in Berlin. 
Conceſſion zur Verſicherung gegen die Gefahren des Rand: und Waffertransporis. 

v7. Nachdem der unter der Firma: „Moguntia‘“ vormals „Rheinſchifffahrts⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft“, 
in Mainz domizifirten ActiensBefellichaft die Erlaubniß zum Geſchäftsbettiebe der Verfiherung gegen 
die Gefahren des Landes- und Waflertransportes in allen Tpeilen der Preußifhen Monarchie ertpeilt 
worden ift, wird anliegend bie für die Geſellſchaſt audgefertigte Eonceiften, fowie das Statut derfelben 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Hauptnieberlaffung für Preußen mit 
dem Geſchäftslocale in Berlin begründet, und dag der Kaufmann und Dirertor der Bich-Verficherungs- 
Bank für Deutſchland, „George. Wilhelm Robert Kräger, hierſelbſt Hollmannftrage Nr. 30, zum 
General⸗Bevollmächtigten ernannt worden ift. 

Berlin, den 14, März 1865. Königt, Poligei-Präfdkum- 
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Poflbampfihif;Verbindung. 
12. Vom 1. Mai 1865 ab wird, in Gemäßheit des Preußiſch⸗Schwediſchen Poſtvertrags, zwiſchen 
Stralfund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſtdampfſchiff-Ver— 
bindung unterhalten werden. Den vegefmäßigen Dienft auf der Linie werden verfehen: das Königlich 
Preußiſche Poſtdampfſchiff „Pommerania“ und das Königlich Schwediſche Pordampfidiff „Oscar“, 
beides neue eiferne Räder⸗Dampffchiffe mit Maſchinen von folder Kraft, daß bie Fahrt unter ges 
wöhnligen Witterungs-Verhältnifien in 7 bie 8 Stunden zurüdgelegt werben kann. ‘ 

Zur Berriktung des Refervedienftes wirb ein Königlich Schwediſches eifernes Schrauben-Dampf- 
Schiff in Bereitſchaft gehalten. 

Der Abgang der Schiffe, ſowohl aus. Straljund nad Malmoe, wie aus Malmoe nad Stralfund 
ift auf.5 Uhr Morgens fehgejegt. j 

Die Verbindung der Pofdampfigiffiahrten mit den Eiſenbahnzügen giftaltes ſich mie folgt: 

1. Rihtung aus Deutfhland nah Schweden. 

Aus Berlin per Eifenbapn 5 Uhr 25 M. Nahmittags, in Stralfund Ankunft Ii Uhr 56 M. 
Nachts; (die Neifenden fönnen vom Bahnhof gleih nad ter Ankunft des Zuges einen PoR-Omnibus 
unentgeltlich zur Fahrt nah dem Dampfigiffplag -benugen und an Bord die Abfahrt atwarten); 
Abfahrt per Dampfſchiff aus Stralfund 5 Upr Morgens; Anfenit in Malmoe Mittags; Abgang des 
Eiſenbahnzuges aus Malmye 2 Upr 20 M. Nachmittags; Ankunft in Stochholm am andern Nadı- 
mittsge um 5 Uhr 22 M.; Anfunft in Gothenburg am andern Mittage um 12 Uhr 25 M. 

1. Richtung aus Schweden nah Deutſchland. 

us Stochholm per Eiſenbahn 6 Uhr 6 M. früh, aus Gothenburg per Eiſenbahn 11 Uhr 12 M. 
Vormittags; in Malmoe Ankunft 11 Uhr 50 M. Nachts; (die Reifenden können an Bord des Schiffe 
die Abfahrt abwarten); Abfahrt aus Malmoe 5 Uhr Morgens; Ankunft in Straljund Mittags; 
(Poſt⸗Onmnibus nah dem Bahnhof unentgeltlich); Weiterfahrt per Eifenbahn aus Stralfund 2 Uhr 
20 M. Nachmittags; Anfunft in Berlin 9 Uhr 10 M. Abends. (Anſchluß an den Eouriergug nad 
Hamburg, den Eilyug nah Coͤln, den Schnellzug nah Breslau und Wien, und den Ceuriergug 
nad Königsberg und St. Petersburg.)- 

Welche Einſchränkung in den Fahrten zwifchen Stralfund und Malmoe vom |. October ab für 
die ungünftigere Jahreszeit eintreten wird, Darüber wird feiner Zeit dag Nähere befannt gemacht werden. 

Das Perfonengeld für die Reife auf den Dampfidiffen zwiſchen Stralfund und Malmoe 
beträgt: für den fen Flag: 5 Thaler Preußiſch, für den zweiten Platz: 34 Thaler Preußiſch, für 
den Vorded: Mag: 2 Tplr. 

Es werden für den erflen und zweiten Platz aub Tour» und Retour-Billets, 14 Tage 
güft’g, zu folgenden ermäßigten Preifen ausgegeben: erfler Pag 74 Thaler Preußiſch, zweiter Plas 
5 Thaler Preußiſch. 

Für Kinder unter einem Jahre wird kein Perſonengeld, für Kinder von einem Jahr ab bis zu 
zwölf Jahren bie Hälfte der obigen Säge bezahlt. 

Das Freigewiht an Pafjagiergepäd beirägt 100 Pfund, veip. auf ein Billet zum halben Preife 
für Kinder 50 Pfund. 

Zwiſchen den Häfen von Malmoe und Kopenhagen bieten fich täglich mehrere Male local- 
Dampifgıffe bar, bei welchen bie Ucberfahrt durdfchnittli 14 bis 2 Stunden währt. 

Das Verfonngeld für die Ueberfahre von Malmoe nah Kopenhagen beträgt für ten erſten 
Das 22; Egr. Preußisch, für den zweiten Pag 163 Sgr. Preußiſch. 

Die Dompfigiffe zwiſchen Stralfund und Malmoe find zur bequemen Aufnahme ciner großen 
Arzapl von Paffagieren eingerichtet; für Herfellung einer angemeſſenen Zapf von Bertplägen iſt 
Borforge getroffen. Ferner bieten die Sciffe Raum zur Aufnahme einer entjprechenden Frachtgüter⸗ 
Ladung, auch zum Trandport vor Pferden, Schlagivich u. j. w. Der Tarif für Fradigüter 
und Gontanten ift mögliäft niedrig normitt. 5* 

Die Emſchreibung der Reiſenden, Expedition bed Gepäcks, Annahme ber Frachten u. ſ. w. erfolgt 
in Stralſund durch tie Königliche Poſtdampfſchiffs⸗Expedition bajelbfi, in Malmoe durch den dortigen 
Königlich Schwediſchen Poſidampfſchiffs-Agenten Herrn Hans Frijs. 

Zur Erleichterung des Güter-Verkehrs mit Schweden ift die Einrichtung getroffen, daß emballirte 
Slücgüter, wolge auf der Eiſenbahn in Stralſund eingejen, von der Gifenhakn-Güter-Erpebition, 
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auf Berlangen ber Abfenber, unmittelbar der Königlichen Poſidampfſchiffe⸗Expeditlon in Etralfund 
zur Beförderung mit dem Pofl-Dampfihiffe nah Malmoe übergeben werben. 

Der Frachtiarif, ſowie alle auf die Benugung der Poftdampffchiffe zwiſhen Preußen und Schweden 
bezügliden näheren Bebingungen 9 Reiſende und für Frachttraneporte können bei einer jeden 
Preußiſchen Poftanftalt eingejshen werben. 

Außerdem ertheilen fpecielle Ausfunft bie Poſtdampfſchiffs⸗Agenien: 
in Stralfund: Herr Eonful Heinrih Iſraël, in. Düffeldorf: Herr Wilhelm Bauer, 
in Berlin: Herr Hofipediteur 3. A. Fiſcher, Prengsfin Elberfeld: Herr J. Weidtmann, 


lauer Straße Nr. 23—24, in Grefeld: Herr C. Schnabelius, 
in Stettin: Herr Schreyer &’ Comp., in Leipzig: Herr A. Lieberoth, 
in Branffurt a. O.: Herr Herrmann & Comp., * Dresden: Herr Lüder & Tiſcher, 
in Danzig: Herr 9. Sichtau, in Bien: Herr Svatsjanski & Spdl, 
in Breslau: Herr Bülow & Comp., " Hin Frankfurt a. M.: Hear ©. 9. Zipf, 
in Magdeburg: Herr W. Matthée, in Paris: Herr 3.8. Dolz, 14 Rue de l’Echiquier. 
in Coͤln: Here W. Tilmes & Comp., 
Berlin, den 2. April 1865. General-Poft:Amt. 
Bekanntmachungen der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Berlin. 
28. Nachweiſung 


der im Monat März —* bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin 
eingegangenen unbeftellbaren Padet- Sendungen. 







Gegen- „De. 11h Se: Zur Poft gegeben Name des 
* Adreſſat. — Signatur. | wicht. in Derlin bei der Abfendere. 


Dr. zen.| Poſt-Anſtalt am 











Padet Lohne Begleitbrief] Brandene |A. B. 204 — |11jVofterpedition 313. Augufl — 
burg a. H. - I(Dranienbg.Str.)| 1864 
Packet Madron Stettin H. M. ;— AMoſtexptdition 11/6. Septbr]| Gio 
1 AnpakerBapny. ) 1864 | Vortifter 
Schachtel Scholz Dresden 18. 8. 9 5Poſtexpedition 12111. Augufil Seehaus 
N (Zimmerfirage) | 1864 
Dadet Zölterd Willich A, Z. — 20Poſtexpedition 227. Juli — 
Weinmeiiſterſtr. )| 1864 
Packet BVoetcher ... F. B. | 4 Berlin 6. Septbr.] J. M. 
bei Baßdorf Hof⸗Poſt⸗Amt 1864 
Pachet ſohne Begleitbrief 0 H. L. 3, An Berlin — Jacobi 
Pr. 
Schachtel Kliencke Shlawe B.K. LS Vofterpebition 14126. Septbr. — 
| (Alte Jacobsflr.) - 1864 i 
Dadet David Sreiberg | M.M. | 2123 Berlin 11. NRovbr.]| Theodor 
i. Sdl. | MW 12. Hof⸗ Poft-Amt 1864 
Packet Falenczik Bromberg | A. B. J3110Poſtexpedition 4112. Februar — 
Etettin. Bahnh.) 1865 








Packet Wutzkowsli Branden- | per Adr. | 1—Moſtexpedition iu. Jannar — 
burg (Dor ——“ V — 1865 

Packet Kopf Hainichen G. N. 1Poſtexpedition 12 Augufl Thereſe 

(Zimmerfiraße) 1864 





Packet Poplowsky Neufteelis ı H. P. 1 —Poſtexpedition 14,24. Januar — 
| (Hite Jucoksfr.)) 1865 

Dadet Wegel Sambarg |R. W. 5. 2 —Poſtexpedition 12116. Novbr. — 
(Zimmerſtraße) 1864 





Die unbekannten Eigenthümer ber voͤrbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang⸗ 
nah me ſenen ipäteftens inneralb 4 Weder, von dem Zuge des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt⸗ 
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machung an gerechnet, bei ber hierigen Ober-Poſt-Direction ſich zu melben, widrigenfalls der Inbalt 
der Sendungen und die aufgefundenen Gegenſtaͤnde zum Beſten des Poſt-Armen-Fonds öffentlich 
werden verſteigert werden. 
Berlin, den 13. April 1866. a Ober-Poh-Director Sachs ſe. 
24. Nachweiei ſun 
der bei der Dber- Pof- Sirenen in Berlin im ch Quartal 1865 eingegangenen 
unbeftellbaren Geld: und Werth Sendungen. 












. Angeger | Ge- Zur Poft Name 
* Gegen⸗Adreſlat. Beſtimmungoͤ— bener wiar. gegeben bes 
fand. Ort. Werth. Abfenderk. 





Tb1.@9.9. or. en.) MN | am 
11 Bader Richter Franffurt a. d. D.136 778 Berlin] 13. —— Schulz. 
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2Brief Wolf Magdeburg | 2 51-1 | te. 14. Diehr. Hagenau, 
| 186 
3 bo. Chechmer Freienwalde I 4] do. m zn Uhlemann. 
A 
4 bo, Krauſe Naumburg a. d. Sto/ - —— i do. 16. Dechr. Ernſt. 
undeclar. 1864 
51: be, Wolter Adermannspef bei] —— | 451 do. 126. Deebr.f E. W. 
Freienwalde  sundeclar. | | 4864 
6 do. Schulz Brüffel 50|— |] 43] do. |12. Auzuf Mary. 
undeclar. 1864 
7 be. Lehmann Greifenhagen 11—1-1—| 3%] de, [27. Januar Wilhelm. 
J undeclar. | 1865 
8; bo. Schütz Sorau 2111-1 | de. 6. Februar Manf. 
| 865 
9| be. Schnee Stuttaart ua 22) de. 19. Kebruar Conrady. 
| ! 1865 








Die Abfender der vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfangnahme berjelben 
innerhalb 4 Wochen, vom Tage des Erſchetnens der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei 
der hiefigen Dber-Poft-Direetion fich zu melden, widrigenfall$ der in den Sendungen enthaltene Geld— 
Betrag der Poſt-Armen⸗Caſſe überwiejen werden wird. 

Berlin, den 8. April 1865. Der Ober: PoR-Direstor Sach sje. 
Bekanntmachung dos Königlichen Preußiſchen Saupt:Banf:Direetoriums. 

Wir bringen zur öffentlichen Kenntnig, daß der Dieb der nad unferer Bekanntmachung vom 
8. d. M. bei der Haupt» Banks Cafje abhanden gelommenen alten gelben Banknoten a 50 Thir. er⸗ 
griffen ift und es daher beim Borkommen einer Banknote der gedachten Gattung einer Anzeige bei 
der nächſten Banfanftalt oder ber zn Behoͤrde nicht mehr bedarf. 

Berlin, den 13. April 186 Königl. Preuß. Haupt-Banf-Directorium. 
Königliche 2 chlefiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 

Der Artikel „Eiſenblech (Schwarzblech)“ wird auf der dieſſeitigen Eiſenbahn vom 15. d. M. ab 
zum Tarifſatz ber ar Claſ B befördert werden. 

Berlin, den 12. April 1865 Königl. Direction ber Nicderſchlefiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Berfonslhronit. 

Die Regierungs · Aſſeſſoren von Götz und von Reitzenſtein find der hieſigen Königlichen Nes 
gierung überwiefen und in das Collegium eingeführt worben. 

» Der Apothefer Anton Bernhard Rudolph Biergug if, Behufs Uebernahme der Adminffiration 
der Sieglochſchen Apotheke zu Trebbin, unterm 5. d. M. vereibigt worden. 

Der Doctor der Medicin und Cpirurgie a Meränder Ludwig Jobſt Klewig in Berlin ift 
als — Arzt, Wundarzt und Geburishelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt 
worden. 
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Rabweifung 
der im Monat März 1865 im Departement des Rammergerichtd vorgefommenen 
PerfonalsBeränderungen. 

J. Michter: Der Kreisgerichts-Rath Bartſch in Angermünde ift zum 1. Juli d. I. in ben 
Ruheſtand verfegt worden. Der Kreisridter Müller in Treuendriegen if in gleicher Eigenſchaft 
‚zum 1. April d. J. an das Kreisgericht in Angermünde verjegt. — Zu Kreidrichtern find ernannt: 
der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Harries bei dem Kreisgericht zu Jüterbog mir der Function an den Gerichte: 
Eommiffionen zu Ludenwalde, der Gerichts⸗-Aſſeſſor Müde bei dem Kreisgeridt zu Angermünde mit 
ber Function an der Gerichts-Commiſſion zu Oberberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Brunnemann bei dem 
Kreiegericht zu Landsberg an der Warthe. 

1. Rechtsanwalte und Motare: Der bisherige Kreisrichter Schulge zu Dfterburg if 
als Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Brandenburg und zum Notar im Departement des Kammer⸗ 
gerichtg mit Anweiſung feines Wohnfiges in Rathenow ernannt. 

11. Gerichts: Affefforen: Verſetzt find ihrem Wunſche gemäß aus dem Departement des 
Kammergerits die Gerichts-Aſſeſſoren: Danneil in das Departement des Appellationsgerichts zu 
Magdeburg, Hoffmann in das Departement des Appellationsgerichls zu Frankfurt a.d.D., Kayſer 
in das Departement des. Appellationsgerichts zu Münfter. — Die Gerichts-Affefforen: Johann Herr⸗ 
mann Tpeodor Meyer und Richard David Veit find auf ihren Antrag dem Landgericht zu Trier 
zur Beſchäftigung überwieſen. — Zu Gerihtd-Affefforen find ernannt die bisherigen Kammergerichts⸗ 
Referendarien: Hugo Theodor Hadel, Marimilian Friedrich Mlerander Kolbe, Ernſt Auguf Friedel, 
Friedrich Wilhelm Georg Broje, Carl Ludivig Eonflantin Koh, Johannes Richard Schulge, Johann 
Joſeph Stanislaus von Sichowski, Paul Martin Vetke. 

IV. Neferendarien: In dad Departement des Kammergerichts find auf ihren Antrag ver- 
fest: der Referendar Huck aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Münfter, dir Referendar 
Conrad Albrecht aus dem Departement ded Appellationsgerihts zu Marieniwerder. — Zu Kammer» 
gerichts⸗Referendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Anton Theodor Braunbehreng, 
Dr. jur. Mar Leopold Hedemann, Johann Heinrich Eduard Aralbert von Neumann., 

V. Auseultatoren: Der Kammergerichts-Auscultator Graf von Hohenthal ift auf feinen 
Antrag Behufs feines Ueberganges in das Departement des Appellationdgerihts zu Naumburg aus 
feinen Geſchäfts-Verhältniſſen im Kammergerichtd- Departement entlafien. — Aus dem Juſtizdienſte 
find auf ihren Antrag enilaflen: der Kammergerichtö-Auscuftäator von Wilamowig-Moellendorff 
Behufs Ueberganges zur Berwallung, Franz Friedrid Wilpelm Lemm. — Zu Kammergeridis- 
Auscuftatoren find ernannt die bisherigen Rechts-Candidaten: Friedrich Aphons von Maltig, 
Alfred Nicolaus Glücksberg, Friedrich Wilfelm Eduard Blance, Carl Auguft Herrmann Varges, 
Karl Auguſt Theodor Herzberg, Otto Ernſt Rudolph Rothe, Theodor Bernhard von Tieihomig, 
Carl Emil Rudolph Dieg, Ernft Theoder Carl von Gersdorff, Dr. jur. Mar Friedrid Stachow. 

Vi. Zranslatoren: Der Profeflor, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften Dr. Schott ift 
als Dolmeticher und Translator der Ruſſiſchen Sprade ein für allemal verpflichtet worden. 

Im Laufe des Monats März d. I. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pof-Direction in 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: | 

Angeſtellt find: der invalide Sergeant Gutſche als Poſt⸗Conducteur, der invalide Sergeant 
Beer und der invalide Unteroffiier Heinemann als Padetbefteller, der invalide Hautboit Mah⸗ 
lendorf, der invalide Unteroffizier Kauffmann und bie invaliden Mudfetiere Haberland und 
Runge ald Hof-Pok-Amtsboten, der invalide Sergeant Mopr, der invalide Hautboiſt Baerwald 
und die invaliden Unteroffigiere Barnewig und Staenide ald Poft-Büreandiener. 

Verſetzt find: die Pof-Secretaire Kranz, Rohr, Kraufe, Spiegel, Reprer und Stoll 
von Berlin nad Halberftadt, reip. Beeskow, Prenzlau, Coeslin, Eüftrin und Liegnis, und der Poſt⸗ 
Erpedient Kühl von Elbing nah Berlin. 

lie. iſt: der Briefträger Kraft. 

veitvillig ausgefcbieden find: der Poſt⸗Aſſiſtent Pieper, der Poh-Erpedienten Anwärter 
Weile, der Eiſenbahn-Poſt-Conducteur Alfert, fowie die Hof-Poſt⸗Amtsboten Schlick, Agte, 
Düring, Ziegenbein und Herrmann. 

Geitorben find: Der Ober-Pofl-Serretair Gohl, der Poh-Serretair Parrifius und der 

Hof⸗ Poſt⸗Amtobote Kiefer. 


- 
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BerfonalsBerändberungen 
im Bereiche der Königlidben Intendantur bed Garde-Corps. 

A. Ernennungen. Hanfo, Gerichts-Aſſeſſor zum Intendantur⸗Aſſeſſor, Erner, Unteroffizier 
und Zahlmeifter-Mepirant vom Garde⸗Feld⸗Arlillerie⸗-Regiment zum Intendantur-Serretariats: Affiftenten 
und ber Intendantur 4. Armee-Corps überwirien. 

B. Verſetzungen. Kienlin, IntendantursAffejjor und Borfland der Intendantur der 
Garde-Lavallerie-Divifion zur Intendantur des 8. ArmeeCorps, Wimmel, IntendanturWijeffor und 
Borland der Intendantur ber 11. Divifion, Behufs Uebernahme der Vorſtandsſtelle bei der Garde⸗ 
&avallerie-Divifion, zur 3 tendantur des Garde⸗Corps. 

©. Penfionirungen. Schön, JıtendantursSecretair und Rechnungs-Rath, unter Verleihung 
des rothen Adlerordens 3. Claſſe mit Schleife, mit dem 1. April d. J. in den Nupeftand verfegt. - 

D. Dedend: Berleibungen, Hillmann, Intendantur-Nath, den rothen Adferorden 
4. Stoffe, Großmann, Jntendantur-Rath, das Kaiſerlich-Oeſterreichiſche Nitterfreug des Franz⸗ Joſeph⸗ 
Ordens, v.Rüts, Intendantur-Nath und Borftand der Intendamur der 1. GardesInfanterie-Divifion, 
ben rothen Adlerorden 4. Claſſe, Fetter, Ober⸗Lazareth⸗Inſpector und Rechnungs-Nath, das Rafferlich- 
Deſterreichiſche Nitterkreug tes Franz-Joſeph-Ordens, Mau, Kaſernen-Inſpector, das Kaiſerlich⸗ 
Deſterreichiſche goldene Verdienſikreuz. 

Der bisherige ordentliche Lehrer an der Dorosbeenfläbtiichen Realſchule in Berlin Lic. Dr. Preuß 
if bei dem Königlichen Friedrich-Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt als Oberlchrer angeflellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Jacob am Gymnaſium in Eolberg ift in gleicher Eigenſchaft bei der 
Königlichen Realſchule in Berlin angeftellt worben. " 

un Leprer Dr. Laas am Friedrichs⸗-Gymnaſium zu Berlin ift der Oberlehrer-Titel beigelegt 
worden. . 
An der 2öften Gemeindefchule zu Berlin find die Lehrerinnen Marie Florentine Hauer, Eliſe 
Eleonore Minna Bogeler und Bertha Henriette Wilpelmine Schönberner definitiv angefellt worben. 

Der bisherige Gemeindejhulleprer Johann Wilhelm Maprien ift zum Hauptlehrer an der 
25flen Gemeindeſchule zu Berlin ernannt worden. 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Biſchof am Coͤlniſchen Realgpmaafium in Berlin ifk zum Oberfchrer 
befördert worden. 

An der 31. Gemeindefäule zu Berlin find: der Lehrer Friedrih Sigismund Manigk ald Haupt« 
und erſter Knabenlehrer, der Lehrer Friedrich Ferdinand Auguf Hau ſig und die Lehrer Rudolf Eduard 
Theodor Hanjen, Auguſt Heinrih Gottfried Krüger, Friedrih Wilyeln Guſtav Martin, Eduard 
Hermann Steinede definitiv angeftellt worden. | 

RNachweiſung 
der im Monat März 1865 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmanns—-Beamten 
im Departement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Earl Dito Merander Jonas, Molkenwmarkt Nr. 9, als 
Schiedemann für den Stralauer Straßen-Bezirf Nr. 3, verpflichtet am 1. März 1865; 2) der Kaufe 
mann Wilhelm Louis Andıs6 Guillemot, Ponftraße Nr. 9, als Iſter Stellvertreter für ten Nicolai— 
Kirch⸗Bezirk Nr. 4, 3) ber Kaufmann Louis Schulte, Neuen Markt Nr. 16, als 2ter Stellvertreter 
für den Neuen Markt Nr. 6, beide verpfligtet am 15. März 1865; A) der Kaufmann Ernft Friedrich 
Eprifian Nöhring, Kioflerfiraße Nr. 24, ald 2ter Stellvertreter für den Kalands-Bezirk Nr. 7, 
verpflichtet am 1: März 1865. 








(Hierzu die Epronologifche Leberficht der im Iften Quartal 1865 erfhienenen Verordnungen und 
Belanntmachungen, ſowie eine Beilage, enthaltend die Eonseifion zum Geichäftsbetriebe in den Königlich 
Preußifchen Staaten für die Actien⸗Geſellſchaft „Moguntia““, — vormals Rheinſchifffahrts⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft — in Mainz und die Statuten dieſer Geſellſchaft; imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertions- Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgr., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, gebrudt in ber A. W. Haha'ſchean Buchbruderei, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
ur und der Stadt Berlim. | 


Stück 17, Den 28. April | | 1865, 





Allgemeine Befeg: Sammlung. 
Das diesjäprige Ilte Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten entpält: 
A? 6043. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Yautender Obligationen der Stadt Gum- 
binnen zum Betrage von 60,000 Tpalern. Vom 6. März 1865. 
N m en die Genoſſenſchaft zur Entwäflerung des Thurbruches, Kreis Soldin. Vom 
; rz 
N 6045. Statut ber Entwäſſerungsgenoſſenſchaft von Rogaſen im Regierungsbezirk Poſen. Vom 
13. März 1865. 


N? 6046. Belanntmadung der von beiden Häufern des Landtages ertheilten Genehmigung zu ber 
Verordnung vom 27. Januar 1862. (Gefet-Sammi. S. 33.), betreffend die dur die Ein« 
führung des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches nöthig gewordene Ergänzung der 
Befege über die gerichtlichen Gebüpren und Koſten. Bom 18. März; 1865. 

Das diesjährige 12te Stüd ber Gefeg- Sammlung für bie Königlich Preußifchen Staaten enthält: 

MM 6047. Geſetz wegen er: der Steuer für die Bereltung von Zuder aus getrockneten 
Rüben. Bom 25. März 1865. 

M 6048. Geſetz, betreffend einige. Beftimmungen über Rechtsgeſchäfte im Bezirke des Juſtizſenats 
zu Ehrenbreitſtein. Bom 27. März 1865. ’ 

M 6049. Geſetz, betreffend die Regulirung der Schlefifchen Zehntverfaffung. Vom 10. Aprif 1865. 

N? 6050. Allerhöhfter Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung der fiscaliichen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer KreissChauffee von Lublinig über Kofchentin 
nach Ludwigsthal, im Kreife Lublinig, Regierungsbezirt Oppeln. 

M 6051. ig rs wegen ee Ai ben Inhaber Tautender Kreis-Obligatisnen des 
Lubliniger Kreifes im Betrage von 20,000 Thalern. Bom 6. März 1865. 

N 6052. Allerpöhfter Erlaß vom 13. März 1865, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor— 

J rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von der Halberſtadt⸗Mindener 
Staatöfraße bei Horndurg, im Regierungsébezirk Magdeburg, bis zur Landesgrenze in ber 
Richtung auf Adim. 





Deutmäler Preußiſchen Kriegsruhms. 

Am 18. April, als dem erſten Gedenktage der Erflürmung der Düppeler Schanzen, durch welche 
Preußens Kriegsheer neuen unvergänglichen Ruhm errungen hat, iſt durch Se. Majeftät den 
Könfg in Berlin der Grundftein zu dem Denkmal gelegt worden, weldes jene Thaten verherrlichen 
" soll. An den folgenden Tagen ift durch den Prinzen Friedrich Carl, welcher bie preußifchen 
Truppen in jenen Ruhmestagen führte und durch den General Herwarth von Bittenfeld, welder 
den denfmwürbigen Uebergang ber Preußen nad ber Inſel Alfen Teitete, die Grundfleinlegung zu den 
Denfmälern vollzogen worben, welde nad bes Königs Willen auf den Höhen von Düppel und auf 
Alfen errichtet werben follen. 

Mit den Grundfleinen find nah alter Sitte Urkunden verjenft worden, welche von dem Anlaß 
und ber Abficht der Denfmäler Kunde geben. 

Die Urkunde für das Denfmal in Berlin lautet: 

Wir Wilpelm son Gottes Gnaben König von Preugen ꝛc. thun fund und fügen zu wiſſen, 
daß Wir beichtoffen haben, zum bleibenden Gedächtniß am die Thaten Unferes Heeres in dem 
im verflofienen Jahre gegen Dänemagk geführten Kriege, in Unferer Haupt- und Reſidenz⸗ 


ſtadt Berlin aus den Trophäen (Stegeszeichen) dieſes Felbzugs ein Monument errichten zu 
iaſſen. Wir haben diefen Krieg in Gemeinihaft mit Unjerem erhabenen Verbündeten, dem 
Kaifer von Defterreich, unternommen, eingedenf Unferes Berufs, Deutfches Recht und Deutfce 
Ehre zu fehirmen. Gott hat uns in der Erfüllung Unferer Pflicht gnädig beigeſtanden; Er 
hat n Geift Unſeres Volks wach werden laſſen in der Erinnerung an die Heldenthaten 
feiner Bäter. : 

Deutſchlands Nordmarken find dur die Siege Unſeres Heeres wieder Deutſch und ver- 
bürgen die Zufunft Unſerer jungen Flotte, die ihre Feuerprobe ehrenvoll befanden hat. Was 
Preußens Schwert befreit hat, wird Preußens Schwert mit Goites Hälfe auch fchügen. 
Wir opfern heute mit Unſerem Volk Gott Danf und bezahlen dem Höcften Unſere Gelübbe, 
beute am 18. April im Jahre des Heils 1865, heute in biefer Stunde, wo vor Jahresfrift 
Unjere Armee unter dem Öberbefehl Unferes bewährten und tapfern General-Feldmarſchalls 
Grafen von Wrangel, unter jpecieller Leitung des cemmandirenden Generals Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, im Beijein der Prinzen Unſeres Königlichen Hauſes, in 
muthigem Sturm bie Testen Bollmerfe bes Feindes auf Deuiſchem Feſtland nahm, mo 
Preußens Söhne, dem Ruf ihres Königs folgend, ihre Treue mit ihrem Blute befiegelten. 
Wir werden den Gefallenen auf dem Schauplag ihres Ruhms, auf dem Boden, den fie mit 
ihrem Blute gewinnen halfen, Denkmäler ihres Heldenmuthes fegen laſſen; hier aber fegen 
Wir heute, in Gemeinfhaft mit der Königin, Unjerer Gemahlin, umgeben von Unferem reich 
gejegneten Königlichen Haufe, von Unferen Generalen, welde die Armee geführt und ihr in 
Zapferfeit vorgeleuchiet, von Dificieren und Mannſchaften aller Truppentheile, welde am 
Kriege Theil napmen, von den Räthen Unferer Krone, den Grundftein zu einem Denfmal, 
welches den fommenden Geſchlechtern bezeugen foll, wie in Unferem Volle auch nad langem 
Frieden der Geift feiner Väter lebte, wie Unfer Heer, das Volk in Waffen, muthig und 
wohlgeübt, die ererbte Friegerifche Tüchtigfeit in Zudt und Ordnung bewährend, zu Waſſer 
und zu Lande, die Ungunft der Elemente und den tapfern Widerſtand ber Feinde Überwunden 
bat, dem König die Treue haltend bis in den Tod. 

Die Urfunde für bas Denfmal bei Düppel enthält Folgendes: 

„Wir Wilpelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ꝛc. haben befoplen, am 21. April 
im Sabre des Heild 1865 den Grundflein zu einem Denkmal bei Düppel zum Gedächtniß 
ber Erflürmung der Düppeler Schanzen durch Unfere Armee zu legen. Wir hatten mit 
Unferem erhabenen Berbündeten dem Kaifer von Defterreich, mit bem Königreich Dänemarf 
Krieg führen müſſen, damit den Elb⸗Herzogthümern ihr ange vorenthaltenes und verfümmertes 
Net an Deutſchland und Deutſchland fein Recht an ihnen endlich zu Theil werde. Nach 
langem fsrieden, mit dem Gott Unfer Baterland begnadigt hatte, riefen Wir einen Theil 
Unferes Heeres zu den Waffen. Mitten im Winter, unter ber größten Ungunſt ber Elemente 
zogen Unfere Truppen in die Norbmarfen Deutihlands unter den Fittichen des Preußifchen | 
Adlers. Er ſchwebte über ihnen bei bem erfien Kampfe vor Miffunde; er führte fie bei 
dem Uebergange über die Schlei bei Arnis; um ihn ſchaarten fie ſich bei der Belagerung der 
Düppeler Schanzen. Hier bewährte ſich die Vortrefflichkeit Unferer Gefüge und die Sicher- 
beit der fie bedienenden Mannſchaften, die Mannszudt Unferes Heeres in ber Beſchwerlich⸗ 
feit des Lagerlebens, der kriegeriſche Gemeingeiſt der Dfficiere und Mannſchaften Unſerer 
Armee zu wohlgeorbneter Einheit verbinder, und ſchließlich die heldenmüthige Tapfeıfeit, mit 
welcher der Sturmangriff auf die Schanzen durchgeführt wurde. Unter Führung bes Prinzen 
Friebrih Earl von Preußen beficgelten die Söhne Unferes Volkes mit ihrem Herzblut 
den Sieg, ben Preußens Schwert für Deutichlands Rot und Ehre erfoht. Ihnen, bie 
ihr Leben für ihre Brüber ließen, widmen Wir das Denkmal, befien Grundſtein Wir am 
21. biejes Monats legen Laffen, um Zeugniß zu geben von ber Dankbarkeit des Baterlande 
und von Unferem Entfchluffe, der Grabftätte Unferer heldenmüthigen Krieger mit Gotte 
Hilfe au für fernere Zeiten den Schug preußiſcher Waffen zu ſichern.“ 

Die Urfunde für das Denfmal auf Alfen endlid: 

„Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, sc. ıc. thun hierburd fund un 
fügen zu wiſſen: Im Fortgang bes für Deutihlands Recht gegen Dänemark im vergangene 
Jahre von Uns, im Bereine mit Unſtrem erhabenen Verbündeten, geführten Krieges ha 
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Botted Hand Uns die Ziele gefledt; die Eroberung von Affen hat dem Kriege ein Ende 
gemacht, Hat Deutfihland fein Recht verſchafft. Unſer Heer hat über die Wogen des Meeres 
hinüber fein Schwert in die Reihen des Feindes getragen, Preußens Fahnen an dem Inſel⸗ 
firand ber Oſtſee aufgepflangt und dem reichen Kranz Preußifchen Kriegeruhms neue unver: 
weiftiche Blätter beigefügt. Das banken Wir den Abtheilungen Unſeres Heeres, welde unter 
bem Oberbefehl des Generals der Savallerie Prinzen Friedrich Carl und unter Commando 
des Generals der Infanterie Herwartb von Bittenfeld hier fiegreich flritten, und haben 
deshalb befoplen, auf dem Schauplag ihres Ruhmes ben tapferen Gefallenen ein Denfmal 
zu errichten, um den Danf bes Vaterlandes zu verfünden und das Andenfen der Gefallenen 
zu ehren, deren Helbenmuth in ben Erinnerungen Unferer Krieger leben wird, wenn fie 
die Frucht jenes Sieges einft mit dem Schwerte zu ſchützen haben.” 

So Tauten die Urkunden, welde der Nachwelt den Ruhm der Preußischen Waffen verfünden 
jollen. Mit dem Gedächtniß jener Helden aber wird auch der Ruhm unfers Königs leben, dem es 
zu danfen if, daß Preußens Heer nad einer langen Zeit des. Friedens völlig bereit und ſchlagfertig 
war, um mit voller Zuverfiht hinauszuziehen und jene Erfolge zu erringen, auf welde das ganze 
* y- freubigem Stolz; bliden kann und durch melde Preußens Stellung unter den Bölfern mädtig 
erhöht 


Befauntmachung des Königlichen Minifteriunms des Annern. 


Aufhebung des Verbots der Deutfchen Allgemeinen Zeitung. 
9. Das mittel Bekanntmachung vom 30. November v. J. ausgeinrocene Verbot des Debits 
der in Leipzig erjcheinenden 
„Deutfchen Allgemeinen Zeitung“ 
wirb hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 15. April 1865. Der Minifter des Innern. Gr. Eulenburg. 
Bekanntmachung des Königlichen Kriegs⸗Miniſteriums. . 
Die enfertigung und Aufbewahrung befonderer Kriegs: Stammliften betreffenn. 
10, Die Erfahrung hat gelehrt, daß es nothwendig if, die dienſtlichen und perſönlichen VBerhält- 
niffe derjenigen Militair- Perfonen, welche an einem Feldzuge Theil genommen haben, mit befonderer 
Sorgfalt feftzuftellen, um ſowohl im öffentlichen wie im perſönlichen Intereſſe der Betheiligten fih für 
fpätere Zeiten eine genaue Auskunft über diefe Verhältniſſe zu fihern. Zu biefem Zwed iſt die Au— 
legung befonberer Kriegs ⸗Stammliſten für den Däniſchen Krieg bes vorigen Jahres als nothwendig 
erfannt worden, und werben über die —— und Aufbewahrung dieſer Liſten unter Berückſichtigung 
ber von ben betreffenden Königlichen General⸗Commandos diesfalls erſtatteten gutachtlichen Berichte, 
bie nachfolgenden Beftimmungen getroffen und felbige unter dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß diejenigen Teilnehmer an dem Feldzuge, welche die ihnen jegt bargebotene 
Gelegenpeit, fi von der Nichtigkeit der Aufzeichnungen über ihre Perfonen zu überzeugen, nicht wahrs 
nehmen, es fich ſelbſt zugufchreiben haben, wenn fie nach ber Feſtſtellung und dem Abſchluſſe der 
Rriegs-Stammliften mit ihren Angaben nicht mehr gehört werden, fondern die über fie aufgenommenen 
Nationale auch ohne ihre Unterfchrift als maßgebend angenommen werben. 

1) Sämmtlihe Stäbe, Truppentpeile, Adminiftrationen und Feld-Razarethe”), welche an dem Dänifchen 
Kriege 1864 Theil genommen haben, haben nad dem in ber Anlage beigefügten Schema bejondere 
Kriegs-Stammliften anzufertigen. 

2) In die Kriegs-Stammiliften —* ſaͤmmtliche Combattanten und Nichtcombattanten der Rangſtufen 
vom Oberfeuerwerker und Feldwebel ꝛe. abwärts einzutragen, welche ben betreffenden Stäben, 
Truppentheilen, Adminiſtrationen und Reld-Lazarathen vom Zeitpunkte ihrer Mobilmachung bis 
zur Demobilmadhung angehört haben. 

3) Ein Vergeihniß diefer Stäbe ıc., nach Corpsbezirken gefondert, wird vom Kriegs⸗-Miniſterium 
aufgeftelt und den Königlichen General Commandos überfandt werden. Lestere werben hiernach 
die Arbeit der Anfertigung den einzelnen Truppentheilen und Behörden auftragen. 

Behufs Nevifion und eftflellung der von den Compagnien, Escadrons ıc. anzufertigenden 
Kriegs -Stammliften find bei den Truppen bejondere Commiſſionen zu bilden. Die näheren An- 


) Die elblajarerbe nur rüdfichrlih ihres Perſonale, nicht der in benfelben behandelten Kranken, welche zu ben 
Truppen ac, gehören und boys eingelsagen werben, 
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ordnungen über bie Zuſammenſttzung dieſer Commiſſionen bleiben ben Königlichen General⸗ 

Commandos überlaſſen; ebenſo bleiben denſelben diejenigen Anordnungen überlaſſen, welche hin— 

fichtlich der Anfertigung, Reviſion und Fefiſtellung der Kriegs⸗Stammliſten der Stäbe, Adminifiras 

tionen und Feld⸗Lazarethe erforderlich find. 

5) Die Anfertigung ber Liften bes Ober-Eommandos ber alliirten Armee wird som General-Commando 

des 3. Armees Corps einem derjenigen Offiziere des Corps, welche bei dem Stabe des Ober 

Commandos eommanbirt waren, übertragen. 

Alle Eorrespondenzen, welche zum Zwecke der genauen und volffändigen Anfertigung ber Kriege⸗ 

Stammiliften zwiſchen den verfchiedenen Truppen sc. und Behörben nothwendig werben, find 

thunlichſt durch einfache Fragebogen zu erledigen: linls die Frage, rechts die Antwort. — 

Nach flattgefundener Neviſion ber angefertigten Liften durch die damit beauftragten Commiſſionen 

oder einzelne Perjonen (cfr. ad 4) find zunächſt den Landwehr: Batailfonen, in deren Bezirke 

Mannſchaften entlaffen find, die in den Stammliften verzeichnet fteben, nachträglich vollſtändige 

Ueberwrifungs-Nationale der Entlaffenen nah dem Schema ber Kriegs: Stammiliften und dem: 

Inhalt der legtern entfprechenb mitzutheilen, und zwar für jeden einzelnen Mann auf einem 

befonderen Blatte, die einzelnen Blätter jedoch nad einem beigefügten Namens: und Nummers 

Verzeichniß gesrbnet. 

Diefe Mittheilungen haben fih aud auf die ald Invalide reſp. als unbrauchbar entlaflenen 
Mannſchaften zu erfireden. 

Die Nationale inzwiſchen vergogener Dannfchaften haben die LandivehrsBataillone originaliter 
ben Verzogenen nachzuſenden und dies in dem Namens: nnd Nummer-Verzeichniß zu bemerfen. 
Die Ueberweifungs- Nationale werben demnächſt bei ben Eontrol-Berfammlungen den Mannjchaften 
zur Durchſicht eingehändigt, von ihnen zur Anerfennung der Nichtigfeit unterzeichnet und fogleich 
zurüdgegeten. Sind Einwendungen gegen die Richtigkeit zu machen, fo werben dieſelben auf ber 
Nüdfeite des Nationale notirt. Das Rational wird in bisfem Falle von dem betreffenden Manne 
erft unterzeichnet, nachdem die erforderlichen Aufflärungen bei dem Truppentheil ꝛc. durch bie 
Reviſions⸗Commiſſionen flattgefunden haben. Die Nationale, ſowohl bie unterzeichneten, als bie 
niptunterzeichneten, gelangen, nad dem Namens⸗ und Nummer-Berzeichniß geordnet, nad den 
Eontroß-Berfammlungen dur bie Lanbwehr-Bataillone, obne Verzug an bie Truppen ꝛc. zurüd. 
9) Den mit Urlaub aus ihren Bezirken abweienden Leuten find die Nationale mit ſchriftlicher Auf⸗ 

forderung der Unterzeichnung reſp. Geltendmachung ihrer Einwendungen zuguftelen. Wo dies 

nicht ausführbar if, wird in dem National ein entiprechender Vermerk hierüber gemacht. 

10) Die Invaliden, reſp. als unbraudbar entlaflene Mannſchaften, welche bei den Controls 
Berjammfungen oder zu ärztlichen Superreviſionen nicht mehr erfcheinen, find durch Vermittelung 
der Drtd-Behörben zur Anerfennung der Richtigleit ihrer Nationale zu veranlaflen. 

11) Die noch bei ben Truppentheilen ıc. anweſenden Mannidaften, welche in ben Kriegs⸗Stammliſten 
verzeichnet ſtehen, find von den Reviſions⸗Commiſſionen vorzuferdern, mit den Angaben der Kriegs» 

Stammliften durch Borlegung zur eigenen Einfit, refp. Durch Vorleſen befarnt zu maden und, 

nachdem etwaige Einwendungen aufgeflärt und bie erforderlichen Berihtigungen veranlaßt worden 

find, zur protocollariichen Anerkennung ber gejhehenen Bekanntmachung und bes richtigen Befundes 

der Liften zu veranlafen j 

Sobald die Nationale von den Lanbwehr-Bataillonen (cfr. ad 8) an die Reviſions⸗Commiſſionen 

zurückgelangt und die Eimvenbungen gr die Richtigfeit derjelben befeitigt find, auch bie 

Protocolle von ten noch bei den Truppen befindligen Mannſchaften vollſtaͤndig vorliegen, ſchreiten 

die Reviſions⸗Commiſſionen zur definitiven Feſtſtellung und zum Abihluß der Liften. Die cin 

zelnen Liſten erhalten demnächſt auf ihrem Titelblatt die Beſcheinigung: 
Revidirt, fefzeftellt und abgeichloffen. 
Drt. Datum. Firma der Reviſions⸗Behörde. 

Nah diefem Abſchluſſe der Kriegs-Stammliften dürfen feinerlei Veränderungen mehr in benfelken 

yorgenommen werben. Diefelben gelten vielmehr hinſichtlich aller in ihnen verzeichneten That⸗ 

ſachen als autbentifche Urkunden, denen gegenüber alle anderen Beweismittel nur injofern Gül- 
tigfeit haben, als fie mit jenen nicht im Widerſpruch fteben. 

Die abgeihloffenen Kriegs-Stammliften werden von den Reviſions⸗Commiſſionen unter Beifügung 

der Nationale (c’r. ad 8) und ber Protocolle (cfr. ad 9) zur Aufbewahrung eingereicht. 
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15) Die Aufbewahrung ber Kriegs-Stammliften übernehmen: 
a) von den Stäben: die General Eommantog, 
. b) von fämmtlichen Truppen: die Regiments-Commandos und bie mit benjelben in gleichem 
Berhältnig fiehenden Commando-Behörden; hei ben Jägern und Pionieren die Bataillone. 
c) von fämmtligen Adminiftrationen: die Train-Batnilfone, 
d) von den Lazarethen: die Corpo⸗Intendanturen. 

16) Bet Fünftig eintretenden Mobilmachungen werben bie Kriegd-Stammliften von ben aufbewahrenden 
a den ftellvertreienden Stäben, refp. ben Commandos der Erjagtruppen beſonders über- 

efert 

17) Am 1. Januar 1867 enden die General⸗Commandos dem Kriegs Minifterium- das ihnen mit- 
getheilte Verzeichniß (cfr. ad 3) der Stäbe, Truppen, Adminiftrationen und Keld-Tazareipe mit 
"der Anzeige vervollfändigt zurüd, daß, reip. ob die Kriege-Stammliflen zur Aufbewahrung richtig 
eingeliefert find und wo biejelben fih befinden. 

18) Diele Nachweiſungen jollen demnächſt im Militair-Wocenblatt und ben Amteblästern veröffent« 
lit werden, wonach dann. alle Rüdfragen über einzelne Perfonen ꝛc. in Zufunft ohne Umwege 
an die beireffenden Stellen zu richten find. 

Berlin, den 3, April 1865. Kriege Minifterium. 
. ge. v. Roon. 


* ’ * 


Schema. 
Kriegs⸗Stamm⸗Liſte 
der 
ten Compagnie (Escadron) des ten Regiments 
für 


den Krieg gegen Dänemark 1864. 


Die Namen des Compagnie-K(Escadron⸗) Chefs und ber Dffiziere, welche während des Krieges 
bei der Compagnie ne geftanden haben, find bier zu vermerfen. 


Datum und Drt ber Mobilmachung. 
desgl. ⸗Demobilmachung. 


Atteſt 


der Reviſions⸗Eommiſſion. 


Kriegs⸗Stamm⸗dLiſte. 
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(bier ift einzutragen) 
I) Ansgeboben oder freiwillig einges] 3 
eirsten aus dem reife N, 
nte Compagnie?) Tag des Dienfleintritte, 
ute Gompagriel3) Beförderungen und Berfegung:n. 
‚9 Entlaffung zus Referor. 
nteßompagniel5) Wiedereintritt. 
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geblieben, wo und wann, 
an feinen Wunden geſtorben, wo 
und waan, 
b) ale (temperair) Halb⸗ ober 
Ganjinvalidr, theilweife, größ— 
tentbeils und gänzlid; erwerbe, 
unfähig ; mit melden Juvaliden⸗ 
aha als dienſunbrauch⸗ 


at, 
e) zur Landwehr, Neferte, over ber 
urlaubt auf unbeſtimmte Zeit. 


Ansgehoben aus dem Kreife 
Angermündr, 
4.Bıbbg. Inf. 
Regmt, AP 2A15. October 1860 eingeflellt . . 
2te Eompagniell. November 1862 Gefreiter . 
ate Comp. desil. Auguſt 1863 veriegt 


nten Regmis.lı, October 1863. . 2 22 


1. November 1863 zur Reſerve entf. ſſen 
8.Bröbg.Inf.rjt. Dechr. 1863 bei der Mobilmachung 
Regmi. AS 6A eingezogen aus dem Bezirk des 2ten 
Tiekompagniel Baraillons 24. Randiuchr-Regimente 

N 2. 
10. September 1864 ale Banzinvalidt 
| und größtentbeile erwerbeunfäbin, 
mit dem GBipilverfergungs» Schein 
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Slaffe von 4 Thirn. monallich ents 
ln. - 2 00 0er 
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— und Bekanntmachungen der Abniglichen Kegierung: 
b) weige ben ll I A 52 1 532, P es ausſchließlich se 
der im Laufe des J. Syartale 1865 aus = WerieenkalsBerie Potsdam 
über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen. 

















* Die Des Ausgewiejenen Tag des 
Ausweis Perjonenbeigreibung. [Its ober 
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2 Heimaths— 8 Farbe Beſondere [Sen Au 
= — Zunamen D-rt. Stand. |= —* der Kenn⸗ — 
& Kreiie | “| Haare. | zeichen. | fung. 











1Prenzlaul@arl is Fritz — | Hirsburg | Knecht a braun | ander (14.März 










Müller. bag Stirn eine] 1865. 
eittenburs) | Narbe und 
| der linfe 
| a8) Fuß lahm. 
2| do. Johann Heinrich) Budsmor | Capern | Schnei- [38 bo. | blond fehlen. |9. März 
Fror. Revermann. (Hannover) der 1865. 
3 bo. [Adolph Theodorſ Salzwedel | Lychow Nadler⸗40 — — ⸗ 3. Jan. 
Kellſtädt. (Hannover) | geſelle 1865. 
4 do. Wilhelm Spott.| Diesdorf | Cöthen |Burfce — — a 
5 Jüterbog Wenzel Balusſack. Nesfluſſa Drath- 28 groß, ſchwarz, feine. IIS. Febr. 
(Ungarn) binder ſchlant 1865. 
61 do. | Iofeph Velizek. ’ do. 130 yo do ⸗ do 
etzt 
7 de. Mathes do. bo. 30 bo. do ‚ be 
Ondruſcheck. | 
8 bo. Zachary do. do. 30 do. do. ⸗ do. 
Balasz-Blafius. | 
9| bo. | Peter Steffura. bo. do. 30 de. bo. ⸗ do. 
101 do. | Johann Jurda. do. do. [t9mittel | braun ⸗ do. 
11| do. | Joh. Balosſack. do. bo. {9ffein bo. ⸗ do. 
12| do. WLukas Balosſack. bo. do. 114) de. do. etwas bo. 
Pocken⸗ 
narben 
13| do. JDoh. Valssjad. bo bo. Nmittel blond keine. do. 
1414| do. J2Jacob Hindeck. do dp. 20 unter⸗ hell» ⸗ do. 
| fegt | braun 
15 Weftha- | Augufte Müller. Nauenfein unver- [19 ſchlank Kfond . 6. März 
velland | ehelicht 1865. 
16) Ober- | Neumann Leon Broby — 60klein grau fehlen. 124. Febr, 
barnim Ginsberg. (Galizien) 1865. 
17 Zauch⸗ | Jacob Seyfert. Pyrmont angeblichſa1 mittel, hell- feine. 23. März 
Belzig ie: Walde), Aders- fräftig blond 1865, 
mann 
18| do. | Balentin Koch. do, Weber 136 mittel bunfels das rectel bo. 
| blond Auge fehlt. 
19) Stadt | Gar! Adolph Triptis Schnei⸗ 22 ſchlant blond Brand⸗ 123, Jan. 
Potsdam Köhler. (Weimar) dergejelle narbeanber] 1865. 
| linken Hand. 
201 be. | Carl Chriſtoph Udeſtedt do. 


24 do. do. Seine. 124. San, 
86 


Schoenemann. (Weimar) 


Des Ausgewieſenen 









2 — — — — — — —— — — ——— — des 
* Auswei⸗ — Perſonenbeſchreibung. — 
> q td: eimatbe- er volizeis 
= — Vor⸗ und | a Stans. 8 , Beionbere Figen Auss 
= * Zunamen. Drt. = | nat. | „Der Kenn- — 
2] greife. | = Haare. | zeigen. | fügung. 
m sen 
21] Stade Joſeph Braetuer. Boͤhmiſch Aicha Rattuns 146] Hein | dunkel⸗ vorſtehende ſ19. Jan. 
Potsdam drucker braun rechte 1865. 
Schulter. 
22 do. Ernſt Herrmann Elterflein Weber» 20mittel braun feine. 119.MRärı 
| Groß. (Sadjen) geſelle 1865. 
Potsdam, den 20. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Empfehlung einer Schrift. 


82, Im Berlage der Allgemeinen Deutihen Verlags⸗Anſtalt in Berlin, Kronenfrafe Nr. 42, (ft 
unter dem Titel: „bie Hegung ber Hoͤhlenbruͤter“, eine Schrift des inzwifchen verfiorbenen Dr. Gloger, 
erſchienen, welde mit Rüdfiht barauf, dad der Schutz und die Hegung der nützlichen Vögel im Interefſe 
ber Land⸗ und Forſtwirthſchaft als ein fo überaus wichtiges Mittel zur Vorbeugung und Berminde- 
sung der Inſeeten⸗Schäden erſcheint, bie aligemeinfte Beachtung verdient. 

Indem wir auf die Nützlichkeit diefer Schrift, ſowie zweier anderer deſſelben Verfaſſers und yon 
äpnlihem Inhalt, aufmerffam machen, bemerfen wir, daß nad einer Anzeige der obengenannten Bes 
lagshandlung, biejelbe bei Abnapme größerer Partien die Glogerſchen Schriften: 

„Begung der Höhlenbrüter” cu. >» on vn ik 
„Die Aue Freunde der Land» und Forftwirthichaft unter den Thieren” . . 30% 
un 


„Kleine Ermahnungen ge Schug nützlicher Thiere 2 2 2 2a 3 
unter dem Radenpreife von reſp. LU Sgr., 74 Sgr. und 3 Ggr. pro Exemplar abläft. 
Potsdam, den 22. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
a) welhe den Regierungsbezirk Possdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Die Kronprinz, Etriftung betreffend. . 
83. Unter Bezugnahme auf die in der 2ten Beilage zum Bten Stüd bed biesfährigen Amts⸗ 
blattes abgebrudte Bekanntmachung des Königlichen Kricgs- Miniferiums vom 18. Januar d. J, 
die Kronpring» Stiftung betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß fernerpin 
nachſtehende Ankellungs-Anerbieten von Privaten ꝛe. für bie Kronprinz⸗Stiftung gemacht worden find: 















8.| Das Anerbieten ıR Bedeichnung der offerirten En 
5* gemacht von Anſtellung oder Beſchaͤftigung Dotirung der Stelle. — 







100 Herin E. Schulg, Inhaberſl Inſpeetor des Infituts 10 Thlr. monatlih Gehalt, 
des Dienfimanns-Infitut freie Koſt, is, fo wie 
zu Saarbrüden Ausfiht auf Gehalts: Er 

hoͤhung und Tantieme. 

101 Hexrn Dr. €. Lewin ſtein, Wünſcht zum 15. d. M.: je mit 36 Thlr. jährl. Lopn, 
Dirigent de6 maison de, I Portier, vollſtaͤndiger Beloͤſtigung, 
sante, zu Neu⸗Schöneberg, 1 Badebiener, Wohnung und Liorerof. 

bei Berlin 1 Kranfendiener, Außerdem je eine Neben, 
ı Tiſchdiener. revenue von 50 100 Thlr. 
Saͤmmtliche Stellen find nicht pro Jahr. 

zu anſtrengend 

102Graf von Schwerin zuWünfht I Invaltden, welcher 4 Thlr. monatlich bei völli 
Ziethen, Kreis täglich 2 Mal die Milch/ freier Station und Ber 


= nah Anclam zu fahren köſtigung 
und dort auszufahren hat 
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Bon ben bisher angebotenen Stellen find die Live. AP 12, 89 und 91 (cfr. Milttair- Wochen 

blatt reip. von 28. Januar und 13. März d. %.) aufgeführten bejegt. 
Potsdam, den 19. April 1865. ‘ Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Steuerentrichtung für mahl- und fchlachtiteuerpflichtige Gegenlänpe. 

sa. Der 5.81 des Mahl- und Schlachtſteuer-Regulativs für Charlottenburg vom 16. October 
1847, welder beftimmt, bag von mahl- und ſchlachtſteuerpflich tigen Gegenſtänden, welche mit Ber, 
ſendungsſcheinen in den Stadtbezirk eingehen, eine Steuererhebung zit flatifindet, wenn diefelben 
dem Steueramte vorgeführt und angemeldet und mit den Verſendungsſcheinen in Llebereinflimmung 
befunden werben, ift für die Bewohner der zum engeren Stabtbezirfe von Charfottenburg gehörigen 
Etabliffements Martinidenfelde und Bohnespof, mit Ausſchluß der mit. mahl- und fchlachtfleuers 
pflicptigen Waaren handelnden Gewerbtreibenden, widerruflih dahin abgeändert worden, daß in Berlin 
verſteuerte Fleiſch- und Backwaaren in Mengen bis höcftens Ctr. einſchließlich aus dem an jene 
Etabliffements angrenzenden Theile des Stabibezirks von Berlin (Moabit) ohne wiederholte Steuer 
Entrigtung und unter Entbindung von der vorbezeichneten Verſendungsſchein-Controle bezogen werden 
dürfen, fofern die Leberbringer der Gegenſtände folhe bei der Steuer-Erpedition zu Moabit anmelden 
und geflellen und bei berfelben einen Paſſirſchein ertrapiren, um fiih beim Transport der Waaren 
über den Bezug derfelben ausweiſen zu können. 

Im Auftrage des Herru Generals Dirertord der Steuern wirb Borflehendes hiermit zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 22. April 1865. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
- Befanntmachungen des Königlichen General: Pof-Auts. 
Poldanpfichiff:Berbindung. 
13. Bom 1. Mai 1865 ab wird, in Gemäßpeit des Preußiſch⸗Schwediſchen Pofvertrags, zwiſchen 
Stralfund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſtbampfſchiff-Ver— 
bindung unterhalten werden. Den regelmäßigen Dienft auf ber Linie werden verjehen: das Königlich 
Preußiihe Pordampfihiff „Pommerania“ und das Königlih Schwediſche Poſtdampfſchiff „Oscar“, 
beides neue eiferne Räder-Dampfidiffe mit Mafchinen von folder Kraft, daß die Fahrt unter ge 
woͤhnlichen Witterungs-Berhäftnifien in 7 bie 8 Stunden zurüdgelegt werden fann. 

Zur Verrichtung des Reſervedienſtes wird ein Königlich Schwediſches eifernes Schrauben-Dampf- 
Schiff in Bereitihaft gehalten. 

Der Abgang der Schiffe, ſowohl aus Stralfund nach Malmoe, wie aus Malmoe nah Straljund 
ift auf 5 Uhr Morgens feftgeiegt. | 

Die Berbindung der Poſtdampfſchifffahrten mit den Eifenbapnzügen geſtaltet ſich wie folgt: 

= 1, Richtung aus Deutihland nah Schweden. 

Aus Berlin per Eifenbapn 5 Uhr 25 M. Nadmittags, in Etralfund Ankunft 11 Uhr 56 M. 
Nachts, (die Reifenden können vom Bahnhof gleih nad ter Anfunft bes Zuges einen PoR-Omnibus 
unentgeltlich zur Fahrt nah dem Dampfidiffpfag benugen und an Bord die Abfahrt abwarten); 
Abfahrt per Dampfigiff aus Stralfund 5 Upr Morgens; Ankunft in Malmoe Mittags; Abgang des 
Eifenbapnzuges aus. Malmoe 2 Uhr 20 M. Nachmittags; Ankunft in Stockholm am andern Nach— 
mittage um 5 Uhr 22 M.; Anfunft in Gethenturg am andern Mittage um 12 Uhr 25 M. 

1, Rihtung aus Schweden nah Deutſchland. 

Aus Stodholm per Eiſenbahn 6 Uhr 6 M. früh, aus Gothenburg per Eifenbahn 11 Upr 12 M. 
Vormittags; in Malmoe Ankunft 11 Uhr 50 M. Nachts; (die Reilenden können an Bord des Schiffs 
die Abfahrt abwarten); Abfahrt aus Malmoe 5 Uhr Morgens; Anfunft in Stralfund Mittags; 
(Pos Dmnibus nah dem Bahnhof unentgeltlich); Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Stralfund 2 Uhr 
20 M. Nachmittags; Ankunjt in Berlin 9 Upr 10 M. Abende. (Anſchluß an den Courfergug nach 
Hamburg, den Eilzug nah Cölhn, den Schnellzug nah Breslau und Wien, und den Eruriergug 
nah Königsberg und St. Petersburg) 

Melde Einihränfung in den Fahrten zwiſchen Stralfund und Malmoe vom 1. October ab für 
die ungünftigere Jahreszeit eintreten wird, darüber wird feiner Zeit bad Nähere befannt gemadt werden. 

Das VPerfonengeld für die Neije auf den Dampfſchiffen zwiichen Straljund und Malmoe 
beträgt: für den erſten Pag: 5 Thaler Preußiſch, für den zweiten Pag: 33 Thaler Preußiſch, für 
den Vordeck⸗Platz: 2 Tpir. 

Es werden für ben erflen und zweiten Pag auh Tours und Retvur-Billeis, 14 Tage 
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gaültig, au —— ermäßigten Preiſen ausgegeben: erſter Mag 73 Thaler Preußiſch, zweiter Platz 
5 Thaler Preußiſch. 

Für Kinder unter einem Jahre wirb fein Perfonengeld, für Kinder von einem Jahr ab bis zu 
zwölf Jahren die Hälfte der obigen Säge bezahlt. 

Das Freigewiht an Paſſagiergepäck betvägt 100 Pfund, reſp. auf ein Diller zum halben Preife 
für Kinder 50 Pfund. 

Zwifhen den Häfen von Malmoe und Kopenhagen bieten fih'täglih mehrere Male Tocal- 
Dampfſchiffe dar, bei welchen bie Leberfahrt durdichnittfich 14 bis 2 Stunden währt. - 

Das Derfonengeld für die Leberfahrt von Malmoe nad Kopenhagen beträgt für ten erſten 

Mag 224 Sgr. Preußiſch, für den zweiten Platz 16% Sgr. Preußiſch. 
Die Dampfſchiffe zwifchen Stralfund und Malmoe find zur bequemen Aufnahme einer großen 
Anzapf von Paffagieren eingerichtet; für Herflellung einer. angemefjenen Zahl von Bettplägen ift 
Borforge getroffen, Ferner bieten bie Schiffe Raum zur Aufnahme einer entfpredgenden Frachtgüter⸗ 
Ladung, aud zum Traneport von Pferden, Schlachtvieh u. f. w. Der Tatif für Frachtgüter 
und nn iſt möglihf niedrig normirt. 

Die Einfpreibung der Reifenden, Expedition bed Gepäds, Annahme der Frachten u. ſ. w. erfolgt 
in Stralſund durch die Königlihe Poſtbampfſchiffs-Expedition daſelbſt, in Malmoe durch den dortigen 
Koͤniglich Schwediſchen Poſdampfſchiffs⸗Agenten Herrn Hand Frije. 

Zur Erleichterung des Güter-Berfehrs mit Schweden ift die — getroffen, daß emballirte 
Stückgüter, welche auf der Eiſenbahn in Stralſund eingehen, von der Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedition, 
auf Berlangen der Abfender, unmittelbar der Königlichen Poftdampfigifie-Erpedition in Stralfund 
zur Deförberung mit dem Pofl-Dampfihiffe nah Malmoe übergeben werben. 

Der Frachttarif, Sowie alle auf die Benugung der Poftdampfſchiffe zwiſchen Preußen und Schweben 
bezügligen näheren Bedingungen „ Reifende und für Fractirangporte Fönnen bei einer jeden 
Preußiihen Poftanflalt eingejehen werden: | 

Außerdem ertpeilen fpecielle Ausfunft die Poftdampficiffs-Agenten: 
in Stralfund: Herr. Eonful Heinrih Ifrael, in Düffelborf: Herr Wateln Bauer, 
in Berlin: Herr Hofſpediteur J. A. Fiſcher, Prenz-lin Elberfeld: Herr 3. Weidtmann, ° 


fauer Straße Nr. 23—24, in Erefeld: Herr C. Schnabeliug, 
in Stettin: Herr Schreyer & Comp, in Leipzig: Herr U. Lieberoth, 
im Sranffurt a. O.: Herr nn & &omp.,lin Dresden: Herr Lüder & Tiſcher, 
in Danzig: Herr A. Sichtau, in Wien: Here Syatsfansfi & Sodl, 
in Breslau: Herr Bülow & Eomp., . in Franffurt a. M.: Herr ©. U. Zipf, 
in Magdeburg: Herr W. Matthee, in Paris: Herr 3. F. Dolz, 14 Rue de l’Echiquier. 
in Söln: Herr W. Tilmes & Comp., 
Berlin, den 2. Aprit 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Poll: un jwifhen Stralfund und Malmor. 

34. Unterm 24./31. Juli v. 3. if mit ber Königlich Schwediſchen Regierung ein Poftvertrag 
— worden, welcher mit dem 1. Mai d. 3. in Kraft tritt. 

In Folge, deſſen wird von dem genannten Termine ab zwifhen Straljund und Malmoe in 
beiden Richtungen eine bis auf Weiteres tägliche Poſt-Dampfſchifffahrt eingerichtet. 
Bei den Borideilen, welche bie Seepoſt⸗Route Stralfund-Malmoe barbietet, empfiehlt es id, 

daß Seitens des Abfenders auf den Adreifen der Poffendungen nah Schweden und 

Norwegen der Spebitionsweg „win Stralſund“ ausdrüdlich angegeben werbe. 

Die Beförderung der Poflfendungen zwiſchen Preußen einerfeits und Schweden und Norwegen 
andererfeits via Stralfund findet unter folgenden Bedingungen und gegen nachſtehende ermäßigte 


Zaren flatt: 
für franfirte Briefe nah Schweden 6 Sgr., 
für franfirte Briefe nad Norwegen 84 Sgr., 
für unfranfirte Briefe aus Schweden 7 a 
für unfranfirte Briefe aus Norwegen 9 S 
Das Gewicht des einfachen Briefes beträgt 1 Loth erel. Für — Loth Mehr⸗Gewicht tritt 
ein einfacher Portoſatz hinzu. 
Resommandirte Briefe en Schweden und Norivegen unterliegen dem Franlixungs wanse 


* 
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und müflen in ein mit mindeſtens zwei Ladfiegeln verſchloſſenes Kreuzcouvert verpadt fein. Außer 
bem Porto für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Recommandations-Gebühr von 2 Ger. erhoben. 
Der Abjender eines recommandirten Briefe nah Schweben Fann verlangen, baf ihm das vom Em- 
pfänger vollzogene Recepifie zugeftellt werde. Für ſolche Beſchaffung des Recepifle it vom Abjender 
ein weiterer Betrag von 2 Sgr. zu entrichten. 

Gendungen- mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Frankirungezwange. Diejelben 
müflen den —— Bedingungen entſprechen, welche für ſolche Sendungen im internen Preußiſchen 
— — — find. Namentlich darf ben Waarenprohen und Nuftern fein Brief beigefügt fein. 

e Tare gt: 
für Waarenproben und Mufter nah Schweden für je 24 Loth incl. 1 Sgr., 
für Baarenproben und Mufter nah Norwegen: 
Vreußiſch⸗ Schwediſches Porto für je 24 Goıp ai 2... T Ser, 
Norwegiſches Porto für je 2 Roth er . . 0, 24 Bar. 


in Summa 3! Gyr. 

Zeitungen, Preis-Courante, Eirculare, Cataloge, Anzeigen und ſonſtige gebrudte, lithographirte 
oder Ai rd her Gegenffände unter Band müflen vom Abſender bis zum Beftimmungsorte 
franfirt werben. 

Das Befammt-Porto beträgt: 

für Kreugbandiendungen nah Schweben für je 24 Loth ind... : 1 Ger, 
für Kreuzbandſendungen nah Norwegen: 
Preußiſch⸗ Schwediſches Porto für je 24 au ar ce 0.1 Se 
Norwegiſches Porto pro Loth excl. . .... Fe: 


in Summa m Sgr. 

Expreßbriefe find zuläſſig nach ſolchen Orten in Schweden, am denen ſich eine poh/ Anfalt 
befindet. Derartige Briefe müſſen vom Abſender mit dem Bermerk „durh Expreſſen zu beſtellen“ 
verjehen fein. Sowohl bas Porto, ald auch die Erpreßgebühr, melde 3 Sgr. beträgt, find vom Ab- 
fender im Voraus zu entrichten. 

Zur Beförderung mit ber Fahrpoſt werben Briefe mit beclarirtem Werthe, ſowie Packet⸗ 
und Geldfendungen nah Schweden und Norwegen angenommen. Poſtvorſchüffe find nicht zufäffig. 
Die Sendungen fünnen gauz unfranfirt, vder franfo Stralfund, oder franfo bis zum — — 
orte abgeſandt werben, 

‚Für die Sendungen nah und aus Schweden wird beredinet: 

1) das Preußiiche Porto bis, reſp. von Stralfund nah dem internen Preußiſchen Kahrpofitarif, 
2) das Schwediſche Porto von, reip. bi6 Malmoe nad dem internen Schwediſchen Fahrpoſttarif, 
3) das Seeporto. Daſſelbe beträgt: 
a)- für Sendungen ohne declarirten Wert 4 Sgr. pro Pfund, als Minimum jedoch 5 Sgr., 
b) für Sendungen mit declarirtem Werthe, außer dem Porto ad 3a, für je 100 Thaler des 
beclarirten Werihes Ser. 

Für Fahrpoftiendungen nag u aus Norwegen wird außer den vorflehenden Sägen i bis 3 
das Norwegiſche Porto nach dem internen Norwegiſchen Fahrpoſttarif in Anfap gebracht. 

In Betreff des Schwediſchen und Norwegiſchen Fahrpoſttarifs, ſowie in Betreff der fonftigen 
Befimmungen, welche wegen der Äußeren Beicpaffenheit der Sendungen, wegen der Beifügung von 
Declarationen ꝛc. zu beachten find, ertheilen die Pofs-Anftalten auf Verlangen . Auskunft. 

Berlin, den 20. April 1865. Beneral-Poft-Amt. 
Bekanntmachungen ded Königlichen Polizei:PBräfidiums in Berlin. 
Benennung einer neuen Strafe uno eines neuen Dlaper. 

18. Des Königs Majeſtat Haben Akergnädigft zu beſtimmen geruht, daß bie neue Berbindungs« 
ſtraße zwilchen der Krauts⸗ und der Andreasftrage im 24. Poligei-Revier, den Namen: 

„Kleine Andreasitraße” 
und ber auf dem Bebauungsplan dee jogenannten Stralauer Bierteld mit D. bezeichnete, an der 
"Andreasfticaße im 24, Poligei-Revier belegene Pie der Namen: 

„Andreas ⸗Platz“ 
führen ſoll. Berlin, den 13. April 1865. Königl. PohizeiPrafidium. 
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Polizei⸗Verordnung. 
10. Auf Grund der 6$ 5 und 6, reſp. des 6 11 des Gefetzes über bie Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 (Gefeg- Sammlung Seite 265) verordnet das Polizei-Präfidiuin nach Beratfung mit 
dem hiefigen Gemeinde-Borftande für den engeren Poli zei-Bezirk son Berlin was folgt: 

4. Der 8 30 der Bau Polizei» Ordnung für Berlin vom 21. April 1853 wird hierburd 
aufgehoben und es treten die nachſtebenden Befimmungen an deſſen Stelle: 

; Mle Treeppenräume find mit maffiven Wänden einzufälichen; Die Deden berielben, 
fofern fie nicht gewölbt oder aus Eifen und Glas conftruirt werden follen, find zu verſchaalen, zu 
rohren unb zu pugen. 

3, In Theatern find alle Treppen unverbrennlich, höchftens 60 Fuß von einander entfernt, 
mit gemölbten Borfluren und Austritten im Dach anzulegen, welde nur ‚mittel eiferner, nad den 
Treppen fich öffnender, durch ihr eigenes Gewicht zufchlagender Thüren zugänglich find. 

§ 4. In Gebäuden, in welden feuergefährlihe Gewerbe betrieben werden, namentlich in 
Mahl, Schtoot⸗, Loh⸗ und Papirr-Mühlen (ausgenommen Windmühlen) find, wenn fie höher als ein 
Geſchoß find, oder Dachwohnungen entpaften, unverbrennlide Treppen mit feuerfihern Vorfluren und 
Abſchlüſſen im Dache nothwendig. 

$ 5. In öffentlichen Gebäuden und in ſolchen Gebäuden, welche in ihren oberen Geſchoſſen 
zu zahlreichen Verſammlungen oder Öffentlichen Luftbarfeiten beftimmt find, forte in Fabrifen und 
Magazinen find die, für das Publifum und die Arbeiter befimmten Treppen in den tragenden Theilen 
aus Stein oder Eifen gu confruiren. 

$ 6. In Wohngebäuden, welche Höher als. ein Geſchoß find, ober Dachwohnungen enthalten, 
muß zu jeder Wohnung eine maffive, aus Stein oder Eifen conflruirte Treppe führen; ed ſei denn, 
daß jede sinzelne Wohnung von mindeftens zwei, in verfchiedenen maffiven Treppenräumen liegenden 
hölzernen Treppen aus, direeten Zugang bat. Diefe hölzernen Treppen müfjen unterhalb gut ver- 
Ichaalt, mit Mörtelpug ober anderen geeigneten unverbrennlihen Stoffen beffeidet und bürfen-Bretters 
verſchläge unter denfelben nicht angebracht werden. 

Gewölbe und Bogen unter fünf Zoll Stärfe und ſolche Gonftructionen aus Ziegeln 
und Gement, deren Feftigfeit allein auf der’ Bindefraft tes Mörteld beruht, dürfen nicht ausgeführt 
werden: indeß bepält fih das Polizei-Präfidium vor, Gonftructionen aus Ziegeln und Gement aus» 
nabmsweiie zu geftatten, wenn fiir die Siherheit der Anlage ſowohl, als für eine tüchtige Ausführung 
und die Berwen ung guten Materials vollſtändige Sicherheit geboten if. 

68. Eiferne Treppen, welche als unverbrennlich gelten follen, dürfen nur dann einen Holy» 
belag haben, wenn ſowohl die eifernen Tritte, als die Setzfinfen vollſtändig dicht und nicht durchbrochen 
find. Berlin, ben 11. April 1865, Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 

Kolegung einer nenen Apothete in Berlir. 

20. Da das Bedürfniß zur Anlegung einer neuen Apotheke in der Bellealliance-Straße, zwiſchen 
der Garde⸗Dragoner⸗Kaſerne und ber Yorkſtraße, feftgeftellt worden if, jo werben approbirte Apotheker, 
welde um bie zu ertheilende Conceſſion fich zu bewerben wünſchen, hierdurch aufgefordert, binnen 
6 Wochen präclufioiſcher Friſt die desfallſigen Geſuche einzureichen. Dem Geſuche find beizufügen: 

1) Ein vollſtändiges Curriculum vitae, 2) die Approbation, 3) etwa vorhandene anderweitige 

Zeuzniffe über bisherize Leiftungen, 4) der Nachweis der zum Betriche des Geſchäftes erforder- 

lihen Mittel, 5) die Verfiherung, daß ber Bewerber bieher eine Apothefe noch nicht befeflen 

bat, oder, wofern dies der Fall geweſen ifl, die Angabe derjenigen Gründe, aus denen der 

Bewerber feinen Anſpruch auf Erlangung ber Gonceffion herleiten zu fönnen glaubt. 

Ausdrücklich wird bemerkt, daß nur Schriftliche an das Poligei-Präftvium gerichtete Geſuche 
Berädfihtigung finden können. 

Berlin, den 11. April 1865. König. Volizei-Präfidium. 
Schaͤrlicher Karbengenuf. 

21. Obwohl es durch die Rortfchritte der Chemie gelungen ift, arjenif- und andere gifthaltige 
Farben durh unfhädliche Farben vwollfommen zu erjeten, jo werben jene immer noch häufig genug 
fo veriwender, daß dadurch Beihädigung der menſchlichen Geſundheit und felb ber Tod herbeigeführt 
wird. Dies ift vorzunsweife der Kal beim Bewohnen von Zimmern, deren Wände mit Arfeniffarben 
bemalt oder mit arfenitpaltigen Tapeten beffebt, oder in denen arjenifgefürbte Roulenur und Fenſter⸗ 
vorfeger vorhanden find, bei der Benupung derartiger Drabtgloden zum VBededen von Speilen, beim 


Tragen von Kleiderfioffen, künftfichen Blumen und Blättern, auf benen bie Arfenikfarben oft fo locker 
aufliegen, daß fie beim Gebraude ſich ablöfen, beim Genug von Zuders und anderen Eßwaareu, 
welche mit Arfeniffarben bemalt find, beim Gebrauch derartigen Spielzeuges u. ſ. w. Die Daraus 
entftehenden Vergiftungen neben ſich nicht immer durch die befannten plöglih auftretenden heftigen 
oft fchnell den Tod herbeiführenden Kranfheitserfcheinungen zu erfennen, ſondern oft auch — wie na- 
mentlich bei dem Bewohnen arjenifgefärbter Zimmer — burd ein lange bauernbes, ſpät erft tödtlich 
endendes Siechthum. Das Poligei-Präfidium eradtet es für Pflicht, das Publifum wiederholt an die 
Gefahren, weile der Genuß und anderweite Gchraud von Gegenfländen, die mit Giftfarben gefärbt 
find, für Leben und Gefundpeit mit fih führen, zu erinnern, Fabrikanten und Händler aber bezüglich 
des -Anfertigend und Feilhaltens derartiger Gegenflände, auf die Beflimmungen bes $ 304 des 
Strafgejegbuches ag weifen. 
Berlin, ben 9. April 1865. / Königt. Polizel-Präftvium.. 


Befanntmachung, 
die im Dfer- Termine 1865 zu Merfeburg ausaelosften Steuer : Erebit- Eafjen- 
Scheine betreffent. 

Bei der heute erfolgten Berlonfung der im Jahre 1764, jowie der, anftatt ber frühern unver⸗ 
wechſelten und unverloosbaren Stenerfcheine im Jahre 1836 ausgeferligten Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheine, 
find nachſtehende Nummern, deren Realifirung im Miharlie-Termine 1865 erfolgen foll, gezogen worden: 

1. von den Steuers&redit:Eaffen:Scheinen aus dem Jahre 1764: 
son Litt. A. 4 1000 Thaler: 

M 168. 406. 407. 424. 1457. 1946. 1959. 2204. 2323. 2330. 2356. 
2515. 28385. 2930. 3073. 3114. 3156. 3354." 3570. 3915. 4409. 5043. 
5520. 5780. 5881. 6226. 6596. 6706. 7225. 749. „7571. . 7685. 7904. 
8030. 8087. 8198. 8777. 9083. 9161. .9451. 9487. 9650. 9871. 10289. 
— 10557. 10959. 12253. 13093. 13260. 13624. 14013. 14110. 14344. 14462, 

ven Litt. B. a 500 Thaler: 

M 544 1328 1330. 1414. 1653. 1768. 1786. 2413. 2474. 3063. 3456. 3551. 
3843, 49337. A644. A763. 4896. 5151. 5233. 5273. 55%. 5816. 6004. 6048. 
6083. 6330. 6343. 6746. 7318. 7528. 7850. 

von Litt. D. 3 100 Thaler: 
8. 172. 850. 909. 1040. 1221. 1852. 1963. 2154. 2896. 2913, 2982. 

3288. 3627. 3687. 4706. 4933. 5144. 5149. 5178. 5686. 6353. 

3. von den Steuer:-Eredit:Eaffen-Scheinen aus bem Jahre 1886: 
von Litt. A. ı 1000 Thaler: | 

M 25. 52. 124 129. 227. 279. 

von Litt. B, a 500 Thaler: 
X 106. 109. 

von Litt. €, a 200 Thaler: 
M 68. 84. 138. 

von Litt. D. 2 100 Thaler: 

MM 52. 

Außerdem wurben von den unverzinslihen Kammer-Credit-Caſſen⸗Scheinen Litt. E a 47 Thaler 

bie Scheine NE 3173. 3240. 3584. 4379. 4381. 4791. A850. und 4852. zur Zahlung im 

Michaelis-Termine 1865 ausgeſetzt. 

Die. Inhaber ber vorverzeichneten verlooflen und reip. zur Zahlung auegefegten Scheine werden 
hierdurch aufgefordert, die Gapitalien gegen Rückgabe ber Scheine und der zu den verzinslichen Scheinen 
gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Diichaelis-Termins 1865, wo die Verzinſung 
ber jest ausgeloofen Steuer-Erebit-Eafien-Scheine aufhört, bei der hiefigen Negierungs-Haupt-Cafie zu 
erheben. Merfeburg, den 11. April 1865. 

Im Auftrage der Königlihen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden: ber Negierungs-Prafident Rothe. 
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Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Der Artikel „Eiſenblech (Schwarzblech)“ wird auf der dieſſeitigen Eiſenbahn vom 15. d. M. ab 
zum Tarifſatz der ermäßigten Claſſe B befördert werben. 
Berlin, den 12. April 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilung. 
luszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 97 vom 25. April 1865.) 
— Pianoforter Fabrifanten J. P. Lindner in Stralſund iſt unter dem 20. April 1865 
ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Stimmvorrichtung für Pianofortes, 
oßne Jemand in der Anwendung befannter Theile gu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
Patent: Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Angeiger AP 97 vom 25. April .1865.) _ 
' 2 dem Kaufmann Carl Eduard Stengel in Zwidau unter dem 9. October 1863 ers 

theilte Patent 

auf einen mittelft Gaſes aus Brennmaterial jeder Art zu bebeizgenden Ofen zum Brennen 

von Porzellan und anderen Thonwaaren, foweit berfeibe nach der vorgelegten Beichreibung 

und Zeichnung für neu und eigenthpümlich erachtet worden ifl. 
tft aufgehoben. 

Perſonalchronik. 

Der Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Elſte in Rüdersdorf iſt zum Regierungs⸗Secretär, ber 
bieperige Regierungss Haupteafſen⸗Aſſiſtent Ullrich zum Reg.⸗Secr.⸗Aſſiſtenten, der Reg.⸗Militair⸗ 
Supernumerar Wilhelm Müller zum Reg.-DaupteaflensAffiftenten, der Eivil-Supernumerar Raabe 
zum Reg.» Seer.-Alfitenten ernannt worden. 

Die Dortoren der Medizin und Epirurgie Johann Paul David Alt und Emil Maske zu Berlin 
find als prartifche Aerzte, Wuntärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 

Die bisherigen Hebeammenjchülerinnen: 1) Amalie Sriederife Caroline Marding geb. Reumann, 
2) Augufte Rofalte Schade, geb. Wohlhaupt, 3) Minna Henriette Therefe Haberland, geb. 
Vahl, 4) Julie Wilpelmine Beriha Schumann, geb. Mehls, von denen die beiben erfteren in ber 
Prüfung vorzüglich gut und die beiden letzteren fehr gut befanden, find als Stapthebeammen für 
Berlin approbirt und vereibigt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ift der bisperige Secretair Earl Ludwig Leopold 
Hillgenhoff zum Rendanten des Zudizlal-Depofitoriums bei der Eivil-Abtheilung ernannt. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ift 1) der bisperige Büreau-Aififtent Friedrich 
Auguſt Schroedter TI zum Secretair und 2) der bisherige Büreau- Diätarius Friedrich Guſtav 
Epriftopei zum Büreau⸗Aſſiſtenten ernannt worden. L 

Bei dem Königlihen Stadigericht zu Berlin iR der bisherige Kanzlei- Diätarius Earl Julius 
Neumann zum Kanzliſten ernannt worden. \ 

PerfonalsBeränderungen 
im Bereiche der Königlihen Intendantur des Iten Armee⸗Corps. 

I. Verſetzungen. 1) Marth, Barnifon-Berwaltungs-Ober-Infpertor in Berlin, nad) Spandau 
verſetzt, 2) Rothſtock, Kaſern⸗Juſpector in Spandau, mit Wahrnehmung einer Garniſon⸗Veiwaitungs⸗ 
Infpertor- Stelle in Berlin beauftragt, 3) Begling, Seeretarlats-Affitent von ber Intendantur 
Aten Armee-Corps zu ber des Iten Armee-Corps verfegt, 4) Seidelmeyer, Kaſern⸗Inſpector in 
Berlin ald folder zur Garnilon-Berwaltung in Spandau verfegt, 5) Ruf, Intendantur-Rath von 
der Intenbantur Tten Armee⸗Corps zu ber des Iten Armee⸗Corps verlegt, 6) Wimmel, Intendantur- 
Aſſeſſor von ber Intendantur 3. Armee⸗Corps zu der des 6. Armee⸗Corps zurück werfegt, 7) Zander, 
Intendantur-Affefior von der Intendantur 3. Armee⸗Corps zu der des 7. Armee⸗Corps verjept. 

I. Penſionirungen. Zobel, BarnijonsBerwaltungs-ObersInfpector in Spandau mit dem 
Character als Rechnungsrath in den Ruheſtand verfegt. 

Der Prediger an ber Hofgerichts⸗Kirche zu Berlin Hermann Emil Hapfe if gleichzeitig zum 
Pfarrer bei ber veformisten böhmifhen Gemeinde daſelbſt beſtellt worden. 
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Der bisherige Prebiger bei. ber frangöfifchereiormirten Gemeinde zu Angermünde, Tpeoppile Albert 
Cazalet, if zum zweiten Prediger an der frauzöfiihen Luiſenſtadt⸗Kirche zu Berlin beftelit worden. 
Der Prediger Friedrih Ludwig Matthieu, bisher zu Bergbolz, iſt zum Pfarrer bei ben 
franzöſiſch⸗ und deutſch⸗reformirten Gemeinden zu Angermünde und Schmargendorf — Diöces Anger⸗ 
münde — beftellt worden. 
Der Prediger und Geminarleprer Chriſtian Friebrih „Zeller if zum zweiten evangeliichen 
Prediger zu Dranienburg — Diöcefe Berngu — beftellt worden. 
Dem Lehrer Carl Gufav Grell iſt die Erlaubniß zur Kortführung der ehemals Horn ſchen 
Privat Mittel-Töchterfchule zu Derlin extheilt worden. ö 
Dem Schulamts-Präparanden Friedrich Ferdinand Carl Martin Holz, aus Malchow, jest in 
Meins, ift die Erlaubnig ertheilt worden, im bielleitigen Regierungss Bezirk Stellen als Daus« 
lehrer anzunehmen. 
Nachweiſung 
der im Monat März 1865 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannd- Beamten 
im Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 5) der Deftillateur Johann Chriftian Friedrich Merker, Fiſcher⸗ 
ſtraße Nr. 5, als ifter Stellvertreter für den Inſel-Bezirk Nr. 11, 6) der Buchhändler Friedrich 
Wilhelm Schulge, Scharrnſtraße Nr. 11, als 2ter Stellvertreter für den Perri-Kich-Bezirf Nr. 13, 
7) der Kaufmann Earl Friedrich Wilhelm Mertens, Hausvoigteiplag Nr. 5, als Schiedsmann für 
den Hauvoigteiplag-Bezirf Nr. 15, 8) der Buchhändler Louis Gent Sauvage, Jägerfirage Nr. 38, 
als ifter Stellvertreter für den Zeughaus-Bezirk Nr. 16, 9) der Schulvorfleher Georg Friedrih Siebe 
mann, Friedrichsſtraße Nr. 04, als Ifler Stelivertreter für den Georgenfiraßen-Bezirf Nr. 19, alle 
fünf verpflichtet am 15. März 1865; 10) der Kaufmann Dito Heinrich Krohn, Friedrichsſtraße 
Mr. Bi, als ifter Stellvertreter für den Franzöſiſchen Straßen Bezirf Nr. 36, 11) der Kaufmann Friedrich 
Auguſt Huland, Schügenfraße Nr. 65, als Ifler Stellvertreter für den erfien Charlottenſtraßen⸗ 
Bezirk Nr. 42, 12) der Kaufmann Carl Wilhelm Ludwig Holg, Zimmerfraße Nr. 26, als 2ter 
Stellvertreter für den erfien EharloitenfragenBezirf Nr. 42, 13) der Kaufmann Carl Anton Wollner, 
Neuenburger Straße Nr. 28, ald Schiedsmann für den Hallefchen Thor⸗Vezitk Nr. 58, 14) der Bud 
händler Futins Auguft Gottfried Winkler, Lindenfraße Nr. 30, als ifler Stellvertreter für ben 
Kammergerichts⸗Bejirk Nr. 59, 15) der Uhrmacher Alexander Louis Peſton, Louifenftraße Ne. 7, 
ald 2ter Stellvertreter für den Neuen Thor-Bezirf Nr. 740, 16) der Kaufmann Wilkelm Eduard 
Shadow, Johannieſtraße Nr. 10, als Ifter Stellvertreter für den Poſthof⸗Bezirk Nr. 75, 17) der 
Raufmann Julius Haube, Alte Schönhaufer Strafe Nr. 54, ale Ifter Stellvertreter für den iften 
Schönhaufer Thor⸗Bezirk Nr. S5A, 18) der Kaufmann Johann Friedrich Guſtav Reichelt, Alte 
Schönhaufer Strage Nr. 45, ald ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 19) ber Kabrifbefiger Karl 
Gottlieb Emil Hoffmann, Chriſtinenſtraße Nr. 16, als Schiedsmann für den 2ten Schönhauſer 
Thor⸗Bezirk Nr. 85B, 20) ber Zimmermeifter Johann Jacob Meyer, Eporinerfirage Ar. 93—94, 
als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 21) der Kaufmann Carl Friedrih Wilhelm Mayer, 
Schönhaufer Allee Rr. 165, ald ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 22) ber Bezirksvorſteher 
Theodor Louis Namslau, Kailerfirage Nr. 24, als Ifter Stellvertreter für den Kaiferfiraßen- und 
Domkirch⸗Bezirk Nr. 92—93, 23) der Kaufmann Hilbreimer, Blumenftraße Nr. 76, als Schieber, 
mann für den Holzmarkiſtraßen⸗Bezirk Nr, 98, 24) der Kaufmann Kranz Eduard Bert, Alerander- 
ſtraße Nr. 12a, ale Ifier Stellverireter für denjelden Bezirk, 25) der Mafcinenfabrifant Karl Nicolaus 
Mitſcher, Müplenfirage Nr. 59-60, als 2ter Stellvertreier für den Ratpöpolgmarkt-Bezirf Nr. 100, 
26) der Kanzlei⸗Raih Julius Wilpelm Alerander Ppterke, Belle⸗Allianceſtraße Nr. 32, als Schieds⸗ 
mann für den Pıonierfiraßen-Bezirt Nr. 103, alle fiebzehn verpflichtet am 1. März 1865. 


(Die Infertiong- Öebühren-betragen für den Naum einer gewöhnlichen Doudzeile 4 Sgr., 
 Belagsblätter werden der Bogen mit 1 ©gr. berechnet.) . 
Redigirt von der Königlichen Regierun 


Voetedam, gedruckt in der A. W. Hayn’ichen 





u Botsdam. 






Beil a 8 


zum 17ten Stück des Amtsblatt pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— —— —— ———— BEE EEE TEE EEE 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) welcheden Regierungsbezirk Potsdam ud Die Stadt Berlin betreffen. 
Polizei-Werprdnung, 
betreffend den Betrieb ber Perjonen-Dampfihifffaprt auf den Öffentlichen Gewäfſern 
des Regierungs-Bezirks Potsdam. 


Auf Grund der 858 6 und 11 des Geſetzes über die PoligeisBerwaltung som 11. März 1850 
(Geſ.⸗S. S. 265) verordnet die unterzeichnete Königliche Regierung für den Umfang ihres Bezirks 


was folgt: 
A. Gonceffion und Erlaubnißfchein. 

-$ 1. Wer auf den öffentlichen Gewäſſern unferes an Perfonen mittelft Dampfbooten 
werbsweiſe befördern will, bedarf, außer der nad Art. I $ 49 des Geſetzes vom 22. Zuni 1861 
Geſ.“S. S. 441) erforkerliben Conceſſion, für jedes in Betrieb zu fegende. Dampfboot eines be» 

fonderen poligeilihen Erlaubnißſcheins. 

Der Erlaubnißſchein wird erft ertheilt, nachdem die Tauglichfeit des betreffenden Bootes und 
feiner Ausrüflung fefigeftellt worden if. Er beflimmt zugleich ken Namen bes Bootes, die Verfonen- 
zahl, welche gleichzeitig auf demjelben befördert werden darf, fowie bie Bertpeilung diefer Zahl auf 
die Deck⸗ und die inneren Pläge. E 

Der Erlaubnißſchein mug alljährlich vor Eröffnung des Betriebes erneuert werben. 

, WB. Betriebs: Perfonal. £ 
$& 2. Für febes Dampfboot if an Mannfdaft erforderlih: ein Steuermann (Schiffsführer), 
ein Maſchiniſt, ein Heizer und ein Mann zur Bedienung der Schiffsglode. 

Zu Steuermännern und Maſchiniſten eignen ſich nur ſolche Perfonen, welche zuverlälfig, weber 
dem Trunke ergeben, noch mit auffallenden körperlichen oder geiftigen Gebrechen behaftet find, das 
achtzehnte Lebensjahr zurücgelegt und ihre Befähigung zur Führung eines Dampfbooies, beziehungs⸗ 
weile zur Abwartung einer Dampfmafdine überzeugend nachgewieſen haben. 

©. WAusrüftung und Zubehör. 
$ 3. Jedes Dampfboot muß verjehen fein mit: 
a) einer Rettungsboje nebft ben erforderlichen Leinen; 
b) einer rothen und einer grünen Sugellaterne von mindeflens 6 Zoll Durchmefler; 
c) einer Schifföglode von angemeflener Größe. 

Der dem Boote beigelegte Namen ($ 1), fowie die Zahl ber Perfonen, welde gleichzeitig ber 
fördert werben darf ($ 1), muß an einer in die Augen fallenden, flets ſichtbaren Stelle in mindeſtens 
ſechs Zoll hoher Schrift angebradt fein. 

Das über die legte Keſſel-Reviſion Tautende amtliche Atteft muß fih an Vord befinden. 

D. Pflichten der Unteenebmer binfichtlich: 
a. bed Perfonals. 
$4. Zu Bebienungs-Mannfaften ($ 2) dürfen nur folde Perfonen angenommen werden, 
* rg die Orts-Polizei-Obrigfeit durch Ausfertigung einer Beſcheinigung (Fahrſchein) an⸗ 
erfannt hat. 

Bor Eröffnung der jährlichen Betriebeperiode iſt der Polizei⸗Obrigkeit desjenigen Orts, wo der 
Unternehmer feinen Wohnfig Hat, fchriftlih anzuzeigen, welche Mannſchaften für jedes einzelne Boot 
angenemmen worden find. Liegt diefer Ort außerhalb unjeres Bezirks, fo hat der Unternehmer eine 
Beſcheinigung jeiner Polizei-Behörde darüber, daß er diejer Beſtimmung genügte, und unmittelbar 
einzureihen, Die Anzeige muß den volltändigen Bor- und Zunamen, das Alter, den Geburts und 
den Wohnort des Angenommenen enthalten und hinfihtlih bes Steuermann und des Maſchiniften 
von den erforderlichen Befähigungs⸗Zeugniſſen ($ 2) begleitet fein, 
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er Anzeige ift bei jedem während ber Betrlebsperiode eintretenden Wechfel des Berfonals 
erforberfi 

Für die Richtigkeit der in je — enthaltenen Angaben iſt der Unternehmer verantwortlich. 

b. der Beſchaffenheit der Dampfboote. 
$5. Der J— * dafür zu ſorgen, daß ſeine Dampfboote zu jeder Zeit in vor—⸗ 
standen, Stande ſich befinden, vorfihriftsmäßig ausgerüftet und mit bem vorſchrifts maͤßigen 
Zubehör (8 3), ſowie namentlich auch mit einer das Herabfallen von Perſonen und Sachen verhindernden 
binlänglich hohen und feſten Brüſtung verſehen find. 

Dampfboote, welche in dieſen Beziehungen zu Ausſtellungen Veranlaſſung geben, werben, abs 
gefcehen son ber den Unternehmer dafür —— Strafe, ſofort außer Betrieb geſetzt und dürfen 
nicht cher wieder in Betrieb kommen, bis die Urſachen ihrer Ausſchließung beſeitigt find. 

c. der Anlegeftellen. 
$ 6. Zur Einrihtung und Benugung yon Anlegeſtellen if eine beſondere Erlaubniß durch 
Bermittelung des Bezirks-Waſſerdau-⸗Beamten unter Beifügung cines in zwei Exemplaren anzufer 
tigenden ‚genauen: Situationeplans bei uns nachzuſuchen. 
. An jeder Anlegeftclle find, nach befonderer Anweiſung des Bezirks-Waſſerbau⸗-Beamlen bie et- 
forberlihen Vorkehrungen zu treffen, um das Aus» und. Einfteigen der Paflagiere gefahrlos und 
bequem zu maden. 
d. des Betriebs. 
$ 7. Unternehmer, welche Fahrten zwiſchen beflimmten Orten mit regelmäßig feflgefegten 
Abfahrts⸗- und Anfunftszeiten unterhalten wollen,: haben zuvor der Ortspoligei- Behörde einen voll⸗ 
fändigen Fahrplan zur Genehmigung vorzulegen, aus welchem bie Abfapris- und Anfunftszeiten, die 
Anlegeftellen und die Fahrpreiſe erfihiti find. 
Der. Fahrplan if an’ den Anlegeftellen auszuhängen. 
Abweichungen von demfelben find unterfagt. 
E. Berbalten der Dampfbonte binfichtlich: 
a. der Delaftung. 
$ 8. Kein Dampfboot darf gleichzeitig eine‘ größere Zahl von Prrfonen ‚befördern, oder dies 
felben ‘in: anderem : Berpältniß auf bie Deck und die innern Pläge vertheilen, als im dem befreffenden 
Erlaubnig-Schein vorgeſchrieben iſt. 
Dampfboote, bei denen dieſe — unbeachtet bleibt, werden auf ber Stelle außer Fahrt geſetzt. 
. der Geſchwindigkeit. 
$ 9. In. den Kanälen — engen Flußſtrecken darf nur mit einer Geſchwindigkeit von 
höchſtens einer Stunde auf die Meile und beim Durchgange durch Brücken überhaupt nicht unter 
Dampf gefahren werden. 
ce. des Abgebens in derſelben Richtung. 
$ 10. Bon demſelben Ausgangspunfte und’ nad derfelben Richtung dürfen Damy ſoooie nur 
in Zwiſchenpauſen von mindeſtens zehn Minuten hintereinander abgehen. 
Weitfahrten find — 
bes Fahrens bei Nacht oder dichtem Nebel. 
$ il. Bei ek in den Stunden zwiſchen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang, im⸗ 
gleihen bei dichten Nebel muß jedes Boot vorn auf ber Steuierbordjeite ein grünes, auf der Dads 
bordjeite ein rothes Licht führen. Beide find fo anzubringen, daß fie meber von hinten fichtbar find, 
noch daß das Licht der einen“ Seite von der andern Seite zeſehen werden Tann. 
——— muß auf dem — eine Wache aufgeftellt, oder ein fogenannter Ausliel ge⸗ 
e des Signalgebens. 
8§ 12. Mit der Sciffsgtode ift zu läuten: 

a, bei ber Abfahrt; 

b. bei ber Annäherung an Brüden, Schleuſen, Fäbranfatten und Aulchepkipes 

c. bei ber’ Annäherung an Schiffe und andere Fahrzeuge im Fahrwaſſer; 

d. nach elugetretener Dunfelpeit, ſowie bei nebeligem Wetter. 
Im tegteren Falle müſſen die Signale minbeftens von fünf zu fünf Minuten gegeben werden, 
Das Signalgeben mittel der Dampf: Pfeife ift unterfagt. 
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f. des Begegnens mit anderen Fahrzeugen: 
u aa, im freien Ötrome. 
$ 13. Bon zwei fi begegnenden Dampfbooten muß, wenn es bie Dertlichleit geflattet, 
iebes dein andern rechts ausweiden: ·— 

Begegnet ein Dampfboot einem Segelſchiffe oder Floße, jo muß es dieſem, unter derſelben Vor⸗ 
ausſetzung, rechto ganz ausweichen, wogegen, wenn bie Dertlichkeit dem Dampfboote nicht geſtatiet, 
jeinerfeits auczuweichen, das Segelſchiff ober Floß verpflichtet if, beizulegen, oder bei Seite zu ziehen. 
Insbeſondere iſt dies der Hall bei der Abfahrt eines Dampfbootes. Kahrzengen, welche getrefdelt werden, 
muß fletd auf ber dem Leinpfabe entgegengefegten Seite ausgewichen werden. 

bb. bei fhmalem Fahrwaſſer. 
$ 14. Ift das Fahrwaſſer an irgend einer Stelle fo ſchmal, daß es das gleichzeitige Durch⸗ 
gehen zweier, ſich begegenden Schiffe nicht geflattet, und befinder fih das Eine bereits innerhalb ber 
. Enge, jo muß bas Andere, gleichviel ob es ein Dampfboot if oder nicht, fo lange beifegen, bie Jenes 
fie verlaffen hat. 

Gelangen beide Fahrzeuge gleichzeitig an bie Enge, fo hat das unter Dampf fahrende den Vor⸗ 
sug, und das Andere muß fo lange beilegen, bis das Dampfboot das fhmale Fahrwaſſer verlaffen hat. 

Sind in ſolchem Kalle beide Fahrzeuge Dampfboote, jo hat das zu Thal fahrende vor dem gu 
Berg fahrenden den Borzug. 

Das gleichzeitige Einlaufen fi begegriender Fahrzeuge in ein vor ihnen liegendes ſchmales Fahr⸗ 
waſſer if unterjagt. 

. cc. bei Brüden. 


$ 15. Wenn ein Dampiboot und ein anderes Fahrzeug ſich gleichzeitig einem Brückendurch⸗ 
gang nähern, fo hat das Dampfboot den Borzug, es ſei denn, daß das andere fahrzeug zu Thale 
ginge und bereits auf Kahnslänge fih der Brüde genähert Hätte. Im diefem Falle muß das Dampf» 
boot warten, bis das andere Fahrzeug die Brüde paffırt hat. 

8 des Ueberholens vorausgepender Fahrzeuge durch nachfolgende: 
as, im freien Strome. 

$ 16. Erreicht im freien Fahrwaſſer ein Dampfboot ein vorausfahrendes Segelſchiff oder 
Fleß, jo kann es verlangen, daß es yon letzterem vorbeigelaſſen werde. Diefes Berlangen und Die 
Seite, an welder es vorbeifahren will; hat das Dampfboot bem sorausfahrenden Schiffe oder Floße 
in angemeilener Entfernung durch Zuruf und verfländliche Zeichen andeuten zu laſſen. Auf biefen 
Zuruf if von dem anderen Fahrzeuge zum Zeichen, daß er richtig verfianben worben, zu antworten. 

bb, bet ſchmalem Fahrwaſſer. 

$ 17. Erreiht ein Dampfboot ein Segelfhiff oder Bloß am Eingange in ein ſchmales Fahr⸗ 
wafler, fo muß Legteres das Erftere jederzeit ohne Weiteres vorbeilafien. 

h, des Borbeifahrens der Dampfboote an Fleineren Fahrzeugen, Flößen, Baggern 
und fhmwer beladenen größeren Rahrzeugen. 

$ 18. Wenn ein Dampfboot an fleineren Fahrzeugen, Flößen, Baggern, jo wie an ſchwer 
belaberen größeren, mit geringer Bordhöhe fahrenden Schiffsgefäßen vorübergeht, jo muß dies in ges 
böriger Entfernung und nur mit halber Mafchinenfraft geſchehen, damit dur den Wellenſchlag fein 
Schaden angerichtet werde. Sollte jedoch Erſtetes dbem-Legteren ſchon jo nahe gefommen jein, daß 
der Wellenſchlag auch noch bei halber Mafchinenfraft gefahrbringend werben Fönnte, fo muß das 
Dampfiiff die Mafchine jo lange flopfen, bis ale Gefahr vorüber if. 

Dagegen dürfen auch Fahrzeuge ber vobenbezeichneten Art den Dampfbooten nicht in den 
Cours laufen. 
FE. Gegenfeitige Befugniffe und Dbliegenibeiten der Schiffsführer, Mannfchaften 
und Paflagiere. 

-$ 19. Der Steuermann (Sciffeführer) hat in allem, was das Dampfboot ſelbſt, deſſen 
Leitung unb Erhaltung, fowie die Aufrechterhaltung der Ordnung auf demjelben betrifft, den Befehl 
über Mannſchaft und Paflagiere, welche ihrerjeits verpflichtet find, fih den in jenen Beziepungen von 
ihm getroffenen Anordnungen ohne Wideriprud zu fügen. 

Widerfegliche, unrubige und Unordnung erregende Perfonen Fönnen au während ber Fahrt aus 
bem Boote entfernt werben. 


x‘ 
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&. Berpflichtungen der Schiffsführer und der Mannfchaft: 


’ a. im Allgemeinen, 
$ 20. Die Schiffsmannſchaft darf ihre Fahrſcheine ($ A) an dritte Perfonen nicht zur 
Benugung überlaffen, muß biefelben vielmehr ſtets bei ſich führen. 
Sie darf ih an Bord niemals in trunfenem Zuftande betreffen laſſen. 
b. Hinfichtlich bes Tarife. 
$ 21. Höpere, als die tarifmäßigen Fahrpreiſe bärfen unter Feinem Borwande ges 


fordert werben. 
c. bei Unglüdsfällen. 
$ 22. Beim Eintritt gefahrdrohender Unglücksfälle ift die Fahrt fofort einzuftellen. Führer 
und Mannſchaft dürfen alsdann das Boot nicht ſogleich verlafien, müffen vielmehr zunächſt auf Bes 
feitigung der Gefahr, dafern aber hierzu feine Möglichkeit vorhanden und die Gefahr dringend iſt, 
vorerſt auf Rettung der Paffagiere Bedacht nehmen. 
Führer und Mannihaft der in der Nähe befindlichen Fahrzeuge aller Art und ber Flöße find in 
dergleihen Fällen zu ſchleunigſter Hälfsleiftung verpflichtet. 
. Bon dem Borfalle if demnächſt dem betreffenden Bezirfs-Waflerbau-Beamien jofort Anzeige zu 
erflatten. 
HM. WHufficht. : 
$ 23. Den in Gemäßpeit der vorfehenden Beflimmungen — Anweiſungen der 
Poltzei⸗ oder ſonſt mit der Aufſicht beauftragten Beamten muß unbedingte Folge geleiſtet werden. 
Jedes Dampfboot iſt verpflichtet, dieſen Polizei- oder ſonſt zur Beaufſichtigung abgeordneten 
Beamten die unentgeldliche Mitfahrt zu gun. 
I Strafbeftimmungen. 
‚9 24, lebertretungen der vorftehenden Beflimmungen werben, foweit fie in ben allgemeinen 
Landesgeſetzen nicht mit höhern Strafen bebropt find, mit Geldbuße von einem bie zu gehn Thalern beftraft. 
Für die von der Mannſchaft begangenen Iiebertretungen ifi ber Steuermann’ (Sciffsfährer) 
verantwortlich. 
Abgeſehen von den hiernach verwirkten Strafen wird, in den geeigneten Fällen, den Schuldigen ber 
Fahrſchein entzogen. Die Entziehung erfolgt durch Verfügung der betreffenden Ortspoligeis Behörde. 
+ Allgemeine Beftimmüung. — 
$ 25. Die bereits beſtehenden ſchifffahrtspolizeilichen Vorſchriften werben durch die gegen⸗ 
wärtige Verordnung nur infoweit abgeändert, als dieſelbe ausbrüdtiche anderweite Befimmungen enthäft. 
Potsdam, den 24. April 1865. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


am, gebtudt in dr AW.SGayn ſchen ef. 
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Amtsblatt 


ber Königlihben Negieruug zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 18, Den 5. Mai 1865, 


ie weiterung der Preußiſchen em . 

Die Regierung hat dem Landtage jüngft eine Borlage gemacht, bei welcher es fi um eine der 
wichtigſten und folgenreihften Aufgaben Preußens handelt. 

Schon feit langer Zeit war es als eines ber dringendfien Bebärfnifie erfannt worden, daß 
Preußens Macht zur See, wenn auch nit in demfelben Maafe wie unfer Landheer, doch den Kräften 
Preupens gemäß entwidelt werde. Im legten däniſchen Kriege zumal wurde es auf’s Neue als ein 
großer Mangel und Nachtheil empfunden, daß wir Dänemark. gegenüber unjeren Sechandel nicht aus- 
reichend zu ſchützen vermochten und daß Preußen bie Erfolge, welde feine Waffen zu Lande errungen, 
auf dem Meere nicht mit der Schnelligkeit zu verfolgen im Stande war, wie ed bei einer einiger 
maßen entwidelten Seemadt ber Fall geweſen wäre. : 

Unjere Regierung bat e6 daher ſchon während bes Krieges als ihre Pflicht erkannt, mit ber 
Bergrößerung unferer Seemadt raf und Fräftig vorzugehen, joweit es die vorhandenen ‘Mittel irgend 
geſtaͤtteten; glei nach Beendigung des Krieges aber hat fie einen vollkändigen Plan aufgeftclit, nad 
welchem unfere Marine im Verlauf von etwa zwölf Jahren zu einer Adtung gebistenden’ Macht 
entwidelt werben foll, 

Beh der Vorlegung biefes Plans find die Beweggründe und Abfichten, welche die Regierung babei 
leiten, ausführlich dargelegt worden. Aus dem wichtigen Schriftſtück find folgende allgemeine Ans 
deutungen hervorzuheben. 

Preußen darf nicht: länger zögern, in die Reihe ber Seemädte einzutgeten, um ben Seehandel 
Preußens und Deutſchlands zu fchügen und um für aße Zukunft jeinen Einfluß in den Europäiſchen 
—— auch ſolchen Ländern gegenüber, welche nur zur See erreichbar find, geltend maden 
zu fönnen. J 

Die Aufgabe unferer künftigen Seemacht wird in Folgendem beſtehen: 
1) Schutz des auffirebenden Seehandels Preußens und Deutihlands auf allen Meeren und Er⸗ 

weiterung ber Rechte und Verbindungen beflelben; i 

2) Bertpeidigung der vaterländiſchen Küften und Häfen an der Dfl- und Nordſee; 

3) Entwidelung der cigenen Kraft zum Angriff, nicht bios zur Störung des feindlichen See⸗ 
bandels, fondern auch zum Angriff feindlıher Flotten, Küfen und Häfen. Ä 

Für jegt würden jedoch weder die Finanzfräfte nod bie Etärfe ber ſeemänniſchen Bevölkerung 
Preußens ausreichen, um eine Marine berzuflellen, welde jene Aufgabe in allen Theilen gegen eine 
Seemadt erfien Nanges durchzuführen im Stande wäre. Hierzu würde Preußen noch der Bundes: 
genofienjtaft einer andern Seemadt bedürfen. Deshalb hat die Regierung in iprem Plan nur die 
Gründung einer folgen Marine ind Auge gefaßt, mit welder jene Aufgabe, Seemaͤchten zweiten und 
geringeren Ranges gegenüber, I erfüllen moͤglich wird. 

Bor Allem mäfjen dabei diejenigen Seemädte in Betradt fommen, deren Küſten mit den unfrigen 
ein und daſſelbe Meer begrenzen und deren geographiſche Lage ihnen bejondere Vortheile auf dieſem 
Meere in die Hand gegeben hat. 

Um jenen Marinen, auch wenn fie vereint find, die Spige bieten zu fünnen, muß bie Preußiſche 
einen Achtung gebietenden Standpunfs unter den Seemächten zweiten Ranges 
einnehmen, 

Eine Preußiihe Marine, welche dies nicht vollſtaͤndig vermag, wäre eine nicht blos nuglofe, 
fondern bevenfliche, ja gefährlihe Einrichtung, eine tadelswerthe Berfhwenbung unferer Kräfte. 

Hiernah wird. wie der Umfang, fo auch die Zufammenfegung der Preußiſchen Marine zu be» 
Alınmen fein. Sämmilihe Flotten Europas find entiprehend ben erwähnten Aufgaben aus brei 
Hauptarten von Schiffen zufammengelegt: 
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I) Die erfle beſteht aus Schiffen, welche Heftimmt find, gegen den Feind die hohe See zu 
behaupten und ihn dort mit Erfolg anzugreifen. Dieje Abtheilung befteht gegenwärtig fafl 
durchweg bei allen Marinen aus Panzerfregatten. 
Die zweite Elaffe umfaßt Fahrzeuge, welche ſowohl zur Vertheidigung der eigenen Küften 
und Häfen, ald au, im Berein mit der erften Claſſe, zum Angrıff auf feindliche Küften- 
befeffigungen geeignet find. Die früher zu dieſer Claſſe zählenden hölzernen Kanonenbobote 
und Bombenfhaluppen find allmälig durch ſchwimmende Panzerbatterien und durch Fleinere 
gepangerte Fahrzeuge erjegt worden. 
Die dritte Claſſe befteht aus Schiffen, welche zum Schug bes Handels auf offener. See, zur 
Aufbringung von feindlichen Kreuzern und Sauffahrern, zur Bedeckung von Handels⸗Flottillen, 
zum Dienfe auf den wichtigften Handeldpunften beſtimmt find, und welche dur ihre Ber 
bändigfeit die Schiffe der ertten Claſſe in der Seeſchlacht zu unterflügen vermögen. 

Diefe Claſſe befteht noch gegenwärtig aus hölzernen Fregatten und Corveiten. Hierzu 
fommen noch als zwei Nebenelaſſen: 
die Aviſos, welche hauptjählih der Schlachtflotte beigegeben werden zum Depeſchendienſt, 
zur Beobadtung des Feindes, zur Verbindung mit den eigenen Häfen, zum Schleppen ber 
Ihädigter Schiffe, zur Beförderung ven Berwundeten in die Lazarethe und dergleichen; 

5) die Transportichiffe, um beim Angriff feindlicher Küfen oder zum Schutze von Colonien 
Landungetruppen überzuführen und ben eigenen Kriegsidiffen, wo fie aud fein mögen, 
Munition, Proviant, Kohlen und andere Vorräthe zuzuführen. \ 

Allen diefen Bebürfnifien entſprechend, mit Beachtung der Naturbefchaffenheit der vaterländiſchen 
Küften und Häfen und der daran fioßenden Gewäfler, bat die Regierung ihren Pan in Betreff der 
Stärke‘ und Zufammenfegung der fünftigen Preußischen Marine im Cinzelnen_ entworfen und in 
Vorſchlag gebracht. 

Das durch den Plan geſteckte Ziel baldmöglichſt zu erreichen, hält die Regierung allerdings 
für ſehr wünſchenswerth, doch erkennt fie zugleich an, daß damit nur nad dem Maaße der finanziellen 
Mittel vorgeſchritten werden kann. 

Die dringendſten und alsbald zu befriedigenden Bedürfniſſe find die ſchleunige Her« 
ſtellung gefiherter Hafeneinrichtungen, ſowie die Verſtaͤrkung der Flotte in dem Umfange, daß Preußens 
und Deutſchlands Küften und Handel den Angriffen font ſchwächerer Gegner zur See nidt ferner 
ſchutzlos preisgegeben jeien. 

Zu dem Zwecke muß einerfeits unjer Seehafen im Jadebuſen kräftig fortgebaut und befeftigt, 
andererfeits aber auf die ſchleunigſte Herftellung eines tüchtigen Kriegshafens in ber Oſtfee Bedacht 
genommen werden. Außerdem ift, neben dem Kortbau hölgerner Schiffe, die ſchleunigſte Veſchaffung 
von Panzerfregatten eine unerläßlihe Nothwendigkeit. Endlich haben die gemachten Erfahrungen bie 
Dringlichkeit der Beſchaffung ſchwerer gezogener Geſchütze von Gußſtahl in Stelle der jegt vorhandenen 
son Bußeijen für unjere Klotte ergeben. 

Was die Anlegung eines Kriegshafens an der Preußiihen Oſtſeeküſte anlangt, fo kann hierauf 
vorläufig verzichtet werden, weil Preußen gegenwärtig im Befige des trefflihen Kieler Hafens in 
der Dfifee ift und zu bleiben gebenft, in welchen fih alle, für die Zwecke der Preußischen Flotte ges 
eignete Marineanlagen ohne bedeutenden Zeitverluſt herftellen laſſen. 

Mit der Herflellung diejer Anlagen muß ſogleich vorgegangen werden, weil die Wehrhaftigkeit 
Preußens zur See die Beichleunigung des Baues einiger Panzerfregatten, als Kern ber eigentlichen 
ee unumgänglich erforderlich macht, für diefe aber ein hinlänglich tiefer und ſicherer Hafen 
unerläßlich if. . 

Zur Befriedigung biefer dringenden Bedürfniſſe, für welche, wenn die Kriegsmarine über- 
Haupt ihrem Ziele näher geführt werben joll, innerhalb der nächſten ſechs Jahre geforgt werden muß, 
hat die Regierung von dem Landtage die Genehmigung einer Anleihe erbeten, welde jedod nur 
nad dem Maaße des wirklich eintretenden Bedarfs und mfoweit bie Iaufenden Einnahmen des Staats 
nicht ausreichen, aufgenommen werden joll. : 

Wenn es der Landesvertretung mit der Sache der Preußiichen Flotte, mit dem Schutze unſers 
Handels, mit Preußens Wehrpaftigkeit zur See und mit unjerer Mastfielung unter ben Voͤlkern 
wirklich Ernf iR, jo wird fie der Regierung ihre Zuſtimmung und Mitwirfung zu dem hochwichtigen 
Werke nit verſagen Fönnen, 
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Bekanntmachung des Hriegd-Minifteriums, Abtbeilung für das Nemonte-Wefſen. 
Den Aukauf ven Nemonien pro 1865 betreffend. 
11. Zum Unfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrengenten Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, 
— ar beginnende Märfte anberaumt worden, unb zwar: 
en 


. Mai in Luckau, den 7. Juli in Graniee, 
den 19. Juni in Gechaufen, den 8 Juli in Oranienburg, 
den 24. Juni in Rathenow, ben 15. Juli in Nauen, 
den 26. Juni in Havelberg, den 18. Juli in Angermünde, 
den 28. Yunt in Wildnad, den 19. Juli in Prenzlau, 
den 29. Juni in Perleberg, den 16. Auguſt in Straßburg i. d. Um., 
den 1. Juli in Pritzwolk, den 14. October in Eüftein, 
den 3 Juli in Wittſtock, den 16. October in Letſchien, 
den 5. Zuli in Wufterhaufen, den 18, October in Wriegen, 


den 6. Juli in Neu-Ruppin, 

Die von der Militair-Commilfion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen unb gegen 
ftempelpflichtige Duittung fofort bezahlt Nur die Verkäufer in Nauen werden erfucht, die behandelten 
Pferde in das nahe belegene Remonte-Depot Bärenflau auf eigene Koflen einzuliefern und nad 
Vebergabe der Pferde in gelundem Zufande, das Kaufgeld daſelbſt in Empfung zu nehmen. 

Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig. machen unb Krippenfeger, welche fih als 
folde innerhalb der erften 10 Tage herausftielen, find vom Berfäufer gegen Erftattung bed Kauf⸗ 
preiſes und der ſämmtlichen Unkoſten, zurüdzunchmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindfederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter 
und zwei banfene Stride, ohne beiondere Bergütigung, zu übergeben. 

Berlin, den 29, März 1865. Krieges Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Plegierung: 
a) welhe den Regierungsbezirf Potspam und die StadtBerlin betreffen. 

Polizei:Berordnung, 
betreffend bie Aufftellung, den Betrich und bie Eonfiruction von Tocomobilen. 

85. Auf Grund der S$ 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Poligei-Verwaltung 
wird hierdurch in Betreff der Aufſtellung, des Betriebs und der Gonftruction ven Locomobilen, für 
den Umfang bes biefjeitigen Regierungs» Bezirks, unter Aufpebung der Polizei Verordnung vom . 
24. Febrnar 1860 (Amtsblatt de 1860 N? 78), Nanftchendes verordnet: 

$ 1. In Betreff ver Aufſtellung der Locomobildampifefiel, ſowie der erſten Unterfuchung, 
welder diejelben aus fiherbeitspoligeilihen Nüdfichten zu unterwerfen find, find die in den $$ 1 
NE 11,6 bis 16 des Regulei:cs vom 31. Auguft 1861 (Amtsblatt de 1861 Pag. 291) gegebenen 
fpeciellen Vorſchriften zu beachten. 

Anlangend bie fpäteren Revifionen der Locomobilen ift das zur Ausführung bes Gefeges vom 
7. Mai 1856 erlaflene Regulativ vom 23. Auguft ej. a. (Minifterialblatt de 1856 Pag. 210) maaß⸗ 
gebend, zu deſſen Ergänzung hierdurch jedoch noch vorgefihrieben wird, daß ber Befiger einer Roco» 
mobile dem Sachverfländigen desjenigen Bezirfe, in welchem ſich dieſe befindet, bei Vermeidung einer 
Geldbuße bis zu 10 Thalern event. einer Idtägigen Gefängniffirafe beim Beginn eines neuen Jahres 
Anzeige zu machen hat, daß und wo dieſelbe zur Unterfuchung bereit ſteht. 

. In Bezug auf die Aufftellung der Rocomobilen und deren Betrieb auf einer beſtimmten 
Stelle find die Borjäriften der FH 3 und A bes erwähnten Regulatiss vom 31. Auguft 1861, wie 
die allgemeinen feuerpoligeifichen Befimmungen zu beobadten. 

Es müſſen ferner die Locomobilen, unbefhadet der im $ A des Negulatioe vom 31. Auguft 
1861, unter befonderen Vorausfegungen nachgelaffenen geringeren Entfernungen 

von Gebäuden mit feuerfiheren Bedachungen mindeftens 20 Fuß, 

von fonftigen Gebäuden und von Getreidemiethen winbeftene 50 Fuß, 

von Üffentlichen Wegen minteftens 50 Fuß 
entfernt aufgeftellt werben. Derjenige Befiger einer Locomobile, welcher bei Aufſtellung derſelben bie 
vorſtehend fefgeftellten Diinimalenifernungen nicht innehätt, wird mit einer Gelrtuße bie zu 10 Thalern 
event, 14 Tagen Gefängnis beſtraft. 
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& 3. An jeber Locomobile find, bei Bermeidung ber im $ 1 bekimmten Strafe, um 
ber. Feuersgefahr vorzubeugen, geeignete Borrichtungen an der Feuerung wie an dem Schornftein 
anzubringen; indbejondere muß biefelfe mit einem verſchließbaren Aſchkaſten, der flets mit Waffer 
gefüflt zu halten, und mit einem wirffamen Funkenfänger verjehen fein. Außerdem ift jeder Befiger 
einer Locomobile verpflichtet, Tuch Anwendung geeigneten Brennmateriald und durch forgjame Bes 
wartung auf eine möglihft vollſtändige Verbrennung ded Rauchs hinzuwirfen. 

Falls ſich ergieht, daß die getroffenen Einrichtungen nicht genügen, um Feuersgefahr, Beläftigung 
der Nachbarn, Beihädigung von Gebäuden oder fonftige Uebelftände zu verhüten, müflen ſolche 
Abänderunzen in der Conftruction und in dem Betrieb, wie in ber Wapl des Feuerungsmateriale, 
welche zur Befeitigung der hervorgetretenen Uebelſtände geeignet find, auf Anordnung ber Polizei⸗ 
Behörden unverzüglich vorgenommen werben. 2 

Potsdam, den 26. Aprit 1865. — Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

tebiperre. 
SB. Wegen ber unter dem Rindviehſtande des Gutes Berbig, Kreis Oſthavelland, ausgebrochenen 
Lungenfeude, wird gedachter Drt und beffen Feldmarf für Rindvich, Rauchfutter und Dung bis auf 
Beiteres gejpeert: Potsdam, den 25. April 1865. Könige. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 
87. Rabweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1865 beobachteten Wafl 
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Potsdam, ben 25. April 1865. Königl. Regierung, Abtheilung ides Innern. 
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bwelcheden RegterungsbezirkpPotsdamausſchlieblich betreffen. 
Offene Amtsdiener⸗ und Forſt⸗Exeeutor⸗Stelle. 

88. Die Stelle eines Amtsdieners und Forſt⸗Exrecutors beim Koniglichen Rent⸗Amte zu Belsig, 
mit welcher ein baares Schalt von jährlich 120 Thlr. ſowie der Bezug der reglementomäßigen Exe⸗ 
eutiond» und Mellen⸗Gebühren verbunden if, fol fogleich anderweitig wieder befegt werten. 

Berforgungsberedtigte Militairs, welche eine Gaution won 75 Thlr. befellen können, und auf ges 
dachte Stelle reflectiren, wellen fih unter Einreichung ihrer Zeugniffe, des Civil-Verſorgungs⸗Scheines 
und eines aͤnzilichen Atteftes über ihren Geſundheitezuſtand innerhalb 4 Wochen bei der unterzeichneten 
Königl. Regierung melden. 

Porsdam, den 26. April 1865. Königl. Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung des Röniglichen General-Poſt-Amts. 
Die Yegitimation zue Weiterfahrt von Molmoe nach Schweden eder Dänemark betreffend. 
13. Aus Anlaß der zum 1. Mai d. J. flattfindenden Eröffnung der Preußiſch-Schwediſchen 
Poſtdampfichiff-BVerbindung zwiſchen Stralfund und Malınoe wird zur Renninif ber 
Neifenden gebradt, daß die mit den Pokdampfidiffen von Straffund in Malmoe ankommenden 
Paſſagiere für die Weiterfahrt nah Schweden oder nah Dänemark feines Paſſes bedürfen. 
Berlin, den 28. Aprif 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ob er-⸗-Poſi-⸗-Dirertivn zu Potsdam. 

Berichtigung. des DrifgaftssBergeichniffee, 
23. Das von der bieflgen Dber-Pofts Direction im Noveniber 1363 herausgegebene Ortſchafte⸗ 
Berzeihnig für den dieffeitigen Bezirk ift, wie folgt zu berichtigen. In Folge anderweiter Feſtſetzung 
erfolat die Beſtellung nah: Blankenburg von: Seehaufen Umf. anflatt von Gramzow; Braunsdorf 
von Rauen amftatt yon Fürftenwalde, Gölmig von Nauen anftatt von Fürftenwalbe; Golmer, Altz, 
Förfterei von Fürftenwalde anflatt von Pfaffentorfz Golge von Chorin anftatt von Neuftadt-Eberds 
walde; Seflburg von Gr»Panfow anflatt yon Putlig; Stadtluch von Nauen anflatt von Fürflenwalte; 
Tränfe, Große, von Rauen anftatt von Fürſtenwalde. 

Potsdam, den 29. April 1865. Der Ober: Pofl-Direstor Balde. 
Beränkerte Porceurfr- 

26. Aus Veranlaſſung des neuen Fahrplanes auf der Berlin-Stettiner Eiſenbahn courfiren vom . 
1. Mai d. 3. ab die Anſchluß⸗Perſonen⸗Pofien des dieffeitigen Bezirks in folgender Weile: 

1) I. Perſonen⸗Poſt zwiſchen Neuftadt-Eberswalde-Bapnhof und MWriegen: aus Neufadt-Eberd- 
walde ⸗ Bahnhof 8 Upr 30 Min, Bm., nah Ankunft des Zuges aus Berlin 8 Uhr 13 M. Vm., in 
Freienwalde 10 Uhr 35 M. Vm., in Wriegen 11 Upr 50 M. Vm., aus Wriegen 4 Uhr 30 M. 
früh, in Freienwalde 5 Upr 30 M. früh, in Reuſtadt-Eberswalde-Bahnhof 7 Uhr 50 M. früh, zum 
Anſchluß an die Züge nad Stettin 8 Uhr 13 M., nah Berlin 3 Uhr 49 M., nach Siralfund 
8 Uhr 58 M. Bm. 

2) U. PerfonensPoft zwiſchen Neuſtadt-⸗Eberswalde-Behnhof und Wriegen: aus Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde⸗Babnhof 3 Uhr 15 M. Nm., nach Ankunft ber Züge aus Berlin 2 Uhr 36 M., aus Stettin 
und Gtralfund 3 Uhr 6 M. Nm., in Freienwalde 5 Uhr 20 M. Nm, in Wriegen 6 Uhr 35 M. 
Ab., aus Writtzen 10 Uhr 40 M. Bun., in Freienwalde 11 Uhr 40 M. Bm, in Neufadt-Eberswaldes 
Bahnhof 2 Uhr Nm., zum Anſchluß an die vorftehend genannten Züge. 

3) I. Perionens Por zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde-Bahnhof und Wrietzen: aus Neuftabts 
Eberswalde-Bahnnpof 9 Uhr 10 M. Ab., nah Ankunft der Züge aug Stettin 8 Uhr 47 M. und aus 
Berlin 8 Uhr 13 M. Ab., im Freienwalde 11 Ubr 15 M. Ab., in Wriegen 12 Uhr 30 M. früh, 
aus Wrirgen 5 Uhr Nm, in Freienwalde 6 Uhr Ab., in Neuftadt-Ebersivaldes-Bchnyof 8 Uhr 15 M. 
Ab., zum Anſchluß an die Züge nah Stettin 8 Uhr 13 M. und Berlin 8 Upr 47 M. Ab. 

4) 1. Perſonen⸗Poſt zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde-Bahnhof und Oderberg: aus Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde⸗Bahnbof 9 Uhr 15 M. Bm., nach Ankunft ber Züge aus Berlin 8 Uhr 13 M. u. 8 Uhr 58 M., 
aus Steitin 8 Uhr 49 M. Vm., in Ovderberg 11 Uhr 73 M. Vm., aus Oberberg 5 Ubr 15 M. 
früp, in Neuſtadt-Eberswalde ⸗Bahnhof 7 Uhr 25 M. früp, zum Anſchluß an die vorfiehend bes 
zeichneten Züge: 
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5) I. Perſonen⸗Poſt zwiſchen Neuftabt» Eberewaldes Bahnhof und Oberberg: aus Neuftabts 
Eberewalde⸗Bahndbof 9 Uhr Ab., nah Ankunft der Züge aus Berlin 8 Uhr 13 M. und aus Stettin 
8 Uhr 47 M. Ab., in Oderberg 11 Uhr 10 M. Ab., aus Oberberg 5 Uhr 15 M. Nm., in Neufladie. 
Eberswalde-Bahnhof 7 Uhr 25 M. Ab., zum Auſchluß an die vorflehend bezeichneten Züge. 

i 6) I, Perſonen⸗Poſt zwiſchen Joachimsthal und Neuſtadt⸗Eberowalde-⸗Bahnhof: aus Joachimsthal 
5 Uhr 48 M. fräp, in Neuftabt:Eherswalde- Bahnhof 7 Upr 45 M. früh, zum Anſchluß an vie Früh— 
züge nad Berlin, Stettin und Stralfund, aus Neuſtadt-Eberswalde-Bahnhof 9 Uhr 15 M. Vm., 
nad Ankunft der Frühzüge von Berlin und Stettin, in Joachimsthal 11 Uhr 15 M. Bm. 

7) I. Perſonen⸗Poſt zwiſchen Joachimethal und Neuſtadt⸗Eberswalde-Bahnhof: aus Joachimsthal 
5 Uhr 30 M. Nm., in Neufadt-Eberswalde-Bahnpof 7 Uhr 30 M. Ab., zum Anſchluß an die Abend⸗ 
Züge nad Stettin und Berlin, aus Neuftabt-Eberswalde-Bapnpof 9 Uhr Ab., nad Ankunft dieſer 
Züge, in Joachimsthal 11 Upr Ab. 

8) I. PerfonensPoft zwifchen Angermünde und Königeberg i. d. Nml.: aus Angermünde If Uhr 
Bm., nah Ankunft fämmilicher Frühſüge, in Schwert 1 Upr Nm., in Königsberg i. d. Nmk. 3 Uhr 
5 M. Nm., aus Königöberg i. d. Nmf. 3 Uhr 30 M. früh, in Schwebt 5 ühr 10 M. früh, in 
Angermände 7 Uhr 25 M. früh, zum Anſchluß an die Züge nah Berlin 8 Upr 7 M., nah Stettin 
8 Uhr 54 M., na Stralfund 10 Uhr 19 M. Bm. 

9) 11, Perſonen⸗Poſt zwiſchen Angermünde und een i. d. Nmk.: aud Angermünte 3 Uhr 
45 M. Nm., nad Ankunft der Züge von Pafewalf 1 Uhr 50 M., von Stettin 2 Uhr 22 M., von 
Berlin 3 Uhr 12 M. Nm., in Schwedt 5 Uhr 45 M. Nm., in Königsberg i. d. Nmk., 7 Uhr 
50 M. Ab., aus Königsberg i. d. Nmk. 9 Upr 30 M. Bm,, in Schwedt 11 Uhr 5 M. Vm., in 
Angermünde 1 Uhr 20 M. Nm., zum Anſchluß an die Züge nah Berlin 2 Uhr 22 M., nad Stettin 
und Straljund 3 Uhr 17 M. Nm. und refp. 3 Upr 31 M. Am. 

10) III. Perſonen⸗Poſt zwifgen Angermünde und Königeberg i. d. Nmf.: aus Angermünde 9 Uhr 
SO M. Ab., nah Anfunft fämmtlicher Abendzüge, in Schwedt 11 Upr 30 M. Ab., in Königsberg 
id. Nmf. 1 Uhr 35 M. Ab., aus Königsbera i. d. Nmf. 3 Uhr Nm., in Schwedt 4 Upr 40 M. 
Nm. in Angermünde 6 Uhr 55 M. Ab., zum Anſchluß an ſämmtliche Abendzüge. 

11) PirfonensPor zwifhen Templin und Wilmersdorf: aus Templin 5 Uhr 35 M. früh, in 
Geröwalde 8 Upr 5 M. Bm., in Wilmersdorf 9 Uhr 30 M. Vm., zum Anſchluſſe an die Züge nad 
Berlin 10 Upr 22 M., nah Stralſund 10 Uhr 38 M. Vm., aus Wilmerstorf 8 Uhr 30 M. Ab., 
nad Anlunft des Zuges aus Berlin 7 Uhr 49 M. Ab., in Gerswalde 9 Uhr 45 M. Ab., in 
Templin 12 Uhr 25 M. Nachts. 

12) Perjonen-Poft zwiſchen Lychen und Prenzlau: aus Lychen 3 Upr 15 M. früh, in Boigenburg 
5 Uhr 25 M. früh, in Prenzlau 7 Uhr 35 M. früh, zum Anflug an die Züge nad) Paſewall reſp. 
Stettin 7 Uhr 45 M., nah Berlin 9 Uhr 42 M., nah Stralfund 11 Upr 11 M. Vm., aus Prenzlau 
I Une I5 M. Ab, nah Ankunft des Zuges aus Berlin 8 Upr 23 M. Ab., in Bosgendburg 11 Uhr 
15 M. Ab., in Lychen 1 Uhr 35 M. früp. 

13) PerfonensPoft zwifhen Paſſow und Prenzlau: aus Pafiow 10 Upr Ab., nach Ankunft der 
Züge aus Stettin 7 Uhr 38 Min, aus Berlin 9 Uhr 21 M. Ab., in Gramzow 11 Uhr Abende, 
aus Gramjow 5 Uhr A5 M. früh, in Prenzlau 7 Uhr 25 M. früp, zum Anſchluß an die Züge nad 
Dafewalf 7 Uhr 45 M., nach Berlin 9 Upr 42 M., nad Stralfend 11 Uhr 11 M. Vm., aus 
Prenzlau 12 Uyr Mittags, nach Ankunft der Züge aus Stralfund 9 Upr 36 M., aus Berlin 1i Uhr 
TM. Vm., in Gramgow 1 Upr 40 M. Nm, aus Gramzow 6 Uhr Ab, in Paſſow 7 Uhr Ab., 
zum Anſchluß an die Züge nah Berlin 7 Uhr 38 M., nah Stettin 9 Uhr 21 M. Ab. 

14) PerfonensPor zwiſchen Pafewalf und Straßturg i. d. Ulm.: aus Pafcwalf 9 Uhr 45 M, 
Ab. nah Ankunft der Züge von Stetin 8 Upr 45 M. Ab., von Berlin 9 Udr 3 M. Ab., in 
Straßburg It Uhr 35 M. Ab., aus Straßburg 6 Uhr 15 M. früp, in Pafewalf 8 Upr 5 M. Um, 
zum Auſchluß an die Züge nad Berlin 9 Uhr, naeh Stettin 9 Upr 7 M. Bm. . 

13) Perſonen-Poſt zwiſchen Brüffow und Lödnig, aus Brüſſow 5 Uhr 45 M. früh, in Lödnig 
7 Uhr 15 M. früp, zum Anfhlug an die Züge nah Paſewalk 8 Upr Bm, nad Stettin 9 Uhr 
IHM. Bm, aus Loͤcknitz 11 Uhr 45 M. Bm, nah Ankunft der Züge von Pafemnif 9 Upr 35 M., 
von Stettin Il Upr 7 M. Bm, in Brüſſowe l Upr. 15 M. Nm. 

Potsdam, den 29. Aprit 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Directot Balde. 
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Bekanntmachungen bed Königlichen Polizei-Präfidiums in Berlin. 


Den Banrt-Zabrolan für bae Omnibus-Fuhrweſen betreſſend. 
22. Mit Bezug auf $ 2 der Poligei-Berorbnung vom 2. Januar 1865, betreffend den Metrieh 
des Omnibus⸗Fuhrweſens, wirb hierburd ber aufgeftellte bie zum 15. October d. J. gültige Haupt« 
Kaprplan mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß derjelbe vom 1. Mai d. 3. ab 
zur Ausführung fommen wird. 
I. Dmnibus:2inien. 


1) AMeranderplag — Gelundbrunnen. Die Bagen paffiren die Münz-, Weinmeifters, 
Rofentpaler- und Brunnenftraße, alle 22 refp. 23 Minuten ein Wagen; — im Ganzen vier Wagen 
auf der Linie — Ifle Abfahrt vom Gefundbrunnen Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 37 Minuten — 
vom Aleranderplag Morgens 7 Uhr 45 Minuten bis Abends 10 Upr 22 Minuten. 

2) Aleranderplag — Lichtenberg. Die Wagen pajfiren die Landsberger», Kleine und Große 
Franffurter-Strage und Chaufſee Bormittägs je 112, Nachmittags je 56 Minuten ein Wagen, — im 
Ganzen 2 Wagen auf ber Linie. Iſte Abfahrt vom Aleranderplag Morgens 7 bis Abends 9 Uhr — 
von Lichtenberg Morgens 7 Uhr 56 Minuten bis Abends 9 Uhr 56 Minuten. 

3) Askaniſchen Plag — Königstpor. Die Wagen paffiren die Wilhelms⸗ und Friebrides 
frage, Gersbarmenmarkt, Werderſchen Markt, Schloßplag, Königsftrage und Aleranderplag alle 8 
reſp. 7 Minuten ein Wagen, im Ganzen 13 Wagen auf der Linie. — Ifte Abfahrt vom Askaniſchen 
Pag Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Upr 17 Minuten, vom Königsthor Morgens 7 Uhr 34 Min. 
bis Abends 9 Uhr 51 Min: 

4) Brunnen» und Invalidenfirafen-Ede — Dranienplag. Die Wagen paifiren bie 
Roſenthalerſtraße, Haakſchen Markt, Luftzarten, Werderſchen Markt, Döpnpofsplag, Prinzenftraße und 
Morigplag, alle 8 refp. I Min. 1 Wagen — im Ganzen 11 Wagen auf ber Linie. — Ifte Abfahrt 
von der Brimnenftraße Morgens 7 Upr bis Abende 9 Uhr 14 Min., vom Dranienplag Morgens 
7 Upr 50 Min. bis Abends 10 Uhr A Min. 

5) Brunnen» und Invalidenfragen- Ede. — Waſſerthor. Die Wagen palfiren die 
Rofenthaler- und Aleranderfiraße, Aleranderplag, Neander» und Prinzenfirage — alle 10 Minuten 
1 Wagen — im Ganzen 10 Wagen auf der Linie. Ifle Abfahrt von der Brunnenflraße von Mor⸗ 
gt 7 Uhr bis Abende 9 Uhr 50 Min. — vom Waffertpor Morgens 7 Uhr 10 Min. bis Abends 

br. 
6) Kottbufer Thor — Garten- und Invalidenſtraßen-Ecke. Die Wagen paffiren die 
Adalbert⸗, Köpniders, Brüden- und Aleranderfirage, Aleranderplag, — Münz⸗, Weinmeifter, Gipe-, 
Kleine Hamburger und Gartenftraße — alle 11 reſp. 12 Min. 1 Wagen — im Ganzen 9 Wagen 
auf der Linie. — iſte Abfahrt vom Eottbufer Thor Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Upr 32 Min. — 
von der Gartenſtraße Morgens 7 Uhr 29 Minuten bis Abends 10 Upr 25 Min. 

T) Srantfurter Linden — Potsdamer Brüde Die Wagen paifiren die Große u. Kleine 
Franffurter Straße, Aleranderplag, Königsftrafe, Spandauer Straße, Molfenmarkt, Mühlendamm, 
Spittelmarft, Döhnhofeplag, Leipziger und Potsdamer Straße — alle 5 reip. 6 Dein. 1 Wagen — 
im Ganzen 22 Wagen auf der Linie. — Ifte Abfahrt von den Frankfurter Linden Morgend 7 Upr 
er . 9 Uhr 51 Minuten, von der Potsdamer Brüde Morgens 7 Uhr bis Abends 9 pr 

inuten. , 

8) Halleſche Thor. — Büfhingsplag. Die Wagen paffiren die Qinden- und Jerufalemer- 
ſtraße, Döhnhoieplatz, Leipziger Straße, Spittelmarft, Müplendamm, Molfenmarkt, Spantauer- und 
Königsftroße, Alcranderplag — Landsberger Straße — alle 9 reſp. 10 Minuien 1 Wagen — im 
Ganzen 10 Wagen auf der Linie. — Ifle Abfahrt vom Hallefhen Thor Morgens 7 Uhr bie Abende 
10 Uyr 11 Min., vom Büfhingeplag Morgens 7 Uhr 27 Min. bis Abende 10 Upr 38 Mir. 

9) Hallefhe Thor — Schönhauſer Thor. Die Wagen pafjicen die Linden, Marfgrafen- 
und Behrenſtraße, Luflgarten, Neue Promenade, Haakſchen Markt, Roſenthaler⸗, Alte und Neue 
Schönhauſerſtraße — alle 9 Min. 1 Wagen — im Ganzen 10 Wagen auf der Linie. Iſte Abfahrt 
vom Halleſchen Thor Morgens 7 Uhr bis Abende 9 Upr 51 Min, vom Schönhaujer Thor Morgens 
7 Uhr 45 Min. bie Abends 10 Uhr 36 Min. 

10) Keſſel- und Epauffeeftrafen- Ele. — Röpnider Brüde. Die Wagen paffiren die 
Spauffees und Friedrichsftraße, Unter den Linden, Charlottenſtraße, Gensdarmenmartt, Dönhofsplag, 
Spittelmarft, Wall, Neue Roß⸗ und Koͤpniderſtraße — alle 19 Min. ein Wagen — im Ganzen 
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6 Wagen auf der Linie. — Ifte Abfahrt von ter Keſſelſtraße — 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 
33 Miu., von der Köpnider Brücke von Morgens 7 Uhr 57 Min. bis Abends 10 Uhr 50 Mir. 

41) Lieſenſtraße Ede der Epauffeerraße — Kaiſer- und RI. Franffurterfirafen« 
Ede. Die Wagen paſſtren die Chaufleer und Dranienburgerfiraße, Haakſchen Markt, Neue Schön⸗ 
hauſer⸗ und Münzfraße, Meranderplag, Kaiferfiraße — alle 11 zefp. 12 Minuten 1 Wagen — im 
Banzen 8 Wagen auf der Linie. — Ifte Atfaprt von der Liefenftrage Morgens 7 Uhr bis Abends 
9 Ihr 48 Min., von der Kaiferfirafe Morgens 7 Uhr 45 Min. bis Abends 10 Upr 33 Din. 

12) Lieſen- und Epaufieefrafen-Ede — Dranienplag. Die Wagen pafficen- bie 
Chauſſee⸗, Friedrichs: und Jägerfrafe, Gensdarmenmarlt, Donkofsplag, Commandanten« u. Dranien- 
ſtraße, Morigplag — alle 5 refp. 6 Min. ein Wagen — im Ganzen 22 Wagen auf der Linie. 
ifte Abfahrt von der Tiefenftrafe Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 50 Min., vom Dranienplag 
Morgens 7 Uhr 15 Min. bis Abends 10 Uhr 6 Min. 

13) Lügowerwegfiraße — Andreas» und Franffurterfiraßen- Ede. Die Wagen 
paſſiven die Potsdamer und Leipzigerfirafe, Dönhofsplag, Spitielmarkt, Müplendamm, Moltenmarft, 
Stralauerfiraße und Brüde, Aleranders und Blumenfraße, — alle 9 reſp. 10 Min. ein Wagen — 
im Ganzen 12 Wagen auf ter Linie. — Ifte Abfahrt von ber Lützowerwegſtraße Morgens 7 Uhr 
37 Min. bis Abende 10 Uhr 24 Min., von der Andreasfirafe Morgens 7 Upr bie Abends 9 Upr 28 Min. 

14) Lügowerwegfiraße — Brunnen- und InvalidenfraßensEde. Die Wagen paffiren 
die Porsdamer- und Leipzigerfiraße, Döhnhofsplatz, Werderſchen Marft, Luſtgarten, Neue Promenade, 
Haakſchen Markt, Rojenthaler- und Brunnenflrafe — alle I refp. 10 Min. ein Wagen — im Ganzen 
10 Wagen auf ber Lunie. — Ifle Abfahrt von ber Lützowerwegſtraße Morgens 7 Uhr 3 Min. bie 
Abends 9 Uhr 50 Min,, von der Brunnenftraße Morgens 7 pr 22 Min. bis Abents 10 Uhr 8 Min. 

15) Lügowerwegftraße — Königsthor. Die Wagen paifiren die Potsdamer u, Leipzigers 
firoge, Döhnhofeplatz, Spittelmarft, Müplendamm, Molfenmarkt, Spandauers und Königefrape, 
Alexanderplatz, Neue Königefirafe — alle 9 refp. 10 Min. ein Wagen — im Ganzen 12 Wagen 
auf der Linie. — ifle Abfahrt von der Lützowerwegſtraße Morgens 7 Uhr 6 Din, bis Abends 9 Uhr 
53 Min., vom Königethor Morgens 7 Uhr 25 Min. bie Abends 10 Uhr 11 Min. 

16) Lügomwerwegfiraße — Kottbufer Thor. Die Wagen paffiren.die Potsdamer u. Leip⸗ 
zigerſtraße, Dönpofsplag, Commandanten⸗ und Dranienfiraße, Morig- und Dranienplag, Dresdener⸗ 
frage — alle 9 refp. 10 Min. ein Wagen — im Ganzen 10 Wagen auf der Linie. — Ifle Abſahrt 
son der Rüsomwerwegfirafe Morgens 7 Uhr 47 Min. bis Abends 10 Uhr 31 Min, vom Kottbufer 
Thor Morgens 7 Upr bie Abends 9 Uhr AL Min. 

17) Lügomwermwegftraße — Köpniderbrüde. Die Wagen paſſiren die Potsdamer u. Leips 
zigerfiraße, Dönhofsplag, Epittelmarft, Wall-, Jacobs⸗ u. Köpniderfitage — alle 11 reſp. 12 Min. 
ein Bagen — im Ganzen 8 Wagen auf der Linie. — Iſte Abfahrt von der Lügomwerwegfiraße Mor⸗ 
gend 7 Uhr 12 Min. bis Abends 10 Uhr 28 Minuten, von der Köpniderbrüde Morgens 7 Upr bie 
Abends 10 Upr 28 Min. 

18) Lufgarten — Charlottenburg. Die Wagen paffiren Unter den Linten, das Branden⸗ 
burger Thor, Chauſſee bis Charlottenburg — alle 12 Min, ein. Wagen — im Ganzen 10 Wagen 
auf. der Linie. — Ifle Abſabrt vom Lufigarten Morgens 7 Uhr bis Abende 9 pr 48 Min., von 
Charlottenburg Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Apr 43 Min. i 

19) Lufgarten — Moabit. Die Wagen paifiren Unter den Linden, die Friedrichs⸗, Chauſſee⸗ 
und Anvalidenfiraße — alle 15 reſp. 16 Min. ein Wagen — im Ganzen 6 Wagen auf der Linie. 
ie Abfahrt vom Luflgarten Morgens 7 Upr 47 Min. bis Abends 10 Uhr 24 Min., von Moabit 
Morgens 7 Uhr bis Arende I Uhr 37 Min. 

20) Lufgarten — Pankow. Die Wagen paffiren die Neue Promenade, Haakſchen Markt, 
Roſenthaler⸗ und Schoͤnhauſerſtraße und Schönhaufer-Allee — alle 30 Min. ein Wagen — im Ganzen 
4 Wagen auf der Linir. -— 1fte Abfahrt vom Yuflgarten Morgens 7 Uhr 30 Min. bis Abends 9 Upr 
30 Min., von Pankow Morgens 8 Uhr 30 Min. bis Abends 10 Upr 30 Min. 

24) Molfenmarft — Gefundbrunnen. Die Wagen pajfiren die Spandauer Straße, 
Haalſchen Markt, Rofentpafer und Brunnenfraße, alle 14 reſp. 15 Min. ein Wagen — im Banzen 
7 Wagen auf ber Linie. — Ifte Abfahrt vom Molkenmarkt Morgens 7 Uhr bie Abende 9 Lpr 
46 Min.; vom Gejundsrunnen Morgens 7 Upr 7 Min. bis Abende 9 Upr 53 Min. 

22) Neue Thor — Bülhings-Plag. Die Wagen palfiren die Louiſen und Neue Wilhelms⸗ 
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firaße, Unter ben Linden, Schloßplatz, Königstraße, Alerander- Play und Landsberger Strafe — alle 

12 vefp. 13 Min. cin Wagen — im Ganzen 8 Wagen auf der Linie. — Ifle Abfahrt vom Neuen 

—* a 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 30 Min., vom Büfchingeplag Morgens 7 Uhr bis Abends 
n. 

23) Neue Thor — Oranien⸗Platz. Die Wagen paſſiren die Louiſen- und Neue Wilhelms⸗ 
ftraße, Unter den Linden, Friedrichs⸗,, Koch⸗ und Oranienſtraße — alle 13 reip: 12 Min. ein Wagen — 
im Ganzen 8 Wagen auf der Linie. — Iſte Abfahrt vom Neuen Thor Morgens 7 Uhr bis Abends 
9 Uhr 48 Min., vom Dranien:Plag Morgens 7 Uhr 50 Min. bis Abends 10 Uhr. 38 Min. 

24) Neue Tpor — Frankfurter Bahnhof. Die Wagen paffiren die Louiſen- und Neue 
Wilhelmsſtraße, Inter den Linden, Schloßplag, Pofftrage, Molkenmarkt, Stralauer Straße und Brücke, 
Holzmarkt⸗ und Breslauer Straße — alle 13 reip. 14 Min. ein Wagen, im Ganzen 8 Wagen auf 
der Linie. — ifte Abfahrt vom Neuen Thor Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 27 Min, vom 
Frankfurter Bahnhof Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 27 Min. 

25) Dranienplag — Schönpaufer Thor. Die Wagen paffiren den Morisplag, Comman⸗ 
danten-, Alte Jacobs⸗- und Roßſtraße, Müplendamm, Molkenmarkt, Jüben» und Königeftraße, 
Aleranberplag, Müng- und Alte Schönpaufer Straße — alle 6 reip. 7 Min. ein Wagen — im 
Ganzen 14 Wagen auf der Linie. — fe Abfahrt vom Dranienplag Morgens 7 Uhr 44 Min. bie 
Abends 9 Uhr 43 Min., vom Schönhaufer Thor Morgens 8 Uhr 11 Min. bis Abends 10 Uhr 10 Min. 

26) Rixdorf — SHhloßplag Die Wagen paffiren ben Kottbufer Damm, Kottbufer, 
Dresdener, Roß⸗ und Breite Straße — alle 30 Min. ein Wagen — im Ganzen A Wagen auf der 
Linie, — ifte Abfahrt von Rirdorf Morgens 7 Uhr 30 Min. bis Abende 9 pr, vom Schloßplag 
Morgens 8 Uhr 30 Min. bis Abends 10 Uhr. 

27) Schöneberg — Spittelmarft. Die Wagen paffiren die Potsbamer und Leipziger 
Straße, Dönhofsplatz — alle 16 reip. 17 Min. ein Wagen — im Ganzen 6 Wagen auf ber Linie. — 
ifte Ubfaprt von Schöneberg Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr 43 Min., vom Spittelmarft Morgens 
7 Uhr 33 Min. bis Abends 10 Min. 17 Min. 

28) Weddingplatz — Kreuzberg. Die Wagen yaffiren die Chauſſee- und Friebrihsftrage, 
Hallefhen Play und Belle-Alliancefirage — alle 4 Min. ein Wagen — im Ganzen 30 Wagen auf 
ber Linie. — Iſte Abfahrt vom Webdingplag Morgens 7 Uhr bis Abents 10 Upr 16 Min,, vom 
Kreuzberg Morgens 7 Uhr 16 Min. bis Po ie 16 Min. 

. Tarif. 
1) Das Fahrgeld beträgt für alfe Linien mit Ausnahme der Linien Luflgarten — Charlottenburg 
und Rufgarten — Pankow im Innern des Wagens à Perfon . . . . 13 Ser. 

auf dem Verdeke.. Eee en ee Sgr. 

2) Auf der Linie: Luſtgarten — Charlottenburg 4 Perſon. 23 Ser. 

3) Auf der Linie: Luflgarten — Panfow à Perfon 3 Sgr., die Halbe Tour bis Oeſt's Local 
- 13 Sgr. Kinder unter vier Jahren, wenn fie von Erwachjenen auf dem Schoß gehalten werben, 

ſowie Feine Gepädfüde, welche ohne Beläftigung der Mitfahrenden untergebradt werden Fönnen, 
find frei. Berlin, den 26. April 1865, % Königl. Polizei⸗Präſtdium. 

Die Straßenreinigung beirefiend. 
283. Der $ 30 der Poligei-Berorbnung vom 26. April 1863, betreffend die Negelung des Straßen 
verkehrs in der Stadt Berlin, fchreibt vor, daß Gegenftände, melde einen üblen Gerud verbreiten, 
namentlich thierifche und menſchliche Exeremente, nur in dicht verichloffenen und bedeckten Wagen und 
nur zu gewiflen Tagesflunden fortgefhafft werden bürfen. In Folge mehrfacher ‚Magen, welde 
darüber laut geworben find, daß biefe Beichränfung auch auf Pferdebünger zur Anwendung gebracht 
werde, will das Polizei» Präfibium hiermit widerruflich geftatten, dag Pferdedünger — jeb od 
nur ſolcher — ohne Befhränfung auf gewiffe Tagesftunden abgefahren werden barf, 
fobald die Abfupr mittelft Dicht verfhloffener und bededter Wagen erfolgt. Das Poli« 
zei-Präfidium macht bei diefer Gelegenheit die betreffenden Getwerbtreibenden darauf aufmerffam, daß 
neuerdings von dem Wagenbauer und Schmid Haffe, Zimmerfiraße Nr. 10, für die Zwede ber 
StraßenreinigungssAnftalt ein derartiger Wagen gebaut worben ift, welcher den polizeilichen An« 
forderungen in jeder Beziehung entipricht. Derfelde Fann in den naͤchſten Wochen auf dem Grund⸗ 
läd der Haupt⸗Feuerwache, Lindenfrage Nr. 50—51, in Augenfchein genommen werben. 
Berlin, den 13, April 1865. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤftdium. 
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Die Berlovfung von Nentenbriefen betreffend. 

In Gemäßpeit der Bekimmungen $$ 39. Al. A6 und 47 des Gefeges vom 2. März 1850 über 
die Errichtung von Rentenbanfen (Geſ.“S. de 1850 ©. 119-120) wird am 16. ai d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchäftlocale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 hierſelbſt, die halb⸗ 
jaͤhrlich vorzunehmende Verlooſung von Rentenbriefen, ſowie bie Vernichtung früher ausgelooſeter 
und eingelieferter Rentenbriefe nebſt Coupons unter Zuziehung der von ber Provinzial-Bertretung ge⸗ 
wäplten Abgeorbneten und eines Notars flattfinden. \ 

Berlin, ben 25. April 1865. Königl. Direction der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle. 
Berleibung eines Braunfohlen:Bergwerte, 

Dur Urkunde vom heutigen Tage ift das Braunfohten-Bergwerk Udo bei Liebenthal, im Kreiſe 
Dr Priegnig, Berg⸗Revier Neuſtadt⸗Eberswalde, mit 1 Fundgrube 698 Maaßen 132 Quadrat Lachter 
— Feldes an den Kaufmann Paul Georg Wegener und an ben Zimmermeiſter Rehfeld zu 

ittſtock verliehen worden, Halle, den 7. April 1865. -  Königl. Ober-Berg Amt. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Amts zu Eharlottenburg. 
Renalement 
für die Anlage, Verbeſſerung und Unterhaltung der Bürgerſteige in Charlottenburg. 

Durch gegenwärtiges Reglement wird nad Berathung mit dem hiefigen Bemeinde-Borfande und 
mit Genehmigung des Königlichen Poligei-Präfidii zu Berlin Folgendes hiermit feſtgeſetzt: 

1. _ Zur Anfage, Verbeſſerung und Unterhaltung der Bürgerfleige find die Eigenthümer der 
Grundftüde, mit welchen fie an die Bürgerfteige herantreten reſp. grengen, nad folgenden Bes 
fimmungen verpflichtet. 

2. Geber Grundftüdäbefiger hat bie Pflicht nach Maaßgabe der Ränge feines Befigtpums, 
foweit daſſelbe bebaut oder eingehegt iR, den Bürgerfleig durch Legung von Granitplatten in einer 
Breite von mindeflend 3 Fuß und Gegenpflafterung von 1: Fuß Breite an jeder Seite mit Granit 
feinen nicht über 3 Zoll Größe, zu befefligen, falls er es nicht vorzieht, bie Platten überhaupt 
6 Fuß breit zu legen. 

Dieſelbe Vorſchrift findet auch auf diejenigen Käkle unbedingt Anwendung, in welchen im Borbders 
gebäude nur eine oder mehrere Etagen erhöht, ober an Stelle bes abzubrechenden Gebäudes. neu 
erbaut wirb, ohne NRüdficht auf die Beflimmung bes $ 6. 

3. Ueberfahrten müflen in ihrer ganzen Breite mit Granitfleinen von 4 bie 5 308 Groöße 
gepflafers werden und Zungen-Rinnfteine find mit Bohlen zu überdeden. 

$ A. Das Längengefälle der Bürgerfleige folgt hierbei in ber Regel bem Längengefälle des 
Strafendammes, dad Duergefälle foll „1; betragen. 

& 5. Zu den Koften diefer Anlagen wird Seitens der Stadt-Eommune für Granitbahn und 
Nebenpflafter eine Beihälfe von 15 Ser. 

„Fünfzehn Silbergroſchen“ 
pro laufenden Fuß nach dem Nachweiſe der ausgeführten Arbeiten, aus bes Kämmerei⸗Caſſe bewilligt. 
$ 6. Die Straßen-Streden, in welden bie vorbezeichnete Befefligung ber Bürgerfleige aus⸗ 
gefüprt werben fol, werben jährlich zu Anfange des Jahres durch Vereinbarung des Magiftrats und 
des Königlichen Polizgei- Amis öffenslih aufgerufen. Die Befefligung muß in dem jebesmaligen 
Saufenden Jahre beendat-werben. 

$ 7. Wird von den betreffenden Grunbftüdsbefigern dem Aufrufe nicht Folge gegeben, jo iR 
der Magiftrat befugt, die Befefligung ausführen und nach Abzug des Zuſchuſſes aus ber Kämmerei« 
Gaffe die Koften von bem BVerpflichteten im Wege der Execution einziehen zu laſſen. 

Freiwillige Befeftigungen der Bürgerfleige, auch ohne obrigfeitlihen Aufruf find, doch 
nur in ber vorgefchriebenen Weife, zuläffig, e8 muß aber dazu die bejondere polizeiliche Genehmigung 
nachgefucht werden, widrigenfalls ein Zuſchuß aus Communal-Mitteln nicht zugeftanden wird. 

% 9. Ein Anſpruch auf die Hülfsgelder findet überhaupt nicht Ratt: bei Anlagen vor 
Königliden, Prinziihen, Staats und Communal-, Kirchen und Schul, jo wie vor allen ſolchen 
Gebäuden, weiche einer Stiftung, Corporation, Zunft, Geſeliſchaft, oder einem Vereine gehören. Ebenſo 
wenig bei Neubauten, welche Privarbefiger ausführen.- 
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$ 10. Hülfdgelder, welche innerhalb Yahresfrift von dem Tage ber Zahlungsangeige anges 
rechnet, ohne beſondere Entfchuldigungsgrände, nicht erhoben worden, find ber Kämmerei⸗Caſſe verfallen. 

Das vorftehende Meglement tritt mit dem 1. April 1865 in Kraft. 
Charlottenburg, den 16. Januar 1865. Königl. Polizei⸗Amt. 

Datent-Ertheilungen, 3 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N 98 vom 26. April 1865.) 
Den Mafhinen-Fabrifanten Wilhelm Schlüter und Emil Maybaum zu Berlin it unter dem 
22. April d. 3. ein Patent 
auf ein dur Zeichnung, Model und Befchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich 
erachtetes, Mundflüd für Ziegelpreß⸗Maſchinen, ohne Jemand in ber Benugung befannter 
Mittel zu befchränfen, 
* — von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worben. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger AP 100 vom 28. April 1865.) 

Dem Uprmader M. Levin in Berlin if unter dem 25. Aprit 1865 ein Patent 
auf eine nad der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich eradhtete 
tragbare Unruhuhr, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Infrumentenmadher Chr. F. Geißler zu Berlin ift unter bem 25. April 1865 ein Patent 
auf ein Maximum⸗Thermometer, injoweit dafjelbe ald neu und eigenthämlich erfannt worden 
it, opne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 


erteilt worden. 
Perſonalchronik. 
Der gegenwärtige Verwalter des Bürgermeiſter⸗Amts der Stadt Angermünde, Referendarius 
Naczynski, if einſtweilen zum PoligeisAnwalt beim dortigen Königl. Kreisgerichte ernannt worden. 


Die Doctoren der Mebicin und Epirurgie Friedrich Theodor Herrmann Parreidt, Ernſt Auguf 
Alsin Emil Foerſter, Ernft Lisner, Johann Friedrih Richard Schröter und Jacob Ehrlich zu 
Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtöpelfer in den Königlichen Landen approbirt 
» und vereibigt worden. 

Die Apotheker Carlos Georg Johann Adolph Witte und Paul Wilpelm Nicvlaus Tele zu 
Berlin find als Apothefer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. ° 

Rei Siegel zu Cüſtrin iſt zum Superintendenten der Diöceſe Berlin⸗Land be⸗ 
ellt worden. 

Der Prediger Friedrich Hermann Poppe, bisher zu Haſelberg, iſt zum 2ten Prediger an ber 
neuen Luiſenſtadi⸗Kirchengemeinde zu Berlin beftellt worden. 

Der PredigtamtssEandidat Carl Eduard Wilpelm Wegener ift zum Pfarrer der Parodie 
Bollwig — Dideefe DomsBrandenburg — befellt worden. 

Der bisherige Schulamts⸗Candidat Dr. Imelmann iſt als ordentlicher Lehrer bei dem König- 
lichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin angefellt worben. 
Im Laufe des erfien Quartals db. J. find die Bauführer: Herrmann Alesander Ehrenberg, 
Gottfried Heinrih Arnold Stüler, Georg Peter Herrmann Eggert, Paul Wilpelm Müller, Fer- 
dinand Auguft Marimilian Metzent hin, Johann Ludwig Heim, Ernft Victor Humelet, Ludwig 
Johann Friedrih Bröfelmann, Alfred Muttray, Gerharb Lambert Lubwig Reining, Herrmann 
Heinrich, Karl Philipp Dionyfius Adolph von Perbandt, bei der Königligen Minikeriol-Baus 
Commiſſion zu Berlin vereidigt worden. ö 

Rabweifung 
der im Monat März 1865 mit Beftallung verjepenen Shiedsmannes Beamten 
im Departement bes Kammergerichts. 

Angermünder Kreis. 27) Der Kaufmann Earl Friedrich Schulge-Baldenius zu Schwebt 
als Schiedsmann für den Iflen Bezirk der Stadt Schwedt, verpflichtet am 24. März 1865. 

Miederbarnimicher Kreis. (Stadt Alt-landsberg.) 28) Der Bürgermeifter Carl 
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Albert Auguſt Mag als Schlebsmann, 29) der Maurermeifter Ernſt Gerbarbt als Iſter Stell⸗ 
vertreter, 30) der Raihmann Auguf Welle als 2ter Stellnertreter, alle drel verpflichtet am 7. März 1865. 

Prenzlauer Kreis. 31) Der Kaufmann Auguſt Kanzow zu Prenzlau als Ifer Stelle 
vertreter für den Rolandsbezirk der Stadt Prenzlau, verpflichtet am 28. Februar 1865. 

Zeltower Kreis. 32) Der Schulze Friedrih Wilhelm Sommer zu Rußhlsdorf als Schiede⸗ 
mann füc den 15ten ländlichen Bezirf, 33) der Bauergutsbefiger Auguft Lie ſe zu Gieſensdorf als 
2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 10. März 1865; 34) der Gutsbeſitzer 
ge ——— zu Klein⸗Glienicke als ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 
20. März 1865. 

Templiner Kreis. 35) Der Müplenmeifler Robert Earl Ludwig Weißenborn zu Ahlimbs⸗ 
mühle ald 2ter Stellvertreter für den Item Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 16. März 1865. 

Weitbavelländifcher Kreis. 36) Der Kaufmann Eduard Deter zu Friefad- als Schieds« 
mann für die Stadt Friefad, 37) der Maurermeifter Louis Sander bafelbft als Iſter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 7. März 1865; 38) der Gutöbefiger Earl Friedrich Wil⸗ 
beim Auguf Freidank zu Prigerbe als Schiedsmann für die Stadt Prigerbe, 39) der Kaufmann 
Robert Wilpelm Gottlieb Hartwig daſelbſt als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, AO) der 
Zimmermeifter. Chriſtoph Friedrih Wilhelm Schwarz ebendajelhft als 2ter Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 1. März 1865; 41) der Rittmeifter a. D. Graf Hafjom von Bredow 
zu Burg Frieſack als Schiedsmann für. den 2ten ländlichen Bezirk, verpflidtet am 7. März 1865; 
42) der Schulze Earl Friedrich Wilhelm Hinge zu Berge als Ifter Stellvertreter für den Iten Tänd» 
lichen Bezirk, verpflichtet am 23, Februar 1865, 

Weftpriegniger Kreis. 43) Der Eonbitor Heinrich Witte zu Wittenberge als Schiede- 
mann fär den iften Stadtbezirk der Stadt Wittenberge, 44) ber Kaufmann Joachim Friedrich Stendel 
daſelbſt als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 45) ber Schornfteinfegermeifter Andreas Carl 
Brandes ebendaſelbſt ald 2ter Stellvertreter für benielben Bezirk, A6) der Kaufmann Heinrich 
Hingf ebendafelsft ald Schiedsmann für den 2ten Stadtbezirk der Stadt Wittenberge, 47) der 
Kaufmann Heinrih Adir ebendaſelbſt als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 48) der Apotheker 
Guſtav Eduard Schoenduwe ebenbafelbft als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirf, alle ſechs 
verpflichtet am 27. Februar 1865. 

Bermifhte Machrichten. 
Bekanntmachung der Schwurgerichtd:Sigung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächſte — —— Schwurgerichts⸗ 
Hofes des unterzeichneten Gerichts am 18. Mai 1865 Vormittags 10 Uhr, beginnt und in 
dem Local der Hausvoigtei, Hausvoigtei-Plag Nr. 1A hierſelbſt, abgehalten wird. Der Zutritt zu 
den Berhandlungen ift, foweit es die vorhandene Räumlichkeit gefiattet, allen erwachjenen, im Vollgenuß 
der bürgerlichen Ehre befindlichen Perjonen gegen Karten geflattet, welche ‘in unferm Büreau VII, 
Hausvoigtei⸗Platz 14 bierielbft zu erhalten find. 

Berlin, den 24. April 1865. Königl. Kreisgericht. I. (Criminal⸗) Abtheilung. 
EChauffeejperre ’ 

Behufs Ausführung einer Steinihättung auf ber bisherigen Kies-⸗Chauſſee vom Königlichen Neuen 
Palais um den Königlihen Wildparf bis Alt-Geltow, muß die Strede derjelben vom Entenfange bis 
Alt-Beltow in ber Zeit vom 3. Mai bis 3. Juni d. 3. für Neiter und Fuhrwerf gefperrt bleiben. 

Potsdam, den I. Mai 1865. Der Königl. Bau-Inſpector Jacobi. 

. Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es if geichenkt worben: 
in ber Superintendentur Beedfow ber Kirche zu Wulfersdorf vom Amtmann Kunert bafelbfl: a) eine 
ſchwarzſammetne Altarbeffeivung mit Silberfrangen, b) eine desgl. Ranzelpultbede mit Silber- 
frangen, c) ein desgl. Klingelbeutel mit Silberfrangen. 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionss®ebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Sgr., 
Delagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 


Wotsvam, gedrudt in der A. W. Hayn’ichen Buchdruckerei. 
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Den 12. Mai 









1865. 
won IIgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjäprige IIte Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preuhiſchen Staaten enthält: 
M 6053: Gefep, betreffend die Aufhebung der Landesordnung der ‚gefürfteten Grafſchaft Henneberg 
"som 1. Zanıtar 1539, nebft des Bersrdnung des Herzogs Moris Wildelm vom 12. Juni: 
I 1704 und der Henneberger —— 23. April 1801. Vom 31. März 1865. 
M 6054. Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. November 1862, betreffend bie Anwendung bes Erpropriationg- 
a a. ha die jur Ausführung ‚der directen Eifenbahn von Cüftrin nach Berlin erforderlichen: 
AR 6055, Privilegium' wegen Augfe Haung auf ben In lauiender Kreis⸗Obligationen bes Roͤſſe⸗ 
ler Kreiſes im Betrage von 20, Thlrn. Vom 6. März 1865, erg, 
N’ 6056. Privilegium wegen Ausferiigung auf den Inhaber lautender Kieis- Obligationen. des 
Hr. Eylauer Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 13. März 1865. 
NR 6057. ' Berordnung, betreffend eine Aenderung des $ 28 des Reviditten Reglements für die Feuer⸗ 
a —— nn — Landes bes, Herzogthunis Sachſen vom 21. Auguſt 1863. Vom 
rz —— ws 
MDas diesjährige IAte Stüd der Deich — für Die Königlich greugiigen Staaten, enipält: 
MM 6058. Statut des Berbandes zur Regulirung der Gräben in den Seeländereien von Remfers» 
1.» Sehen und Domersteben, Kreis Wanzleben, rg Magdeburg. Bom 27. März 1865. 
AR 6059. Statut des Aufpalt-Glauchoiwer Deichberbandes. Vom 27. März 1865, 
Das: diesjährige 1öte Stüch der Geſetz⸗-Saummlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
NE 6060.. Gejeg über den Zolltarif. Bam 1. Mai- 1865. ES 
”, — t ————— — 


Aede des Keiegs-Miniſters über unſere Seereseinrichtungen. 

— en bat. ſo eben wieder: über das von Regierung vorgelegte Mifitair- 
Geſetz berathen. SEN re "u — — 7 
Der Kriegs⸗Miniſter von Roon: legte dabei die Abſichten der Regierung nochmals ausführlich dar. 

Der Wunſch der Regierung auf die endliche Beilegung des langjährigen Streits 
wurde yon dem Miniſter von Neuem: auf das Dringendfie ausgeſprochen. Er ſagte: nur das Partei⸗ 
weſen fünne an ber Fortfegung. des Streites Gefallen finden, der Regierung aber liege baran, bie 
Wunden zu heilen; benz durch die Fortdauer der Zwiſtigktiten werde Preußens Tpatkraft und Macht⸗ 
flellung «nicht gefördert: Die: Regierung halte ein Präftiges Handeln für Preußens Aufgabe, deshalb 
mäfje,fle.wünjcpen, daß ber. innere Streit ein Ende nehme. Er erinnerte baran,. daß der eigentliche 
Zwieſpalt erfi im Herb 1862 entſtanden jei,: ald das Abgeordnetenhaus beſchloß, die Koften der 
SHeereseinrichtungen einfach zu ſtreichen, obgleich ‘fie für. den größten Theil des Jahres fihon vers 
ausgabt waren: und obgleich bad Haus ſelbſt Die Aufpebumg jener Einrichtungen weder verlangte, 
noch für möglich hielt. .Seitbem diefer. Beſchluß des Haujes gefaßt war, deſſen Aus- 
führung eben rein,unmöglih war, feitbem brennt ber Zwiejpalt. — 

Nun: verlange man, bie Regierung ſolle dem Hauſe Conceſſionen oder Zugeſtändniſſe machen: 
das Fönne aber die Regierung mit, inſoweit es ſich Dabei: um unberechtigte Forderungen handle. 
Benn fie Einrihtungen aufgeben wollte, welche. zum Meile. des Landes unbedingt nothwendig find, fo 
würde fie eine Pflichtverletzung begehen; fie würbe unſittlich handeln, weun fie etwas zugeſtehen wollte, 
was nah ihrer Ucberzeugung dem Bande ihäblih if. So weit es thunlich erſchienen, ſei die Re⸗ 
gierung dem. Hauſe bereits entgegengelommen. Wein ihr aber zugemuthet werde, hre Zuſtimmung 
noch zu gewiſſen Abänderungen zu geben, jo koͤnne ſie dies, inſewein dabei bie Grundlagen der jetzigen 
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Herreseiteihtungen In Kraft bleiben, noch in gehen, aber nur daun, wenn ſich 
um Serge bie ed Ai bereit vet, anzunehmen und wenn Ber 


die Gewißheit gewonnen wärbe, den Streit wirklich zu beendigen und bie Wunde zu 
to haͤtten alle nen feinen Iwei dind feine Bebeutung i ai # 139 
Die Notpwendigfeit eines ftarfe ere x Preußen wies Kriegs Minifter ındt 
Nüdfiht auf Preußens Beruf) — se ſpreche ſo vier Be Deutichem 
Beruf: Preußen-tei der natürliche Beſchüͤger der nationalen trrabpängigkeit und Macht. Nur Preußen 
könne dieſen pa erfüllen, die Mittelſtaaten ſeien dazu nicht fähig; gegen die benachbartes fg 2 
— — „geile die —— Volksbegeiſterung ni enn wicht auch cine Fräftige-- 
macht zu Ge fee enn aber Preußen aud um feiner. jelb DR eutſchland ſchützen und 
ſchirmen fol, jo müſſe man ihm’ die nothige Hekresftärfe an B) In n.. Ber Preußen anlähig 
made, jenen Deutſchen Veruf gu erfüllen, ‘ber eeptaneiar ar Prepben und au Deusiland. 
Freilich müßte Preußen vabei auch auf Deutſchland Fechten’ Fönnen; aber dazu müßten Die Übrigen ' 


deutfchen Staaten ifich erſt militairiſch ebenburtig, Schulter an Schulter mit uns flelleh Tönnen. 
Wäre es ſo, dann könnte Preüßen mit Deutichland‘ vtreint ‘Hinz Mira in die Schranfen fo 149 
Leider aber jel es bisber nicht jo. Unfer König habe Köher vergeblich Alles Hethan, um die Militair⸗ 
verhältnfffe des: deutichen Bundes zu verbeffern. Brüberlich Haben wir Alles an unfere Bundesgenofjen 
mitgetheilt, was Preußiſche Erfindfamfeit und, Preußiſches Streben err naen haben; unſere Deutipe 
Bundesgenoſſen -unfere gezogenen Gtihüge, zum Theil ifere 3 bnadel-Beiwehre.. Aber hit“ 
gefammte Wehrverfallung entſpreche dem Bedürfnifie Deutſchtands nicht. Sp lange dies nicht der 
Fall ei, ke 5 mag dem Abrigen iron: mangelt. " 

Die Regierung verlange aber für. unſere Wehrkraft durchaus nichls Unerfhwingliges, fie ver⸗ 
lange etwa einen nn aufs’ Hu vert Bes anıman Deostferung. Einen. Er Anipru 
habe das Land ſelbſt in den ſchweren ahren unmittef ar nah dem Freiheitskriege grtragem, als es 
von dem langen Kampfe Kr und, —A ‚war, Wie jollte ‚man behaupten, daß das gegen- 
wärkige, Gott'Lob in Wohlſta ‚biüpende Lan einer jolden Leiſtung nicht fähig. jet? ,, .vrou W, 

Man möge auf Nordamerifa blicken, wo —S t; geweien iſt, um den Aufftand-im Suden 
zu bezwingen, in Zeit von zwei Jahren viele Laudend efkionen auszugeben: dies waͤte mi cht 
noͤthig geweſen, wenn man boy non Hauſe aus en wodlgeſchulzeg ſtehendes Hrer gehabt hätte. 

Die Berdrängung ber Landwehr ſei ein Haupteinwand gegen die jetzigen Heeresein 
richtungen, — aber mit Unrecht. Nach den Abſichten der Regierung bleibe die Landwehe ein wichtiger 
Tpeil des Heeres, her auch im Kriegeſalle echebliche Dienſte Iiflen werde, aber nur, wenn die Noth- 
wendigkeit dazu eintrete. Die frühere „Stellung ‚ber; Landwehr ſei durch Dielerfosglofen Duftereien. 
im Frieden, durch das in der langen geſegneten Friedenszeit immer mehr hervortretende Imere ſſe der 
Landwehrleute fur Haus und: Hof, Für Weib aud Kind, für Familie und Erwerb: allmälig abge ſthloächt 
worden. “Die Zahl der. Verheiralheten ſei An der Landwehr inuner größer geworden: ‚dedpalb: Fönne 
man aud die jegige Landwehr nicht ‚mit der non 18143 vergleichens: welche: großentheils⸗ aus jungen“ 
Leuten beſtand, die weder, Haus und Hof, noch Weib und Kind Hatten. Der jegige Landwedemann 
made wohl allenfalls bie kurzen Uebungen germimit, aber: es. ſei ihm unbequem und ſtörend, im 28," 
29., 30ñen Jahre nochmals völlig Soldat zu werden; dies ſolle bei der neuem Einrichtung. nur in 
der äußerflen Noth geſchehen. Die Eiferer für die Landwehr ſprechen mar) immer: dom einer Verlegung" 
der Rechte der. Landwehr; die, Regierung aber, babe, ne; die Erleichterung der Pflichtender 
Landwehr als ibre Aufgabe bei, der ganiſatliom betrachtet. — Sie habe damit dem Bande 
einen weſentlichen Dienſt erweiſen wollen. : Wie ſehr dies der Fall, das können man ſchon aus 


ben zahlloſen Geſuchen um Zurüditelung bei, jeder Landwehr⸗Uebung erlennen. un il 
Der Eifer für militairiiches Lehen und: fürs militairiſche Thaten koͤnnen eben ih gewiſſen Jahren 
und Verpältniflen nicht mehr ſo groß ſein. Man möge? daher nicht immer der Regierung den Vorwurf 
machen, fie habe das altehrwüũrdige Inſtitut ber Landwehr vernichtel: daran habe bie Negitrufig nicht⸗ 
gedacht, ; jondern; fie Habe der Landwehr nur ihre naturgemäßeStellung angewiejen: Die Landwehr 
ſoll fortan ‚eine Stellung; erhalten, die ihren Alteroverbältniſſen "und ihren’ bürgerlichen Intereifen 
entſpreche. Das ſei der Wunſch der Regierung. Esnſollen diejüngeren Brüder zuerſt ihre Haut gu“! 
Markte tragen, beupr die Familienväter am die Reihe lommen, bevor fie Das betzte efnfegen’für bye © 
Reituug; yad Die: Umabfängigfeit. de Baserlande,, 0.1 m Tan u a Vi 


A... . 


9 
2Sgließlich faßte der Kriegs⸗Ninifter biesAbfihten: Aber Megierung bet rken neuen Heeredeinrich⸗ 


— noch einmal in folgenden Worten zuſammen: > LE 
32 Regierung will die allgemeine Dienſtverpflicht ung um Ach Jabre kürzen; 
egierung-will die Baupiligtung,fürnben-Waffendienfi im Kriege von 12 auf 
na Erg vermindernz die Negiegungmiltdiemwirtbichnftlihen Kräfte bes Landes 
Ihonen, indemfirıdde "Behigenden, Die. fremerzahlenden Familienvüter von Lei— 
»RBungen zu befreien Krebs, Die pie Einzelint exehfem ſtören; ſie will die geſetzlichen 
Verpflichtungene ndlich weſent minder die ber Comm unen und Kreiſen obs 
liegen. Das if die Wurhrpeitäsfonftiapt: 244% 5.1 mini. u ana, 3 omn 
Die Mahnungen des Kriens» Danifteuds waren jedoche im Abgeorbneienhaufe: wiederum vergeblich. 
Das Haus hat die Vordageiven Megierumg wich emumneinfachrabgelehnt. Dagegen 
bat fih die Meprheit bes — — — ‚für die —— des Heeres keinesweges 
geeinigt und ausgeſprochen Vorſchlag, dar in wohlgemeinter Abſicht ven einzelnen Abgeordneten 
gemacht wurde, fand nur bei hen leinen Theile des Haufen — 2 daß derſelbe nicht als 
G * ee an PM — — 
ie Reg ung zaber wir ge icht erlennen, 
die ——————— —* en Are sum Segen des. es getroffen hat und welge 
Ange dem jüngſten — Imglänsend bewmöprt haben, in der Hoffnung und Zuver—⸗ 
ſicht auf eine fünftige voltBändige — —— im — Deutſch⸗ 
— aufrecht au⸗r boltent 129 bla mail 
32364941234 9 Tori FIo 8 
Atioam Verordnungen und Bekanntı ——* der Königlichen —— 
welche ben he zot 5 un die StabtBertin betreffen. 
„Die Kronnricz Etifiusgibetenfend. 


AU, , yl er. Besunnafme auf bie, in der ten Beilage zum dten Stüd bes diesjährigen Amlsblattes 
Sabgebruchte nntmadung,tes,Röniglipen Kricgs Rinifteriumg vom 18. Ja nuar d. 3, bie Krorprinz« 
‚teilung bisreiiend, bringen. wir hierdurch ‚due öffentlicpen Kenmnniß daß ‚dernerbin nachſtehende 
url ellungs-Äncrbieten non —— Ion N u ——— gemacht — finds» 








m: Das: Anerbicten — ———— der ferien BL nt, Ca rtrs Be 
BE nd gemacht von: [nßeiung oder Veſchaftigung Dotirung ter Sie, hatterfungen. 
ur Dis E· Levinſte in 4 — Thlr. jahrliches Gehalf 
Dirigent des maisom dein Helle, zur —— Be⸗ and freie ———* 
ab sisante im Neu⸗Schoͤneberg etung Ann :srolınyml 1a 
bei Berlin er Y al ; 
öniglien ‚Hikten- Amt Aut, —J—— Auficher 15" bie u Sit. "Tagetopn 
„Etjenjpalterei bei Neuftadtel‘ gun vporũbergehenden ‘Bes und Ob dach 
Eberswalde, Kreis Ober] ſchäftigung mit Abnahme $ vet 







‚a Darum .d und Letitung von Mae⸗ 
N oxialien 

rr Gutsbefiger und Mejer 1 aut Johanni zu Sehegentbe Huger freier Wopmunp; Gar⸗ 
all ı ‚Aryradabeez von-Arnim m PutigiblenegEitehte ‚ve | sgenkniad, A Klftrn. Brenn⸗ 

re N} Sudow, Kreie Tempfin nr erott mie DT gt Hour re Gehalt 

tt; ih Pe I x zjaäͤhrlich, noch * 18 Scheffel 

Roggen, 6 Scheffel Gerfte 

2⸗Schffl Erbin, 1Sehffl 

sm ehr tn pen I" Bucmeisen, ı Schifl. Salz, 

area hard Kerr nad Ind Binh F ne es Mersichäf nohwes rel, 

354. —— tu] Br er m erh, Ren Kartoffel: 

Pin - ’ ar one (.mı dl land,’ cand Zhke. Boten: 

ni — — u Ann 2 nt und Executſons⸗ Gebühren! 


N und alle 2 Jahr > Lıneuen 
—X iE Dienfrät neh Müge. | 
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Bon den bisher angebotenen Stellen find die ifde. 2. 12. 14:30. 76. 77. 79. 84. 89. 91. 
und 2 Stellen Tide. NP 101 befest. Rn or fü ir I 
Potsdam, den 6. Mai 1865. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
j :: Das Dedartements-Grfag-Befchäft im’ Bereich der 11. Infanterie-Brigabr. 
90. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig,; daß das Drepartements-Erjag:Geihäft im 
Bereich der 11. Infanterie Brigade an folgenden: Tagen und Orten ſtattfindet: 
am 12. bis 14. Juni in Berlin :Superrevifion der Unbrauchbaren det Stadt Berlin, 
am 16. und 17. Juni in Freienwalde für den Kreis Oberbarnim, > 
am 19. Juni in Beesfow für den. Kreis Beeslow⸗Storkow 
am 21: und. 22. Juni im’ Jüterbog -für den Kreis Juterbog⸗Luckenwalde, 
am 23. und 24. Juni in. Teltow für'den Kreis Teltow, ' J 
am 26. Juni im Belzig für den Kreis Zauch⸗Belzig, J 
am 20. und 21. September in Berlin für den Kreis Nieberbarnim, 
am 22. September: und bie folgenden Tage In Berlin für die Stadt Berlin.“ 
Potsdam, ben 5. Mai 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des: Janern. 
Detanntiierhing des Königlichen General:Boft:Amts. 
ut s = Voflderfendungen nadı Frankreich betreffend. ° | ne >. 
16. _ Innerhalb Frankreich find ‘der Beförderung durch bie Kaiferlihen Staatspoflen — Brief⸗ 
poſten — ausichlieglich vorbehalten: sie, en a 
verftegelte oder unverfiegelte Briefe, Notizen, welche den Character eier Correſpondenz 

"baben, Shriftenpadete bis zum Gewichte von 2 Pfund, Journale oder periodiſche 

Werke, melde ganz oder zum Theil politiſchen oder vollswirtoſchaftlichen Inhalts 

find, ferner. gedrudte, lithographirte oder autographirte Profpecte, Circulare, 

Kataloge, Preis-Eourante, Anfündbigungen und fonftige Anzeigen. 

Dergleihen Gegenflände dürfen daher ſolchen Sendungen nad Frankreich, wilde in Deutſch⸗ 
land zur Abfendung mit der Fapıpoft aufgegeben werben und an d’r franzöfiihen Grenze den Privat⸗ 
Transport Unternehmungen zu überliefern find, nicht beigepadt werden. Die Berfender von Päde- 
reien nad Frankreich werden Hierauf wiederholt aufmerkſam gemacht, da vorkommende Entgegen- 
bandfungen unangenebme Weiterungen und Folgen nad fi ziehen, ‘ 

Berlin, den 5. Mai 1865. Eu: a General⸗Poſt⸗Amt. 

Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-⸗Direction zu Potsdam: 

_ . Poriours: Veränderung awifchen. Neubrandenburg nnd Prenzlau. . — 
27. Vom 4 Maid. J. ab coutſiren die Perſonen⸗Poſten zwiſchen Neubrandenburg und Prenzlau, 
Ip wie zwiſchen Neuftrelitz und Paſewalk in nachfehender veränderter Weiſe: 

A. Zwiſchen Neubrandenburg und Prenzlau: aus Neubrandenburg 8 Uhr 30 Min. früh, in 
Woldegk 11 Uhr 5 Min. Borm., in Prenzlau 2 Uhr 15 Min. Nachm., zum Anſchluſſe an Ten Eiſenbahn⸗ 
Zug nad Berlin (4 Uhr 3 Min. Rachm.), aus Prenzlau 12 Uhr 30 Min. Nachm, nah Durdigang 
des Zuges von Berlin (11 Up 7 Min. Vorm.), in Woldegf 3 Uhr 15 Min. Nachm., in NReubran« 
denburg 6 Uhr 20 Min. Abe. 

B. Zwiſchen Neufirelig und Pafewalf: aus Neuflrelig 6 Upr A5 Din. früp, in Woldegk 10 U$r 
50 Min. Borm., in Straßburg i. d. Um. 12 Upr 35 Min. Nachm., in Pafewalf 2 Upr 40 Min. 
Nachm., zum Anſchluſſe an die Züge nah Berlin (3 Uhr 27 Din.) und nach Steitin (3 Uhr 35 Min. 
Nadm.), aus Pafewalf 12 Uhr 25 Min. Mittags, nad Ankunft der Züge von Berlin (11 Uhr 
40 Min. Vorm) und von Stettin (11 Uhr 26 Min. Borm.), in Straßburg i. d. 1m. 2 Uhr 10 Min. 
Nachm., in Woldegf 3 Upr 80 Min. Nachm., in Neuftrelig 8 Uhr 5 Min. Abe. 

Der genenfeitige Anſchluß beider Poften in Woldegzk bleibt erhalten. 

Potsdam, den 3. Mai 1865. Der Ober: Pof-Direetor Balbe. 

' Poflconre:-Beränterung zwifchen Brüffom und Löcknitz. 
28. Die Perfonen-Poft zwiſchen Brüſſow und Lödnig Hat den nachftehend bezeichneten veränderten 
Gang erhalten: aus Brüffow 5 Upr 45 Min. früh, in Lidnig 7 Upr 15 Din. früp, zum Anfchluffe 
an die Eiſenbahn⸗Züge nad Pafewalf (8 Upr Borm.) und nad Stettin (9 Uhr 35 Min. Borm.); aus 
vöchnetz Apr 15 Min. Abends, nad Durchgang des Zuges von Stettin (8 Uhr 24 Min. Abende) in 
Brünsm 10 Upr 45 Min. Abende. 


Porsdam, den 6. Mai 1865. Der Ober-Pof-Dirertor Balde. 





"0 | 
Beſebnug onraeriicher Siellen Im’ Ponbi 1: 
29 Um zur eſetung ronracmie Stellen der Poſt— Verwaltung im Slefigeh Baikfe, a ala: für 
—— Porfußboten, Briefkaſtenträger ꝛc. geeignete Perſonen aus der Claſſe ber Verſorgungs⸗ 
berechtigten im Voraus notiren zu können, fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, weiche Stellen der 
gedachten Art anzunehmen bereit ſind, hierdurch “auf, ſich unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
Führungs⸗Atteſte bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. fe Mit en en Stellen verbundene 
Löpnung beträgt in ber Regel 120 „ahtr., Führlig. an Cau ivn find rr in’ courshabenden 
Papieren zu beftellen. an 
⸗ Durch die vorläufige Besernapme einer kontrattlichen Beräftigung wird be besf betreffendon Militair« 
| Invaliden bie Aueſicht auf Ertangung einer PoR-Unterbeamiten. 5 nt offen. 
VPotsdam, den 6. Mai 1865. Der Ober: of-Direcipr Balbe. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Präfidiume. in. Berlin. 
: Di — polieilige Belanntmadhung vom 283. Mai ſseia I 430 
„Befanntmadung,ı ni = 
das Niederlegen non Shiffsmafen betreffend, m 
Das Ihifffaßettreibende Publikum - wird davon in Kenntniß geſetzt, daß, nahen die an der 
Ober⸗ und. Interfpree errichteten Segelbaumlrahne der allgemeinen Benutzung freigegeben worden 
- find, die Brüden über die Spree zwifhen den Mündungen des Landwehr Kanals, ſowie über 
den Landwehr· und den Louiſenſtädtiſchen Kanal ſelbſt, von Schiffögefäßen mis ſtehenden Maffen 
„vom 7. Juni d. J. ab nicht mehr paſſirt werben dürfen und daß die —— angewieſen 
worden find, für x ee bie Dräden- — mehr zu öffnen. 
* in, den 23. np 
Koͤnigl. Poligei-Präfivium; | in Koͤnigl. MinlflerialBau⸗Commiſfion. 
J Freiherr von ann  Behlemann Nietz. 
AM unter dem, 17. April 1862 vorläufig außer Kraft und unter dem 19.: September 1864 wieder 
; in Kraft gefegt werben if, wirb-mit dem ausbrüdlichen Hinzufügen hierdurch in: Erinnerung gebracht: 
daß von den woriehend bezeichneten Brüden, hinſichtlich deren den Schiffägefäßen der Durchgang 
mit ſtehenden Maſſen unterfagt. iR, die Moabiter Brüde hiermit ausgenommen wird, ſowie, daß 
die Heu⸗ und Strobſchiffer ihre Ladungen fo einzurigten — * dem⸗ — det Maſten kein 


B,:enggegenfeht. 
Berlin, den 4. April "1865. I; 
Koͤnigl. PoligeiPräfidium. mama - König. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion. 
von Bernuth. Pehlemann. 3. B.: Schrobitz. 
J —— pa Vlopet. 
ETW Des Könige, ‚Mojeflät haben — — zu beſtimmen geruht, daß ber. zwiſchen der Acer⸗ 
und ber Gartenſtraße einerſeits, und der Feldſtraße und der trage Nr. 85 der Abtheilung IX des 
Bebauungsplanes von den Umgebungen Berlins andererſeits, im 9. — belegene, ſo⸗ 
genannte Gerichtsplatz, ſortan den Namen; 
Gartenblab· | 
füpren ſoll. Verlin, den 27. April 1865. 6 aoͤnisl. Poliei-Präfbium. 
i Bolliel: Verordnung 
das unbefugfe Betreten der Melitair⸗Schieß ände beireffend 
26. Auf Grund der 58 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei- +Beraliung geh 11. März 
1350 verordnet das Polizei-Präfidbium für den engern undiweitern Polizeibezirk von Berlin, wie folgt: 
as unbefugte Betreten der Mititair-Sciegfände und deren Umwallungen ift unterfagt. 
2. Ber gegen dieſes Verbot handelt, verfällt einer Geldbuße bis zu zehn Thalern oder 
im Hatte" des Unvermögens einer „Bejängnißftrate bie zur Dauer von. zn Tagen 
'. "Berlin, den 28. Aptit 186 Königl. Hole Präfibium. 
Goneeffion der Berficherundtgerellichatt ju Ludwigshafen am 
37. Nachdem unter der. Birma: 
„Deut ſche Keuer-Berft derung auf Gegenſeitigkeit“ 
der m Ludwigshafen a. Rp. domicklirten Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft dir Erlaubniß zum Geſchäfte- 
betriebe in allen Theilen der Preüßiſchen Monarchie ertpeift worden ift, wird anfiegend die für die 
Grfelhipafl- ausgefertigte Cönceffion, ſowie das Statut’ verfelpen mit bem BVemerken gur oͤffentlichen 


' 


28.* ge Al 
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Zenntniß gebracht, daß die Haupiniederlaſſung der Geſellſchaft für Preußen mit dem Geſchäftslocale 
in Beel.n begründet, und, der .Dp. —— Nr, 468, ‚um — 
m ana augerjehen worden if... BETTER 13 Ten 

— den. 17. Marn DS, nen Foͤnigi. Bol Prafdinm a 
Poluzeiliche Belauntwacnn, 3 mmid.nn . 12. 2200 
Das Kein Pr Bon Brenu holz/ in den. Spagen-und anıncy, a im, Ar Pers NOT TFT 

a Et vom 18. Septeraber ABGIH.-- 4.4 m sc sind gatmd” 

olizei:Werprdniing. h 

‚Auf — 88. ‚und 6: bes, Geſehes pom 11, A EN I die eheinenpaiung 
— — das lum ‚für. ben engeren — Avon En in, was APfAkartnung. 
kei des Straßendammes zum Zerfi einen dee ‚Brennholjes. für- Dumreigenen 


FA if 2 in ewohnern von Baum, in, en — 5— nd an de en P lägen, 
weiche n bem unten Ir: RE Berreidnig ek find Anb A a Fall ER 

Rattet, daß die Häufer'gar Minen a ofrdum ne ah 

Benugung zu dem gedachten Zwecke nice nie iſt⸗ — iſt hierbei Folgendes zu beobachten: 

a) das Holz muß beim Abladen vom Wagtzen fopfeih? aufs der; Seite ves Etraßendammes, zu⸗ 
naͤchſi dem Rinne, in Haufrn von der Tieſe der Möbehlängeifeh, aucz niche höher gepadt 
"werben, als erforderlich iſt, um den „union: deſſelben aan Sserunterfälien" Kmelhet Lagen 
zu verhindern; lang sro ir a büyft zu 

"by der Weg auf dem Biiegerfeige muß —————— J ein” m 
ce)" das. Einſchlagen und Pflöcken oder | Dfäpten yeifden: dem —E var Saelihans der 
Hauklötze muß gänzlich vermieden werden. 
$ 2. Die Häufer, deren Bewohnern das tZertleinen Bes: So,xe auf⸗ der Ste e unter ben 
Am HIT angegebinen Bebingungen -geftattet ift, werden auf votangegangenen Ant des Hauer 
wirths beim Polizei⸗Nedier⸗ Vorſtand bezeichnet und wird von dem Letzteren darũber cine ſchrif 
liche — ausgeftellt werben, deren Einſicht den Miet ern der Hauſesberlafſen 
3. Zuwiderhandlungen gegen bie Beſtimmungen werben nad $ BE MT HABE Yes 
& — 2———— mit Geldbuße bis zud20 Thirn. oder au Bio’ 14 Rügen" geaßnder. 
YA. Die —_—. von 151 März 1888. Berliner SInteigengbtart te 1853 

N 73: — witbradfgehöben er 
Berlin, den 18. a 1803 , Bone. Bine Sraßlansswun: ern, 

er ze ni 

derjenigen Straßen und Plätze, auf — das Zerkleinenedes Hotzes verboten if. 
Albrechtsſtraße, Anhaltiſche Strafe, Aleranderftraße, Annenftraße, Anhalti — 

Artilierieftraße, Bau-Afademieplag, Biſchofoſtra he, Brüder raße, Behr Fate A 

ftraße, Bellevueſtrahe, Brauhaüusd iraͤße, Brunn‘ nſtraße, ur 

firafe, Ciarlottenftraße (non der Dorotheen⸗ bis zur Lei —— Skraße), en 5 Bert e 

firaße- (von dir Univerfirät bis zur Friedrichsſtraße), — Straße, Eierg —x —Ie 

Feſtungsgraben (Am), Fiſcherbrücke, Fiſcherſtraße, — En Fruchtftraße, Gens 

menmarkt, Georgenfraße, Gertraudteiftraße” inter, ben), Di Bipsftrafie, Gollnor sshafe 

Grabenfraͤße, Gruͤnflktaße (Neue), et, Nartı. 6 —— Mication, Hamburgerftraße, 

(Große), Hamburgerſtraße (Kleine), Hausvdigtei 5 — * sr ſtraße (von der Königs- bis Br 

Kleinen Pofftraßr), a ch — en N Bart tafe( Year De 

Arafe, 


von der Röß- big zur Nütcrfiraße), Jaccbefl — cuen; äger rabe —66* 

NEN x Ken Mi (Kleine), SSrufafenterfiaße, $ Inf raßs, Anyatibentehe, So 
Jüdenſtraßẽe, Rafbarinenfrage, & Kefierfirafe, Kochfräße (von 6 Friedr 48, bis — — 
firaße), Kefinifcher Fiſchmarkt, Koͤllniſche Etraße, Köni dimauer,, K Öhigsft e, Königefiraße. (Neur), 
(vom Alexander ceplah Bis zur PYinfentrage), Commanbent tenfiraße, Koppenſtrahe, Aränjenbveb: (vom 
Doͤnhofoplas bis zur, Cyarloitenfraße), Krautöftrage, Symapraße, Küraſſierſfraße, Kurfiraße (Kleine), 
Kurftraße, Landoberger Strage (vom Alcranderplag bis Palijobenfivaß ), Kangehzafe, Yaufgafie, 
Leipziger Straße, Leipziger Etvaße (Mic), Linden Alien, ben), Pinienfirage, Yuflgar ten, Marf- 
grafenfrape (vom der Behren- bie zur Leipziger Sıraßr), Marfushrage, Daucrhrage, Mitseificaße 

. Loon ber Charlottens bi 7 zur f — 5—— Mohrenbrücke, Mohrenßraße (von der Jeruſalemer⸗ 

‚eo, bis zut Friedrichsſtraße), Mollenmarlt, Morigping,, Mühlentomm Mänzfeape, Mulacßraße, 


 , 
Nagelgaſſe Neu⸗ Kölln a Maler Rate Wi e, Dberwafferftraft, Oranlenburger 
* pe Bo Hafen Miürkt. hie A ee Hr Be arteng), Oranienfirafe, mit dem 
adgof (Hinter dem neuen), Papenſtraße, Parobialftrage, Verrifrafe, Mag an der 
Phi ir A 5 vor dem Neuch Thote, Pofitrage (Gr of tn’ ein) Potsdawer Straße, Präſi⸗ 
dentd roße), ea el Bauah us Straße, Pd fitwäße, ° —— (Neue), 
Raufet? — Roſenſtreche Sr ter), Rofehftrage (2 FR Rofenf ler Straße, Roß⸗ 
Rene Rohre be (Neue — gr, Sipendelgafft, Scillingsftrafe, Schleife (Anter), Schlon- 
REN — —* Schönhnuferftraße (ie), "Sa dnhauferftäße (Neue); Schein: 
di2 fgar ah sebnftiansfirafe von: der" Sacobefirafe bis zum va e Nr, ni 
—— Sieberäraße, —RAãA Spandauer Brücke (An der) Spandaue Errake, 
— ittge aſe — Spreeſtraße, —— (bis zur Merandrinenftrafe), 
pn, Stanftraße, Str alanrı Brüde (St der), *tralauer' Straße, Univerſitätsſtraße, Untere 
— Bapzerföftraßie, Wallſtraße Ndamautrahe, Dberwalfträße, Weberſtrahe Wein⸗ 
Eng Wityelmsftrdge fvon Unter den Linden Bis ER TIHBEN Strape) Werdetſche Nähten, 
erder Straße, 
wird hierdurd zur Kenntnißnahme us Nagatptung republieirt· — | 
Bent den, 28. April 1869. Koͤnigl. Polizel⸗ Prafit lum. 
LAELDLSERIENTE Zus Ninlt MINE: Tür’ Drefäifen. 
280 De —— Guerlim hierſelbſt hat einen pparat Eonflrirtrt, welchet Keflimmt {ft , einer: 
ſeits die Drofchkenbefiger gegen Fahrgeft Alnterflagung: a anbeverfeits Has Pi blitum gegen Prelle⸗ 
reien Seitens der Kutjcher zu ſchüßen Um präctiſche Verſuche arzuftellen und weitere Erfahrungen 
zu jammeln, ift die Droſchke Nr. 4— mit —5 Appgrate verſehen und der allgemeinen Benutzung 
übergeben worden. Die Droichfe it Ne 2a tern derſe ei Auf beren Gläſern fih die In— 
ſchriften: Beſeht und „Reer’ befinden So Lange vie ft, Leet“ fi ſigt iſt, barf der Adrer 
des Wagens die Fahrt nicht dermeigert. "in In Innern de agens wird ‘dem Fahrgaſte ber der Kapts 
preis für die’ ſuruchulegente Fahrt, Forte die Nummer der zu. —— Fahrmarke angezeigt. 
Nur den angezeigten Betrag bar der Fahrgast, nach Auspändigung der entipresenden Bahr: 
marfe zu entrichten. Die Raprmarfe kann Behufe Anbringung von — benugt werden, in 
welchemn Falle’ die Nückfeite derfelben auszufüllen if. Das Fahrgeld wird im Allgemeinen nach dem 
gegenwärtigen Tarife befehnet, doch find verſagsweiſe auch sahrten auf’ fürgere Entfernungen 'zu 
billigeren Preifen genehmigt. Die Lepteren befragen . 
En Kr die Fahrt bis Hu 10 — leich 440 Ruthen Entfernung): * 
—— Serion 3 Spt. Für 3 Derfonen 5 Sr. 
ln Hu ebſonen de 4 Serfonen ‘6, Sur. FE 
d: gr: je weitere fünf —— — 2 Sgr. Zieh zu zahlen. ibrien in den Stunden von {1 Run 
Abende bis 7 I Een, koſten ie ‚bisper, bas Doppelte ber 2 HRZaRE en Säge. Das Orpid 
wird imit 3 Spr.’e ea dem das — dieſe e Drojchfen- -Unternediner 
wie für da Pablikum gleich wichtige 6 verſuche weiſe zur ie Benuigung, übergiebt, | 
ift daſſelbe gern bereit, Mitteilungen über die Brauchbarkeit und Zweduichigtelt, ſowie über, et: 
waige Mängel des Apparates Gtiteng des Vublitumo entgegen zu nehmen. 
13470 Berti, ben 1. Mai 1865. ‚ König, Polizei Präfibtum. 
samen: Druetfehter: Berichtigung. - 
30" Er dem, in’ dem 45ten Std des’ Diesjährigen, ntabfaftee’ der Königlichen Rehirünte zu 
Peisbam und“ der Stadt Berlin befindlichen Abdrude der Poliget-Berordnung vom 30. März d. K. 
über den. Betrieb der A onen-Dahipfihiftfaf auf der Spree find folgende Drunkfehler entharten: 
RER 8 Alinen 2 feple vor den’ Worten: b) der Geſchwindigkeit, bie Bezeichnung: $ 9. 
* nee Letzteren flatt den —— $ 19 Auftechthaltung ſtatt Aufrechterhaltung. 
Dieſe Druitfehler werden Se erigtigt. 
— * Berlin; den Z. Mai 186 os RKsonigl. — J— 
— "Befanntmeigung der Kbnig fichen Rirestion o der, alle 
achtſatze für Marmer Ar ‚andere Eriine‘ ‚betteeh / 
Bon 5; "ME. VL ab werden TEN“ sur 
armors und andere Steine, bearbeitete und politke,' if "Aus $na me re — — 
auf der Oſtbahn und außerdem fin Verkehr ber Stationen der Strede Berlin’ Feniffart a. D. mis 


— 


Stationen der Oſthahn und deren U ahnen nach Maßgabe ber Bekanntmachung vom 4. Hull 
1864 zu den Frachtſaͤtzen der main St A des Ofhahn- Tarife befördert werben. 
21. Dvomberg, den 26. Apıit 1865. ; Koͤnigl. Divection- der Oſthahn. 
35 J Patent-Ertheilungen. 
Auszug aus dem Koniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 106 vom 5. Mai 18666). 
„Dem Herrn Rudolpp Wilpelmy in Berlin, ift unter dem 30, April d. 3. ein Patent, <- 
. auf eine ald neu und eigenthümlich erfannte, Eontinuirlich wirkende Rotationspumpe fa. ber 
durch Zeihnung und. Beſchreibung nächgewieſenen Zujammenjegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen Staats 
ertheilt worben.. 
Dem Rittergutöbefiger Harder zu Nanien, ift unter dem 2. Mai 1865 ein Patent 
auf eine, na der vorgelegten Zeihnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlid er⸗ 
P fannte Mahmaſchine, ohne ‚Jemand in der Benugung befannter Theile gu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem. Tage an gevehnet und für den Umfang des Preußiſchen Staat 
ertheilt worden. 
Patent-Aufpebung, ati 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Gtantd-Angeiger AP 105 vom K« Mai 1865.) 
Das dem Kaufmann 3. H. 5. Prillwig in Berlin unter bem 10. October 1863 ertheilte Patent 


auf ‚einen. durch Zeichnung umd Beſchreibung nabgewiejenen, in feiner, Zufammenfegung ale: 


„nen und eigentpümlich erkannten Apparat zur, Gewinnung von Zuder aus Melaflen,: opme 
Jemand in det. Anwendung, bekannter Tpeile zu bejchränfen, BR * 
iſt aufgehoben worden. ——— 
Darin len mir 2. 

Die Feldmeſſer Dräger, aus Moskau, Retiberg, aus Liegnig; Kohles, aus Steinau a. .d. D. 
und Wolff, aus Prenzlag, find zu Regierungs-Givil-Supernumerarien ernannt, worden, 

Der Apotpefer Georg Hermann Schulz zu Oranienburg if, Behufs Lebernapme der Adminiftnation 
der Steindorfjgen Apotheke Bafelbf, unterm 27. April d. J. vereibigt werben. 

Die, Doctoren der Mediein und Chirurgie, Kranz Wilhelm Schmidt, Auguft Hermann Weifelp, 
Hermann Gufav Hagen und Emil Julius Zurpefle zu Berlin find ‚als prastifche Nerzte, Wund— 
ärzte und Geburtspelfer in den Bönlalgen Landen approbirt und vereibigt worden. 

ahweiiun Ä 
der im Monat April 1865. im Departement des Kammergerihts vorgelommenen 
,PerfonalsBeränderungen. 

1. Nichter. Dem Kreisgerihts-Ratp Adolppi zu Alt-Landeberg ift bie. nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Supipiende mit, Penſion ‚ertheilt ‚worden. „ Der Kreiegerichte⸗Rath Fitzau zu Granier if 
zum 1. Augufi d. RS in den Ruͤheſtand verſegt. | 

I, Rechts⸗ 


gerichts zu Magdeburg mit. — ſeines Wohnſiges in Calbe ernannt. 

IM, Gerichts-⸗Aſſeſſoren. Dem Gerichts-Aſſeſſer von Seidliß if bie nachgeſuchte Ent- 
laſſung aus dem. Juftigbienfie ertheilt worden, der Gerichts⸗-Aſſeſſor Erwin Steinbet it verftorben, 
dem Gerichts-Affefjor Heinrich iſt in Folge feiner Ernennung zum Garnifon-Auditeur die Entlaffung 
aus dem Juftigdienfie er ‚worben: Zu Gerits-Afefloren find ernannt die bisherigen Kammer 
gerichtg-Neferendarien Werner Friedrich Wilhelm Dr. juris yon Blumenthal, Carl Wilpelum 
Rofegarten, Diio Werner, Emil Auguſt Friedrich Rihard Lohmann, Carl Lubwig Wetzen 

iv. NReferendarien. Aus dem Departement des Kammergerihts find auf ihren ‚Antrag 
verjegt: der Neferendar Earl Friedrich Guſtav Noftod Behufs Ueberganges in das Departement bes 
Appellationdgerihts zu Naumburg, Dr. juris Guſtav Loer ſch Behufs Leberganges in das Departement 
des — zu Coͤln. Zu Kammergerichts⸗Referendatien find ernannt die biöherigen 
Auseultatoren David Wolfgang Graf Yord von Wartenburg, Georg Hellpoff. 

V. Auseultatoren. Die naggeſuchte Entlaſſung aus dem Juftigbienſte if ertheilt worden 
den Kammergerichts-Auscultatoren: Dr. juris Auguſt Hatſcher, Graf von Sedendorff, dem 
Regteren Behufs Ueberganges zur Verwalung. : 

Yi-@ubalternen, Der Rammergerihts-Büreau-Aififtent Tonijor jſt am 48, April d.S.verfierben, 


rd i 
Anwalte und Notare. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Morig Herrmann if zum. 
Rechts⸗Anwalt bei, dem Kreisgericht in Calbe a. S. und zum Notar im Departement des Appellationd- 
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Im Laufe des Monais April b. Z. find im Befirke ber Königlichen Ober-Bofl- Direetion in Ber⸗ 
lin folgende PerjonalsBeränderungen wergefümmen: > ' —— 

Angeſtellt find: Der Poſt-Expedienten⸗Anwärter Loſchitzli als Poſt-Expedient, der invalide 
Sergeant Buchholz und der invalide Unteroffizier Loe ſch als Brieſträger, die invaliden 
Sergeanten Heimke, Piezner, Pommer und Grgesfowski, ſowie der invalide Dragoner 
Wegner als Hoſpoſtamtsboten, der invalide Sergeant Wilden, der inpalide Hautboiſt 
Nether, der invalide Musketier Thiele und der invalide Füſilier Wendt als Voſibüreaue 
diener, der invalide Sergeant Stephan als Packetbeſteller und ber invalide Unteroffizier 
Zudnid als Pofbegleiter. « ... as . 

DWerfegt find: Der Ober-Bof-Secretair Pliſſchke won Oppeln, der Pofl-Secretair Krippenborf 
von Schweidnig, fo wie die Poſt⸗Expedienten Kühnzad von’ Guben, Geißler von Breslau, 
Nauke von Schweidnig, Leſſel von Nimptſch, Jaynns von un Kraemer von 
Drtelöburg und Stockfiſch von Königsberg i. Pr., ſämmtlich nad Berlin, der Poft-Erpebiene ’ 

aettig von Berlin nach Cottbus und ber Büreaudiener Scheibe von Berkin nach Liegnis. 

Freiwillig ausgefcbieden find: Der Poſt-Expeditions⸗Gehülfe Kelchhäuſer, ber Hoſpoſtamts⸗ 
bote Toran und der Bürcaudiener Peters. JELETE 

Penfipnirkt iſt: der Eilendapn-Pofl-Eondurteur Wegele. 
@ntlafien if; der ——— Hoffmann. a. 
Geftorben find: der Poh-Secretair Mieger und der Poſt-Expedienten⸗Anwärter Woerppen 

Die. Pfarrſtelle zu Schwanebed in der Didcefe Belzig wird zum, 1. October d. J. dur bie 
Emeritirung ihred zeitigen Inhabers erledigt. —— 

Der Superintendent Auguſt Ludwig Siegel, bisper zu Cüſtrin, iſt zum Pfarr⸗Adjuncten cum 
spe succedendi bei ben Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Biesdorf beſtellt, und gleichzeitig 
bemfelben das Ephoralamt für bie Didcefe Berlinstand übertragen worden. 

Deun Dberleprer Dr. Bertram am Friedrichs-Werderſchen Gymnaſium in Berlin iſt der Profeſſor⸗ 
titel. verliehen worden. * 
Die bisherige Hebammenſchülerin Johanna Maria Lehnick, geb. Schüttmar if, nachdem fie 
in der Prüfung gut befanden, als Stadthebamme für Berlin approbirt und vereidigt worden. 

RKahbweifung HE Be 
ber im Monat April 1865 mit Beflallung verfepenen Schicdemanne-Beamien ... - 
: im Departement bes Kammergerichts. En a. 

Stadt Berlin. 1) Der Spediteur Carl. Frichrihd Witte, Jüdenſtraße 86, ald Shiebemann 
für den Rarppaus-Bezirt „AR 1, 2) der Raufmann Louis de Laval, Spandauerfiraße 26, als erſter 
Stellvertreter für benfelben Bezirk, 3) der Fabrikant Ernſt Friedrih Treue, Kloferfiraße 18, also 
erfies Stellvertreter für den Kalandsbezirk 7, 4) der Kaufmann Julius Jacobi, Silderbchäe 25, 
als Schiedsmann für dem Inſelbezirk NR 11, alle vicr verpflichtet am 5. April 1865;.5) der Kauf⸗ 
mann Julius Rupemann, Roßftraße 1, als Ifier Stellvertreter für den Roßfraßen-Bezirt-N? 12, 
verpflichtet am 21. April 1865; 6) der Jouvelier Albert Friedrich Auguſt Picht, Charlotienſtraße 37, 
als ifter Stellvertreter für den Akademie-Bezirk MP 17, 7) der Gravpeur Johamm Louis Thieme, 
Mittelfttage 33, als ifler Stellvertreter für den Derotgeenfichäeght M 20, 8) ter Raufmann Carl 
Friedrich Wilpelm Reuſchler, Friedrichſtraße 165, als 2ter Stellvertreter für. den Franzöſiſchenſtraßen⸗ 
Vezirk NE 36, 9) der Fabrifant Gottlob Ferdinand Opig, Mauerfirafe 70, als Ifer Steffvertreter 
für zen Bohmiſchenkirchbezirk AG 51, 10) der Diätar Heinrih Wegener, Feilnerftrage 13, als 2ter 
Stellvertreter für den erften Jacobe kirchbezirk NP 66a, 1I) der Kaufmann Carl With. Albert Wehl, 
Dresdenerfiraße 97, ale ifer Stellvertreter für den Lrckauerſtraßenbezirk 73, 12) der Dr. med. 
Friedrih Wilhelm Julius Reiniſch, Louifenftrafe 8, als Schiedsmann für den Neuen Thorbezirk 7Ar, 
13) der Kaufmann Carl Dito Eduard Lietzmann, Roſenthalerſtraße 32, als Ifler Steffoertreter für 
den Neuen Schönhaufertporbeziit NF 81, 14) der Kaufmann Michael Friedrih Paul, Mulafeftt. 34, ' 
als’ Ifter Stellvertreter für den Laufgeſſenbezirk NP 84, 15) der DVarbierfuben« Inhaber Johann 
Nikolaus Earl Wegener, Linienfiraße 43, als 2ter Sıeffvertreter für denfelben Bezirf, 16) ber Kaufe 
mann Marimilian Julius Braune, Rönigegraben 1, als 2ter Stellvertreter für den Alexanderplatz⸗ 
Bezirk M 89, 17) der Magifrats-Ealculator Augun Eduard Hugo Staberom', Neue Königsſtr. 17, 
—* Iſter Stellvertreter für den Schügenplatzbezirk Me 91, alle zwölf verpflichtet am 5. April 1866. 


ir Ihren 
7) GE nt 
Bermifhdte Naedbrihten. a u 
Reparatur der Zugbrüde bei. Prieresbrüd. J PB NMir a 2 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publilums, daß die im Zuge der von Storlow 
nach Königs⸗Wuſterhauüſen führenden Landſtraße gelegene Zugbrücke bei Prieroobrück Behuft der vor⸗ 
zunehmenden Reparatur bis auf Weiteres nicht gezogen und daher von Fahrzeugen nur mit nieder⸗ 
gelegten Maften paſſirt werden kann. * “ange 


-Yotebann, den A, Mai 1865. + Mönigl: Repierung. Ahtheilung des, Innern. 
. Stettiner Wollmarft pro 1865, ; ;°  nbut 


— f» : k ? . > din? Yan A 
. ‚Der diesjährige Wollmarft zu Stettin ‚findet nad ber minifteriellen Beſtimmung yon 20 Wi, 
1860 am. 16.,.17.. und. 18... Juni biefes ‚Jahres flatt und iſt genchmigt worden, Daß Das, Errichten 
der Wollzelte auf den dazu beſtimmten Plätzen, das Belegen dieſer Zelte, ſowie der. jönfiigen Woll⸗ 
Unterlagen: mit Wolle -beveits am Tage. vor dem Markte oder am. 15. Juni. d, 9. Hakffiriken darf, 
wogegen das Auſfſchneiden der. Wolljäde, jo wie bas Feilhalten ‚und der Verkauf ber Wollen, vor- 
Eröffnung des Marktes, polizeilic verboten und nicht geſtatlet wird. Das Waagrgeld für die auf 
den ftädtifchen. Waagen vermogene Wolle beträgt 1 Sgr. pro Gentner, wogegen das Marftlagergeld, 
14 Sgr. pro Gentner beträgt. — Zur trodenen Qagerung ber. hier zu. Markt fonniende ‚Wılen, 
wird der Kauſmann Txoſchel hierſelbſt feine 7 großen Wollſchuppen auf ben. Paradrplägen' eder 
ersihtet halten und gegen beſonderes Entgeld zur Benutzung ſtellleeeenn.. — 
Stettin, den |. Mai 1865. * Die Wollmarkt⸗Commiſſion. 


2... Befanutmachung, BEREMN 
A Münzen und andere antignarifch der Erhaltung werthe Gegenſtäntde beirchent. — — 
Häufig kommt ber Fall vor, und mit dem täglich mehr erleichterten Berfchre immer, häufiger, 
baß Bunde von, Mängen und anderen antiquariih der Erhaltung werthen Gegenffänden gleich kei 
ihrer Auffindung zerſtreut oder am die nächſten Unterhäntler verfauft werden, und. dann night, Idten,, 
wenn die Hoffnung auf größeren Gewinn getäuſcht ward, oder die Furt, von dem Eigenthümer de 
Bodens in Anſpruch genommen zu werden, erwacht, in ben Schmelgtieget zu andern, nd fo, ganz 
abgeſehen von ber Ergänzung der Sammlungen, der wiſſenſchaftlichen Verwerthung für bie Nrihäologie 
und Vaterlandskunde entzogen zu werden?” Um dieſem Uebelſtande, ſoviel von meiner Seite zeſchehen 
Kann, abzuhelfen, erfläre ich Hiermit) daß die Finder bei Einjenbung des Fundes an die Könißlichen 
Mufeen mit Sicherheit darauf wehtien-Fönnen, jedenfalls den vollen Metallwerth und nad Mafgabe 
der Bedeutung und Seltenheit Der Gegenflände einen angemeffenen, höheren Weridi zw erhaflen) welcher 
nad ‘erfolgter Einigung ſofort ausgezahlt wird. Wenn öffentlihe Sammlungen ver: Provinz die 
Mittel, haben, ben Ankauf des Fundes in einem gegebenen Kalle zu fihern, fo merbe ich dehen 
dieſelben gern zurüdfreten, unb in dieſem Falle nur wünſchen, der aligemeinen Ueberſicht wegen eine ' 
Notiz über denfelben zu erhalten: — 3 0 „ on 
BBerlin, den 8. April 1865. Der General Director ber Königlichen Mafern. wi DIfersi“ 
Geſchenke an Kirchen :c. 2 
Es ift geſchenkt worden: Zu 


in ber Euperintendentur RindomsGranfee: der Kirche zu Schöneberg von einem Ungenannten eine 
qwarzſammetne Dede für das Altarpult, mit Silberfrangen eingefaßt und mit Silberborte perziert;, 
in der Superintenbentur Berlin-Cöln: ber Kirche zu Kricbrihsgägen a) ron dem Lehnſchülzen, Fufmann 
Dolcius daſelbſt, eitt neuſilbernes Taufbecken, b) aus dem Etlös von Sammlungen eine Heine Orgel.’ 
Der. Parochial⸗Kirche zu. Berlin if von einem Ungenannten ein Altargemaͤlde „Das heiffge 
Abendmahl von Leonardo d4- Vinci” in Delfarbendruf geſchenkt worden. er =, 


in 


nn 
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ee Beilage, enthaliend die Korceifion zum Geſchäftsbetrieb im Königreih Preußen für die, 
ſche Beysr-Berfiherung. auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigshafen g. Rh., ſowie die Statuten berſelben; 


neh at ee . Imgleiden Bier Diffentlihe Anzeiger.) 
HalrmanorılBin Juſertions ⸗ Oebũhren beivagen fr den Raum einer. geivöhnlichen Drudzeile 4 Syr, 
SL AHagiu? ante > Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) j 


ABEL Ina 2 mn _Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
> Polsdam, gedrudt in der A. W. Hayn'ſchen Buddruderei. 


— 


Beilage 





für: die Deutſche Seuer-Berjicherung auf Gegenjeitigfeit zu Ludwigshafen a/Rb. 


Der unter der Firma: „Deutjche peueruerfilerung auf Gegenfeitigfeit” in: Yudiwigshafen am Rhein 
domicihirien, auf Öegenfeitigleit beruhenden Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft wird die Conceifion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußiſchen Staaten, auf. Grund der unterm 19. Auguſt 154 landesherrlich beitätigten. Statuten, ar] derjenigen Ein 
ſchränlungen, denen der Seichäftsverfehr der Privat-Feuerverſicherungs-Auſtalten ım Allgemeinen nach den. Allerhöhfter-Exlaffe 
dom 2, ;jult- 1359, uud der Gegenjeitigfeits-Anftalten, insbejondere nach. den Reglements einzelnes Propinzial-Feuerſocietäten 
unterworfen iſt, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen. extheift: 
VYJede Beräuderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Couceſſion angezeigt und, ehe mach. denſelben 
verjahren ‚werden darf, don der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werben. 
2). Die Beröffenilihuug der, Concejfion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt in den Amtsblättern 
derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabjihtigt, auf Koſten der. Gejellichait. 
3) Die. Geſellſchaft bat wenigjtens an einen beftimmten Orte in. Preußen eine Hauptitiederlaffung, mut einem Geſchäftslolale 
und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 
Devjelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz befegen , in den. erſten ſechs 
Monalen eines jeden Geihäftsjahres neben deu Berwaltungsberichte und der Senerafbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche 
Ueberſicht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 
In dieſer Ueberſicht für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmuungen getroffen werden 
lönnen — ift das in Preußen befindliche Activum' von dem übrigen Activum gejondert aufzuführen. 
Die Bilauz und die Ueberficht find alljährlich durch den Staatsanzeiger auf Koften.der Geſellſchaft befannt zu machen. 
Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ihm gefitheten Bücher einzirftehert, hat der Geuneral⸗ 
bebollmädhtigte fih verſönlich und erforderlihen Falls nur Stellung zutängliher Sicherheit. zum: Vortheile ſämmilicher 
inländticher Gläubiger: zu verpflichten. Außerdem muß derjelbe anf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen 
Mitteilungen machen, welde fih auf den Beihäftsbetrieb der Bejellichaft oder anf den der Preußischen Geichäftsuiederlaffung 
beziehen, ‚and die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 
9 Durch den. Generalbevollmächtigten und von dem inländiichen Wohnorte deifeiben aus find alle Verträge der Geſellſchaft mit 
den Inländern abzuichließen. 
Die Geſellſchaft hat wegen aller ans ihren Geichäften mit Inlänudern entſtehenden Verbiudlichkeiten, je nach Verlangen 
z des inländischen Veriherien, entweder in dem Gerichisitande des Geueralbevollmächtigten oder im demjenigen des Agenten, 
welcher die Verfiherung vermittelt hat, als Betlagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer 
auszuftellenden Berfiherungspofice ausdrüdiih auszuſprechen. Sollen die Streitigkeiten duch Schiedsrichter geſchlichtet 
werden, jo müſſen diefe Legteren, mit Einichluß des Obmauns, Preußiſche Unterthanen jein. i 
5) Die im $ 3 des Status vorbehaltene Ausdehnung des Geſchäfts auf andere als die yenerverfiherungssWrande ift nur 
zulällig, wenn jie die Genehmigung der Preußiſchen Staatsregierung erhalten hat, auch: wenn. diefe andern Branden in 
Preußen nicht betrieben werden jollen. in. 22 
6) Die Garantieſcheine, mit welchen in Gemäßheit des 8 50 des Statuts jedes Mitglied des Verwaltungsrathes betheiligt 
fein muß, müſſen während der Amtsdauer des betreffenden Mitgliedes bei der Kaffe der Geſellſ der Art. deponirt 
werden, day während dieſer Zeit eine Dispofitton über dieſelben Seutets des Eigenthümers nicht zufällig if. * 
Sp lange.nicht jämmtliche Garanzieſcheine verlooſt find, müſſen diejenigen, welche von den deponixten etwa verlooſt 
werden möchten, durch andere im gleichem Betrage, und auf welche mindeſtens 33*3 Procent baar eingezahlt iſt, erjetzt 
werden. Auch iſt der Verwaltungsrath ‚befugt, wenn dies in vier Wochen nicht geſchieht, die Auslooſungs -Valuta zur 
Beſchaffung dieſer Garantieſcheine Jzu verwenden, oder diefe Valuta ſelbſt zu deponiren. — — 
7) Die Abſchreibung für jedes der im $ 8 ds Statuts "aufgeführten Konten muß unter Berülckſichtigung des $ 86 jährlich 
mindeftens 5 Procent betragen. Auch find die Koften für die während der erten drei Fahre angeihaften Inventarienſtücke 
mit dem ei des dritten Jahres fäinmtlih von dem Einrichtungstonto abzuſchreiben. 
8) Soweit nad 5.94 des Staluts die Belegung gegem hypothetariſche Sicherheit erfolgt, müſſen hierzu ſolche Hypothelen 
—— werden, welche nach den Landesgeſetzen pupillariſche Sicherheit gewähren, und, ſoweit Wechſel dislöntirt werden, 
ürfen dieſelben einen höchſtens auf drei Monate bemeſſenen Fälligleitstermin haben. u — 
9) Die im $ 102 des Staiuts näher bezeichneten Publikationen müſſen außer ben dort bezeichneten Blättern auch im Preußiſchen 
“+ Gtaatsanzeiger veröffentlicht werden.  ' \ 
Die vorliegende Conceſſion kant zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Tedigfih nach dem 
Ermeffen der Preußiſchen Staatsregierung zurildgenommen- und’ für erloſchen erflärt werden. 
Uebrigens ift durch diefe Konceffion die — zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen Staaten 
nicht gegeben; hiezu bedarf es im jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden (andeshereiidhen Erlaubnif. 
Berlin, den 6. März 1865, ä nn: 
Gonceffion (L. 8) Der Minifter des Innern: 
zum Geichäftsbetriebe in ben ee PFrengiihen Staaten flir die Geſellſchaft (985.) Gr, Eulenburg. 
„Deutſche Feuer-Verſicherung auf Gegenſeitigkelt“ zu Ludwigshafen a. Rh. En 
» Sur ’ L A, 1527, . . 3 I, N . . “ 
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NRevidirie Statuten der Deutſchen Feuerverficheruug anf Gegenfeitigteit zu Ludwigshafen a. Rhein. 


Erfter Abfchnitt. Name, Domicif, Zwei und Forum der Genofienihaft. 


8 1. Die Bencfienkeon führt den Namen: „Deulſche Jeuer-Verſtcherung auf Gegenfeitigkeif“ und domicifirt in Subwigshafen 
am ein in der Königlich Bayerifchen Pfalz. = . i 
2. Die Geuoſſenſchaft hat den Zweg, nach dem Princip der Gegenfeitigteit Ähren Mitgliedern denjenigen Schaden zu ei 
welcher an den bei ihr chexten Gegenfänden durch Brand, Blitzſchlag, ehe Löſchen, Niederreißen, norhwendiges Ausräumen 
oder Abhandenfommen bei — entfteht. Schäden, welche in Folge eines Ariegs-Ereiguiffes, eines Ueberfalls durch bewaffnete 
»acht ober unrechtmäßige Gewalt, bürgerliche Unruhen, eines Aufrubes oder Erdbebens entfichen, werden nur dann und infoweit 
vergütet, als bie zu biefem Zwecke berufene General-Verfammiung ($ 41) es beſchließt. Schäden, welche erwiefenermaßen durch eine 
grobe Verſchuldung des Verſicherten entfianden find, werben nicht erſeht. 
Die Anfpritche eines don Schaden betroffenen Mitgliedes requfiren fich Tediglih nach dem Inhalte der ausgeftellten Ber 
a ie (Policen, Prolongations-Scheine und eg 
In den Rechtöverhältnifien derjenigen Verſicherten, welche nad) ——— der alten Verſicherungsbedingungen Berfiherungs-Ber- 
träge eingegangen haben, wird rg wenn fienicht vorziehen, 'ihre alten Policen gegen neue aan, nichis geändert. 
88. Die Genoffenigaft behält fich vor, unter Zuſtimmung der General-Berjammlung (8 81 ff.) und mit landegsherrlicher 
Genehmigung die —— auch auf andere Verſicherungs· Branchen — 
84. Das m der Genoſſenſchaft iſt das Königliche Bezirts · Gericht in Frankenihal in der Königlich Bayeriſchen Pfalz. 
Wenn es ſich jedoch um Entſchädigungs · Auſprüche auf VBerfiherungs-Documente im Sinne des $ 2 Ab}. 2 und 3 der Statuten handelt, 
fo nimmt und giebt die Genoffenihaft Recht vor dem Eiwilgerichte desjenigen Ortes, an welchem die Berfiherungs-Urfunde ausgeftellt if. 
Liegt Teterer außerhalb bes Landes, in welchem der Schaden entftanden ift, fo ift der Befchädigte berechtigt, die Genoffenihaft vor 
dem ordentlichen Bericht der Reſidenzſtadt des betr. Landes zu belangen, und dieſe ift a vor biefem Gerichte Recht zı geben. 
, ine Bernfung gegen em derartiges ausländifches Ertenntniß findet, außer bei den Gerichten des betreffenden Landes jelbft, 
feitens der Genoflenf Ih niemals flatt. 


Zweiter Abſchnitt. Garantiemittel der Genofienihaft und Beitragspflicht der Mitgliedes derfelben. 


&5.. Die Sarantiemitiel der Genoffenfchaft beſtehen in: 1) der Prämien-Einnahme (8 6), — 2) der Nahichuß-Berbindfichkeit 
der Genoſſeuſchaſtsmitglieder (85 7—11), — 3) dem Garantiefond (58 12—29), — 4) dem Wefervefond ($ 90). 

$ 6.. Die Prämie wird beim Abichluß der — — nad einem allgemeinen Prämien-Tarif normirt und erhoben. 

57. Wenn die bdergeflalt eingenommenen Jahres Prämien, incl. des Vortrages aus den Vorjahren, nicht ausreichen, bie 
Schäden, Bermaltungs-oflen und fonftigen Ausgaben der Genoffenichaft zu beftreiten, fo wird zuvörderſt der Reſervefond, infoweit 
ein folder gebilder if, in Anfprach genommen, Iſt auch diefer erihöpft, je tritt zunächft der Garamiefond ($ 12 ff.) ein, Erſt dann, 
wenn zwei Drittel des Garantiefonds abforbirt find, iſt der Berwaltungsrath der Genoffenfchaft bejugt, erforderlichen Falles neben 
och meiterer nn auf die Garantiefheine Prämien-Nachichüffe zu erheben. ($ 15.) 

98 en hilfe dürfen den dreifahen Betrag der ——— Jahres ·Prämie nicht überſteigen. 
$ 9. Zur Nachſchußleinung find alle diejenigen Benoffenihafts-Mitglieder verpflichtet, welche in demjenigen Jahre, für welches 
ein Nachſchuß ausgeichrieben wird, bei der Geno enſchaft verfichert waren, 

Die Nachzahlungen berechnen fi nach Berhältniß der gezahlten Sahresprämien zum event. Verluſt der Genoffenfchaft. Bei 
Derficherungen, deren Prämie auf miehrere Jahre im Voraus bezahlt ift, wird, um die Jahresprämie zu erhalten, die für die Ber- 
ſicherungsdauer arg Prämie durch die Anzahl der Fahre getheilt, auf weiche die Berfiherung geichloffen ift. j 
810. Beſchließt der Verwaltungsrath ($ 47 fi.) das Einziehen von Prämien -Nachſchüſſen, fo wird dies von der Divection 
jedem einzelnen Mitglied durch Ausicreiben befannt gemacht. 

8 11. Wenn ein Mitglied den ansgefchriebenen Berrag nicht innerhalb der im Ausſchreiben — Friſt an die bezeichnete 
Zahlungsſtelle abführt, fo verliert es von da ab jeden Auſpruch auf Entſchädigung und unterliegt überdies einer Conventionalſtrafe 
von. der Höhe des ausgeſchriebenen Betrags. (Wegen Bertheilung der Dividenden än die Verficherten fiehe Abſchu. V. 58 90 bis 98,, 


Dritter Abſchnitt. Garantie-Fond. 


$ 12. Zur Beſchaffung der anfänglich zum Geſchäftsbetriebe erforderlichen Geldmittel macht die Genoſſenſchaft eine Anleihe 
burd Ausgabe von Garantie-Scheinen. 

8 13. Der Garantiefond fol eine Million Gulden im 52% Guldenfuß, vertheilt in Garantieicheine, welche in Stiden von fl. 900) 
fl. 600, fl. 800 und fi. 100, und Rthlr. 900, Rthlt. 600, Rihlr. 300 und Rihlr. 100 ausgegeben werden, nicht üÜberfteigen. 

Fo Auf die Garautieſcheine werden ſogleich 33”/s % baar eingezahlt, der Meft wird durch einen Schein (Anlage I.) ſicher geſtellt. 

ie eine zu fl. 100 und Rıhfe. 100 find fogleich voll einzugahlen. 

Die volle Einzahlung der Übrigen Garautie⸗Scheine ift ebenfalls geftaitet. 

$ 15. Der Berwaltungsrarh ift ermächtigt, zur Dedung größerer Schäden und Laſten, ober wenn ber Geſchäftsumfang ihm dies wiln« 
ſchenswerth erſcheinen Säßt, weitere Einzahlungen auf den Garanıiefond auszufchreiben, jedoch mit Bewilligung einer Brächufivfrift von miıt« 
defiend 4 Wochen, — Kommt der Inhaber eines Garantieſcheines auf die Aufforderung des Verwaltungsrathes feinen übernommenen 
Bablungsverbindlichfeiten nicht nach, fo ift die Direstign berechtigt, euuweder den verjallenen Beirag nebſt Berzugszinfen einzullagen oder 
den Garanlieſchein jür erloſchen zu erllären. Jn letzterem Falle verliert der Inhaber alle Aniprüche auf den bereiıs eingezahlten Beitrag. 

$ 16. Die Garantieiheine werden nad dem sub 2 anliegenden Formulare auf den Namen der Inhaber ausgeftellt und 
vom Borfi uben des Verwaltungsrathes oder deffen Stellvertreter, vom Bevollmächtigten uud vom Director der Geuoſſenſchaft unter» 
zeichnet. Die nah dem früheren Formulare ausgefertigten Garautieſcheine werben gegen neue umgetauſcht. 

Die voll eingezahlten Garantie-Scheine lauten au porteur und können vom Inhaber beliebig veräußert werden. 

Wird ein auf den Namen lantender Garantieſchein im Laufe der Zeit voll eingezahlt, jo wird derfelbe auf Berfangen gegen 
einen folden au porteur umgetauſcht. 


o 


Bom Augenblid der erften Dividenden-Bewilligung auf bie Garantier-Scheine ift der Berwaltungsrath berechtigt, weiter pro⸗ 
ponirte Cinyahlungen auf diejelben zurüdzumeiien. 

17. Die Garantie-Sceine, welche nit voll einbezahlt find, können nur mit Genehinigung des Bevollmächtigten und. des 
Direltors erteilt oder auf andere Eigenthümer übertragen werden. Diefe Lebertragung muß auf dem antie · Schein vernterft werben. 

8 18. Die auf die Garantie-Scheine baar eingezahlten Beträge werden mit 5 % pro anno verziuſt. 

8 19. Diefe Berzinfung der Garantier-Scheine erfolgt zunähft aus den Zinfen-Einnahmen (Finſen und  Agio-Konto), 
Neiht diefe Einnahme nicht aus, um die zw zahlenden Ainfen zu beden, jo wird. das fehlende aus der Prämien-Einnahme 
entnommen. (Bergleihe hierbei $ 21.) ‘ 

..$ 20. Ergibt das Binjen- und Agio-Eonto nad a. 5% Binfen ($ 18) noch Ueberſchilſſe, ſo werden dieſe als 
Dividende an die Garantie-Schein-Fnhaber im Berhältniß ihrer auf die Warantie-Scheine baar eingezahlten Beträge vertheilt. DieDividen- 
den werben nur in vollen Procenten bezahlt und etmaige Bruchllberſchilſſe dem Zinfen- und Agio-Eonto des folgenden Fahres gutgeſchrieben. 

8 21. Das Maximum der Dividende beträgt fir die volleingezahlten Garantie-Scheine 3%, für die era volleiugezahften 
6% des Baar-Einfhuffes. Liefert das Zinſen⸗ und Agio-Eonto nah Bertheilung diefer Dividende noch weitere Ueberſchüſſe, fo 
fließen folche dem Prämien-Couto, alfo den Genoffenjchafts-Mirgliederm, zu. 

Mit den Garantie: Scheinen werden zugleich Zins-Goupons und Dividenden-Scheine fir 10 Jahre und Talons vg eben (f. Anl. 3). 

8 22. Nachdem der Nejerne-Fond (9 90) die Höbe von fl. 500,000 erreicht Pal wird das ihm bis i efloffene 
Drittel des Netto⸗Jahres Gewinnes zur Amortifation der Barantie-Scheine verwandt ($ 91). Zu dieſem Behufe werden alljährlich in 
der General-Berfammlung foviel Garantie-Scheine ausgefoost und mit einem Aufgelde von 10% des baar eingezahlten Betrages 
zurüdbezahft, als die hierzu beftimmten Mittel es geitatten. Die Nummern der ausgeloosten Garantie-Scheine, welche amporteur 
lauten, werden durch die Gejellichafts-Blätter ($ 102) öffentlich Hefamut gemacht, jedoch ohne Aufgelb zurückbezahlt. 

Diefer Aufruf wird erforderlichen alles 5 Jahre alljährlich wiederholt. 

Die ausgeloosten Garantie-Scheine treten nach 3 Monaten, vom Tage der Belanutgabe an, außer. Berzinfung. 

Die Inhaber nicht volleingezahlter Garantie-Scheine, derer Namen aus dem Garantie-ScheinVBuch ($ 23) erfichtlich find, 
werden von der erfolgten Auslooſung derjelben befonders in Kenntniß gelebt. 

8 23. Jeder nicht voll eingezahlte Garantie-Schein erhält in dem von der Direction zu führenden Buche ein beſouderes Folium, 
auf weihem Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Eigenthümers, fowie alle Figenthums-Uebertragungen vermerkt werden. 

8 24. Wenn der Inhaber eines nicht voll einbezahlten Garanlie ⸗Scheines in Bermögensverfall oder in Toncurs geräth oder jeine 
ahfungen fuspendirt; wenn er ein außergerichtliches Arrangement mit feinen Gläubigern verfucht oder trifft; wenn jein Mobiliar oder 

mmobiliar zwangsweiſe verfteigert wird; oder wenn ihm jonft die ungehinderte Dispofitiom über fein Bermögen ganz oder theilwei e 
entzogen wird, fo ift die Direction der Genoffenichaft befugt, den Barantie-Scheiu gegen Rüdgabe des baar —— Betrage; 
zurll une Dem Inhaber ift jedoch geftattet, filr den nicht eingezahlten Betrag — Sicher heit Ri ftellen. Geſchieht die 
da gabe oder Sicherftellung nicht binnen 14 Tagen von der durch recommandirten Brief zu bewirfenden Aufforderung, jo ift der 

aranlie-Schein ohne weiter zu beachtende Förmlichkeiten von Rechtswegen erloihen und bie Directiom befugt, ‚benfelben für Gefa',r 
und Rechnung des Inhabers durch einen vereideren Makler oder fonft zuftändigen Beamten Öffentlich veriteigern zu laſſen. 

8 25, tirbt der Inhaber eined micht voll eingezahften — ſo gehen deſſen Rechte und Pflichten auf ſeine 
Erben iiber; letztere haben jedoch binnen 6 Monaten nach den Tod des erſteren die Uebertragung des betreffenden Garantie-Scheines 
auf eine andere, von der Direction zu genehmigende Perſon nachzuſuchen. Unterlaffen fie dies, fo kann mit dem Garantie-Schein 
ebenfo verfahren werben, wie in den Fällen des 5 24. 

. Geht ein Sarantie-Schein verloren, fo ift derielbe auf Antrag des Eigenthilmers im gefetslicher Weiſe u annulliren. 
Der Antrag geſchieht nach analoger Anwendung des Art. 73 der Allgem. deutſchhen Wechſel ⸗Ordnung am Königlichen Bezirls -Gericht 
zu Frankenthal. Es wird bierauf ein neuer Garantie-Schein unter derjelben Nummer mit ber Aufichrift „Duplicat“ ausgeftellt. 

$ 27. Jede Verpfändung nicht voll eingezahlıer Garantie-Scheine ohne Genehmigung der Direction it ungültig. 

8 28. Falls die auf Beranfaffung der Directton zum öffentlichen Verkauf kommenden Sarantie-Scheine derſelben nicht zugeftellt 
werden, fo wird die Thatfache der gejchehenen Verfteinerung durch dreimalige Belanntmahung in den @enoffenfhaftsblättern ($ 102) 
veröffentlicht und werden dem Käufer dafitr neue Garanti-Scheine unter fortlaufender Nummer ausgefertigt. 

8 29. Wenn eim nicht voll eingezahfter Garantie-Scein mit Erecution oder Arreft belegt wird, fo iſt die Divection gleich“ 
wohl befugt, denfelben unter recommandirter briefliher Anzeine an die Arreft- ober — —— nach Maßgabe des 
8 24 diejer Statuten, zu veräußern, vorbehaltlich der Rechte Dritter anf den Erlös, nad dem geſetzlichen Beſtimmungen. 


Bierter Abschnitt. Verwaltung ber Geuoſſenſchaft. 


8 80. Die Verwaltung der Genoffenihaft ruht in dem Händen A. der General-Berfammlung, B. des Berwaltungsrathes, 
C. der Direction. A. Die Generals Berfammlung. 

8 31. Die run (ordentliche) General-Berfammlung findet aljährlih am Sit der Genoffenfhaft in Ludwigshafen 
a. Mb., und zwar jebesmal am Montag nah Zrinitatis, Morgens 11 Uhr, ftatt. 

8 32. Die Divection hat zu derſelben noch befonders buch vorherige öffentliche Belanntmahung in ben Genoffenichafts- 
Blättern (8 102) einzuladen, 

8 33. Außer den zum Verwaltungsrathe und ber Direction geööchgen Mitgliedern ift jeder bei der Genoſſenſchaft Verſicherte zur 
Theilnahme an der General-Verfammlung berechtigt und hat dabei eine Stimme, Die Legitimation nn durch Borzeigung der Police. 

8 34. In den regelmäßigen ordentlichen General-Berfaommfiungen tommen zur Erledigung: 1) Brihäfts-Bericht der Direction ; 
2) Mitiheitung der etwaigen Erinnerungen der Revifious-Eommiffton und deren Beantwortung ſeilens der Direction ($ 96); 
3) Beſchlußfaſſung ber dielelben, event. Erteilung der Decharge durch die General-Berfammlung;, 4) Wahl der aus drei Mitgliedern 
(und drei Stellvertreteen) beftehenden Revifions-Commilfton .- Prüfung der eng und der Jahres-Hehuung ($ 96); 5) Wahl 
bon Berwaltungsraths-Mitgliedern mit Nidficht auf die Vorſchriſien der 89 52 und 59; 6) Discuffion und Entigeidung über die 
der General-Berfammlung zur Genehmigung etwa utiterbreiteten Entfhädigungs-Forderungen ($ 14 der allgemeinen Verſicherungs · 
Bedingungen); 7) Berathuug und Beſchlußfafſüng über etwaige Anträge des Verwaltungsrath oder einzelner Mitglieder ber Genoſſenſchaft 
($ 86); 3) Abänderung der Statuten, landesherrliche Genehmigung vorbehalten; 9) Erwerbung oder Veräußerung won Gruudbeſttz 
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8 35. In den General - Berfammlungen eutſcheidet flet?, wenn durch dieſes Statut nicht ausdrildlich für einzelne Fälle 
Anders beflimmt ift ($ 41 und 60), abjolute Stimmenmehrheit der erſchienenen Mitglieder. Bei Gleichheit der Stimmen gibt die 
des Borfigenden ($ 37) den. Ausihlag, ’ j au 

8 56. Wuünſchen Genoffenihafts-Mitglieber befondere Anträge, welche nicht ein fr alle Mal zur Tagesordnung der ordentlichen 
Generalverfammlung gehören ($ 34-pos. 1 bis inel. 6), zur Discuſſion u nd Beihlußfaffung in derielben gelangen zu laſſeu, fo find ſolche 
mindeftens 4 Wochen zuvor zur Keuntniß des Berwaltungsrarhes durch die Direclion zu bringen. Später eingehende Anträge ift jener 
zuriidzumeifen befugt. Ar Stellung von Anträgen und zu Berbandlungen ohne Beſchlußfaſſung debarf es der vorherigen Anmeldung nicht. 

& 87; den Beneral-Berfanmlungen führt der — des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter den Vorſitz. 
88. n eine oder mehrere ber im $ 34 sub 7 bis 9 a eführten Angelegenheiten zur Berathung und Beichlußiaffung 
tommen follen, ſo ift der Verwaltungsrath verpflichtet, die desfa * Anträge mindeſtens 14 Tage vor der General-Berjamm- 
lung nach Vorſchrift des $ 102 durch die Directiom zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen. 

8 39. Außerordentliche General-Berfammlungen bevmit der —— 6 1) febald er es für erſorderlich hält; 2) anf den 
fchriftfichen Antrag von mindeftens 500 Mitgliedern; 3) auf den Beſchluß im einer ordentlihen Generalverſammlung nach vor- 
heriger Anmeldung des. betreffenden Antrags (3 86). , . , 

8 40: Die Einladung zur außerorbentlichen ge muß dreinial, in —— bon mindeſtens 8 Tagen und bie 
fette mindeftens 14 Tage zuvor unter Angabe des Zwedes, zu welchem fie zriammenberujen wird, nad Vorſchriſt des $ 102 erfolgen. 

8 41. Anträge auf: 1) Auflöſung der Genoffenigait; 2) Erjag von Schäden, welche in Folge eines Kriegsereigniſſes, eines 
Ueberfalls durch bewaffnete Macht ober unrehtmäßige Gewalt, bürgerliche Unruhen, eines Aufruhrs oder Erdbebens entftehen, 
tönnen nur im aerorbentlichen,, eigens gu biefem werde zujammenberufenen General-Berfammiungen discutirt und entſchieden 
werden. In beiden Fällen gelten die Anträge für verworfen, wenn ſich nicht zwei Drittel der amwefenden Mitglieder dafiir 
ausſprechen. Eine. Emſchädigung biejer Art fan überhaupt nur daun gewährt werden, wer die baaren Mittel der Geuoſſenſchaft 
es geſtailen. Ob und in wie weit dies ber Fall ei, entiheidet der Berwaltungsrath. 

In beiden Fällen bleibt dem Berwaltungsrath die Beſtimmung des Ortes der Geueral-Verſammlung überlaſſen. 

8 42. 9m. anferordentlihen ‚General-Berjammlungen finden. Erörterungen und Berhandlungen über Gegenftänbe, welche 
nicht auf der Tagesordnung ſtehen, überall mit ftatt. Au 

8 43. Alle in ben orbenilihen und außerordentlihen General-Berfammlungen gefaßten Beichtüffe find auch fir die nicht 
erichienenen Mitglieder verbindlich. ! Ss 

8 44. Bei Eröffnung jeder General» Verfammlung Schlägt der Vorfigende ein Mitglieb als Protofollführer und drei weitere 
als Scrutatorem vor. Ueber den Berlauf derfelben wird ein Protofoll geführt, welches von den ammejenten Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes, dem Director, dem Rechtsconſulenten ber Genoffenfgaft und denjenigen amvejenden Mitgliedern derjelben 
zu unterzeichnen ift, welche dies zu thun wilnſchen. , 

& 45. Wahlen und Abitimmumgen in der General-Berjammilung erfolgen durch numerirte Stimmzettel. 

8 46. Die Inhaber von Garantie-Scheinen. haben zur General-Berfammlung als folhe nur dann Zutritt und Stimmrecht, wenn 
es fich um Abänderung der auf den Garantie-Scheinen abgebrudien Paragraphen der Statuten handelt, In dieſem Falle hat 
jeder Garantie-Schein-Juhaber fiir jede.300 fl. eine Stimme und für jede 300 Nihlr, Nominatwerth zwei Stimmen. 

Die Legitimation geſchieht durch DEE der Saranıie-Scheine. 

3. Der Verwaltungsrath. 

g 47. Die überfte Leitung der Geſchäſte der Genofienichaft iſt einen VBerwaltungsrathe übertragen, weldyer biefelbe in allen 
der General-Berfammiung nit ausdrücklich vorbehalienen, Angelegenheiten ‚zu vertreten hat, 

8 48, Der Berwaltungsratb beftebt aus mundeftens 12 nud höchſtens 24 Mitglicdern. ; 

$ 49. Den erfien Berwaltungsrath bilden die Gründer der Genoſſenſchaſt, uämlich: Miuifteriaratd W. Weber in Münden, - 
Director ei Aa in Frankenthal, Oelenomierath ©. Höch in Ludwigshafen a. AH, Vroſeſſor Dr. Schröder in 
Mannheim, Advocat Stodinger in Frankenthal, Subrector Brünings in Fraulenthal, Großhändler Carl Clauß in Nürn- 
berg, Fabritant Paul Giulini im Mannheim, Bütgermeiſter Georg Jacob Haid in Speyer, Banquier David Hirfd (vom 
er Joel u. Fauft Hirid) in Würzburg, Dr. Zul. Knorr in Münden, Kaufmann Zac. Riel in Frankenthal, Fabrifbefiger 

ens Sattler (vom Hauſe Sattler, Engelhardt & Comp.) in Schweinfurt. 

$ 50. Jedes Mitglied muß während jeiner Amtsdauer mit fl. 2500 Baareinfhuß oder fl. 7500 Nominalwerth am Garantie- 
fond betheiligt fein, e8 fei denn, daß derartige Garantieicheine gemäß $ 22 ausgeloost worden feien. 

851. Zı Mitgliedern des Bermaltungsvathes ſind nur ſolche Perſonen zuläſſig, welche im wollen Bofitz der Bürgerlichen Nechte fich befinden. 

8 52, Die im 8.49 ‚nambaft gemachten Berwaltwugsrarhsmitglieder verbleiben im diefer Stellung für die Dauer der erjten 
6 Geſchäftsjahre, infoferne fie nicht freiwillig (& 55): oder ‚genöthigtermaßen (K 60) ausſcheiden. 

8 53, Zedes Mitglied des Se re fanız jederzeit ſeinen Austritt: aus demfelbeu nehmen, falls dadurch die 
Mitgliederzahl nicht unter 12 herabfintt. äre dies dev Fall, jo findet der. Austritt nicht cher ftatt, als bis der Verwaltungs» 
rath durch Eooptation ein neues Mitglied ernannt und dieſes jenen Antheil am Garantiefond ($ 50) hinterlegt hat. 

$ 54. Der Verwaltungsrar fann, werner es für wünſchenswerth hält, jederzeit zur Cooptation nener Mitglieder Schreiten, infofern 
die Gefammtzahl derielben 24 nicht überſteigt. Jedes duch Gooptation zu erwählende Mürglied, auch wenu dafjelbe, im Sinne des 
& 53, ein ausſcheidendes zu erſetzen hat, muß mindeſtens %s aller Stimmen des Verwalluñgsrathes auf fih vereinen. Die nächte 
ordentliche General ⸗Verſammlung hat ein ſolches neues Mitglied zu beftätigen, andernfalls, wenn fie es wünſcheuswerth erachtet, eine 
Neuwahl vorzuuehmen. Eine Neuwahl muß ſtattfinden, falls die Mitgliederzahl in Folge der Nichtbeſtätigung unter 12 herabſinkeu würde. 

$ 55: Erfolgb:die Beſtäligung eines cooptirten Mitglieds nicht, jo find demſelben ſeine Einlagen ꝛc. ($ 50) auf Verlangen 
ungeſchmälert zurädzugeben. , : u 5 

8 56. Der Director und beſoldele Beamte der Genoffenichaft lönuen niemals Mitglieder des DWerwaltungsrathes fein. 

8 57. Ber Berwaltungsrath wählt alljährlich aus jeiner Mitte eingen Borfipenden uud einen, Stellvertreter deſſelben, 
welche nach Ausſcheiden fofort wieder wählbar find. 1 

8 58. Sein. Mitglied des Verwaltungsrathes darf bei der Verwaltung einer andern Feuerverſicherungs-Auſtalt in irgend 
einer Weife wirkſam fein, j 2 
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8 59. Nach Ablauf der erflen 6 Geichäftsiahre ſcheiden alljährlich in der Generalverfammlung zwei Mitglieder des Ber 
waltungsrathes aus, und dieje wählt zwei nene. Die ansgefch.edenen find wieder wählbar. Aufangs und jo lange noch nicht alle 
Mitglieder nach und nach ausgefchieden find, beſtimmt die Ausicheidenden das Loos, fpäter die Neihenfolge der Autiennität. 

8 60. Jedes Mitglied des Berwaltungsrathes legt fein Amt als ſolches nieder, ſobald in einer Generalverſammlung zwe 
Drittel der anweſenden Mitgfieder ſich dafiir ansſprechen. 

8-61. Der Verwaltungsrarh verjammelt ſich fo oft es nöthig if, gewöhnlich aber alle drei Monate, und fobald der Vorſitzende, 
die Majorität der Mitglieder oder die Divection darauf antragen. 

Die Einladungen gehen vom Borfigenden oder deffen Stellvertreter aus, und finden die Verſammlungen gewöhnſich am 
Sig der Genoffenihaft ſtatt. Der Vorſitzende ift aber auch befugt, je nah Convenienz ber Mitglreder oder aus jonfligen, 
das Inlereſſe der Genoſſenſchaft berührenden . Gründen einen andern Ort hiezu zu beflimmen, 

$ 62. Mit alleiniger Ausuahme des im $ 83 gedachten we. ıft der ya Va, beihluffähig, wenn, nachdem 
ſämmiliche Mitglieder eingeladen worden, mindeſtens die Hälfte derfelben anweſend if. Ale Beichtikffe werben, mit Ausnahme 
des im 8.83 gedachten Falles, nah Stimmenmehrheit gefaßt, bei Gleichheit der Stimmen gibt die des Vorſihenden den Ansichlag. 

Zu Abweſenheit des BVorfigenden des Verwaliungsralhes und deifen Stellvertreters führt das dem Yebensalter nad) äftefte 
DViitglied bei den Verhandlungen den Vorſitz. ö 

8 63. Ueber die in der Verwaltungsräths Sitzung gepflogenen Verhandlungen werden Prototolle geführt, welche nach dem 
Verleien von ſämmtlichen Anweſenden zu unterzeichnen find. 

Jedes Mitglied ift berechtigt, fein etwaiges veto zu Protofoll zu geben. 

8 64. Der Director iſt berechtigt und verpflichtet, deu Verwaltungsrath3-Sitkungen beizumwohnen, außer, wenn ihn perſönlich 
betreffende Angelegenheiten zur Berathung kommen. Ju den Verwaltungsraths-Sitzungen hat derſelbe jedoch nur eine berathende, 
feine bejchfießende. Stimme. 

5 65..Die Müglieder des Berwaltungsrathes erhalten als ſolche, außer einer angemeffeuen Entfhädigung für ihre baaren Aus» 
lagen, welche ihnen gelegentlich der Verwaltungsraths-Sigungen erwachſen, zuſaminen 10% des Jahres-Gerwinnes (F 89), welche 
fie unter. fi nad eigenem Ermeſſen zur Verteilung bringen. 

8.66. Der Berwaltungsrath ernennt in wiberruflider Weife aus feiner Mitte einen Bevollmächtigten und einen Stellvertreler 
beffeiben, welche in Gemeinjchaft mit dem Director und dem Nechtsconſulenten C. Die Direetion bilden. 

8 67. Die Direction empfängt‘ vom Verwaltungsrathe eine Inſtruction darüber, in. melden befonderen Angelegenheiten fie 
collegialiſch zu entſcheiden Hat und welche Rechte und Pflichten den einzelnen Mitgliedern derjelben eingeräumt vejp. auferlegt werden. 

8 68. Die Namen der Mitglieder des VBerwaltungsrathes und der Divection find nach jedesmaliger Veränderung nah Vor— 
Schrift des F 302 öffentlich belannt zu machen. 

8 69. Die Direction verfanmelt fih auf Antrag eines Mitgliedes berfelben fo oft e3 nöthig erſcheint, mindeſiens aber 
alle Monat ein Mal. Der Ort und die Zeit der Berfannnlung wird vom Bevollmächtigten beftimmt. 

$ 70. Die Direction ift berechtigt, zu ihren Sigungen VBerwaltungsraths-Diuglieder und Genofienjchajts-Veriveter oder Be— 
ante, mit berathender Stimme, zuzuzichen. 

87, Die Directiom ift ermächtigt, Angelegenheiten, welche ſtatutariſch ihrer eigenen Entſcheidung unterliegen, auch dem 
Verwaltungsrathe zur Entfcheidung zu unterbreiten. 

8 72. Sowodl folhe Entfcherdungen ($ 71) als auch Entfcheidungen in Angelegenheiten, in denen der Serwaltungsraih allein 
competent ift, können auf collegialen Veſchluß der Divection auch anf ſchriftlichem Wege von diejem eingeholt werben. 

6 78. a A ubtatung ift die Anweſenheit von mindeftens drei Dircctions-Mitgliedern erforderlih, welche nad Stimmen« 
mehrheit eufſcheiden. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Bevollmächtigle. Ebenſo hat derſelbe das Veto, 

Fir Beſchlüſſe, Geſchäfte und Handlungen, welche den Statuten oder den Verordnungen des Verwaltungsraths zuwiderlaufen, 
find diejenigen Mitglieder der Directien, welche fie gebilligt, beziehungsweiſe vollzogen haben, der Genoſſenſchaft perſönlich derantwortlich. 

8 74, Die Mitglieder der Directien erhalten für ihre Mübhmaltung ein entjprechendes Honorar, deſſen Höhe der Verwaltungs» 
rath zu beftimmen bat. r 

75. Die PVerautwortlichkeit der Directions + Mitglieder richtet fih nad diefen Statuten, ihren Verträgen und nach der 
Geſebgebung. a diefen Berträgen ift dein Berwaltungsrath Das Recht vorzubehalten, dieſelben jederzeit wegen wiederholter 
Verlegung ihrer Dienftpflihten oder wegen grober Fahrläſſigkeit zus entfaffen. — Darüber, ob eine Verlegung der Dienftpflicht oder grobe 
Fahttäffigfeit vorliegt, erkennt ein Schiedsgericht, deſſen Müglieder nicht dem Berwaltungsrath der Genoſſenſchafi angedören. — Dev 
VBerwaltungsrath und der Berheiligte ernennen je einen Schiedsrichter, oder im Verzugsfalle das Gericht, Die beiden Schiedsrichler 
beftimmen im Voraus einen Obmann. — Ueber etwaige Gaufionssteiftungen der Direciond+ Mitglieder ertennt der Berwaltungsrath. 

8 76. Zur Verfolgung der Rechte der Genoffenihaft vor Gericht, mit der Beſugniß, dafür Subſtimten zu befießen, iſt 
ſowohl der Bevollmächtigte als aud der Director kraft dieſer Staruten legitimirt. Wird ber Geneſſenſchaft die Leiſtnug eines 
Eides zuerkaunt, jo ift diefer vom Bevollmäditigten oder vom Director abznlegen. . 

8 77. Die unmittelbare Leitung der Geihäfte und Ausführung ber Bejchlüfle des Berwaltungsrathes und der Divection 
it dem Bevollmächtigten in Gemeinſchaft mit dem Director Übertragen. 

Beide zuſammen bilden die unmittelbare Berwaltungsbehörbe der Genoffenichäft, vertreten dieſelbe nach Junen und Außen und 
find die nächften Dienft: VBorgejeten der Beamten und Angeftellten. Der Director ift verpflichtet, in den vieriellährigen Verwaltungs: 
raths Sitzungen einen Gefhäfts-Bericht vorzulegen, aus welchem der Belauf der Verſicherungsſummen, der Berrgg” der eiungegan- 
genen Prämien und der darauf ruhenden Brandichäden, ſowie der finanzielle. Stand der Genöſſenſchaft erfihılih ten muB. - » 

$ 78. Der Bevollmächtigte und Divector find durch gemeinſchafuiches Handeln beſonders beredtigt zur: 1) Unitellung und 
Entlaffung von General‘, Haupt und Special-Agenten oder fonftigen Genoffenichafts-Bertretern und Beamten, 2) Ertheilung von 
Bolhnachten und Inftructionen flir dieſelben. 3) Beſtimmung der Gehalte, Proviſionen, Tantiemen, Gratificationen und jonftiger 
Dezlige der Beamten und Genoffeiichafts-Bertreter, innerhalb der vom Verwaltungsrathe zu beftinunenden Grenzen, 4) Annahme, 
Abiehnung und Aufhebung von Verficheriingen, 5) Bewilligung oder Verweigerung von Entſchädigungs-Auſprücheu, 6) Abſchließung 
von Eontracten, Vergleichen, Ertheilung von Auweiſungen an die Kaffemud Bankhäuſer, ſowit 7) zum Ausſtellen, Accepliren und 
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Iuboffiven bon Wechſelu für bie Genoffenidaft. — Zur Anftelung und Entlaffung von Beamten, welche ein Jahrgehalt von 
fl. 1000 und dariiber beziehen, fowie zur Bewilligung von Entjhädigungs-Aniprühen auf Berfiherungs-Documente, weiche Die Höhe 
von fl. 5000 überfteigen, ift der Beſchluß der Direction erforderlich. — Die Unterſchrift des Bevollmächtigten uud Directors ſoll lauten: 
s Deutfche Beuer-Berficherung auf Gegenfeitigkeit, 
®) Zeichnung des Bevolmächtigten. **) Zeichnung des ee 

8 79. Die erfiherungs-Berträge (Policen, Profongationsiheine und Beränderungs-Genehmigungen) ſowie die gewöhnliche 
laufende Gorreipondenz, deren Inhalt nicht ein gemeinfames Handeln bes Bevollmächtigten und Directors erfordert ($ 78), werden 
eutweber vom Bevollmächtigten oder bem Director oder deren Stellvertreter unterzeichnet, ohne jedoch die Mitunterfchrift des Einen 
oder Andern geradezu auszufchließen. 

ur Ausſtellung der Berfiherungs-Berträge (Bolicen, Prolongationsſcheine und Beränderungs-Genehmigungen) lönnen 

der Benollmädtigte und Director aud die General: oder Haupt:Agenten, ſowie andere Genoflenihafts-Bertreter — 

$ 81. Der Bevollmächtigte und Director find bei allen ıhren Amtshandlungen an die ihnen von der Direction oder 
den Berwaltungsrathe gegebenen Juftructionen gebunden und für folhe Berjehen verantworlich, welche fie bei Anwendung ge« 
wöhnliher Vorſicht hätten vermeiden fünnen. 

$ 82. Falls der Bevollmächtigte und Director bei Ausübung ihrer Functionen in einzelnen Fällen ſich nicht einigen follten, 
fo if ungeläumt die betreffende — der Entiheidung der Gefammt-Direction vorzulegen. 

Ueber die Berbandlungen in der Directiond-Sigung find vom Director oder vom einem dazu ermannten Beamten ber Ge— 
noſſenſchaft Protofolle zu führen und von ſämmtlichen Directions- Mitgliedern, welche der Sitzung betwohnen, zu unterzeichnen. 

Es fteht jedem Müugliede das Necht zu, feine vom Beihluß eiwä abweichende Anfiht motivirt zu Protofolf zu geben, 

8 85. Der Director wird vom Berwaltungsrath, unter mit bdemjelben zu vereinbareuden näheren Bedingungen, über 
Amisdauer, Bejolbung, Tantieme, befondere Hemuneration, Penfions-, Kündigungs- und jonftige dienſtliche Verhätmiffe angeftellt. 

Die Direction ift ermächtigt, den Director nach Befinden von feinem Amte zu fuspendiren, fobald fi die Mehrzahl der 
Mitglieder derfelben dafür ausſpricht. 

Die förmliche Entlafiung ift Sache des Verwaltungsrathes, von welchen fi) jedoch mindeftens zwei Drittel der ſämmtlichen Mitglieder, 
und nachdem ber Director in desfallfiger, gemeinichaftliher Sigung mit feiner Rechtfertigung gehört worden ift, dafür ausſprechen milſſen. 


Fünfter Abfchnitt. Jahres: Nehnung, Nejervefond und Dividende an die Verſicherten. 

8 84. Das Rehnungsjahr der Genofjenfchaft ift das Kalenderjahr, die Baluta der Zollvereins-Miünzfuß. . 

& 85. Die Rechnung wird jährlihd am BI. December auf Grund der Bücher nach den Regeln der kaufmänniſchen (doppelten 
itafieniihen) Buchführung gezogen. 

Der Berwaltungsrath hat dabei zu beſtimmen, wieviel auf Inventar- und Einrichtungs-Koſten⸗-Couto abzuſchreiben iſt, jedoch 
muß die Abſchreibung für beide Conten mindeſtens 5o/, jährlich betragen. , 

Dem Berwaltungdrath ift indeß hierbei zur Pflicht gemacht, einen —— Betrag zur Abſchreibung zu bringen, wenn dies 
nach Maßgabe der Abnutzung oder der ſouſtigen Verhältniſſe geboten erſcheint. 

886. Der Einrichtungs ⸗Koſten · Conto ift erft nach Ablauf der drei erfien Geichäftzjahre zu jchließen, und von diefem Zeitpuntte ab er- 
folgen die regelmäßigen Abicreibungen. Während der erften drei Geſchäfisjahre werden nur diereinen Berwaltungstoften in Ausgabe geftellt. 

$ 87. Bom vierten Geihäftsjahre ab und weiter find neben dieren Abſchreibungen auf Einritungstoiten die ſämmtlichen in dem 
betr. Jahre verausgabten Bermaltungstoften in Ausgabe zu bringen. 

$ 88. In der Fahresrechuung find die eigenthimlidyen Werihpapiere nie höher anzufeßen, al8 mit dem Tagescours vom 31. De- 
cember, während derjenige Cours, welchen diefelben am Tage des Erwerbes gehabt haben, vor der Linie zu vermerten if. 

Derjenige Berrag, welcher von der Gelammt-Fahres-Einnahme nach Abzug: a. der gezahlten Brandentſchädigungen; 
b. einer entfprechenden Rejerve filr angemeldete, aber noch nicht. regulirte oder noch nicht bezahlte Entſchädigungs + Forderungen ; 
c. der nach dem Zeitverhäliniffe zu ermittelnden Prämien-Neferve für die Über das betreffende Geſchäſtsjahr hinauslaufenden Ber- 
fiherungen; d. der Koften der Verwaltung und des Geſchäftsbetriebes, beziehentlich der nach $$ 85, 86 und 37 vorgeidhriebenen Ab- 
fchreibungen; e. der Zinjen des Garantie-Fonds; f. der eventuellen Dividenden des Garantie: Fonds, jedoh mit Rückſicht auf die 
Borichriften der 8820 und 21 fi ergibt, repräfentirt den Jahresgewinn. Von dieſem letzteren find ferner in Abzug zu bringen: g. die 
Tantieme fir den Berwaltungsrath (65); h. die dem Director vertragsmäßig zugeftandene Tantieme. Der Heft bilder den Neıto-Gewinn. 

Diejer Netto-Gewinn wird fo lange ausichließlih zur Bildung eines Reſerve⸗Fonds verwendet, bis diefer die Höhe 
von fl. 100,000 erreicht hat. Bon diefem Beitpunft ab fließt ihm jedoch nur mod */s zu, während ?/a des Netto » Gewinnes 
dem Dibidenden-Eonto der Berficherten zugeichrieben werden. 

Diefe erhalten Dividende, ſobald die Jahres ˖ Rechnung refp. das betr. Dividenden-Tonto eine folhe von mindeftens 10%/o ber 
Jahres · Prämie Ep Dividenden an die Verſicherten werden überhaupt nur im Procenten, welde durch 10 theilbar find, bezahlt, 
etwaige Ueberſchüſſe werden dem Dividenden-Eonto bes folgenden Jahres gutgeichrieben. 

erjelbe Rechnungs Dlodus, welcher den Prämien ⸗Nachſchüſſen zu Grunde liegt (89), greift auch bei Feftftelung der Dividenden Pla. 
$ 91. Sobald der Heferve-Fond die Höhe von fl. 500,000 erreicht hat, wird das ihm bis dahin — Dritiel des Netto» 
Gewinnes zur Amortiſation des Garantie-Fonds 6 22) verwendet. 

8 92. Nach vollſtändiger Tilgung des Garautie-Fonds fließt auch dieſes Drittel dem Dividenden-Eonto der Verſicherten zu 
und fommt nach BVorfchrift des 8 90 zur Bertheilung. 

8 98. Iſt der Reſerve⸗Fond durch Verluſte ($ 7) rebucirt worden, fo wird zu beffen TE. ebenfo verfahren, 
als wäre er bis dahin nur anf den reducirten. Betrag angewachſen, d. h. es fließt ihm, wenn er unter fl. 100,009 fällt, bis zur Wieder- 
erlan 9 dieſer Höhe, der ganze Netto-Fahres-Gewinn, von da ab bis > feiner Ergänzung auf fl. 500,000 ein Drittel deffelben zu. 

. Der baare Einihuß auf die Garanti» Scheine und ber Reſerve -Fond And von der Directiou gegen gute Hypothe» 
lariſche Sicherheit in denjenigen Staaten, in benen die Genoſſenſchaft die Soncefjion zum Geihäjtd-Betriebe erhalten Hat, oder 
in guten Staats- und Werthpapieren, welche nad) den Yandes-Gejegen depoſitalmäßige Sicherheit bieten, anzulegen. , 

, ‚Die fonftigen nicht zum laufenden Geſchäft erforderlichen Baarfonds der Genoſſenſchaft lönnen zum Discontiren guter, mit 
mindeſtens drei Umterfchriften verſehener Wechſel benugt werben. 


8 95. Baare Kaffe, Werthpapiere und Kaffeublicher der Direction find im einem fener- und diebesficheren Gelbfchranfe mit drei 
verſchiedenen Schlüffeln aufzubewahren, von Iegteren führt einen der Kaflirer, einen ber Bevollmächtigte, dem dritten der Director. 

$ 96. Alljährlih erwählt die General-Berfammfung drei Rehnungs-Reviforen (Reviſions Commi ion) und drei Stellvertreter 
aus der Zahl der Mitglieder, Diefer Commiflion it mindeſtens 6 Wochen vor ber,General-Berfammlung die Rechnung und Bilanz 
zur Prüfung vorzulegen. Sie hat das Recht und die Pflicht, im Geſchäfts-Lolale der Geuoſſenſchaft die Rechnungen, Bücher und 
Kaffenbeftände, fowie Alles, was fie zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten für nöthig findet, zu unterfuchen. 

Die etwa zu erhebenden Erinnerungen und der von ihr dem Berwaltungsrath zu erflattende Bericht find jedoch der Di- 
rection mindeftens 14 Tage vor der General» Berfammiung fhriftlih mitzutheilen. « , , 

Die General-Berfammlung ertheilt nad er der Rechtfertigung refp. Beantwortung ber etwaigen Erinnerungen. ıc. feitend 
der Direction auf Antrag des Bermaltungsrathes Decharge. 

Genofjenfhafts Beamte dürfen zu Keviforem nicht erwählt werden. 


Sechfter Abfchnitt. Auflöfung und Liquidation der Genoſſenſchaft. 

8 97. Die Auflöjung der Genoſſenſchaft — ſobald die — — (8 41 ff.) dieſelbe beſchließt. 

8 98. Bom Augenblid der beichloffenen Auflöfung der Genoffenfhaft dürfen weder ueue Verſicherungen ferner angenommen 
nod alte profongirt werden. Die Mitglieder haften Sedo nit nur fiir die laufenden Berfiherungen bi8 zum Ablauf derſelben, 
fondern aud für alle fonfligen Ausgaben und Berbindlichkeiten der Genofjenichaft. 

8% 9. Das Bermögen der Genofjenfchaft wird, falls die Garantiefcheine noch nicht vollftändig amorfifirt fein ſollten, zu⸗ 
vörberft zu letzierem Zwecle verwendet; im zweiter Linie dient e8 zur Erfilllung aller weiteren Berpflihtungen der Genoffenfgaft 
und zur Beftreitung aller desfallfigen Ausgaben, bis die letzte Verſicherung abgelaufen ift. 

Nachdem hierauf dem Berwaltungsrarh Rechnung gelegt worden, wird der Ueberſchuß an diejenigen Mitglieder, welche 
der Genoſſenſchaft am Tage der beicloffenen Auflöfung noch angehört haben, nach Berhältniß ihrer ſämmilichen gefeiketen ge, 
zufanmengerechnet, vertheilt. en 

8 100. Die Direction ift verpflichtet, das Liquidalions⸗Geſchäft zu Ende zu führen, doch ift die General-Berfammlung auch 
berectigt, hierzu eine befondere Commiſſion zu erwählen. 

$ 101. Nachdem alle Ausgaben beftritten und fontit alle Verpflichtungen der Genoſſenſchaft erfillt find, hat bieß bie Direction in den 
Genoſſenſchafts Blättern ($ 102) dreimal öffentlich befanmt zu machen und hinzuzufügen, daß mit der Bertheilung des Reft-Bermögens an 
die Empfangsberechtigten vorgegangen werden fol. Dies gejchieht erft dann, wenn nad) Ablauf eines Jahres von ber legten Belaunt- 
aan an gerechnet, fein Einjpruch erfolgt. 

Alle nicht innerhalb weiterer ſechs Monate erhobenen rg in die Direction, beziehungsweife Fiquibations-Gommifften, nad 
Ablauf diefer Friſt zu gen Zwecken zu verwenden berechtigt. 

Siebenter Abfchnitt. Deffentlihe Belanntmahungen. 

h 102. Ale öffentlichen Aufforderungen, Einladungen und Bekanntmachungen haben für die Mitglieder fowie dritte, bie fie 
angehen, Rechtswirkung und die Kraft beſonders behändigter Borladungen, wenn fie im Pfälzifhen Kurier, in der Pfälzer Zeitung, 
im Mannheimer Anzeiger, in der Bayeriihen Zeitung, dem Frankfurter Journal, dem Schwäbiſchen Merkur, Dresdener Journal, in 
der Berliner Börſen⸗ und Deuiſchen VBerfiherungd- Zeitung erſchienen find. Die Direction ift berechtigt, ihre Belanntmadhungen ac. 
auch noch in andere öffentliche Blätter, wenn der Geichäftsberrieb der Genoffenfchaft es ihr räthlich erſcheinen läßt, aufnehmen zu lafien. 

- Geht eines der genannten Blätter ein, fo wählt die Direction ein anderes an feine Stelle und veröffentlicht die Wahl in den 
übrigen Genoffenichaftsblättern. 


Königlich) Zayeriſches Staatsminiflerium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

In —— utachtlichen Berichtes vom 9. d. M. bezeichneten Betreffes wird den, von der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Unfalt auf Gegen gti unterm 26. Juli l. $. vorgelegten revidirten Statuten und allgemeinen Berfiherungs-Beringungen, vor- 
behaltlich der in der Minifterial-Entihließung vom WU. April 1863 Nro. 5515 enthaltenen Bedingungen, die veſtätigüng ertheilt. 

Die neuen Statuten find fofort durch das Kreis- Amtsblatt zum öffentlichen Kenntniß zu bringen, und iſt die gedachte 
Auftalt zu dieſem Behnfe zur Vorlage eines Exemplars derjelben mit dem VBeifügen aufzufordern, daß es ihr überlaſſen bleibt, die 
Velanntmahung anftatt durch Abdrud der Statuten im Kreisamtsblatte mittelit Abgabe der entfprechenden Anzahl von Eremplaren 
und Unfügung derjelben zu der beireffenden Auflage des Kreis-Amtsblattes als bejondere Beilage zu bewerfftelligen. 
Münden, den 19. a 1864, 
— Auf Sr Königliden Majefät.Allerhöhften Befehl. 


M 7652. (Unterz.) von Schrenck. Durch den Minifter 
An der General-Secretär, Minifterialrath 
die Königlihe Regierung der Pfalz j (ge3.) Nüßler. 


zu Speyer. 
Revifion der Statuten ber Deutichen Feuer⸗Verſicherung auf, Gegenſeitigkelt 
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Ratio — — 4 205 | 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
VIER und Der Stadt Berlin. 


Stil 20. nn u Den 19. Mai; ., _ 1865, 


Schledwig-Hplitein und Preußen. 
7. Die Negierungi hat dem Lanbtäge ſo eben die Rechnung über die Koflen des letzten Krieges und 
damit zugleich eine Denkirift über den bisherigen. Verlauf der Schleswig⸗-Holſtein'ſchen Angelegenpeit 
und über Preußens jetzige Stellung zu berjelben vorgelegt. — 
In diefer Schrift wird zuexſt, dargelegt, warum die Regierung es von vorn herein für zwedmäßig 
gehalten, die Sache in Gemeinſchaft mit. Deſterreich anzugreifen, nicht wie das Abgeordnetenhaus: ver⸗ 
ngte mit dem deutichen Bunde ohne Uebereinſtimmung Oeſterreichs und lediglich zu Gunſten des 
ee Auguftenburg, ‚defien Recht nicht nashgewiejen war, Häste Preußen biefen Weg bes 
ireten, ſo lag die Gefahr nahe, daß alle auswärtigen. Mächte fih mit Defterreich gegen uns ver- 
einigten. Unjere Regierung war entihlojlen, zu Gunften der deutſchen Sage bad Aeußerſte zu er⸗ 
fangen, was nad ben gefammten politiſchen Verhältniſſen erreipbar ſchien, ohne. aber einen Bruch 
mit ganz Europa herbeizuführen; fie, trat deshalb in eim freies. und. vertrauensvolles Einverſtändniß 
wit Deflerreich über ben. einzuſchlagenden Weg. Nachdem der Verſuch, den deutſchen Bund, an dem 
emeinfamen Borgehen zu betheiligen, gejceitert. war, nahmen Preußen und Oeſterreich Pe Sade 
PIBRRändig in bie * RES, ’ —— 9 — 
ER aus der ‚Ahgeorbneten verfagte feine Mitwirfung zu bem Vorgehen ber Regierung und 
ae A: den" Anltop der ee An und v. Sarlowig: ın Erwägung, daß die 
————— politik Fein anderes Ergebniß haben koͤnne, als die Herzogthümer abermals 
änemark zu überliefern und daß bie angebropte Vergewaltigung den wophldexechtigten Widerfland 
der . übrigen Deutſchen Staaten und damit der Bürgerfriig in Deutſchland herausfordere — mit 
Allen ihm zu Gebote fichenden geſetzlichen Mitteln diefer Politik entgegentreten zu wollen. 
Die ‚Regierung ounte dennoch nicht ſchwanlen, auszuführen, was fie für recht und nothwendig 
erkannt hatte. Ste war fi der Pflicht bewußt, für Deutſchlands nationale Intereſſen einzufiepen, 
fie ‚hielt. e6 zumal für eine Eprenpfliht Preußens,, bie in den Jahren 1848 und 1849 erfolglos unter⸗ 





nommene Aufgabe für Schleswig-Holftein nunmehr Fräftig durchzuführen. 

‚Der glüdliche und. erfplgreihe Verlauf des Krieges iſt befannt. F 
\, ; Daß. Gegentpeil von dem, was. das Haus ber Abgeordneten beſoxgt und verkündet hatte, trat 
jn. Am 30. Ociober wurde der Wiener, Friede unterzeichnet: Preußen und Deflerreich verblieben 
urch däs Recht ber Eroberung im Befige ber Hergogthümer und der König von, Dänemark trat alle 
jeine are el Schleswig, Holkein und Lauenburg ‚austrüdih an den König von Preußen und 
den Kalſer von Oeflerreih ab. u | eye 
Indem es 8 nunmehr. weiter darum handelte, eine fehle Ordnung ber Dinge in den Herzog⸗ 
thümern Yeibeizufüpten, behielt die. Preußiſche Regierung einestheils diejenigen Zwede feft im Auge, - 
die fic mit den Waffen verfolgt haste: Befefligung des Friedens dur einen gerechten und haltbaren 
Zuftand, daucxnden Schutz der Herzögtpümer gegen eine Wiederkehr fermber Bedrüdung und Sicherung 
Deutſchlands in feinen Nordmarken. Die Regierung aber haste zweitens die Prliht, bad Preußiſche 
Interejje zu wahren in feinem ganzen Umfange, foweit es mit dem Deutſchen zufammenfällt, und 
Bien es durch die bejonderen Berhältnijie des Preußiſchen Staates und durch unjere Eigenſchaft ald 
Friegfüprender Theil beſtimmt wird, Die Gerechtigkeit gegen alle diejenigen, welche Anfprüge an die 
Herzögthümer zu haben. glauben und gegen Preußen, welches Blut und Scqhätze geopfert hatte, gebot 
. a der Auguftenburgifchen, ber Oldenburgiſchen und der Brandenburgiichen 

shrechte. on P 

u. Eine Entjheidung blos aus, Gründen des. Rechts if unmöglich; denn jeder ber alten Erb⸗ 
dfiprürde erfiredt fih vermuthlich nur auf einzelne Stüde der Herzogthümer, nicht auf dag 


na 


‘2 

Ganze: eine Zerftüdelung oder Theilung derſelben aber fände iderſpruch mit ihren eigenen 
und den beutfchen Interefien un mit den Wunſchen ei niflensser Bevölferung. 
" ne nun ne n tv. — = d 2 benen Rechte an den Erbpringen vor 

uguftenburg abzutreten, vorbehaltlich der nachträglichen Prüfung, etwaiger andermeiti ni 

. I Preußen dagegen verlangte vor jeder weiteren Entſheidung bil Yochfäthe! Peifan altet U 
fprüde, der oldenburgiihen und brandenburgiſchen, ebtunſo yet auguſtenhurgiſchen. Vornebmlich 
aber machte unſere Regierung geltend, daß die —— und wirthſchaftlichen Verhältniſſe Preußens 
an ber fünftigen Geſtalung der Herzogthümer wejentlig beihelligt ſeien und d die P 
gierung es dem eigenen Lande ſchuldig jei, Bürg ſchaften bafür zu gewi yabaf-bie. 
dieſer Intereſſen nicht von bem zweifelhaften -guten-Willen--bes künftigen 
Stimmung der Stände, von dam Gpieliver Paygeien ‚abhängig. bleihe. 

: In einer Depeſihe vom 22. Februar d. J. legte unſere Kegierung sin ibeftiommterer Weiſe die- 
jenigen Forderungen. tar, weldhe Preußen. unter. allen: Umfländen: ar pen künftigen Schleswig⸗ 
Holtein’ihen Staat maden müſſe. it RAIL rm dal 

In diefer Depeſche Heißt es: die Herpogtpümer bilden’ einerſeits bei ihrer geographiſchen Lühe und 
den politiſchen Verhaͤltniſſen einen ſehr aus zeſetzten Angriffss und Vertpeidigungepünft für das geſaurnte 
Norddeutſchland und für Preußen insbeſondere; ander erſeits würden fie in einer gejonderten imili⸗ 
tairiſchen Stellung nicht im Stande ſein, ſich ſelbſt zu tandent, ‚Preußen? wird daher immer Ahren 
Schutz und ihre Bertheidigung übernehmen: muͤſſen, und wein es ſo weit gehende Betpflichtungen und 
die dafür erforderlichen: Opfer auf fi nehmen foll, jo muß es aus die Mitten erbalten dieſe Ver⸗ 
pfliötungen in wirkjamer Weiſe jederzeit erfüllen zu können. Dagugebörf, dag DIE in Sqhlestwi 
vorhandenen Streitfräfte-und militairiſchen Einrichtungen in’ einem engen: Zuſammenhting Mir: dem 
Preußiſchen fih befinden, daß dieſes Herzogthum, in militairiſchet Beziehung, Finen Thenl vnſetes 
eigenen Bertheidigungsipflems. bilde, und wis daher! in der Lage! ſeien, nei art Baba 14. 
dort nachhaltig zu wiberflehen und ein Feftjegen des Feindes bafelbfi zu verhfipeindC ALL LA LE 

— — in Kürze die Forderungen, welche anjere Regierung ku Yolhem 
Zwecke fe e: A Ne — an Ar nee nn * en * 

„Der neu zu gendende Staat Schleswig⸗ Holſtein ſchließt ein ewigre und ——— kr 
und Trutz-Bünd niß mit Preußen, vermöge dejien Testerks len Schute ind ze. VBerthtid guñg 
der Herzogthümer gegen jeden feindlichen Anzriff perpflichtet, —— — em dei 4: 
von Preußen bie geſammte Wehrkraft beiber Herzogthümer zur“ serfä ung. stehe, Um fie 
innerhalb der Preußifchen Armee und Flotte zum Schutze beider Länder "und Ike Sat n au 
verwenden. Ne — 

Die Dienſtpflicht und bie Stärke der zu der Preußtſchen Arinee und’ Flotte von Schle big, 
Hofftein zu Rellenden Mannſchaften wird nad ren in gen geltenden Beſtimmungen feRgeftettt. 

Diejelben Grundfäge wie für das Landheer treten Behufs gemeinfamer —— See, 
auch ſür die Marine in Kraft. Die auszuhebenden Mannſchaften werben guf der angemtjſen zu 
verftärfenden Preußiſchen Flotte ausgetildet und. auf, birjer, gieich den PreußtfiheirUnterepäpen, 
Kriege- und Keiebendptweden verwendet 739 Sale MI ing 
"= Diefe Flotte iR in aller Schleswig⸗Hölſteinſchen Gewäſſern au fteler Bewegung Und "zit 
Stationirung von Kriegsſchiffen abgabenfrei er tiät:. ; ER SIEER  NE 

Auch ſieht der, Preupifhen Regieruhg Behufs dar Ah Aue des RE d 
Controle über das Lontien-, Betonnimge⸗ und'stäfenerklistängewefen an der Dfr int Morbiee id. 
Die Preußische Regierung behaͤlt fih vor, in Gemeinſchaft u DEE DEREN Hhen dem deutſchen 
Bunde den Vorſchlag zu mathen, Renbaburtg zu einer Dhrbrefötung zu edeben, und, die etwalge 
- Regierung des neuen Staates giebt im Boris Ihre GEinſpilligung irn Big zar Be— ſtellung und 
Ausführung dieſer — leibt Rendeburg von Yreußen heſeztgg4 
Die Verpflichtung zum Schutze der Herzogthümer und de Lage, in wilder — 
Angriffen ausgefegt iſt, machen für Preußen Behufs —A— Born SHE nen ven‘ j esten 
Beſitz von Grand und Boden notpivendig, welcher zu, iejem"Behhf mit Holle Seitsrraing drecht 
32242 


an VPreußen abzutreten iſt.“ 5 
.. 3 rin), * J A — 
9 zum Schutze von ord⸗Schleswig: die Etapt Sonderbarg mit, einem np @ ke au 


r 






Dieſe Abtretungen werben mindefiend begreifen; 
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RS, Seiten des Alen-Sunbes, und: bas Aalöge und Vefeliguns eines arlegebafens 
J—— Hidrup-Haff erſforderliche Gebiet auf: Alſen. 
In Behufs Anlegung. eines Preußiſchen Rriegöhnfens. in der Kieler. Budht:n 
2) die Feſte Friedrichsort nebſt entſprechendem Gebiet, 
3) an den beiden Mündurgen des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals das für bie: Anlage: von Befeiguigen und 
Kriegspäienseriorbeflihe Gebiet: 
Weiter verlangt Preußen das Dberauflihtsredt über den anzulegenden Nord» 
DOftjee-Ranakı als die Verbindungsſtraße für die Preußiſche Kriegsmarine in ber Nord⸗ und Oſtſee. 
.. — ſell ferner dom Zollverein und für immer ‚dem Preußiſchen Zollſyſtem 


ab fo, das Hofe and Telegraphenweſen ber Serzagtpümer eng mit dem Preußiſchen 
verſchmolzen werden 

Alle vorfhehenden, Bedingungen müffen fihergeftelte. iein, che die Hergogtpämer 
dem fünftigen Herrfcher übergeben werden dürfen. ‚Kommen die Bedingungen nicht 
zun Aaafühnung;nfo tritt Preußen in die ihmnaus dem Wiener Frieden zuſtehenden 
Rechte wieder simundi,behattitich bie; Geltendmagyung. aller A jonft in pesteft der 
—— zuſt aͤndigen Anſprüche vor. 

Hierüber Iagte bie: Depeſche vom 22. Februar noch ausdruali &: 

ara Es iſt delbſwerſtändlich, daß bie. gegenwärtige Belegung ber Sergogtbämer fortbauert, Sie bie 
neuen Einrichungen in allen wmeiengficen Stüden ausgeführt worden find, ba: wir bie Erfüllung 
unjerer Foßderungen nicht von ber Willfür oder von zufälligen ‚ Hinderniſſen, auf welche fie: nad 
rrüglich ſtohen Kanmen, ahhängiggmasen’ koͤnnen. Eine fpätere Nichterfüllung würde alle unjere 
Rechte, welche wir nur unter dieſer Bebingung aufgeben können, wieder ins Lehen treten laſſen. 
— — — hat dieß a — Preußens bisher nicht zugeſtimmt: die 


naeinſtweilen. sc. 
Die — Fr der Denticrift, Töliegtic die Zuserfi bt aus, daß beri Gang, welchen 
fie in den Berbandlungen —— Habe, mit der oͤffentlichen Meinung des Landes übereinſtimme. 
nen 5* deri: Herzogkblimen san. Preußen wird im Volle allſeitig gefordert und er⸗ 
ost. die wirkliche —5 AB Ishhaft. gewünſcht. Die Regierung ifi der Lebergeugung, Daß Die 
ka. Loͤſung an ſich die zweckmähigſte wäre, nicht nur für. Preußen, fondern aud für Deutſch- 
and und für bie Herzogthlimer ſelbſt; aber fie verlennt nicht, daß fie für. Preußen mit großen 
figamieſſen Opfern in Vetzeff der Kriegseloſten und der Staatsſchulden verbunden fein würde, und fie 
vaͤll dieſilbe nicht ip Dem, Maße diurch das Staatsinttreſſe für geboten, daß ihre Durchführung untet 
llen Umftänben und ohne Racſich auf, die Erhaltung: des Friedens erſtrebt werden müßte. : 
37,1, Dagegen glaubt, hie, Rogierung, an benjenigen Bedingungen -unter allen: Umſtänden feftpakten qu 
ıtoflen,.:zu denen Ayffielung, Preußen aus der Pflicht zum -militairifhen Schutz der Hergogthlimer, wie 
des ‚eigenen ‚Landes und zur Entwidslung der deutſchen Weprfraft zur See die Beredtigung ſchöpft. 
‚Sp-Iange bie, big: auf; Kae Gebiets füp Preußen nothwendigen Einrihiungen: zweifellos ſicher geftellt 
h — ——— ———— — — Zuſtand — — — —— ge: 
ortda de immung des Landes gewiß, wenn ſie ihren 1) 
Herzog 35 re al, 


Mi: » Befanntinachung des Röniglicben, FinanyMeiniferiume, 
7, „beiseffend den Wegfa Hi ebergange-Abgabg für Traubenmoſt nnd Wein. 

ig, #71 ben, unter ben Zollpereins Staalen getroffenen Verabredungen, welche die Zuftinmung 
er "Häufer des Landtages — haben, ſoll von bem Zeilpunkte ab, mit. welchem der unter ben 
ale taaten vereinbarte, ne ftarif. in: -Wirffamfeit tritt, von dem in Bayern, Württems 
berg, Baden, dem Großferzonlfume Se Helfen, Naffay und im Gebiete der freien Stadt Frankfurt a. M. 
erzeugten Traubenmoft, und Wein eine Usbergan o⸗Abgahe nicht ferner erhoben werben. Da der neue 
durch die Geſetz⸗ Sammlung efannt gemachte Zolftarif won 1. Mai 1865 (Gefeg Sammlung Seite 209) 
vom 1. Juli d. J. ab in Birfiam eit ſrut jo wird die Erhebung der Uebergangs-Abgabe, welche 
bisher für Traubenmofl init 20. Sgr. und fr Wein mit 25 Ser. für den Gentner erhoben worden 


if, von dem gedachten Seitpunfte Inge t wviggen 
Berlin, ven 8. Mai 18 get f Man t Hinanginider. von Bopelihwingp. 
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Berauntmachung des Kriegs⸗Miniſteriums, Abtheilung für das Remonte:Weſen. 
MDen Antauf von’ Nemonfen Vro 1865 beſteffe nd. 
13. Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von drei bis einschließlich ſechs Jahrten, find im Bezirke 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und den ‚angrenzenden: Bereichen für die ſes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anbernmiae? worden, und zwart 


X den 29. Mai An Luckau; den 7.Juli in Granſee, 
ben 19. Juni in Seehauſen, den 8 'Yuli in Oranienburg, 
den 24. Juni in Rathenow, * 0.2” der 15. Juli in Nauen, I 
den 26. Juni in Havelberg, - den 18, Zuli in Angermünde,  ° *' 
den 28. uni in Wilsnad, ben 19. Juli in ‚Prenzlau, " 
den 29. Juni in Perleberg, den 16. Augaft in Straßburg i. & Whik, 
ben 1. Juli in Prigwalf, 370.9 dem DA. Detoberiimn Eüftin, 9. 
den 3 Juli in Wittſtock, "den 16. October in detſchien, 1: 
‘ben 5. Zuli in Wuſterhauſen, den 18; ‚Detober in Brieden, 


den 6. Juli in Neu-Ruppin, 

Die von der Militair⸗Commiſſion — Sierte werben * Stelle Abgetontimen: und gegen 
ſtempelpflichtige Quittung ſofort bezahlt. Nur die Verkäuftr in Nauen werden erſucht, die behandelten 
Prde in das nahe befegene Remonte-Depot Bärenklau auf eigene Koften einzuliefern und' nad 
Uebergabe der Pferde in geſundem Zuſtande, das Kaufgeld dafeldft in Empfang zu nehmen. » 
Pferde, deren Mängel dem Kauf gejeglih rüdgängig. machen und Krippenieger, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erften 10. Tage herausftelen, find vom Verlaufer gegen Ermmtung des Kauf⸗ 
preiſes und der ſäͤmmtlichen Unkoſten, zurückzunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltharem Geiler eine Surthalſter 

und zwei banfene Stricke, ohne beſondere Bergütigung, zu übergeben." . 

Berlin, den:29. März 1865. Kriegs Minifterium. Abtheilung für. das Remönte-Wefen. 
Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Beswaltung der Staatsfchulden;. 
betreffend bie ‚Erfapleiftung für bie — Faſſenanweiſungen Son aus, 

und Darlehns⸗Caſſenſcheine. N 

14. Durdy en wiederholt ‚veröffentlichten. Bekanntmechungen find die Beſitzer yo Gallen» 

anmeifungen son 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatz⸗ 

leiſtung an die Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienſttaße Nr. 92; oder an eine der RUN 
lien Regierungs-Hauptcafjen einzureichen. 

Da: beffenungeachtet: ein großer Theil dieſer Papiere nicht ‚eingegangen if, fo werden die Befiher 
derſelben nochmals an deren Einreichung etinnert. Zugleich werden diejenigen’ Perfonen, welche der⸗ 
gleichen Papiere nad) dem Ablaufe Des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, Durch das Geſetz 
vom ,Ld. April 1857. unwirkſam gemachten Vrächnfisterming an ung; die ontrolle der Staatspapiere 
oder bie Provinzials; Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen abgeliefert und den Erfag dafür noch" richt empfangen 
baben; wiederholt veranlaft, ſolchen bei der Eontrolle der Staatöpapiere oder bei einer der Regierungs⸗ 
Haupteaſſen gegen Rückgabe der: ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, dem 21. April 1863. Haupt⸗Verwaltung der — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Re 
a) welheden Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Ber Fr Ueleifen, 
Betrifft die Auchebung der Erſatz-Maunſchaſften im Bereich der 12, Infanterie: rigade. 

91. Mir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Depattemente-Erfag- Commiſſi ion im 

Bereih der 12. Infanterie-Brigade Bepufs Auspebung der in diefem Jahre zur Einftellung in das 

Repende Heer gelangenden Rekruten refp. zur Ausmuſterung der‘ nit Dienftauglitpe Mititaicpfigtigen 

an nachbenannten Tagen und Orten zufammentreten wird: 2 

am 23. und 29. Juni in Kytitz für den Kreis Oſtpriegnitz, 

am 30. Juni und 1. Juli in Perleberg fir den Kreis Weſtpriegnit, 
am 3. und 4. Juli in Rathenow für den Kreis Weſthavelland, 

am 6. Zuli in Potsdam für bie Stadt Potsdam, 

4. am 7. und 8. Juli in Nauen für den: Kreis Oflpavellanv, 2 

wi am 10. und 11. Zuli in Neu-Ruppin für den Kreis Ruppin, * 

am 13. und 14. Juli in Templin für den Kreis Templin, 
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dl „mm 15. und 17. Zuli —J Prenzlau fün ben, ‚Kreis. Prenzlau, 
‚am, [B,.und, 48 * Aneeriare füg Deu, Kreis, U Auge 
van den 5. Dei. li 44.5 „Rönigl. Nepierung. il des ERSR, 
Burchlchuitts-Machtpeie. dpa. —* 16. Im det Globe Berliu für, den, Monat Aprit. 1865. 
9%. Die Durhignitts- Darkipreife der weriehichenen„BetreiberArten,; ber Erbſen, ber rauhen Tage 
vage x. haben im Monat April d. J auf bem; Marke; zu Berlin betragen, und zwar: 


.r 
7 


me den Scheffel Weizen u... 38 anal. “ 4 Tab. Esr. 2 Pi 
“ r ER RR 172. GERT Data IE F —XE 22 # 
r ae — —W re. Es u. ner loasifin,d... uı — uns 
.. oe Feine Gerfie. . . » u.An ame nu u 
ur a o v 51 —— in esdtm esse ng. if ruf Kr. 2 
— — Ben να 
str; ne a tu dene RE HE 






2; vi Kane ——ã—e ν ιιν te“ 
Alt m ser bie Tonne: @ nei ia * inf — GE a % 
nenne star = Bramabieri.;. gie nor -- Vnd 90 nuꝛeu alu mi le rt 
an 1 "Da6: Disank: einfachen MNornbranntwein -;« Be — = Cure ER 35. 
PR Be Fr pelten Rornbranntwein. . — = 4 un Kia ann? 
EIEEITeE ])) Fin ben: dr pie. ie ilau · 85. {m} 1 u) m 7— 
was Hierdurg, zur öffentli —— gebra! iDird. 
Voledam, ben: 12 Mai. IB. Rönighu Regierune —— 
) me idgeid en Regtenung sb * ei Porsbamienafhkie * a. 
Polizei-Berordnung für den Kreis: Telttow⸗ 0 © Any 
1 ‘ fe Tollwath Fer’ Bunde Daſolbſt Betrchendi lt aaryı Ida) © 16 B 
93. Nadem an 4m! Rreife Teltow in fungſter Zeit vlelfacht Falke * —— unter den 
—— vorgekommen fihb; haben wir Ans veraniaßt geſehra die unerdem 7. Januare v. 9. für 
Kreis! nfavellund erlaſſent onri werordnnng (AB 6-2 San 127: u; auf m. — 
— auszudehnen. ande” i 
Wir befiimmen Hierna auf Grund bes 8 11 des Geſetzes aberrai⸗ either sc 
41. Mär 1850 für den Umfung des Kreifeh Teltow Kofgehbes: 3,7 Zum mr.an.anm 
‘9 In ſamatiſhen Ortſchaften des ‚Kreifed Teltow‘ ſind fämmtliches Hunden glebhyeitig 997) 
Wochen pindurg, won: Dage der Publicativn bieftr Verordnung im AUmtsblatte abi gerechnet, an 


un dien Kette zu legen Ode « hfperten! Ei a ya a ar Fran BT ETF — 
2 Jagd⸗, Hirtens- und‘ Blei — Ami,‘ iS fangelfie als ſolchte gebraucht wenden ,. von 
7 : diefer Beſtimmung — nnuüſſen user au alddaim umeor ſieter Anffiiht' gehalten Werben 


und dürfen namrntlich nicht * bie gehörige Begleitang oder Führung frei umderlaufen. 

8) Ale Hunde, welche fiir wäprend der Bezinhnetennfe db Wochen atsiderı Tollwuth verbãchtig heraus⸗ 
ſtellen, ſowie alle Hunde, welde ns auffi ichtslos ———— — BHgone um⸗ 
herireiben, find Tofort ja töhten: >) ad anne. art ru‘ 

y Derjenige, welder dieen Borfgriien zumider handelt, verfällt, ſoweit air’ vie: Rränferir Wer 

“1 ſtimmungen Bes $ 16INE.! Viehſterde⸗Patents kann 2) Aprit 0:4803 refplüderfimeshlattss 
Defanntmadung vom 25. * 1814 wegen unterlaſſener — 5 ke Patz seiten, 
in eine Strafe don Zwei lie Zehn Thalern oder eg nißſtrafe. 1% 


„en -Hlerd ; 
allg Pe des Rönig —— ————— —* —** A dance 


nz Fe färderung on on. Beh uber Sählungen bis zum Bettagt — 8 Thatern betreffen. 
(6. Staets⸗Telegrad hen-&i atigncn Innerbats — 119 en Pohgebiets übers 
meh. ‚bie ter graphiiche Nımerfung. a Eee ünfer (8 zum, * je Funfzig 
na eiberen Orten des Preußiäen ofgebiets mit d 6 «Wen A ie Staats⸗ 
n 


* 


Btäppeneserbintung, nur bis zu einem. —2 reicht, nen bot Depeihen-Anweifungen 
Ms bie Pi-Anfalten weiterbeförbert ierben. ; — ich n. as uch * en len yiphen 
a 2 een werden 

at ur! R PL RE SE) * 
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Ueber etwaige ‚Eintränfiöngen ench” Werkichte na "ind yon: Orlen Idı AMslande, woſtlbſt 
de rin Kinn —— beſtaden geben die Shatiären nahrte Aupfunft. 
drt Depeſchen Anwelfiigen gelten ‚folgende Regefi: 
um Inh ee bee Afgabkörtts‘ iR Ri dem Heltdbetragen eine Deehen Anweiſung 
efn ſulteftrin * föfgender Sefing, rt" 26 
— Rnweileng! — Hand at 296% 
a für * des Empfängers und Berioimangssrt). 0 ah 
Eingezaflter Betrag (in Bucftaben undin Zahlen]. x. MW 
Unter dem’ Vhrmerr „Sonſtiges“ kann die Depeien-Matseiiung noch andere Mitheilungen zur 
belegraphiihen Beförderung enthalten. 
Wird bie Depeiherintweifung zu jonftigen Sittpeilungen niit Benust, fo if die "Unterfgrift des 
Abjendere nicht‘ nothwendig 
Zu Depeſchen Vnweiſunzen werbehlbei den größeren —— ——— Formulare 
vorräthig gehalten, die dem Publikum unentgeltlich zu verabfolgen find, nis w 
Die Ausſtellung der Depeſchen⸗Atweiſung kann auf Wunjd>bes> Wbienders ſofern in dieſelbe 
ſonſtige Mittpeilungen sicht dufzunchmen find — von ber Teltgraphen? Station geſchehen, in diefem 
Falle find bei ber Telepraphen- Station die Arte ve Erpiangere ber Beſtimtaungsort und der 
Betrag ſchriftlich anzugeben. 
Die Adreſſe muß ven Empfänger fo beutlich bezeichnen, daß’ über. ‚bie Perfort veſſelben ein Zweifel 
nicht entſtehen kann. Fe u rd En 
mAnweiſuagen können aish-Bareau-restant (gu Aufbeishneniig Bei vertont Welkgraphen- 
Station) 1oder?Pösterrestanteh(jur Mufbewaytung dei der oſt⸗Anftalt Des Liusza hlungsottes Ia Begeiihrlek 
fein. Der Abjender hat au enttichten: 
a) ben Gebühren⸗Betrag für. die Beförderung den  Depeiben Mokihang, nad Maßgabe der aus 
undem allgemeinen Tarif für telegraphiſche Depeſchen ſich ergebenden Sãte,/ ER: 
h) ie; Gebühr. Tün, die Geld-Bermittelung,: nad. den Sägen wie für nweiſungen, nadnuct 
— Aufgeber wird von der Telegraphen⸗ Statipm auf. der Gebühr stang auch den Beixag 
der Einjapluny beicheinigt. Die Deförberung der ee erfolgt nach; dentur Pu 
Depeishen beftsefenden Sorſchrifſen. 
m Beflimmungsorie wird bie DepelkenAnweilund, — 173 HER Bursaur ——* 
Shen l ostergeetante adrefſirt if, durch die Poßanſtalt dem «Empfänger ‚mittel: ned erpreſſen 
Boten pugtſandt. CExtraordinaire Koſten für eine derartige ——— E⸗vſfãnger. Aerſelbe 
hat bei Abhebung bes Betrages eine auf ber Depeichen- Anweifung ihm newätlhnete nittung über 
Die: Auszahlung ducch Unterſchrift zu. vollziehen. Die Abpehung baren erfolgen 2 6 
18) auf. Depeſchen⸗ Anweifungen, die Nureau-raei⸗an· NYtenirt ſiud o ideheupt in —8 der 
‚nErfearnpbens®tation. in Empfang genommen werben; hei der Telegraphen⸗Staſion 
int 2 auf Depe ſchen⸗ Auweiſungen anal nicht im, Büren, Bes Selsgranben-it aha EnaraBn mE an 
vo, .mekben;;bei ber Orts⸗Poſt⸗Anſtalt ⸗ aolstuäntıo Dir 
Die — für richtige Auszaplung des — “ Ver, wir Biden 


mitelſt nei ' a honoad 7m 
ar! — De Runln 5 heſcien ir den ‚teglemenismäßigen, WER — —————— — 
HET 173. olsum: won” t 3]: My Hrlehopem 8 
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$1. Der —— S : 6 der: ——6 auf öffe nilichen 
Straben "yo, Plägen fein‘ Gewerbe 30 ch * ſonen (Reinigungs Diener) ausüben, welche 


ipein enfjogen worden iſt 89 Aütfen als jofhe nit ſerger beſghäftigt werden. 
rn 2, Weber die von ihm deſchaͤftigten — ‚hat ‚ber Fi, 
feihung “ocs An dem Polizei Präfidiv auszugebenden Kormulars, Rach weiſung fifteh, u. jahre 


dıyr 


wub, darhe 
’ Ä | Bruf ein Dienfr 
d&ild tragen, welches in ſchwarzer Schrift die Bezeichnung „Reinigungs Dienerx“ und diejenige 


Benudung  wberfafen. | ae N 
RT Die Auffiellung der Reinigungs⸗Diener auf offentlichen Straßen und Plägen- iſt nur 
am denjenigen Punkreit gefiattet, werde das Polizei⸗ Prã ſihium durch öffentliche Befanntmachung ‚als 
ger gneir Lezeichhen ‚nid. Sle muß überall "dergefalt ‘erfolgen, bad weder Puch: bie Reinigungs» 
Diener ſelbſt, mod durch bie zu ihrem Gewerbebetriebe dienenden Berärh chaflen der ‚Öffentliche Ver⸗ 
Fehr beeintraͤchtigt wird. Insbeſondere iſt die Aufftellung unferlagt an, Straßenüpergängen, innfteinz 
Bräden, Eingängen und Einfabrten zu Häuferm — 5 ee als 
> $ 6) Der Reinigunge-Diener kann Voraitsbezaplung dee dohnes PermthraDen, Höhere: ald 
—— ll, jowie Trintgelder ‚ober andere Nchenvergätigungen, batf er nicht forbärn. 
e ro pe fu * —— UBER, 2 { 7 Mt, / nF na: ) *5 94 13 ‚u‘ 
a iR das Reinigen der Kleider und des Schuhwerkes von Staub, und Schmutz, aleichviel ob das⸗ 
Se alle votr eimelne Stüde erftekt N. = eh SA 
°d) far Da WBicten des 'SHUNWerte rim a Be 
09,7. Ber den Dienft als Neinigungs- Diener verläßt, hat feinen Dienft-Sopein Lı ten 
24 Stunden 'an den Auffihtsbeamten zurückzugeben. — te A 
90,78 8°’ Den Weiſungen der Poliget-Beamten bezüglich Ber Aufſtellung ‚und be Beraten, nn 
Reinigungs: Diener auf den a Steanen m Plägen iſt unbedingte Folge, zu leiſten. 
7 Or 6, Strafbeflimmungen. . : 21 co, nee 
.\ ee 9 Mebertrehtilgen ber vorftehenden efimmungen werben mit Geldbuße big zu 10 Thalern, 
im. Falle des Unvermögens mit Gefängniß bis zu pierzehn Tagen beſtraft. Reinigungs» Dienern, 
meide fig wiederbolter UeherskeN ugen ſchuldig machen, wird, abgefefen von ber verwirften Strafe, 
DirmteScpein erttgogen. Die Entziehung erfolgt durch Berfügung des olizei⸗ Prãſidii. 
e STRRE ess Königt, Polizei-Präfbium. 
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— ——— 
* Mit Bezug auf, 55 dei ne vom heutigen Tage, betreffenb ben Betrieb des 
« und Kfeiber =? einigurgögewerbeg a nen Straßen und Bien, wird nachſtehend das 
Senn bean Punkte, auf welche R nigunge⸗ Diener aufgeſte t werben dürfen, zur öffent⸗ 
en Kenntniß gebrant. 
| Berzeihniß der St Hoptäße für die Reinigungs Diener. | 
‚Aferandrinenz u Höffmannsftragen «Eike. Anhalt» und Wilpelmfiraßen- Ede. Anhalt» Tor. 
Artillerieſtt ahe, am der Eheris ride. Torre Diag, beim. Eijenbahn-Bebäube. Askaniiher Plag, 
an der Ede ber Penpürgefi e. Part, Maße, Ecke der Dranienburgerfiraße. Bauhof. Baujaule, 
Eike der Werderſtraße. 2 und Wil nf afen- Ede. Belle-Alliange-Plag, Ede der Friedrids- 
ftraße. — e, Er er er Biere, Bendiers Und Tpiergartenftraßen- Ede. Bethanien 
(vor demjelben). B —7 Koniglihe) iſchoſsſrahe, Ede der Spandauerfirage. Blumenſtraße, 
Ede von der Wallner: Theater tapr, Brandenburger Thor, Eeile der Wache, inne Fer ber Stadtmauer. 
Brandenburger Thor, Seite des —— et, innerhalb der Stadtmauer: reiteftraße, Ede des 
Sälogplaged. Brüdenfiraße, E Site der Köpi icterfiraße, Vrüberfiraße, Ede des Sthloßplages. Buſchinge⸗ 
Pag. Yurgftraße, vor der NR Burgftraße, Ecke der Kurfürſienbrücke. Charite (vor derſelben). 
Charlotienſtraße/ Unter ber Linden⸗Promenade. Charlotlenftrahe, am Schauſpielhauſe. Deſſauerſtraße, 
Ede der Hirſchelſtrage Dohnbofs⸗Platz, an der Säule. Dom im Luſtgarten. Dresdnerſtraße, Ede 
der Jacobsſtraße. Drespnerftraße, GE der Prinfenftraße, Ebertsbrüde, vor der Artiferies Kaferne. 
Eijenbahnhof — am Ausgange des Perrons. Eiſenbahnhof, „Berlin-Porsdamer‘, 
auf demſelben am Ausgange. Eiſen vo „Berlin-Stettiner”, am, Ausgangs-Perron. Eiſenbahn⸗ 
of, , Wa a 6 r, am Ausgangs Petron, Fiſcherbruͤcke am ‚Müplendamm. 
anffurterfiraß e (Große), ‚SH: der Beberftaft. Sranffurterfiraße (Seine), Ede der 4 erftraße. 
— jeftr 9 Ecke ber tatfgraf — — Friedrichs Le an der Ropftrapenbrüde. , Oranien= 
ürger Thor, (innerpalb). Reitbripeftraß 7 Ede 9 Garfsftraße. Friedrichsſtrabe, Unter ber Linden» 
eat B Sriebriheftaße, Ecke der Leipgigerftraß e. 4 riedrichs ſtraße (Neue), Ede der Spandauer 
ide: a Tyeater. Gensbarn: — dem Schauſpielhauſe. Gertraudten⸗ 
DE anıkis an ber Grünfl ft «Ede. Gertraudtenftraße, am Köllniſchen Rarppaufe. . Orenadierfizaße, Ede 
fr.  "Grünfträße, Grünftragenbrüde). Grünfigae (Neue), Ecke der EnmamaNIafaße 
Saadjgen" Ki (At dem Scharen), Halleſche Thor (innerhafb), Kansboigtei- Pag, Ede der 
Moptenfiraße. Herfütcdhräte. Helpmarkiftvafe, Ede der Alcranderfirage. Jägerfiraße,. Ere der 
DOberwallfiraße. Jägerfiraße, E e der Marfgrafenftrage. Jacobsſtraße (Alte), Ede der Nitterfiraße, 
—— a, Bf der'Kö — ſtrahe. Jeruſalemerſtrahc, an ber Kirche. ——— 
e der Krauſen ſtra Invalidenſtraße, Bag art Neuen Thor. Invalidenſtrahe, Ede ber Ch 
firaße. — * dem Sladegericht Jungfernbrücke. Yunferfivage, Ede der Linden ae 
Karleftrage, "Eike ber Bouifenfrape., Katholiſche Kirche, (vor derfelden). Rlofterfiraße, vor dem Lagers 
Haufe. rafe, Ede der Witpefmflrage. Königebrüde, (Seite des Merander- Pages). Königs- 
firaße (ae), Ede ber SUnienfreßr., Könizsftraße (Neue), Ede des Acrander- Plate, Köpnider- 
ftrage, Ede der ——6 Koͤpnickerſtrae/ auf dem Pag vor der Wallbruͤcke. Komman— 
danienſtraße Ede der’ Lindenſtr fe. "Ronma dantenflrage, Ede der Dranienftraße. Koppen-Plab, _ 
Ede der H uſtſtraße. Krausnidfiraße,, Ede ber Dranienhurgerfiraße, Kroͤgel (am). . Kurftraße, 
Ede der Heften Wallſiraße Candöbergerftraße, Eike der, Heinen Fi anfinrterfiraße, Landeberger- 
5 Ede des Alexander⸗Platzes. Leipziger Platz, (gegenüber der Wade). Leipzige Arabe, Ede bes 
geipaie Tages. Leipzigerftraße, an ter Spittellirge. Lennefraße, Ede der Go ulnectenfruße, 
—— e, dor dem Kammergericht Lindenfiraße, Ede ber Neuendurgerftraße. Linienfraße, Ede 
5 Bu fe e, Ede ber a. Cannes age Ede der Potsdamer⸗ 
raße 


Poſtſtraße. —— 6 
Dberwa can“ NAH an dor ‚ce — — vor dem Ererubaufe — vor der 
—ã R 
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Platz, Anfang der Linden-Promenade. Petri⸗-Platz, gegenüber der Brüderſtraße. Potodamer Brücke. 


Potsbamer Platz, Eile: der Bellevueſtraͤße. Potebanet Mag, vor dem Eifenbabnhof. Potsdamer 


1 


Platz, Ede der Potsbamerſtraße. Prenzlauer⸗ und Alexanbderſtraßen-Ecke. Prinzenſtraße, (am ˖ Moritz⸗ 
Mas). Roſenthaler⸗ und Weinmeiſterſtraßen⸗ Etbe.Roſenthalerſtraße, am Zuſammenſtoß der kleinen 
Roſenthalerſtraße. Roſenthaler Thor, (vor demſelben, Ecke der Thorſtraße). Schiffbauerdamm, Ede 
der Friedrihöftraße. "Schloß (Königliche), wor dem’ Portal Ar, 1. Schloßfreiheit, an ben Werder⸗ 


ſchen Muhlen. Schönhauſer Allee, Ede ver Lottumſtraße. Spandauerſtraße, vor der Poſt. Stra- 
lauerbrücke, an der Bade-Anflalt. Stralauerſtraße, Ede der Kloſterſtraße. Waſſerthor. Werder⸗ 


ſtraße, bei Gerſon. Wilhelms⸗Platz, Ede des Palais Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Earl. Wils 
beims-Plag, dem Hanbeld-Minifterium gegemüber. Zelten, (vor denſelben). Ziespen-Plag. 
An jedem der genannten Standpläße barf fih nur ein Reingunge Diener aufftellen.- : 
Berlin, den 3. Maͤi 1865. Re TE Rönigl. Polizei⸗Praäſidium. 
Befauntmachung des. Königlichen Saupt:-Steuer:Uınt3 für directe Steuern, 
betreffend die Auslegaug der zur. Negelung der Brumdiiruen ſeſtgeſtellten Heberoll / für die Stadt Berlin. 


Die von der Königlichen Central-Direction zur Regelung der Grundſteuer fefgeflellte Hebetolle 
über: die innerhalb des Gemeindebezirts Berlin von den Eigenthümern grundfleuerpflicgtiger Liegen- 


ſchaſten zu 'entrichtende Grundftener wird vom 20. Mai d:%. bie zum 3. Juni d. 3. einſchließlich 


täglih in den Dienfilunden zwiſchen 10 und. 2 Uhr zur. Einfidt für die: Berheiligten in unſerem 


Gitzungs⸗Zimmer,  Marfgrafenfraße Nr. 47, parterre linis, ausgelegt werben. 


Einwendungen gegen den Inhalt der. Heberolle müflen ohne Unterſchied binnen drei Monaten, 


vom Tage der Publication dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 


Porsdam angebracht werben, widrigenfalls ber Anfprudg auf Steuer-Ermäßigung oder Befreiung, ſo⸗ 
wie auf Rüderfattung für das laufende Kalenderjahr, erliſcht. — (41 des Gejeges über Die Ber: 


jaͤhrungofriſten bei :öffentfichen Abgaben vom 180Suni 1840 Gei.-Sammlung Seite 140). — 


Der in der Hebesoffe benannte Geſammt⸗Steuerbetrag, G181 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., lann no 
mehrfache Veränderungen erleiden, welche darin ihren: Grund haben: würden, daß möglicher Weife bei 
den allgemeinen Grundfleuer-Beranfagungsarbeiten 2 
a) einzelre Bubehörungen, namentlich Enflaven nicht dem richtigen Bezirfe überwicien, 

b) einzeine grundfteuerpfliägtige "Grundflüde irrthümlich als fteuerfrei und umgefehrt grundfieuerfreie 
Grundflüde als grundfieuerpflichtige behandelt, “ 
e) ‚einzelne Liegenjhaften irrihuümlich ganz übergangen ober doppelt in Anjag gebracht find. 

Wegen der Berichtigung dieſer Srrtyümer und der dadurch fich ergchenden Berimberung der Heben» 
roffe,; wird feiner ‘Zeit befondere Mittheilung erfolgen. 

Hinſichtlich der Untervertheilung der Grundſteuerſumme des Gemeindebezirks Berlin auf die ein- 
zeinen Liegenjchaften innerhalb defielben, wird übrigens auf bie unten abgebrudten $$ 10—18 der Vers 


ordnung (betreffend bie. Feſtſtellung der den Prowingen und fländifihen Verbänden aufzuerlegenden 


Grundſieuer⸗Hauptſummen und die proviſoriſche Untervertheilung und Erhebung ber Letzteren in den 
ichs öſtlichen Provinzen) vom 12. December 1864. Geh-Samml. S. 673 aufmerkſam gemacht. Ins⸗ 
beſondere wird daran erinnert, daß die hiernach ausgeführte Untervertheilung nur eine proviſorlſſche iſt, 
welche erſt durch das im $ 8des Geſetzes (beiveffend die anderweite Regelung der Grundſteuer) vom 
21. Mat 1861 Geſetz Sammlung ©. 253 vorbehaliene beſondere Geſetz, und durch das in dem letzteren 
anzusrdnende. Reclamations⸗Verfahren ihren definitiven Abſchluß erhalten wird. Bis dahin find Ein- 
iwenbungen ber Grundeigenthümer gegen die Ergebniſſe der Untervertheilung nicht geftattet und die 
&rundfteueen nad ben letzteren zu egtrichten. Nur etwaige materielle Irrthümer (Rechnungs⸗ oder 
Schreibfehler, doppelte Heranziebung einzelner Grundflüde, oder gänzliche Uebergehung von ſolchen ıc.), 
‚bleiben jcderzeit zu berühtigen ‚und ſind die etwaigen besfallfigen Anträge im Büreau IT des Haupt« 
Steuer⸗Amts für Direkte Steuern, Marforafenficage. Rr. 47, parterre rechis, anzumelden. 

Die Zahlung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer iſt won ber. Austragung bes Entihäbigungs-Ber- 
faprens in Beireff ſolcher Grundſtücke und Gebäude, deren Beftgern ein Entihädigungse-Anfpruc für 


Fi die Uebernahme der neuen Grund» und Gebäudeſteuer zur Seite ſteht, nicht abhängig. Dagegen wird 


die Verzinſung der Staatsſchuldenverſchreibungen, in denen die Entſchädigung zu Teiflen if, ($:20 Abſatz 2 
des Geſetzes, betreffend die für bie Aufhebung der Grundſteuer⸗Befreiungen und Bevorzugungen zu 


Bgewahrende Emtihäbigung, vom A. Mai -1864 Gel Samml. Seite 327), und ebenfo bie der Ente 


— 2*. 
244 J | 
———— welche in baarem Gelde zw. leiſten find, mit Ay reſp. A Procent vom 1. Januar 
.J. ab geliehen. : ren N 

; Die den Grundeigenthümern (nad. $ 24 der obengenannten Verordnung vom 12. December 1864 
Geſetz⸗ Samml. &. 673) sbliegende Anmeldung der in den Eigenthums- und Steuerperhältnifien ber 
Liegenichaiten eintretenden Veränderungen, ebenſo, wie bie: diesfälligen (in H 18—17 des Grieges, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeflener- vom 21; Mai 1861, GeſSamml. S. 317 
vorgeiehene) Anmeldungen in Betreff der Brbände, iſt bei dem Haupt-Stener-Amte für directe Sieueen 
zu bewirken. Dos hierbei zu: beobachtende Verfahren wird durch Die demnächſt ebenfalls zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringenden, des Gegenflandes halber zu erlaljenden Anweiſungen noch fpeciell ‚ges 
regelt werben: F — 

Berlin, den 5, Mai 1865. .  Königl, Haupt’ Steuer «Amt für directe Steuern 


R ⸗ 23 A 

Die $$ 10 bis 18 der Verordnung, betreffend die Fefftellung ber den Probinzen und ſtändiſchen 
Berbänden aufzuerlegenden Grunbfteuerhauptfummen und die proniforijche Untervertheilung und Ers 
hebunß der letzieren in den ſechs oͤſtlichen Provingen, vom 12. December 1864 &. 673 Iauten: 
| 0. Zum Zwechk der Untervertheilung der Grundfteuer ‚auf bie einzelnen fleuerpflichtigen 
Liegenſchaften iR für feden Gemeinde», ſelbſtſtändigen Guts- und Grundfteuer⸗Erhebungsbezirk ein 
beſonderes Flurbuch und eine Grundflewer-Mutterrofle anzulegen. —— — 

Das Flurbuch hat ſämmtliche Liegenſchaften des betreffenden Bezirld in ihrem natürlichen Zus 
fammenhange und mit Angabe ihres Flächeninhalis und Reinertrages nachzuweiſen. 

‚Inder GrundfienersMutterroffe find die bem Bezirke angehörigen Liegenſchaften mit: Angabe ihres 
Flächeninhalts und‘ Meinertrages, fowie ber demgemaß veranlagten Grundſteuer in befonderen, die 
ſaͤmmtlichen Liegenſchaften deſſelben Eigentümers umfafienden. Attikeln nachzuweifen. 

1. Behufs Aufftellung des Flurbuchs und der Mutterrolle (H 10 dieſer Verordnung), iſt 
ber Flächeninhalt und Reinertrag der den einzelnen Grundeigenthümern innerhalb des Bezirks ges 
. börigen ſteuerpflichtigen Liegenſchaften, ſoweit dies ‚bei den allgemeinen Beranlagungsarbeiten nit 
bereitd geicheben, zu ermitteln und feftzuſtellen. u i F 

Bei Feſtfiellung des Reinertrages der Liegenſchaften werden bie Ergebnifſe derjenigen Einſchätzungen 
ae gelegt, welche Behufs Ausführung des Grundfienergefege® vom 21. Mai 1861 bewirkt 
worden find. Ä 

:$ 12. Jedes Grundſtück wird in ber, Megel und. ohne Rückficht darauf, ob die Berichtigung 
des PBeiiptirels im Hypothelenbuche erfolge A oder. nicht, auf deu Namen feines Eigenthümers in das 
Klurbud und die Mutterrolle eingetragen,’'es mag das Eigenthum bem Staate; einer Gemeinde, 
GemeinderAbipeilung, Corporation; Genoffenſchaft, Stiftung ober einer anderen moraliſchen Perſon 
oder einent einzelnen. Individuum zuſtehen. ie 

Grundfüde, melde ſich im gemeinſchaftlichen Eigenthum mehrerer Diterben ober anderer Mits 

eigenthümer befinden, werden im erfien Kalle unter dem Gollectivnamen „die Erben‘ ober unser dem 
Namen. des Wittwerd oder der Wittwe mit dem Zufage „und Miterben‘‘, im fegteren Falle unter 
dem Namen eines ber Miteigenthümer mit dem Zufage „und Miteigenthümer” eingetragen. 

Bet Gütern. ober einzelnen Grundflüden, welche im Prozeß befangen find, wird ein ähnliches 
Verfabren beobachtet und der gegenwärtige. Inhaber, unter Bezeichnung des Prätenbenten, aufgeführt. 

Grundfläde, deren Eigenthümer nicht zu ermitteln find, oder welche von ihrem Eigentgümer aufs 
negeben oder verlaffen worden, find einfiweilen und mit Vorbehalt der Abänderung nad crfolgter 
Aufklärung der Berhältniffe unter der Bezeichnung: ‚‚unbefannte Eigentpümer' einzutragen. J 

$ 13; Walten Streitigkeiten ‚über Eigenthumsgrenzen ob, melde. nicht ſogleich beſeitigt 
werben. können, fo find die: fireitigen. Grenzen mit Berädfigtigung der Dertlichkeit in “möglichh ent⸗ 
prechender Weiſe feftzuftellen und die betreffenden Grundflüde demgemäß, ohne dag baburd die Redte 
und Anfprüde ber Eigentpümer in irgend einer Art berührt ober beeinträchtigt werben, in das Flur 
buch und. die Mutierrolle einzutragen... Läßt ſich in einzelnen Fällen nach den obwaltenden Verhält⸗ 
aiſſen eine Feſtſezung ter vorgedachten Art nicht herbeiführen, fo find die bezüglichen Grunblüde als 
ein Ganzen zu ‚behandeln und in dem Flurbuch und der Mutterrolle als gemeinſchaftliches Cigenthum 

. ber ‚beiden oder mehreren. Jatereffenten aufjnfühten: JF 

3 814 Die der Gebäudeſteuer unterliegenden Gebäudeflächen, Hofräume und unter: Einem 
Morgen großen Hausgärten ($ 1 zu a. des Grundſteuer⸗Geſeßes vom 21. Mat 1861) find, ſoweit 


1; 
bie Unterlagen dazu Horliegen ober, ohne erheblichen Zeit- und Koflenaufwand beihafft werben können, 
ihrem Befigfande und Umfange nach einzeln‘ feflzufleßen und demgemäß in bie Zlurbucher und 
Mutierroffen ſpeciell mit aufzunehmen. ' . 

Wenn die vorbegeichneten Vorausſetzungen nicht yutreffen, find bie gedahten Liegenſchaften als 
ein Ganzes unter ter Bezeichnung „ungetrennie Hofränme und Hausgärten” aufzuführen. 

{5. Wegen Veitung und Ausführung der zur Heriellung der. Flurbäcder und Mutterroffen 
in Gemäßpeit der H$ 10 bie 14 erforderlichen Arbeiten, hat der. Finam- Minifler die näheren Dr 
fimmungen zu treffen. E 2 $ 

6 16. In Betreff der Verpflichtung ber Behötben, Crebit ⸗ Inſtitute, Gemeinden und Privat 
Perionen, die zus Auffielung ber Flurküder und Mutterrollen erferberlihen Vorarbeiten nad 
Rräften zu unterfügen und zu fördern, fommen bie Borjihriften in den. Hd 18 bis 20 der dem 46 
des Geſetzes vom 21. Mat 1861 beigegebenen Anweifung für dos Berfahren bei Ermittelung des 
Reinerteages dir Liegenfchaften ebenfalls zur Anwenbung. - 

Die Gemeinden, die Inhaber felhMfländiger Gutöbezirfe, ſowie die den Grunbfiener-Expebungs- 
bezirken angepörigen Grunbfleuerpfligtigen haben auf ihre Roflen die Nachweiſungen der zu ben Ge⸗ 
meinde⸗, Guts⸗ und Grundficuer ⸗ Erbebungsbezirken ‘gehörenden Befigungen und deren Eigenipüner 
zu befhaffen und find außerdem verpfliätei, ben Reauifitionen ber mit ben örtligen Aufnahmen bes 
auftragten Beamten oder Feldmeſſer wegen Wahrnehmung der Aufnahmetermine durch geeignete Per⸗ 
Öntichfeiten Kofge zu leiſten; auch zu den oͤrilichen Ermittelungen mit den Localverhaͤltniſſen und den 
Befigfänden genau vertraute Perſoͤnlichleiten zu erden, weile den Beamten it. während des Ge⸗ 
ihäfts zu begleiten un? ihm bie erforderfiche Augfunft zu ertpeilen beziehungsweiſe zu beſchaffen haben. 

Die Erfüllung der vorgedachten Verpflitungen IR nötpigenfalls im Wege der abminificativen 
Ererution perbeigufähren. cEr 

& 17. Die durch Ausführung der Borfäriften in den $$ 10 bis 16 dieſer Berorbaung 
enifiehenden Koſten — mit Ausſgluß ber im $ 16 bezeichneten Yeiflungen — find einfimeilen aus 
der Staatscafle vorzuſchiehen. Die Bekimmung über deren Aufbringung bleibt deu. nad 8 8 bes 
Geſetzes vom 21. Mai 1861 zu erlafſenden beſonderen Geſetze vorbehakten. al, 

$ 18. Nah den in den Fiurbuchern und Mutterrollen gemäß der in ven $$ 10 bie 44 
Diefer Verordnung ertheilten Borfgriften zu verzeichnenden Veranlagungsergebniſſen für Die einzelnen 
ſteuerpflichtigen Tegenſchaften wird die Erbebung ber Grandſeuer bewirli. Einwendungen ber Grund⸗ 
eigenthümer gegen dieſe Ergebniſſe find zunächſt nicht gefattet. J 

Die Behimmung wegen Zulaſſung von {ofen und über das bei Behandlung derielben zu bes 
folgende Berfahren erfolgt durch das im & 8 ded Geſetzes som 21. Mai: 1861. in Ausfint geftellte 
teiondere Gefeg. Jedoch Bleibt die Berichtigung ettpaiger materieller Irrthümer welche bei, den 
Untervertheiflungsarbeiten ($$ 10 bis 14) von den Behörden entdedt ober non den Betheiligten nach⸗ 
gewieſen werben, zu jeder Zeit vorbehalten. . a 

Berfonalhromnik. F 

Der NegierungssAfiefor Brauwetler ik aus Aachen zur hiefigen Regierung verjegt worden 
und in das Tollegium eingetreten. _. - . a 

Die biöperigen Forflauffeher: Ferdinand Krüger zu Krummenluch, in ber Dberförflerei Frieders⸗ 
borf, Johann Zinger zu Alt-Chauſſeehau⸗ in der Oberförfterei Freienwalde, Friedrich Kiiher zu 
Kähnedorf, in der Oberförflerei Freienwalte, Guſtav Radau zu Kageltuch (Alt⸗Buchhorſt), in der 
Dberförferei Rüdersdorf, Robert Grandfe zu Briefe, in ber DOberförfterei Oranienburg, Julius 
Schubert zu Liegenhütte, in der Dberförfterei Grünaue, und Carl Schwindel zu Dannenreid, in 
der Oberförfterei Friedersdorf, find zu Königlichen Körftern ernannt worden. 

Die Doctoren der Medien und Epirurgie Carl Jufius Franz Baneihi und Theodor Reinhold 
Marquardt zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtspelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt worden. t — 

Der Apotheker Friedrich Wilhelm Aurel Roſenthal zu Berlin iſt als Apotheker in den König: 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

‚An dem nen errichteten Sophien-Bymnafının in Berlin find: ber Oberlehrer Dr. Paul, bisher am 
Königligen Wildelms⸗Gymnaſium dafelbft ale Oberfehrer, der ordentliche Lehrer Dr. Dielig, bisher 
am Berlinijgen Gymnafium zum grauen Mofter, ber bisherige Adjunet am Joachimsthalſchen Gym⸗ 
nafium Dr. Hoffmann und ber Squlamts⸗Candidat Buß ler ale ordentliche dehrer angeſtellt worden. 
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An der neu errichteten Luiſenſtadtiſchen Gewerbeſchule zu Berlin find: 1) ber Kälfsleprer Dr. Earl 
Wilhelm Wernide und der Schulamts-Candidat Dr, Wilpelm Ludwig Epriftian Kühne als ordent⸗ 
lie Lehrer, 2) die Lehrer Dr. Wilhelm Earl Bruno Dagobert Schmidt, Adolf Wilhelm Geyer 
und Carl Wilhelm Heintich Berhge als Elementarichrer angeftelft worden. . ARE SUR, 
An dem Friedrihs⸗Gymnaſium und der. mit bemjelben verbundenen Realſchule in Berlin iſt — 
ordentliche Lehrer Freyſchmidt zum Realſchul⸗Oberlehrer befördert und der Schulamte-Candibat 
Dr. Au guſt als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. Eng f 
Dem Lehrer Friedrich Wilhelm Geyger ift die Erlaubnig zur Errichtunz einer, DematMitirle , 
VLöchterſchule in der Invalibenhaus⸗ und St. Johannis⸗Parochie zu Berlin ertheilt werden. 
| Rebweifung. | 
der im Monat April 1865 mit Beftallung veriehenen Siiedsmannd-Beamien 
j "im Departement. bed-Rammergerichte. 
Stadt Potsdam. 18) Der Kaufmann Johann Friedrich Nohbrihneider als Schiebemarn 
für den 2ten Bezirk, 19) der Lederhändler Ludwig Carl Dapn.als 2ier Stellvertrerer Tür-denfelben 
Bezirk, 20) der Bärdermeifter Kerbinand Friedrich Albert Koeppen als Ner Stellvertreter „für den 
Zien Bezirf, 21) der. Schornfleinfegermeifter Friedrich Guflav Finke ale Ehitsmänn für ben ten 
Bezirk, 22) der Kaufmann Carl Auguft Klingner als Ifter Gtellvertreter, für denselben Bezirt, 
23) der Kaufmann Carl Ludwig Edert als Schiedemann für, ben bten Berirl, 23) ber Eiadtraip 
Carl Lange als tfler Stellvertseter für denfelben Bezirk, 25) der Kauſmann Aber Wilhelm Konz 
radi als 2ter Stellvertreter für denſelhen Bezirk, 26) der Pandſchühmacher-Meiſter Johann Carl 
Adler als ifler Gteliyerteeter für den Tten Beziel, 27) der. Kaufmann Julius. Adalbert Franz 
Hergih als ter Etellvertreter für den Sten Bezirk, 28) ber Kobrifbefiger Franz Friedrich Nuguft 
Grubig als Schiedemann für den Iten Bezirk, 29) der Kaufmann Wilhefm Juütius EShhmieden 
als Ifter Stellvertreter für denſelben Dezirf, 30) ter Rechnunge⸗Rath Ludwig Neuter als Aer Stell⸗ 
pertreter für denſelben Bezirk, 31) der Apothekex Friedrich Krauske als Ijler Stellverſytter für den 
Alten Bezirk, 32) der Inſpector Carl Friedrich Dohme, als Zier Stellvertreter für denfeiben Btzirk, 
alfe fünfzehn verpflichtet am 3. April 1865. — et — 
Bermiſchte Nachrichten. 
| —R Oeffentliche Belobigung. | 
Bei dem Köfhen des am 20. April d. 5. in der Oberförfterei Liepe, Schutzbeziik Maienpfuhl, 
flatigefundenen Waldbrandes haben folgende Perſonen: J. aus Dverberg: 1) Tagelöhner Weter 
. Kahlomw, 2) Gottlieb Michaelis, 3) Frau des Ernſt Naumann, 4) Frau des Auzuf Noack, 
5) Schägenwird Sommerfeldt; 1. aus Pehlis: 6). Tagelöhner Friedrih Ziegrideder, 7) Tages 
löhner Wilpelm Rofiius, 8) ZTagelöpner. Wilpelm Kübler; II. aus Brodowin: 9) Tagelöyner 
Friedrid Grenz, 10) Tagelöpner Johann Müller; IV. aus Paarſtein: 11) Bauer Chrifian Köpter, 
12) Bauer Chriſtian Thoms, 13) Bauer Earl, 14), Bauer. Pyifipp Sammain, 15) Schmiede 
meifter Sieg, 16) Koſſäth Baudin, 17) Koſſäth Eichſtedt, 18) Knecht Carl Albrecht; V. aus 
Lüdersborft 19) —— Iſert, 20) Koſſ td Johann Quart, 21) Koſſäth Martin Aue 1, 
22) Koſſäth Martin Aue Il, 23) Kofläthenfopn Eprifian Sewelow, 24) Kofſaͤrheuſohn Auguf 
Kremzow, 25) Bauerſohn Johann Stegemann, 26). Knecht Ferdinand Dayıng, 27) Knecht 
Ehrriftian Lange, 28) Knecht Hermann Heyer,. 29) Knecht Chriſtian Sen], 20) Kneqht Friebrich 
WBilfe; in amerfennensiveriper und erfolgreicher Weije Hülfe geieiſtet. Dies wird hierdürih zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt- Yossbam, den 12. Mur 1805. . .,.” — 
MKonigl. Negierung · Abtheilung für direcie Steuern, Domainen und Forſien. 
Brackenſperre im Putlitz-Gühlitzer Wege. en 
Wegen Neubaues der im ‚Putlig- Gühlitzer Wege Sefegenen Rothbäk-Brücke, wird dieſelbe vom 
15. bis 25. d. M. geſperrt werden. Dies wird mit dem Bemexlen zur oͤffentlichen Kentniß gebracht, 
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daß während der Sperre — — über Mannsfeld zu pajfiien iſi. 
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mösn Sid 9 ellasmuine Be fen. am mn wg. ze 
Das diesjährige 16te Stüd-derGrjeg-Sammlung far die Koͤniglich Preußiſchen Staaten enthält: 
N 6061. VGeſes wegen Aufpebung der Steuer von dem im Lande erzeugten Wein. Bon 15. April 1863. 
„N? 6062. ‚Vertrag wiſchen Preußen und Braunſchweig, ‚betreffend den Betriebswechſel auf der 
una „„Altenbefen-$reienfener Eifenbahn. Bom 31. Januar 1865. 
NE 6063. Allerpöhfter Erlaß vem 3; April 1865, betreffend zwei Abänderungen der Statuten der 
4händiſchen Darlepascaffe für die. Provinz: Siplefien. 
„NP 606 .Bekanntmaqhung der. Minifterial-Erflärung, betreffend die Uebereinkunft zwiſchen Preußen 
an. Am dem Großherzogthum Oldenburg wegen Verhütung und Beſtrafung von Forſt⸗ und 
aAnderen Freveln umd Polizei⸗ Uebertretungen. Vom 23; April 1865. 
Das diesjährige 17te Stuͤck ber GeſetzeSammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
* 6065.Allerböchſter Erlaß vom 27. März 1865, betreffend die Verleihung der fiscafifchen Bors 
xchte am den Kreis Beeskew⸗Storkow in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
m, eher ‚non. ber Grenze. der Kreiſe Lübben und Beeckow-Stotkow innerhalb des Teßteren 
—— Kreis 8* —— Potsdam bie zum Anſchlußz an die Frankfurt⸗Leipziger Chauffee 
PECEESTER «3.1 26 adt Beeslow. 
M 6066 Aller höchſter Erlaß vom. 3. April 1865, betreffend die Verleihung der fis caliſchen Vor⸗ 
rechle an den Major a. D. von Tiele-Winkler auf Michowitz im Kreiſe Beuthen zu dem 
a) von bemielben. beabfihtigten Bau einer Chauſſee vom Zollhauſe Dber-Lagiewinit dur dag 
Dorf gleigen Namens und die Colonie Brzezina bis zum Anflug an die Gleiwitz⸗ Königs⸗ 
hütter Chauſſee bei Lipine. 
M 6067,, Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. April 1865, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und. die Unterhaltung einer Gemeinde» Chaufſee von Münſterbuſch Aker 
Buobach, Dorf und Breinigerpeide nach Cornelimünfter im Regierungsbezirt Aachen. 
X 6068, ‚Allerhögpfer Erlah vom 10. April 1865, betreffend die Ermäßigung des in dem Hafen 
von Pillau zu entrichtenden Hafengeldes. 
MÆ 6069. Allexhöchſter Erlaß vom 10. April 1865, betreffend den Tarif zur Erhebung ber Schifffahrts⸗ 
Absaben in ber Stadt Königsberg. ih: 
A. 6070,,. Privilegium wegen Ausgabe von 6,000,000 Thalern Prioritäts-Obligationen ber Magde⸗ 
burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Bom 12. Aprif 1865. 

Das diesjährige 18te Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N? 6074... Aferhöhfler Exrlag vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor— 
Ge rechte in Bezug :auf den- Bau und) die Umterhaftung mehrerer Chaufſeen im Kreiſe Raſten⸗ 
burg, Regierungsbezirk Königsberg 
N? 6072. Privilegiym wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis- Obligationen beg 
ag, Paßenburger Kreiſes im Betrage von 263,200 Thalern. Bom 6, März 1865. 

M 6073. Statut für. den Marienwalde-Alt⸗Lausker Deichverband. Dom 10, April 1865. 


Die Zubelfeier der Mheinlande. 
Die Preußiſche Ryeinprovinz hat jorben mit Tem König und dem Königlichen Haufe das Feſt 
iprer funfgigjäptigen- Vereinigung mit der Preuhßiſchen Monarchie gefeiert, ein Feſt jo rein und ungstrübt, 
jo begeiftert und erhebend, daß das ganze Vaterland mit innigec Freude baran Theil nehmen darf. 
Was der ubelfeier ihre Größe und ihre Vedeutuxg verlichen, das war nicht der Glanz der 
feſtlichen Beranfaltungen, ſondern das wahrhaft erpebinde patriotiſche Bewußtſein, weldes alle Derzen 
. führe und in allen Aeußerungen begeiftert wiederfiang, das Bewußtſein des Segens, bee Gfüdes 
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und Gedeihens, welche unferen Rheinlanden durch die Vereinigung mit Preußen unter ber vaͤterlich 
vorſorglichen und weiſen Regierung unſerer Färften erblüht ſind. 

Jeder Rückblick auf die jumfzig Jahre der Bereinigung ließ ein Bild wahrhaftigen und ächten 
Gostigeitt auf.allen Gebieten des Volkswohls erfeunen, wie er im folder Ausdehnung jelten einem 

anbe zu Theil. geworden fl. ° j A 

Darum mußte jeder Verſuch, bie Feſtesfreude aud dort durch die Negungen bes Parteimejens zu 
verfümmern, an jenem freubigen und dankbaren Bewußtiein jcheitern, weldes das ganze Volk ſo mächtig 
und fo tief durchdrang, daß ſchließlich alle Stimmen einmüthig davon Zeugnig ablegten: wie: Großes 
Gott burd die Verbindung mit Preußen an den Rpeinlanden gethan. SR, —— 
ESelibſt Solche, denen es bei ihrer Stellung inmitten einer mißvergnügten Partel ſchwer werden 
mochte, in den Freudenruf einzuſtimmen, konnten doch nicht umhin, der Wahrheit die Ehre zu geben 
und ‚jenen reihen Segen und Foriſchrits offen anzuerkennen. Bei der Erinnerung an dag Jahr 1815 
und an die damalige Huldigung ruft eine. jener Stimmen in gerechter Anerkennung aus: 

„Seitdem. find. funfzig Jahre ins Meer der Ewigkeit dahingefloſſen, die färunfere Proviny 
Jahre des Segens geweſen find,.und ficher. haben die Bewohner derjelben Urſache, Bott ihren Danf 
für das zahllofe Gute, das ihnen in diejer Zeit zu Theil geworden iſt, darzubringen. Wir halten 
unfere Zuftände feineswegs für vollfommen, jondern willen vet gut, was uns zu wünſchen übrig 
bleibt, aber, an einem folchen Tage gebührt es ſich, feinen Blid auf das beftefende Gute zu richten 
und der Vergleich zwiſchen Jegt und Damals bietet uns figer Grund genug, um mit Befriedigung 
und Danf auf die Gegenwart zu bliden und ber Zufanft mit Hoffnung und Vertrauen entgegen zu ſehen.“ 

Nach einer Schilderung alles dejien, was in den Iegten Jahren für den Fortſchrift und die Ent» 
widelung ber Rheinlande geishehen, wird dann. von Neuem darauf hingewieſen, „daß die legten funfsig 
Jahre für, die Rheinproving voller .Segnungen gemwefen find umd daß wir vollen Grund haben, der 
Borfehung dafür zu banfen,. daß bie Rheinprovinz gerade. mit Preußen, deut mächtigſten deutſchen 
Staate, vereinigt worden if, ber dazu. berufen if, Bas Schwert Deutſchlands zu fein, wie er das erft 
noch im vorigen Jahre an den Tagen von Düppel und Alfen fo glänzend bewährt bat, auf bie jeder 
Preuße mit, Stolz blidt, und. die Unabhängigkeit unſers weiteren Baterlandes nötbigenfalls nad 
Weſten und Often zu fihern. ——— — 

So möge denn dieſes Jubiläum für uns Alle ein Tag der Freude und unſeres Dankes gegen die 
Vorſehung ſein, welche unſer Geſchick ſo väterlich geleitet hat.“ 

— So lautet der Feſtgruß eines rheiniſchen Fortſchrittsblattes. . 

Mit vollem Recht durfte denn bei der neuen Huldigung in Aachen der Landtage-Marfhall ber 
rheiniſchen Provinzialflände der Freude und dem Danke ber gefammten Bevölkerung ben begeiftertfien 
Ausdrud geben. Indem er auf die Zuftände vor 1815 und auf die jehigen Zuflände hinwies, fagte 
er: Einöden feien zu (achenden Fluren geworden, arme Dörfer zu blühenden Fabrikſtädten, die Haupts 
ſtadt des Npeinlandes, damals eine verarmte Grenzftabt, wettelfore mit den größten und reichften 
Städten des beutihen Vaterlandes. Der Dom von Köln Hätte dur die Unfähigfeit von Jahr⸗ 
bunberten dageflanden wie die Anklage einer verderbten Zeit, "und heute fei er, faſt vollendet, dem 
chriſtlichen Bottesdienfte übergeben. Die Waflerftraßen, damals gehemmt .und gefeſſelt, ſeien jegt frei, 
Eifenbapnen feien entflanden nah allen Himmelsgegenden und wetieiferten mit bem Strom. Zolle 
und Handele-Berträge ſeien abgefhloflen worden; der. Handel, damals unbedeutend, rechne jegt nach 
Midionen. Herrlihe Baumerfe jeien entkanden, bie gleichſam mit eifernen Banden die verfchiederten 
Lanbestheile zufammenhalten. Und neben dem materiellen Aufihwunge ſei auch ber geiflige nicht 
zurüdgeblieben, Lehranftalten und Säulen aller Art feien gegründet, und was der König Friedrich 
Wilpelm II, am 5, April 1815 veriprocen, bie Religion zu ſchützen und zu achten, fei im vollften 
Maße erfüllt; heute jet die Religion bei und freier ald in irgend einem andern Lande. Ein funfzig- 
jähriger Friede Habe die Nation nicht entnervt, die Wehrkraft ſei fortgebilbet worden, 1864 habe e# 
glorreich gezeigt: Düppel und Affen fleken ehenbürtig neben Waterloo-und Ligny. 

Der Redner forderte bie Berfammlung auf, mit ipm in den Danf gegen das Königliche Herrſcher⸗ 
haus einzuftimmen, daß es weit hinaus in alle Lande fund werde: „bie Treue, welde bie Bor» 
fahren gelobt, wollen au wir halten.‘ 

Auf dieſes neue Gelöbnif der Treue erwieberte Se. Majeftät ber König Folgendes: 

„Es if ein erhebendes Bemwußtfein, einen ganzen Landestheil in einem Gefühle vereint zu wiflen, 

sum der Vorſehung Danf barzubringen für eine glückliche Vergangenheit, -Seit einem halben 
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Jahthundert if eine Rheinprovinz entflanden, in fib aus den verſchiedenſten Teilen vereint, 

vereint mit dem ſeit Jahrhunderten beflebenben Preußiſchen Staate. Was aus biefer Bereinigung 

für diefe Provinz Großes, Erhebendes, Glückliches entiproffen if, zeigt fih nad allen Richtungen 
den beobagtenden Bliden, Der Dank dafür gebührt Meinen heimgegangenen Königlichen Bor: 

‚gängern. Ich aber banfe der Provinz für Alles, was fie Mir in Gefühl und Gefinnung heute 

feſtlich darbringt. Meine Königliche Aufgabe wird- es. bleiben, die glüdlihen Zuftände biefer 

Landestheile zu fördern. Möge ein vertrauensvolles. Band und für jegt und für alle Zukunft 

umſchließen und über. Preußen Gottes fegnende Hand walten!’ 

In Köln wo die Feier beſonders der Grundftzinleaung des Denkmals für König Friedrich 
Wilhelm IN, galt, brachte der Dber-Bürgermeifter der Stadt beim Feſtmahle ein begeiftertes Hoch 
auf die Königlichen Gäſte aus: Die Nheinlande, ſagte er, hätten nie eine größere. Veranlaſſung 
nehabt, ein frohes Felt zu feiern, als gegenwärtig, wo es ber vor funfzig Jahren flattaefundenen 
Vereinigung mit einem großen, Fräftigen Staate unter edlen und feften Fürften gelte. Auch vor funfzig 
Jahren habe das rheiniſche Volk denſelben deutichen- Kern gehabt, aber feitbem fei es erflarkt, fein 
deutſches Bewußtſein habe fi gehoben; emporgeblüht fei Induftrie und Handel, Kunft und Wiſſen⸗ 
Ihaft, Firdlihes und Gemeindeleben unter Preußens glorreihem Scepter. Dem Könige, der nad 
dem Ausſpruche feines hohen Sohnes das Föflihfle Kleinod, den Frieden im Schweiße feines An- 
nefichts dem Volke errungen, werde heute ein ehernes Standbild gegründet, zum unvergänglicdhen 
Gedenfzeihen der Anhänglichkeit und Treue der Rheinprovinz. Erneuern wir demnach jest nad 
funfgig Jahren dieſes Gelöbniß im Bewußtfein, Faß die große Saat, bie Friedrich Wilhelm II, 
gejäet, von den edlen Göhnen bes Königs gepflegt, daß fein Werk von ihnen fortgeführt werde. 
Wilhelm I. fei der wuͤrdige Erbe jener großen Zeit. Und eine Landesmutter habe Preußen, deren 
großer Geift und fühlended Herz überall hin fih wende, wo Thränen zu: trodnen find, wo Gutes zu 
fördern iſt. Freuen wir uns, daß auch die Mitglieder des Königlichen. Haufes in den Fußtapfen 
ihrer Apnherren rühmlich vorangehen. Und nun geflatten. mir Eure Majeftäten dem Ausdruck ber 
innigfien Anhänglichkeit Worte zu leihen. Damit brachte der Hr. Oderbürgermeifter dem Könige, 
der Königin und dem Königl. Haufe ein Hoc, in welches bie VBerfammlung begeiftert einflimmite. 

Se. Mafefät der König dankte der Verſammlung mit folgenden Worten: 

„Nachdem die Klänge des Jubels vorüber find, fordere Ich Sie auf, an diefem widtigen 
Tage fill des Königs zu gedenken, dem fie heut ein ehrendes Standbild gejegt haben. Leeren 
Sie deshalb fill mit Mir das Glas auf das Andenken des Heldenkönigs, der heimgegangen 
if. Er hat Großes geihaffen,, aber mit Seinem Sinn für das Einfadhe würde Er ſolche 
Fersrlihkeit zurüdgemwieien yaben. Wir aber bürfen eine folche Feier anflelfen. Dafür banfe 
Ich Ihnen, daß die Drovin bald nad Seinem Hinfcheiden ben Borfag faßte, Ihm ein 
an. zu fegen. iefe Dankbarkeit fühlte aub Sein Nachfolger, der in Seine Fuß— 
tapfen trat. 

Ich werde ben Danf, den Sie Mir entgegengebramht haben, im Herzen bewahren, und 
alle Zukunft wird Mir zeigen, daß diefe Stunde eine Stunde ber Erhebung geweſen if. 
Deshalb trinfe Ih auf das Wopl der Stadt Köln, der Rheinprovinz und bed geſammten 

Preußiſchen Vaterlandes.“ 

Der ſchöne Verlauf bes rbeiniſchen Jubelfeſtes, die einmüthige Begeiſterung und die wahrhaft 
herzliche Gemeinſchaft zwiſchen Fürſt und Volk, welche dort hervorgetreten, dürfen in Wahrheit dem 
geſammten Preußiſchen Volke eine neue Bürgihaft dafür fein, daß über Preußen Gottes 
fegnende Hand waltet. 

" — MBerordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) weliheten Regierungsbezgirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Befanntmachung 
wegen Ausreihung der Zinscoupone Serie IV zu ben Schuldbverfhreibungen der 
Staatsd-Anleipe vom Jahre 1853 und der Zinscoupons Serie II zu den Schuld— 
verjhreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1857. 
94. Die neuen Coupons Serie IV .A@ 1 bis 8 über die Zinjen für die vier Jahre vom 1. April 1865 
bis dahin 1869 nebſt Taſons zu den Schuldverſchreibungen der Stants-Anleipe vom Jahre 1853 und 
bie denſelben Zeitraum umfaſſenden Zinscoupons Serie II AT 1 bis 8 nebſt Talons au det Schuld 
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verſchreibungen ber Staatsanleihe vom Jahre 1859° werden vom |. März d. I. ab, von der Con⸗ 
trolle der Staatspapiere dierſelbſt, Oranienfrafe Nr. 92, unten rechts, täglich in den Vormittags— 
flunden von 9 bis 1. Upr, mit. Ausnahme der Sonn» und Fefitage und der Caſſen-Reviſions-Tage, 
ausgereicpt werden. Die: Coupons können“ bei dev gedachten Controlle felbft in Empfang gensinmen 
oder durch Bersittelung der Königligen Regierkags-Saüpt-Eafien bezogen werten. , Wer das Erfiere 
wünſcht, hat die Talonz vom 22. Detober 4860 mittelft eines Bergerchntfieg, zu’ welden Formulare 
bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober Poſt⸗Amte unenigelilih zu 
haben find, bei der Comrolle perfönfih. oder durch einen: Beaufträgten abzugeben. Genägt.bem, Eins 
reicher cine numerirte Marfe als Empfangs:Befceinigung, TO’ iſt das Verzeichniß nur einfach einzu⸗ 
reihen, wogegen daſſelbe von denen, weide eine Ihriftline Befcheinigung Über die Abgabe der Talons 
zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem letztgedachten Falle erhalten die Einreicher bas 
eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangs-Beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marfe 
oder Empfangs⸗Beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. = 

In Schriftwechſel Fann fi die Controlle der Staatspapiere nicht einlafjen. 

Wer die Eoupons durch eine Königliche Regierunge-Haupt-Eahie bezieben will, Hat berſelben bie, 
gedachten Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Eremplar des Verzeichniſſes 
wird mit einer Empfangsbeigeinigung verichen fogleith anrüdgegeben, und iſt demnächſt bei Aushänpigung , 
der neuen Coupons wicder abzufiefern. Formulare zu diefen fegteren Berzeichniffen find Bei den Regierungs— 
Haupt⸗Caſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern Zu bezeichnenden Caſſen 
unentgeltlich zu haben. Des Einreigens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der. 
neuen Coupons nur bann, wenn bie erwähnten Tafons abhanden gekommen find. Die Documente, find 
in dieſem Falle an bie Eontrolle der Etaatspapiere oder an eine Regieruugs⸗ Baupt-Eaffe mittcifl befondersr . 
Eingabe einzureihen, Die Beförberumg: der Talons oder der Schuldverfhreibungen an bie Negierungts. 
Haupt⸗Caſſen (nicht an die. Controlle der Staatspapiere) erfolgt dur die Poſt bis zum 1. Novems 
ber d. J. portofrei, weun auf dem Gouverte bemerft iſt: 3 = 

„Talons (rejp. Schuldverſchreibungen) der Staats-Anfeihe von 1853 (1857) zum Empfange, 
neuer Coupons Werth .:..... Tolr.“ ee 3 —— 

Mit dem 1. November d. I Hört bie Portofreiheit auf, die Rückſendung erfolgt nur bis zu dieſem 
Zeitpunkt portofrei. Kür folhe Sendungen, die von Orten eingehen öder nad Orten beſtimmt find, 
welche außerhalb bes Preußiſchen Poſtbezirks, ab:r innerhalb des Deuiſchen Poftverringgebiets liegen, 
fann eine Befreiung vom Ports nach ven Vereinsbeſtimmungen nit ſtattfinden. 

Berlin, den 17. Februar 1865. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekauntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß Formulare zum Verzeichniſſe bei unſerer Haupt-Caſſe, ben Kreis⸗Caſſen, der Kreis⸗Stener-Ein⸗ 
nahme in Belzig und den HauptsZoll- und Haupt-Stener-Aemtern zu haben ſind. .... 

Potsdam, ben 24. Februar 1865. Koͤnigl. Regietung. 


Bekanntmachung. 

Auſnahme in das evangeliſche Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig betreffend. 

95. Zu Anfang September d. 3. findet bei dem evangelifchen Cehrerinnen-Seminar zu Droyßig 
bei Zeig, im Regierungs⸗Bezirk Merfeburg, eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche ſich für 
ben Tehrerinnen-Beruf ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Monarchie auf. Der Curſus 
iſt zweijährig. 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund des evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen 
Hr den Dienſt an Elementar- und Bürgerſchulen auszubilden, wobei nicht ausgeſchloſſen wird, daß 
die in ihm vorgebilbeten Lehrerinnen, nad ihrem Austritt Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen 
für driftlihe Erziehung und für Unterricht thätig zu werben. 

Der Unterricht des Seminars und die Uebung in der mit demjelben verbundenen Töcterjchule 
erſtrecken fich auf alle für dieſen Beruf erforderliben Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in der 
frangöfiihen Sprade und in Handarbeiten mit eingeichloffen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für diefen Zweck vollftändig eingerichteten Anftalts- 
Gebäude. Das Lehen in der Anftalt ruht auf dem Grund bed Wortes Gottes und riftliher Gemeinſchaft. 
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Fuür ben Unterricht, ‚volle Betoſtigung, Wohnung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, 
fo wie für äxztliche Pflege und Medicin wird eine in monatlichen Raten voraus zu zahlende Penfion 
von. 65 Thalern ——— entrichtet. Zeitweile Abweſenheit aus. der’ Anſtalt entbindet nicht don ber" 
Fortzahlung der Penfion. 

„Es find, Fonds vorhanden zur Unterflügung für würdige und” bedürftige Zoglindey ine ſolche kann 
jebot ‚in der tegel erſt vom weiten: Jahr des Aufenthalte: ab gewährt werden. 
ie Zulafjungnzu dem Seminar erfolgt: auf Vorſchlag dern betveffenden Kom Ri en Ri, 
sie, des — Iewinial-Sdul- Lollegiums in Berlin⸗ bey mich anter Bert ehe einer vierte 
jährigen Probezeit, 
“ ng: zu ber "Diesjährigen: Aufnahme: if bie: wauciens zum: 15; Ju ni bei virjeni en 
Königlichen, Megierung, in deren Verwaltungs⸗ Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einveihung folgen zu 

Scriftftüde und Zeugniſſe nachzuſuchen: 

4) »Geburtör, und Tanfichein, ‚wobei, bemerkt: wird, daß bie — am 1. Driober v. 3: ug 

unter 1 Jahre alt jein darf. 

2) Ein Zengniß. eines. Königlichen reis⸗Phyſi tus über normale Sejundpeitsguftand; naintculich daß 
dle Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzſichtigkeit,— Schwer horigleit, ſo wie an anderen die 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen leidet, Lauch: in ihrer körperlichen: Entwidelung 

ſoweit vorgeſchritien iſt, um den Aufenthalt im Seminar whner Gefhrdung ihrer Sefundpeit übers 
nehmen zu fünnen. Zugleich iſt ein Zeugniß über fattgefunberie Impfung vorzulegen. — 

3) Ein Zengniß dep DrisDoligei-Dehörbe über bie. fittlihe Führung der Aspirantin⸗ ein! eben folge 

von ihrem Seeljorger über ihr Leben in der Kirche und in ber ichriftfichen Gemeinschaft" 

4). Ein-von ber Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem hr bisheriger Lebensgang te 

erjepen und auf bie Eutwickelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schri ⸗ 
ich, gilt zugleich. als Probe dev. Handſchriſt. 

5). ine Erklärung ber Eltern oder VBormünder; vo dieefße ‚das Yenfionögeib von 65 Shatern 

Jährlich ‚auf zwei Jahre zu zahlen fi verbflichten. :- 

Zu Fail von der Bewerberin auf Unterſtũtzung Anſpruch — Aid; ift ei yon ber Iris 
Behörde ausgeftelltes Armuths-Zeugniß beizubringen, aus welchem die — ——— der 
Bewerberin und ihrer Angehörigen; genau zu erſehen find. 2: 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit: Ausnahme dev Ausbildung in der Muſik, biejenig en 

Kenntniſſe und ‚Seytigfeiten erforderlich, wie fie in dem Regulativ vom 2. Detober 1854 für die: Bar: 

bildung der Seminar- Präparanden bezeichnet find; ; außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. 

Ein Anfang im Verſtändniß der Kanpöfi Be Sprache, jo wie im Klavierſpielt, Geſeng und Seichnen 
find —*5— Berlin, den 6. Mai 186 ® 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrihier A Medieinal / Angelegenheiten. In: Vertretting: eebnertn 


Vorſtehende Betannmachung des Herrn Minifters: ber geiftlfichen, Unterrichts⸗ ıc. Angelegenheiten 
bringen wir hierdurch mit Hinweiſung auf-unjere von allen Betheiligten und namentlid auch von den 
Herren Superintendenten, durch welche und die — Geſuche um Aufnähme einzureichen ſind, genau 
zu begchtende Bekanntmachung vom 9. April 1859 (2 mtsblatt de 1859 Stüd 15 Seite 128 bis 130) 
zur. Öffentlichen Kenntniß. 

Inſonderbeit maden wir auf.den Schlußſatz der voritrbenden minifteriekien Belannimadhung aufs 
——— Potedam den 16. Mai 1865 

er Regierung. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
BDBefanntmadhung, 
bie — Aujnapme in das evangeliſche Gouvernanten-Jupitut zu Droyßig 
betreffend. 
96. In der unter der unmittelbaren Yeitung des Miniſters ber geifttichen ıc. Angelegenheiten 
ſtehenden Bildungs-Anftalt für evangelijde Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
Toͤchterſchulen zu Droyßig bei Zeitz, im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, beginnt im September d. J. 
ein neuer Curſus, zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger Damen offen ſteht. 

Der Curſus dauert drei Jahre. Die Entlaſſung der Zöglinge erfolgt mad einer vor einer Könige 
lichen Commiſſion beſtandenen Prüfung und mit einem, von der erſteren ausgeſtellten Qualificatione⸗ 
zeügniß für den Beruf als Erzieberinnen und Lehrerinnen in Familien und in höheren Töchterſchulen. 
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Die Hauptaufgabe der Anftalt if, für den Höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jung⸗ 


frauen. zuuähft in chriſtlicher Wahrheit und in riftfichem Leben ſelbſt jo zu begründen, daß fie befähigt 
und. geneigt werben, die ihnen. jpäter: anzuvertrauenden Kinder im chriftlihen ‚Glauben und in der. 


chriſtlichen Liebe zu erziehen. 


Sodann follen fie theoretiſch und practifch mit einer guten und einfachen Unterrichts» und Erziehungs» 


methode befannt gemacht «werben; in welcher. Seßteren Beziehung fie- in dem, mit dem Gouvernanterte 


Jufituf „verbundenen. Töchter-Penfionat lehrend und erzichend beihäftigt werden. Ein befsnderes Ge— 


wicht wird auf die Ausbildung in der franzöftfchen und engliidhen Sprache, fo wie in der Muſik, gelegt. 
Der Unterriht in Geichichte, Litteratur und in fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen gene 


fänden,; findet feine: volle Vertretung unter vorzugsweiſer Berüdfihtigung der Zwecke weiblicher Bilbung, 
weshalb jede Verflachung gu vermeiden und in bie nothwendige Vertiefung des - Gemüthölebens zu er⸗ 
zielen geſucht wird, ’ — 
Die Einrichtung der Anſtalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, ſoweit dieſe das 
Gebiet auch der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, geordnete Gelegenheit. 
Die Zöglinge zahlen eine in monatfihen Raten voraus zu entrichtende Penſion von 105 Thalern 
jährlich, wofür fie den gejanmten Unterricht, volle Beköſtigung, Bett und Bettwäsche, Heizung unb 
Beleuchtung, ſo wie ärztliche Pflege und Medicin für vorübergehendes Unwohlſein frei‘ haben; ’"Kür bie 
Anftalten ift ein befonberer Arzt angenommen. ’ j * 
Ermäßigung oder Erlaß der Penſion kann nicht ſtattfinden. 
Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find ſpäteſtens bis zum 10. Juli-d. J. unmittelbar 
an mid einzureichen. Denfelben ift beizufügen: en” 
1) Der Geburts⸗ und Tauffchein, wobei bemerft wirb, daß die Aufzunehmenden das 17. Lebensjahr 
: erreicht haben müſſen. z . 
2) Ein Zeugniß der Drtspoligei-Behörbe über die fittlihe Führung; ein eben foldes von dem Orts⸗ 
geifllichen und Seelforger über das Leben der Aspirantin in. der Kirche und chriſtlichen Gemein⸗ 
ſchaft. In demjelben ift zugleich ein Urtheil über die Kenntniffe der Aspirantin in den chriſtlichen 


ber. 1854 auszuſprechen. 


w 
= 


lich, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welche fie an der Ausübung bes Erziehungs- 

und Lehrberufs hindern werden, und daß: fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vors 

geichritten ift, um einen- dreijährigen Aufenthalt: in dem Inftitut ohne Gefährdung für ihre Geſund⸗ 

heit Übernehmen zu fönnen. . 

4) Eine Erffärung der Eltern oder VBormünder, oder fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß das 

Penſionsgeld von 105 Thalern jährlih auf drei Jahre gezahlt werden joll. 

5) Ein felbfigefchriebener Lobenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang ber Aspirantin zu er⸗ 
ſehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zu bem erwählten Beruf zu fchließen iſt. 
Die aus den zulest bejuchten Schulen und Bildungs-Anftalten erhaltenen Zeugniffe. 

Außerdem hat fih die Bewerberin bei einem von ihr zu wählenden Director ober Lehrer einer 
höheren öffentlichen Unterrichts-Anſtalt, oder bei einem Königlidien Schufrath einer Prüfung zu 
unterwerfen und ein Zeugniß deſſelben über ihre Kenntniffe in der deutſchen, englifchen und frans 
zöſiſchen Sprache und Litteratur, jo wie in den Realgegenftänden beizubringen. Diejem Zeugniß 


— — und in der bibliſchen Geſchichte nach Maaßgabe des Regulativs vom 2. Octo⸗ 
Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis-Phyſikus über normalen Geſundheitszuſtand, nament⸗ 


* 


ſind die ſchriftlich angefertigten und cenſirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichtlich der er⸗ 


langten muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht das Zeugniß eines Muſikverſtändigen bei— 

gebracht werden kann, die eigene Angabe über die ſeither betriebenen Studien. 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wird vorausgeſetzt. 

Jungfrauen, welchen es Ernſt iſt, in einer wohlgeordneten chriſtlichen Gemeinſchaft ſich zu 
einem würdigen Lebensberuf vorzubereiten, werden dazu in der Bildungs-Anſtalt zu Droyßig eine Gelegen⸗ 
heit finden, die auch weniger Wohlhabenden einen lohnenden Beruf ſichert. 

In das mit dem Gouvernanten-Inſtitut verbundene Penſionat für evangeliſche Töchter 
höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge vem 10. Bis 16. Lebensjahre Aufnahme finden. 
Diefelben find bei dem Königlichen Seminar-Director Kripinger in Droyßig anzumelden, von welchem 
auch ausführliche Programme über das Penfionat bezogen werden Fünnen. 

Diefes Programm lautet: 


s.. Im Berbinbang mit dem gu Deopkig von des Herrn Fuͤrſten yon Kchönfurg- Waldenburg 
Durdlaugt geſtifteten evangelichen Yeprerinnen- Seminar und der Bildunge-Anfalt für Gpuvernanten, 
AR eine Erziehungs-Anfalt für evangelifhe Töchter höherer Stände eingerichtet worben. 

Die vereinigten Schul» und Erziehungs- Anftalten ſtehen unter der unmittelbaren Leitung und 


Aufficht des Koͤniglich Preußiſchen Minifters der geiftfihen, Unterrichts. und Medicinal-Angelegen⸗ 


‚beiten in Berlin. a 
...Die Erziehungs⸗Anſtalt für Töchter if auf höchſfens 50 Stellen berechnel. ’ 
Aufgenommen fönnen werden evangeliſche Kinder vom 10ten bis 16tem Lebensjahre. 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Oftern und Anfang Detoders eines jeden Jahres flat. 
Ausnahmen find in dazu geeigneten Fällen zufäffig. Der Abgang eines Zöglings ift ein Vierteljahr 
vorher der Seminars-Direcsion anzuzeigen. — 

— Bei der Anmeldung iſt ein ärztliches Zeugniß über ben Geſundheitszuſtand des Kindes — 
in welchem namentlich beſcheinigt wird, daß das Kind nicht an Krämpfen leidet, ſowie die natürliche 
Blottern überfianden hat, oder mit Schugbfattern geimpft if. — —— 
Das Penſionsgeld beträgt, aäͤrztliche Behandlung und Mediein in Kranfpeitsfällen eingeſchloſſen, 
jaͤhrlich 205 Thaler Preuß. Courant, die in vierteljäprfigen Raten pränumerando zu zahlen find. 
Zeitweife Abweſenheit aus der Anftalt entbindet nicht von der Zahlung der Penfion. Beionders ber 
rechnet wird nur die Beforgung :der Leibwäſche; Bett und Bettwäſche wird von der Anflält geliefert. 
+ Die Kinder wohnen, in Familiengruppen vertheift, unter fleter Auffiht des Lehrerperſonals und 
der Gouvernanten in dem zweckmäßig eingerichteten, frei gelegenen Anftaltsgebäube, 

Der Flecken Dreypig liegt im Kreiſe Weißenfels, Regierungsbezirk Merjeburg, Provinz Sachſen, 
nabe bei Zeig. Der Drt if in 2—3 Stunden von ben Eifenbahn-Stationen Weißenfeld und Naum⸗ 
Jurg, ſowie von. Zeig in einer Shmde zu’ erreichen. j 
Die Hügelfette, welche bier beginnt und fich weiterhin zum Thüringer Walde erhebt, iſt mit 
fruchtbaren, üppigen. Feldern und reihem Laubwalde bebeckt und von dem rahen, lieblichen Elfterthafe 
durchſchnitten. Die Luft ift rein und Härfend, die Geſundheitsverhaͤltniſſe bes Orts find überhaupt günflig. 

Der Garten der Auftalt, der Fürfilihe Schloß-Parf, fowie die unmittelbar an die Anftalt ſich 
anſchliehenden Waldpartien, eine ftundenlange Linden-Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Fluß- 
bad,. Turnübungen, verbunden mit der ländlichen Stille, bieten der Lörperlichen Entwickelung jede 
wünidenswerthe Unterfügung. Aerztliche Hülfe wird von dem im Orte wohnenden Anftalte-Arzte geleiflet, 

Die Beipeifung in der Anftale ift überall einfach und reihlid. _ ü 
Das Penfionat, wie die übrigen Erziehungs» und Schul⸗-Anſtalten in Droyfig, verfolgen eine 
entſchieden evangeliſch-chriſtliche Richtung. 

Die in demſelben durch Erziehung und Unterricht angeſtrebte Bildung ſoll die cigentpümlichen 
BDebürfnifie des weiblichen Gemüths⸗ und Geiſtröolebens mir aller Umſicht berückſichtigen, und darum 
und zugleich in die reiche Sphaͤre des weiblichen Berufs für das Reich Gottes, wie er im Leben der 
Gegenwart immer klarer hervortritt, einführen. Nicht der Schein der Wiſſenſchaft, noch die glänzende, 
inhaltsloſe Form, nicht ein abfiractes ober weichliches, dem heiligen Ordnungen Gottes entiremdetes 
Leben fol angeftrebt werden; fondern eine’ bei aller Berüdfihtigung der Schranfen der weiblichen 
Natur gründliche Bildung, und ein Leben, welches in einer aus innerer Waprprit hervorblühenden 
edlen Form Iebensfräftig und opftrfähig an Kamille, Baterland und Kirche mit klarer Erkenninig, 
mit warmer, dankbarer Liebe fich anſchließt, und in deren Arbeit und Förderung mit freubiger Hingabe 
eingebt. So wird Diefe Bildung, wie hoch fie aud das Gute in dem Fremden achtet und ſich aneignet, . 
in ihrem innerflen Weſen eine deut ſche bleiben und bie Tradition des edlen deutſchen Frauendaracters 
in Tiefe, Innigfeit, Einfacppeit und Thatfraft bewahren; fie wird fih auf das weiblide Maaß bes 
ſchraänken und doch nad dein Worte des Apoftels: „Alles if Euer‘ aus allen Gebieten das gewähren, 
was das weibliche innere und äußere Leben heben, ſchmücken und verflären Tann. 

Die Erziehung, auf dem Worte Gottes ſicher ruhend, ſoll das ganze Leben des Kindes von 
dem innerfien Gemüth aus in den Kreis der Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung 
eines Findlichen, freubigen und frommen Geifled werben. J 

Dieſes Beſtreben findet ſeine Unterlage und Pflege theils in den’ gemelnſamen Morgen⸗ und 
Abend⸗Andachten; theils in der Unterweiſung im Worte Gottes; theils in der Beaufſichtigung und 
Leitung, die in demſelben Sinne von den Lehrexinnen und Gouvernanten geübt wird; theils in ben 
Optresdienfien, an denen bie Anftalten Theil nehmen, 
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. Dazu wird die reihe und. heilfame ‚Hebung treten, «melde das gemeinfame Leben der Zöglinge 
“forbett und mie fh bringt. _. — ak udn 

Der gefammte Unterricht wird. jo, ertheilt werden, daß er zugleich ‚die Zucht des Geiles an dem 
‚ganzen Mengen üben kann. A © Di area & * 
"+ Die Meine Zahl der Söglinge, wie bie Hülle ber ergiehenden Kräfte, ‚geflatten es, eiwaigen Ver⸗ 
irrungen und Einfeitigfeiten vorzubeugen, wie fle wohl jonft hei einer Anftaltserziehung hervortreten. 
Es foll Hier die einzelne Perſoönlichkeit in ihxer eigenthümlichen Entwidelumg volle Aufmerkffamfeit und 
ee ren wie dag, pliesfige aus fie übt, augleih aber au das :Brwußtiein der Ge⸗ 
meinſchaft geweckt und geſtärkt werben. 5 ch ee. _ 
2 Die Aufete Esftung ud Geſtaltung bed Lebens fol wahr und‘ einfach jein;' und bie 
Sitte’ deifenigen gleichen, die Son ter edlen deutihen Familie dargefellt wird. MW 

Diele NONE wird, auch bei der Erpolung ‚und ‚bei ber Heiterkeit der jugendlichen Spiele maß- 

} 25 u? ’ J er , + —— 0; si tt 


Die Kteidüng iR moglichſt einfad au ‚halten, Die Zuenübungen machen auch einen Turn- 
Anzug nöthig, der indeß am —I— Dite —— sa werden kann. Sämmtliche Wäſche 16; muß 


gezeichnet fein. An Servietten. iſt Dugend, an Handtüchern ebenſoviel mitzubringen. — 
‚Was ben Unterricht betrifft, Jo ſoll ſich derſelbe von den erſſen Elementarfiufen bis zu dem Biel 
öfter wobleingerichteten höheren Toöͤchterſchule erſtreden. Das in Auswahl und Behandlung des Umer⸗ 
tichisſtoffes wiſſeuſchaftliches Scheinweſen ebenſo ausgejälofien if, wieder chriſtlichen Unterweiſung 
überatl eine maßgebenbe Stellung eingeräumt wirb, erhellt aus dem früher Gefagten. 
Die Bier: Hare Aneignung des, Heils in Chriſto Son. wie fie dem Kinde In der peiligen 
Taufe verflegeft if; Bleibt der oberfte Zweck bes Religiongelinterrichte. Er BR BR 
“In der bihfifgen Geſchichte follen die Führungen: Gottes: wit. den eingelnen bebeutungé⸗ 
olfen Perſonen, jeine Leitung mit dem ganzen auserwählten Bolfe und die Eniwiddlung des Reiches 
Sötted dem’ Finde anihaufie, gegenwärtig gemacht, und fider ‚angeeignet. werden, und indem- fie 
von demjelben innerlich mit ——— ihm zur, Erkenntniß bes. eigenen Herzens und: Lebens 
ur Ge ung ter leiden Gnade und zur glei treuen Nachfolge in Gehorſam und Sclöfiverleugnung 
Der sr saren Liebe verhelfen. X a? 


a kirch tjche Bekenntnig wird durch dem Unterricht nach dem Lutheriſchen Catechismus 
eingefügrt, der Pure ‚Far Eonfirmanden:Untersicht und durch die Einfegnung von dem Ortsgeiſttichen 
vollendet werben kann. = ee . a 

Die Beziehungen zur,änBeren uad inneren Miſſion werden nicht fehlen, ſo Daß nad 

allen Seiten’ hin’ ein Tebendig Beth: fehfigce Bewußtjein und Gemeindeleben angebahnt swird! ! 

 , Der Unterricht, beſonders in der vaterländiihen Geſchichte und, Litteratur, ſoll in die 
febenbige Herzens⸗ und Geiſtesgemeinſchaſt mit KFürſt und Volk, mit dem Vaterlande und ſei 
Gütern, mit ſeiner Vergangendeit und Gegenwart einführen. Vorzugsweiſe ſollen die Schättze der 
Litteralur, im dem Lichte des Evangeliums betrachtet, und nach dem Bedürfniß der weiblichen 
ee ausgewählt und .begandelt, den Töchiern ein reiner Duell von Erquichung, Laͤute⸗ 
rung und un I Geif, Gemüthund. Geſchmack werden. —— 
An ahnlicher Weiſe ſoll dem ganzen weiblichen Weſen der Unterricht im Geſange und 
Ktadieripiet dienen. Derſelbe wird eigen iülegtirenden Theil des Gefammt-AUnterrichts. bilden. 
anche ver engliigen und fraänzöſiſchen Sprage und Litteratur fell fehlerfreier ſchriftlicher Aus⸗ 
druit uns Verſtaͤndniß der proſaiſchen, ſowie der leichieren poctiſchen Stüde unter allen Umſtänden erreicht 
werben. Dajzu kommt die Converjation in beiden Sprachen. Der, Umerricht wird durch National⸗ 
Lehrxexinnen mit ‚beiorgt. Ale übrigen Untet richtsfächer werden eine angemeilene Vertretung finden, 

’ Die Anmeldungen zur Aufnahme von Tögtern in die Erzichungs-Anfalt:zu Droyßig find ſtets 
portofrei an bie Seminar- Direstipn. zu richten; von Seiten derfeiben wird auch die 00 
über bie Zöglinge mit den Angehörigen perſelben unterhalten werden. Berlin, den 8. Mai 1865. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterpipts und Mebdieinal-Angelegenpeiten. In Bertretung: Lehnert. 

Borftehende Bekanntmachung des Herz Minifters der geiſtlichen, Unterrihtsr ic. Angelegenfeiten 

wird Hierdurch mit Hinweifung auf unfere, denſelben Gegenftand betreffende ausführliche Bekannt⸗ 
machung vom 8. Aprit {859 (A tsblatt de 1859 Stüd.45 Seite 126 ff.) zur.öffenslichen Kenntniß gebracht. 
"-Porgdam; den 18. Mäi 1865. Königl. Regierung; Abtheilung für Ringen und: Schulweſen. 


(Uimtöblatt.) 
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Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentli 


chen Keuntniß gebracht. 


Abtheilung des Innern. 


Königl. Regierung. 


KRabweifung 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat April! 


den 19. Mai 1865. 


Potsdam, 
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Potsdam, den 22. Mai 1865 
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über die genannten Ortſchaften unter 


864 42. Siück S. 298) verhängte Sperre hierdurch aufgehoben. 


Rauchfutter und Dünger 


Koͤnigl. Regierung... Abtheilung des Innern, 
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226 
Die Kronprinz: Stiftung beireffend. 
100. inter Bezugnahme auf die in der 2ten Beilage zum ten Stüd des biedjährigen Amtéblattes 
abgedrudte Bekanntmachung tes Königlichen Kriegs: Minifteriumsd vom 18. Januar d. 3. bringen wir 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig, daß fernerhin nachſtehende Anerbieten von Privaten ıc. für bie 
KronprinStiftung gemacht worden find: 


Des 


Das Anerbieten ı Bezeihnung ber offerirten 
* R seihnung f Dotfrung der Stelle. | merkun gen. 


gemadt von Anftebung oder Beihäftigung 





106 Rönigl. Domainen- Amt zult Flurſchütze, Feldhüter und 32 Thlr. Gehalt jaͤhrlich, freie 
Grüneberg bei Zehden, Aufſeher bei den Leuten. Beköſtigung, Er 
Kreis Königsberg Bei guter Führung auf Schußgeld und einige un- 

mehrere Jahre beftimmte Nebeneinkünfte. 

107 Königl. HüttensAmt zu Eiſen⸗1 Pfagmeifterflelle. Der Be-17 Thlr. Gehalt monatlich 
fpaltereibeiReuftadi-Ebm.,| werber muß gefchidt zur und freie Wohnung. | 





Kreis Ober-Barnim Notizführung, Führung von 
Lagerbüchern und unter 

40 Jahr alt fein 
Gemeinde zu Alt⸗Staßfurth, 1J Gemeindediener und Exe⸗140 Thlr. Gehalt jährlich. 
Kreis Kalbe eutor Außerdem eine durch die 
Erecution ber Steuern ꝛe. 
entftehenbe Nebeneinnahme. 
Bei Herren Kaufmann Herzil Stelle in der Fabrik zull5 Thlr. monatlich Gehalt, 
in Berlin, Dorotheenſtraße Wittenberge, Station beri freie Wohnung und. Licht. 

Nr. 1, im Eomtoir, zu er⸗ BerlineDamburger Bahn 

fragen 

Bon den bisher angebotenen Stellen find neuerdings auch die laufende Nummer 87 und 97 
aufgeführten Stellen beſetzt. 

Potsdam, den 19. Mai 1865. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde ven Regierungsbezirf Porsdbam ausfhlieglid betreffen. 
Anmelduug der mit Taback bepflangten Grunbütäce. 

101. Wer ſechs und mehr Quadratruthen mit Taback bepflanzt, ift nah $ 5 ber Allerhöchſten 
Gabinetd-Ordre vom 29. März 1828 verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli der Steuerhebeftelle, 
in deren Bezirk die mit Tabak bepflaniten Ländereien liegen, ſolche einzeln nad ihrer Lage und 
Größe, a und Ouadratruthen Preußisch, genau und wahrhaft, fhriftlih eder auch münd⸗ 
ih anzugeben. 

’ Diejenigen, welche Tabad bauen, werden, unter Hinweifung auf den $ 7 der oben erwähnten 
Allerhöchften Cabinets-Drdre und auf die Allerhöchſte Cabinetd-Ordre vom 30. Juli 1842, erinnert, 
dieſer Verpflichtung rechtzeitig nadzufommen. Zugleich wird benfelben empfohlen, fofern fie der Größe 
ihrer Tabadsländereien nicht vollfändig gewiß find, fih derjelben vor der Anmeldung gehörig zu 
verſichern. — 

ur den Kal, daß die Bepflanzung der Grundflüde etwa ſpäter, als bis Ende Juli bewirkt 
werden follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor die Pflanzung geſchieht, erfolgen, widrigenfalls 
die im $ 7 a. a. D. und in der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 30. Juli 1842 angedropeten 
Strafbefimmungen ebenfalls zur Anwendung fommen. j 
Die Steuerhebefellen werden über jede ihnen gemachte Anmeldung eine Befcheinigung ertheilen; 
die Inhaber von Tabacksland werben daher, wenn fie die Anmeldung nicht perföntid abgeben, wohl⸗ 
thun, fi jene Beſcheinigung behändigen zu laſſen, bamit fie Ueberzeugung erhalten, bag tie Ans 
meldung auch richtig erfolgt iſt. i 
Potsdam, den 20. Mai 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung für indirecte Steuern. 
Beranntmachungen des Röniglichen Polizei-Präfidiums in Berlin, 
Das Wegfangen oder Tödten der Vegel und das Zruftösen der Bogelneller betreifend. 
3A. Nahftepende, im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Sid 40 des Jahres 1852, und im Berliner Intelligenzblatt Nr. 226 publicirte Polizei-Verordnungen: 
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Auf Grund ber 88 11 und 12 des Geſetzes vom 14. März 1850 über bie Polizei-Verwaltung, 
verordnet das Königliche Polizei Prafidium was folgt: 

Das Wegfangen oder Tödien ber Vögel und das Zerfiören und Ausheben der Vogelneſter 
im Thiergarten, im Friedrihshain, in der Hafenpaide und auf den mit Garten-Anlagen- verfehenen 
Plägen der Stabt, ift bei Vermeidung einer Geldfirafe von 10 Sgr. bis 10 Tyhlr., oder im Kalle 
des Unvermögens einer verhältniimäßigen Gefängnißfirafe verboten. 

Berlin, den 23. September 1852. Könige. PoligeisPräfivium. Lüdemann. 

Unter Bezugnahme auf die vorbemerften $$ 11 und 12, fowie auf $ 6 des Gefeges vom 
11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung wird das vorftehende Verbot und die auf defjen 
Uebertretung feflgejegte Strafe ausgedehnt auf bas Regen von Leimruthen, Auffellen von Fallen und 
alle fonfligen das Wegfangen der Vögel zum Zweck babenden Vorrichtungen an den bezeichneten 
Orten. Dertlich bezieht ſich Diefe Ausdehnung auch auf den Znvaliden« Park an der Invaliden⸗ 
firafe, auf fämmtlihe Kirchhöfe im engeren Berliner Polizei-Bezirk, und auf die öffentlichen Parf- 
und Gartens-Anlagen, zwiſchen dem zoologifhen Garten, dem Landwehr-Kanal rejp. Graben, der 
Eparlottenburger Chauſſee von den alten Chauflechäufern bis zum Knie und der großen Trifl-Allee 
bei dem Hippodrom. 


Berlin, den 3. Juni 1859. Königl. Polizei⸗Präſidium. Lübemann. 
werden hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 7. Mai 1865. ' Königl. Polizei-Präfidium. 
Polizei-Verordnung. 


Betreffend die Abnabme ver Rohdaue und das Abputzen neuer Gebäude in Berlin. 
35. Auf Grund ber $$ 5 und 6 des Gefeges über die Poligei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(8,8. S. 265) verordnet das Poligei-Präfidium nad Berathung mit dem hiefigen Gemeinde-Borftande 
für den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

1. Mit Bezug auf ven $ 8 der BausPolizei-Berordnung für Berlin vom 21. April 1853, 
Inhalts defien der Bauherr von der Vollendung jedes Rohbaues Behufs Revifion und Abnahme des 
Irsteren dem Polizei-Lieutenant feines Reviers Anzeige zu maden hat, wird beflimmt, daß der Rohbau 
als vollendet gilt, wenn die Eindedung ber Dächer erfolgt if und die etwa anzulegenden unver: 
brennlichen Treppen vollendet find. 

2. Indeſſen kann ber Bauherr nad erfolgter Eindedung der Dächer auch ſchon vor 
Bollendung der unverbrennlicden Treppen die Abnahme des Rohbaues verlangen, wenn er ſich ver- 
pflichtet, die Koflen der fpätern befonderen Abnahme der Treppen zu zahlen. 

3. Die an Stelle bes $ 90 der Bauordnung getretene Poligei-Berorbnung vom 3. Februar 
1864 wird aufgehoben und durch folgende Beſtimmung erſetzt: 

Mit dem Abpug der innern und Außern Wände in Wohnhäufern darf niemals früher begonnen 
werden, als ſechs Wochen nah Abnahme des NRopbaues ($$ 1. 2.). 

Fallen jedod die auf die Abnahme folgenden ſechs Wochen ganz ober theilmweife in die Monate 
Dctober bis einſchließlich März, jo verlängert ſich die Frift um fo viel Tage über ſechs Wochen hinaus, 
als in bie genannten Monate gefallen find. 

Berlin, den 4. Mai. 1865. i Koͤnigl. PolizeisPräfidium. 

Abhaltung des biesjährigen Wollmarktes in Berlin. 

36. Nah dir Allerhöchflen Drdre vom 7. März 1860 wird ber diesjährige Wollmarkt hierſelbſt 
in den Tagen vom 19. bie zum 23. Juni d. 3. abgehalten werden. Bor diefen Markitagen 
darf ber Wollmarkt nicht beginnen. Das Verwiegen der Wolle auf den öffentlihen Waagen, bie 
Ausftelung von Waageſcheinen und das Auslegen von Wollen auf den für den Wollmarkt befiimmten 
öffentlichen Straßen und Plägen, kann deshalb vor dem 19. Juni d. 3. nicht geftattet werben. Woll- 
verfäufer werden zur Vermeidung unnörhiger Koflen daher woplihun, ihre Wollen erfi an bem ges 
daten Tage Hier eintreffen zu laſſen. 
Berlin, den 4. Mai 1869. Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Bekanntmachung der Königlichen Miniſterial⸗VBau⸗Eommiſfion. 

Benutzung der Raͤnme und Höfe des Königlicyen Lagerhauſes zu Berlin während des Wollinarktes. 

Die betreffenden bededten Räume. und Höfe des hiefigen Königlichen Lagerhaufes Können, wie 
bisher, aud während des biesiährigen hiefigen Wollmarktes zum Lagern von Wolle unter ben bis⸗ 
berigen Bedingungen benugt werden. Der Verwalter dieſes Gebäudes, Negifivator Wildt, wirb bie 
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ſchriftlichen ober mündlichen, Meldungen dazu in unferem Dienfllocale, Niederwallſtraße Nr. 39 hier⸗ 
ſelbſt, während ber gewoͤh nlichen Dienffiunden entgegennehmen. Die Beſtellungen follen in ber Reihen 
folge, wie fie eingehen, verzeichnet und die vorhandenen Lagerpläge demnächſt örtlih nachgewieſen 
werden. Berlin, den 5. April 1865. Königl. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion. 

Befanntmachung d. Königl. Direction der Mentenbant f. d. Provinz Brandenburg. 


betreffend die Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 
Dei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 25. April d. 3. am 16, d. M. flattgefundenen 
Öffentlichen. Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 
Appints gezogen worden: 


die Nummern: 
229. 619. 


bie Nummern: 
186, 754. 789, 


3233. 3498, 


die Nummern: 
118. 250. 
3198. 3327. 3414, 
6515. 6586. 6593. 


97. 


die Nummern: 
521: 
2954. 3013. 3821. 
6187. 6719. 6838, 


67. 159. 


bie Nummern: 
123. 135. 156. 171. 186. 201. 217. 266. 269. 298. 304. 382. 389, 391. 405. 444, 461. 


9. 9, 


500. 603. 621. 640. 656. 715. 
063. 1108. 1112. 


1043. 1045. 1 


1248, 
3513. 3993. 4012. 
6234. 6314. 6725. 


Lätt. A. zu 1000 Tpfr. 


1322. 1616. 1654. 1959. 2016. 2031. 2069. 2330. 3047. 3158. 3164. 3481. 
4096, 4263, 4325. 4463. 4602. A673. 4775. 5468. 5590. 5828. 6033, 6160. 
6791. 6796. 7343. 7441. 7514. 8047, 

Litt. B. zu 500 Thlr. 


1265, 1365. 1394. 1503. 1995. 2060. 2234. 2242. 2271. 2389, 2939. 3191. 
Litt. ©. zu 100 Thlr. 


657. 898. 918. 995. 1820. 2042. 2332. 2442. 2536. 2658. 2707. 3111. 

3670. 4147. 4403. 5043. 5067. 5125. 5210, 5351. 5372. 6230. 6357. 6441. 

6751. 7334. 7373. 7387. 7416. 8064. 8135. 8155. 8305. 8308. 8447. 8892. 
Litt, D, zu. 25 Thlr. 


648, 662, 978. 1199. 1469. 1909. 1964. 1985. 2231. 2425. 2593. 2627. 
3337. 3926. 4219. 4315. 4803. 4890. 5180. 5363, 5399. 5603. 5755. 5863. 
6841. 6842, 7026. 

Litt, E. zu 10 Tplr. 


731. 745, 763. 804. 837. 843, 862. 914. 915..940, 944. 971. 
1126. 1139, 1154. 1158. 1169. 1170. 1227. 1252. 1276. 1317. 


1319. 
1674, 
1953. 
2205. 
2396. 
2756, 
3049. 
3437, 
3689 


1341. 
1690. 
1957. 
2203, 
z400, 
2766. 
3071. 
3445, 
70%. 


1400. 
1694. 
1909. 
2213. 
2425. 
2748. 
3074, 
3446. 
3738. 


. 1463. 
. 1732, 
. 1997. 
. 2236. 
. 2487, 
. 2817. 
. 3126, 
. 3457, 
. 3767. 


1733. 
2302. 
3165. 


3467. 
3790. 


1481. 
2023. 


2556. 
2858. 


1494. 
1734, 


2046. 
2272, 


2579. 
2859. 
3227. 
3484, 
3803. 


1523, 
1738. 
2057. 
2273. 
2610; 
2881. 
3244, 


3485. 


3808, 


1553. 
1751. 
2058. 
2290, 
2623, 
2952. 
3257. 
3497. 
3819. 


1592. 
1771. 
2100. 
2313. 
2632. 
2974, 
3290. 
3525. 


1594. 1617, 
1872, 1897. 
2101. 2118. 
2336. 2366. 
2653, 2717: 
3003, 3013. 
3317. 3329. 
3654, 
. 3881. 3884. 


3558, 


1649. 1667. 1672. 
1932, 1934, 1945. 
2161. 2177. 2193. 
2374. 2375. 2383. 
2732. 42735. 2739; 
3015. 3021. 3026; 
3336. 346. 3408. 
3663, 5667. 3672, 
3889: 3915. 3916. 


4217. 4231. 4241. 
4673. 4715. 4720. 
4987. 3051, 5054, 
3442, 5457. 5461. 
5778. 57 79. 5807. 
6145. 6148. 6151. 
6430. 6431. 6465. 
6642. 6692, .6704. 
7120. 7130. 7139. 
7363. 7371. 7390. 7409. 7436. 7456. 
7659. 7666. 7669. 7678. 7692. 7695. 
7924. 7934. 7966. 7986. 7992. 8045, 


. 4205. 
. 4552. 
. 4978. 
. 5430. 
. 5719. 
. 6137. 
6418. 
. 6639. 
. 7008. 


4126. 
4527. 


4108. 
4518. 
4869. 4570, 
5220. 5298. 
. 5668. 
. 6089. 
. 6345. 
. 6602. 
. 6952. 
3. 7309, 
‚7011. 
. 7889. 


4071, 
4421. 
4866, 
214. 


4070. 
4394. 
4824, 
5213, 
5534, 
5924, 
6300, 
6499. 6 


36. 4061. 
. 4340, 
. 4812. 
. 9164. 
5495, 9. 9519. 
5859. 5903, 5910. 
0178. . 6284. 
6482, . 6493. 
6754. . 6908, 6920, 
7206. 7236. 7259. 
7178. 7509. 7521. 7554. 
7800, 7811. 7826. 7838. 


4022 

4326. 
4794. 
5121. 


3972. 3989. 
. 431% 
4788, 
3118. 
55491. 
5845. 
658. 
. 6471. 
. 6744, 
. 7183. 
. 7477. 
. 7185. 


8046. 8053. 8054. 8062. 8066. 8109. 8136. 8139. 8199. 8209. 8271. 8291. 8296, 8207. 8320. 
8332. 8343. 8363. 8393. 8436, 8403. 8470, 8474. 8470. 8432. 8484. 8495. 3515. 8529. 8524. 
8525. 8544. 3549. 8570. 8599. 8516. 8613. 8563. 8679, 8635. 8638. 8711. 8733. 8781. 8783. 
8796. 8804. 8314. 8317. 8359. 8362. 8336. 8539. 8390. 8994. 8912. 89. 8939. 8971. 8978. 


. 9006. 9015. 9017. 9036, 9033. 9047. 9071. 9080. 9083. 9085. 9109. 9112. 9128. 945% 


9158. 9160. 9174. 9191. 9193. 9205. 9206. 9210. 9212. 9213. 9214. 9268, 9291..93277. 9333. 
9359. 9365. 9367. 9363. 9370. 9371. 9353. 0389. 9395. 9402. 9494. 9405. 9426. 9432. 9449. 
9453, 9457. 9469. 9173. 9474, 9475. 9481. 9139. 9490. 9493. 9194. 9501..9508. 9515. 9520. 
9521. 9524. 9525. 9527. 9532. 9542. 9545. 9548. 9565. 9571. 9584. 9535. 9586. 9594. 


Die Inhaber ber vochegeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, gegen Onittung und Eins 


Lieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der bazu gehörigen Coupons Serie I Nr. 15. 
bis 16 den Nennwertd der Erferem bei der biefigen Rentenbank⸗Caſſe, Alte Jacobsſtraße Nr, 106, 
vom 1. Detsber d. 3. ab, in ven Wocentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Bom 1. Detober d. J. ab Hört die Berzinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Zugleich wird biesmit bekannt gemacht, dag von den früher verlooſten Rentenbriefen ber Provinz 


Brandenburg, feit deren Fälligkeit bereits zwei Jahre und darüber verfloffen find, folgende zur Ein: 


a) 
b) 
e) 


d) 


) 


— 


löſung bei der Rentenbank⸗Caſſe noch nicht präſentirt worden find, und zwar aus ben Faͤlligkeitsterminen: 


am 1. October 1858: 

Litt, E. ME 1669 über 10 Thli. 

am 4. Aprit 1859: 

Litt. A. M 4658 über 1000 Tpır, 

Litt. E. M 1110. 1129. 3771. 4567. 4867. 6030, 7205 a 10 Thfr. 

am 1. Dectober 1859: 

Litt. A. Me 231. 3165. 3220 a 100 Zptr. 

Litt. B. 8 5 über 500 Tpfr. 

Litt. E. M 329. 671. 866, 1044. 1968. 2465. 2691. 2932. 3144. 3358. 3641. 3966. A569, 
5176. 5391. 5392. 5693. 7422, 7454. 7563. 7942. 8125 3 10 Thlr . . 

am 1. April 1860; 

Litt. C. M 6384 über 100 Tüte. a. 

Litt. D. M 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 6035 a 25 Thlr. ’ 
Litt. BE. „9 71. 115. 462. 913. 1506. 1887. 2670. 3355. 3375. 3625. 8967, 4116. 4151. 
4541. 4687. 4941. 5826, 6123. 6348 65893, 6930, 7064. .7564..8098. 8593 a 10 Tpir. 

am 1. Detober 1860: RL. 

Litt. A. M 1675 über 1000 Thlr. 

Lit. ©. M 5034 über 100 Thlr. 

Litt. D. M 343 über 25 Thlr. Ze 

Litt, E. M 370, 593. 596. 641. 678. 108. 1039, 1080. 1966. 2039. 2085. 2163. 2466, 
"2471. 2483. 2567. 2934. 2992. 3159. 3633, 3802. 4615. 4744. 5286. 5475. 6263; 6550. 
x — 6968. 7287. 7336. 7546. 783. 7863. 7953. 7998. 8229. 8270. 8542: 8708, 

bir. ; 

am 1. April 1861: 

Litt, A. A? 6073 über 1000 Tüte. 

Litt. B, N? 141 über 500 Thlr. 

Litt. C. 8 339. 741. 5215 à 100 Tolr. 


- Litt. D. X 328. 2051. 6224 a 25 Tolr 


8) 


Litt. E, M 3. 167. 218. 367. 525. 770. 1066. 10r0. 1624. 1856, 1890. 2240. 2373. 2461. 
2598. 2671. 2833. 3350. 3418, 3596. 3773. 38364. 3880. 3965. 4064. A183, 4308; 4520. 
4572, 5004. 5181. 5284. 5321. 5620. 5621. 587%, 6182. 6338. 6639. 7028. 7472. 7543. 
7809. 7944. 8264. 8349. 8388. 8432. 8437. 8456 8460. 8570 4 16 Tr. 

am 1. Detober 1861: 

Litt. A. M 3458 über 1000 Thlr. 

Litt, B. Mß 3044 über 500 Tpfr. 

Litt, ©. M 3421. 4358. 6203. 6563 à 100 Tpte. 

Litt. D. #8 1617. 3094, 4101, 52385 à 25 Tpfr. 


Lit, E. M 4. 29. 597. 850, 1515. 1516. 1547. 1596. 1611. 1793. 2195. 2490. 2669. 
2829. 3116. 3407, 3421. 3462. 3626. 3796. 3831. 3832. 3842. 4568. 5094. 5178. 5285. 
3316. 5342. 5345. 5403. 5415. 5546. 5658. 5682. 6564. 6657. 6804. 6929. 7413. 7611. 
7798. 7871. 8442. 8724. 8808 à 10 Thlr. 
h) am 1; April 1862: 

Litt. A. „N 1124. 6587 a 1000 Thlr. 

Litt. B. M 1584 über 500 Tplr. 

Litt. C, „A? 467. 1186 a 100 Thlr. 

Litt, D. @ 1003. 2092 a 25 Thlr. 

Litt, E. AR 1. 84. 85. 287. 354. 463. 677, 686. 795. 853. 1118. 1212. 1223. 1236. 1237. 

1497. 1538. 1598. 1600. 1605. 2187. 2292. 2597. 2629. 2954. 3202. 3459. 3463, 3541. 
3598. 3772. 3968. 4091. 4186. 4995. 5390. 5427. 5456. 5490. 5611. 5822. 5828. 6138. 
- 6264. 6551. 6777. 7111. 7223, 7483. 7836. 7862, 7937, 7971. 7993. 8063, 8088. 8124. 
8128. 8269 8441. 8457. 8556. 8773. 8905. 8924, 8948 & LO Thlr. 
i) am 1. October 1862: 

Litt, A. M 593. 2235 a 1000 tr. 

Litt, B. M 3453 über 500 Thlr. 

Litt. ©. NE 68. 685. 696. 1405. 1917. 4377. 5033 a 100 Thlr. 

Litt. D. M 500, 4404. 4717. 4924. 5955. 6013, 6417 2 25 Tplr. 

Litt, E. M 51. 120. 189. 216. 246. 366. 368. 398, 482, 510. 562, 587. 675. 688. 690. 

852. 698. 1164. 1183. 1275. 1377. 1499. 1697. 2050. 2157. 2186. 2305. 2509. 2592. 
2599. 2666. 2669. 2876. 2955. 3044. 3190. 3205. 3460, 3648. 3729. 3800. 3863. A046. 
4048, 4240, 4270. 4277. 4352. 4679. 4690. 4889, 4928. 5395. 5400. 5417. 5437. 5492. 
5525. 5562. 5773. 5817. 6475. 6789. 7105. 7260. 7482. 7558. 7639. 7658, 7740, 7762. 
8137. 8144. 8167. 8555. 8572. 8676. 8718. 8825. 8868. 9130 A 10 Thlr. 
k) am 1. April 1863: 
. Litt. A. NE 5498. 5894. 6191 a 1000 Thlr. 

Litt. B. „X 2112. 3101 a 500, Thlr. 

Lit, C. 8 459. 873. 1251. 4310. 4602. 5267, 7856 a 100 Thlr. 

Litt, D. .N@ 645. 3175. 4973. 5980 a 25 Thlr 

Litt. E. M 177. 204. 327. 553. 611. 691. 767. 887. 1172. 1214. 1364, 1375. 1389. 1537, 

1544. 1764, 1791. 2315. 2340. 2429. 2625. 2857. 2879. 2983. 3189. 3369. 3780. 3860. 
4243. 4356. 4525. 4595. 4672. 4741. 4801. 4929. 4932 5129. 5215. 5227. 5277. 5422. 
5466. 5485. 5504. 5628. 5656. 5691. 5781. 5894, 5957. 5980. 6116. 6700. 6806. 6895. 
6961. 7125. 7278. 7506. 7574. 7589. 7605. 7617. 8362. 8438. 8499. 8541. 8565. 8699. 
8741. 8751. 8771. 8883. 8891. 8931. 8047. 9002. 9044. 9072. 9104, 9185. 9253. 9294. 
9343 4 10 Zhlr. 

Die Inhaber dieſer Rentendriefe werden wiederholt aufgeforbert, den Nominalwerth berjelben 
nad Abzug des Betrages der von den mit abzulefernden Coupons etwa fehlenden Städe auf unferer 
Eaffe in Empfang zu nehmen. 

Begen der Verjährung der ausgelooflen Reuenbriefe machen wir auf die Beſtimmung des Gefeges 
über die Errichtung von Rentenhanfen vom 2 März 1850 $ 44 aufmerffam. 

Endlich kemerfen wir, daß den Inhabern von ausgelooſten und gefünbigten Rentendriefen geſtattet 
if, die zu realifirenden Rentenbriefe — unterBeifügung einer orbnungsmäßigen Ouittung — mit der 
Por an die Rentenbanf»Caffe portofrei eiszufenden und zu beantragen, daß die Lebermittelung des 
Gelobetrages auf gleichem Wege und ſowet folder die Summe von 50 Thlr. nicht überfeigt, durch 
Pokanweifung, jedoch auf Gefahr und Ken bes Empfängers, erfolge. 

Berlin, den 17. Mai 1865. : Könif. Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Königliche Niedeſchleſiſch-Märkiſche Eifenbabn. 
Die TransporiKileichternag für Mennpferde beteff. nd. 

Die nad unjerer Bekanntmachun, vom 7. Mai 1860 für ben Transport von Nennpferden 
höheren Drts angeorbneten Transpork Erleipterungen, wonach auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbapn für Mennpferde 3 des tarimäßigen Satzes zu zaplen find, und die nöthigen Begleiter in 
ber Iten Wagenclafje reip, in den Perdewagen gegen Löfung eines Billets Ater Claſſe Beförderung 


finden, follen fortan au dann in Anwendung gebracht werben, wenn. bie gedachten Pferde nad 
Beendigung des Rennens nicht nach der Abfendes Station zurüd befördert, fonbern entweder nad 
einer anderen Station oder überhaupt nad einer anderen Richtung aufgegeben werden. Zur Ers 
langung bdiefer Begünftigung if jedoch nöthig, daß die Befiger reip. die Begleiter der Pferde eine 
Beicheinigung des das Nennen leitenden Comités darüber beibringen, dab die Pferbe zu den bes 
treffenden Nennen angemeldet find, beziehlih daran Teil genommen haben. ine gleiche Transports 
Erleichterung findet fortan au auf die Beförderung von Vollblut: Mutterpferden Anwendung, 
wenn durch Atteft des hiefigen Jockey⸗Clubs dargethan wird, daß diefe Pferde ber Beihälung halber 
zu einem dem Standorte nad näher zu bezeihnenden Hengfle gejandt werden. ". 

Berlin, den 20. Mai 1865. Königl. Directton der Niederichlefiih- Märkifchen Eiſenbahn. 

Patent-Ertpeilungen. — 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-⸗Anzeiger AP 118 vom 20. Mai 1865.) 

Dem Mechaniker H. Brandes in der Geverd und Schmidtfhen Appretur⸗Anſtalt zu Leſchwitz 
bei Börlig und dem Maſchinen-Fabrik- und Eifengießereibefiger Earl Körner zu Goͤrlitz iſt unter 
dem 17. Mai 1865 ein Patent 

auf eine in ihrer Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erachtete Tuchrähm⸗ und Troden« 
mafchine, one Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats 
ertheilt worden. 
(Aneyug aus dem Königlich Preußiſchen StaatssAnzeiger NP 120 vom 23. Mai 1865.) 
Dem Carl Schreiber zu Erombad bei Siegen ift unter dem 19. Mai 1865 ein Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich erfannte MifrometersEinrihtung an Theodolithen zur 
Ablefung der Minuten und Secunden beim Horizontalfreife in der dur Zeichnung und Ber 
fhreipung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne Jemand in der Benutung ber befannten 
Theft des Inftruments zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Der Firma F. Edmund Thode und Knoop zu Dresden ift unter dem 19. Mai 1865 ein Patent 

auf die durch Zeichnung und. Beichreibung nachgewieſene Conftruction von Hinterladungs⸗ 

Schießgewehren, jo weit biefelbe als neu und eigenthümlich erkannt if, ohne Jemand in ber 
Anwendung ber befannten Theile zu beichränfen, h j 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed Preußiichen Staats 


ertheilt worden. 
Perſonalchroniek. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Mar Cohn, Eduard Goltdammer und Carl Rudolph 
Weil zu Berlin find als practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtöpelfer in den Königligen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 

Die Waldwärterftelle für den Forſttheil Trottheide, in der Oberförfierei Lübersborf, iſt dem 
Neferver-Fäger Aulich vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 

Der Unterofficier Wilhelm Köppe ift als Auffeher bei der Königlichen Straf-Anftalt u Spandau 
angefellt worben. 

Die Pfarrſtelle zu Lehnin in der Diöcefe Neufladt- Brandenburg, Königlichen Patronats, wird 
zum 1. Ociober d. 3. dur die Emeritirung ihres zeitigen Inhabers erledigt: 

Die Pfarrfiele an der St. Jacobi⸗Kirche zu Prenzlau in der Diöcefe Prenzlau F, Privats 
Patronats, wird zum 1. October d. J. durch die Emeritirung ihres jegigen Inhabers erledigt. 

Der Schulamts-Eanbidat Dr. Krech iſt als ordentlicher Lehrer am Louifenftäbtiichen Gymnaſium 
in Berlin angeftellt worten. 

Bon dem Körigliden Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten 

1) Albert Carl Theodor Dortſchy aus Strasburg i. d. Ukm., 2) Eufebius Belduin Fiſcher 
aus Cumloſen bei Wittenberge, 3) Johannes Eprenfried Hofmann aus Gränefeld, A) Friedrich 
Anton Heinrih Kruſemark aus Schlenzer bei Züterbog, 5) Carl Herrmann Paul Richter 
aus Falfenpagen bei Spantau, 6) Johannes Schröder aus Trebbin 

für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden.’ 


Im Niederbarnimfhen Kreije if an Stelle. des verſtor benen Geheimen-RegierungeNatpe und 
Bürgermeifterd Naunyn in Berlin der Rittergutsbefiger Bathe auf Friedrihsthal als Kreis 
verordneter in Audeinanderfegungs-Angelegenheiten gewählt, beftätigt und vereibigt worden. 

». Der bisherige Eiſenbahn⸗Secretair Ernft Wilhelm Clauß ift definitiv als folder bei der Nieder: 
ſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn angeftellt worden. ; 
RZahbweifurng 
der im Monat April 1865 mit Beflallung. verfehenen Schiedsmannd-Beamten 
e fer Kreis a en bes —— 
ebufer Kreis. 33) Der Polizei-Verwalter Albert Raul zu Solocante als Schieds 
den id Bepirf, verpflichtet am 31. März 1865. : — — 

Dftbavelländifcher Kreis. (Stadt Eremmen.) 34) Der Kaufmann Theodor Thien als 
Schiebemann, verpflichtet am 20. April 1869. 
 - Nuppiner Kreis. (Stadt Granfee.) 35) Der Bürgermeifter Blanfenburg als Scietsmann, 
36) ber Kaufmann und Stadiverordneten⸗Vorſteher Franke als Ifter Stellvertreter, 87) der. Butss 
befiger Carl Irgapın als 2ter Stellvertreter, alle brei verpfligtet am 1. April 1865. 

Teltower Kreis. 38) Der Rittergutsbefiger Johann Joachim Gottlob.Ernft Heydemann 
zu Diepenfee als Ifler Stzlivertteter für den 8ten ländlichen Bezitk, 39) ter Outsbefiger Emil Wil- 
1 zu Waltersdorf als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, beite verpflichtet am 
. Ay ; 

Templiner Kreis. (Stadt Templin.) 40) Der Schmidtmeifter Carl Ludwig Wilhelm Ulr 
‘als ifer Stellvertreter für den Iflen Beziik, 41) ter Färbermeifler Kranz Robert Nie als . 
Stellvertreter für denſelben Bezirk, 42). der Echornfleinfegermeifer Antreas Julius Fröhlich als 
Schiedsmann für den 2ten Bezirk, 43) der Nentier Eaıl Friedrich Auguft Berg als Ifler Stellver 
Areter: für denielben Bezirk, 44) der Rathsherr und Nentier Carl Friedrich Wilpelm Hed als ter 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 5 verpflichtet am 19. April 1865. 

.. MBefipriegniger Kreis. (Stadt Lenzen.) 45) ber Rentier Chriſtian Langkow als Schieds⸗ 
mann, 46) der Schuhmacher Gottlieb Bette, als 2ter Sıellvertveter, beide verpflichtet am 26, April 1865. 
Bermifhte Nachrichten. 
Orts⸗Benennung. u 
Dem von dem Bauergutsbeſitzer Auguſt Leetz zu Werder, Kreis Niederbarnim, nördlich an der 
son Werder nach dem Rothen Luche führenden BVichtrift errichteten, 845° füböflih vom Kirchthurme 
zu Werder, 25° ‚weflich von ber nad Buckow führenden Biehtrift, nordöſtlich vom Dorfe Zinndorf 
belegenen Adergepöft nebſt Zubehör iſt der Name „Sophienfelde” besgelegt worden. 

Potsdam, den 16. Mat 1865. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Deffentlide Belobung. 

Der Mühlenmeifter Wiefede und der Müllergefele Grimmer aus Drewitz haben ſich bei dem 
am 25. v. M. im Jagen 40 des Schusbezirls Plantegenpaus, Neviers Potsdam ausgebrodhehen 
Waldbrande durch jchnilles Erſcheinen auf der Brandflele und eifriges Löjchen des Feuers ausge⸗ 
zeichnet, was hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Yorsdam, den 17. Mai 1865. Königl, Regierung. 
’ Abtheilung für direrte Steuern, Domainen und Forften. 
Geſchenke an Kirchen ze. 
Es iſt geſchenkt worden: 
in der Superintendentur Gramzow: der Kirche zu Golm von dem Herrn Amtmann Fiebelkorn 
nebſt Frau, a) ein gußeiſernes Crucifix mit vergoldetem Chriftuekörper, b) zwei neufilberne ver⸗ 
filberte Altarleuchter; 
der zur Superintendentur Pencun — im Seitiner. Regierungs-Bezirk — gehörigen Kirche -zu Berg- 
bolz bei Lödnig von Ungenannten: a) 2 bronzirte Altarleugter, b) 2 meifingens Kronenleuchter, 
c) eine violettuchene Alters und Konmzelbefleidung mit gelbwolenen Franzen. 
(Hierzu Bier Deffentlige Anzeiger.) 
(Die Iufertions» Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile“ 4 Sgt 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 1 ©gr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potodam. 


Potsdam, gedruckt in der AM. Havu'ichen Vuchdruckerei. 


a TE 6 latt 


ber — Regierung 3m Yorsdam 
„and der Stadt Berli. - 


Si 2 22, | Den 2. Juni 1S65. 


ILasmeine Gefeg Sammlun 
Das biesjähtige‘ (di der Beleg Sammlung für die Königlich Preshlicen Staaten’ enthält: 
M: 6074, Verting jwijgen Preußen und Oldenburg, betreffend die weitere EntwidIung der durch 
er Bertrag "vom 20. Yurf' 1853 ( en. vom Jahre 1854 ©. 65 ff.) begründeten 
Werhältiniſſer“ Bart 10. Februar 1864 ' 
AR: 6075. Defänntinächiing, betreffend die won beiden Häufern ded Landtages ertheilte Genehmigung 
zu der Bexordnung vom 25. April 1864 en zeitwelſet Herabſezung der Hafenabgaben 
für auelandiſche Schiffe. Bem 13: Apti 186 
* 6076. Alechögfer Eriag vom 24, Aprit 1865, betreffend bie Herftellung und Benugung einer 
Eogomotiv-Eifenbapn für Kopfentransporte von ber Zeche Hammelsbeck hei Müplpeim a. d. Hupr 
’ zum Anſchluſſe an die Witten-Duisburger Eſſenbahn. 
KE HOT: Alervöhfter Erlap vor 24. Apri 1865, Seireffend die Berleihung der fie caliſchen Bor« 
rechte für den Bau und die Unterpaltung Finder Kreise relp.. Gtmeinder&pauffee von Trarbad 
u an * Moſel das rechte —— abmwärtd bis zur Lutzerath⸗ Goͤdenrother Bezirkoſtraße bei Zeu. 
A 6076.allerbo Eriaß dom 1. Mat’ 1865, betreffend die Einfegung , einer Königlichen 
—* den Bau’ ber. 9: Üpend-Sfvenburger Eiſenbahn 


Die: Fürſorge der Regierung. für die Ausdehnung: des peeußifchen: Sandels; : 
war es einer Regierung dergönnt, jo viel. für, die Anknuͤpfung neuer Handei 
und —— für ben: — von Handel und Wandel. zu upirfen, wie unſerer jebigen Regierung: 
Ein. Blich auf Die 1 Jahre Tägt eine: raſtloſe Thaͤtigkeit der Regierung: für die Erballung, 
— und Belebung ‚ünferer alten: Danbelöbeiehungen ‚um für. die Eriveiterung der · 
erlennen. 

—e aller diefer Tpätigkeit. Silber, derbeutiäe Zalkwerein, fenei fegendteidit 
Schöpfung. bes hochſeligen Könige Friedrich Wilbelm IN, durch welche dem größte Theil der 
deutſchen Staaten; zu einem gemeinjainen: Handels⸗ und Zollgebiet vereinigt worden iR 

Der gegenwärtigen. Repteruuig iſt dad: ſchwierige Werk gelungen, neue: — Wege für 
— Handel zu: — — — frühere — durch den Biberfpeah) ande rer reüuden 

Staaten erſchuͤttern zu’ Es ıY 9 3 P 
ußen hatte im Jahre i8or in: d Hoffnung: auf. bie: Fufieimpng: des — ans 
Han —— mit u abgeſchloſſen, awelcher ende — und Handel den 
we gs et yi n:ı. N; 

Ein Tpeil ver 3 —— ierungen: aber; bejonders Baiern ——— fübdeutidhr Regierungen, 
wollen von bem Vertragt mit Frankrrich Nichto wiſſen, verlangten vielmehr, daß Deutſchlanb vor 
jeder ſolchen Berbindung zuvörderſt mit Ockerreich in: eine enge Zolleinigung trete. Da nun ber 
zwoͤlfjaͤhrige Zeitraum, für welchen der Zolfverein njedes Mal geſchloſſen wird, mit dieſem 3* 
ablaͤuft, ſo droheten icne Staaten aus dem Zollverein auszutreten, wenn Preugen auf ten fraͤnzöſtſchen 
Handelsvertrag befieben wolle. 
uUnſere Megierung war: jedoch überzeugt, daß fie den franpöfiden Vertrag ohne den ſchwerſten 
Schaden für, Gewerbe und Verlehr bes ‚Berom: Landes nicht! aufgeben könne, ſie war desbalb ent⸗ 
ſchloſſen, es noͤthigen Falle auf den Rü ig jener fübdeuijgen Staaten vom Zollversin anfommen 
zu Lafienn Doch hegte ſie andererſeite die zuverſichtliche Mebergeugung, Daß: 61.bii feflem und 
unerfgütterlihem Berharren auf dem betsefenen: Wege gelingen werde, den Zollverein in ſeiner ganzen 

n Ansdihnung auch im Zufgmmenpange mizder franzöſiſchen Handelsverbindung aufre pbzuerpaften, 
aber Deſterreich betrifft, jo war uniere — von deger, vollends aber in Folge des 








getreten war, durchaus geneigt, bie miöglichfe' ckehrs zwiſchen beiden deutſchen 
Staaten herbeizuführen; von einer wirklichen vollftändigen Zolleinigung jedoch, wie fie die füb« 
deutſchen Stanten wünſchten, konnte fürerſt nicht die Rede ſein weil Defepreish in ſeiner Handels 
politik bisher Grundſätze iftpält, welche mit den freiſinnigen Grundlagen ber preußiihen und Zoll⸗ 
vereins⸗Politik im entſchiedenen Widerſpruche ſtehen. Ferner muhte unſere Negierung vor jeder 


ſonſtigen Verhandlung darauf beſtehen / daß vor Allem der Beſtand des Zollvereins und die fäprung 
Rene Handelsverirags gefihert würden. { 1a en 
"an 


‚sn allen diefen Beziehungen jindb die Pläne und Abſichten Anfe tetung 
burhaus zur Erfüllung gelangt, j a 0 u 
Der Widerftand ber Gegner Preußens im Zollverein wurbe Schritt vor Schritt gebrochen. „ „Indem 
unjere Regierung, ſich entſchioſſen zeigte, den franzöſiſchen Handelsvertrag ——— im Verein 
mit einem Theile der früheren deutſchen Zollgenoſſen durchzuführen, und indem fie zur Neubegründung des 
Zollvereins mit denjenigen Staaten, welde ihr treu geblieben waren, vorſchritt, feste je durch, 
daß auch bie wiberfirebenden Stanten einer nad dem andern, dürch ihr. eigenes; Interefie getrieben, 
zu ver. alten Verbindung wieder zurüdfehrten. ; Auzohutell ’ 

“ Sobald aber ber Zollverein Auf feinen neuen ‚Grundlagen gefichert- war, bot Preußen bereitwillig 
die Hand dazu, auch mit Deferreih in eine möglihft enge und eriprießliche Handels-Berbindung au 
treten. Die Grundlage biefer Verhandlungen konnte natürlich nur bie fein, welche Preußen dur den 
franzöfiihen Handelövertrag und durch den neu aufgerichteten Zollverein. gewonnen ‚halte. Es 
wurde zuerſt von vielen Seiten begweifelt,. daß es moͤglich jein werde, auf, ſolcher Grundlage zu einer 

erftändigung mit Deftörreich über erhebliche Erleichterungen des Verkehrs zu gelangen, da bie dortigen 

üniche weit darüber hinaus auf die Anbahnung einer baldigen —2 gerichtet waren. Durch 
den ernſten und bundesfreundlichen Willen beider Regierungen aber ft es gelungen, einen.neuen 
Handelsvertrag zu Stande zu bringen, welcher bie mannigfachſten und erſprießlichſten Veränderungen 
der gegenſeitigen Handelsbeziehungen herbeiführt, während die volle Zolleinigung ber Zukunft vor⸗ 
behalten: bleibt. Auf Defterreids Wunſch iſt in dem Vertrage zwar ausdrücklich erwähnt daß zu 
ſolchem Ztwede fpäter neue Verhandlungen ſtattfinden aſollen; doch iſt irgend eine bindende Verpflichtung 
zur Herbeiführung ber Zolleinigung zu einem beſtimmten⸗ Zeitpunkte nicht eingegangen, mithin die 
völlig. freie Selbftbeftimmung Preußens und des Zollvereins in: dieſer Beziehung gewahrt; worden 

So lonnte es denn nicht fehlen, daß der Vertrag mit Deſterreich ebenſo, wie die erneuerien 
Zollvereinsverträge auch die volle — und Genehmigung der Landesvertretung erhielten 
Dieſelben ſollen bereits zum 1. Juli dꝛ Jin Kraft treten. ' —X * 

Aber auch mach anderen Seiten iſt die preußiſche Regierung unausgeſetzt bemüpt geweſen durch 
neue Verträge mit dem Auslande den Handel in Preußen und: Deutſchland zu fördern bin 

Die Verhandlungen mit Belgien find bereits zu einem erfreulichen Abſchluß gediehen; ein Gleiches 
iſt in Bezug auf England in nachſte Ausſicht zu nehmen. Eine nähere Verbindung init Italien 
würde gleichfalls große Vortheile für die Belebung der Handels⸗Intereſſen darbieten; Verhandlungen 
zwiſchen Italien und dem Zollverein finden freilich zur Zeit darin ein Hinderniß, daß mehrere Zoll⸗ 
vereinsſtaaten das neue Koönigreich Italien noch nicht anerfannt haben, doch hat die preußiſche Mes 

ierung zur Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten die Verhandlungen mit Stalien einerſeits und mit den 
olloereins⸗Regierungen andererſeits ſelbſtſtändig in: bie Hand genommen. 797 
Aus den erwähnten. Thatfachen ergiebt fig, meld. regen Eifer die Regierung der Ausdehnung 
und Hebung bes Handels und. Gewerbfleißes in Preußen wibmeti' Die Stellung; welche: Preußen 
. dem. Auslande gegenüber im legter Zeit gewonnen hat, Kkommt jenen: Bemühungen wirkjam zu Hülfe: 
Dank diefer Fürjorge für die Wohlfahrt des Landes haben die gewerblichen Berhälmifie: und der 
allgemeine Wohlſtand einen mächtigen Auffhwung genommen. LEST Prrualsiuuck 

Dies wird, Falle nicht unerwartete Ereigniſſe hemmend dazwiſchentreten, auf: Grund aller jener 

vortheilpaften neuen Berbindungen in den nädften Jahren gewiß in noch höherem Maaße der Fall ſein 


— — 2 A 93 3 
Die Ergebniffe der Volkszählung des Regierungs-Bezirks Potödam |. 
i am:3. December 1864, 8 Mar ndırd 3,1106] 
Nach der Vollszählung vom 3. December 1864 iſt die Zapl der Civilbevölkerung tes 
Negierungbezirkes Potsdam auf 955,302 feſtgeſtellt worden. «Dies ergiebt eine Vermehrung gegen bie 


gar ’ 
Bündniffes, in welches fie Behufs ber Schl wigyboliei Aare ber oͤſterreichiſchen Regierung 
ri 
aern 
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vom 3. December 1864 von 29,713 Seelen ober. son 3,2 pro‘ Centi: In ben 48 Jahren 
Ir. ehe bie 4864 hat die Gefammtbeoölferung unfered Regi bezirkes fi vermehrt um 
489 Seelen/ und zwar fafl ausſchließlich Durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Berfiorhenen. 


Auf die Quadratmeile fommen zur Zeit durchſchnittlich (ohne Berlin) 2580 Einwohner Sehr ver⸗ 


—* verhalten jedoch die cinzelnen Rreife in Betreff der Volkszunahme, wie ſich aus 
folgender Tabelle ergiebt.» 


KL a Bu — — —— 
Civil-⸗-Einwohnerzahll Vermehrung gegen 1861 
* Kreis. — um 
3. Desember 1864, ‚Seelen, |  pro.Cent. 
— 656539 36 0,06 
2 Templin 48118 472 0,9 
3 Angermünde 64005 775 1,2 
4 Dber-Barnim 67443 2086 3,18 
5. Nieder-Datnim 80306 4710 6,14 
—* Teltow 88187 6049 | 7,3 
7 Bees kow⸗Slor kow 42436 1117 2,7 
8 Juterbog⸗ Luckenwalde 57582 2265 4,09 
9 Bauch Belyig 67255 1830 28 
40 > Stadt Potsdam 35013 144 0,4 
11 Oſthavelland 62341 2665 aA 
AB ni Stadi‘ Brandenburg 23161 1614 74 
13 7 Weſthavelland 45441 1530 8,49 
14 Ruppin 75437 881 1,18 
15  Dfipriegnis 70501 1042 1,5 
16 Weſtwrieg nitz 72537 2497 ‚92% 


| 955302 29713 
Es jzeigt ſich nämlich 9* Er die Bevölferung berjenigen Pa welche Berlin umgrehjen, ganz 
—— g gegen n bie, von diefem Mittelpunffe entfernteren Kreife, — und zwar aroßentheils 
Koften, — vermehrt hat. Dies iſt aus der nachſtehenden Tabelle Mar —— in 
—* die einzefnen. Kreiſe je ns ihrer Entfernung von Berlin geordnet find, 


Kreis Durchſchnittliche Entfernung Bermehrung in ben legten 3 Jahren 

von Berlin in Meilen. in pro Cent. 
Teltow . Be N 11 ——— 
Meder- Barnim a RL: a So a do, N NR TE 
DOfipavelland . —— — Meilen NE a OR DE. 
. Siterbog-Entenmart scene I er Bra Var 
Ober⸗Barnim . . Er — te en ee: a 
— ER a 3 . . * 

. * ’ 
a —— —⸗ I 
- rgnis. ot — ⸗ 

Pk * 10° - . "E18 

Angermünde an . 12 78 
in. . 10 _ . 09 
Prenzlau BEN RR ie Te , 3 .. 0,06 
— Ey 17 , 3,5 


Daß bie drei Udermärtifgen Kreife Prenzlau, Templin * Hagermänbe in der Volls⸗ 

Seren jo auffallend hinter den übrigen Kreiſen zurüdflehen, rührt Daher, daß aus ihren ſchon feit 

eine. flarfe Auswanderung und zwar nach überjeeifchen Ländern flatifindet. In ben Testen 

ahren finb aus dem ganzen Regierungsbezirfe mit Conſens ausgewandert: 2908 Perjonen, 
davon allein aus den 3 Udermärker Kreifen 2419 ⸗ 


bleiben aus allen ührigen Kreiſen Ausgewanderte 489, 
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‚Die! Gefja mm benöfte des Regierungsbezirkes hat fi in ben Iepten:4B Jahren: vermehrt 

son 100 aui 180. Benn.. . aüßetordentlich ‚Harle: Anwachſen der Bevolkerung in: dem? 

beobachteten Grade foridauern ſo würde fich die Bevölkerung nad) Ablauf von: abermatd: 50 
verboppelt haben, und gegen 5000 Einwohner auf der Quadratmeile zählen,» h. — — 
ale: * jept der Breslauer Regierungebezirk mit 5300 Einwohnern und kaum halb Fonvich als der 
Düffeldorfer Negierungebezirf heut zu Tage auf der Duabratmeile zählen. .:::. 9 »?:doR mrinsalet 

A gehdtt zu den Landern In welchen die Boltezung hme außerorbentlich raſch "Be 
Der fiäfle Grund des raſchen Waͤchsthums einer Besölferung if aber immer ein erhe 
re ohlſtand und reichlich fliebende Erwerbsq welfen, jo wie umgefedrt die Bölfszunapme jo 
Rodt): wenn deprimtrende Eihflüffe, ale Teuerung, iihe Unruhen und Mangel an Erwerb durch 


ungünfige: Dandefeconjunsguren ic. die Bevölkerung. treffen. —XX 17— 
20 — — — ent 
fr Beranntmahung. harzıanl 6 


Betrefei)tie Belegung der Gemelude⸗ und Innitu ar ‚Horfibeamiennörelkit,. 2, ı u" 
18. —E durch die Alllerhöchfte Cabinets⸗Ordre von 23. September: v. Jaund das Regulativ 
som 1. Derember 1864 über Ausbıltung, Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen des Fo Forſtdienſſes 
in Verhindung mit dem Militairdienfie im Jaͤger⸗Corps das. geſammte Forſtverſorgungsweſen, unter 
Herabiegung ber Jäger Dienftyeit auf 12 Jadre neu geordnet iſt,, bedarf auch das Verfahren bei 
Deireung‘ ber Gemeinde» und nfitutensForfibeamten-Stellen einer anderweiten Rege gehn. 
‚jegen daher dem Circular⸗Erlaß vom 20. Auguft 1853 (Miniftenialbiass Seite-184) pierdung 
— daft und beſtimmen, daß vorbepaltfixh;.der ausgedehnteren Beſugniſſe ‚der Königlichen Res 
gierungensrädfihtlich der Dejcgung und Dotation der Gummunal- und Inſſituſen⸗ Forſtſtellen innerhalb 
des Gültigleits⸗Bereichs der Allerhöchſten-Verordnung vom 24. — 
für 1817 ‚Seite 57) foıtan ‚folgende Vorſchriften zu befolgen find: get 
J. Um eontrofliren zu-fönnen, daß die Rechte der Forfiverforgungs-Berechiigien ber allen dazu 5 
dent Communalz =2 Infituten- Sorfißelen; und in jebem einzelnen“ Erledigungefalle gehörig 
———— ats 
— nigliche Regie ou allen. Cummu nal⸗ und Inſunen ihres, — auf 
— Br; der — A %. Behörden — Pe Auge * 
tung. auffellen zu, lafien, e den Umfang. bes zu jeher. Stelle — rent 
fe ——c des Siellen⸗ Inhabers. und, ſein ‚gegenm ctiges, owi ie ala Non ale für 
die — aufaeſtellt find, das bierdurch .beilimmte Normale Dümfern ommen ber 
Stelle einſchlieblich eıwaiger Emofimente und —59 Geldwerth ernchllich macht. 

2 Die Somminals ıc. Behörden baben ſowohl von jeber Veränderung in den Einfommen einer 
Forſtſtelle, ald von dem Eingehen oder ber neuen Greirung einer ſolchen ber ‚„porgelegten 
Königlihen Regierung unaufgefordert und»ungefäumt IR su machen... 

3) Gleide ‚Anzeige ift von jeder Perjonal: eränderung bei den Communal⸗ und Inſtituten⸗ 
Forſiſtellen zu leiſten, alſo ebenſowohl von jeder eintretenden Bacanz, als von ber Wieder 
befegung,. und zwar von der Ießteren, unter Angabe des dem künftigen Stellen Inhaber 
bewilligten Dienfleinfonmens, nicht etwa erſt dann, wenn ber ——* Ye, * an⸗ 

etreten bat, ſondern ſofort, nachdem über die Berufung Beſchluß gejagt A * 

4) Die Koͤnigliche Re ierung iſt ebenſo befugt als verpflichtet, ſolchen Verändern ey des mit 
Communals und —e— Korhheilen verbundenen infommeng, welche ae auf eine 
Umgehuͤug der Berfgriften sub Il und III abjielen, entgegen gu treten. „. 5* 

5) Uebrigens aber find rückſichtlich der Befugnifle ber Auffichts⸗ Behörden in. Veire der Be⸗ 
ſoldungz ter Communal- und Inſtituten-Forſtbeamten lediglich die allgemeinsp geaoen und 
bie etwa beſtebenden orteverfaſſungsmäßigen Vorſchriften maßgebend. 

* Bei der Beſetung der. Commynal« und , Rituten « Fopffigflen. find tier Ren, — 
Mäplenden —* folgende Hunffäge zu‘ eobachten: 
— 34 diejenigen Siellen, mit denen ein Jahteseinfommen von mehr ald — einfi 
es Werths der Emolumente verbunden if, ober für welche nah dem aineyeäh ntn 
Föniglichen Regierung (nachſtehend sub 3) trotz eines hinter jenem Betrage 3 Nabieitenden 
Einkoͤmmens cine höhere Qualification als die eines Königlichen Förſters erforderlich if, 
haben die Forſtverſorgungs⸗Berechtigten nur dann einen Anſpruch auf vorzugsweiſe Berück⸗ 


297 
icht gung wenn fie) die für die Stellt erförberlide Beräpigung In gleichen Maße Kefigen, 
Wr ae abrigen Bewerber um die ſelbe — Hin \TEITDENM ENNE WERT 
ni Yy Auf diefenigen Stellen welche ein jäprkigers "Dienkeinkonimen von weniger als 120 pr. 
meinte de Werlhs etwaiger Emolumente' gewaͤhren haben die Anwärter des Jäger: 
Corps keinen ausſchließlichen Anſpruch Die Inhaber des’Korfiverforgungsicheine Fönnen 
sorgen bei Beſchung dieſer Stellen mit den Inhabern des Civil⸗Verſorgungeſcheins concurriren 
und berückſichtigt werden, wenn ſie etllären, durch-Verleihung einer ſolchen Stelle ihre Anr 
von Aſprüche als erloſchen betraächten zu wollen. Goferm'fih zu ſolchen Stellen qualificirte For ſi⸗ 
Awerſorgungs⸗Berechtigte oder, Referorjäger ber Claſſe A. melden / empfiehlt es ſich auf dieſe 
vorzugeweiſe Rückſicht zu nehmen, da fie die Befähigung befitzen, auf das Holzdiebftahlsgeſetz 
vereidigt zu werden und die Befugniß zum — zw erlangen 
9) Auf diejenigen’ Stellen, welche ein jahrliches Dienteinkommen von 120 bis 300 Thlr. eine 
EN ei · des Werths etwaiger Emolumenite gewähren, fleht den Mifitair-Anwärtern des 
A gãger⸗Corps ein aus ſchlie hlich er Anſpruch zu. (HN des Rezulativs vom . December 1864). 
Ausnahmen in der Richtung, daß Forfiſtellen mit einem Einkowmmen von nicht über 
4300Tylr. als ſolchẽ zu’ betrachten find, deren Inbhaber eine höhtre Qualification als die 
m eines Koöniglichen Förſets haben müſſen und die daher den ForfiverforgungsrDetedtigten 
nicht ausſchließlich zuſtehen, darf die Königliche Regierung zwar unter hr ai apa Ums 
”” Minden geftatien, "lit Bann aber auch ebenfo mie bei einer Aber 300 Thlre hinausgehenden 
mn Dotation ‘darauf zu halten, daß dergleichen Stellen wirklich mit Höher qualificirten Forſt⸗ 
105, peämten beſetzt werden. BRMETE SU- RE 
mFur die Beſetzung der’ sub 3 bezeichneten/ den Anwbartern des Jäger ⸗Torps zuſtehenden Stellen 
ſind Folgende Beftitimungen maßgebend: BL my 2 en pn 
N vieſe Stelfen Yetfalfen in 2 Etaffen, je nachdem fie'mindefens220 Tpfe: oder unter 220 Tplr. 
gJahreseinkommen gewähren?" =" ' 14419 ahmgmı2 Anl ngst 
a) Auf · die jenigen Stelle, weiche ein Yahreseinfommen von mirbehehs"220 Tpfr incl. des 
he MWerthes cimaiger Emolumente gewähren, haben ausſchließlich Anfprug:a'""" 
ner  zunächr- die! Inhaber vdes unbeſchränkten Forſtverſorgunge⸗Scheins (welcher bis 1864 
dann auf wiißeni, "von da ab auf grünlichem Papier ausgefettigt wird) $ 26 des Regulativs 
vom F. December 1864 und * 7% * J DE 12 
3) nur in dem Falle, daß Anwärter dieſer Claſſe nicht vorhanden find; die ſchon Tänger 
a. als 10 Fahre im Militair di⸗ nenden Reſerve⸗Jäger der Claſſe AI. und die Inhaber 
v bes beißränften Forſtver ſorgungs⸗Scheins (welcher auf⸗ röthlichem Papiet ausgefertigt 
erg wird, 75043 des Regulativs vom 1. December 18641) - Die Bewerber aus der Zapl 
der Reſerve⸗Jager der Claſſe A. I. müffen jedoch zurückſtehen gegen ſolche Bewerber aus 
der Zahl der Inhaber des beihränkten Fotſtverſorgungs⸗Scheins, welche früher als 
- jene in das Jäger-Corps eingetreſen find. ($ 26 'ibidem.) z I: 
ob) Auf diejenigen Cten, welche ein Yahreseinfommen von unter 220 Tplr. int! des Werths 
IDe etwaiger Emolumente gewähren, haben ausſchließlich Anſpruch: ‚2 
a) yunähft die Inha ber des -unbefehränften Forſtverſorgungs⸗Scheins, wenn ſie fi um 
eine folge Stelle mit der Erklärung bewerben; durd deſinitive Anſtellung auf der⸗ 
felben ihte Anſprüche als erloſchen betrachten zu wollen nach dieſen 
By die Iahaber des beſchränkten Forſtverſorgungs⸗Scheins/ ſowie bdie langer als 10 Jahre 
>. dienenden Reſerve⸗Jäger der Claſſe AT, letztere jeboch nur, wenn ſie ſich um eine 
ſolche Stelle mit der Erklärung beiverben, durch Anfiellung auf derſelben ihre Anſprüche 
re erloſchen⸗· berradten'’zu wollen und ſofern nicht Bewerber aus der Zabl ber 
AInhaber des beſchrankten Forſtverſorgungs⸗Scheins concurriren, welche früher als fie 
in das Jaͤger⸗Corpe eingetreien ſind. (H 26. 48 und’ 45 bed Regulativs vom 
BET 1. Detember 1864.) Re BiunktıS 1nl%l:v ga av 
SON) Den Eommunal- und Infituten-Behörden bleibt es jedoch auch unbenommen, ihre Wahl auf 
bereil® anderwärts definitiv angenellte Königliche, Communal« oder Infituten-Korfibeamte zur 
; richten, ſoweit dieſelben nad) denjenigen Verforgungs-Aufprüden, auf Grund deten fie ihre 
Ram Anſtellung erlangten, als für die zu ’brfegende Stelle betechtigt anerkannt 
efn konnen; 737 1 Dar Pa MIR EZ m Moſt u e 


mit 


Pr" 
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3) bie. Communaf- und Infituten-Behörden. Fönnen ſowohl Feſtſtellung ber Dualification ber 


5 


6 


in 


anzuftellienden Anwärter, als auch einen ber definitiven Anſtellung vorhergehenden jedoch 
längftens einjährigen Probedienſt beanſpruchen, und zwar ganz nad denſelben Vorſchriften, 
welche in.biefer Beziehung bei Anftellung ꝛc der Anwärter bes, Jäger⸗Corps im Königlichen 


8 Sorfbienfte beleben. (88 24, 31:32. 45. des Regulativs,) 


Hinſfichtlich der. Intlaflung eines auf Probe angeflellten Anwärters findabie Befimmungen 


des 838 des Negulativs vom 1. December 1864 maßgebend. 


Jede Erledigung einer, Stelle im Communal⸗ und. YnfitutensForfidienfie, auf, welche nad 
Borftehendem den Anwärtern des Jäger⸗Corps ein. ausſchließlicher Anſpruch zuſteht, if durch 
Bekanmmachung im Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der, Königlichen Regierung und 
den in dem betreffenden Berirle am, meiften gelejenen Zeitungen reip. Coimunal⸗ und Kreis 
‚blättern «mit Angabe ‚des Dienſteinkommens und. Stellung einer dreimonatlichen Friſt, 


zur 
Kenniniß ber Anwärter Bebhufs Bewerbung, um diefelbe zu bringen. » ($ 44 des Regulative.) 


Eine Abſchrift dieſer Bekanntmachung iſt von der betreffenden Communals- reſp. Inflituten- 
Behörde br, m. ſowohl der Königl. Regierung bri Erſtattung ber vorſtehend unter I. 3. vor⸗ 
geſchriebenen Anzeige, ale auch der Königlicgen Inſpection der: Jäger und Schützen zur 
eventuellen weiteren Mittheilung an die berechtigten Anwärter unter, bem portofreien, Rubrum 


Militair⸗Dienft⸗Sache“ ‚zu überfenden. 


„Betrifft, die Belanntmagung «ine Stelle. mit. einem jährligen. Dienfeinlommen von 


PL minbeftens 220. Thlr. insl: des: Werths der Emplumente, fo bat die, Königliche, Regierung 


yon dem älteften, auf ihrer Anwärter-Liſte verzeichneten Inhabern, des unbeſchränkten Forf- - 
verſorgungs⸗Scheins, melde fie für die, Stelle geeignet erachtet, vier Anwärter aufzuforbern; 
fid um die Stelle zu bewerben. ($ 29 des Regulativs.) Wird dieſer Aufforderung nicht 


rechtzeirig Folge geleifet, ſo iſt dieſe Unterlaſſung als Ablehnung einer- offerirten: Stelle zu 


behandeln und demgemäß wegen Abjegung von der Korfiverforgungsstifte das Erforderliche 
von der Königlichen. Regierung zu veranlafien. : (5H 30 und 34 des Regulativs.) 
Uebrigens hai auch ‚von - jever ‚Ablehnung einer. offerirten Stelle Seitens eines Forfs - 


verſorgungsberechtiglen Die betreffende Communal- und Inſtituten ⸗Behörde der Königlichen 


— 


—⸗ 


— 


Regierung Angeige zu machen und lestere darauf wegen der Abſetzung von der Forſtverſorgunge⸗ 
Life das Erforderliche wahrzunehmen. ($$ 30 und 34 bes. Regulativs.) 

‚Unter dem ſich meldenden berechtigten Bewerbern, gegen beren Dualification- fein begründeter 
Einwand fih erheben läht, ſteht den Communal- und Infituten-Behörden die freie Wahl 
bergeftalt zu, daß fie bei Berrerbung mehrerer. Claſſen von Berechtigten (Inhaber bes un- 
beiäränften an — Inhaber des beichränften Forfiverforgunge-Scheins — 
und Referverfäger der Claſſe A. 1. von 10 und mehrjähriger Dienfzeit) nun verpflichtet find, 
einem aus derjenigen Claſſe den®Borzug zu geben, welche vorſtehend unter 1a und b nad . 
« und 4 als die näher berechtigte bezeichnet iſi. 

Bon der getroffenen Wahl hat die Kommunals und Inflituten- Behörde ber pr 
Regierung, wie sub J. 3, vorſtehend angeordnet if, fofort Anzeige zu machen, das Wahl 
Protocol beizufügen und dabei zugleich anzugeben, melde Anwärter jeder der vorbezeichneten 
3 Caſſen überhaupt fih beworben haben... Diejenigen Beiverber, aus deren Atteflen reſp. den 
etwa hinſichtlich berfelben angeſtellien weiteren Recherchen eine mangelhafte dienftliche ober 
moraliſche Führung, oder entſchiedener Mangel an der erforderlichen forſitechniſchen Dualification 
fich ergiebt, und gegen deren Anftelung deshalb, gegründete Bedenken geltend gemacht werben 
können, find von der Communal- und Inſtituten⸗Behörde unter ausführlicher Darlegung ber 
zur Kenntniß gelommenen Thatſachen und unter Beifügung bes, Forfiverforgungs-Scheing dee 
Röniglihen Regierung. befonders namhaft zu maden.. :($ 45 bes Regulativs.) 

Sollte der Fall eintreten, daß fi berechtigte Anwärter mit ber erforderlichen Geſchäftsbildung 
auf die vorfhriftämäßig erfolgte Befanntmadhung innerhalb der auf mindeflens drei Donate 
nad Publication. derfelben zu ſtellenden Friſt nicht melden, und aud won. der ‚Königlichen 
Regierung oder der Inſpection der Jäger und Schügen nicht zus Wahl geflellt werben, fo 
find. etwaige Dewerbungen jüngerer, auf Forflverforgung dienender Jäger ſowohl der Elaffe 
A. L. als A.2, zu berüdfidtigen. ($ 45 des Regulativs.) Die Befegung einer: Communal- 
oder Inſtituten⸗ Forſtſtelle mit einem Bewerber, welcher nicht zu ben vorfiebenb.unter 1 a, b, 


* 


und 2 ale berechtigt bezeichneten Anwärttın gehört, IM nur mie, durch die Königliche Negierung 
einzuholender,/ Genehmigung -des Kriegs, Minifierlums. und des detteffenden Refiort- 
Winiſteriums zulaͤſſig. 

8) Wegen der Uber die erfolgte Anſtellung im Communal⸗ refp. Inftituten ⸗ Forſu zenſt der 
Inſpection der Yäger und Schügen von ber Königlihen Regierung einzureichenden Jahres 
Nachweiſungen ıc. wird auf die desfallfigen Vorſchriften des Negulatios vom 1, Desember 
eg — al ses Juhalt der $ 52 und 54 zur punktlichen Nacha chtung vxerwirſen. 

erlin 
Der Finaup Miniſter. Der Kriens Pkinifer, Der Minifer für die landwirth⸗ Der Miniſter des Intern 
v. Bodelſqhwingb. v. Roon. gg Angelegenpeiten, an Aufträge: 

—v. Selcho w. 2 Klützow. 
Berordnungen und Bekanntachungen der Höniglichen 43— 
iwelche ben Regierungsbezisf Potsdamund die Stadt Berlin berreifen. 
Eoncurrenp@röffnung wegen der Eomceffiou Zur’ Anlage elnet Apotheke in Friebriche ſalve. 
102. Die Anlage einer Apotheke‘ In Dorfe Friedrichsfelde bei Berlin iſt beſchloſſen. 

Apotheker, weiche ſich um die Conceſſion zu dieſer Anlage bewerben wollen, fordern wir auf, ih 
unter Einreichung ihrer Zeugniffe, ber Approbation ale Npotyefer, ihres eurrieulum yitae, eines Der- 
mõogensnachweiſes ꝛc. ır., innerhalb 4 Wochen, :bei uns ſchriftlich zu melben, und bäabei Die etwalgen 
amderweitigen Berpältmifle anzugeben, auf welche fig eitien beſonderen Anſpruch zu gründen gedenten, 

Porsdbam, den 27..-Mai 1865. Könige. Nögierung. Abtheilung des Innern. 
Miele den Regterungsbezirf Potsdam ausſchließlich PetpEhis® ' 

Polizei:Berordnung für den Kreis Nieder⸗Varnim 
die Tollwuth unter ben, Hunden dafelhft betreffend. 

103...Da- in dem. Kreiſe Nieder-Barnim noch fortgejegt, Fälle der Tollwuth unter ‚den Yan 
vorkommen, fo beſtimmen wir im Anſchluſſe an unfere Amtsblatie-Verorpnung vom 21. März db. I. 
(Au * An 13 auf Grund des $ 11 des Geſetes Aber ‚die Poligel-Berwaltung vom 11. März 

olgende 

11, 0n jümmtlihen Ortſchaften des Kreiles Nieder-Barnim find gleichzeitig ale Hunde jernere 
ec Wochen, hindurch vom Tage der Publication diefer Berorbnung im Amsoblatte ab, gerechnet, 
an bie Rate zu ‚legen, oder einjuſperren. 

2) Jagd, Hirtens, Fleiſchex⸗ umd eigentliche Ziebhunde find, fo: lange ;fe Ar folde, gebraucht 

„werden, von dieſer Beſtimmung ausgeſchlofſen, müllen aber auch alsdann unter fleter Aufficht 

* werhden und dürfen namentlich nicht ohne bie gehörige Begleitung und Füprung frei 

u aufen. 

Die Ziehhunde find, jobald als fie die Behäube oder Hofe verlaſſen, mit einem fihesen 
a lkorbe au. verjehen. 

Hunde, : weiche ſich während der begelääneten ſechs Wochen ald.der Tollwuih verbänhtig. Heraus 
en. jomie alle Hunde; welche fich aufſichtslos außerhalb der Behauſungen reſp. Beböite: um: 
bertreiben,; ſind ſofort zu .töbten; : 

4) Derjenige, telser , dieien. Borjcpriften zuwider handelt, verfäft, joweit nicht die firengeren. Bw 
Rimmungen.des $ 163 Nr, 3 des. Viehflerber Patents vom 2. April 1803 reſp. der Mnusblatts- 
Belänntmahung vom 25. März 1814 wegen unterfaflener Toͤdiung toller, Bunde Dias * 
in $ e Strafe. von Zwei | — Thalern * —— — Gelängninftzafe; 

otöbam, den 18. Mai 1 : Königh,; Regierung. Abtheilung bed ‚Innern 
04 Beiträge ze — — Fouda für Mat raz a L £ 
208. : Die Thellnehmer des dieſſeitigen Domainen⸗ Feuerſchäden⸗ Verbandes’ werben — oh 
gefordert; :die-bereits am 1..d. M. fällig -gewejenen: firirten Beiträge für das laufende Socletats⸗ 
se om 1. Mar 1884, ſoweit Died bis PN nicht —— ein folte, nunmehr bis — 20. Duni 


2: Zi bei —— Haupt Cafe, After Beifügung doppelter i — einzuzahlen. Die bis dahſa 
nicht berichtigie If — — beigetrieben wer 
— 9. M — Regierung. 


Abtheilung Für direrte Steuern, Domafnen und Hosen, ‘= 


240: 
3,7: 59, Die Bejeichnung der Behrer für den Zaubflummen-Unterzichtbetspflenby. 2 5j> © 4 # 
—— der Eltern, Vormünder und Ortsoprigfeiten, ſowie aller Der Herren ka 
er — ſeher und Lehrer, denen die Sorge für taubflumme ‚Rinder obliegt, bringen wir * 
en Kenntniß, daß folgende in bem hieſigen Bezirke angeftellie Lehrer des Taube ⸗ 
* Sen ea won undig, ſind, und, wie wri⸗ man dürfen, zur, Eribeilung-eines fofchen Mater 
t ſein * 
der S — — 1. Ange smünde: 1) der Vebres, Rronie zu Dobberzin, 2) der ai 
—* — eh er 4 er Lehrer ! gern zu Güntgeberg; Hr Wechkomw: A) der Rchrer 2) 
* w, 5) ver Block au Görzig, 6) der Lehrer Yollad zu. Feruiren, 7) der 
— Ver Baftenber ‚pie: 8) der Leprer Steinicke zu. Brüd, 9) der. behrer Cshrer Ara » 
ei W., ——— e Lehrer Voigt zu Roſenthal, 11) der Lehrer Schul u 
ori ee 2) er Sr Kr zu Lichtenberg, 13). der Lehrer Giefecke zu Munchehofe, 14) der 7 
mn in: @öln:. 15) vder Lihrer Schmibt Ju Charlotten enbürg, 16) der 
——— * 47) der Lehrer Czach zu Charlotienburg, 18) der Lehrer Piper Il: .‘ 
y Per 19) der: Lehrer Mann zu en, 20): der Lehrer Paulid zu Sietpen, 
1) der Lehrer —* zu Zehlendorf bei Berlin; VE Bernau: 22) der Lehrer Rohe zu Oranien⸗ h 
8, al der. Nehrer Erdma Tu ur, vu Beithtadt, Brandenburg: 24) der Reprer || 4 
ern zu ok r Stützel zu Brandenburg, 26) der Lehrex — 
11. Men ulledt ee Brandenburg: 27) ber. Ochrer tüller zu Erilaw; IX . Dom ® 
ara; 2 der Lebrer u Markec, 29) der Lehrer Schulz: au Selbelang, ‚30) der 
DS fin; X. ner. -34) der Cantor Krüger zu Meinedorf, 32)-.der Lehrer 
zu — X. Febrbellin: 33) der Kantor Peters zu gfenberg, 34) der Lehrer ıl 
Susi! zu Binum; XI. Gramzoib: 3) der Lehrer Merckel zu Kolonie eichow; XII. Stadt > 
berg: 36) ber Conrettor Voigt zu Havelberg, 37) der Lehrer "Dräfete zu Havelberg; 
V. Dom:Savelberg: 38) der Leyrer Nebert zu Vehlgaſt, 39) der Lehrer Bi, Bred 







8 der Leprer Genßen zu Stübnitz, 41) der Lehrer Habermold zu Damlack üterbug: r 
42) der Lehrer Brochwig F Denneniig; 43) der Lehrer Sprenger zu Süterbög, ei ) ber Lehrer %ı 
Hannemann zu Illterbog; AVL Myrig: 45) der Lehrer Erdmann zu Kyrig, 46 “der Lehrer wi 


meißter — Bendelin; xui. Lenzen: A7) der Lehrer Meyer zu Lenzen; XVIII. Sindow:Gran ee: ii 
—3* Lehrer Erdmann zu: Lindow, 40) der Lehrer Brook zu Doilgow; XiXx Euckenwalde: 
50) der. Lehrer ·Schimmelpfennig u Luclenwalde, 51) der Lehrer Süßbier zu Bobbricow, 52) 
Schmiedchen Mehledorf, F der — Lehmann zu Pechül⸗, 54 547. ‚der Lehrer E. Wetzener zu 
eg XX. Nauen: 55) der: Lehrer Beerbaum zu Raäuen, 56) der Lehrer Richard 'zu 
Brünefeld, Pr ) der Lehrer Schmidt zu Tiehow, 58) der Ldehrer Wetling zu Cremmen; KR. Mens 
di: @beröwalde: 59):ber Behrer Schönfeld zu Lichterfelde, 60) der Lehter Fate zu’ Steinfurt, 
1) der Lehrer Wuthe zu Golzow, 62) der Lehrer Schmidt zu Auges w, Are Due: Achter Lübıde zu 
Liege, 64) der Lehrer’ — Joachimsthal i. d: Ukm65) mann zit Ne Mu 
eier XXU, erlebe 66) der Lehrer Saul zu ae er). Ns Achter 
BWirtenberge, 68) der Le —— zu Bernheide, 60) der Lehrer Hauſteln zu — Br 
Leyrer Hafenbeuch zu Mötrig; 7) der —S etz — — VPots dam x: 72} ber 


Schulze I. zu Potsram, 73 "der chrer Wünn zu nn V. Potsdam II: pr! der Kantor 
Wönnberger zu Borsim, 75)-der Prinz u W ai Sue Brenz 12 —— 
Maı zu Prenzlau, 77) der behtet Defeler re Se U; 78) der —* rebrich a eng: 


79) der Lehrer: Beder⸗ zu Schönwerder 80) der Lehrer din u Fütſte nwerderʒ n3: 
lau 8: 81) der Lehrer Gauger zu Menkin, 82) der ehrer on ge u Eiäftedt, 83) ee 
debr rn WBoltin, "EL Ver Lehrer Mercier zu Kleptow, 85): ber - köhrer! Luckerkguͤ Sergholz; 
XXVII. Pribvat 86) der Lehrer Lüdicke zu: Techow, 87) der Lehrer Schulz zu Kemnitz, 88) Der 
Lehrer Prog au — 89): ber Lehrer Schuhe zu Brügge; XXVIM. Putlitze 90) der — 
Engelhardt gu Trielig;; athenowe: 94). der Lehier Hryer zu 'Rathensw, 92) der. Rebriex 
Himburg: zw: Friefad; AXX, Neu-Mappins 93) der Lehrer Meisel'izu. New Rappin,:94) derehker 
Benthin zu: Neu -Huppin,. 95) der; Lehrer Dra 5 Serder XXI «Schwedt: 96): der lehrer 
Rüdiger zu Schwedt a. d. D., 97) ber. Lehret zu Yufiows&XAH, — Mder Lehren 
Bühmann zu Spandau, 99 der’ Lehrer Gaertner zu Spandau; 100) der Lehr en: Theuerkauff zız 
Spandau; AXXIU, Storko 101) der Lehrer Blank zu Alt⸗Stahnsdorf, 102) ne Shmat- 


PET > 


ca #4) ni 2 eähhrlf en et Fehonen. beadans Fer 
a6 zu Spreenhagen, 103) ber debrer Richter zu Nauen, 104) der Lehrer Neumann zu — — 
* Beſener zu, Goſen; XXV. Strasburg is d. Ukm.? 406) der Lehrer: Spieß J. 
sw Stradburg i. d. Ulm., 107) der Lehrer Spieß Il; zu Strasburg id: Ukm., 108) der- Lehrer 
Habfe_zu Strasburg 4. d. Ulm., 109) dev Lehrer Mildſchlag zu Schlepkow, 110) der Lehrer Dito zu 
Wilfilow, 411) der Lehrer Tegge su Papenborf, 112) der Lehrer Sorge zu Klein-Luckow 113) der 
Lehrer Steffen zu Neuenjund; AXXV. Strausberg: 114) der Cantori Herold zu Strausberg, 
145) der Eantor Polle zu Alt⸗Landsberg, 116) der Lehrer Sprofpof zu Kienbaum; XXXVI. Templin: 
117) der Lehrer Fröhbrodt zu Bietmarnsborf, 118) der Lehrer. Thicle zu Lychen, 119) der Lehrer 
Noloff zu, Funkenhagen, 120) der Lehrer Heefe zu Groß-Bäter; XXXVII. Ereuenbriegenz 121) der 
Lehrer Kühn zu Treuenbrießen, 322) der Lehrer Scheibe gu Treuenbriegen; XAXVIII. Wittftod: 
123) der Lehrer König zu Wittſtock, 124) der Lehrer Schütt au Babig, 125) der Lehrer Schreiber 
zu Tectz, 126) der Lehrer Ziegier zu Wulſexedorf; XXXIX, Wriezen: 127) der Lehrer Zorn zu 
Neu⸗-Trebbin, 128) der Lehrer Rujad zu Brirzen, XXXX. Wuſterhauſen a. d. D.: 129) der 
Lehrer Schmidtsdorf zu Dreeg, 130) der Echrer Deitmar zu Sieversborf, 131) der Lehrer Schultze 
zu Gaͤntzer; XXXXL Königs: Wufterhbaufen: 132) der Lehrer Paul zu Doblwig, 133) der 
Lehrer Fuhrmann zu Groß⸗Machnow, 134) der Kantor Heffe zu Königs ⸗Wußerhauſen; XXXXI. Zoſſen: 
135) der Lehrer Weber zu Mittenmalte, 136) de Lehrer Dräger’ zu Zöffen, 137) der Leyrer öfter zu 
Trebbin, 138) der Lehrer Eüttih zu Gallun. ze er: u 
ande genannten behrer werden großentheils au im Stande fein, taubflummen Kindern nöthigen- 
falle, wenn nit in ihren eigenen Häufern, doch anderweitig an ihren Wopnörtern, ein billiges. 
Untetlommen zu verſchaffen. — ie. net enge 
Wir müſſen um fo dringender ‚empfehlen, taubflumme Kinder möglichſt von DER vorbenannten 
Lehrern, an welche fid die betpeifigten Eltern, Schulaufſeher ic. werden mögen, unterrichten zu laſſen, 
als die fo "häufig beahtragte Aufnahme folder "Kinder in die Königlige Taubflummen-Anftait- zu, 


‚ Berlin, wozu opnehin ſchon ein früherer vorbildender Unterrigt erforbert wird, nur in den jektenflen Fallen 


moöglich und nit son wit fondern von dem Königlichen Provinzial⸗ Schul⸗Collegium zu Berlin ab» 


hã ngig, Daher auch bei fegteren und nicht, wie oftmals geſchieht, bei uns zu beantzagen iſt. 
" Yotsdam, den 22. Mat 1865. Königl, Regierung... u 
21} nee -5 Ze ZZ Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Betfanntmadumg Bu an 
— über bie aus den Grunds und Gebäudeſteuerwerken gu erthetlenden Auszüge = 
singt, I beziehungsweiſe Eopten. en aan 


106. Wir finden uns veranlaßt, bie betheiligten Behörden unb Grundbefiger; unjer Bereifung 
auf die Befticdimungen in ven 99 17 Bis 21 der in der Beilage zum 11ten Stüderdes, diesjährigen’ 


— nn 


Amtsblattes abgedruckten vorläufigen Geſchäſts-Anweiſung V. für die Kortichreibungshbeamien vom 
17. Januar 1865, auf bie weſentlichen Bortheile wiederholt aufmerffam zu maden, weldie.dbas Grund» 
Aäter-Beranlagungstberf namentlih dadurch darbietet, daß aus den Driginals Bemarfungsfazten, ‚fo 
wie aus den Fiurbüchern und Mutterrollen und Gchäubefteuer:Hoflen, Auszüge beziehungeweiſe Kopien; 
gefertigt und gegen cine verhältnigmäßig billige Entſchädigung bezogen werben können. „Die Betheiligten 
können ſich mit ihren diesfälligen Anträgen an die Königliche Regierung wenden, welche auch bereit 
jein wird, über den Betrag ber wuthmaßlich cutſtehenden Koften ım Boraus Ausekunft zu ertheilen. 

’ disdam, ben 29. Mai 1865, a u Königl. Regierungs-Präfibium. 

ns, Befanntmachting der Röniglichen Ober:Poſt: Direction zu Potsdam. _ 


r 


dat 5 Yoftconre:Beränterumg zwiſchen Baffıw und Prenzlas. sw 
30. Bom 1. Juni d. J. ab wird die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Paſſow nnd Prenzlau den nachſtehend 


bezeichneten Yeränderten Gang erhalten. . Aus. Paſſow 10 Uhr Vorm., nah Durdgang der Morgen» 


vüge von Berlin und Stettin, in Gramzow 11 Uhr Vorw., aus Grawmzow 1 Uhr Nadm., in Prenz⸗ 
lau 2 Upr 40 Min. Nahm., zum Anſchluſſe an. die Züge. nah Berlin und Pafewalf refp. Stettin.« 
Aus Prenzlau 9 Upr 20 Min. Abbe, nay Durchgang des DH von Berfin, in Gramgow 11 Udr 
Abds. aus Gramzom 6 Hyrfrüg,in Yaffons7 Up fee jun aſchluſſe an die Morgenzüge nab Berlin 
und Stettin. Potsdam, den 25. Mai 1865. er Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
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dachten Be ber — ri N 
Berlin, den 4. Mai: N 63% A J— abnigi Spann. * 
a: Königliche Peiederfepleftfeh. Märkifche Eiſenba J tes} 
Den Tariffa f$:. es Kreide bet: effe nd. 
el eſchle te Kreide“ wird auf. der dieſſeitigen Eiſenbahn fortan ebenfo wie, x 
Kreide“ — gen Claſſe B: befördert en . 
——— den ii 1865 Koͤnigl. Diression ‚ber Nieberfätehige Mäckfgen Eisbahn, 
Paatent⸗ «Ertheißungen. | tun 7139? 
Ebaezng aus, dem Koni iglich Preußiſchen Staatö-Unzeiger AM. 123 nom. 97. Mai 1865.)::5 ?6 
Dem Si offermeifter Auguft Garau zu Berlin if} umer dem 28. Mai d. 4 ein —5 ** 
eine har ing. an Eofienihlöffern in ber duch, Modell und Beipreifung 
na nen. Sılfammenfcht 
auf fünf Jahre, von jenem Tage in Berechnet und für den Umfang de8. Brefiiäun. En, 
— worden. 
(Auszug Aus dem Adnalich Preußiſchen Staals⸗Anzeiger AP. 124° som 28. Mai 41865.) 
R — Cidil⸗Ingenieur· Wilhelm Parje zu Offenbach a. Main. iſt unter, dem 23. — — 
n ent 
auf eiie mehattifige Worrihtung um. Melden yon Kimuder in ber durch Zichrhag —— 
ei nachgewieſenen Werpinbung und ohne Jewand in der ee 
zu beichränfen, 


auf a en yon jenem, he on gesegnet, und für ben Umfang bes Vreutiſhen Staats 


ertheilt w 
Perſpaalchtonir. 

Die Doctoren * Mediein und Chirurgie Hermann: Adolph: Janicke, Catl Friedtich Wilhelm 
Rudolph Winbelbans und Sriebrih Richard Leins mann zu Berlin find als practiſche Aerzte, — 
— und Geburtshelfer in den Königlichen — approbirt und percidi worden. 

Der Prediger Frlebrich Wilyefn Theodor Louis Lambateur, * ne Rz NE 
a En Evangeliſchen Geweinden ter Farsdie Nicherfinow — Didceje 9 MN Rn 
eſtellt worden 

Der zum Pfarrer bei den frangöntf und deutſch⸗ reformiiten Gemeinden ju Enge 
Schmargendorf — Prediger — ‚führt die, Pornamen Eugen, Frichrich Ai —— 
Friedrich Ladwig allein, wie früher ange 

Der Predigtamis⸗Tandibat Carl Ent Sinti Strahl. ifl zum Harrer, zu Birkmanneperf in 
der Didcefe Templin beſtellt iuorden 


Der Predig umts⸗Candidat Far William iſt zum Pfarrer, bei der. frauzöſi ſch⸗ reformitten Ge⸗ 
meinde- zu Bergholy beflellt wolden 
Wilheli Boch at aus Yerltberg, jetzt in Dirwen; uud tem: Can⸗ 


i u? 


Dem Prebigtamis; Eee: 


didaten der Theologie ot e le i aus Wollſtein, jcat im Fretdorf, ift die ren ertheilt 
— im dieſſeiligen Regierungsbezirk Stellen als Sandishrer ‚angunehinen. , 






De Be © ——— —— en nn ix 3 2 —— 08 

Giergu Drei⸗ Deffenilche Anzeiger.) und a a 

Die Beni aut detragen für den Raum einge 3 ge Drudtjeife, ien ———— 
Belagsblaͤtter werden der Bogen mit-f Sr. ber — u Paz 


Revinirt von ber Röwiglichen Rrdirrüng gm Vetedam. ' 
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Amtsblatt 


der Königlichen RNegierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stuck d 28. — 9. — — 1865 s 





M m en die Anlage von Eilenbahnen in den Hohenzollernſchen Landen. Bom 
. Ma 5. 

A 6080. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautenter Obligationen ber Stadt Mühl— 
baujen, Regierungsbezirk Erfurt, zum Betrage von 97,000 Tpalern. Bom 10. Aprit 1365. 

N 6081. Allerhönfter Erfah vom 24, April 16865, betreffend die Ausdepnung der Beflinmungen 
im $ 11 des Regulativs über die Befähigung zu den höheren Agmtern der Berwaltung vom 
14, Februar 1846 Hinfictlich der bei der Regierung au Sigmaringen angenommenen Referen«. 
darien auf das Fach der directen Steuern, fowie auf ftändiſche und Communalſachen. 

NE 6082. Statut für die Genoſſenſchaft zur Senkung des Pielburgs Sees und der damit in Ver—⸗ 
bindung ſtehenden Gewäſſer im Kreiſe Neuſteitin. Bon 1. Mai 1865. 

NE 6083. Belanntmahung, betreffend die Alerbögfte Genehmigung der unter der Firma: „Feuer 
verſicherungs⸗Altien⸗ Geſellſchaft für Deutſchland „Adler“ zu Berlin”, mit dem Sige zu Ber⸗ 
lin errichteten Aktiengefellihaft. Bom 18. Mai 1865. 


Mede des Minitter: Prafidenten von Bismark bei der Beratbung der 
Marine: Borlage. 

Die Borlage wegen Gründung und Erweiterung einer Preußiihen Scemacht iR im Abgeordneten⸗ 
dauje abgelehnt worden. 

Als diefe Vorlage zuerfi befannt wurde, da ging durch dad ganze Preußiihe Vaterlaud dus 
Gefühl, daß die Landesvertretung in diefer Sache den Abfichten der Regierung gewiß entgegenkommen 
werde. Man hiclt es gradezu für unmöglich, daß dies nicht geſchehe; denn bie Dernellung einer 
fräftigen Seemacht iſt eine der dringendſten und zugleich eine der volksthümlichſten Aufgaben Preußens. 

Das Abgeordnetenhaus har jedoch anf die Forderung der Regierung mit cinem bloßen „Nein 
geantwortet, ohne feinerfeits anderweitige Borfchläge für die Befriedigung des allgemein anerfaunten 
Bebürfnifies zu machen, -— ja opne eine ausdrüdfihe Kundgebung der Sympathie für das wigtige 
Unternehmen. 

Die Gründe zur Ablehnung der Regierungs-Borlage waren im Weſentlichen folgende: daß 
Mißtrauen gegen bie auswärtige Politik der Regierung, — der Zweifel ob Kiel, weiches ti: Negierung 
als wichtigſten Kriegshafen einrichten und befefligen will, dauernd für Preußen gewonnen werde, — 
ferner der WBunſch, daß nicht eine Preußifche, ſondern eine deutſche Flotte errichtet werd, — endlich 
und „or Allem der Wille des Abgeordnetenhaufes, der Regierung überhaupt und zu feinem Zwecke, 
mödte er auch noch fo nützlich fein, neue Mittel zu bewilligen, fo fange die Regierung nupt das 
Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes, jo wie dieſes es auslegt, anerlenne. 

Alle dieje @ründe hat der Minifter-Präfident von Bismarf in ausführliger Kere zurüudgemiejen. 

Was das Mißtrauen gegen die Politif der Regierung betrifft, jo verfiherte der Maifler, daß 
daſſelbe ſchwinden würde, wenn die Regierung fih über ihre Abſichten und Ziele in der auswärtigen 
Politik jeber Zeit unummunden ausiprechen könnte, was jedoch bei Verhandlungen wir fremden 
Mächten ohne Schaden für das eigene Land nicht angehe. 

„Könnten wir, fagte er, und rechtzeitig Mar in Voraus über alle Plane der Zuiunft Syura 
gegenüber ausſprechen, ich glaube, Sie würben mehr davon billigen, als Sie bieder zu spun ſich 
getrauren. Hätten wir Ihnen vor ein und einen halben Jahre hier offen darlegen for. ien, melden 
Zielen wir zufiveben, ich glaube, Sie würden jo viel nicht dagegen eingewender haben. Sie ſiud ver 


Meinung, wir hätten unfre Ziefe und unfere Beſtrebungen, vom Strome getsieben, geändert. Es 
giebt jedoch Protcfoffe, aus denen Ihnen in Zufunft beweisbar fein wird, daß wir feit dem Decem- 
#:r 1863 unſere Ziele nicht gewechfelt haben. Könnten wir auch jegt Nbnen die Wahrſcheinlichkeiten, 
die wir haben, unfere Politik in den Herzogthümern durchzuführen, die Wege, auf denen wir Dies zu 
. erreichen gedenfen, mit berjeninen Klarheit audeinanderfegen, mit dev ib Sr. Majeftät dem Könige 
gegenüber im Stande bin. fie zu entwideln; ich glaube, Sie würden in der Heftigktit Ihrer Oppofition 
gegen dad, was wir treiben, einigermaßen nachlaſſen. Aber wenn Sie in bie diplomatiſchen Geſchäfte 
eingeweihter wären, Sie würden ung nicht drängen, Meinungen zu äußern, die aus politiſchen Gründen - 
befier unausgeſprochen bleiben.” 

In Betreff der Flottenfrage ſelbſt jagte der Minifter-Präfibent: 

„Es yat wohl Feine Frage die öffentliche Meinung in Deutfchland in den legten 20 Jahren 
jo einſtimmig intereffirt, wie gerade die Slottenfrage. Wir haben gefehen, daß die Vereine, die Preiſſe, 
die Landtage ihren Syinpatpien Ausdruck gaben; dieſe Sympathien haben fib in Sammfung von 
verhältnigmäßig vecht bedeutenden Beträgen bethätigt. Den Regierungen, ber confervativen Partei 
wurden Vorwürfe gemacht über die Langfamfeit und über die Kargheit, mit der in diefer Richtung 
vorgegangen würde; ed waren befonders die liberalen Parteien, die dabei thätig waren. Wir 
glaubten deshalb, Ihnen eine rechte Freude mit diefer Verlage zu maden. Nun ift aber mit einem 
Male das Intereſſe an der Sache erlofhen. Preußen, heißt es, fei zu ſchwach, um diefe Laſt allein 
zu tragen; wir follen die übrigen deutſchen Staaten erſt mitheranziehen, bis dahin aber joll auch der 
preußische Handel den ihm zugedachten Schug entbehren. Es if ſedoch Außerft ſchwierig, die deutſchen 
Staaten zu einem Abkommen zu bewegen, fte dur lieberredung dahin zu bringen, daß fie mehr 
ieiften, als bisher. Die Spnberintereflen find in Deutſchland färfer, als ber Gemeinfinn. Man 
laͤßt fih gern ſchützen, aber zaplt nicht gern. Das geſchickteſte und gefcheidiefte Minifterium würde , 
daper jene Forderung nit erfüllen können. Wer hätte glauben mögen, daß der Ehrgeiz der liberalen 
Partei für Preußens Flotte jo tief berabgejunfen jei, und blos auf die andern deuiſchen Staaten zu 
verweifen! Man hätte bei den Grundjägen, welche bie Fortſchrittspartei jonft immer fundgiebt, erwarten 
müſſen, Daß ihr die Forderungen der Regierung noch nicht weit genug gingen, daß fie den Wunſch 
haben würde, unjere Seemacht noch befimmter und ſchneller zu fördern. Gtatt deſſen wird auf die 
übrigen deutſchen Staaten verwiefen, welche jpon einmal die deutfche Flotte preisgaben und öffentlich 
verauetioniren lichen.’ 

Gegen den Zweifel, ob e8 gelingen werde, Kiel dauernd für Preußen zu erwerben, jagte der 
Minitter-Präfident etwa Folgendes: 

„Wir befigen in ven Herzugthümern mehr als Kiel; wir befigen bie volfe Herrſchaft in den 
Herzogtpümern in Gemeinſchaft mit Defterreih, und id wüßte nicht, wer uns diefes Pfand nehmen 
fönnte anders, als höchſtens dur einen für Preußen unglücklichen Krieg. Unſer Befig iſt ein ge 
meinfamer — das ift wahr — mit Defterreih. Nichtsdeſtoweniger ift er ein Beſitz, für deſſen Aufs 
gebung wir berechtigt fein würden, unfere Bedingungen zu ftellen. Eine diefer Bedingungen, und 
zwar eine ber ganz unerläßlichen, opne deren Erfüllung wir diefen Befig nicht aufgeben wollen, if 
das fünftige alleinige Eigenthum des Kieler Hafens für Preußen. 

Wir dürfen die Hoffnung begen, die von ung geftellten Bedingungen auf frieblihem Wege ver: 
wirkliche zu ſehen. Die Bedingungen find befanat. Wir fordern nichts als die Möglichkeit, Deutſch⸗ 
fand zur See mwehrhaft zu machen in dem Umfange, in dem und dies mit den Mitteln der Hergog- 
thümer erlaubt fein wir wird; fordern ferner, um nit Düppel noch einmal befagern und flürmen zu 
müſſen, diejenige Sicherheit, die die Hülfsquellen der Herzogthümer geben fönnen. Angeſichts der 
Rechte, bie fih in unferen Händen und in denen Deflerreichd befinden, und die unantaftbar find, ſo 
fange es nit einem Andern gelingt, ein beſſeres Recht, als das auf ung Übergegangene des Könige 
Epritian IX von Dänemarf, nachzuweiſen; Angefidts der Rechte, welde in voller Sonveränetät von 
and und Defierreih beſeſſen werben, ſehe ich nit ein, wie uns die ſchließliche Erfüllung unferer Ber 
dingungen entgehen follte, Sobald wir nur nicht die Geduld verlieren, fondern ruhig abwarten, ob ſich 
Jemand findet, der es unternimmt, Düppel zu belagern, wenn die Preußen darin find. Herzog 
son Schleswig-Holflein und Lauenburg find Se. Majeftät der König und Se, Majeflät der Kaifer 
von Defterreihd auf Grund der erwähnten Beredtigung. Die Landesherren beabfichtigen. die Stände 
ihrer Herzogthümer demnächſt zu berufen, um mit ıhmen zu unterhandeln. Wir wollen fie nicht ver 
gewaltigen, aber auch ung nicht vergewalsigen Fallen; wir wollen mit ihnen unterhandeln. Kommen 


215 


wir und Defterreih mit ihnen zur friedlichen Verfländiguig in der Sade, fo mwirb bies ein alferfeits 
und au für Preufen erwünſchies Ergebniß fein; gelingt es nicht, fo werben Feine Beſchlüſſe, Feine 
Proclamationen der Stände, fein einfeitiged Vorgehen im Stante fein, Preußen aus den Herzog- 
tpümern heraus zu maßregeln.” 

Die Gegner der Regierung befreiten bie Befähiaung der Minifier, die Sache zu einem guten 
Ende zu führen, und behaupten, auch bir bisherigen Erfolge der Negierung feien nur der Richtung 
bes Öffentlichen Geiftes und der Zufimmung des Landtags zur Loslöfung der Herzogthümer von 
Dänemark zu danken. 

Und-dod iſt von einer Zuftimmung des Abzeorbnetenhaufes zu irgend etwas, was die Negierung 
gethan, nichts erinnerlich. 

Das Haus hat auch im vorigen Jahre eine Anfeipe verweigert. JR etwa dadurch Düppel und 
Aljen erobert worden. Dann freilich Lönnte man aud mwähnen, daß die Verweigerung der jegigen 
Anleipeforderung der Weg frei, um eine Flotte zu Wege zu bringen! Die Regierung bätte, wenn der 
Landtag ihe mit der Entfhloffenheit beigeflanden hätte. die von dem Preußiſchen Patriotismus er⸗ 
wartet werden mußte, vielleicht mehr erreicht; das ift möglich. Aber der Landtag hat feinen Beiftand 
verweigert. Und doch iſt das, mas der Landiag damals als das Ideal, ald das Höchſte, was 
erfirebt werden müſſe, bezeichnete, — das iſt jept für die Preußifche Regierung das Allermindefte, 
was crreicht werden fell und muß. Das, was die Fortjhritispartei vor anderthalb 
Jahren als Höchſtes hinfellte, das fann bie Regierung jest in einer Biertelftunde 
ins Werf feken: einen unabhängigen Schleewig-Holſteinſchen Staat (mit einem eigenen Herzog) 
fogar mit einigen mäßigen, ber Regierung aber nit genügenden Vortheilen für Preußen, — es 
Ben einer Erklärung, die in einer Viertelſtunde aufgelegt werben fann, und ein ſolcher Staat 
wäre g. 

Die Regierung aber verlangt Mehr für Preußen. 

Zum Schlußtz wandte fich der Miniſter-Präfident gegen die Bedauptung, daß das Abgeordneten— 
haus neue Bewilligungen verſagen müſſe, um zunächſt ſein Budgetrecht zu wahren. Er wies nach, 
daß das Haus als fein vermeintliches Recht Dinge verlange, welche ſchnurſtrakts gegen die Verfaſſung 
ſeien, and dag daſſelbe durch fein Verhalten den Staat zum Stillſtand bringe und das Gemeinweſen 
Ihädige. Damit werde es jedoch fiher nicht gelingen, dem Königthum das Scepter aus der Hand 
zu winden, noch auch ber Berfaffung bie erforderliche Fefligfeit und weitere Ausbildung zu geben. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welheden Regierungsbezirf Potsbam unb bie Stadt Berlin betreffen. 
Belrifft den Debit ron Looſen für Ne Hasipielung von Runtgeaenftänten in Weimar. : 
107. Dis Könige Majefkit haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 11. Sanuar d. J. zu der von 
dem Gentral-Comite für ten Bau proieftantiicher Kirchen in Salzburg nachgeſuchten Zulaflung des 
Debite von Looſen innerhalb der Preußiſchen Monarchie für diefenige Ausipielung freiwillig beigefleuerter 
Kunfigegenhände, welde in Weimar Behufs Beihaffung der erforberfuhen Baufonds beabfidtigt wird, 
Allerhoͤchſt Idre Genehmigung zu ertheifen gerußer, was hierdurd zur öffentlichen Kenntnuß gebracht 
wird, Die Polizeibchörden werden veranlaßt, Dafür Sorge zu tragen, daß dem Abjat und dem Ber: 
triebe der Looſe zu dem in Rede ſtehenden Unterschmen überall Fein Hinderniß in ben Weg gelegt werbe. 
Potsdam, den 30. Mai 1855. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


b)weldhe den Repierungsbezirf Potsdamausſchließlich betreffen. 
Die Wotafuny reip. Seelnng ver Mellin- nad Glambeck Sees Feireffend. 
108. Pit Brzug auf die im Öf-nffipen Ameiger zum Gten, 10ten und Idten Stüde unſeres 
Amtshlattes enthaftene öffentliche Bekanntmachung vom 25. Januar d. J., bie von dem Hauptmann 
a. D. und Nittergutöbeflger von Wedell-Parlow auf Polfen brabfihtigte Ablaſſung reip. Senkung 
des Mellin: und Glambeck-Sees betreſſend, wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der 
Präcluſions-Beſcheid den Peftimmungen des Geſetzes vom 23. Januar 1846 gemäß, heute von uns 
abgefaßt und in unferer Regiſtratur wihrend der Dienſtſtunden zur Einfiht für Jedermanı aus— 


gelcgt worden ifl. | 
Potsdam, den 6. Juni 1865, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bolizei:Verpvrednung für den Kreis Ungermünde, 
die Tollwuih der Hunde dafelbfi betreffend. 
309. Nachdem auch im Kreije Angermünde in jüngfler Zeit vielfache Fälle von Tollwurh unter ben 
Hunden vorgelommen find, feben wır uns veranlaßt, bie unter dem 7. Januar d. 5. für den Oſt⸗ 
bavellandiigen Kreis eriajlene, Ipiter auf mehrere andere Kreiie unjeres Bezirks ausgedehnte Polizei: 
Verordnung (Amts. St. 2 S. 12) auch auf din Kreis Angermünde aagzudehnen. 

Wir beflimmen demnähf an! (Brand des $ Li des Gefenes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 für den Umfang des Angermünder Kreiſes Folgendes: 

DI In ſämmtlichen Ortſchaſtea bis Kreiſſe Angermünde find ſämmtliche Hunde gleichzeitig ſechs 

Wochen hindurch, vom Tage der Publication dieſer Verordnung im Amtoblatte ab gerechnet, en 

die Kette zu legen ober sinzufperren. - 

Jagd⸗, Hirten- und Fleiſcherhunde find, io lange fie als ſolche gebraudgt werden, von 
diefer Beitimmung ausgeſchloſſen, müfen aber au alsdann unter fieter Aufſicht gehalten werben 
und bürfen namentlich nice obne bie gedörige Bealeitung oder Führung frei umberlaufen. 
Alle Hunde, welche ſich mährend ter kezeichnelen ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig heraus⸗ 
ſtellen, ſowie alle Hunde, welche ſich auſſichtelos außerhalb der Behaufungen reſp. Gehöfte ums 
hertreiben, find ſofort zu tödten. 

Ferfenige, welder dieſen Vorſchriſten zuwider banbelt, werfällt, foweit nicht die firengeren Be— 
fimmungen bed $ 163 Nr. 3 dee Bichflerbe- Patents vom 2. Apr 1803 reip. der Amtsblatter 
Bekannmachung vom 25. März 1814 wegen unierlaffener Tödtung toller Hunde Pag greifen, 
in eine Strafe von Zwei bis Zehn Thalern oder verpälinigmäßige Gefängnißſtrafe. 

Dersdam, den 7. Juni 1805. König. Regierung. Abtheilung dee Innern. 

Bekanntmachung des Röniglichen General: Poft:Aınts. 
Bıxitr tungen zwiichen Dentihland und Schweten anf ven fürzeſten Scewege abr Siraffand und Naluot. 
18. sa Kolge der zwiſchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Porbempfjihifffahrten, 
welche in jeder Richtung-käglich flattfinden, bieten ih im Zufammenbange mis ben Eiſenbahnzügen 
tie Berbindungen auf jenem Wege in nuchfebender Weiſe dar: 
Richtung aus Deutſchland nah Schweden. 

Aus Berlin ver Eiſenbahn 5 Uhr 35 Min. Radmittags, aus Stettin per Eiſenbahn 7 Uhr 
43 Min Abends, in Strafiund Anfunie IL Uhr 57 Min. Abents. (Die Reiienten fönnen vom 
Babırpofe gleich nach Ankunft dis Zuges einen Poftomnibus unentgeltlich zur Fahrt nach dem Dampfs 
ſchiffsplatze beuußzen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes 
aus Stralſund 3: Uhr früh, Ankunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eiſenbahnzuges aus Malmoc 
2 Uhr Nachmitiags, Anlunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Upr 48 Diin., Anfunft in Sted« 
bolm am andern Nachmittog 5 Uhr A5 Min. (Fahrtdauer von Berlin 48 Siunden.) 

Ridtung aus Öhmweden nah Deutichland. 

Aus Stodholm per Eiſenbahn 6 Uhr 6 Min. früp, aus Gothenburg per Eifenbapn IL Uhr 
12. Din. Vormittags, in Malmoe Ankunft 1 Up 29 Din. Nachts. (Die Reifenden fünnen am Bord 
des Pofdawpildiifes vie Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampfihiffes von Malmoe gegen 3 Uhr 
tray, Ankunft in Stralſund turichnititih IA Uhr Vormittage. (Wofiomnibus nah dem Bahnhof 
unentgeltlin.) Weiterfaprt per Eifenbahn aus Stralſund 12 Uhr 45 Min. Mitta;s, Ankunft in 
Stettin 4 Up 35 Din Nechmittags (Anſchluß nach Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
IN Min, Nachmittage. (Kahrrdaur don Stockbolm 36 Stunden.) 

Anſchlüſſe in Berlin: 

7 Uhr 45 Dim Abends Eosrierzug nah Cöln (Paris, London ꝛc), 7 Uhr 45 Min. 
Abends Schnellzug neh Frankfurt a M. (Carlsruhe ac.), 8 Uhr 15 Mir. Abends 
Epurierzug nad Yındau (keipzig, Münden ıc.), 10 Uhr 45 Min. Abende Courierzug nad 
Eydifupnen (Warjchau ꝛe), 11 Uhr Abends Courierzug nah Hamburg, Il Uhr 5 Min. 
Adends Schnellzug nad Breslau (Bien, Triefl ze) 

Die zwirgben Etralfund und Malmoe courfirenden Pofdampfichiffe find auch in fehr zwedmäßiger 
Weiſe au Reiten nah und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopen- 
bagen Smal täglich Loesl-Dampfſchiffe fahren, mittelſt deren bie Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, ven 31. Mai 1865. Bereraf-Pop-mt. 
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Bekanntmachung der Röninlichen Ober⸗Poſt-⸗Direetion gu Berlin. 

si. Kabweifung 

der im Monat April 1865 bei der Ober-Pofl-Direstion in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Packet-Sendungen. 



















































j Be Stones 1: di; ur Don’ neneben Name 
Orgen- Adreflat. flimmunge⸗ Tim] er | 9 n ein gege des 
ſtand. nn: wiche | in Derlin bei ter | Ablenberd 

wor. Bd. On PoR-Anftaft | am FAbienders. 
Albert Beyſuß London L. 8. 1— 120[Pofts&rpedition „AR 1128,8ept. — 
| ı 15064. 
Ludwig Garlerupe | U. L. — a5 Poſt⸗Expedition AF 819. Jan] Marianne. . 
Schumann a 77 | | 1865. = 
Madame Fiech Breefau IM, M, I 1110PoR-Erpedision „AB 7,16. Bebr.j. Emilie 
100 1865. | 
Dada |G. Mühlmann | Neudanm |G.M.ı 25 Hof Pof-ümt 17. Märzj D. Lowen⸗ 
| ı 1865. john. 
Kifte Rubed Flatow JF.J.H.R] 12113 Hof⸗Poſt⸗-Amt 19 Maärz — 
1665. 
Kifte Richter Brantın- | H.R. 125)Wofl-Erpedition „MM 918, Kebr. — 
burg 120 1865. 
Rolle Thiel mau ta, | per — 5Poft-Exptditien AFP 922. Febr.) Abrabam- 
Waldenburg JAdresse, | 1865. john. 
Ki) Bucher | Vielefeld | K. 7. 12 3PoR-Erpedition M E16. Mär Müller. 
| 1865. 


Die unbefannten Eigentbümer der vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang 
nabıne derſelben jpäteltens innerhalb vier Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwartiger 
Belanntmahung an gerechnet, Fei der biefigen Ober-Poſt-Direction fi zu melden, widrigenfalls der 
Andalt der Sendungen zum Peflen der Poſt-Armen-Caſſe öffentlich verfauft werden wirv. 
Berlin, den 24. Mai 1865. Der Ober-Poſt-Director. In Vertretung: Budde. 
Bekanntmachungen der a. Dber-PpflsDireetion zu Potsdam. 
Poſteours Ferinvesung zwiſchtn Jüterdog nud Trenenbriegen. . i 
32. Seit dem 1. Juni d. J. courfirt- die Perionenpoft zwiichen Jürerbog und Treuenbrietzen in 
nachſtehender veränderter Weife: aus \süterbog Stadt 2 Uhr 15 Min. Nachm., auf dem Bahnhofe 
2 Uhr 30 Min. Nachm., vom Bahnpofe 2 Uhr 45 Min. Nachm., event. LO Minuten nad Ankunft 
des Mittagd- Zuges aus Berlin, in Treuenbriegen A Uhr 25 Min. Nachm., aus Treuenbriegen 5 Udr 
45 Min. früp, in Züterbog Bahnhof 7 Uhr 25 Mim., vom :Babnhofe 7 Uhr 35 Mın., event. 
10 Min. nad Ankunft des Morgenzuges aus Dresden, in Jüterbog Stadt T Uhr 50 Din. früb. 
Potsdam, den (. Juni 1865. Der Ober: Po-Dicector Balde. 
Aufforderung an die Verfender, von der undeclarirten Berpadung von Geld 
in Briefe ꝛe. Abſtand zu nehmen. 
33. Zur libermittelung von Geld durd die Pofl, unter Garantie, bietet fich 
bie Berjendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, oder 
N bie Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung 
ar. 
Dei der Verwendung von Geld in Brieien ober Padeten, unter Angabe bes Wertbhetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief oder Padetporto für den declarirten Werth eine Affecuranz- 
Gebühr erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſt-Bezirk nicht überfchreiten, 
unter und bis 50 Thlr., fiber 50 bis 100 Tpir., 
für Entfernungen bis 10 Meiten . . . + Sgr,, 1 Sgr., 
für Entfernungen über 10 Bis 50 Meilen 1 > 205 
für größere Entfernungen 2 202. 2 — As 
Zum Zwede der Ueberimitielung der zahlreichen Heinen Zahfungen ift das Verfahren der Poſt— 
Anweifung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirls wegen ber größeren Woptfeilbeit und der Einfachheit 
vorzugsweiſe zu empfehlen. 
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Die Gebüßr für die Vermittelung der Zahlung mittelft Poſt-Anweiſung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr., 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr., . 

Beim Gebrauche einer Pof-Anweifung wird das zeitraubende und mühfame Berpaden bes Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verfiegelung völlig erfpart. Auch bietit das 
Berfahren der Poft-Anweifung ben Bortpeil, daß zwifchen dem Abjender und Empfänger Differenzen 
über den Befund an Geld niemals erwachſen Fönnen. 

Um fo mehr darf die Pof-Behörde an bie Berfender die erneute Aufforderung 
richten, fi einer underlarirten VBerpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr von der Verſendung unter Werths⸗ſAngabe ober von dem 
Berfahren der Poſi-Anweiſung Gebraudg zu maden. 

Potsdam, den 4. Februar 1865. . Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 


Beranntmachung d. Königl. Direction d. Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Die Vernichtung von ausgeleoſeten Nentenbriefen beir. fieud. 
Die nachſtehende Verhandlung: J 
Geſchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 

Auf Grund der $$ 46, 47 und 48 des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus— 
geloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welde nach dem, von bem mitunterzeichneten' 
Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 

Stüd Litt. A a 1000 Thlr. = 31 Tolr. 


31 . = 31,000 

8 - «Ba 500 Tl. 9.000 Tl. 
37 — » Ca 100 The. = 3,700 Tple. 
2». = Da 3 Te 800 Te. 
4A =: : Ea 10 The. = 4,540 The. 


überhaupt 572 Stüd über . » » . . . . 49,040 Thlr. 
nebſt den von ben betreffenden Fälligfeits-Terminen diejer Rentendriefe ab laufenden Zinscoupons, 
ınjoweit die letzteren ben Rentenbriefen beigefügt werben, heute in Gegenwart der Unterzeichneten 
dur Feuer vernichtet. 


v. g. u. 
Moll, 
Juſtizrath Jund Notar. 
a. u. 8. 
Küſel, Podiaski, 
Provinzial⸗NRNentmeiſter. Buchhalter. 


wird hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 20. Mai 1868. Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Die Transpert-Erlei zistung für Mennpferde belreff nd. . 

Die nad unſerer Bekanntmachung vom 7. Mai 1560 für den Trandport von Rennpferten 
höheren Orts angeordneten Transport» Erleigterungen, wonach auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbapn für Rennpferde 5 des tarifmäßigen Sages zu zahlen find, und die nöthigen Begleiter in 
der Iten Wagenclaffe reip. in den Pferdewagen gegen Yöjung eines Billets Ater Claſſe Beförderung 
finden, folien fortan aud dann in Anwendung gebracht werden, wenn die gedachten Pferde nad 
Beendigung des. Rennens nicht nah ber Abjende-Station zurüd befördert, ſondern entmeder nach 
einer. anderen Station oder überhaupt nach einer anderen Nichtung aufgegeben werden Zur Er— 
langung dieſer Begünftigung if jedoch nöthig, daß die Defiger reip. die Begleitet ber Vierte cire 
Beſcheinigung des das Rennen leitenden Comités darüber beibringen, daß die Pierbe zu den be 
tecffenden Nennen angemeldet find, bezieplib daran Theil genommin haben. Cine gleichhe Transport- 
Erfeigterung finder fortan auch auf die Beförderung von Boilblus- Dutterpierden Anwendung, 
wenn durch Atteſt des biefigen JockeyClubs dargethan wird, daß dieſe Perbe der Beſchälung halber 
zu einem bem Standorte nach näher zu bezeichnenden Hengſte gejandt werben. 

Berlin, den 20. Mai 1865. Königl. Direction ber Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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Königliche Niederſchlefiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Din Tariſſah Für geichlemmte Kreide betreffend. 

Der Artikel „geſchlemmte Kreide” wird auf der dieſſeitigen @ifenbahn fortan ebenfo wie „rohe 
Kreide” zum Tariffage der ermäßigten Claſſe B. befördert werben: 

Berlin, den 22. Mai 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn und der Königlichen 
Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 

Tarif für Sämereien. 

Zur Beleitigung von Zweifeln machen wir darauf aufmerfiam, daß der nad unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 23. März d. J. mit dem 1. April d. 3. auf der Ofibahn in Kraft getreiene Special- 
Tarif für Getreide, Hülienfrücdte und Sämereien ꝛc. in Wagenlabungen, binfichtlih der Sämereien 
auf alle diejenigen Sämereien Anwendung findet, welche in der gültigen zweiten Auflage des Oſibahn⸗ 
Tarife, und zwar ad I in der Aumerfung zu 5, Seite 8 beffelben, fpeciell genannt find. 

Bromberg und Berlin, den 1. Juni 1865. 
Königl. Direction der Oſtbahn. Königl. Direction der Nieberſchlefiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonalchronif. 

Der Regierungs- und Schulrath Conditt iſt von der Königlichen Regierung zu Marienwerter 
an die dieſſeitige Regierung verſetzt worden. 

Der Dr; med. et chir. Wilhelm Gottlieb Florentin Hebicht zu Potsdam iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer vereibigt worden. 

Der Dr. med, et chir. Paul Friedvrid Bruno Giſevius zu Potsdam if als practiicher Arzt, 
Wundarzt und Geburtöhelfer unterm 20. v. M. vereidigt worden. 

— Apotheker Brodkorb zu Prenzlau iſt als ſolcher unter dem 27. Mai d. J. vereidigt 
worden. 

Bom 1. Julind. 3. ab if dem Förfter Bock, jest in Klein⸗Döͤlln, die Förſterſtelle zu Weſendorf 
in der Oberförfterei Zehdenid, dem Förſter Steffens, jest in Döllnkrug, die Förſterſtelle zu Klein» 
Dölln in, der Oberförfterei Groß⸗Schönebeck, dem Förfter Roſinoky, jegt in Zoogen, bie Förſterſtelle 
zu Wuder, in der Oberförfterei Reiersborf, übertragen, und ber verjorgungsberegtigte Oberjäger 
Wengel als Königliher Förfter zu Burgwall, in ber Oberförfterei Zehdenick, angeſtellt worden. 

Die bisherigen Forſtaufſeher Salinger zu Woltersdorf in ber Oberförfterei Lüdersdorf und 
Stapl zu Gadow in der Oberförfterei Neuendorf find zu Königlichen Förſtern ernannt, und die, ver- 
forgungsberectigten Jäger Eduard Grandfe.und Carl Kloßmann als Förſter, der erſte zu Neuen 
dorf in der Oberiörfterei Lehnin, vom 1. Mai d. J. ab, der legte zu Döllnfrug in der Oberförfterei 
Neiersdorf, vom 1. Juli d. 3. ab angeftellt wiesen. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchften Erlafies vom 6. d. M. der neuen Luiſenſtädtiſchen 
Kirihen-Gemeinde zu Berlin den Namen „St. Thomas-Gemeinde” beizulegen gerupt. 

Das Diaconat und Rectorat zu Storfow, in der Didcefe Storfow, Königlichen Patronats, ifl 
durch den Abgang feines bisherigen Inhabers erledigt. N 

Der, Dberleprer Ragel, bisher am dem Königlihen Pädagogium in Halle a. d. S., ift als 
GEonrertor an dem Gymnaflum in Brandenburg angeflellt worden, ' 

An dem Louiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin find ber bisherige Schul- und Predigtamts- 
Candidat Scholfmann und der bisherige ordentliche Lehrer an dem Gymnafium in Elberfeld 
Dr. Junghahn als ordentliche Lehrer angeftellt worden. 

Der Lehrer Beyreiß if am der Vorſchule bes Friedrichs-Gpmmaſiums in Berln ald Elementar» 
lehrer angeflellt worden. ; 

Bei der zw Dftern d. J. am dem Seminar für Stadtjchulen zu Berlin abgehaltenen Entlaſſungs⸗ 
prüfung find folgende Zöglinge dieſer Anftalt für anftellungsfäpig erklärt worden: 

1) Paul Julius Ernft Otto Albrecht, aus Broichsdorf, bei Freienwalde, 2) Mar Waldemar 

Bonnell, aus Spandau, 3). Lothar Guido Pyilipp Adolf Edmund Brend, aus Frankfurt a. D., 

4) Bernhard SHeineih Emil Broeßling, aus Küfrin, 5) Ernſt Theodor Eberhardt, aus 

Liebenwalde, 6) Friedrich Ernſt Faehling, aus Berlin, 7) Friedrich Wilhelm Hein, aus 

Pr. Stargard, 8) Auguf Reinhold Hiller, aus Sgclichtingsheim, 9) Louis Rudolph Cart 

Kolwes, aus Schönholz bei Neufladt-Eberswalde, 10) Friedrich Adolf Reinhold Marjchner, 


aus Bernau, 11) Dito Hilbert Reichert, aus Yüterbog, 12) Chriſtoph Friedrich Auguf Julius 

Sarl Adolf Sack, aus Mugdeburg, 13) Eyrl Ernſt Guſtav Starfe, aus Sagan, 14) Friedrich 

Heinrih Julius Weile, aus Sommerfeld. 

Bermifhbte Machrichten. 
, Deffentlihe Belobigungen. 

Der Buchpalter G. Sorhagen, aus Neufladt»Eberewaßde, hat am 2. Februar d. 9. den 
Holzregimenter Johann Korn, aus Liepe, durch feine Geifleögegenwart aus der Gefahr des 
Ertrinfens gerettet, was hiermit belobigend aneıfannt wird. 

Potsdam, den 21. Mai 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Säule Jonas zu Schmergow, Kreis Zauch⸗Belzig, hat, bei den Maßregeln zur Lebens— 
rettung ber drei am 25. November v J in ber Enjüte ihres Kahnes bei Schmergow durch Kohlendunſt 
erfidt gefindenen Schiffer Augennabel, Kranepuhl und Behrend cine aufopfernde Tpätigfeit 
und Umficht bewieſen und dadurch zu der dur den Wundarzt Wilfe aus Ketzin bewirkten Wieder 
delebung ber beiden Erfigenannten weſentlich beigetragen. Dies Berbalten des ıc. Jonas wird 
hiermit befobigend anerfannt. s 

Porsvam, den 26. Mai 1865. Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
Befanntmachung des Directoriums des Königlichen Kreisgerichts zu Berlin, 


‚betreffend die Abhaltung ver Gerichtörage ru der. Kolonie Alte⸗Gründ. 

Die von der Königl. Kreidgerihtss-Deputation in Alt-Landsberg dur einen abgeocbneien Kreis: 
vichter abzupaltenden Gerichtetage in der Eolonie Alte-Grund der Rüdersdorfer Kalkberge, werben in 
Gemäßdeit des Juſtiz-Miniſterial-Reſczipts vom 28. April d. J. fortan allmonatlih an vier hinter⸗ 
einander folgenden Tagen, mithin in dem laufenden Gefhäftsiahre no 

am t4, 15. 16. 17. Juni, am 23. 24. 25. 26. Auguft, am 18. 19, 20. 21. Detober, 
um 12. 13. 14. 15. Jul, am 20, 21. 22%. 23. September, am 15. 16. 17. 18. November, 
in. dem dortigen fidcalifgen Beamtenhanfe ſtattfinden. 

Berlin, den 30. Mai 1865. Direstorium des Koönigl. Kreisgerichte. 

Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es ıft geſchenkt worden: 
in der Superintendentur Strausberg: ber Kirche zu Prötztl bei Gelegenheit der vom Patron, Baron 

Ernſt v. Eckardſtein bewirften umfangreichen: Reflauration derjelben: 1) von der verwiltibeten 

Frau Baronin von Eckardſtein, geb. von Bredow, a) eine neue Orgel, b) eine neue 

Thurmuhr, ©) vier broncirte Wand» Armleuchter, 2) von der Frau. Patronın, Baronin von 

Edardfein, geb. Wentzel, a) ein Paar vergolbete Altarleuchter von Zinfguß, b) ein broneirter 

Taufflein von Zinfguß, c) eine rothe tuchene Altar⸗ und Kanzelbekleidung mit Silberborten und 

Franzen, d) eine grüne tuchene Altar- und Kanzelbeffeidung, 3) ven dem Herrn Patron, ein 

5° Hohes Altarfreuz von weißem carariihen Marmor, A) yon Fräulein A. Wengel in Berlin, 

eine weißleinene Atardede mit breiter Kante von Tälfftiderei; 
in der Guperintendentur Witiſtock: der Kirche in Flecken Zechlin von 2 ungenammten Frauen zwölf 

Perroleumlampen zu den Abenbgotteödienften; - 
in ber Superintendentur Prigwalf: 1) der Kirche zu Halenbeck von der Frau Domina zu Puttlitz 

auf Mariaflieg, a) ein Erucifir von Effenbeinmafle, b) eine Agende mit Goldſchnitt, 2) der 

Kirche zu Sadenbeck von einem Ungenannten ein Tiſch zur Auffielung des Collecten⸗Beckens; 
in der Superintendentur Perleberg: der Kirche zu Krampfer burd freiwillige Deiträge des Patronats 

und der Gemeiide eine neue Orgel; 
in der Superintendentur Zehdenid: der Kirche zu Zehdenid, 1) von mehreren Gcmeindeglicdern Silber+ 
frangen und Borten zur Garnirung neuer Altar-, Kanzel» und Zauffteindeden, 2) von einem 
Unbekannten eine geflidte Rniebanf am Altar; 3) von einem Ungenannten 10 Tple. mit der 
Beftimmung, am Altar Sprüche anzubringen, die. auf bie heiligen Sacramente ꝛc. Bezug haben. 


(Hierzu Drei Deffenilihe Anzeiger.) 


(Die Inferttons Gebühren betragen für den Raum Füge ar A Druchelle 4 Ser. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. bereihnet.) 


Redigirt van der Königlichen Regterung au Potsdam. 
Potsvauı, gebruckt iu der WW. Haym’ihrw Buchtruderei- ' 


— 
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Hmtsblatt 


Der Königlichen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 24, Den 16. Juni 1865. 





Das Abgeordnetenhaus und die preußifche Arınee. 
Das Nbgeorbnetindaus hat von Neuem die gefammien Ausgaben für die neuen Heeres— 
einrichtungen verweigert. 

Ehe es zur ſchließlichen Entjheidbung darüber Fam, nahm ber Kriegs-Miniſter von Noon bag 
Wort, um ih Namens der Regierung über die Bedeutung des bevorflehenden Beſchluſſes auszuſprechen. 

Er bemerkte zuvörderſt, daß es nicht feine Abfigt fei, von Neuem die Gründe für die neuen 
Einriptungen des Heeres darzulegen. Worte feien genug gewechſelt. Die Regierung gebe fih nit 
der Täuſchung hin, baß fie die Beſchlüſſe des Haufes dur ihren Einſpruch ändern oder aufhalten 
könne, — fie halte es jeboc für ihre Pflicht, vor dem Lande auf das Klarfie auszufprechen, wopin 
dieje Beichlüfle, wenn fie wirflih zur Ausführung gelangten, führen müßten. 

Erftens würde dadurch der Beftand und die Gefammternrichtung unferer Armce aufs Tieffte zerrüttet; 

zweitens würben Damit, zumal im gegenwärtigen Augenblide, die wefentlichften und höchſten Inter len 
des Throng und des Baterlandeg preisgegeben, denn bie Zerrüttung der jüngſt mit neuen Siezesehren 
geſchmückten Armee jet gleichbedeutend mit Preußens Erniedrigung und mit dem Verzicht auf Preußens 
politiſchen Beruf. ’ 

Eben deshalb fei es für die Regierung tes Königs geradezu unmöglich, zu ter Verſtümmelung 
des Militair-Budgets und damit zu der Verflümmelung der Armee ihre Zuflimmung zu gben. 

Freilich werde Niemand im Haufe die bewußte Äbſicht zugeflehen, durch feine Beichlüffe das 
Gewicht des Preußifchen Namens verringern, die Landesvertheidigung ſchädigen, die politiihe Unab— 
hängigfeit und damit zugleich die erworbenen Güter und das materielle Wohffein unferes Volkes ges 
fährden zu wollen. Man dürfe daher wohl annehmen, daß die Abgeordneten jelbft ihren Beihlüfen 
bie erwähnten ſchweren Nachtheile nicht beimefjen. 

Wenn es jedoch nur diefer Irrthum, biefe Unfenntnig wäre, weldpe die Abgeordneten zu den ge— 
jährlichen Beſchlüſſen verleiteten, wenn fie nicht noch durd andere Tricbfebern bewegt würben, jo 
müßte man bo erwarten, daß fie die fahlihen Gründe des Kriegs-Miniſters, und mehr noch 
die Stimme des erfen und erfahrenſten Soldaten ber Armee, des Könige, welder Die neuen Eins 
rihtungen ausdrücklich für fein cigenftes Werf erklärt bat, gebührend berüdfigtigten. Dieſe Rückſicht— 
nahme finde aber bei ben Beſchlüſſen nicht Statt; diefe jeien vielmehr im Widerjprug mit Allen, 
was Erfahrung und Sadhfunde an die Hand geben, — fie gefährden und .jhädigen die theuerſten 
Intereſſen des Baterlandes. 

Deshalb, fuhr der Minifter fort, it man zu dem Schluß berechtigt, dag das Verhalten bes 
Hauſes, — wie e8 einzelne hervorragende Mitglieder der fogenannten Bortichrittepartei auch laut 
und offen eingefanden haben, — dur andere, nicht zur Sache gehörige Gründe, durd Gründe des 
Parteiweſens und der Parteizwecke hervorgerufen if. 

Es werden wohl Bedenfen wegen der Koflen vorgefchüßt; aber dem gegenüber if in übers 
zengender Weiſe dargethan, daß die Reorganijation der Armee dem mit Gotied Hülfe erblühten 
Lande und jedem Cinzelnen verhältuißmäßig weniger foftet, als beifpielsweife bie Arniee von 1820 
dem durch Feindesdrud anegejogenen und erſchöpften Lande; daß Preußens Armee abjolut und velativ 
erheblich weniger koſtet, als die irgend einer andern Europäiſchen Großmacht. 

Man fpricht ferner von fogenannten volkewirthſchaftlichen Nachtheilen der verflärfter Armee. 
Aber es ift ebenſo umwiberleglich erwielen, daß diefe Verſſärkung im Vergleich mit der des Johree 1855 
nur ein Mehr von 10 Köpfen auf die Duadratmeile, d. h. auf durchſchnütlich je 3900 Staatseintwohner 
beträgt, daß fie, im Vergleich mit den Jahren nad dem Parifer Frieden, aber um 24 auf das 
Tauiend ber Bevölkerung hinter ber damaligen Heeresftärfe zurüdbleibt und daß auch dieſe bamafige 
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verhältnigmäßig höhere Armeeſtärke befienungenshtet ben volfswirthichaftlichen Aufſchwung des Landes 
nicht verhindert hat. 

Endlich wird noch behauptet, die jetzige Heeresformation ſei mit den Landesgeſetzen unvereinbar. 
Dies ficht jedoch in Widerſpruch mit dem Votum bes Abgeorbnetenpaufes vom 31. Mai 1861, durch 
welches ausdrücklich anerkannt wurde, daß bie geſchehene Berwenbung bes bamaligen außerordentlichen 
Eredits ben Gefegen nieht widerſpreche. Dieje Anerkennung bezieht fidy aber direct auf die Geſetz— 
lichkeit der jegt in Brage ftehenden Neuformation des Heeres; denn eben zu diefer — und zu nichts 
Anderm — hatte jene Verwendung flattgefunden. 

Nah allem diefem brängt fi der Negierung die Ueberzeugung auf, daß bie geltend gemadsten 
finanziellen, volkswirthſchaftlichen und gejeglichen Bedenken nur die Vorwände bilden für politiſche 
Befrebungen, denen die Regierung mit allen verfügbaren Mitteln und Kräften entgegenzuireten 
niht nur das Recht, fondern auch die unabweisbare Pflicht bat. Die Regierung darf daber aud 
nicht anftehen, diefen Sachverhalt entichieden feftzufelen und dem Abgeorbnetenhaufe die Ber- 
antwortlichkeit für alle gemeinfhädlichen Folgen zuzumweifen, die aus einem Beſchluſſe erwachſen müffen, 
welder die lebenskräftige Geftaltung der Armee wefentlich zu beeinträchtigen droht und deſſen Aus— 
führung deshalb nicht zugelafien werden fann. 


Diefe offne und Fräftige Ausſprache des Kriege-Miniflers vermochte jedoch nicht den verhängniß- 
vollen Beſchluß zu hindern. 

Das Apgeorbnetenbaus verlangte von Neuem den Wegfall aller Koften der Neorganifation: eine 
Forderung,. melde, wie Jedermann weiß, nicht ausgeführt werben Fann, ohne daß foiert die Häffte 
ber preußiſchen Negimenter aufgelöft und Preußen ‚wehrlos, das heißt ehrlos“ gemadt würbe. 

Indem das Haus mit klarem Bewußtſein diejen völlig unausführbaren Beſchluß 
fafte, machte es das Zuftandeflommen des Budget-Geſetzes au in diefem Jahre 
wieder, zur Unmöglidfeit: dem Haufe allein fällt daher die Schuld und Ver— 
antwortung bes weiteren fogenannten budgetlofen Zuflandes zu. 


Befanntmachung des Königlichen Minifteriums für Sandel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
Betreſſend die Verfendung gedruckter Wnzeigen allee Art sc. mittelit offener Karten. 
17. Gedruckte Anzeigen aller Art z. B Geſchäſts-Aviſe, Preis-Courante u. f. w. können — außer 
unter Streif- oder Kreuzband — fortan im Umfange des Preußischen Poftgebietd auch mittelft offener 
Karten erperirt werden. Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stüd; daffelbe iff vom Ahfender zu 
entrichten durch Verwendung ber entfprechenden Kreimarfe, welche oben rechts auf die Borderfeite der 
Karte zu Heben if. Die Größe der Karte darf nicht weſentlich über das Maß einer Poſt-Anweiſung 
hinausgeben; andererſeits darf die Karte nicht viel Fleiner, als etwa die Hälfte einer Poſt-Anweiſung 
ausmacht, bemeflen fein. Das Papier muß aus einem ähnlich feften Stoffe befichen. An hand— 
Ihrifilihen Bermerfen darf auf der Karte — außer der Adrefje des Empfängere — ber Name oder 
die Firma dig Abfenders, ſowie Drt und Datum der Abſendung bezeichnet fein. Geſchäfts-Anzeigen 
von Handlungshäufern dürfen mit der handfchriftfichen Unterzeichnung der Kırma von mehreren Theil— 
nehmern der Hondlung verfehen fein. Die Berfendung gedrudter Karten gegen moberirtes Porto ift 
dann unzufäffig, wenn dieſelben — nah ihrer Fertigung durch Drud — außer den obigen hand— 
ichriftlichen Vermerfen noch Zuiäge oder Aenderungen erhalten haben, gleichviel ob dieje geſchrieben 
oder auf andere Weiſe bewirft find. Karten, welche zur Beförderung gegen moberirted Porto nicht 
geeignet find, werben dem Abfender, wenn er am Orte zu ermitteln if, aurüdgegeben, ſonſt aber gleich 
unbeftellbaren Grgenftänden behanbelt. 
Die Berwendung der offenen Karten im Berjendungs-Berfehr gewährt den Bortheil: 
1) daß die Koften und Mühen, welche mit der Umlegung von Streifs und Kreuzbänden verbunden 
find, vermieden werden, 
2) daß, da die Adreſſe auf die Karte ſelbſt geichrieben if, eine Trennung berjelben, wie bei Sen» 
dungen unter Band, nicht vorfommen fann, 
3) das, da die Poſt-Anſtalt am Aufgabe Drte feſtftellt, ob die Karte zur Verjendung geeignet ifl, 
und nur ſolche Karten abjendet, am Beſtimmungs⸗-Orte niemals eine Nachzahlung vorfommen 
darf und daf 
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4) der Abſender ſich — bei etwaigen Berfehen — bem Berfahren wegen VoftsConirayention 
nicht ausjegt. 
Vorſtehendes wird mit Bezug auf ben $ 50 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 
1852 zur allgemeinen Kenninig gefragt. 

Hinfihts der Berfendung gedrudier Anzeigen nad anderen Deutſchen Poſtoereins-Bezirken und 
nad außerdeutfhen Porgebieten verbleibt es bei der bisherigen, allein anwenbbaren Form des Streife 
oder Kreszbandes bis zur Menderung der vertransmäßigen Verabredungen. 

Birlin, den 30. Mat 1865. Der Minifter für — Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Itzenplitz. 
Bekanntmachungen der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden, 


Empſangnahme ver Vet äge sen ven zum 1Jull d. I. Iekündiglen Schuipverich.erbungen der Staatsanlriden von 
1856 und 1859. 


18. Die Beträge der duch unfere Befanntmagung vom 14. December v. 3. zur Auszahlung 
am 1. Juli d. J. gefündigten Schuldverfreibungen der Staatsanleife von 1856 und ber fünfpro- 
centigen Staaisanleibe von 1859 fönnen bei der Stantsfhulden-Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranien- 
firaße 94, ſchon vom 16. Juni d. J. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und der Eajfen- 
rev.fionstage, in Empfang genommen werben. Bei ben Regierungs-Haupt⸗Taſſen können biefe Schulb⸗ 
verſchreibungen vom 20. Juni ab, mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage und ber Tage vom 15. 
bis 19. jedes Monats, eingereicht werden. . 
Berlin, den 29. Mai 1865. Haupt-Beiwaltung ber Staatsſchulden. 


Eintöfung der am 1. Juft d. 3. fälligen Zinsresvons von Stautsfchuldensdocamenten. 

19. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen der Staats-Schuldſcheine, der Staatsanleihen von 
1856 und 1859 und der neumäsfiihen Schuldverſchreibungen Fönnen bei der StaatsjhuldensTilgungs- 
Caſſe hierſelbſt, Dranienfirage 94, jhon vom 16. Juni d. 3. ab, mit Ausnahme der Sonn- und 
- Feiertage und der Caffen-Revifionstage, gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang ge- 
nommen werben, Bon den Regierungs-Haupt-Caſſen werden dieſe Coupons vom 20. Juni ab, mit 
Ausnahme der Sonn und Feiertage und dev Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöſt werden, 
Die Coupons müflen nad den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und, es muß ihnen ein, bie 
Stückzahl und den Betrag ber verſchiedenen Äppoinis entpaltendes, aufgerechnetes und unters 
Ihriebenes VBerzeihnig beigefügt fein. 

Berlin, den 29. Mai 1865. Haupt-Berwarltung der Staatsſchulden. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 


a) welhebden Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Durhfchni.tsslarktpreife der tDeirettestinien 1. in der Stade Berlin für den Monat Mai 1865. 


110. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verfspledenen GetreidesArten, der Erbſen, der rauhen Fous 
tage sc. haben im Monat Mai db. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Sceffel Weien . . : . 2 Thlr. 7 Ser. 9 Pf, 
.. ⸗Roggen. dr VB + 5 
.. ‚ große Schere. - - . is: 10. 9. 
.. ⸗ ine Gerſte. —— 
⸗— ⸗ Hafer Dr ei 1» 5 » 94 
5 ⸗ ⸗ Erbſen. D . + . 2 “ 6 . 5 ⸗ 
⸗das Schock Stroh il + bs — ⸗ 
s ben Gentner Heu . is Ms» 9° 
. die Tonne Weißbier i be — rc 
.. .» Braunbier . » 2 2.2. 4» 1 ee — 
» das Quart einfahen Kornbranntwein. — ⸗ 2: 6» 
= doppelten Kornbranntwein. — ⸗ be — “ 
= den Centner Hopfen. 66 — ⸗ — ⸗ 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potstam, den 12. Juni 1865. Königl. Regierung. Ablheilung des Innern. 
Nachwtiſung det Geſchäftsbelrichs der Sparcaſſen im Regierungs-Beſirk Potsdam pro 864. 
LII. Nachfiehende Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
pesdam, den 31. Mai 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Namen 
der 


reſp. 
Kreiſe. 


Laufende N? 


1Berlin 
2Bieſenthal 


3 Brandenburg 


A Schrbellin 

5 Havelberg 

Ö Lenzen 

Nauen 

8 Verlcherg 

I orsdan 
10; Rathenow 
11Schwedt 
12Straßburg 
13Spandau 


———— tzen 


1Wittſtock 
16Wittenberge 


1Ungermüßde 


ANiederbarnim 


3Oberbarnim 
ABecskow⸗ 
Storkow 


Städte, 


8Weſthavelland 


b Jüterbog⸗ 


Luckenwalde 


TORpriegnig 
Aßrenzlan 
Ruppin 

MTeltow 

11 Templin 


123auch⸗Belzig 


Suimmma der 


“ 


Zeit 
ter 
Er— 
rich⸗ a. 
tung 
der 
Spar- 
Caſſe. 


18161 5Sgr. 
1859110 
18307 10 
1857110 
18481 5 
18541 5 
185710 
1854] 5 
1840115 - 
1852]10 — 
1530] 5 = 
1857] 1 = 
1852110 — 
1851415 = 
1849] 5 = |! 
186215 5 | 


1858 5Sgr. 
1557110 — 
1553115 = 
18551 5 





“ 


1857] 5 > 
1818110 ⸗ 


1556415 
142 
1848 
1858 
1858 
155515 





un an ag 
vuawwwn 


mitbin 1864 di 


*154 
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Spar:Eaifen im Regierungs-Bezirk Potsdam für das Jahr 1864. 
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Nachweifung über den Gefchaftsbetrieb und die Mefultate ber 
12. 
An Sparcaffenbüdern 
a. wurden imf b. befanden fi) am ZJahresfluffe im 
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Spar: Eafien im Negierungs: Bezirk Potsdam für das Aabr 1864. 
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Betreffend die lanbwirtbichaftliche Austellung in Riga 
112. Am 15. Juni d. J. wird in Riga Seitens der Kaiferlih Livländiſchen öconomiſchen 
Soeietät zur Förderung der Landwirthſchaft und deren Betriebe eine landwirthſchaftliche Ausflelung 
veranftaltet werben. 
Um den dieſſeitigen Fabrifanten und Producenten die Berheiligung an diefer Ausſtellung zu er 
leihtern, jollen folgende Beflimmungen zur Anwendung fommen: 

1) Für Diejenigen Gegenflände, melde von dem Hauptamte des Verſendungsortes auf Grund 
jpecieller Revifton und Berzeihnung und, foweit thunlich, unter Anlegung eines Bleies oder 
Siegeld zum Ausgange abgefertigt worden find, wird bei dem Wicbereingange über daflelbe 
Hauptamt die Zollireiheit zugeſtanden, fofern fich gegen die Sdentität dev Gegenftände fein be 
gründeter Zweifel herausftellt. 

Londwirthſchaftliche Produete, welde, wie Sämereien, einem ganz geringen Eingangezolle 
unterliegen und die Feſthaltung der Jdentität nicht zulafjen, find von Ber Degünftigung ausgeſchloſſen. 

2) Ausgangszolfpflistige Gegenftände find zollfrei zum Ausgange zu verftatten, ohne daß dabei die 
MWicbereinfupr zur Bedingung gemadt wird, jofern ihre Beſtimmung für die Ausftelung glaub- 
haft nachgewieſen wird. 

VBorfichentes bringen tYoir in Gemäßbeit einer Beſtimmung des Heren Finanz» Miniiters 

Excellenz vom 25. Mai d. J. MI 10,738 Hiermit zur Kenntniß des betheifigten Publikums. 

Borsdam, den 1. Juni 1865. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
- Die Kronprinz: Stifiung beirefent. 
113. Unter Bezugnahme auf die in ber 2ten Beilage zum Sten Stüd des diesjährigen Amtsblattes 
abgedruckte Bekanntmachung des Königlichen Kriege Miniſteriums vom 18. Januar d. J. bringen. mir 
hierdurch zur öffentlichen Kennenig, daß fernerhin nachſtebendes Anflellungs-Anerbieten für die Kron— 
prinz-Stiftung gemadt worden il: 










Ex Das Anerbieten ıf Bezeihnung der offerirten — — Be— 
=” gemacht von Anfckung oder Befhäftigung Dotirung der Stelle | merfungen. 
77 
110/Herr Poligers Prafivent und Wächterfelfe bei dem Rofi:]100 Tpir. jüprliches Gehalt, | 

Landraib von Gerhard! bach-Denkmal bei Große] freie Meine Wohnung und 

in Magbeburg Kayna, Kreis Weißenfels, Nusnießung von ? Mor: 

ü zum 1. Juli d. 3. zu bee] gen Land 
fegen 
Potsdam, den 6. Juni 1865 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Röniglichen General: Poft:Amts. 
Berbinbungen zwifhen Deutfhland und Schweden anf dem kürzeſten Seewege über Sivaljund und Malmoe. 
19. In Folge der zwiſchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Poſſdampfſchifffabrten, 
welde in jeder Richtung täglich flattfinden, bieten fih im Zufammenhange mit den Eiienbahnzügen 
die Verbindungen auf jenem Wege in nadfichender Weiſe dar: ; 
Richtung aus Deutihland nah Schweden. 
Aus Berlin per Eiſenbähn 5 Uhr 35 Din. Nachmittags, aus Stettin por Eiſenbahn 7 Uhr 
43 Min. Abends, in Stralfund Ankunſt 11 Upr 57 Min. Abents. (Die Reifenden fünnen vom 
Babnhofe gleih nach Ankunft des Zuges einen Poſtomnibus unentgeltli zur Fahrt nach dem Dampfs 
ſchiffsplatze benugen und an Bord bed Schiffes die Abfahrt abwarten) Abfahrt des Dampfſchiffes 
aus Stralfund 3! Upr früh, Anfunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eiſenbahnzuges aus Malmoe 
2 pr Nachmittags, Anfunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Upr 48 Min., Ankunft in Sted- 
Holm am andern Nachmittag 5 Uhr 45 Min. (Bahrivauer von Berlin 48 Stunden.) 
Richtung aus Schweden nah Deutidhland. 
Aus Stodpolm per Eiſenbahn 6 Upr 6 Min. früh, aus Gothenburg per Eifenbabn 11 Upr 
12 Min. Vormittags, in Malmoe Ankunft 1 Uhr 29 Min. Nachts. (Die Reifenden fünnen om Bord 
des Portampfichiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes von Malmoe gegen 3 Uhr 
früh, Ankunſt in Stralſund durchſchnittlich 11 Uhr VBormittage. Boſtomnibus nad dem Bahnhof 
unentgeltlich.) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Stralſund 12 Up 45 Min, Mittags, Ankunft in 
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Stettin 4 Upr 35 Min. Nachmittags (Anflug nah Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
30 Min. Nachmittags. (Fahrtdauer von Stodyolm 36 Stunden.) 
Anſchlüſſe in Berlin: 

7 Uhr 45 Min. Abends Courierzug nad Cöln (Waris, London sc), 7 Uhr 45 Min. 
Abends Schnellzug nah Frankfurt a. M. (Barlsrube ac), 8 Uhr 15 Min. Abende 
Evurierzug nab Lindau (leipzig, Münden ıc.), 10 Upr A5 Min. Abende Courierzug nad 
Eydtkuhnen (Warſchau 2c.), 11 Upr Abends Courierzug nah Hamburg, 11 Uhr 5 Min. 
Abends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft sc.) 

-  Die.zwilden Straljund und Malmoe courfirenden Poſtdampfſchiffe find auch in ſehr zwedimäßiger 
Weiſe zu Reifen nach und von Kopenhagen verwendbar, indem zwilhen Malmoe und Kopen- 
hagen Smal täglich Local⸗Dampfſchiffe fapren, mittel deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 8. Juni 1865. Beneral-Pofl-Amt. 

Belanntmachung der Königlichen Dber:Poft:Directivn zu Potsdam. 
Einrichtung einer neuen Pofterpedftion in Glienicke bei Storfow. 
34. In dem Dorfe Glienide bei Storfow if vom 1. Juni diefes Jahres ab eine Poſt⸗Expedition 
zweiter Claſſe in Wirffamfeit getreten, welche durch die täglich zweimalige Perfonen-Por von Beeskow 
nah Storfow mit beiden Orten in Berbindung geiegt worden if. 

Potsdam, den 9. Juni 1865. Der Ober-Poft-Director Balde. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul:-Eollegiums zu Berlin. 
Betreffend den neuen Turſus ia dem SchullebrersSeminar jn Oranienburg. 

9 Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß mit dem 1. October d. J. ein neuer 
Curſus in dem Schullehrer- Seminar zu Oranienburg beginnt, und bie Prüfung der Ajpiranten auf 
den 17., 18. und 19. Auguſt d. I. von und anberaumt worden if. Diefenigen, welche die Aufnahme 
. in das gedachte Seminar nachzuſuchen beabfihtigen, werben aufgefordert, bie zum 1. Auguft d. 3. 

mit dem betreffenden Geſuche 

.a) einen von ihnen felbft abgefaßten und geipriebenen Lebenslauf, welcher — auper den nöthigen 

Perſonal⸗Nachrichten — den Gang ihrer Bildung und Borbereitung für das Schulamt barftellt, 

b) ihren Taufe und Gonfirmationsidein, 

ec) ein Zeugniß ihres Seeljorgers über ihre fittlige und veligiöje Befähigung zum Schulamte 

und ein Zeugniß über ihre untadelhafte Fuührung, 

d) ein ärztliches Geſundheits-Atieſt, in welchem au bie an ihnen erfolgte Impfung der Schug« 

blattern beſcheinigt fein muß, 

e) ein Atteft über bie in den legtverfloffenen zwei Jahren erneuerte Pocken-Impfung, 

f) ein Bildungszeugniß, welches ſich über die Fähigkeit, den Fleiß und die Foriſchritte bes 

Präparanden befimmt ausipridt, 
g) eine fhriftlihe Erklärung ihrer Eltern oder Bormünder, wie viel fie an Koſigeld auf bie 
ganze Dauer der Bildunggzeit zu zahlen im Stande find, 
an ben Herrn Seminar: Director Dr. Crüger in Oranienburg einzureiden und deſſen weitere Ans 
weifung zu gewärtigen. Wegen der übrigen Bedingungen der Aufnahme wird auf die in dem Amts: 
bfatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1861 Süd 35 Seite 268 und iu dem Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. de 1851 Stüd 35 5. 205 veröffentlichte Nachricht 
Bezug genommen. ö 
Berlin, den 6. Juni 1863. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei Prafidiums in Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Verbot des Ausgießens von Air in die Stvafenrinnfieine und Kanäle in Berlin. 
38, Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850, über die PolizeisBerwaltung, 
verordnet das PolizeisPrafidbium nach Berathung mit dem Gemeinde-Borfland für den engeren Polizei⸗ 
bezirt von Berlin, was folgt: 
$ 1. Das unmittelbare Ausgiegen von Klüffigfeiten aus Eimern und anderem Geſchirr in 
bie ie er und Kanäle ift verboten. 
‚ Die Ableitung von Haus» und Wirthſchafts-Waſſer in die Straßenrinnfeine, und in 
alle anderen offenen und überdeckten Wafjerläufe, if nicht anders geflattet, als mittel Zungenrinn» 
fleine oder verbeifter Röhren, und wenn bafielbe vorher durch einen Schlammfaften hindurch gegangen ifl. 


Diefe Beſtimmung ergeht unbefchabet des etwaigen Anſpruches Dritter, für bie Aufnahme bed Hause 
und Er ee in bie von ihnen angelegten und unterhaltenen Wafjerläufe eine Bergütigung 
zu erheben. i 

$ 3. Die Schlammfaften müffen waſſerdicht angelegt und unterhalten, aud ſowohl mit einem 
Gitterverichluß, als mit einem Waſſerverſchluſſe verfehen jein, und fo oft ausgeräumt werben, baß bie 
darin ablagernden Sinfloffe ſich niemals bis zur Höhe der Sohle tes Abflufjes anfammeln. 

Auf jedem mit einem Wobnbaufe bebauten Grundftüf, auf welchem die in ben $$ 2 
und 3 vorgeihriedenen Einridtungen zur Zeit noch nicht vorhanden find, müſſen biejelben bis zum 
1. October d. J. angelegt werden. , 

$5. Bei Grundflüden an neuen Straßen, welde gegenwärtig noch nicht mit Rinnfleinen 
ober jonfigen zur Abführung des Hoauswaſſers geeigneten Entwäflerungsanftalten verfehen find, Fäuft 
eine zweimsnatlide Frift zur Anlcqung von Zungenrinnfleinen erſt von dem Zeitpunkt ab, wo dergleichen 
Entwäfferungeasftalien in den Straßen zur Ausführung gelangen. 

$6. NRüdfigilih derjenigen Erundſtücke, welche einen fo beſchränkten Hofraum haben, daß 
derſelbe die Anlegung des vorgeſchriebenen Schlammkaſtens nicht geſtattet, behält ſich das Polizei⸗ 
Praͤfidium vor, die betroffenen Beſitzer von der Erfüllung dieſer Verordnung zu entbinden; indeß muß 
dies in jedem einzeln n Kalle vor dem Eigenthümer fo zeitig beantragt werden, daß derſelbe ſich noch 
sor Ablauf der im $ 4 und beziebungsiveile $ 5 beflimmten. Frift im Beſitze ber-biesfälligen. jehrilt- 
then Beſcheinigung des Polize-Prafiviume b: findet. , 

$ 7. Uebertretungen dieſer Brrordnung, welche mit dem |. October d. 3. in Kraft tritt, 
werben vorbehaltlich zwangeweiler Durchführung der Iegteren mit Geltbuße bis zu 10 Thlrn., im 
Unvermögensfalle verbältnigmäßigem Gefängnig bis zu 14 Tagen beftraft. Bei Zumwiderhandlungen 
gegen den $ 4 beträgt die Strafe nit unter 5 Thaler. 

Berlin, den 28. Mai 1805. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Polizei-Verorduung, 
beſreffend bie An- und Abfahrt beim Königlichen Opernbauir. 


39. Unter Aufpebung der „Bifanntmahung wegen An- und Abfahrt beim Königlihen Opern- 
haufe” vom 17. December 1845 (Intell.Bl. Nr. 305), verorbnet das Polizei⸗Präſidium auf Grund 
der $$ 5 und 6 des Geſetzes über dic Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 6.8. ©. 265) 
und nah Berathung mit dem Gemeinbevorkande was folgt: 

Anfahrt Ber Wagen, welde Perjonen nah dem Opernhauſe bringen. 

$ 1. Hofequipagen und Equipagen ber zum Eintritt in bie Hofloge berechtigten Perfonen 
fahren an ber Waſſerſeite (Oftjeite) des Opernhaufes vor. 

Die Anfahre aller übrigen Wagen gefipieht, wenn fie von der Straße „unter den Linden‘ 
fommen, am Portal Nr. 1 (der Umwerfität gegenüber), wenn fie von der Franzöſiſchen ober Behren- 
Straße fommen, am Portal Ar. 3 (der Königlichen Bibliothek gegenübrr). 

Auffellung der Wagen Behufs des Abholens von Perjonen. 

.$ 2. Hofequipagen und Equipagen der zum intritt in die Hofloge beretigten Perjonen 
fielen ſich zwiſchen der St. Hebwigefirde und dem Opernhauſe, mit der Front nad ber Straße 
„unter den Linden‘, und zwar dergeſtolt auf, baß die Erſteren die vordere Neihe bilden. 

Privat: Wagen und nicht reſervirte Droſchken werben vor dev Univerſität aufgeftellt, die 
Erfteren nebeneinander und mit ter Front nad dem Opernhauſe, die Letzteren bintereintander, hart 
am Rinnfein und mit der Spige nach bee neuen Wache. 

Die Auffelfung der refervirten Droſchken (Befanntmahung vom 6. Februar 1865 Intell.⸗ 
A. Nr. 39) geficht auf dem gepflaflerten Tpeife bes Opernplatzes an der Behren-Etiaße, mit der 
Front gegen bad Opernhaus. 

Vor- und Abfahrt der Wagen beim Abbolen von Perfonen. 

$ 3. Die Bor: und Adfahrt srfolgt: 

bei den Hofequipagen und den Equipagen der zum Eintritt in die Hofloge berechtigten Per—⸗ 

onen an der Waiferfeite (Oflieite) des Opernbaufes und in der Richtung nad der Strafe 

„unter ben Linden“; 

den Privam Wagen und den nicht vefervirten Droſchken am Portal Nr. 1 und in 

»NRichtung and dem Zeughauſe; 
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bei den refervirten Droſchken am Portal Nr. 3 und in ber Richtung nad ber Straße 
„unter den Linden”, 


Strafbefimmung. 
$ 4. Zuwiderhandlungen gegen dic vorliekenden Beſtimmungen werden mit Gelbbuße bis 
zu 10 Thalern befraft.. Berlin, den 5. Juni 1865. Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Bekanntmachung der Königlichen Thiergarten:Berwaltung zu Berlin. 


Berbet dis Neitens umd äuhrene amf dem Kicewege zwiſchen den Linden line Les Könige: Platzes in Berlin. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebragt, daß das Reiten und Fahren auf dem Kies» 
wege zwiſchen den Linden längs des Könige Plage durch aufgeſtellte Warnungstafeln. bei Vermeidung 
einer Geldfiraf: bis zu 5 Thalern oder einer verhältnißmäßigen Gefängnißftrafe unterlagt if. 

Berlin, den 6. Juni 1865. Koͤnigl. Thiergarlen⸗Verwaltung. 

Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staais-Anzeiger N 136 vom 13. Juni 1865.) 

Dem Profeſſor am Königlichen Gewerbe-Inftitut Robert Rudolph Werner in Berlin iſt unter 
bem 8. Juni 1865 ein Patent 

auf eine als neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung an Dampfkeffeln zur Befreiung bes 
Dampfes von den mehanifh mit fortgeriffenen Waflertpeilden in der durch Zeihnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zujammenjegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worben. 
Dem Buͤchſenmacher Earl Auguf Lud in Suhl ift unter dem 9. Juni 1865 ein Patent 
auf eine durd Modell und Beſchreibung nachgemwieiene Einrichtung an Zündnadel-Gewehren, 
zum Cinfegen ber Patrone am hintern Ende des Laufes, fo weit diefelbe als neu und eigen 
thümlich erfannt if, und ohne Jemand in der Benugung der befannten Tpeile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. - 
Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger NF 132 vom 8. Juni 1865.) 

Das dem Kaufmann J. 8. $. Prilfwig in Berlin unter dem 30. Januar 1864 ertpeilte Patent 

auf eine mechanifche Vorrichtung bei Bildung der Garnföpfe an ſelbſtihätigen Feinſpinn-Maſchinen 


if aufgehoben worden. 
Perſonalchronik. 

Der Bürgermeiſter Gobbin zu Brandenburg iſt an Sttelle des früheren Ober⸗Buͤrgermeiſters 
Brands bafelbft- zum Vorſitzenden der dortigen Prauͤſungs-Commiſſion für Baupandwerfer ernannt 
worben. ’ .* 

Die Doctoren der Medizin und Chirurgie Ernſt Heinrich Maximilian Hilliges, Friedrich Wil⸗ 
helm Paul Peterſen und Heinrich Cari Rudolph Friedrich Lahs zu Berlin ſind als practiſche Aerzte, 
Wundärzte und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Emil Robert Wilpelm Nepfeldt zu Berlin iſt als Apothefer in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Rabweifung 
der im Monat Mai 1865 im Departement des Kammergerichts vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. _ 

1. Nichter. Der Kreisgerigts-Rath Geride in Wuferpaufen a. D. if zum 1. September 
d. 3. in den Ruheſtand verfent worden. Der Stadtgerihte-Ratp Arndis if zum Rechtsanwalt bei 
dem Königlichen Ober-Tribunal mit der Beftimmung ernannt worden, ftatt feines bisherigen Amis⸗ 
charafters fortan den Titel Iufiz- Rath zu führen. Der bisperige Gerichts-Aſſeſſor Letocha if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Berlin mit ber Function an der Gerichts-Deputation zu Alts 
Landeberg ernannt worden. Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Löbell iſt zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgerichte in Neu-Ruppin mit der Kumetion an der Commiſſion in Neufladt an ber Doffe ernannt. 
Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Ballhorn if zum Kreierichter bei dem Kreiegerichte zu Berlin mit 
der Function an der Commiſſion zu Könige-Wufterhaufen ernannt. 

1:, Gerichtsö-Affefforen. Der Gerichts-Aſſeſſor Harder iſt auf fein Geſuch aus bem Juſtiz⸗ 
Niontb onılaften Dior (Merichtä-Nflefflar Maunsier in auf feinen Munich dem Lanbaericht au Efberfeld — 
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und ber Gerichtd-Afieffor Reimerdes dem Landgericht zu Aachen überwiefen worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Kofegarten iR in das Departement des Appellationsgerichtd zu Glogau auf feinen Wunſch verjest 
worden. Der Gerichts-Aſſeſſor Vollmar ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schneidemühl 
ernannt worden. Zu Gerichts Affefioren find ernannt die bisperigen Neferenbarien:- Georg Paul 
Andreas Humbert, Mar Carl Ppitipp Mollard, Julius Albert Schul. 

111. Meferendarien. Der Kammergerichts-Referendar Spiller iſt auf feinen Antrag aus 
dem Juſtizdienſt entlaſſen. Der Neferendar Johann Friedrich Wilpelm Haeuſeler if aus dem Der 
partement des Appellaiionsgerichts zu Pofen in das des Kammergerichts verfegt. Der Referendar 
Kindervater ift aus dem Deparıement bes Appellationsgerichts zu Magdeburg in das des Kammer⸗ 
gerichts verſetzt. Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die bisherigen Nuscultatoren: Emil 
Friedrich Nudolph Lademann, Friebrich Carl Richter, Friedrich Earl Ernſt SIevogt, Emil 
Sachs, Mar Tpeoppil Gemberg, Emil Wilhelm Lehmann. Die Kammergerichts⸗Keferendarien 
Johann Heinrihd Eduard Adalbert von Neumann und Guflav Freiferr von Bodelidwingh 
find Behufs Uecberganges ur Verwaltung aus dem Juſttzdienſte entlalien worden, Der Auscultator 
Heinrich Auguf Niegmann iſt nach erfolgter Ernennung zum Neferendar in das Departewent des 
Kammergerichts verſetzt. 

IV. Auseultatoren. Der Auscultator Caſtner iſt auf feinen Antrag in das Departement des 
Appellationsgeripis zu Bromberg verfegt worden. Zu Auscultatoren find ernannt die bisherigen 
Rechtscandidaten: Reinhold Wilhelm Hoffmann, Friedrich Georg Johannes Dietloff von Arnim, 
Ernſt Walther Brecht, Friedrich Wilpelm Ferdinand Hermann Herzbruch, Auguf Paul Fuß, 
Micpelet von Frantzius. 

V. Subalternen. Der Gefängnig-Injpecior Urlaub bei dem Kreisgericht zu Berlin if 
zum BüreausAffiften:en bei demfelben ernannt worten. Der Kreisgerichts-Secretair Bothan ift zum 
Kammergerichtss Bürcau-Aiifienten ernannt. Der Kreisgerichte-Secretair Kanzlei⸗Rath Schulge in 
Dahme it zum 1. Juli d. 3. in den Ruheſtand verjegt. Der Büreau-Affitent Wanner in Spandau 
ift zum Gefängniß-Inipector bei dem Kreisgeridht zu Berlin ernannt. 

VI. Translatoren 20. Der Regierungs-Neferendbar Paul Ritter ift ald Dolmetſcher und 
Translator der polnischen Sprache im Departement bes Kammergerichts ein für allemal verpflichtet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sperre ber im Putlig-Güpliger Wege belegenen Stepenitz-Brücke. 

Wegen Neubaus der im Purlig-Büpliger Wege belegenen Stepenig-Bräde wird diefelbe vom 
15. d. M. auf 8 Wochen geiperrt werden. Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß während der Sperre ber Weg über Mannsfeld zu paffiren if. 

Puttlitz, den 11. Juni 1865. Die PolizeirBerwaltung, 

Bekanntmachung, 
betreffend die Schwurgerichts-Sitzung beim Koöniglichen Kıeisgericht zu Berlin. 

Es wird hierdurch zur Öffentligen Kenntniß gebracht, daß die nächſte Sigung des Schiwurgerichte- 
Hofes des unterzeichneten Gerichts am 26. Juni 1865 Vormittags LO Uhr, beginnt und. in 
dem Local der Hausvoigtei, Dausvoigteiplag Nr. 14 bierjelbft, abgehalten werden wird. Der Zutritt 
zu den Berhandlungen iſt, joweit es bie vordandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Vells 
genuß der bürgerligen Epre befindlichen Perjonen gegen Karten geftattet, welche in unferm Buͤreau VII, 
Hausvoigteiplag Nr. 14, zu erhalten find. . 

Berlin, den 2. Juni 1865. Königl. Kreisgerigt. Erfte (Criminal) Attheilung. 


— — —— ne m — — 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums vom 
4. Zunf 1865, be:reffend den Erlaß eines neuen Mabl- und Schlachtfleuer-Regulativs für die Stadt 
Berlin; imgleichen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertions «Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Orucheile 4 Sgr., 
Delagsbläiter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigitt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Vorsram, gedrudt in ver W. Haya’jchen Buchbrwderei 


Beilage 


zum 24ften Stück des Amtsblatts pro 1865 | hs 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Befanntmachung des Königl. Finanz: Minifteriums vom A. Juni 1863. 
Betreffend den Erlaß eines neuen Mahl- und Schlachtſteuer-Regulativs 
für die Stadt Berlin. M 16. 


Mir bem 1. Juli d. J. wirb für bie Stadt Berlin, bei anderweiter Abgrenzung bes mahl⸗ unb 
ſchlachtſteuerpflichtigen Stabtbezirfd und bei Verlegung mehrerer Steuer» Abfertigungsftellen nad der 
Grenze dieſes Bezirks, das bisher gültige Mahl: und Schladtfteuer -Regulativ vom 1. October 1833 
(Beilage zu Stüd 49 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam für 1833) nebft Nachträgen 

vom 22. November 1836 (genanntes Amtsblatt für 1836. Beilage zu Stüd 51) 

vom 7. Juli 1849 (Amtsblatt für 1849. Beilage zu Stüd 29) 

vom 30. Juli 1850 (Amtsblatt für 1850, Seite 285 

vom 5. Detober 1850 (Amtsblatt für 1850, Seite 361) 

vom 21. März 1861 (Amtsblatt für 1861. Beilage zu Stüd 13 und ben fonft dazu ergangenen 

abändernden und ergänzenden Beftimmungen 
hierdurch außer Kraft gefest. 

Die Befanntmahung vom 20. Juni 1864 (Amtsblatt von 1864, Stüd 34) bleibt, fomeit dieſelbe 
nicht die Mahl» und Schlachtſteuer betrifft, in Kraft, ferner verbleibt e8 bei ber Beftimmung im $ 5 
diefer Bekanntmachung. An bie Stelfe aller der nad) Vorſtehendem anfgehobenen Vorſchriften treten 
vom 1. Juli d. 3. ab das nachſtehend von mir erlafiene 

Regulativ für Erhebung ımb Beauffihtigung der Mahl, Schlacht- und Wilbpreifteuer in Berlin, 
fo wie das angehängte 

Regulativ für die Erhebung der Braumalzfteuer im Wege der Mahlfteuer in Berlin. 

Durch das neue Regulativ wird die Stadtmauer als Grenze der Steuererhebung für lebendes Vieh 
aufgegeben und an Stelle diefer Mauer die Grenzlinie des engeren Stabtbezirfs als Erhebungsgrenze 
beſtimmt. Es ift deshalb das am 1. Juli d. J. im engeren Stabtbezirfe außerhalb der Ringmauer 
befindliche und noch nicht verfteuerte Rind», Schwein«, Schaaf- und Ziegenvieh aller Art nachträglich 
zu verfteuern. Jeder Befiger ober Inhaber von bergleihen Vieh hat für bafielbe bei Vermeidung der 
geieglihen Strafe der Defraubation binnen vierzehn Tagen vom genannten Zeitpunfte ab die Steuer 
bei ber zunächft gelegenen Hebeftelle zu entrichten. 

Wenn das Vieh bereits unter Anihreibungs »Controle, gemäß $$ 126., 135. und 136. des Regulativs 
som 1. Detober 1833 geftanden hat, fo erhebt diejenige Stelle, welche die geführten Anichreibungen 
. übernimmt, den Steuerbetrag. 

Berlin, ven 4. Juni 1865. Der Finanz-Miniſter. v. Bodelſchwingh. 








Regulativ 


zur 
Erhebung und Beaufſichtigung der Mahl⸗, Schlacht⸗ und Wildpretſteuer m Berlin. 


Verzeichniß des Inhalts. 
Erſter Abfchnitt, Allgemeine Beſtimmungen. 


Zahl der 
A. Dertliche ‚Begrenzung der Steuerpflichtigfeit C. Eingänge und Steuer Straßen im Stadt 
1) Stadtbezirk. ..................... 1 Bezirk: 
2) Aeußerer Stadtbezirk ............... 2 1) mare der erlaubten Eingänge ) 
B. Beamte i a) zu Lande j 
3 zur Zuffich. 3 b) zu Waſſer 
2) zus Erhebung und fonfligen Eontsole.. 4 2) Verbot aller andern Eingänge. ....-.. 6 


3) Steuerftraßen — 
a) Einhaltung derſelben. ............. 
b) Bezeichnung der Steuerftraßen 
a) zu Lande Fre 8 


bh) zu. Waſſer 
D. Meldung u. Stellung b. d. Abfertigungsſtellen 


‚E. Zeit für Eingang und Abfertigung: 


Ad 
Bu er 


1) beim Haupt» Steuer-Amte.....-....- 11 
28) bei ben Alfiftenturen. ...-.......... 12 
b) bei der Steuer-Erp. an der Pringen-Allee 13 
c) bei der Steuer Expedition auf ber Poſt 14 
3) pda für die unter 1 und 2 


1) beim Eingange in ben Stadtbezirk... genannten Abfertigungsftellen. .. ....... 15 
2) beim Eingange für Steuerpflichtige {m 4) bei den Waage = Erpebitionen in ben 
äußeren Stadibezirk ..........P.... Koͤniglichen Wafſſermühlen ...... ..... 16 
Zweiter Abſchnitt. Mahlſteuer. | 
A. Mühlen Auffiht: h) Braufzost....--ouononen0un0+ 59 
1) deren Ausdehnung im Allgemeinen... 17 ec) Verfahren bei fich ergebenbem Ueber · 
2) nach Verſchiedenheit der Mühlen: ewicht. ........ ........ se 86 
a) Mühlen unter beſonderer Auffiht.... 18 d) Landgemahl ..... ............. 57 
b) Mühlen unter allgemeiner Auffiht.. 19 e) Steuerfreie oder bereits verftenerte 
©) Privatmuhlen .......... .... . ... 20 Gegenſtände.. ........... ....4. 58 
‚, d) Mühlen für andere Zwede......... 41 © a der unter allgemeiner Aufficht 
e) neu entftebernde Mühlen. .......... 22 ftehenden Müsfen: 


B. Behandlung der unter beſonderer Aufficht 
fichenden Mühlen: 
J. Allgemeine Beftimmungen: 


1) Korm ber Steuer» Entrihtung. ..... 23 
2) Mahlſcheine: 
a) deren Erfordernifle............. 24 


b) in Bezug auf Menge ber Körner. 25 

c) in Bezug auf Körnergattung ...26 27 
3) Transport zu und aus der Mühle... 28 
2 Bezeihnung der Säde............ 2 
5) Benugung von Beifäden.......... 
5 Gewichtsverhältniß des fertigen Mahl: 

guts zu den Körnern............. 

II. Abfertigung zu den unter befonderer Aufs 

fit ftehenden Königl. Waffermüplen: 

1) Steuerpflichtiges Mahlgut: 


3 Anmeldung ... ..... .......... 32 
b) Prüfung der Anmeldung......... 33 
0) Bezettelung . ..... .........5 34 


d) Verſteuerun 35 
Annahme des Mahlguts zur Mühle 36 

f) Verwiegung des fertigen Gemahls 37—39 
2) Steuerfreieds Mahlgut: 


a) Branntweinihront.......-..- 40 41 
b) Braufchroot..........-..... 42 43 
ec) Landgemahl ..... as nn 44-47 
d) Steuerfreie oder bereitö verfteuerte 
Gegenſtände ..... .............. 


IE. Abfertigung zu den andern unter beſondrer 
Aufſicht ſtehenden Mühlen im Stadtbezirk, 
für welche feine Special-Regul. beſtehen. 
1) Steuerpflichtiges Mahlgut: 
a) für Bewohner des Stadtbezirks AJI—52 
b) für Gewerbtreibende des äußeren 


Stadibezirks .. . . . . . . . . . ....... 53 
2) Steuerfreies Mahlgut: 
a) Branntweinſchroot ...... nen. ME 


1. Allgemeine Beftimmungen: 
1) Korm ber Steuer-Entribtung ..... 59 
2) Mahlſcheine. — Transport zu und aus 
der Mühle, u... bes 
fertigen Gemahls zu den Körnern... 60 
3) Bezeichnung der Eäde..:.......- . 6 
1. Abfertigung des Mahlguts der Gewerbe: 
treibenden im äußeren Stadtbezirk... 62—64 
D. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter 
beſonderer Aufficht ftehen. 


4) Allgemeine Berpflihtung ......-... 65 
2) Anzeige vorfommender Vefihoerände⸗ 

N RER EN TR UNENESRE 66 
3) Abtheilung der Mühlenräume....--- 67 
R Mühlenbeigreibung ...........-+- 68 
5) Bergleihung bes Mahlguts mit dem 


Maphlicyeine: 

a) nad) Gattung und Menge ber Körner 69 

b) nad der Bezeichnung der Säde... 7O 
6) Verfahren mit den Mahlieinen... 71. 72 
7) Dauer der Gültigfeit der Mablicheine 

auf den Mühlen: 

a) auf den Königl. Waſſermühlen. 73 

b) auf andern Mühlen des Stadibez. 74 75 


c) Eigenes Mahlgut der Müller... .. 76 
8) Getreidebeftände der Müller ......- 71 
3 Mahimege .....4 78 
10) Stein-, Staub- und Fußmehl ......- 79 
11) Mahlgut-Vorräthe.......-......- 80 
12) Handel mit Mehl und anderen Mühlen— 

Fabrikaten ... . . . . . . REES 81 
13) Mühlenreviſion . . . . . . . ...... . . . . 82 
14) Mühlen-Regiſter ............... 83 
15) Mühlen-Reviſionsbuch .. . ........ 84 
16) Verſchluß der Mühle .. . . ... N 85 


E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter 
allgemeiner Aufſicht ſtehen .......»-. 8690 


3 
Dritter Abſchnitt. Sqlachtſteuer. 


— —— 
A. Im Stadtbezirke: b) von Viehkrugs Inhabern. .... 110—114 
I. Allgemeine Beftimmungen ...........- 91 c) von andern Perionen ........... 115 
u. a. des Viehs in den Stadtbezirk. d) Biehaustrieb zur Hütung oder Maft 116 
1) Beftimmungen, mo die Steuer entrichtet e) Täglicher Austrieb zur Hütung ... 117 
WEDER muß aaa 92 2) durch Sterbefälle... .. 200.20... 113 
2) Ausnahme von der Verpflichtung zur B. Gewerbl. Schlachten im äußern Stadtbezirk. 
Verſteuerung sen nenne 93 1) Allgemeine Beftimmungen ......... 119 
3) Transportzeit -........ N: 9A . 2) Anzeige der Gewerberäume .......: 120 
4) Form der Anmeldung. ............ 95 3) Steuerbücher ............... 121—123 
5) Durdgangs>-Anmeldung..........- 96 R SHE una nee 124 
6) Behandlung des Zugviehes........- 97 Nevifionen der Steuerbeamten....... 125 
IH. Vermehrung der verfteuerten Biehbeitände 6) Anmeldung und Verfteuerung: 
im Stadtbezirk... .... 222.0... 98 99 N Schlachtanzeige ........... . .... 126 
IV. Vieh-Controle im Stadtbggirf ....... 100 Abfertigung ... .......... .... 127 
V. Veraͤnderung der verſteuerten Viehbeſtände e) Gemeinfgafttice Schlabtungen... 128 
1) dur Abgang nah aufen.......... 101 d) Sonftiger Fleiſch Zu⸗ und Abgang ... 129 
a) von Perionen, welche einen Biehhandel 7) Bieheontrofe: 
betreiben: 4) Steuerbücher .................. 130 
aa) Allgemeine Beftimmungen. . 102—104 b) Zu- und Abgangs= Anzeige... 131. 132 
bb) Biehaudtrieb unmittelbar c) Austrieb zur Hütung ober Mafı 
vom BViehmarfte aus und an den 1) auf längere Zeit ... . . . . . ...... 133 
Viehmarkttagen......... 105—108 EI 1117. NEN ER 134 
ce) Biehaustrieb yon andern — d) Beränderung des Viehbeſtandes 2, 
aus oder zu andern Zeiten.... 109 " Alleeee RER GR 


Bierter Ubfchnitt. Eins, Durch- und Ausgang von Mühlenfabrifaten, 
Bad: und Sleifhwaaren. 


A. Eingang: I. Unverfteuert: 143 
a) Anmeldung ..................... 136 3) zur ſteuerfreien Nieberlegung ——— 144 

b) SteuersErhebung ................ 137 C. Ausgang nad einer anderen mahls und 
H. Steuerfrei ee 138 ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt .......... 145 


IM. Verfteuert mit Verienbungsicheinen 139. 140° D. Sonftiger Verfehr bei den Hebeftellen.... 146 
IV. Für Steuerpfliptigeim änßernStadtbegir 141 E. Berfehr zwiſchen dem Stabtbezirf und dem 


B. Durdgang äußern Stadtbezirk ................ 147 
1) — oder verſteuert mit Ver⸗ F. Frachtgutverlehr auf ben Eifenbahnen ... 148 
fendungsicheinen ......... ........ 142 — 
Fünfter Abſchnitt. Gontesticung der Gewerbetreibenden. 
A: Im Stadtbezirk .......... ... ....... 149 TV. Anſchreibung des Waaren-Abgangs 
B. Im äußeren Stadtbezirk: a) bei Bädern hinſichtlich des verbadenen 
I. Meldung des Gewerbebetriches ae .. 150 Mehleee 157 
"II. Anzeige der Gewerberäume .......... 151 b) durch Yblaffen an andere, Gewerbe 
IM. Buchs und Lager-Eontrofe: treibende ....................... 158 
a) Allgemeine Beſtimmungen .......-. 152 c) durch Detailverkauf . .............. 159 
b) Anſchreibung d. Waarenzugangs: V. Weiteres Verfahren mit den Reviſions⸗ 
1) von Außen ......... ....... 153 1 160 
2) aus dem Stadtbezirk... .......... 154 VI. Reviſionen .... ................... 161 
3) von den Mühlen des Steuerbezirtd 155 VII. Transport: Eontrole ©: 22.222220... 162 
4) aus eigenem Gewinn ........... 156 
Sechſter Abſchnitt. Wildpretſteuer 163 


Ciebenter Abſchnitt. Strafen... . . . . . . . . . . . . . . . . .. 164 


4. 
Erſter Abfchnitt. 


Allgemeine Beftimmungen. 


A: Dertliche Begrenzung der Steuerpflichtigfeit. ' 
$ 1. 1) Stadtbezirk. Die Mapl- und Schlachtfteuer ruht zunächſt auf dem Stadtbezirk von Berlin. 

Die Grenzlinie, welche diefen Stadtbezirk einschließt, beginnt auf der füdöftlihen Seite der Stadt am 
linken Ufer des Freiarchen-Grabens, an der Stelle, wo der Graben oberhalb Berlin in die Spree münbet. 
Bon bier aus zieht fie fih an dem Tinfen Ufer des Freiarchen-Grabens bis zu deſſen Verbindung mit 
dem neuen Scifffahrts= Kanal entlang und verfolgt ſodann das linke Ufer diejes Kanals big dahin, 
wo berielbe bei der öffentlichen Bade-Anftalt feinen Lauf nordweftlih nimmt. Bon hier läuft die Grenz: 
Yinie in gerader Richtung nach dem Punkte, wo die von der Cottbufler Brüde kommende Chauſſee bei 
dem Nollkruge mit dem von Rirdorf ber durch die Haſenhaide führenden hauifirten Wege zuſammen⸗ 
trifft. Von dieſem Punkte nimmt die Grenzlinie ihre Richtung über die Lehmgrube, das Steuer- und 
Ziegelei-Etabliffement einſchließend, nad der füböftlihen Spige der Hajenhaide, verfolgt den Rand ber 
legteren, den Garnifon- Kirchhof umſchließend, bis zur jübweftlichen Spige ber Haide, geht von hier auf 
dem bie fübweftliche Richtung verfolgenden Feldwege bis dahin, wo berielbe in den nad dem Rondel auf 
der Tempelhofer Chaufjee unweit der Steuer-Erpebition führenden Feldweg fällt und dann dieſen Weg 
entlang bid zum genannten Rondel. —— läuft die Grenzlinie auf dem nach Schöneberg führenden 
Wege bis zur Kolonnenbrücke der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn, verfolgt dieſe Bahn in der Richtung 
nad der Stadt zu bis zur nächſten Wärterbude, geht von hier in gerader Richtung auf dem nad Nords 
Wet fi hinziehenden Landwege zu der Wärterbude auf der Berlin Potsdam » Magdeburger Eijenbahn, 
erreiht von da aus auf dem längs der FKeldmarfgrenze von Neu-Schöneberg zur Berlin» Potsdamer 
Chauſſee führenden Wege diefe Kunftftrage, überfpringt biefelbe und geht in gerader Linie bis zur Mauer 
des Botanischen Gartens. An derielben läuft die Grenzlinie, den Botaniſchen Garten und die an ber 
Außenmauer liegenden Häufer einichliegend, bis zur ſüdweſtlichen Spige deffelben, von hier den Wilmerss 
dorfer nn entlang bis zum Schöneberger Buſchweg, bdenjelben in nördlicher Richtung verfolgend, 
bis über die Brüde des Haupt- (Hopfen) Grabens, Tegteren in weftlicher Richtung entlang bis zu feiner 
Bereinigung mit dem Hopfengraben, dann dieſen in nördlicher Richtung verfolgend bis zu der am 
zoologiihen Garten belegenen Hopfengrabenbrüde, Bon bier läuft die Grenzlinie in norböftlicher Nich- 
tung längs der Umzäunung des zoologifhen Gartens bis an das finfe Ufer des Neuen Schifffahrtes 
Kanals, verfolgt diejes Ufer bis zur Berlins Charlottenburger Chauffee, die dajelbit über den Kanal 
führende Brüde einichliegend, und zieht fih am nörblichen Nande der Chauſſee nah Berlin zu bie zu 
der über den Alten Landwehrgraben führenden Brüde, von hier am linfen Ufer des Landwehrgrabend 
entlang bis zum Einfluß deijelben in die Spree. Bon hier ab ift das linke Ufer der Spree die Grenze 
bis zu der Stelle, welche der Steuer-Expedition zu Moabit auf dem andern Ufer der Spree gegen- 
über liegt. An diefer Stelle überipringt die durhd Schwimmbäume marfirte Grenzlinie die Spree und 
läuft in graber Linie die Beuflelftraße entlang bis auf den Punkt zu, wo fich diefelbe mit ber Thurms 
ftraße verbindet, geht ſodann auf der legteren Straße bis zur ſüdöſtlichen Ede des großen Laufe Fenn, 
erreicht endlich, immer dem öftlichen und nordöftlihen Rande des Fenn folgend, die Seeftraße und zieht 
fi) längs derjelben in nordöſtlicher Richtung bis dahin, wo das lange Senn an dieſelbe herantritt. 
Sodann geht die Grenzlinie an dem nordöftlihen Rande bes langen Fenn big zu dem nördlich gelegenen 
Endpuntte deſſelben dicht unter dem Lieutenantöberge, wendet fih von dieſem Endpunfte aus in einem 
rechten Winfel norböftfih und erftredt fih in gerader Linie bis zur Müllerſtraße, überipringt diejelbe 
und zieht fih in ber bisherigen Richtung den Magiftrats Feldweg entlang den Pankowſchen Holzmeg 
jchneidend bis zur Furt durch den Seegraben, welcher bis zu feiner Mündung in den Reinidendorfer- 
See die fernere Grenzlinie bildet. Bon hier läuft biefelbe in gerader Linie, jedoch den genannten See 
ganz einichließend, über die Reinidendorfer Chaufjee hinweg unmittelbar auf den Grünen Weg zu, biejen 
entlang bie in die Nähe der Granatenberge, wo der vom Gejundbrunnen nah Roſenthal führende Weg 
mit bem Grünen Wege zufammentrifft, gebt ſodann in gerader Linie bis an die Furt durch die Panke, über: 
jpringt legtere und verfolgt fie abwärts bis zu ihrem Vereinigungspunfte mit dem Efchengraben, läuft dems 
nächſt diejen entlang in jüdöftlicher Richtung bis dahin, wo derſelbe auf eine längere Strede feinen Lauf etwas 
nordöſtlich nimmt und erreicht hier, den Eſchengraben verlaffend, in ſüdöſtlicher Richtung die nah Pankow 
— Chauſſee unmittelbar dieſſeits des dort belegenen Chauſſeehauſes. Nach Durchſchneidung dieſer 
Chauſſee zieht ſich die Grenzlinie immer in ſüdöſtlicher Richtung auf den Punkt, wo der Weg von Berlin 
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nad Heinersborf die von Berlin nach Franzöfiih- Buchholz führende Chauffee zwiihen ben Rummer- 
fteinen 0,60 und 0,61 verläßt, von dieiem Punkte in berjelben Richtung und mit Durchſchneidung der 
von Berlin nah Weißenfee führenden Chauffee zwiſchen den Nummerfteinen 0,61 und 0,62 auf den 
fogenannten Schley-Pfuhl und von hier, die nämliche Richtung verfolgend, bis an den von Weißenfee 
über die Küfteiner nach der Frankfurter Ehauffee führenden Weg, ſodann dieſen zwiidhen den Nummer: 
feinen 0,57 und 0,58 die Küftriner Chauffee jchneidenden Weg entlang bis zur nordweſtlichen Ede des 
Etabfiffements „Neue Welt”, demnächſt das genannte Etabliffement einichließend, zur Frankfurter Chauffee, 
läuft auf derjelben vom Nummerftein 0,52 bis zum Nummerftein 0,56, verfolgt von hier in fübweftlicher 
Richtung die Weichbildsgrenze bis dahin, wo bdiejelbe eine jüböftlihe Richtung annimmt, und erreicht 
endlich, eine gerade Linie bifdend, in fübliher Richtung mit Durchſchneidung ber Spree, das linfe Ufer 
des Rreiarden-Grabend an der Stelle, wo dieſer oberhalb Berlin in die Spree mündet. Alle die vor: 
bezeichnete Linie bildenden Theile der genannten Straßen, Wege, Eiienbahnen, Gewäfler und Brüden 
find, foweit fie nit nad der Beſchreibung ausdrücklich ausgeſchloſſen find, in den Stabtbezirf ein- 
geichlofien. Außerdem werben diefem Bezirke hinzugelegt die Steuer »Etabliffements 

1) am Plögenfee, 

3) an der Seeftraßen=- Brüde, 

3) in der Mülferftraße, 

4) in der Prinzens Allee, 

5) auf der Schönhaufer Chaufiee und 

die Straßenftreden von den vorgenannten Abfertigungsftellen, beim Plögeniee auch die Waſſerſtraße 
des Berlin-Spanbauer Kanals, bis zu den Punften, mo fie die Grenze der Stabtbezirfe berühren. 

& 2. 2) Aeußerer Stadtbezirk. Alle jegt vorhandenen oder fünftig entitehenden Ortichaften und 
Etablifjements, deren Anfangspunfte von der ihnen am nächſten bewohnten Anlage des Stadtbezirks in 
gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raume 
den äußern zur in welhem nur die im $ 1. des Gefeges vom 2. April 1852 zur Ergänzung 
des Mahl- und Schlachtſteuer-Geſetzes bezeichneten Perſonen neben der Klafienfteuer oder der Flaffificirten 
Eintommenfteuer ihres Wohnorts die Mahl- und Schlachtfteuer zu entrichten haben. Es werben für 
jest bahin gerechnet 

1) das Dorf Treptow, 

2) das Dorf Rirdorf nebft Rohrbecks Plantage (fonft Maufbeer- Plantage genannt) und die auf der 

Feldmark des Dorfes Brig befindlichen Anlagen, gewoͤhnlich Briger Neuhof und Neu s Brig genannt, 

3) das Dorf Tempelhof, 

A) das Dorf Neu-Schöneberg, 

3 das Dorf — 
6) vom Wedding derjenige Theil des ſtädtiſchen Weichbildes, welcher zwiſchen den Rehbergen und der 
x — und demnächſt ben Pankowſchen Holzweg durchſchneidenden Orenzlinie des Stadt⸗ 
ezirles liegt, 

7) die beiden vor Pankow gelegenen Winbmühlen, 

8) das Dorf Weißeniee, 

9) die Kolonie year glei wre 

10) das Dorf Lichtenberg und die Kolonie Friedrichgberg, 
11) die Kolonie Lichtenberger Kieg, 
12) das Vorwerk Borhagen, 
13) das Erabliffement Rummelsburg, 
14) das Dorf Stralom. 
B. Beamte, 

% 3. 1) zur Auffiht. Beide Bezirke ($$ 1. und 2.) mit allen ihren in Bezug auf Mahl» und 
Schlachtſteuer erlaubten oder verbotenen Eingängen und Straßen ftehen für die Mahl» und Schladht- 
fleuer unter der Auffiht der Steuerbeamten. 

4. 2) zur. Erhebung und jonftigen Eontrole. Die Erhebung dieſer Steuer geichieht 
durch das Haupt-Steuer-Amt für inländiiche Gegenftände hierſelbſt, deſſen Lofal fih am Neuen 
Padhofe No. 5F. befindet; 

- B, durch folgende Affiftenturen: 
1) an ber oberen Kanalichleufe für den Land» und Waſſerverkehr, 


2) am Rollkruge bei Rirborf, 
3) auf dem Tempelhofer Berge, 
Fi am botanischen Garten, 
5) an der unteren Kanalſchleuſe für den Land» und Waſſerverkeht, 
6) zu Moabit für den Land» und Waſſerverkehr, 
7) an ber über den Berlin-Spandauer Kanal führenden Seeftraßenbrüde, 
8) am Plögeniee, nur für den Waflerverfehr, ’ 
‘ 9) in der Müllerftrage, unmeit der Rebberge, 
i 10) zu Neinidendorfer Schäferei,. 
11) an der Schönhaufer Allee, unweit Pankow, 
12) an der Vrenzlauer Chauſſee, 
13) an der Stettiner Chauffee, unweit Weißeniee, 
14) an der Küftriner Chauffee, unweit Lichtenberg, 
15) im Steuergebäude Große Franffurterftrage No. 138, 
16) am Oberbaum, für den Land» und Wafferverfehr, 
17) auf dem Anhaltiſchen Eiſenbahnhofe, 
18) auf dem Potsdamer Eifenbahnhofe, 
19) auf dem Hamburger Eiſenbahnhofe, 
20) auf dem Stettiner Eifenbahnbofe, 
21) auf dem Nieberichleftih- Märfiihen Eiſenbahnhofe; 
C. durch die beiden Steuer Erpeditionen 
1) ir ber ——— zwiſchen dem Geſundbrunnen und Pankow, ſoweit fie dazu nah $ 13. 
efugt ift, und 
2) in der DOranienburgerfiraße No. 70, ausſchließlich für den Poftverfehr. 
Außerdem befteht 
D. eine Abfertigungsftelle für den Viehmarkt-Verkehr, Landöbergerftraße No. 126, deren Verrich⸗ 
tungen in ben $$ 113., 114., 116., 117. vorgeichrieben find. 


©. Eingänge und Steuerfirafen im Stadtbezirk. 

&5. 1). Bezeihnung der erlaubten Eingänge Die Einbringung aller mahl- und ſchlacht⸗ 
fteuerpflichtigen Gegenftände, ingleichen des fteuerpflichtigen -Viehes in den Stadtbegirf ($ 1.) oder ber 
zu ermeilende Ausgang aus demielben, ift nur über folgende Punkte der Grenzlinie defielben erlaubt: 

A. Zu Lande. 

1) Bon Köpnid und Treptow her über die Brüde des Dreiardhengrabens. 

2) Bon Rirdorf und Brig her über die am Rolffruge unweit der Hafenhaide gelegene Affiftentur. 

3). Bon Tempelhof her über das auf der Tempelhofer Chauſſee gelegene Ronbel. 

4) Bon Schöneberg her über die am botaniihen Garten befindliche Aſſiſtentur. 

5) Bon Charlottenburg her auf dem linken Spreeufer über. die auf der Charlottenburger Chaufſee 

gelegene Brüde des neuen Sciffiahrtö- Kanals. 

6) Bon Charlottenburg her auf dem rechten Spreeufer über die bei Moabit zwiſchen der Chauffee 

und ber Spree gelegene Alfiftentur. 

7) Bon Spandau und Saatwinfel her den Berlin-Spandauer Schifffahris- Kanal entlang über bie 

Aftftentur an der Seeftraßenbrüde. 
8) Bon Tegel her über die unweit der Rehberge in der Müllerſtraße gelegene Aſſiſtentur. 
9) Bon Neinidendorf her über die an der Chauflee zu Reinidendorfer Schäferei gelegene Alfiftentur. 
10) Von Pankow her nad dem Gejundbrunnen zu über die Steuer-Erpedition in der Prinzen = Allee. 
11) Bon Pankow her die Chaufiee entlang über die an der Chauffee unweit Pankow gelegene Aſſiſtentur. 
12) Bon Franzöſiſch-Buchholz und Heinersdorf her über den Punkt, wo ber Weg von Iegterem Drte 
her zwiichen den Nummerfteinen 0,60 und 0,61 in die Chauſſee einmünbet. 

13) Bon — ber auf der nach Berlin führenden Chauſſee zwiſchen den Nummerfteinen 0,61 
und 0,62. 

14) Bon Hohen-Schönhaufen, Marzahn und Lichtenberg ber über die an der Küftriner Chauſſee ges 
legene Aiftftentur. ; 

15) Bon Lichtenberg her, wo ber große von bort fommende Weg mit bem von ber Frankfurter Ghaufiee 
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aus, an bem Ctablifiement die Neue Welt vorbei und nah Hohen-Schönhauien zu führenden 
Wege zufammentrifft. | 
8 Bon Friedrichsfelde her auf der Frankfurter Chauſſee bei dem Nummerſtein 0,56. 
17) Bon Rummelsburg und Borhagen her, wo ber bieffeits der Neuen Welt in bie Kranffurter Chauffee 
fallende große Weg die Grenzlinie des Stabtbezirfes ſchneidet. 
18) Bon Stralow her, wo die Erenzlinie bes Stadtbezirkes die nad Berlin führende Chauſſee ichneibet. 
19) Für die mit den Eilenbahn- Waggons ein= und ausgehenden mahl= und ſchlachtſteuerpflichtigen 
üter find die Schienenftränge der Anbaltiihen, Potsdamer, Hamburger, Stettiner und Nieder: 
ſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn die alfein erlaubfen Eingänge. 
B. Zu Baffer, 
20) Auf ber oberen Spree, wo der Freiarchengraben in biefelbe mündet. 
21) Auf ber unteren Spree durch den neuen Scifffahrts- Kanal, da wo derſelbe die Berlin-Charlotten» 
burger Chauffee ſchneidet. 
22). Auf der untern Spree, wo die Schwimmbäume bei der Affiftentur zu Moabit die Grenze des 
Stadtbezirks bezeichnen. 
23) Auf dem Berlin: Spandauer Schifffahrts⸗Kanal über die Aififtentur am Plögeniee. 

86. 2) Verbot aller anderen Eingänge. Die Einbringung mabl- und fchlachtftenerpflichtiger 
Gegenftände und bes fleuerpflichtigen Viehes über andere, ald bie im H 5. bezeichneten Punkte if als 
eine Abweichung von dem vorgeicriebenen Wege verboten. 

$& 7. 3) Steuerfiraßen. a) Einhaltung derjelben. Befindet fih an ben erlaubten Eingan 
Punkten ($ 5.) feine SteuersAkfertigungsttelfe, fo ift ber Transport bis zur erlangten ſchließlichen 
Abfertigung Tediglich auf den nachſtehend ($ 8.) bezeichneten Steuerftraßen, und zwar ohne Abweichung, 
——— und ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung oder Vermindernng des Transporte 
uläffig. | 

$ 8. b) Bezeichnung der Steuerfiraßen. Die zum Transport mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
ak ſowie beö fteuerpflichtigen Viehes geftatteten Steuerfiraßen innerhalb bes Stadtbezirks 

nd folgende: 
. A. Zu Sande. 


1) Bon Köpnid und Treptow her von der Brüde des Freiarchengrabens an bie Schleſiſcheſtraße ent- 
lang bis zur Aſſiſtentur an ber obern Kanalichleufe. 
2) Bon Tempelhof her, von dem Rondel auf der Tempelhofer Chauſſee, dieſe Chauſſee bis zur 
Aſſiſtentur auf dem Tempelhofer Berge. 
) Von Charlottenburg her, auf dem linfen Spreeufer von ber Brüde über den neuen Schifffahrts⸗ 
Kanal die Ehaufiee entlang bis zur Aififtentur an ber unteren Kanalichleufe. 
4) Bon Franzöfih- Buchholz und Heinersporf her, die Prenzlauer Ehauffee entlang bis zu der an ihr 
elegenen Aiftftentur. 
5) Bon Weißenſee her, die Stettiner Chauffee entlang bis zu der an derfelben befindlichen Aſſiſtentur. 
6) Bon Lichtenberg her, den großen von daher fommenden und in die Frankfurter Chaufiee fallenden 
Weg, hierauf die genannte Chauffee bis zur Affiftentur im Gebäude, Große Franffurterfiraße 138. 
7) Bon Friedrichsfelde her, die Frankfurter Chauffee bis zu derſelben Aififtentur. 
3) Bon Rummelsburg und Borhagen her, den großen Weg, welcher dieſſeits der Neuen Welt in die 
Frankfurter Chauffee fällt, demnächſt diefe Chaufiee bis nach der Großen Franffurterfiraße No. 138. 
9) Bon Stralow, den großen von daher fommenden Weg zur Affiftentur am Oberbaum. 
10) die Babhnförper der hier mündenden Eiſenbahnen von ihrem Eintritt in den Stabtbezirf an bie 
zu ber auf dem Bahnhofe befindlichen Affiftentur, jedoch ausihließlih für die Bahnzüge, 
B. Zu Waffer. ; 
11) Auf der oberen Spree vom Eintritt in den Stadtbezirf bei der Einmündung des Freiarchengrabens 
a) die Spree bis zur Brüde am Oberbaum; 
b) die Spree, den neuen Schiiffahris- Kanal bis zur obern Kanalſchleuſe. 
12) Auf der untern Spree durch den neuen Schifffahrts-Kanal von der Charlottenburger Brüde an 
bem Kanal entlang bis zur Aiftftentur an der untern Kanalidyleufe. 
D. Meldung und Stellung bei den Ubfertigungsftellen. 
& 9, 1) Beim Eingange in den Stadtbezirk. Beim Cingange mit mahl- und ichlachifteuer: 
pfichtigen Gegenftänden, ſowie mit fteuerpflihtigem Vieh in dem Stadtbezirk, gleichviel, ob dergleichen 
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darin verbleiben, oder nur durchgehen ſollen, ferner bei zu erweiſendem Ausgange aus bemfelben, iſt von 
dem Transportanten vor ber betreffenden Abfertigungsftelle unaufgefordert anzuhalten, bie Gegenftänbe 
find nad Art, Gattung, Menge und Zahl der Fractftüde, das Vieh nad Stüdzahl und Gattung genau 
und richtig anzumelden und mit ben dazugehörigen Papieren zur Revifton zu ftellen. Eiſenbahn-Reiſende 
haben die von ihnen mit dem Pafiagiergepäd eingeführten mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftände 
bei der Ankunft auf dem Bahuhofe der Stenerftelle daſelbſt jofort vorzuführen und anzumelden. Die 
zur Reoifton und Borabfertigung nöthigen Handleiftungen hat Declarant nad Anweifung der Beamten 
zu verrichten oder auf feine Koften verrichten zu fallen. 

0. 2) Beim Eingange für Eteuerpflihtige im äußern Stadtbezirk. Die von außer 
halb für Steuerpflichtige des äußeren Stabtbezirfs eingehenden feuerpflichtigen Gegenftände müffen, bevor 
fie anderswohin gelangen, unter Beobachtung der Borihriften der $ 5. 6. 7. 8. 9. und 10. zu der 
nächſtgelegenen Steuerftelle gebracht und dafelbft zur weitern Abfertigung geftellt werben. Bor erfolgter 
Berfteuerung dürfen diefe Gegenftände weder in die Wohnungen, noch in die Gewerberäume der Empfänger 
aufgenommen oder innerhalb des innern oder äußern Stadbtbezirfes gewerbsweiſe verkauft oder feilgehalten 
ober darin niebergelegt werben. 

E. Zeit für Eingang und Abfertigung. 

$ 11. 1) Beim Haupt-Steuer-Amte. Das Haupt-Steuer= Amt ri täglich mit Ausnahme ber 

Sonns und Feiertage für die Abfertigung von 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags geöffnet, 
12. 2) a. Bei den Ajfiftenturen. Die Aiftftenturen ($ 4B.) mit Ausnahme der auf ben 
Eifenbahnhöfen befindlichen geben die Abfertigungen 

a) vom a a bis Löten März einichlieglih Vormittags von 6 bis 12 Uhr und Nachmittags 

von 1 bis 5 Uhr; 

b) in der übrigen Zeit des Jahres Vormittags von 5 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 7 Uhr. 

Die Erhebungs : Befugnig ift unbeihränft. Bor und nad dieſen Dienftftunden findet bei bemfelben 
zwar auch eine Abfertigung ftatt, aber nur in dem für die Steuer-Erpedition an ber Pringen- Allee 
geftatteten Umfange ($ 13). Diele beſchränkte Abfertigung wird für den Wafferverfehr bei den Aififten- 
turen am Oberbaum und zu Moabit aud nur fo Tange eriheilt, als die Ein» und Ausfahrt durd bie 
Bäume überhaupt erlaubt if. Die Bahnhofs- Aififtenturen fertigen die Frachtgüter ebenfalls unbeihränft 
ab, aber nur fo lange die Eilenbahn-Güter-Erpeditionen für den Verkehr geöffnet find. Die von den 
Eifenbahn-Reifenden mit dem Paifagiergepäd eingeführten fteuerpflichtigen Gegenftände erhalten ihre 
nn... bei Ankunft der Bahnzüge auch außerhalb der angegebenen Dienftftunden. 

$ 13. b) Bei der Steuer-Erpedition an der Prinzen-Allee. Bei der Steuer-Erpebdition 
an der Prinzen«Allee geichieht die Abfertigung 

a) vom 15. October bis 15; März einihhieglih von 5 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende; 

b) in ber übrigen Zeit des Jahres von A Uhr Morgens bis 11 Uhr Abende. 

Steuerpflichtige Gegenftände in größerer Menge als zwei Gentner oder Transporte von mehr ale 
zwei Stüd großen oder zehn Stüd Heinen Viehes dürfen über dieſe Expedition nicht eingeführt werben. 

& 14. c) Bei ber Steuer-Erpedition auf der Poft. Die Mahl- und Schlachtſteuer-Erpedition 
auf der Poft ift täglih von 7 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Ausgeihloffen find biervon die Stunden während des Oottesdienftes an Sonn- und Feiertagen Bors 
mittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. Die Abfertigungsbefugniß biejer Erpes 
bition erſtreckt fich Tediglih auf die mit dev Poft hier anfommenden fteuerpflictigen Güter und ift eine 
unbeichränfte. 

& 15. 3) Beftimmungen für die unter 1 und 2 genannten Abfertigungsftellen. Nur 
innerhafb dieſer Dienftftunden ($$ 11., 12. und 13.) dürfen Gegenftände, je nadıdem ſolche der Abfer— 
tigung beim Haupt-Steuer-Amte oder bei einer der in ben HH 12. und 13. genannten Steuerftellen 
bebürfen, in den Stabtbezirf eingehen. Der Eingang muß jo zeitig erfolgen, daß die Gegenftände vor 
Ablauf der Dienftftunden bei derjenigen Steuerftelle, welche die ichließlihe Abfertigung zu ertbeilen hat, 
eintreffen, jedoch fann während der nah $ 12. für die Abfertigung von Mengen über zwei Gentner 
oder von Transporten von mehr als zwei Stück großen oder zehn Stüd Feinen Viehes beichränften 
Mittagszeit und des Morgens eine Stunde vor Anfang der Dienfiftunden der Cingang zu denjenigen 
Aifittenturen, die von der Gteuerlinie entfernt im Stadtbezirk Tiegen, erfolgen. Die Gegenftände, 
beziehungsweiſe das Vieh, müſſen aber dort unverändert bis zum Beginn ber Dienftftunden verbleiben. 
Mühlenfabrifate, bei denen es zweifelhaft it, zu welchem Steuerfage fie gehören, ingleihen lebendes 
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Schlachtvieh, koͤnnen überhaupt nur — werden, fo lange das Tageslicht ihre gründliche Reviſion 
zulaͤßt. Gegenflände von geringerer Erheblichkeit, welhe Einpaffirende mit fih führen, werden aud) 
außer den in den $$ 12. und 13. beftimmten Dienftiftunden abgefertigt. 

$ 16. 4A) Bei den Wgage-Expeditionen in den Königlichen Waſſermühlen. Die Dienft- 
flunden, in welchen die Waagebeamten in den Königlihen Waflermühlen zur Verwiegung des Gemahls 
bereit fein müffen, find folgende: 

a) in Dr ann April bis einfchließlih September Bormittngs von 6 bis 12 Uhr und Nachmittags 

von i8 7 Uhr; 
b) in ben übrigen Monaten Vormittags von 7 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Apr. 


Zweiter Abſchnitt. 
Mabhlfteuer. 


$ 17. A. Müplen-Auffiht: 1) Deren Ausdehnung im Allgemeinen. Sämmilihe im 
Stabtbezirfe und im äußeren Stadibezirfe ($$ 1. und 2.) vorhandenen und ipäter noch entftehenden 
Mühlen find der Auffiht der Steuer- Behörde unterworfen, die nad Maßgabe der Lage der Mühle und 
” —— und Verwendung des Mahlguts, welches fie gewöhnlich fördert, eine beſondere ober 
allgemeine iſt. 

78 2) Rah Verſchiedenheit der Mühlen: a) Mühlen unter beſonderer Aufiict. 
Unter der beſonderen Auffiht der Steuer-DBebörbe ftehen jämmtlihe im engeren ($ 1.) Bezirke befind- 
liche oder fünftig entftehende Mühlen. Was bei Benugung und bei dem Betriebe biejer Mühlen zu 
beobachten ift, enthalten die $$ 23. bis 58. einichlieglich, 65. bie 85. einſchließlich, ſoweit nicht beiondere 
Befimmungen für einzelne Mühlen gegeben find, Dergleihen beiondere Beftimmungen (Regulative), 
für deren Befolgung die Mühlen- Inhaber verantwortlich find, beſtehen zur Zeit 
a) für bie Schumannide Dampf: Mahlmühle, 

b) für die Spagier'ihe Dampf» Mahlmühle, 

c) für die Adlermühle (Dampfmühle), 

d) für die Actienmühle (Dampf- und Waſſermühle), 

e) für die Dampf: Mahlmühle der Berliner Brodfabrif sActien » Gefellichaft, 
f) für die Dampf» Mahlmühle der Brodfabrif- Inhaber Matthes und Hänel. 

Die Mahlgäfte, welche die vorſtehend unter a. his d. aufgeführten vier Mühlen beichiden, haben bie- 
jenigen Vorſchriften zu beachten, welche für die Mahlgäſte der Königlihen Waffermühlen in den $$ 32. 
bis 48. einſchließlich dieſes Regulativs gegeben find. Auch find dieſelben für die Befolgung der unter 
B. J. 88 28. bis 31. einſchließlich dieſes Negulativs enthaltenen allgemeinen Beitimmungen veraniwort- 
lich. Nur bei der Berwiegung des fertigen Gemahls gelten für die qu. vier Dampfmüblen andere 
Ruͤckgewichtsſätze, als im 83. dieſes Regulativs feftgeiegt find, und zwar ohne Nüdfiht auf An: 
feuchtung folgende: 

a) von einem Gentner Weizen 80 Pfund Mehl und 184 Pfund Kleie und Steinmehl; 

b) von einem Gentner Roggen 75 Pfund Mehl und 234 Pfund Kleie und Steinmehl. 

$ 19.. b) Mühlen unter allgemeiner Aufſicht. Einer allgemeinen Auffiht der Steuer «Ber 
Hörde find, wenn ein Anderes nicht beſonders beftimmt wird, alle im äußeren Stadtbezirf ($ 2.) belegenen 
ober bort noch entftehenden Mühlen unterworfen. Für Benugung und Betrieb berielben find bie Bes 
fimmungen in den $$& 59. bis 64. einichlieglich, 86. bis 90. einſchließlich maßgebend. 

20. ec) Privatmühlen. Für Mühlen zum Privatgebrauche, joweit ſolche überhaupt zuläſſig find, 
befteben beſondere Vorſchriften. 

$ 21. d) Mühlen für andere Zwecke. Mühlen, Quetſchen und Stampfen, welche nicht dazu 
beitimmt find, Mahlgut aus Körnern zu bereiten, dürfen dazu ohne Beftimmung der Steuer-Behörde 
aud ferner nicht gehalten, eingerichtet und benugt werben und ftchen in diefer Hinfiht unter Aufficht 
berielben. Beweglihe Mahlmühlen, Handmühlen oder Stampfen im Stadtbezirk oder im äußeren Stadt= 
bezirf zu halten iſt verboten. 

$ 22. e) Neu entftehende Mühlen. Neye Mühlen dürfen im Stadtbezirk und im äußeren 
Stadtbezirf nur mit Vorwiſſen beziehungsweie Genehmigung der Steuer-Behörbe angelegt werden, 
welche vorher beftimmen wird, wie jolde neue Aulagen in Bezug auf Mahlſtener zu behandeln find, 
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823. Behandlung der unter befonderer Auffiht ſtehenden Mühlen: 1. Allgemeine 
Deftimmungen. 1) Form der Steuer- Entrihtung. Bon dem fteuerpfliätigen Mablgute, 
welches auf den unter befonderer Controle ftehenden Mühlen (H 18.) und den künftig darunter zu 
ftelfenden Mühlen bereitet werben foll, muß, bevor das Mahlgut zur Mühle gebracht wirb, bie Körner: 
fteuer nah & 3. des Mahl- und Schlahtfteuer-Gefeges vom 30. Mai 1820 entrichtet werben. Eine 
Ausnahme hiervon, in Bezug auf die Zeit der Steuer-Entrihtung enthält der $. 35. 

$ 24. 2) Mahlſcheine: a) deren Erforderniffe Alles Mablgut auf biefen Mühlen ohne 
Unterfchied muß mit genau bamit übereinftimmenben Mahlſcheinen verſehen fein. Dieje werden nad 
Verſchiedenheit der Fälle ertHeilt: 

a) entweder von den Dühlenwaange- Expeditionen ber Königlichen Waflermühlen, ober 
b) von dem Haupt- Steuer Amte, oder 
c) von den im $ 4. B. genannten Aififtenturen. 

$ 25. In Bezug auf Menge der Körner. Ueber weniger als einen Viertel-Centner und mehr 
als achtzig Gentner Getreide wird ein Mahlichein nicht ausgefertigt. In Fällen der Nachverfteuerung 
($ 50.) fann eine Menge unter 4 Gentner mit einem Mahlicheine verfehen werben. Wer gleichzeitig 
mehr als drei Gentner zur Mühle bringt, Tann nach feiner Wahl einen oder mehrere Mahlſcheine neh: 
men, den einzelnen jedoch nicht über weniger als brei Gentner. 

$ 26. c) In Bezug auf Körnergatiung. Kür Getreibearten, welche verſchiedenen Steuerfägen 
unterliegen, werden gemeinfchaftlihe Mahlicheine nicht ausgegeben. Will Jemand Körner von vers 
ſchiedenen Steuerfägen vermiſcht vermahlen, jo muß er von dem ganzen Gemenge, auch wenn bie Bei- 
milhung von Körnern zum höheren Sate noch fo gering ift, den höheren Steuerjag entrichten. 

$ 27. Getreide, welches zu Branntweinſchroot beftimmt iſt, muß, um von der Mahlſteuer befreit zu 
bfeiben, vor der Abfendung zur Mühle, oder falls in der Mühle eine Waage-Expedition vorhanden if, 
beim Eingang zur Mühle und in Gegenwart des Waage- Beamten mindeftens zum ſechszehnten Theile 
mit gemalzten Körnern gemifcht werben. Cine flärfere Miſchung zu fordern, bleibt der Steuer -Behörbe 
vorbehalten. Malz, welches zu Branntweinſchroot für Kartoffelbrennerei beſtimmt ift, braucht nicht mit 
ungemalztem Roggen vermiſcht zu werben. 

28. 3) Transport zu und aus ber Mühle. Diejenige Getreivemenge, worauf ein Mabl- 
ſchein Tautet, muß zufammen zur Mühle und das daraus gefertigte Mahlgut zufammen aus dev Mühle 
und, ſoweit Berwiegung vorgefchrieben if, zur Waage gehen. Das Getreide muß jedenfalls am Tage 
der Austellung des Mahlicheines zur Mühle gebracht werben. Aeltere Mahlicheine darf der Müller 
nit annehmen, wenn nicht in befonderen Fällen die Abfertigungsftelle oder der Bezirfs- Ober - Eontrofeur 
eine Ausnahme auf dem Mahlſcheine ausdrücklich bemilligt hat. Der Mahlichein begleitet das gefertigte 
Mahlgut bis zum Beftimmungsorte, damit daffelbe auf dem Transporte jederzeit Tegitimirt # Der 
Zransportführer hat fi auf dem Transporte der Revifion der Beamten, beziehungsmweile der Ber- 
wiegung bes Mahlguts bei der nächften Afjtftentur resp. dem Haupt-Amte auf Verlangen zu unterwerfen. 

$ 4) Bezeihnung der Säle. Die Säde mit Körnern oder Mahlgut müffen mit dem in balts 
barer Schrift vollftändig ausgeihriebenen Namen des Mahlgaftes und feines Wohnortes in großen 
ihwarzen Buchftaben deutlich und dürfen mit Feinem anderen Namen bezeichnet fein, auch müſſen bie 
Näthe ftets nach innen gefehrt fein. Diefe Bezeichnung müffen die Säde nicht blos in der Mühle und 
beim Transport des Getreide zu derſelben und zur amtlichen Abfertigung, ſondern auch beim Trangs 
port aus der Mühle haben. Soweit nah den Vorichriften dieſes Regulativs ber amtlihe Verſchluß 
des aus der Mühle abgehenden Fabrifats vorgeſchrieben ift ($ 47.), dürfen bie Säcke, in welchen fid 
baffelbe befindet, Feine Einflickungen haben. Für die Befolgung dieſer Borfhriften ift ſowohl der Müller, 
als aud der Mahlgaft verhaftet. 

$ 30. 5) Benutzung von Beifäden Iſt die Benutzung von Beifäden geftattet (& 71.), fo 
müſſen biefelben mit dem Namen ber Mühle oder des Müllers bezeichnet und außerdem mit einer fort: 
laufenden Nummer verfehen fein. Sollen dieſelben benugt werben, fo hat ber Müller, bevor die Ber- 
mablung beginnt, bie Anzahl berfelben bei ber Abfertigungsftelle, welche den Mahlichein ausgeftellt Hat, 
zu deflariren und auf Tegteren vermerken zu laſſen. Bei der in Vermahlung begriffenen Poſt dürfen 
niemals mehr Beiſäcke, als deflarirt worden, vorhanden fein. 

31. 6) Gewichtsverhältniſſe des fertigen Mablguts zu den KRörnern. Bei der Ber: 
wiegung des fertigen Mahlguts gelten die folgenden Säge für das zurüdfommende Fahrifat, im Ber: 
gleihe zu den verfteuerten Körnern, und zwar ohne Rückſicht auf Anfeuchtung: 
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1) vom Gentner Weizen, gefchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 84 Pfund Mehl, 11 Pfund Kfeie, . 
2 Pfund Steinmehl; . 5 j 
2) vom Gentner Roggen, geichrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 85 Pfund Mehl, 10 Pfund Kleie, 
3 Pfund ea j 5 i ‚ 
3) vom Gentner Gerfte, geichrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 83 Pfund Mehl, 12 Pfund Kleie, 
2 Pfund Steinmehl; 
4) vom Gentner Gerfte zu Graupen: 
a) 13 Pfund feine Graupen, 33 Pfund Mehl, 36 Pfund Futterſchroot, 
b) 41 Pfund mittlere Graupen, 14 Pfund Mehl, 36 Pfund Futterichroot, 
c) 60 Pfund gewöhnliche Graupen, 9 Pfund Mehl, 22 Pfund Futterſchroot, 
d) 36 Pfund geriffene Graupen, 7 Pfund Grüge oder Gries, 25 Pfund Mehl und 18 Pfund 
Spelien; 

5) vom Gentner Hafer, geihrootet 98 Pfund Schroot. — 
Findet ſich mehr vor, jo tritt den Umſtänden nad Verſteuerung des Uebergewichts nad den Sätzen 
der Eingangsfteuer und außerdem, wenn das Geſammtgewicht des gefertigten Mahlguts einſchließlich des 
Abganges das auf dem Mahliheine angegebene Körnergewicht überſchreitet oder ſonſt Thatſachen vor— 
liegen, Bier auf eine Steuerverfürzung beuten, Strafverfahren ein. RER 

$ 32. 1. Abfertigung zu den unter beionderer Aufſicht lebenden Königliden Waſſer— 
mübhlen. 1) Steuerpflidtiges Mahlgut. a) Anmeldung. Wer fteuerpflichtiges Mahlgut auf 
einer der im ‚Stadtbezirk befegenen vier Königlichen Waſſermühlen bereiten fallen will, ſchafft daſſelbe 
innerhalb der für die Mühlenwaage - Expeditionen feſtgeſetzten Dienftftunden ($. 16.) zu der betreffenden, 
im Mühlen-Gebäude befindlichen Waage-Expedition und meldet derſelben mündlih an: 

a) den Namen des Eigenthümers der in der Mühle aufzunehmenden Körner, 

b) die Gattung derielben, j 

c) die Zahl der Säde, in welchen fi die Körner befinden und 
d) was daraus bereitet werben joll. 

Für die Richtigfeit diejer Declaration ift der Anmeldende verantwortlid. i 

$. 33. b) Prüfung der Anmeldung. Die Uebereinftimmung der Körner mit der Anmeldung 
($ 32.) wird von den Mühlen- Wange» Beamten geprüft und das Gewicht durch Verwiegung feftgeftellt. 
Finden fi bei diejer Prüfung Unrichtigfeiten in Anjehung der Körnergattung, ſo wird der Schuldige 
zur Verantwortung und Strafe gezogen. 

$& 34. c) Bezettelung Nah dem Gewichtsbefunde wird von der Waage-Erpebition 
a) ein Waageihein ausgefertigt, an welchem fih eine Steuer-Duittung befindet, die jedoch vorerit 

unauggefüllt bleibt, und j 

b) neben dem Waageſchein ein Mühlen» Annahmeichein ertheilt. 

$ 35. d) Berfteuerung. Auf Grund des Waangeicheines ($ 34a.) hat der Mahfgaft die Mapl- 
fteuer bei dem Haupt- Steuer-Amte zu entrichten. Snnerhalb dreier Tage, den Tag der Ausfertigung 
des Waageſcheines für voll gerechnet (jedoch ohne Anrechnung der Sonn= und Fefttage) muß die Ver— 
ſteuerung geleiftet und von dem Mahlgafte der ausgefertigte Verfteuerungsichein zur Waage -Anftalt 
eingeliefert fein. Legteres muß während der für die Waage: Erpeditionen in den Mühlen feitgeiegten 
Dienftftunden ($ 16.) geichehen. 

$ 36. e) Annahme des Mahlguts zur Mühle. Auf Grund des Mühlen-Annahmeſcheins 
($ 34b.) fann zwar das Mahlgut vorläufig zur Mühle angenommen, darf jedoch vor Beibringung des 
Berfteuerungsicheined weder gereinigt, noch auf den Mahlgang geichüttet werden, jondern muß unberührt 
in den Säden ftehen bleiben. Eine Ausnahme von dieſer Vorſchrift findet nur dann ftatt, wenn aus 
Mangel an verfteuerten Körnern eine Mühle ftillftehen müßte. In diejem Kalle ift es dem betreffenden 
MWaagebeamten geftattet, die Erlaubniß zum Bermahlen einer oder mehrerer Poſten Mahlgut auf ber 
Rüdfeite des Mühlen» Annapmeicheines zu ertbeilen, er ift jedoch verpflichtet, dem Haupt-Steuer -Amte 
davon gleicheitig ſchriftliche Anzeige zu machen. 

$ 37. f) Verwiegung des fertigen Gemahls. Das Mahlgut aus den nach $ 35. verfteuerten 
Körnern darf nur innerhalb der für die Mühlenwaage- Expeditionen beftimmten Dienftftunden ($ 16.) 
aus der Mühle verabfolgt und muß mit den dazu gehörigen Mahlicheinen unmittelbar zur Mühlenwaage 
geſchafft werben. 

$ 38, Bon der MühlenwaagesErpedition wird das Mahlgut nachgeiehen, verwogen und mit beim 
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Mahlſcheine dem Steuernden überlaſſen, ſoweit es mis Rüdficht auf die Beſtimmung in dem $ 31. In 
Richtigkeit befunden worden ift. 

$ 39. Das Mohlgut der im äußern Stadtbezivfe zur Entrichtung der Mahlſteuer verpflichteten 
Perſonen wird nach den in $$ 45.—47. einfhlieglih für die Behandlung des Landgemahls gegebenen 
Beftimmungen abgefertigt, jedod mit dem Unterſchiede, dag bei ber Ausführung defielben aus dem 
Stadtbezirke die Körnerfteuer ohne Communalzuſchlag bei der Steuer -Erpebition an der Ausgangsftraße 
entrichtet werden muß. 

$ 40. 2) Steuerfreies Mahlgut. a) Branntweinfhroot. Getreide und Malz zu Branntmwein- 
ihroot für Einwohner des Stadtbezirks iſt nach der Vorſchrift des & 32. der betreffenden Mühlenwaage⸗ 
Erpedition anzumelden, weldye die Uebereinftimmung deifelben mit der Anmeldung nad $ 33. prüft, von 
der vorgefchriebenen Vermiſchung ($ 27.) Ueberzeugung nimmt, das Gewicht durch Berwiegung feftftellt 
und nach dem Gewichtsbefunde einen Waageichein ausfertigt, mit welchem das Mahlgut zur Mühle geht. 

8 Al: Bei dem Rückgange des Schrootes aus der Mühle wird nach den $$ 37. und 38. verfahren, 
mit der Maafgabe, daß dur den Wangebeamten das Rückgewicht des Schroots vor beiten Berabfolgung 
in das vorzulegende Schrootbuch des betreffenden Branntmweinbrenners eingetragen wird. 

$ 42. b) Braufhroot Malz zur Biers und Eifig-Fabrication in dem Stadibezirfe von Berlin 
wird nach dem befonderen, ald Anhang beigegebenen Regulativ, die Erhebung der Braumalzfteuer im 
Lege der Mahlſteuer betreffend, behandelt. Das Malz ift nach Vorichrift des $ 32. der Mühlenwaage⸗ 
Erpedition anzumelden, welde die Drüfung und Berwiegung defielden vornimmt. Auf Grund ber Tegteren 
wird nad der Vorſchrift des $ 34. ein Waageſchein, an welchem ſich eine Steuer-Duittung befindet, 
und neben demfelben ein Mühlen-Annahmeichein ausgefertigt, womit das Malz zur Mühle geht. Auf 
Grund des Waageſcheins entrichtet der Brauer nod an Demfelben Tage bei dem Haupt-Steuer-Amte, 
oder nach Ablauf der Dienftftunden deſſelben bei einer ihm bezeichneten Affiftentur Die Braumalzfteuer, 
und liefert dann die ausgefertigte Steuerquittung der Mühlenwaage- Erpedition Sofort, fpäteftens aber 
bis Abends 7 Uhr zurüd. 

$ 43. Für die Nüdverwiegung gelten die Beftimmungen bes $ 31. Als Ausnahme von der Vor— 
ſchrift des 28. fann das Haupt-Steuer-Amt bei Waflermangel oder anderen, die Verarbeitung bes 
Schroots verzögernden außergemöhnfichen Umftänden geftatten, daß eine Poft theilweiſe zurückgewogen werde. 

$ 44. c) Lamdgemapl. Das Mapfgut der zur Entrichtung der Mahlſteuer wicht verpflichteten 
Bewohner des Äußeren Stadtbezirks und der weiter yon ber Stadt entlegenen Gegend wird „Lands 
gemapl‘ genannt. 

$ 45. Geht Landgemapl von außerhalb ein oder verichaffen ſich Landbewohner ſolches innerhalb ber 
Stadt, um es vermahlen zu laſſen, jo wird dafjelbe der Mühlenwange-Erpebition vorgeführt und nad 
Borihrift des H 32. angemeldet. Auf Grund der Vermwiegung und nachdem die im ‘$ 33. vorgeichrier 
bene Prüfung vorgenommen ift, fertigt die Expedition einen Waageichein und gleichzeitig einen Mühlen- 
Annahmeſchein aus, mit welchem dad Gemahl zur Mühle angenommen werden darf. Mit dem Waage: 
ſchein begiebt fih der Mahfgaft zum Haupt-Steuer-Amte und löſt gegen Hinterlegung eines die wolle 
Mahlſteuer dedenden Pfandes einen Mahlfreiſchein, welcher innerhalb der im $ 35. feftgeiepten Frift der 
Waage-Anftalt eingeliefert werden muß. Bis zur Einlieferung dieſes Scheines muß nah Maaßgabe 
des H 36. das Mahlgut unberührt in ben Säden flehen bleiben. 

$ 46. Bei der Nüdverwiegung des fertigen Gemahls gelten die im $ 31. angegebenen Gewichts— 
ſätze. Werden biejelben nicht erreicht, jo tritt den Umſtänden nach entweder die Nachverſteuerung des 
Mindergewichts, oder außerdem noch, wenn eine Steuerverkürzung vermuthet wird, Strafverfahren efn. 

$ 47. Bei der Abfuhr des Landgemahls aus der Mühle wird nah den 88 37. und 38. verfahren 
und bafjelbe mit dem Mahffreiiheine dem Mahlgafte überlafien, nachdem von dem Waagebeamten der 
Maplihein mit dem Auswaage-Atteft veriehen und bie Säde, welde das Gemahl enthalten, unter 
amtlichen Berihluß gelegt worden. Das Mahlgut muß mit unverlegtem Verſchluß, ohne Aufenthalt 
und auf dem nächſten Wege der Aſſiſtentur der Ausgangsſtraße innerhalb der feftgefegten Dienſtſtunden 
($ 12.) ausihliepfih der Mittagsitunde von 12 bis 1 Uhr und fo zeitig zur Abfertigung geftellt werden, 
daß letztere noch bei auöreihendem Tageslicht erfolgen fann. Hat füh dei der Nevifton weder in Bezug 
auf den VBerihluß und die Zahl der Side, noch auf die Art und Menge des Mahlguts etwas zu 
erinnern gefunden, jo. wird das eingelegte Pfand gegen Zurüdbehaltung des Mahlfreiicheing von der 

"Aentur an der Ausgangsitraße zurüdgezahlt und das Gemahl abgelafien, welches entweder unmittelbar 

» äußern Stadtbezirk oder unverweilt auf der nächſten erlaubten Straße ($ 5.) durch den Stadt« 
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bezirk abgefahren werben muß. Die Aſſiſtentur if befugt, die Begleitung durch den Stadtbezirk anzu⸗ 
ordnen. Gehört das Mahlgut einem der Mahlfteuer unterworfenen Gemwerbetreibenden bed äußern 
Stadtbezirks, jo hat derielbe bei der Alfiftentur an der Ausgangsftrage die Körnerfteuer ohne Kommunal: 
zuſchlag zu entrichten. ($ 39.) Im Kalle des verlegt befundenen Berichluffes oder fonftiger Bedenfen 
gegen die Nichtigkeit des Gemahls wird daffelbe angehalten und Unteriuhungsverfahren eingeleitet. 

$& 48. ae oder bereits verfteuerte Gegenftände. Sollen fteuerfreie oder bereits 
verfteuerte Gegenftände, als: Neis, Gries, Semmel, mehlreihe Kieie u. |. w. vermahlen werben, jo 
müſſen diefelben bei dem Haupt-Steuer-Amte jchriftlih angemeldet werben, melches, wenn ber Ber» 
mahlung nichts entgegenfteht, einen Mahlfreiſchein eriheilt, auf Grund defjen die Annahme zur Mühle 
und die Vermahlung erfolgen kann. Beim Ausgange des Mahlguts aus der Mühle iſt dieſes zur 
Nevifion und Ruͤckverwiegung zu ſtellen. 

$ 49. IM. Abfertigung zu den andern, unter befonderer Aufſicht fiebenden Mühlen 
im Stadtbezirfe, für welde feine Sperial-Regulative beiteben. 1) Steuerpflihtiges 
Mahlgut: a) für Bewohner des Stadtbezirke. Soll ſteuerpflichtiges Mahlgut für Bewohner 
des Stadtbezirks auf einer der in diefem Bezirfe belegenen Mühlen, auf welchem feine Mühlenmwaage: 
Erpedition vorhanden iſt, vermahlen werden, jo wird daſſelbe entweder bei dem Haupt-Steuer-Amte 
oder bei einer der Affiftenturen, mit Ausnahme der auf den Eiſenbahnhöfen belegenen, ſchriftlich an- 
gemeldet. Diefe Anmeldung muß den im $ 32. vorgeſchriebenen Erforderniffen entſprechen, jedoch mit 
der Maafgabe, daß au die Menge der Körner nah dem Brutto-Gewichte, aljo unter Hinzurechnung 
des Gewichts der Umſchließung, anzugeben ift. Auf Grund diefer Anmeldung fertigt die Steuerftelle 
nach erfolgter Erhebung der Körnerfteuer vom dem declarirten Bruttogewichte bes Getreides einen 
Mapiverfteuerungsihein ans, mit welchem das Mahlgut am Tage der Ausfertigung zur Mühle 
gehen muß. ($ 28.) 

$ 50. Stimmt bei der Ankunft in der Mühle die vorgefundene Menge des Getreides nicht mit ber 
Bezettelung überein, fo muß der Mehrbefund, ſobald er an ſich eine fleuerpflichtige Quantität erreicht, 
fofort zurüdgenommen oder nachträglich, und zwar innerhalb ber erfien 24 Stunden nad Ankunft der 
Körner auf der Mühle, der Steuerftelle, melde den Mablverftenerungsichein ertheilt hat, gemeldet und 
darauf ein andermweiter Mahlverfteuerungsichein entnommen werden, welcher innerhalb derielben 24 Stunden 
zur Mühle nachzubringen iſt. Auch tritt, wenn ſich bei einer amtlichen Nachwiegung auf der Mühle 
ein fteuerpflichtiges Uebergewicht worfindet, den Umftänden nach ein prozefinalifches Verfahren ein. 

$ 51. Das fertige Gemahl aus den verfteuerten Körnern datf nur innerhalb der in dem 8 12. 
beſtimmten Dienftftunden aus der Mühle verabfolgt werden und ift dann zur Nüdvermiegung bei ber 
Steuerftelle vorzuführen, fofern nicht die Rüdvermiegung vom Haupt-Amte ausdrüdfich erlaſſen if. 
In Tegterem Falle fann das Mahlgut mit dem dazu gehörigen Mahlverftenerungsiheine unmittelbar 
von der Mühle nad der Behaufung des Mahlgaſtes geichafft werden. Doc tft der Transportant, wenn 
er. von Steuerbeamten dazu aufgefordert wird, verpflictet, das Mahlgut nach einer ihm bezeichneten 
Afitentur oder dem Haupt-Steuer-Amte Behufs der Nevifion und Gemichtsprüfung zu befördern. Eine 
Nichtübereinſtimmung hinfichtlih der Gattung oder Menge mit der Bezettelung ziebt nach Umftänden 
Strafverfahren nad ſich. 

52. Das Haupt-Steuer «Amt ift befugt, einzelnen Mühlen - Inhabern die Verpflichtung aufzuerfegen, 
alles auf ihren Mühlen bereitete Mahlgut dem Haupt-Steuer-Amte ober einer der Aifiitenturen, mit 
Ausnahme der Bahnhofs-Affiftenturen, zur Rückverwiegung vorziführen. Bei welcher Steuerftelle legtere 
zu bewirfen, beftimmt das Haupt-Steuer-Amt. Für das bei der Rückverwiegung zu beoabachtende Ver: 
fahren gelten die Beitimmüungen des $ 31. 
$53. b) Für Gewerbetreibende des äußern Stadtbezirfs. Soll fteuerpflichtiges Mahlgut 
für ſolche im $ 2. des Regulativs bezeichnete Perionen, welche im äußeren Stadtbezirk der Mahlſteuer 
unterworfen find, auf einer der unter befonderer Aufjicht flehenden Mühlen, in denen feine Waage -Exr- 
pedition vorhanden iſt, vermahlen werben, jo wird folches bei der Aififtentur an der Strafe, auf welcher 
der Ausgang erfolgen Toll, innerhalb der feſtgeſetzten Dienſtſtunden nah Gattung und Gewicht ſchriftlich 
angemeldet. Das Mahlgut wird, nachdem darüber gegen Erhebung eines die volle Mahlſteuer ſichernden 
Pfandes ein Mahlſchein ausgefertigt worden, mit legterem an demielben Tage zur Mühle befördert. Das 
fertige .Gemahl darf nur innerhalb der im $ 12. beitimmten Dienftftunden aus der Mühle verabfolgt 
merden, und muß, ohne dag etwas davon zurüdbleiben darf, mit den dazu gehörigen Mahlicheinen un- 
mittelbar derjenigen Aſſiſtentur, welche Tegtere ansgeferfigt hat, fo zeitig zur Rüdverwiegung resp. Ab- 
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fertigung geftellt werben, dag dieſelbe noch bei ausreichendem Tagesfichte erfolgen kann. Hat ſich bei 
ber Reviſion weder binfichtlich des Gewichts, noch in Bezug auf die Gattung etwas zu erinnern gefunden, 
fo wird das eingelegte Pfand, gegen Zurüdbehaltung des Mahlſcheins, von der Alfftentur zurüdgezaplt, 
zugleich aber die Körnerfteuer ohne Kommunalzuſchlag erhoben. Mit der darüber auszuftellenden Steuer- 
Quittung wird das Gemahl unmittelbar in den äußern Stadtbezirk, beziehentlih zum Ausgang nad 
demjelben, auf den erlaubten Straßen und unter ber erforberlich ericheinenden Controle abgelaſſen. Die 
Stener-Duittung hat der Gewerbetreibende jo lange aufzubewahren, bis bei der nächſten Revifton ſeines 
— die Eintragung des empfangenen Mahlgutes in fein Reviſionsbuch erfolgt iſt. 

$ 54. 2) Steuerfreies Mahlgut. a) Branntweinihroot. Getreide und Malz zu Brannt« 
‚weinihroot für Branntwein-Brenner im Stadtbezirk wird nad) Vorichrift des $ 49. dem Haupt-Steuer: 
Amte oder einer der Affiftenturen, mit Ausnahme der Bahnhofs-Aififtenturen, gemeldet. Auf Grund 
biejer Anmeldung wird ein Maplfreifchein ertheilt, mit weldem das Mahlgut unmittelbar zur Mühle 
geht. Das fertige Schroot wird derſelben Steuerftelle, welche den Mahlſchein ertheilt hat, zur Ver- 
wiegung geftellt, wobei beziehungsweije die Beftimmungen der $$ 37. und 38. mit dem Zufage in An= 
wendung fommen, daß das Schroot vor ber Berabfolgung in das von dem Branntmweinbrenner mit 
vorzulegende Schrootbudy eingetragen wird. 

55. b) Brauſchroot. Braumalz für Brauer im Stabtbezirf darf in ber Negel nur auf einer 
der Königlihen Wafjermühlen oder der im $ 18. unter a—d aufgeführten Dampfmühlen geichrootet 
werben, und nur in Fällen, wo Mübhlenbau, Waflermangel, Froft oder andere außergewöhnliche Umftände 
das Schrooten des Braumalzes auf jenen Mühlen nicht geftatten, fann das Haupt» Steuer-Amt. eine 
Ausnahme hiervon bewilligen. Daſſelbe wird beflimmen, wie in dergleichen Källen zu verfahren. 

$ 56. c) Verfahren bei fi ergebenden Uebergewicht. Findet fih auf der Mühle bei dem 
in den $$ 54. und 55. bezeichneten Mahlgut mehr als die Bezettelung beiagt vor, jo treten die Be— 
flimmungen des $ 50. ein. 

.$ 57. d) Landgemapl. Das Landgemahl, wozu auch das Mahlgut der Bewohner anderer mahl- 
feuerpflichtiger Orte gehört, wird ebeniv behandelt, wie das fleuerpflichtige Mahlgut der Gewerbetrei- 
benden des äußern Stabtbezirfs, und wird daher auf die Vorichriften des $ 53. diejes Regulativs ver- 
wiejen. in Unterſchied findet nur infofern ftatt, als die erforderlihen Mahffreifcheine aud von den 
Bahnhofs-Aſſiſtenturen ausgefertigt werden können, und nach erfolgter Zurüdzahlung des Pfandes Feine 
Steuer erhoben, das Mahlgut vielmehr ohne jede Bezettelung dem Transportanten mit der Verpflichtung 
überlaffen wird, daſſelbe unmittelbar in ben äußern Stadtbezirk, oder unverweilt auf der nächſten erlaubten 
Straße ($ 5.) durch den Stadtbezirk abzufahren. — Die Aiftftentur ift befugt, die Begleitung durch den 
Stadtbezirk anzuordnen. Für die Rückverwiegung gelten die Beftimmungen des $ 46. ’ 

e) Steuerfreie ober bereits en, Gegenftände. Wer fteuerfreie ober bereits 
verfteuerte Gegenflände vermahlen Tafien will, hat dazu die Erlaubniß des Haupt-Steuer- Amts ſchrift⸗ 
lich nachzuſuchen, und unter der Angabe der zu vermahlenden Gegenſtände nach Gattung und Gewicht 
gleichzeitig anzuzeigen, auf welcher Mühle die Vermahlung erfolgen, und welche Steuerſtelle den Mapl- 
freiſchein ausfertigen fol. Das Haupt-Steuer-Amt wird dann auf Grund der Anmeldung entweder 
den Mahffreiichein jelbft ausftellen, oder die betreffende Aſſiſtentur dazu anweiſen. Das fertige Gemahl 
it zur Revifion und NRüdverwiegung zu ftellen. 5 

59. ©. Behandlung der unter allgemeiner Aufliht ſtehenden Mühlen. I. Alls 
gemeine Befimmungen. 1) Form der en ann Alles ſteuerpflichtige Mahlgut, 
welches bie unter allgemeiner Auffiht fiehenden Mühlen ($ 19.) bereiten, wird zur Körnerſteuer nicht 
zugelaffen, jondern unterliegt der Eingangsfteuer nah $ 15. des Geſ. vom 30. Mai 1820 und ben 
Vorſchriften der HH 136. und 137. dieſes Regulativs. ine Ausnahme hiervon findet nur allein im 
Betreff des Mahlguts der Gewerbetreibenden im äußeren Stabtbezirf ($ 2.) flatt, von welchen die 
Körnerfteuer entrichtet werden muß, bevor. bafielbe zur Mühle gebracht wird. u 

$ 60. 2) Mahliheine Transport.zur und aus ber Mühle Gewidts-Verbältnilie 
des fertigen Gemahls zu ben Körnern. Für dasjenige Maplgut, von welchem nad $ 59. bie 
Körnerfiener zu entrichten iſt, gelten die Beftimmungen ber $$ 24—28. und 31. 

61. 3) Bezeihnung der Säde. Was im $ 29. über die Bezeichnung der Säde angeordnet 
worden, findet auch auf alles Mahlgut Anwendung, weldes auf Mühlen, die unter allgemeiner Controle 
ſtehen, verarbeitet wird. 

62. I. Abfertigung des Mahlguts der Gewerbetreibenden im äußern Stadtbezirk. 
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‚Soll Mahlgut für Gewerbetreibende des äußern Stadtbezirks auf einer der unter allgemeiner Aufſicht 
ftehenden Mühlen vermahlen werben, fo wird daffelbe auf die im H 49. vorgefchriebene Art der nächften 
der im $ AB. genannten Affiftenturen, mit Ausnahme der Bahnhofs-Affiftenturen, angemeldet. Dieſe 
ertheilt der Angabe gemäß gegen Entrihtung der Körnerfteuer einen Mahlverfteuerungsichein, mit welchem 
das Mahlgut am Tage ber Ausfertigung zur Mühle gehen muß. 

& 63. Finder fi bei einer Nachwiegung auf ber Mühle im Falle des $ 62. ein fteuerpflichtiges 
Uebergewicht, dann tritt den Umftänden nad neben Nacherhebung ber Steuer prozefiuafiihes Verfahren 
wegen Steuerhinterziehung ein. 

64. Das fertige Gemahl gebt ohne weitere Anmeldung und Abfertigung aus der Mühle zurüd. - . 

65.. D. Bflihten der Müller, deren Mühlen unter befonderer Aufficht fteben. 1) All 
gemeine Berpflihtung. Der Müller in den unter beſonderer Aufficht ftehenden Mühlen ($ 18.) 
if für die Befolgung der Vorſchriften der $$ 23., 24., 27., 28, und 29. mit verhaftet. Außerdem 
gelten für ihn insbejondere folgende Beftimmungen., 

66. 2) Anzeige vorfommender Befigveränberungen. Sobald bie Mühle durch Verkauf, 
Verpachtung oder auf irgend eine andere Weile an einen andern Inhaber übergeht, ift Iegterer verpflichtet, 
— ſofort, * bevor ber Betrieb ber Muͤhle für feine Rechnung beginnt, der Steucrſtelle ſchriftlich 
Anzeige zu machen. 

7. 3) Abtheilung der Mühlenräume. In den Mübhlenräumen werben ebenfalls vor dem 
Beginn des Mühlenbetriebs yon bem Mühlen - Inhaber unter Beiftimmung eines Oberbeamten verichiebene 
Abtheilungen beftimmt unb zwar jo, wie ber Raum diefe Abfonderung geftattet: 

a) für ftenerpflichtige Körner nad dem Sage von 20 fgr. für den Eehtner, 

b) für dergleichen nad dem Satze von 5 fgr. für ben Gentner, 

ce) für Gemahl aus den Körnern zu a, 

Ri für dergleichen zu b, ’ 
e) für Branntmwein- und Braufchroot und das Getreide dazu, 

f) für Land- und Freimahlgut, 

g) für mit Beichlag belegtes Getreide und Mablgut. 

Die einzelnen Abtheilungen werben durch angehängte Tafeln bezeichnet. An andern Orten, als in 
ben beclarirten Räumen barf weder Getreide noch Mahlgut aufbewahrt werben, auch jede Gattung nur 
in dem bafür beftimmten Raume. 

$ 68. 4) Müblenbefhreibung. Weber die innere Einrichtung der Mühle, die Zahl ihrer Gänge, 
zu welchen Gattungen von Mahlgut der eine oder ber andere Gang etwa ausſchließlich beftimmt if, 
über bie mit der Mühle im Zuſammenhange ftehenden Räume, deren Abtheilungen nad) den Beftim- 
mungen bes $ 67. ob ber Müller einen Handel mit Mahlgut betreibt, und wo dies geichieht, wird eine 
furze, durch eine einfache lineariſche Zeichnung verbeutlichte Beſchreibung doppelt aufgenommen, folde 
von dem Müller und dem Oberbeamten unterichrieben und ein Eremplar davon an einem von letzierem 
zu beflimmenben Drte in ber Mühle angeheftet, das zweite aber bem Haupt-Steuer-Amte abgeliefert. 
Die Erneuerung dieſer Beihreibung muß geicheben, jo oft nach dem Ermeſſen bes Dberbeamten bag 
Bebürfniß eintritt. Veränderungen gegen dieſe Beichreibung ift de Müller verpflichtet, vor deren Aus- 
rüprung dem Haupt-Steuer-Amte jhriftlih anzuzeigen. 

$ 69. 5) Bergleihung bes Mahlguts mit dem Mahlſcheine. a) nah Gattung und 
Menge der Körner. Sobald Körner zur Mühle gebracht werden, muß der Müller den Mablichein 
einfeben und fi überzeugen, ob dielelben der Gattung und Menge nach damit übereinftimmen. Die 
Annahme zur Mühle ift bei Bod-Windmühlen erfolgt, wenn bie Körner den durch den Kebrbaum um 
die Mühle gebildeten und durch Pfähle bezeichneten Kreis überiähritten haben. Findet fih bei der Ver: 
gleihung der Mahlpoſt mit der Bezettelung eine Abweichung, jo muß der Müller die Annahme des 
Mahlguts verfagen, oder bafjelbe fofort auf den für Eonfiscate beftimmten Pag zurüdftellen und gleich- 
zeitig dem Haupt-Steuer-Amte oder ber nächſten Aififtentur zur weiter Unterfuchung Anzeige erftatten. 

$ 70. b) nad der Bezeihnung der Säde. Fehlt auf ben Säden die $ 29. vorgeſchriebene 
Bezeihnung, fo muß er in gleiher Art, wie im H 69. angeordnet worben,- verfahren. 

8 71. 6) Verfahren mit den Mahlſcheinen. Wenn das Getreide zur Mühle gebracht und 
richtig befunden worden ift, wird der Mablichein dem Kropf eines ber zur Mahlpoſt gehörigen Eäde 
angebunden, oder auf den Antrag des Mühlen» Inhabers an einem von den Oberbeamten zu beftim- 
menden Orte aufbewahrt: Die Säde, foweit fie zu einem und demſelben Mablichein gehören, müſſen 
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mit. ihrer Bezeichnung (5 29.) nah vorn, fo lange ſtets zufammengeftellt fein, ald während ber Ber: 
arbeitung ihres Inhalts durch diefe felbft nicht eine Trennung nöthig ift. Sobald mit der Aufſchüttung 
des Getreides auf den Mahlgang der Anfang gemacht ift, wird der Mahlſchein an den Gang geheftet 
und verbleibt dort während der Bereitung, welche durch Zwiſchenpoſten nicht unterbrochen werden barf. 
Auf Mühlen, welche mit Sieb-Eylindern oder mit jeidenen Gazebeuteln verfehen find, iſt eine Unters 
brechung durch andere Mahlpoften geftattet, wenn Getreide in Vorrath geichrootet werden ſoll. Kür 
diejen Fall ift dem Müller die Benutzung eigener, nach $. 30. bezeichneter Säde geftattet. Iſt das 
Mapfgut fertig, jo darf daſſelbe ſich ausſchließlich nur in ben Säden des Mahlgaftes befinden. Der 
Mahtihein wird dann wieder an den Kropf eines ber zur Mahlpoſt gehörenden Säde befefligt ober. an 
dem von dem Dber-Beamten beftimmten Orte aufbewahrt. 

$ 72. Die unter den Mahlſcheinen befindlichen mit J., IL, III. und IV. bezeichneten Abtheilungen 
werben bei folgenden Handlungen abgeichnitten; — 

a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, ſobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterſucht und ber 

Gatlung und Menge nad richtig. befunden morben, 

b) die mit II. bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung oder das Abmahlen beginnt und bie erfte 
‚ . Aufihüttung auf den Gang erfolgt, 

c) die mit I], bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung vollendet ift, und ne 

d) bie mit IV. bezeichnete Abtheilung, menn das Mahlgut aus der Mühle abgelaffen wird. 

Wird das Getreide zum Spigen aufgeichüttet, fo wird die mit II, bezeichnete Abtheilung nur bie zur 
Hälfte eingeichnitten und erft vom Zettel getrennt, wenn die wirkliche Vermahlung beginnt. Geht end- 
ih das Mahlgut aus der Mühle, jo muß der Mahlſchein von dem nun die Abtheilungen I. bis IV. 
getrennt find, das Mahlaut begleiten, und ift der Müller dafür verantwortlich, daß ber Zransport- 
führer in den Beſitz des Mahlſcheins gelangt. 

73. 7) Dauer der Gültigkeit der Mahliheine auf den Mühlen: a) auf den Königl. 
Wafiermühlen. Sämmtlihes auf den Königlichen Waſſermühlen bereitete Mahlgut muß ſpäteſtens 
am 1dten Tage, den Tag der Einwange des Getreides als erften gerechnet, aus der Müple wieder 
abgehen. Wird das Innehalten dieſer Frift durch unvermeidliche Umſtände verhindert, jo muß ber Müller 
dem Haupt Steuer-Amte oder bem Bezirks -Dber-Eontroleur dayon Anzeige machen und auf Ber: 
längerung ber Friſt antragen. Wird der Antrag zuläffig befunden, jo if die erhaltene ſchriftliche Ber 
— dem Mahlſcheine beizufügen. 

$& 74. b) auf anderen Mühlen des Stadtbezirks. Das auf andern Mühlen des innern Stabt- 
Bezirks bereitete Gemahl dagegen ift an dieſe Gültigfeitsfrift dev Mahlſcheine nicht gebunden. Gtatt 
deffen ift der Müller verpflichtet, auf dem Mahlicheine mit Dinte ben Tag genau zu vermerfen: 

a) an welchem das Getreide auf den Gang gebracht wird, umb —— 
b) an welchem die Gemahlbereitung fertig iſt. 
Das Gemahl muß ſpäteſtens am 10ten Tage nad vollendeter Bereitung (den Tag, an welchem die 
Gemahlbereitung vollendet if, mitgerechnet) aus der Mühle wieder abgeben. Wird dies in einzefnen 
Fällen behindert, fo muß der Müller der Steuerftelle, welhe den Mahlſchein ertheilt bat, oder ben bie 
Mühle befuhenden Auffihtöbeamten davon zeitige Anzeige machen und auf. Verlängerung bev Friff zur 
Abfuhr des Mebles von der Mühle antragen. Wird der Antrag zulällig befunden, jo iſt die von der 
Steuerftelle zu ertheilende jchriftliche Genehmigung dem Mahlicheine beizufügen, wogegen von den Auf: 
fichtö- Beamten die Genehmigung auf den Mahlicheinen ſelbſt niedergeichrieben wich. 
$ 75. Kür die Innehaltung ber zur Gültigfeit der Mahlſcheine in den $$ 73. und 74. vorgeichrie: 
benen Friften ift neben dem Müller auch der Maplgaft infoweit verhaftet, daß beide gemeinſchaftlich für 
die rechtzeitige Abfuhr des fertigen Gemahls von der Mühle zu jorgen haben, Grgiebt fi demnach, 
daß zwar die Bereitung des Mahlguts rechtzeitig erfolgt, Die Abfuhr des Kabrifats aber über die Dauer 
der Güftigfeit des Mablicheins verzögert worden, jo wird außer dem Müller aud der Mahlgaft in 
Anipruch genommen, und es treffen die Folgen der begangenen Orbnungswidrigfeit ſodann denjenigen, 
dem die verzögerte Abfuhr zur Laſt fällt. 

8 76. e) Eigenes Mahlgut der Müller, Kür das eigene Mahlgut der Müller werden nur 
auf 24 Stunden gültige Mahlicheine gegeben, fo daß nad Ablauf derjelben die Bereitung vollendet und 
das Gemahl aus der Mühle geihafft fein muß. Kür die Graupen- und Gries-Fabrication kaun jedoch 
eine Ausnahıne hiervon, auch bei eintretender Winpdftille, eine Friftverlängerung Seitens der Steuerftells, 
weiche den Mahlſchein ertheilt hat, bewilligt werben, wenn darum nachgeſucht wird, 
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$ 77. 8) Getreidebeftände ber Müller. Die Getreidebeftinde der Müller müſſen von ben 
Mühen getrennt jein und unterliegen feiner beſonderen Aufſicht. Br ’ 

$ 73. 9) Mahlmetze. Sollte der Fall eintreten, daß der Mahllohn in Körnern durd) bie jogenannte 
Mahlmege entrichtet würde, dann werben hierunter beiondere Vorſchriften ergeben, 

$ 79. 10) Stein!, Staub- und Fußmehl. Das Stein, Staub» und Zußmehl darf in der Mühle 
nicht aufbewahrt, muß vielmehr aus derſelben täglich entfernt werden. Soll dergleichen aber zum An- 
mabfen von Steinen (Randfutter) benugt werben, jo muß daſſelbe, bevor es auf die Mühle gebracht 
wird, der Steuerftelfe ichriftlich deffarirt werden, und ift die vifirte Declaration ald Ausweis gegen die 
Revifions-Beamten auf der Mühle aufzubewahren. 

— 80. - 11) Mahlgut-Vorräthe. Weder für den eigenen Bedarf, noch für den Handel mit Mühlen⸗ 
Fabrifaten darf Mahlgut in den Mühlenräumen oder in ben mit dieſen in unmittelbarer Verbindung 
ftehenden Gebäulichfeiten aufbewahrt werben. 

81. 12) Handel mit Mehl und andern Mühlenfabrifaten. Diejenigen Müller, welche 
Mahlgut zum Verfauf oder Taufch bereiten, oder Beftellung auf Mehl oder auf Getreide zu Mehl 
annehmen, oder überhaupt mit Dübhlenfabrifaten Handel treiben wollen, müſſen bies bem Haupt=-Steuer- 
Amte anzeigen und zugleich angeben, wo die zum Handel beftimmten Borräthe aufbewahrt werben jollen. - 
E3 wird jodann von dem Haupt-Steuer-Amte beftimmt werben, welchen Controlmaßregeln der Handel 
des betreffenden Müllers unterworfen werden joll. 

$ 82. Müplen-Revifion. Die Mühle mit den dazu gehörigen Räumen ($ 67.) muß für die 
Steuerbeamten in den Stunden von 6 Uhr Morgens bis I Uhr Abends ftets geöffnet fein. Außer diejen 
Stunden ift den Beamten ber Eintritt in die Mühle geftattet, jo lange dieielbe im Gange if. Wird 
am Abend oder während der Nacht der Zugang ber Mühle verichlofien, jo muß ein Klingelzug oder eine 
andere Borrihtung vorbanden fein, durch welche die Steuerbeamten fid) ankündigen. Auf das von ben- 
‚jelben gegebene Zeichen ift ihnen ungeläumt zu öffnen. Der Müller und jeine Leute haben den Beamten 
über alles, worüber fie des Dienftes wegen Ausfunft erfordern, ſolche zu ertgeifen, auch die VBorfehrun- 
gen und Handleiftungen zu beihaffen, welche für die Müpfenauffiht dev Beamten, einſchließlich ber von 
ihnen für erforderlich erachteten Nachwiegungen, nöthig find. Insbeſondere hat der Müller und jeine 
Leute, wenn die Verwiegung einer im Betriebe befindlichen Mahlpoſt nöthig befunden wird, die Mühle 
auf Verlangen ber Steuerbeamten fofort anzuhalten und alfe für biejen Zweck erforderlichen Verrich— 
tungen unmeigerlich zu leiften. 

3 83. 14) Müplen-Regifter. Ueber das zu andern, als den Königlichen Waffermühlen gelangende 
Mahlgut hat der Mülfer ein Negifter (das Mühlen-Regifter) zu führen. In dieſes Regifter ift jede 
neue Mahlpoft jofert nad Aufnahme in die Mühle, unter einer fortlaufenden Nummer einzutragen und 
der Abgang jogleidh nach der Entfernung aus der Mühle zu vermerfen. Aus dieſem Negifter muß 
auch zu eriehen fein: 

a) die Art der Bezettelung (ob Mahlverfteuerungs- oder Mahlfreiſchein), 
b) die Steuerftelfe, welche diejelbe ausgefertigt hat, und 
ce) die Nummer des Mahlſcheins. 

$ 84. 15) Mühlen-Revilionsbud: Das Haupt-Steuer-Amt hält für die unter Steueraufficht 
ftehenden Mühlen ein Bud), in weldes jede Revifion mit demjenigen, was dabei zu bemerfen, von ben 
Beamten nad der Zeitfolge niedergeihrieben wird. Dieies Buch wird an dem vom Oberbeamten dazu 
beflimmten Orte in der Mühle niedergelegt, und der Müller ift dafür verantwortlich, daß es jederzeit 
unbejhädigt vorhanden ſei. 

$ 85. 16) Verſchluß der Mühle. Die Mühle fann, wenn fie auf längere Zeit außer Betrieb 
fommt, unter amtlichen Verſchluß gelegt werben. 

86. E. Pflihten der Mülter, deren Mühlen unter allgemeiner Auflicht ftehen. Die 
Inbaber der unter allgemeiner Auffiht ftehenden Mühlen ($ 19.) find für die Befolgung der Vorſchriften 
ver $$ 59. und 60. mitwerbaftet. 

8. Die 88 86., 68. bis 73, 77., 80., 82. und 84. gelten ohne Einichränfung. 

88. Der $ 67. fommt dagegen nur injoweit zur Anwendung, als in den Mühlenräumen, vor⸗ 
ausgefegt, daß der Raum es geftattet, nur folgende 3 Abtheilungen zu beflimmen find: 

a) für Körner und Mahlgut mit Mahlſcheinen, 
b) für dergleichen ohne Mapliheine und 
>) für die Mahlmetze, wonach fih auch die Mühlenbeichreibung ($ 68.) ändert. 
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Ebenſo bedarf es auch der beionderen Bezeichnung der verſchiedenen Absbeilungen der Mühlenräume 
dur angebängte Tafeln nicht. 

$ 89. Wenn der Mahllohn durch die fogeuannte Mahlmetze in Körnern entrichtet wird, jo muß 
das Meggetreide in Süden, welche mit dem Namen und Wohnort des Müllers bezeichnet, find, oder in 
einem dazu beftimmten und bezeichneten Kaſten aufbewahrt werden. Die Anfammlung eines größeren 
Beftandes als zwölf Scheffel ift nicht geftattet. 

$ 90. Die VBorichrift des $ 81. wegen der Handel treibenden Müller gift ohne — — In 
Betreff ſolcher Müller bleibt es nad) den Umſtänden vorbehalten, deren Mühlen unter beſondere Aufſicht 
zu ſtellen oder diejenigen Controlen anzuordnen, welche zur Sicherung des Mahlſteuer-Intereſſe für 
nothwendig erachtet merden möchten. : 

Dritter Abſchnitt. 


Schlachtſteuer.“ 
$ 91. A. Im Stadibezirke. I. Allgemeine Beſtimmungen. Die Schlachtſteuer von den 
im $ 8. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 genannten Biehgattungen muß, wenn dergleichen Vieh in den 
Stadtbezirf ($ 1.) eingeführt wird, beim Eingang entrichtet werden. Zugvieh im Angeipann wird nit 
verfteuert, unterliegt aber der Controle, um Leberzeugung von deffen Wieberausgang zu gewinnen. 
Bon dem Vieh, welches innerhalb der Stadt geboren wird, ift die Steuer fofort zu entrichten. Für 
das verfteuerte und erweislich wieder ausgegangene Vieh wird die Schlachtſteuer erftattet. 

I. Eingang bes Biehes in den Stadtbezirk. 1) Beftimmung, wo die Steuer 
entrichtet werben muß. Vieh, welches nur über die in den $$ 5. und 8. bezeichneten Punkte resp. 
Straßen in den Stadtbezirk eingeführt werden darf, ift bei den hier gelegenen Hebeftellen ($ 4.) nah 
Anmeldung ($ 9.) zu verfleuern. Für die Steuer-Erpedition an der Primzen- Allee gilt die Be— 
ihränfung des $ 13. 

$ 93. 2) Ausnahme von der Verpflihtung zur Verfteuerung. Bon ber Regel, daß bie 
Shlahtfteuer für eingehendes Vieh unmittelbar beim Eingange zu entrichten ift, findet nur in Folge 
bejonderer Bewilligungen des Haupt-Amtes, ſowie dann eine Ausnahme flatt, wenn Vieh zum unmittel: 
“baren Durchgange durd den Stadtbezirf angemeldet wird. 
$ 94. 3) Transportzeit. Der Eingang von Vieh ift auf die in den $$ 12. und 13. beftimmten 
Dienſtſtunden beſchränkt. Zuchtoieh und angeipanntes Zugvieh fann auch außer diefer Zeit ein- 
geführt werden. j 
95. 4) Form der Anmeldung Die Anmeldung — wenn die Anzahl bei Ochſen, Stieren, 
Kühen und Ferien fünf Stücke und bei kleinerem Vieh zwanzig Stücke überſteigt, durch den Einbringer 
jederzeit jchriftlich erfolgen. Die Stüdzahl ift in Buchftaben auszudrüden. 
$ 9%. 5) Durdgangs-Anmeldung. Wird Vieh zum unmittelbaren Durchgange angemeldet, jo 
geihieht die Abfertigung nad) den Vorſchriften für den Durchgang unverfteuerter und nicht unter Ver— 
ſchluß geiegter Mehl, Bad- und Fleiihwaaren ($ 142.). Der Durchgang muß binnen der im Thor- 
Anmeldeihein beflimmten Frift bemwerfftelligt werben. 
$ 97. 6) Behandlung des Zugviehes. Angeſpannte Zugtbiere find bei der. Eingangs- 
Abfertigungsftelle anzumelden. Der Führer hat dort feinen Namen, Stand und Wohnort, aub bie 
ungefähre Dauer feines Aufenthaltes im Stabtbezirfe anzugeben, die Zugtbiere auf dbemielben Wege 
wieder auszuführen und fih beim Ausgange wiederum zu melden. Bon unbefannten Perfonen kann 
zur Sicherung der Steuer ein angemeſſenes Pfand verlangt werben, welches beim Wiederausgange 
— wird. 
$ 9. Ul. Vermehrung der verſteuerten Viehbeſtände im Stadtbezirk. Wird Bieb 
innerhalb des Stadtbezirkes geboren, ſo muß ſolches ſpäteſtens am anderen Tage, oder, falls an dem— 
ſelben eine Abfertigung nicht ſtattfindet, am nächſtfolgenden Tage bei dem Haupt-Steuer-Amte oder 
einer Aſſiſtentur (mit Ausnahme der Eiſenbahn⸗-Aſſiſtenturen) zur Steuerentrichtung angemeldet und 
Herfteuert werben. 
$ 99. Tritt ein Stüd Vieh durch höheres Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaſſe, fo muß ſolches 
anverzüglich bei einer der im $ 98. bezeichneten Steuerftellen gemeldet, und der Steuerjag der höhere 
Klaſſe, mit Anrechnung des bereits gezahlten Betrages, entrichtet werden. Schaaf- und Ziegenlimmer 
jowie Spanferfel merden als ſolche nur den erften Sommer hindurch bis zum 1. Detober erachtet 
Kälber dagegen, fowie bie außer der gewöhnlichen Zeit geborenen Schaaf- und Ziegenlämmer und Span * 
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ferfel gelten als jolde ein halbes Jahr lang. Nach Ablauf dieſer Friſten tritt das genannte Jungvieh 
beziehungsweife in die Klaſſe der Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere oder Ferien.! 

$ 100. IV. Bieheontrole im Stadtbezirk. Die im Stadtbezirk befindlihen Biehbeftände find 
der Steuereontrole inioweit unterworfen, baß die Juhaber verpflichtet find, den Beamten über ben 
Uriprung ober Verbleib des Viehes auf Erfordern Ausfunft zn geben. 

101. V. Berminderung der verfteuerten Viehbeftände 1) Durch Abgang nad 
außen. Hinfihtlih der Controle über das mit dem Anipruch auf Steuer: Erftattung ausgehende lebende 
Vieh wirb verſchieden verfahren, je nachdem 

a) Verfonen, welche Viehhandel treiben, oder 
h) Biehfrug- Juhaber, oder 
e) andere Perionen 
den Ausgang anmelden. Nach erfolgter und nachgewieſener Ausfuhr iſt der Anſpruch auf Steuer: 
Erftattung geltend zu machen; mit Ablauf des nädftfolgenden Monats it jeder Anſpruch auf Erftattung 
der Steuer erloſchen. 

102. a) Bon Perfonen, welde einen Viehhandel betreiben. aa) Allgemeine Be— 
ſtimmungen. Jede Verſendung von Vieh Seitens folder Perfonen, welde Viehhandel treiben, muß 
Ihriftfih angemeldet, und es dürfen zu den Anmeldungen nur diejenigen gedrudten Formulare angewendet 
werden, welche bei dem Haupt-Steuer-Amte und bei der Biehmarkt -Abfertigungsftelle ($ 4.) unentgeli= 
Lich zu haben find. Letztere ift an den gewöhnlichen VBiehinarktstagen innerhalb der vom Haupt: Steuer- 
Amte zu beftimmenden Abfertigungsftunden geöffnet. 

$ 103. Bei.der Bichmarkt-Abfertigungsftelle werden Anmeldungen zur Verſendung von Vieh mit 
dem Anſpruch auf Steuer-Erftattung nur angenommen: 

a) von auswärtigen Berfäufern, welche den hiefigen Viehmarkt beziehen, 

b) von denjenigen, welche einen ftehenden Viehhandel hierfelbft betreiben und die Gewerbefteuer in der 

Klaffe A oder B vom Handel entrichten. 

& 104. Gewerbetreibende der im $ 103. zu b bezeichneten Art, welde einen Handel mit Vieh nach 
außerhalb treiben wollen, haben fi bei dem Haupt- Steuer -Amte Ichriftlich zu melden, demijelben eine 
Beiheinigung der Gewerbefteuer- Behörde über ihre Befteuerung als Viehhändler vorzulegen und in ber 
diesfälligen Anmeldung bie Verpflichtung zu übernehmen, über ihren Handel nah Vorſchrift der Steuer- 
Behörde gehörig Buch zu führen. Das Haupt-Steuer- Amt ift befugt, die Erfüllung diefer Obliegen- 
heit zu controliren und bie ſämmtlichen Geihäftsbüher der Händler durch einen Oberbeamten ein- 
iehen zu laſſen, fo oft fih dazu eine Veranlaſſung darbietet. Auf Grund der vorerwähnten Anmeldung 
ertheilt das Haupt-Steuer- Amt einen auf ein Kalenderjahr gültigen Zufageihein, in weldem dem 
Händler die Befugnif, Vieh na — gegen Erſtattung der Steuer verſenden zu dürfen, zuerkannt 
wird. Jeder Händler, welcher ſich im Beſitz eines Zuſageſcheins befindet, hat dem Haupt-Steuer-Amt 
mehrere Exemplare von ſeiner eigenen und der Namens-Unterſchrift des von ihm zur Ausftellung von 
Beriendungs-Declarationen etwa beftimmten und der Steuer» Behörde dazu ein- für allemal bezeichneten 
Stellvertreters, jowie mehrere Abdrüde des Siegels oder Stempels, deſſen er fih zur Bebrudung ber 
Berjendungs- Declarationen bedienen will, —— und es werden nur ſolche Anmeldungen an— 
genommen, auf welchen die Namens-Unterſchrift und der Siegel- oder Stempel-Abdruck mit den eiu— 
gereihten Probe-Eremplaren übereinftimmend befunden werben. 

.$ 105. bb) Viehaustrieb unmittelbar vom Viehmarkte aus und an den Viehmarfi- 
tagen. Wenn von dem Viehmarkte an den gewöhnlihen Markttagen Vieh mit dem Anſpruch auf 
Steuer-Erftattung aus dem Stabibezirf ausgeführt werden ſoll, jo wird jolhes der Viehmarkt-Ab— 
fertigungsitelle, der allgemeinen Vorſchrift des $ 102. gemäß, angemeldet. Die Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung des ausgehenden Viches, 

b) die mit Buchftaben geſchriebene Siückzahl deſſelben, 

ce) den Namen derjenigen Aftftentur, über welche der Austritt erfolgen ſoll, 

d) bei Vieh, welches getrieben wird, die Hauptſtraßen, auf welchen das Vieh zus Alfiftentur trang- 

portirt werben fol, 

2 den Ort, wohin das Vieh beſtimmt iſt, 

f) den Namen des Empfängers, . 

g) den Namen, Stand und Wohnort des DVerjenders, 
b) den Namen, Stand und Wohnort des Transportführers. 
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Die Anmeldungen ber hiefigen Viehhändler müffen jederzeit durch den Verſender ober durch den bazu 
ein= für allemal beftimmten Stellvertreter eigenhändig unterfhrieben und mit bem Siegel oder Stempel 
des Verfenders bedruckt fein, aud das Datum und die Nummer des dem BVerfender ertheilten Zulages 
ſcheines enthalten. 

106. Auf Grund der Anmeldung wird von der DViehmarkt- Abfertigungsftelle ein Verſendungs⸗ 
fchein ertheilt, fobald die vorangegangene Berfteuerung bes Viehes, wenn es verlangt wird, durch Vor— 
zeigung der betreffenden Steuer - Dutttungen nachgewieſen if. Mit dem Schein hat der Transports 
führer noh an bdemfelben Tage innerhalb der Dienftftunden (H 12.) und auf dem in bem Scheine 
vorgeichriebenen Wege fih vom Viehmarkt zu der Alfıftentur, über welche der Ausgang erfolgen fol, 
zu begeben. Beim Abtrieb vom VBiehmarkt, fowie unterwegs hat der Transportführer den controlirenden 
Steuer «Beamten gegenüber auf Berlangen durch Borzeigung des Scheines fih auszumweifen und zur 
Reviſion des Viehtransports Halt zu machen. 

$ 107. Bei der Affiftentur wird der Viehtransport ausgezählt, der Verfendungsihein mit dem Aus- 
gangs-Atteft verfehen und, wenn fih bei der Nevifton nichts zu erinnern gefunden, dem Verſender 
wieder ausgehändigt. Gegen Nüdgabe des gehörig erledigten Scheines zahlt alsdann die Haupt -Steuers 
Amts-Kaſſe dem Verſender die Steuer auf Duittung zurüd. Das Haupt -Gteuer-Amt kann befondere 
Tage und Stunden zur Rüdzahlung dieſer Steuerbeträge feftiegen. Wer mehr als einen Verſendeſchein 
vorlegt, hat eine befondere Nahwerfung der Scheine, nah einem vom Haupt Steuer-Amt gegebenen 
Mufter, beizufügen. 

& 108. Sollte in einzelnen Fällen Bieh, worauf ein Verſendungsſchein bereits gelöft worden, zum 
Theil eine veränderte Beftimmung erhalten und deshalb eine geringere, als bie im Verſendeſchein ans 
gegebene Stüdzahl zum Austrieb Fommen, jo muß die Berichtigung vor dem Austrieb bei ber Ans» 
gangs- Aliftentur nachgeſucht werben. 

109. cc) Viehaustrieb von andern Orten aus oder zu andern Zeiten. Bei bem 
Austrieb des Viehes mit dem Anfprud auf Steuer-Erftattung, wenn der Austrieb nicht vom Viehmarkt 
aus, oder zwar von borther, aber an anderen, als den Markttagen erfolgen joll, Fommen die Vorſchriften 
der 88 105. bis 107. einichliegtich mit folgenden Abänderungen zur Anwendung: 

1) Die Berjendung wird dem Haupt-Steuer-Amte, und zwar, wenn der Austrich des Vormittags 
erfolgen fol, am Tage vorher, wenn derſelbe aber bes Nachmittags erfolgen foll, fpäteftens am 
Bormittage des nämlihen Tages innerhalb der Dienfiftunden ſchriftlich, gemäß $ 102., angemeldet. 

2) Auf Grumd der Anmeldung und ſobald die Berfteuerung bes Viehes durch Vorzeigung der be: 
treffenden Steuer - Duittungen nachgewieſen ift, wird der DVBerjendungsichein von dem Haupt- 
Steuer-Amte ertheilt. 

3) Auf Grund der Verfendungsicheine, wenn ber Ausgang des Viehes erfolgt und amtlich beicpeinigt 
ift, empfängt der Verſender bei der Alftftentur, über welche der Ausgang erfolgt ift, oder beim 
Dber-Steuer-Amte den Steuerbetrag zurüd. 

$ 110. Bon BichfrugsInhabern. Inhaber von Vichfrügen Fönnen von den in letzteren zum 
Berfauf aufgeftellten friſchmilchenden oder tragenden Kühen, jo wie Kälbern und anderem Zuchtvieh über 
jede Alftftentur, jo lange diefelbe mit 2 Beamten befegt ift, Stüde mit dem Anſpruch auf Steuer-Er- 
ftattung en nachdem fie die Befugniß dazu beim Haupt⸗Steuer-Amte ſchriftlich nachgeſucht und 
erhalten haben. 

Befugnißſchein wird an Bichfrug- Inhaber immer auf bie Dauer eines Kalenderjahres ertheilt 
werden, jo bald die Anmeldung des Viehkruges Hinfihtlih der Gewerbefteuer -Entrihtung nachgewieſen 
wird und die Viehkrug-Inhaber fih yerpflichten, über den Biehverfehr in ihrem Kruge gehörig Buch 

u führen. 
: $ — Die in den $$ 104. und 105. enthaltenen Vorſchriften für Viehhändler über Controlirung 
der Buchführung und über bie Abgabe einer erforberlihen Anzahl von Erempfaren der Namens = Unter: 
fchriften und Siegel- und Stempel-Abdrüde zu den Beriendungs-Deciarationen, jowie über Form und 
Inhalt der bei jeder Verſendung Ichriftlich abzugebenden Anmeldung gelten au für die a Ei —— 

113. Der Transportführer des von den Viehkrügen ausgehenden Viehes Hat fih mit der Decla— 
ration auf dem darin vorgeichriebenen Wege zu der Affıftentur, über welche der Ausgang erfolgen fol, 
en begeben und unterwegs auf Verlangen fi den fontrolirenden Steuerbeamten gegenüber durch Vor: 

aung der Declaration auszuweiſen und zur Revifton des Bichtransportes Halt zu machen. 

114. Dei der Alfftentur wird auf Grund der Anmeldung der Bichtransport ausgezählt. Zuvor 
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fann der Nachweis ber geſchehenen Verfteuerung bed Viehes verlangt werden. Mit der Anmeldung, welche 
bie Stelle des Verfendefcheines vertritt, und der demnächſtigen Steuer: Erftattung wird nah Vorſchrift 
des & 109. zu 3. verfahren. 

.$ 115. ©) Bon anderen Verfonen. Perſonen, welhe — ohne Viehhandel zu treiben — bei Ber- 
änderung ihres MWohnorts oder aus anderem Anlaß Vich zur Stadt ausführen wollen, müſſen ſolches, 
wenn fie bie Steuer: Erftattung in Abfiht haben, dein Haupt-Steuer-Amte, mit Angabe des Beftim- 
mungsortes, ſowie ber Abfertigungsftelle und des Tages und ber Stunde, wo ber Ausgang erfolgen jofl. 
fhriftlidh anmelden, au den Urſprung und die Verfteuerung des Viches nachweiſen. Bei jeder Aſſi— 
flentur und der Steuer-Erpedition an ber Prinzen- Allee und an jedem Tage innerhalb ber im $ 13. 
vorgeſchriebenen Abfertigungsflunden ift der Ausgang zuläſſig. Wird der Verſteuerungs-Nachweis ger 
nügenb geführt, jo ertheilt das Haupt-Steuer-Amt einen Beriendungsihein, weldher ber im Schein 
angegebenen Abfertigungsftelle beim Biehausgange, zur Beicheinigung des Legteren, vorgelegt wird, 
worauf dem Borzeiger ber Steuerbetrag gegen Quittung zurüdgezablt wird. 

$ 116. d) Biehaustrieb zur Hütung oder Maſt. Vieh, welches zur Hütung oder Maft auf 
langer als einen Tag ausgetrieben wird, ift nach der Borihrift des $ 115. zu behandeln. - | 

$ 117. e) Tägliher Austrieb zur Hütung. Berfteuertes Vieh, wenn es zur Hütung nur für 
den Tag aus dem Stadtbezirke herausgeht und Abends zurüdfommt, ift der Affiftentur oder Steuer- 
GErpebition beim Aus⸗ und — — wegen des ſteuerfreien Wiedereinlaſſes anzumelden, damit 
dieſelbe von der Uebereinſtimmung des Ein- und Austriebes Ueberzeugung nehme. Findet ſich dabei 
Nichts zu erinnern, ſo wird dergleichen Vieh ohne nochmalige Steuer-Entrichtung zur Stadt eingelaſſen. 

§ 118. 2) Durch Sterbefälle. Wird der Viehbeſtand durch einen Sterbefall vermindert und 
Eriag der Steuer dafür in Anfpruh genommen, fo muß entweder burc Atteft des hiefigen Scharf: 
richterei- Zunhabers bie Ablieferung des gefallenen Stüdes nachgewieſen und bei dem Haupt» Steuer: Amte 
unter Abgabe dieſes Atteftes und Vorlegung der Steuer-Duittung die Steuer-Erftattung fchriftlich nach— 
gefucht werben, oder der Sterbefall ift der nächſten Affiftentur (mit Ausnahme der Bahnhofs Aififten- 
füren) oder auf dem Haupt-Steuer-Amte Ichriftlih unter Borlegung ber Steuer- Duittung anzumelden 
und das gefallene Stüd Vieh demjenigen Beamten vorzuzeigen, welcher in Folge der Abgangs- Anzeige 
dazu Beauftragt wird und bei Richtigbefund dies zu beiheinigen bat. Auf Grund biefer Beicheinigung 
oder des Scharfrichter-Atteftes wird die Steuer nach Ablauf des BVierteljahreg, in welchem der Sterbes 
fall zur Anzeige gefommen, erflattet. 

& 119: B. Gewerblides Schladten im äußeren Stadtbezirk. 1) Allgemeine Beſtim— 
nungen. Schlächter und andere Perfonen, weldhe nach Maßgabe des $ 1. des Geieges vom 2. April 1852 
zur Entrichtung der Schladptfteuer im äußeren Stadtbezirke verpflichtet find, mülfen von dem Vieh, welches 
fie ſchlachten oder ſchlachten laſſen, die Schlachtfteuer bei ber Hebeftelle, der fie zugewieien find, vor ber 
Schlachtung entrichten und ftehen, in Abfiht ihrer Fleiſch- und Viehbeftände, unter der befonderen Auf: 
fiht der Steuerbeamten. 

$ 120. 2) Anzeige der Öcwerbsräume. Jeder der im $ 119. bezeichneten Gewerbetreibenden 
meldet der Steuerftelle, an welche er mit Entrihtung der Steuer gewieien wird ($ 150.), ſchriftlich an, 
wo jeine Viehbeftände ſich befinden, wo die Schlahtungen geihehen, wo die Kleiichbeftände und wo bie 
Felle aufbewahrt werben follen. Er ift an genaue Beobachtung feiner Declaration jo lange gebunden, 
als solche nicht durch fernere Schriftliche Anzeige an die Hebeftelle abgeändert worden if, und hat, wenn 
. er jein Gewerbe ufgiebt, fih bei der Hebeftelle abzumelden. In gemeinihaftlihen Räumen, z. B. 
Scharren oder Kellern, hat jeder Schlähter den ihm gehörenden Raum mit feinem Namen deutlich zu 
bezeichnen und, daß dies geichehen, gleicdy in der angegebenen Anmeldung zu bemerfen. 

$ 121. 3) Steuerbüder. Jeder der im $ 119. bezeichneten Gewerbetreibenden erhält ein Schlacht: 
Revifions- und Verſteuerungsbuch, welches von der Hebeftelle für jedes ee... unentgelb- 
lich geliefert wird. Dieies Bud muß in den Gewerbsräumen an einem vom Dber=Gontroleur zu 
beftimmenden Orte beftändig jo vorliegen, daß die Revifionsbeamten ſolches jogleih zum Gebraud 
empfangen können, und muß, wenn es zur Hebeftelle geihidt ift, auf Verlangen ſofort herbeigeſchafft 
werden. Im neuen Duartal wird das alte Buch, wenn bie revidirenden Beamten ſolches nicht mehr 
gebrauchen, an die Hebeftelle zurüdgelicfert. 

$ 122. Sind die Gewerberäume in der Art örtlich getrennt, daß etwa bie Fleiſchvorräthe an ver- 
fchiedenen Orten beruhen, fo beſtimmt der Ober-Controleur, wo das Buch ſich befinden fol, und es 
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werden in den übrigen getrennten Räumen, zur vellftändigen Ueberfiht ber Beftände, beiondere mit 
bein Amtöftempel bezeichnete Anſchreibebogen niedergelegt. 

$ 123. Dieſe Bücher und Anichreibebogen müſſen reinlih und unbeihäbigt gehalten werben. Gie 
dürfen nicht abhanden fommen, und es darf darin von Seiten des Schlädhters nichts gefchrieben, vadirt 
oder geändert werben. 
- $ 124 4) Schlachtzeit. Schlachten außer der Tageszeit von Sonnenaufgang bis Sonnenunters 
gang ift nicht geftattet, wenn nicht die zuftändige Hebeftelfe die Erlaubnig dazu mit Beftimmung der 
Nachtſtunde ausdrücklich gegeben bat. 

$ 125. 5) Repifionen der Steuerbeamten. Die Gewerbsräume und Viehſtälle ftehen unter 
Auffiht der Steuerbeamten und müſſen denielben in den Stunden yon 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
ſtets geöffnet fein, und außer biefer Zeit auch dann, wenn in den Räumen gearbeitet wird, Die 
Gewerbetreibenden und ihre Leute haben den Beamten über Alles, worüber fie des Dienftes wegen 
Ausfunft erfordern, ſolche zu ertheilen, auch bie Vorkehrungen und Hanbleiftungen unentgeldlich zu 
beichaffen, welche zur Aufſicht und Nevifton, einfchließlih der von den Beamten erforberten. Nachwiegun⸗ 
gen ber Fleiihbeftände nöthig find. Die Nachwiegung tritt ein und entfcheibdet, wenn gegen bie von ben 
Beamten durch Abihägung ermittelte Menge der Beitände Widerſpruch Seitens der Steuerpflichtigen 
erhoben wird. Spätere Einwendnngen gegen die Richtigkeit der von den revidirenden Beamten ge: 
machten Ermittelungen werben, bei entdedter Abtweihung zwiſchen den Steuerbüchern und den Beftänden 
nicht berüdfichtigt. . 

$ 126. Anmeldung und Verſteuerung. a) Schlacht-Anzeige. Bor der Schlachtung muß 
der Hebetelle die Zahl und Gattung des zu ſchlachtenden Viches, aud angezeigt werben, an welchem 
Tage und zu,welder Stunde, Vor- oder Nachmittags, geihladhtet werden fol. Für die richtige 
Anmeldung ift nicht nur ber Gewerbetreibende verhaftet, ſondern auch derjenige, welder für ihn bie 
Schlachtung verrichtet. 

127. b) Abfertigung. Auf den Grund diefer Anzeige wird bie Steuer erhoben. Deren Ent: 
richtung, die angezeigte Schlacdhizeit und der Viehabgang werden in dem, ber Hebeftelle vorzulegeuden 
Steuerbude bemerkt, wonach bafjelbe zurüdgegeben wird. 

$ 128. ec) Gemeinſchaftliche Schlachtungen. Wenn eine der im H 119. bezeichneten Perjonen 
mit Anderen ein Stüd Vieh gemeinichaftlih ſchlachtet oder ſchlachten läßt, jo muß Derjenige, welder 
die Verfteuerung Teiftet, außer der im $ 126. vorgeichriebenen Meldung aud noch angeben, wer bie 
übrigen Theilnehmer find, wo die Schlachtung und wo und zu welcher Stunde bie Theilung des Stüdes 
erfolgen fol. Die Steuerbücher der Theilnehmer find vor Uehernahme des Fleiſches bei der Hedeflelle 
J Eintragung vorzulegen. 

129. d) Sonſtiger Fleiſchzu- und Abgang. Jeder ſonſtige Zugang an ausgeſchlachtetem 
Fleiſch durch Entnahme von andern Gewerbetreibenden iſt der Hebeſtelle unter Vorlegung des Steuer: 
buches des Ablafienden, vor Aufnahme des Fleiſches in die Gewerberäume, anzumelden. Nah Richtig: 
befundb wird der Zugang in das mitvorzulegende Steuerbuch des Fleiihempfängers eingetragen. rfolgt 
der Zugang an Fleisch mittelft Entnahme von Nicht-Gewerbetreibeuden, jo hat jofort unter Vorlegung 
des Steuerbuches Verfteuerung einzutreten. 

$ 130. 7) Vieh-Controle. a) Steuerbüder. Die Vichbeftände der im $ 119. bezeichneten 
Gewerbetreibenden fliehen unter Gontrofe, welche durch die Schladt: Revifions- und Verſteuerungsbücher 
geführt wird. Jeder Zus und Abgang an Vieh wird in biefen Büchern an- und abgeichrieben, und ber 
Gewerbetreibende haftet für die jederzeitige Richtigkeit des Biehbeſtandes nah dem Inhalte des Buches. 
Die Gewerbetreibenden haben fih daher zu überzeugen, ob die Ans und Abſchreibungen in den Büchern 
genau geiöehen find, im Fall des Irrthums aber fofort auf Aenderung anzutragen. 

$ 131. b) Zus und Abgangs-Anzeige. Der Gewerbetreibende hat jeden Vieh Zugang, er 
fomme aus eigener Zuzucht oder von anderen Vich- Befigern des äußeren Stabtbezirfes oder durch Ein- 
bringung von außerhalb, jowie jeden Viehabgang fogleih, und zwar den Zugang, bevor das Vieh in 
den Stall aufgenommen wird, ben Abgang aber bei Anmeldung zum Schlachten, beziehungsmweije vor 
dem Abtrieb, mit Borlegung feines Steuerbucdhes, der Hebeftelle anzuzeigen. Für die Meldung der Zus 
zucht ift indeſſen eine 2Aftündige Frift nach der Geburt des Stüdes Vieh nachgelaſſen. 

$ 132. Der Zugang von außen muß fo zeitig geichehen, daß die Meldung vor dem Schluſſe ber 
Abfertigungsftunden der Hebeftelle erfolgen Fann. Dei Anzeige des Abgangs durch Abtrieb ift derjenige 
zuverläſſig nachzuweiſen, au den das Vieh gelangt. Der Vich-Abgang durch Sterben ift dev Hebeftelle 
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fofort anzuzeigen, und ift das gefallene Stüd Vieh demjenigen Beamten vorzuzeigen, der dazu in Folge 
der Abgangs- Meldung beauftragt ift. 
$ 133. c) Austrieb zur Hütung oder Maft, 1) auf längere Zeit. Soll der Viehbeſtand 
oder ein Theil davon zur Hütung oder Maft auf länger als einen Tag geben, fo ift zuvor ber Hebe- 
fielle davon Anzeige, unter Bezeichnung des Beftimmungsories, zu maden. Die Hebeftelle ſchreibt ale- 
dann das Vieh im Steuerbuche ab. 
$ 134. 2) Täglich. Vieh, welches nur für den Tag zur Hütung ausgeirichen wird und des Abends 
zurüdfehrt, wirb in den Steuer-Büchern niht ab- und angeihrieben, jondern nöthigenfalls auf den 
Weideplägeu controlirt. — Zu diefem Behuf find Diejenigen, welche ſolches Weidevieh halten, verpflichtet 
a) fehriftlich anzuzeigen, wie das Vieh gezeichnet ift, ob daffelbe allein oder mit anderem Vieh zufammen 
zur Weide geht, wo ber Weibeplag belegen ift und wem folher gehört; 
b) den revibirenden Beamten auf Erfordern den Weideplag und das Weidevieh an Ort und Stelle 
zu zeigen; 
e) den Steuer-Beamten die Ställe, worin fih das Vieh befindet, auch außer der Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends Behufs der Nevifton zu Öffnen. ' 
s 135. d) Veränderung des Viehbeftandes durch Alter. Veränderungen, welche dadurch 
entitehen, dag ein Stüd Vieh mit vorrüdendem Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaſſe tritt, brauchen 
nicht beionders angegeben zu werden. Die Beamten berichtigen vorfommendenfalis die Steuerbücer 


durch Zu- und Abſchrelbung. 
Vierter Abſchnitt. 
Ein-, Durch- und Ausgang von Mühlenfabrikaten, Back- und Fleiſchwaaren. 


136. A. Eingang. J. Unverſteuert. a) Anmeldung. Die im $ 1. des Geſe 
2. April 1852 benannten Gegenflände müſſen, ſobald deren —* zwei ah oder —— 
beim Eingange in den Stadtbezirk ſofort gemäß H 9. der Hebeſtelle mündlich oder ſchriftlich gemeldet 
werben. Die Anmeldung ber zu Schiffe eingehenden ſieuerpflichtigen Gegenſtände muß ſchriftlich erfolgen 
jofern dieſelben nicht in Kleinigkeiten befichen. ⸗ 

$ 137. b) Steuer-Erhebung. Die Richtigkeit der Aumeldung wird duch Verwiegung und 
Revifion geprüft. Hat fih bei der Prüfung Nichts zu erinnern gefunden, jo wird die Eingangsfteuer 
erhoben und die Waare gegen rg Stienerquittung abgelaffen. 

$ 138. II. Steuerfrei. Schroot zur Branntweinbereitung wird nad $$ 136. und 137. behandelt 
mit der Maßgabe jedoch, daß die Steuer nur pfandweiſe fihergeftellt wird, bis das Schroot in dag 
Schrootbuch des betreffenden Branntweinbrenners eingetragen wird, 

$ 139. M. Verſteuert mit Beriendungsihein. Gehen fleuerpflichtige Gegenftände mit Ver- 
ſendungsſchein aus einer andern mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt in den Stadtbezirf ein, um 
darin zu verbleiben, jo find diefelben bei der EingangssHebeftelle anzumelden. Die Vorfhriften der 
8 9. und 137. Hinfihtlih der Berfteuerungs Abfertigung fommen dabei zur Anwendung. Werden die 

egenftände mit dem zurüdzubehaltenden Verſendungsſcheine in Uebereinftimmung befunden, fo unter- 
bfeibt die Steuer-Erhebung, mit Ausihluß der etwa zum Eommmunal- Fonds fliegenden Ergänzungsfiener, 

$ 140. Sind fteuerpflihtige Oegenftände vom Auslande eingegangen und ift davon am ber Grenze 
die Eingangsabgabe entrichtet worden, fo unterbleibt die Erhebung der Mahl- und Schlachtfteuer, wenn 
die Grgenftände mit dem von dem Grenzzoll-Amte vorgelegten Verſchluſſe und innerhalb der von -dem- 
ſelben feftgefegten Srift eingehen, auch, fofern ber Eingang über ein Preußiſches Grenzzoll-Amt flate- 
efunden hat, neben der Quittung über die Eingangsabgabe ein Verſendungsſchein den Transport 

gleitet. Kommen ausländiihe mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände unter Zolfeontrofe an, jo 
unterliegen fie der Abfertigung nach ben zolfgefeglihen Vorſchriften. e 

„141. IV. Für Steuerpflidtige im äußeren Stadtbezirk. Mahl uud ſchlachtſteuerpflichtige 
Gegenſtände, welche unverſteuert, oder perſteuert mit Verſendungsſchein, für Steuerpflichtige bes äußeren 
Stadtbezirke in denfelben von außerhalb eingehen, müffen nah $ 10. angemeldet und zur Abfertigung 
geftellt werden. Die Abfertignng geſchieht nad Vorſchrift der $$ 137. und 139, 

142, B. Durdhgang. 1) Unverfteuert oder verſteuert mit Verſendungsſcheinen. Sollen 
Müpfenfabrifate, Bad- und Fleiſchwaaren unverfteuert ober verfleuert mit Verſendungsſcheinen dur 
ben Stadtbezirk geben, fo find fie der Eingangsfteuerftelle nah Maaßgabe der 88 9, und 137. amu— 
melden und zur SGrüfung vorzuführen, Mit der von der Steuerſtelle ertheilten Bezettefung müſſen diefe 
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Gegenftände, fofern ein Aufenthalt im Stadtbezirk nicht beſonders angemeldet und verftattet worben, ohne 
Verzug durchgeführt werben. In der Regel muß für die Steuer Sicherheit geleiftet werden. In dem 
Thoranmeldeichein wird die Zeit des Eingangs, der etwa angelegte Verschluß, die Sicherheitsfeiftung 
und die Gültigfeitsfrift mit bemerkt, und hat der Einbringer ſich zu überzeugen, ob jeine Angabe in dem 
Anmeldeicheine richtig übernommen if. Etwaige Abweihungen muß er fogleich berichtigen laſſen; fpätere 
Behauptung eines Irrthums fann nicht berüdjichtigt werden. Bei der Ausgangs-Steuerftelle, mo der 
Transportant die Waaren unter Borlegung des Thoranmeldeiheinee zur Bejihtigung und Revifton zu 
ftelfen hat, wird der etwa angelegte VBerihluß unterfuht und abgenommen, auch nad) richtigem Befunde 
das beim Eingange gezahlte and zurücdgegeben. 

$ 143. 2) zur Poſt. Verſchloſſene Colli und unverſchloſſene fleuerpflichtige Gegenftände, die an- 
geblih zur Poft befördert werden follen, erhalten beim Eingange die Abfertigung mittelft Anmelbeichein 
nad Vorſchrift des $ 142. Der Einbringer hat den Anmeldeiein mit den zugehörigen Gegenftänden 
an die Poftbehörde abzugeben, welche nach Richtigbefund das etwa eingelegte Pfand zurüdzahlt. 

& 144. 3) zur fleuerfreien Niederlegung. Die Niederlegung unverfteuerter Mühlenfabrifate 
und Fleiihwaaren, Behufs deren gelegentlichen weiteren Spedition, ift nicht geftattet. 

$ 145. 0. Ausgang, nah einer anderen mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt. 
Wenn abgabepflichtige Gegenftände, von denen die Mahl» und Schlachtſteuer entrichtet ift, nad einer 
anderen mabl= und fchlachtfteuerpflichtigen Stadt gehen follen, jo ftellt der Verjender diejelben dem Haupt- 
Steuer«Amte, meldet fie nad Art, Gattung, Menge und Zahl der Frachtſtücke, ſowie den Beftimmungsort 
ſchriftlich an und empfängt auf Grund vorheriger Nevifion und Verwiegung und nachdem der amtliche 
Verſchluß angelegt worden ift, einen Verſendungsſchein, von deſſen Uebereinſtimmung mit der Derlaration 
er fih zu überzeugen bat. Das Haupt-Steuer-Amt kann über die geichehene ———— der zu ver⸗ 
ſendenden Gegenſtände Nachweis verlangen und, wenn dieſer nicht befriedigend geführt wird, pfandweiſe 
Niederlegung der Steuer bis zur ausgemachten Sache fordern. Der Steuerſtelle an der Ausgangsſtraße 
find die Waaren zur Beſichtigung und Revifion vorzuführen. Dort iſt auf der Rückſeite des Ver— 
jendungsicheins der mit amtlihem Verſchluß wirklich erfolgte Ausgang durch den Abfertigungsbeamten 
nad richtigem Befunde zu vermerfen, wovon der Inhaber des Scheins fih mitzuüberzeugen hat. 

146. D. Sonftiger Berfehr bei den Hebeitellen. Wer aus denjenigen Theilen des Stadt- 
bezirks, welche über die Hebeftellen hinausliegen, abgabepflichtige Gegenftände in die Stadt mit Berührung 
einer folchen Steuerftelle einbringt, muß ſolche bei der legteren anmelden und zur Anfiht und Verwiegung 
ftellen, auch die geichebene Berfteuerung nachweiſen. Geichiebt diefer Nachweis genügend, fo wird der 
Gegenftand fteuerfrei eingelafien und der Eingang auf dem beigebradhten Steuerausweiſe vermerft. Iſt 
Lesterer zweifelhaft und will der Einbringer die Steuer nicht entrichten, fo wird der Gegenſtand mit 
Thoranmeldeihein an das Haupt -Steuers Amt zu deſſen näberer Unterfuchung und Beitimmung gewieſen. 

& 147. E. Verfehr zwiihen dem Stadtbezirf und dem äußeren Stadtbezirk. Mühlen— 
fabrifate, Bad- und Fleiihwaaren, melde von Steuerpflichtigen des äußern Stadtbezirks in den Stabt- 
bezirf eingeführt werden, unterliegen der Entrichtung der Eingangsfteuer nach den obigen Regeln ($$ 1306. 
und 137.) ebenfo, als wenn fie von andern Perionen eingeführt würden, mithin ohne Rückſicht auf deren 
vorangegangene Verfteuerung, deren Nachweis gefordert werden fann. Wird Teig zum Baden ober 
Fleifh zum Räuchern von nicht fteuerpflichtigen Bewohnern des äußern Stabtbezirks in den Stadt: 
bezirf eingeführt, um demnächſt wieder ausgeführt zu werben, jo werben dieſe Gegenftände beim Eins 
gange ber betreffenden Aififtentur ober Steuer-Erpebition zur Anfiht und Verwiegung geftellt und, 
gegen Pfandlegung für bie Eingangsfteuer, frei eingelaffen. Beim Wiederausgange der Waaren muß 
abermals VBerwiegung bei derfelben Stewerftelle eintreten, wonächſt dem Einbringer, wenn fi feine Iln- 
tichtigfeiten finden, das eingelegte Pfand gegen Rücklaſſung des bei der Einbringung erhaltenen Pfand« 
ſcheins, zurüdgegeben wird. ER . 

$ 148. FE. Frachtgut-Verkehr auf den Eiſenbahnen. Kür den Ein-, Aus— und Durchgang 
yon Frachtgütern und Bieh auf den Eifenbahnen beſtehen bejondere Vorſchriften, auf welche hingewieſen wird, 


Fünfter Abichnitt. 
Controlirung der Gemwerbetreibenden. 


149. A. Im Stadtbezirf, Bei Branntweinbrennern im, Stabtbezirf ftehen die unverfienerten 
Beftände yon gemalztem und ungemalztem Getreideſchroot unter Aufficht der Stenerbramten, Die Räume 
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zur Aufbewahrung der Beftände find dem Haupt-Steuer-Amte jhriftlih anzuzeigen. Für die Auf 
bewahrung der Schrootbücher und für die Nevifion gelten beziehungsweiſe die Beftimmungen der &$ 121, 
123. und 125. i 

$ 150. B. Im äußeren Stadtbezirke. 1) Meldung des Gewerbebetriebes. Wer ſich 
im äußeren Stadtbezirk niederläßt, um ein mahl- oder ichlachtiteuerpflichtiges Gewerbe zu betreiben, ift, 
er mag das Geichäft neu anfangen oder vorher anberwärts betrieben haben, verpflichtet, ſich ſchriftlich 
bei dem Bezirks-Ober-Controleur (Steuer-Inſpector) zu melden, welder beftimmt, bei welcher Steuer- 
ftelle der Gewerbtreibende die Steuer zahlen und die fonftigen Abfertigungen erhalten ſoll. Wenn der 
Gewerbtreibende fein Geichäft aufgiebt, hat er der Steuerftelle fofort davon Anzeige zu machen. 

$ 151. IE Anzeige der Gewerbsräume Der vom Dber-Controleur beftimmten Steuerftelle 
übergiebt der Gewerbtreibende eine jchriftlihe Anmeldung einer Gewerberäume nad näherer vom Haupt- 
SteuersAmte zu eriheilenden Vorſchrift. Diefe Anmeldung ift für den Gemwerbtreibenden fo Tange ver- 
bindfich, als er ſolche nicht durch eine andere jchriftfihe Anzeige an die betreffende Steuerftelle abändert. 
Für — Gewerbtreibenden, welche Vieh ſchlachten, iſt hinſichtlich der Anmeldung nähere Vorſchrift 
im $ 120. ertheilt. 

gi. IM. Buch- und Lager-Controle. a) Allgemeine Befimmungen. Die Gewerb- 
treibenden halten ein Reviſions- und Verſteuerungsbuch, das ihnen von der betreffenden Steuerftelle un— 
entgeltfich verabreicht wird. Sie find verpflichtet, in dieſem nad näherer Vorihrift des Haupt» Steuer- 
Amtes die geiegliche Verfteuerung, jowie den Zu- und Abgang an fteuerpflichtigen Gegenftänden, gleiche 
viel ob diejelben zum Handel beftimmt find oder nicht, nachzuweiſen. Auf die Reviftionsbücer ſämmtlicher 
Gewerbtreibenden finden die in den $$ 121. und 123. gegebenen Beftimmungen gleihmäfig Anwendung. 
Für die Uebereinftimmung der Waarenbeftände mit dem Inhalt der Steuerbücher find die Gewerb— 
treibenden verhaftet. Bei vorhandenem Mehrbeftande wird jolder bis zum Beweiſe des Gegentbeils 
als Gegenftand einer Steuerhinterziehung angefehen. 

$ 153. b) Anjhreibung des Waaren- Zugangs. 1) Bon Außen. Erhält ein Gewerbtreibender 
fteuerpflichtige Gegenftände unverfteuert von außerhalb oder aus dem äußeren Stadtbezirf, jo muß er 
die bei der demitächftigen Verftenerung empfangene Bezettelung bei dem Revifionsbude aufbewahren, 
nachdem er jelbft auf Grund der Bezettelung den Zugang im Buche vermerkt Hat. Erfolgt der Zugang 
auf Grund eines Veriendungsicheines, fo it der Steuerftelle das Buch zur Eintragung des Scheines 
ſofort vorzulegen. 

$ 154. 2) Aus dem Stabtbezirf. Erfolgt der Zugang aus dem Stadtbezirf, jo ift der Steuer- 
ftelle, an welche der Gewerbtreibende gewiejen ıft ($ 150.), eine jchriftlihe Beicheinigung besjenigen, 
von dem die Waare bezogen ift, und die Waare jelbit zur Nevifton, resp. Verwiegung beim Anggange 
vorzulegen. Die Steuerftelfe giebt, wenn fih Nichts zu erinnern findet, eine Ausgangsbeideinigung, 
auf deren Grund der Gewerbtreibende den Zugang im Neviftonsbuche zu vermerken bat. Die Beſchei— 
nigung ift beim Buche aufzubewahren. N 

$ 155. 3) Bon den Mühlen des Steuerbezirfes. Fabrikate aus Getreide, welches ein Ge— 
werbtreibender hat auf einer Mühle des Steuerbezirks vermahlen laſſen, find von ihm auf Grund bes 
Berfteuerungsicheines und ber darin vermerften amtlichen Berwiegung in das Reviſionsbuch, bei welchem 
dieſe Bezettelung Belag bleibt, einzutragen. Hat amtlich eine Gewichtsermittelung nicht flattgefunden, 
io bat der Gewerbtreibende diejelbe vorzunehmen und das Ergebniß auf die Nüdjeite des Mahlver- 
fteuerungsicheines zu jchreiben, wonad die Eintragung in das Revifionsbud) erfolgt. 

$ 156. 4) Aus eigenem Gewinn Wenn Schlächter und andere Perionen, welde fih mit dem 
Berfaufe von Fleiihwaaren beichäftigen, das aus dem verftenerten Vieh und durch Anfauf gewonnene 
Fleisch zu Pökelfleiſch, Wurft und anderen Fleiſchwaaren verarbeiten, jo haben fie daſſelbe in einer be- 
jonderen Abtheilung ihres Nevifionsbuches mit Hinweis auf die Zugangs- Nummer, welche in der anderen 
Abtheilung des Buches angegeben ift, nach Borichrift des Haupt-Steuer-Amtes in Zugang zu bringen. 
In Bädereien ift das Fußmehl, wenn es angefammelt wird, und jobald es die Menge von + Gentner 
erreicht, Durch den Bäder in Zugang zu jchreiben und im Reviſionsbuch weiter nachzuweiſen. 

& 157. IV. Anihreibung des WaarensAbgangs. a) Dei Bädern hinſichtlich des ver— 
badenen Mehles. Bäder haben dasjenige Mehl, welches fie verbaden, fofort in ihrem Nevifiong- 
Buche in Abgang zu Ichreiben, wenn das Mehl durch Zufag von Waſſer oder Milh zu Teig vorbereitet 
wird. Bäder, welche Mehlhandel treiben, haben hinfichtfid des verfauften Mehles die Beftimmung des 
$ 158. zu beobachten. 
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& 158. b) Durd Ablaſſen an andere Gewerbtreibende. Steuerpflichtige Gegenftände, welche 
die unter Buchcontrole ftehenden Gewerbetreibenden ſich gegenieitig in Mengen von 2 Pfumb und mehr 
überlafien, bat der Abgebende nad Verwiegung der Waaren fofort im Stenerbuche abzuihreiben, und 
der Empfangende in feinem Bude auf Grund eines die Gemwichtsmenge in Buchftaben ausdrüdenden 
Transportzettels des Abgebenden in Zugang zu bringen. Das Haupt-Steuer-Amt ift befugt, anzuordnen, 
daß in ſolchen Fällen die Ab- und Zuichreibung unter Vorlegung beider Bücher und Vorführung der 
Waaren von derjenigen Steuerftelle, an welche der Ablafjende mit der Steuer-Entrihtung gewieien ift, 
bewirft werde, wie foldhes im $ 129. für Schlächter vorgeichrieben if. 

$& 159. ec) Durch Detailverfauf. Der Detailverfauf der unter Buchcontrole ftehenden Waaren 
in Mengen von 50 Pfunden und darunter wird nicht im Einzelnen, fondern Abends 9 Uhr am jedem 
Tage, oder, wenn im Laufe des Tages eine Revifton ftattfindet, zu biefer Nevifion auf Verlangen ber 
Beamten, durch den Gewerbtreibenden ſummariſch abgeihrieben. inzelverfäufe über } Gentner müſſen 
jofort unter namentliher Angabe des Empfängers im Controlbuche abgefchrieben werden. Bei Schläd- 
tern und Fleiihhändfern bewirken die Revifions-Beamten die Abrechnung durch jebesmalige Beftinds- 
Aufnabme. 

& 160. V. Weiteres Verfahren mit den Revifionsbühern Mit Ausnahıne der für 
Schlächter und Fleiſchhändler im $ 121. vorgeihriebenen Reviſions- und Verſteuerungsbücher find bei 
den übrigen Gewerbetreibenden die Controfbücher, ſobald fie vollgeihrieben, mit den zugehörigen Zu— 
gangs-Legitimationen an bie betreffenden Steuerftellen gegen Eintauſch eines neuen Buches zurüdzuliefern. 
Pei Abmeldung des Gewerbetriebes find die Bücher mit Belägen gleichfalls von dem Gewerbetreibenden 
an die Steuerftelle abzugeben. 

161. VI. Reviſionen. Die im $ 125. angeordneten Revifionsbefughiffe der Beamten und Ver— 
pflihtungen der Schlädter gegen die Beamten und in Bezug auf die MWaarenbeftände gelten für alle 
Gewerbetreibenden und deren Leute. Im den Gewerbsräumen find die Waaren nad; Gattung und 
Steueriägen getrennt aufzubewahren. Zum Bebufe ber vorzunehmenden Vertwiegungen hat jeder Ge- 
mwerbtreibende eine geaichte Waage mit Gewichten bis zu 5 Gentner zu halten. Der Beftimmung des 
Haupt-Steuer- Amts bleibt es überlafien, für einzelne Gewerbetreibende einen geringeren Beftand an 
Gewichten zu — 

8 162. VI. Transport-Controle. Ueber den Transport ſteuerpflichtiger Gegenſtände von der 
Abfertigungsftelle oder von der Mühle zu den Gemerbslocalen müflen die Transportanten fih durch den 
erhaltenen Steuerichein Tegitimiren und den controlirenden Beamten auf Erforbern über die ftattgefundene 
Verſteuerung oder die fteuerfreie Abftammung Auskunft geben. 


Sechſter Abſchnitt. 
Wildpretſteuer. 
$ 163. Für die Erhebung und Controlirung der durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. März 1847 
für Berlin eingeführten Steuer von Wildpret, welche von ſämmtlichen Hebeftellen ohne Beihränfung 
erhoben werden Fann, gelten die Befimmungen in ben vorftehenden Abihnitten Eins bis Künf, foweit 
fi), diefelben auf Erhebung und Controlirung der Schladhtiteuer beziehen. 


Siebenter Abfchnitt. 


$ 164. Strafen. Defraudationen der Mabl-, Schlacht- und Wildpretfteuer ziehen Die im $ 17. 
des Geſetzes vom 30ſten Mai 1820 feftgefegten Strafen nad) fi. Andere Uebertretungen der in biefem 
Negulativ enthaltenen Vorſchriften werden nach $ 90. der Steuer- Ordnung vom Sten Februar 1819 
mit einer Strafe von 1 bis 10 Thalern geahndet, wenn nicht aus den im $ 17. des erwähnten Geſetzes 
bezogenen und für die Mahl- und Schlachtſteuer mitgeltend erklärten Beftimmungen ichwerere Strafen 
zu verhängen find. 

Berlin, den A. Juni 1865. 
Der Finanz-Minifter. v. Bodelſchwingh. 
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Anhang. 


am 


Regulativ für, die Erhebung der Braumalziteuer im Wege der Mahlſtener 
in der Stadt Berlin. 


Kir die dur Allerhöchſte Kabinets-Drdre vom 17. Auguft 1831 geftattete und den Wünſchen der 
Mehrzahl der Hiefigen Brauereibefiger entiprechende Erhebung der Braumalzftener im Wege der Mahl- 
fteuer in der Stadt Berlin fommen nachſtehende Beftimmungen zur Anwendung. 

$ 1. Die Erhebung der Braumalzfteuer im Wege der Mahlſteuer findet in dem ganzen innern 
Stadtbezirf von Berlin in der Begrenzung ftatt, wie jolhe durch das vorftehende Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer-Regulativ feſtgeſetzt ift. 

$ 2. Alles in den innern Stadtbezirk von Berlin eingeführte Gerſten- und Weizenmalzſchroot, ſowie 
das auf Mühlen im innern Stadtbezirk zur Bermahlung fommende Gerften- und Weizenmalz unterliegt 
der Braufteuer von 25 Sgr. für den Gentner, und es gelten in Abſicht auf fteuerpflichtige und abzu- 
fertigende Mengen die für die Mablfteuer gegebenen oder noch zu gebenden Beftimmungen auch für 
die Braumalzfteuer. 

Schroot aus gemälztem Getreide, welches von außerhalb in den Stadtbezirf eingeführt. wird, 
ober auf hiefigen Mühlen bereitet werden ſoll und nicht zum Verbrauen oder zur Branntwein-Fabri— 
eation, jondern zu andern Zweden, z. B. zu Bädern, beftimmt ift, unterliegt nicht der im $ 2. beftimmten 
Braumalzfteuer, fondern der Mahffteuer (H 3. des Geieges vom 30. Mai 1820), wenn es mindeftens 
zum fechezehnten Theile mit ungemalztem Roggen vermilcht ift, die Menge nicht mehr als einen Gentner 
beträgt und fein Grund zur Vermutbung an ift, daß das Malzſchroot zur Bierbereitung beftimmt 
ſei. Eine Verwendungs-Controle eintreten oder "den Verbrauch zu medieiniſchen Zwecken durch ein 
ärztfiches Atteft nachweiſen zu laſſen, bleibt der Steuerbehörde umbenommen. Ganz fteuerfrei fann 
Malzihroot nur für diejenigen Branntwein-Brennereien bereitet oder eingeführt werben, welche lediglich 
Kartoffeln verarbeiten, in welchem Kalle es in der Regel nad Maafgabe des Artifel 3. der Allerhöchſten 
Kabinets-Drdre vom 10. Januar 1824 wegen Erhebung der Braumalzfteuer einer beionderen Controle 
unterliegt, die fich, wo die VBranntweinbrennerei mit einer Brauerei verbunden ift, auch auf die Malz- 
ihrootbeftände der letzteren erftredt. 

Die Erhebung der Braumalziteuer von dem von ‚außerhalb in den Stabtbezirf eingehenden 
Malzihroot erfolgt bei allen für den Stabtbezirf von Berlin im vorftehenden Mahl- und Schladhtiteuer- 
Regulativ $ A. sub B. aufgeführten Alfiftenturen innerhalb der für die Mahlfteuer beftehenden Abferti- 
gungs=Befugniß einer jeden Stelle und während der dort feitgejegten. Dienftftunden. ($ 12. ibidem.) 

9. Das Braumalzichroot, welches in den Stabtbezirf eingeführt wird, Ift auf dem für eingehende 
mahlfteuerpflichtige Mübhlenfabrifate vorgeihriebnen Wege und unter Beobachtung derielben Controt 
Maafregeln, wie für biefe, dem Erhebungs=-Amte vorzuführen, dort mündlich zu declariren und zur 
Revifion und Verwiegung zu ftellen. Hiernähft wird von dem Erhehungsbeamten die Steuer feftgeftellt 
und erhoben, und darüber, unter Zurüdhaltung des Waageicheines nach demielben Mufter, wie für die 
Mahlſteuer, Quittung ertheilt, welche zum Ausweis für die Abfuhr zur Brauerei dient. 

$ 6. Alles auf Mühlen zu Schroot zu verarbeitende Weizen- und Gerftenmalz für Bewohner des 
inneren Stabtbezirfs darf in der Regel nur auf einer der Königlichen Wafjermühlen oder der im $ 18. 
des Mahl- und Schladhtiteuer- Regulativs unter a.—d. aufgeführten Dampfmühlen geichrootet werden. 
Ausnahmen hiervon kann das Haupt-Steuer-Amt dann bewilligen, wenn Müblenbauten, Waflermangel, 
Froft oder andere außerordentfihe Umftände die Verarbeitung des Braumalzes auf jenen Mühlen nicht 
geftatten möchten. 

$ 7. Auf dasjenige Braumalz, welches auf den im $ 3. bezeichneten Mühlen vermahlen werden joll, 
fommen die VBorichriften in den HH 23.—43. des Mahl- und Schlachtſteuer-Regulativs für Berlin ($ 1.) 
zur Anwendung. Dod joll es den Brauern, welche eine der bezeichneten Dampfmahlmühlen zur Be- 
reitung von Braumalzihroot ausſchließlich benugen, auch geftattet fein, die Braumalzfteuer ausichlieglich 
bei einer der im $ A. unter B. des Drts-Negulativs aufgeführten Afittenturen zu entrichten. Hierzu 
bedarf es jedoch der Genehmigung des Haupt» Steuer -Amte. 
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8 8. Kür die eigenen Malzquetichen einzelner Brauer beftehen beiondere Borichriften, für deren Be: 
folgung die betreffenden Brauer verantwortlich find. 

$ 9. Soll in den Ausnahmefällen des $ 3. die Verarbeitung des Braumalzes auf anderen, als den 
Königlichen Waffermühlen und den vier im $ 18. sub a.—d. des Mahl» und Schlachtfteuer -Regulativs 
aufgeführten Mühlen ftatifinden, jo muß die Genehmigung des Haupt -Steuer-Amts eingeholt werben, 
welches bei Ertheilung derſelben zugleih beftimmen wird, mas in Bezug auf Anmeldung, Berwiegung 
und DVerfteuerung von Seiten des Brauers zu beobachten und zu erfüllen ift. 

$& 10. So lange das gegenwärtige Regulativ in Kraft ift, ruht die gewöhnliche Braufteuer- GControle 
und es bleiben die im innern Stadtbezirk von Berlin wohnhaften Brauer von der Verpflichtung befreit, 
die Verwendung des Malzihrootes zum Brauen und den beabfihtigten Bierzug anzumelden, die Ein- 
maichungen nur in beftimmten Stunden vorzunehmen und Anichreibungen darüber zu führen. Dagegen 
dauert die Verpflichtung, eine vorihriftsmäßige Waage zu haften und die zur Brauerei benugten Räume 
und Geräthe, jowie die damit vorgehenden Veränderungen der Steuerbehörde anzumelden ($$ 27. und 28. 
des Gefeges vom 8. Februar 1519) unverändert fort. Nevifionen der Brauereien find jederzeit zuläffig, 
und die Brauer verpflichtet, den revidirenden Beamten über den Brauereibetrieb die verlangte Auskunft 
zur Stelle vollftändig und gewiſſenhaft zu geben, namentlih aud die Steuerquittungen über das vor- 
rätbige oder im Verbrauen begriffene Malzihroot vorzulegen. 

$ 11. Alle — gegen die vorſtehenden Beſtimmungen, letztere mögen neu oder aus 
der Mahlſteuer-Verfaſſung im Einzelnen oder im Allgemeinen übertragen worden ſein, unterliegen, in 
Abſicht der zu verhängenden Ordnungs- und Defraudationsſtrafen, den Strafbeſtimmungen des Mahl— 
und Schlachtſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 und resp. der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819. 
Die Norm für alle Defraudationd- Strafen it der Steuerbetrag von 25 Sgr. für den Gentner Brau— 
malzichroot und die Confiscation greift in den dur das Gejes vom 30. Mai 1820 beftimmten Fällen 
ebenfalls Platz. . 

$ 12. Die im vorftehenden Regulativ angeordnete Erhebungsweiie für die Braumalzfteuer fann zu 
jeder Zeit geändert, ergänzt oder wieder aufgehoben und in den Weg der Steuer-Drdnung vom 
5. Februar 1819 nebft den dazu jpäter ergangenen abändernden oder erläuternden Beftimmungen zurüd- 
geführt werden. 


Potsdam, gedruckt in der A. W. Hayn' ſchen Buchdruckerei. J 
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Stück 25, Den 23. Juni 1S65 
Üllgemeine Gefeg:- Sammlung. 
Das diesjährige 2ife Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preugiichen Staaten enthält: 
6084, Hanbels-Berirag zwiſchen den Staaten des deutichen Zoll- und Handeld-Bereind und 
Franfreid. Bom 2. Auguft 1862. 

M 6085. Shifffaprts-Bertrag zwiſchen den Staaten bes deutſchen Zoll- und Handels⸗Vereins und 
Franfreid. Vom 2. Auguft 1862. 

NE 6086. Lebereinfunft zwiſchen den Staaten des beutfchen Zoll- und Handeld-Veriing und Ftank⸗ 
reich, betreffend die Zollabfertigung des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen. Vom 
2. Auguft 1862. 

NE 6087. Uebereinkunft zwifchen Preußen und Frankreich wegen gegenfeitigen Schutzes der Rechte 
an literariſchen Erzeugnifien und Werken der Kunf. Bom 2. Auguft 186?. 

A 6088. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1865, betreffend die Anlage einer für den Pferdebetrieb 
einzurichtenden Eiſenbahn von dem Walzwerfe Thiery aine & Michel Thiery, fowie von 
den ne ber Kohlengewerkſchaft Meiderih nad der Holteftelle Meiderich der Ruprorter 

N. 











, Berlin, 17. Juni. 

Auf Allerböchſten Befehl Sr. Majekät des Königs fand. heute der Schluß ber gegenwärtigen 
Sigungen beider Häufer. des Landtags bes Monardie durch folgende Nede des Herrn Präfidenten 
des Staateminifteriums, ſtatt: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häufern des Landtages: 
Des Königs Majeſtät haben Auftrag zu ertheilen gerubt, die Sipungen der beiden 


gegenwärtigen Berhältnifien und Bebärfniffen entiprechenden Kriegesflotie; es verjagt ihr den von 
ihm verlangten Beiftand zur Gewinnung ber Früdte der mit jo vielem, theuren Blute errungenen 
Siege bes verflofienen Jahres. Ja, es hat füh von den glängenden Thaten und Erfolgen der Armee 
losgefagt, indem es wie früher die geforderte Anleihe, jo jegt bie nachträgliche Genehmigung der 
verausgabten Rriegstoften: verweigert hat. 


Das Staatspaushaltögefeg, deſſen Zuflandefommen nad Art. 62 und 99 der — — 
von dem Zuſammenwirken aller bei ber Geſetgebung betheiligten Faktoren erwartet wird, iſt auch 
in diefem Jahre an ber Weigerung bes Abgeordnetenhaufed, die zur Aufrecht haltung des Heerweſens 
unerlaͤßlichen Mittel zu bewilligen, geſcheitert. 

Das Abgeordnetenhaus hat Forderungen verweigert, welche die Stoatsregierung ſtellen mußte; 
es hat Beſchlüſſe gefaßt, welche die Regierung nicht ausführen kann. Statt mit der erfehnten Ber: 
ſtändigung fließt die Sitzung abermals unter dem Eindruck gegenfeitiger Entfremdung der zum 
Zufammenwirfen berufenen Kräfte. 

Sr. Majeftät Regierung bat nur ein Ziel im Auge: die Wahrung ber Rechte und ber Ehre des 
Königs und des Landes, fo wie fie verbrieft find, jo wie fie neben einander beflehen können und 
müflen. Dem Lande ift nicht gebient, wenn jeine gewäpkten Vertreter Die Sand nad Rechten aus⸗ 
ſtrecken, die ihre geſetzliche Stellung im Berfafjungsieben ihnen: verfagt. Nur wenn fie diefe Stelfung 
dazu benugen, mitzuarbeiten an dem son unieren Kürften begonnenen und bisher durchgeführten 
Werke, Preußen, unter flarfen Königen, groß und glücklich zu maden, nur dann werden fie dad 
Mandat erfüllen, weldes des Königs Unterthanen in ihre Hände legen. 

Die Regierung Seiner Majefät ift befirebt, das in gleihem Sinne ipr ertheilte Mandat ihres 
Königligen Herrn nad Kräften auszuführen. Sie wird unbeirrt durch feindfeligen und maßloſen 
Widerftand in Rebe und Schrift, flark im Bewußtſein ipres guten Rechte und guten Willens, ben 
geordneten Gang ber Öffentlichen Angelegenheiten aufrecht erhalten und die Intereſſen des Landes 
nad Außen wie nad Innen fräftigft vertreten. Sie lebt der Zuverfidht, daß der Weg, ben fie bisher 
inne gehalten, ein gerechter und heilſamer geweſen ift, und daß der Tag nicht mehr fern fein fann, 
an welchem die Nation, wie bereits durch Taufende aus freier Bewegung fund gewordener Stimmen 
geſcheben, fo auch durch ben Mund ihrer genidneten Bertreter ihrem Königlichen Herrn Danf und 
Anerfennung ausſprechen werbe. 

Dem enhauje habe ich im Namen — — Allerhöchſideſſen Dank für die auch in 
dieſer Seſſion bewieſene Treue und Hin — zu f 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtäͤt des Königs erfläre ich hiermit die Sigung der beiden 
Hänfer des Landtages für gejchlofien. 


Befanntmachung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
Betrefiend die Berjendung gedruckter Anzeigen aller Art sc. mitteilt offener Karten. 
20. Gedruckte Anzeigen aller Art 3. B. Geſchäfts⸗Aviſe, Preis-Courante u. ſ. w. fönnen — außer 
unter Streifs oder Kreugband — fortan im Umfange des Preußiſchen Poftgebiets auch mittelfi offener 
Karten erpebirt werden. Das Porto beiträgt vier Pfennige pro Stück; baflelbe ift vom Abſender zu 
entriibten durch rg ber entſprechenden Freimarfe, welche oben. rechts anf bie Borderfeite der 
Karte zu Fleben if. Die Größe ber Karte darf nicht twejentlich über das Maß einer Poſt⸗Anweiſung 
hinausgehen; andererjeits darf die Karte nicht viel Feiner, als etwa die Hälfte einer Poſt⸗Anweiſung 
ausmacht, bemeflen fein. Das Papier muß aus einem ähnlich feſten Stoffe. beftehen. An hand 
ſchriftlichen Vermerken darf auf der Karte — aufer der Adreſſe des Empfängerd — der Name oder 
die Firma bed Abfenders, fowie Drt und Datum der Abjenbung begeichnet fein. Geſchäfte⸗An 
von Handlungshäufern- dürfen mit ber handſchriftlichen Unterzeichnung der Fırma von mehreren Theil⸗ 
nehmern der Handlung verſehen fein, Die Berfendung gebrudter Karten gegen moderirtes Porto if 
dann unzuläffig, wenn biefelben — nah ihrer Fertigung durch Drud — außer den obigen hand 
ſchrifllichen VBermerfen noch Zufäge oder Nenderungen erhalten haben, gleichviel ob. dieſe geichrieben 
oder auf andere Weife bewirkt find. Karten, welche zur Beförderung gegen moberirte® Porto nicht 
geeignet find, werden dem Abjender, wenn er am Orte zu ermitteln if, zuruͤckgegeben, jonf aber glei 
unbeftellbaren Gegenſtänden behandelt. 
Die Verwendung ber offenen Karten im BerfendungssBerfehr. gewährt ben Bortheil: 
1) daß die Koften und Mühen, welche mit ber Umfegung . von Streifs und Kreugbänden verbunden 
find, vermieden werden, 
2) daß, da die Adreffe auf die Karte ſelbſt geſchrieben iſt, eine Trennung derſelben, wie bei Sen⸗ 
dungen unter Band, nicht vorfommen fann, 
3) tag, da die Poſt-Anſtalt am Aufgabe-Orte. fefftellt, ob die Karte zur Verſendung geeignet iſt, 





und nur rg Karten abſendet, am Befimmungs-Drte niemals eine Nachzahlung vorfommen 
darf und ba f 
4) id — bei etwaigen Berfehen. — beim Verfahren wegen Poſt-Contravention 
nicht ausſetzt. 
Vorſtehendes wird mit Bezug auf ben $ 50 des Geſetzes über das Poflmefen vom 5. Juni 
1852 zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Hinfihts der Verſendung gebrucdter Anzeigen nad andewen Deuiſchen Poſtoereins⸗Bezirken und 
nad außerdeutfhen Poftgebieten verbleibt es bei der bisherigen, allein anıwenbbaren Form des Streif- 
oder Rreuzbandes bis zur Aenderung ber vertragdmäfigen VBerabrebungen. 

Berlin, den 30. Mai 1865. Dir Minifter für ee Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

von Igenpfig. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden, 
beiteffend die 12te Berloofung der StaatssAnleipe von 1356 und bie 6te der fünf— 
procentigen Staats-Anleihe von 1859. 
21. In der am heutigen Tage öffentlich Kewirften Verloofung von Schuldverſchreibungen ber 
49 ptoceniigen Prenuß. Staats⸗Anleihe von 1856 und der fünfprocentigen Preuß. Staats Anliipe von 
1859 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. Diefelben werden den De- 
figern mit dem Bemerlen gelänbigt, daß bie in den ausgelooflen Nummern verfehriebenen Kapital: 
beträge vom 2. Januar k. %. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Fefltage und ber zu ben 
mönatfihen Caſſen⸗Reviſionen nöthigen Zeit in den Bormittagsfunden von 9 bie 1 Uhr bei der 
Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, gegen Duitiung und Rückgabe der Schuld- 
verſchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad dem 2. Januar k. J. fälligen Zinscoupong nebft Talong 
in Empfang zu nehmen find. Die Einreihung der Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör kann Behufs 
deren Einloͤſurg auch bei den Röniglihen Regierunge-Haupt-Gaflen geſchehen, die bann bie betreffenden 
Documente hier zur Prüfung vorlegen und nach deren Rüdempfang nach kurzer Frift die Auszahlung 
beforgen- werben. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzufiefernden Zins-@oupons 
wird von dem zu zahlenden Eapitale zurüdbehalten, Formulare zu den Quittungen werben von den 
gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. Die Staatoſchulden⸗Tilgungscaſſe kann fi in einen Schrift: 
wechſel mit den Inhabern der Schuldverjchreibungen über die Zahlungsleiflung nicht einlaflen. 
Zugleich werden bie Inhaber ber in ber Anlage beyeichneten, nicht mehr verginslichen Schuldveriihreibungen 
der’ gedachten beiden Stants-Anleihen, weiche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 
14. December v. 3. Rattgehabten) gezogen aber bis jegt noch nicht realifirt find, an die Erhebung 
ihrer Gapitalien erinnert. In Betreff der am 14. December v. 3. ausgelooſten und zum 1. Juli 
d. 3. gefündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an bem erfleren Tage bekannt gemadte Ber- 
zeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Haupt-Eafien, ben Kreis, ben Steuer» und 
den Forficafſen, den Kämmereis und anderen größeren Communal⸗Caſſen, fowir auf ben Bilreaur ber 
Landräthe und Magifträte zur Einfiht offen liegt. 
' Berlin, den 8. Auni 1865. , Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) welheden Regierungsbezirk Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 
Betrifft das Erſcheinen des amslihen Wuaren-Berjeichnilfes zu dem vom 1. Juli d. J. an gültigen VBereinszofitarif. 
174. Unter Bezugnahme auf den $ 14 des Zolfgefeges vom. 23. Januar 1838 maden wir hier« 
mit befannt, daß das amilihe Waaren-Berzeichnig zu dem vom 1. Juli d. 3. an gültigen Vereins⸗ 
Zofltarif erfhienen {ft und daß baflelbe nicht nur bei den Zoll- und Steuerämtern eingefehen, fondern 
auch im Wege des Buchhandeld von ter von Dederfwen Geheimen Ober: Hof» Buchdruderei zu 

dem Preife von 20 Sgr. für das Eremplar bezogen werden kann. 
Potsdam, den 13. Zunt 1865. Königl. Regierung. Abtheilung für indirccte Steuern. 
b)welde den Regisrungsbezirt Porsdamausinlichlig betreffen. 


Prligei-Berorduung, 
betreffend das Halten von Reden ıc. bei Beerbigungen. 


188. Auf Grund der Befimmungen in $ 6 lit. d und den $$ 11 und 12 des Gejeged über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verorbnen wir für den Umfang bes dieffeitigen Ders 
waliungs ⸗Bezirks: ER 

+ 1) Bel Beerdigungen auf Begräbnißplägen, welde Eigenthum einer Kirche, eines Firchlichen Inſtituts 


oder einer Kirchengemeinde find, iſt das Halten von Reden ober. Gebeten burch andere Perfonen 
als die dazır verotdneten Geiſtlichen und fonfligen Kirchenbeamten ber vom Staate ausdbrüädlid 
2: anerkannten Kirchengeſellſchaften, ſowie das Singen von Liedern, pen ed nicht, unter Leitung. 
® der gedachten Geifllihen oder Kirchenbeamten eifolgt, unterfagt. Uchertretungen bieles Berbotes 
werden mit Geldbuße von 1 bis 10 Thafern und im Unvermögensfalle, mit: verhältnigmäßiger 
®efängnißftrafe beflraft. 
Auch für ſolche Begräbnißplätze, welche nicht im ale Zi Eigentpume fliehen, findet das vor⸗ 
erwähnte Verbot mit der Strafbefimmung ad 1 dann Anwendung, wenn das Begräbnig auf 
Anfuchen der Intereſſenten durch den Geiſtlichen oder fonft zufländigen Kirchenbeamten einer vom 
Staate ausdrücklich anerfannten Kirchengefellichaft ausgeführt wird. Geſchieht letztexes nicht, fo 
bat bei folden Begräbnißplägen tie Poligei-Behörde in jedem einzelnen Falle nad ben Bors 
fipriften in den $$ 9 und 10 des Bereinggefsges vom 11. März 1850 zu befimmen, ob bei De» 
erdigungen das Halten von Grabreden und Gebeten und das Singen von Liedern zu unterfagen ift. 
Potodam, den 15. Juni 1865 Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung des Königlichen Kammergerichts. 
3 Durch das Nefeript dis Herrn Juſtiz-Miniſters vom 7. April d. J. iſt genchmigt worben, baß 
die Gerichtsbarkeit über das Dorf Chorinchen und über den Eifenbapnpof Eporin im Kreiſe 
Angermünde von der Kreisgerichts-Tommiſſion zu Oderbirg abgenommen und bem engeren Bezitk 
bes Kreidgerichts in Angermünde zugetbeilt, | 
2) die Gerichtsbarkrit über die Feſtung Obderberg und über die dabei gelegenen, von der Domaine 

Neuenhagen abgeweigten, der Dberförfterei Chorin und ber Förſterei Breitelege überwieſenen 

Dienfigrundflüde im Flädheninpalte von etwa 18 Morgen im Königsberger Kreiſe der Neumark 

von der Kreiegerichts-Commiſſion zu Freienwalde (Kreisgericht Wriegen) abgetrennt und bem 

Kreisgerichte in Angermünde, fpeciell der Kreisgerichts-Commiſſion in, Oberberg zugelegt werde. 

Diefe Zurisdietiong- Veränderungen, welde mit dem 1. Juli d. J. in Kraft treten, werben 
bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. ’ 

Berlin, den 8.. April 1865. Königl.. Kammergeridt, 
RER Bekfauntmachung ded Königlichen. General⸗Poſt-Amts. : 
Serbinbungen.swifchen Deutfhland und Schweden auf dem fürzeflen Seawege über Stralfund nad Dalmee. 
20. In Folge der zwiſchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Pohdampfigifffahrten, 
welche in jeder Richtung täglich flattfinden, bieten fih, im Zufammenhange mit den Eilenbahnzügen 
bir Verbindungen auf jenem Wege in nadhfehender Weife dar: 

Richtung aus Deutihland nah Schweden. 

Aus Berfin per Eiſenbahn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stettin per Eiſenbahn 7 Uhr 
43 Min. Abende, in Stralfund Ankunft 11 Uhr 57 Min. Abends. (Die Reifenden Fönnen vom 
Babnbofe glei nad Anfunft Bes Zuges einen Poflomnibus unentgeltlich zur. Fahrt nad dem Dampf⸗ 
ſchiffsplatze benutzen nnd an Bord des Schiffes die Abfahrt ahmarten.) Abfahrt Bes Dampfichiffes 
aus Stralfund 3; Uhr früh, Ankunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eiſenbahnzuges aus Malmoe 
2 Uhr Nadmittage, Anfunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Uhr 48 Min., Anfurft in Sted- 
holm am andern Nachmittag 5 Uhr 45 Min. (Kahrtbauer von Berlin 48 Stunden.) 

Richtung aus Schweden nad Deutſchland. 

Aus Stokyolm rer Eiſenbahn 6 Uhr 6 Min. früh, aus Gothenburg per Eifenbahn. 11 Uhr 
12 Min. Vormittags, in Malmoe Ankunft 1 Uhr 29 Min. Nadte. (Die Reifenden Fönnen am Vord 
des Poſtdampfſchiffes die Abfahrt abmarten.) Abfahrt des Dampffchiffes von Malmoe gegen 3 pr 
früh, Anfunft in Siralfund durchſchnittlich 14 Uhr Bormittage. (Poſtomnibus nach drin Bapnhof 
unentgelsiteh.) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Etralfund 12 Uhr 45 Min. Mittags, Anfunft in 
Stettin 4 Upe 35 Min. Nachmittags (Anſchluß nad Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
30 Min. Nachmittags. (Fahrtdauer von Stockholm 36 Stunden.) 

Anſchlüſſe in Berlin: 

7 Uhr 45 Min. Abends Courierzug nad Cörn (Paris, Lonkon ꝛc.), 7 Upr 45 Min. 
Abends Schnellzug nad Frankfurt a. M. (Carlörufe 2c.), 8 Uhr 15, Min. Abends: 
Courierzug nad Lindau (leipzig, Münden ıc), 10 Upr 45 Min. Abends Courierzug nad-- 
Eydtkuhnen (Warfhau ꝛc), 1 Upr Abends Courterzug nah Hamburg, 11 Uhr 5 Min. 
Abends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft sc). 





— 
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Die zwiſchen Straffund und Malmoe sourfirenden Poftdampfieiffe find aud in fehr zwedwäßiger 
Weiſe zu Reifen nad und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopen⸗ 
hagen 5mal täglich Local-Dampfiiffe fahren, mittel deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 15. Juni 1865. eral-Pof-Amt. 

Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗Präfidiums in Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
belreffeud den Betrieb der Pferde:@ifenbahnen: 

AA. Auf Grund der $$ 6 und fi des rn. über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
(8.6. S. 265) wird in Bezug auf die Pferde-Eifenbapnen im engeren und: weiteren PoligeirBezirk 
von Berlin und im Poligei-Dezirt von Charlottenburg Folgendes verordnet: : 

. I. Pflichten des Unternehmers hinſichtlich: 

A, des Betriebs⸗Perſonale. 

$& 1. Beim Betriebe der PferdesEifenbapnen kürfen als Eonducteure und Kutſcher nur Per- 
ſonen beſchäftigt werben, welde die heireffende: polizeiliche Erlaubnig (Fahrſchein) erhalten haben. 
Der Fahrſchein wird nur ſolchen Perfonen ertheilt, weiche mindehend achizehn Jahr alt, zuserläffig 
und nicht mit auffälligen Törperlühen oder geiftigen Gebrechen behaftet find. Kutſcher haben überdies 
nadhzuweifen,. daß fie des Fahrens und ber Behandlung der Pferde Fundig find, Die Annahme und 
Eyilafiung von Conducteuren und Kutſchern hat der Unternehnier tem von dem Poligei-Präftbio be⸗ 
ſtellten Aufſichtobeamten (Tommiffarius: für:das Öffentliche Zupriwefen) binnen vierundzwanzig Stunden 
jchriſtlich anzuzeigen. Gonducteure und Kutſcher, denen der Fahrſchein entzogen worden if ($ 42), 
dürfen als folge nicht ferner beſchäftigt werden, 

2. Leber fein Betriebs⸗Perſonal (Conducteure und Kutſcher) hat der Unternehmer nad 
ber von -dem, Poligeir Präfidio zu gebenden Anleitung Nachweiſungslifen zu führen. Dieſelben 
find dem Commiſſarius für das Öffentliche Fuhrweſen zur vorgängigen Prüfung und Stemptlung ein⸗ 
zureichen, den Poligeis Beamten auf Berlangen: zur Einſicht vorzulegen und dürfen weder unleſerlich 
gemacht, noch ohne polizeiliche Erlaubniß ganz oder theilweife vernichtet werden. Die Richtigkeit der 
darin- enthaltenen Angaben hat der Unternehmer zu vertreten. 

. An Eonductenre und Kutſcher ergebende polizeiliche Borladungen und Berfügungen {fl 
bey: Unternehmer verpflichtet, unter eigener Berantworilichkeit für die richtige und pünftliche Beflellung, 
entgegen zu nehmen und dem Betreffenden zu. behändigen. 

4. Für Eonbuctere und Kutſcher hat der Unternehmer eine Dienftfleidurg einzuführen. 
Diefelde unterliegt hinfichtlich der Form, Farbe und Abzeichen der Genehmigung des Polizei⸗Präſibii. 
Als nothwendiges Abzeichen iſt jedem Conducteur und Kutſcher eine beſtimmte Nummer beigulegen, 
welde vorn an ber Kopfbedeckung getragen wird. 

B. des Betriebs: Materkals. 
a. Waggons. 

$ 5. Die Waggons müſſen patbar gebaut und der Art eingerichtet fein, daß das Ein- und 
Ausfleigen gefahrlos und bequem erfolgen kann. Ihre Höhe darf 16 Fuß, ipre Breite 7 Fuß nit 
überfleigen. Jeder Waggon muß verfehen fein mit: — 

a. zwei weitleuchtenden Laternen, je einer an der Vorder⸗ und an ber Rückſeite. Mutelſt der« 
ſelben kann zugleich das Innere der Waggons erhellt werden; 

b. einer Zugleine oder ähnlichen Vorrichtung, mittelſt welcher ein Signalverkehr zwiſchen dent Gon- 
ducteur und dem Kutjder fatifinden kann; : 

co. einer Fräftig wirkenden Bremsvorridhtung, deren Handhaben dem Hutfcherplage fo nahe liegen, 
daß fie von kort aus Teicht angezogen werden Fönnen. 

Die Waggons erhalten fortlaufende Nummern. Behufs der Feſtſtellung, ob Baudrt und 
Einrichtung diefen Vorſchriſten entſprechen, ſowie der Beſimmung über Zahl und Bertheilung der 
Pläge, wird jeder Waggon einer polizeilichen Prüfung unterworfen und, ſobald biefelbe befriedigend 
ausgefollen,; mit einem polizeilichen. Stempel. verſehen. Waggons, welche Feinen derartigen Stempel 
fragen, dürfen nicht in Betrieb gefegt werben. 

6. An der Außenfeite des Waggons iſt die Nummer defielhen, ſowie die Zahl der vor- 
bandenen Pläge ($ 5) in augenfälliger Schrift anzubringen. Im Innern muß ber zur Zeit gültige, 
mit dem Beglaubigungdvermerk des Polizei⸗Präſidii verfepene Fahrplan nebſt Tarif ($ 9), ſowie ein 
Abdruck ber Beflimmungen. der H$ 34—37 diefer Berorbnung aushangen: 


b. Pferde und Geſchirre. 

87. Die Pferde müſſen vollfommen bienfltauglich fein. Als. untauglih gelten namentlich 
folge, welde mit anfledenden Krankpeiten oder äußeren Schäden behaftet, unfräftig, lahm oder ab» 
getrieben find. Die Geſchirre müſſen haltbar und zweddienfich eingerichtet fein. 

8. Betriebs⸗Material, deſſen Zuſtand den obigen Borfchriften nicht emſpricht, wird vom 
Berriebe ausgeichloffen. Die Ausſchließung erfolgt gültig: 

hinfihrli der Waggons mitteli Enıfernung bes Prüfungsflempels ($ 5); 

binfichtlich der Pferde und Geſchirre mittelſt ſchriftlicher Eröffnung vor Seiten des Commiſſarius 

für das öffentliche Fuhrweſen. 

Betriebd- Material, welches aus irgend einem Grunde als unbedingt ober bebingt unbrauchbar 
ausgeſchloſſen worden iR, darf zum Betriebe nicht mehr, bezichungsweile nicht eher wieder benugt 
werden, als bis bie Urſachen der Ausjnließung- befeitigt. find und eine neue Prüfung und Zvylaſſung 
($ 5) ftattgefunden bat. 

Ü bes Betriebes. 


$ 9. Der Betrieb regelt fih nad dem Fahrplan. Die Fahrpreiſe werben durch ben Tarif 
feſtgeſtelli. Fahrplan und Tarif unterliegen ber Genehmigung des Polizgei-Präfivii. ‚Sie werden in 
ortsũblicher Weile durch bie öffentlichen Blätter befannt gemacht und biften alddann ein Zubehör 
biefer Verordnung. Abweichungen von dem befiehenden. Fahrplan find nur in .fofern 'geattet, als 
zwiſchen die fahıplanmäßigen Züge, jedoch ohne Berminderung ober Bertegung berfelben, noch andere 
Züge, je nad dem vorhandenen Berichröbebürfniß eingelrgt werden. . Abweihungen von bem Tarife 
find nicht geflattet. Der mit‘ dem Beglaubigungsvermerfe bes Poligei-Präfivii verſehene Fahrplan 
nebſt Tarif — an den Halteſtellen auszuhaͤngen. 

Jeder Bahnzug beficht nur aus einem Waggon. Mehre Waggons durch ein und 

bafielbe Den zu befördern, if unterjagt. 

$ Während. ter Stunden, in welchen der Betrieb. rupt, dürfen Feiite Waggons auf dem 
— ſehen 

$ 12. Die Bahn iſt an denjenigen Punkten, welche das Polizei⸗Praͤfidiumn dem Unternehmer 
bezeichnen wird, während der Dunkelheit. genügend zu beleuchten 

$ 13. Die Signale erfolgen am Tage durch erg Horn, bei Naht und bei nebligem 
Wetter durch die Glode. Zu dieſem Bepufe ift jeder Kutſcher mit einem Signalporn und jeder Waggon 
mit ee — zu verſehen, welche beim Eintritt der Dunkelheit oder dichten Nebels den Pferden 
angehängt wer 

14. 9 bie Reinpaltung der Haltepläge hat der Unternehmer zu forgen. 

15. Ueber alle Vorkommniſſe, welche den regelmäßigen Gang des Betriches flören ober 
unterbredden, hat der Unternehmer bem Commiffarius für das Öffentliche Fuhrweſen Finnen vier und 
zwanʒis — he Anzeige zu machen. J 

II. ichten des Betriebs: Perfonals: 
A. Gemeinjame. 
$ 16. Gonducteure und Kutſcher dürfen feinem Dritten ihren Fahrſchein ($ 1) zur Bes 
nugung überlaffen. 
$ 17. Jeden Wechſel ihrer Wopnung haben fe binnen vierundzwandig Stunden dem ueter⸗ 


nehmer Pe 
Während der Dienkflunden müfien fie: 
— Sahrichein (& I) bei ſich führen; 
b bie von dem Unsrrnehmer eingeführte Dienfifteidung 6 4) tragen. 

9 1% Ihr Betragen gegen das Publikum muß pöflich und beſcheiden fein. Das An- 
rufen, um Jemand zur Mitfahrt zu veranlafien, jowie das Tabadrauden während der Berührung 
mit. bem — iR unterſagt. 

Den auf den Bahnbetrieb bezüglichen Weiſungen der Poligei-Beamtent haben Con⸗ 
ducteure und Ratier unbedingt nachzufommen. 
B. Befondere. 
a. des Conducteurs. 
$ 21. Der Conbueteur hat zu forgen, daß fein Waggon 
a, bie planmäßigen Abfahris« und Anlunftézeiten innehält und die ——— rechtzeitig berührt ; 


b. während ber Dunfelheit voßRändig erleuchtet iſt; 
o. während der Fahrſtunden im Innern reinlich erhalten wird. 
$ 22. Außer folhen Perfonen, welche betrunlen find, oder bie Mitfaprenden durch abſtoßende 
:Rrantpeitserfcgeinungen oder unreinliches Aeußere beläfligen würden, darf der Conducteur Keinem die 
Mitfahrt ** Dagegen darf er weder mehr als die beſlimmungsmäßige Perſonenzadi ($ 6) 
zulafſen, noch die Mitnahme. von Hunden oder ſolchem Gepäd geflatten, welches durch Umfänglicdh« 
feit, üblen Geruch ‚oder ſchmutzige Beichaffenpeit den Faprgäflen läſtig werben fünnte. Chenfowenig 
dasf er gehatten, daß weibliche Perjonen die Dedpläge einnehmen. 
23. Nur an: den Halteftellen iſt der Eomducteur verpflichtet, Perfonen aufzunehmen und 
abzufesen. Das Zeichen zum Weiterfahren barf er nicht eher geben, als bis der Einfteigende Pag 
enommen, beziehungeweiſe der Ausfleigende die Erde erreicht hat. Den Kahrgäflen, namentlich 
ndern, weiblichen, alten und ſchwächlichen Perfonen hat er beim Ein- und Ausfteigen behüflich zu fein. 
$ 24. Unter feinem Borwande Do der Condueteur höhere als die tarifmäßigen Fahr⸗ 
preife 


forbern. 
$ 25. Der Conducteur Hat auf die Beobachtung der Borfehriften der $$ 34—37 mit 
Strenge zu halten, Fahrgäſte, welche feiner Weifungen ungeachtet, denſelben zumider handeln, oder 
die Mitfaprenden durch Rohheiten oder Unanſtaͤndigkeiten beläfligen, aus dem Waggon zu entfernen 
und zu m © Behufe nötpigenfalls die Mitwirkung der Polizei-Beamten in Anfprucd zu nehmen. 
$ 26. Sofort nad dem Eintreffen des Waggons auf den Endpunften der Linie hat der 
Condueteur denſelden genau zu durchſuchen und zurückgebliebene Effecten den betreffenden Fahrgäſten, 
wenn. ſolche noch anweſend, auf der Stelle zu behändigen, andernfalls aber ſorgſam zu verwahren 
und ſpäteſtens am nächſten Morgen dem Unternehmer zu übergeben. 
$ 27. Außerordentliche Vorfälle, welde den Bapnbetrieb berühren, namentlich Störungen 
und Unterbrehungen ber planmäßigen Fahrten, has der Conducteur fofort zur Kenniniß bes Unter 
nehmers zu bringen. 
b. bes Kutſchers. 
$ 28. Der Kutſcher darf während ber Fahrt, außer im falle des $ 39, ben ihm ange- 
wiejenen Play wi verlaffen. 
$ 29. — Gangart, als im Trabe zu fahren, iſt unterſagt. An den Straßen⸗ 
—*— muß * Hritt gefahren werden. Auf abigüffigen Bahnflreden if von der Bremie 
rauch zu machen. 
$ 30. Treffen zwei fih enigegen kommende Waggons nicht gleichzeitig auf einer Ausweichung 
ein, fo daß der früher anfommende ben andern erivarten muß, jo darf der Erflere nur auf dem 
Hauptgeleije Halten und hat das Nebengeleife für das Borbeigehen des Leptern frei zu laſſen. 
Ba a welche zugleich Halteſtellen find, findet diefe Vorſchrift Feine Anwendung. 
$ 31. Der Kutjcher hat die Tages⸗Signale zu geben und beim Eintritt ber Dunkelheit oder 
nebligen Wetters den Pferden die Signal⸗Glocken ($ 13) anzupängen. Die Tages⸗Signale beſtehen 
in einzeinen eg Horntönen und werden gegeben: 
a, bei dem Abgehen des Zuges von den Endpunften der Bahn und von den Halleſtellen; 
b. beim Paffiren der Straßenkreuzungen; 
: ©. fobald Hindernifie auf der Bahn bemerkt werben. 
$ 32. IR vie Bahn dur Hinderniffe, welche nicht augenblicklich zu beſeitigen ſind, geſperrt, 
ſo muß der Waggon aus den Schienen gebracht und die betreffende Stelle umgangen werden. 
Daſſelbe gilt von dem Falle, wenn ber Fahrdamm neben dem Geleiſe einem denſeiben benutzenden 
Fuhrwerke von außergewöhnlicher Breite oder mit außergewöhnlich breiter Ladung nit Raum genug 
bietet, “. ” —*** u A fo. volfländig auszuweichen, daß berjeibe gefahrlos ir nen 
3. lungen des Conducteurs, inbefondere hinſichtlich des ſchnellern un iaugſamern 
Fahrens * bes Yen hat der Kutſcher pünftlich Folge zu leiſten. 
HER. Beſtimmungen für die Fahrgäſte. 
$ 34. Das Tabadrauden iſt nur auf den Außenplägen und in denjenigen Abtheilungen 
be3 Waggons geftattet, welche ausdrücklich als „Rauch⸗Coupé's“ bezeichnet find. 
? 35. Das lärmen und Singen der Fahrgäſte ift ungerjagt. 
36. Die Dedpläge bürfen von weiblichen Perfonen nit bejegt werben. 
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$ 37. Das tarifmäßige Fahrgeld iſt der Conducteur beim Einfeigen ber Kahrgäfle zu er⸗ 


beben berechtigt. 
IV. Beſtimmungen für das Publikum 

$ 35. Beim Ertönen der Bahnfignale ($$ 13 und 31) Hat das Yubkkum PR aberall von 
der Bahn zu entfernen. Reiter und Fuhrwerke haben ben entgegentommenden Zügen vollſtändig und 
foreit ausjuweichen, daß zwiſchen ihnen und der nädften Bahnſchiene noch ein Raum von 4 Huf 
frei bleibt. Schweres Fuhrweri darf die Bahn, ſobaid ‚und ſoweit der Fahrdamm neben derſelben 
frei iſt, gar — berühren. 

8 39. Das Abladen on Holz, Steinen und ſonſtigen hindernden Gegenſtänden auf dem 
wer jowie neben demſelben innerhalb A Fuß von der äußern Seite der Bahnſchientn, iſt 


V. Polizeiliche Beanffichtigung 
8 40, Unternehmer, Conducteure und Kutſcher haben den ben Bahnbetrieb bez ar 
in’ Gemäßheit dieſer Berordnung an fie ergehenden Borlabungen und Weifungen bes ſſariu 
für das oͤffentliche Fuhrweſen — = © nd zu leiſten. 
trafbeftimmungnen. 
$ 41. Uebertretungen der vorfiehenden Beflimmungen, foweit fie in den allgemeinen Geſetzen 
icht mit böpern Strafen bedroht find, werden mit Geldbuße bis zu 10 Thalern, im: Unvermoͤgens⸗ 
fa e mit Gefängnig bie mt 14 — beſtraft. 
42. Abgeſ den in Gemaͤßheit des $ Al verwirkten Strafen, werden Eonducteure und 
Kurier durch Entziehung gt Fabrſcheins von der Beichäftigung beim Bahnbetriebe ausgeſchloſſen, 
wenn die Unrichtigfeit der Nachweiſe dargethan wird, auf Grund deren der Fahrſchein ertheilt worben, 
oder wenn aus Handlungen oder Iinterlaflungen des Inhabers der Mangel der erforderlichen und bei | 
Extpeilung der —— vorausgeſetzten Eigenſchaften klar exhellt, inebeſondere wenn ber Juhaber: 
a. während des Dienſtes in trunkenem Zuſtande betroffen wird; 
i gegen Fahrgäſte fih ungebũhrlich beträgt; 
. den Tarif Überjchreitet; 
. der Vorſchrift des $ 26 jzuwider die Ablieferung — Effecten unterläßt; 
. andere Borjhriften biefer Verordnung wiederholt übertritt. 
Die A Berger Dune gefolgt endgültig durch Entſcheid des PH PERR. 
Berlin, den 27. Mai 186 Königl. Poligei-Prafdium. 
Rönigliche Rieberfchlefifeh-MRärkifche @ifenbahn. 
Fahrbillels für Couricr⸗ und Giljüne, 

Bei dem am 16. d. M. von Berlin abgehenden Gourierzuge zum erfen Male, und jpäter bei 
dem Courier und Eilzuge der Königlichen. Ofbahn, werben direcie Fahrbillets der beiben, begiehungss 
welje drei erfen Wagenclaſſen von Berlin nach Tilfit — und ebenſo wird dahin das Reiſe⸗ 
gepaͤck direct expedirt werden. Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 13. Juni 1865. Königl, Direstion der Niederſchleſtſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patent⸗Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich — Staats⸗Anzeiger AP 137 vom 14. Juni 1865.) 

Dem Maſchinen⸗-Fabrikanten H. F. Edert zu Berlin ifl unter dem 8. Juni 1865 ein Patent 
auf eine durch — und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zum Scheeten der Schafe, 
ohne Jemand. in der Anwendung: bekannter Theile zw beihränten, 

—— Fahte, von jenem ‚Tage an gerechnet, und. für dem Umfang des Preußiſchen Staats 


Dem. DedartımentssTplerarzt Erdi in Cöslin if unter bem 8. Juni 1865 ein Patent 

anf einen: durch Zeichnung und Beſchteibung erläuterten und für neu und eigentpümlid ers 

fannten Pr ohne San in der Benugung befannter Tpeile zu beſchtänken, 
ee — von jenem. Tage am gerechnet, und- für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ert word 

Ausg ans dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger NE 135 vom 15, Juni: 1865.) 

A n a. Schäffer und Budenberg zu Budau bei Magdeburg if unter dem 9. Juni 
. 3. ein Pat 
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\ auf einen als neu und eigenthümlich erfannten Waflermefler in ber durch Zeichnung und 

Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
trthellt worben. 

(Auszug aus’ dem Königlih Preußifchen Stante-Angeiger AP 141 vom 18. Suni 1865.) 

Dem Profeffor am Königlichen Gemwerbe- Inftitute R. R. Werner zu Berlin ift unter dem 

14. Juni 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgemwiejene Vorrichtung zum Betriebe der 
Steuerung an Dampfpumpen ohne rotirende Bewegung, ohne Jemand in der Anwenbung 
befannter Theile zu beihränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiihen Staats 

ertheilt worben. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger A? 142 som 20. Juni 1865.) 

— Zimmer: und Mühlenbaumeiſter J. Stobrawa zu Gleiwitz iſt unter dem 15. Juni 1865 
ein Patent | 

auf eine burd Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Dreſchmaſchine, ſoweit biefelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt worden if, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertbeilt worben. 
Dem Ehemifer Dr. H. Dullo in Berlin if unter dem 15. Juni 1865 ein Patent, 
auf ie Thponerde aus Fiefeifaurer Tponerde (Thon) mittelft Natron und Kalk 
darzufiellen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertbeilt worben. 

Perſonalchronmiek. 

Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Emil Auguſt Zaſtrow, Paul Theodor Gründler, 
Julius Hirſchfeld, Emil Pelteſohn, Otto Carl Kilian Felir Grohnert und Heinrich Max Fritze 
zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen appro⸗ 
birt und vereibigt worden. 

Im Laufe des Monate Mai find im Bezirke der Königlichen Ober-Pofl-Dirertion in Berlin 
folgende Perfonal-Beränberungen vorgefommen: 

Ernannt ift: der Poſt⸗Inſpector Johannes ſon zum Pofl-Director. 

Angeſtellt find: ver invalide Musfetier Malowig ald Briefträger, ber invalide Hautboift Hohen⸗ 
wald, der invalide Unteroffiier Graetz, ber invalide Gefreite Franke, ber invalide 
Kanonier Breuert und der inzalide Füfllier Noad als Pofbüreau-Diener. 

Verfegt find: der Poſt⸗Secretair Laaſer von Berlin nad Saarbrüd, die Poft- Erpedienten 
Beilfe, Beyme, Naujofs, Rusfe und Zietlow von Ledermünde, beziehungsweife 
Heybefrug, Gumbinnen, Dirſchau und Prauft nah Berlin. 

enfionirt find: der Pofl-Erpebient Goy und der Eifenbahn-Pofl-Eonducteur Schmidt. 

reitwilig ausgefchieden find: die Pofl-Büreaudiener Eparpis und Keller. 

eftorben find: der PoR-Erpedient Sprenger, bie Eifenbahn-Pof-Eonbucteure Szuſinski und 
Müller, fo wie der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Gielecke. 

Die bisper vom Prediger Bernparbi zu Stolpe verwaltete Kreid-Schulinipection ber Didcefe 
Berlin Land ift an ben Superintenbenten Siegel zu Biesdorf Übertragen worden. 

; ı EOSCHRSHERREDIBFERENE zu Torgau iſt durch die Berfegung bes Divifionspredigerd Dr. Hol⸗ 

erg erledigt. 

Der Superintendent Traugott Herrmann Taufcher, bisher zu Arnswalde, ih zum Pfarrer an 
ver St. Lueas⸗Kirche zu Berlin beftellt worden. 

An der Luifenkädtifhen Gewerbeſchule zu Berlin find 1) der bisgerige Oberleprer an der Real: 
ſchule zu Barmen Dr. Carl Agathon Traugstt Bandow und 2) ber bisherige Lehrer an ber Neal» 
ſchule zu Erfurt Dr. Carl Reinhold Alfred Kirchhoff als ordentliche Lehrer angeftellt worben. 

Dev Schul» und Prebigtamts- Candidat Traugott Julius Rudolf Uhlbach iſt als ordentlicher 
Yehrer an der Friedrich⸗Werderſchen Gewerbeihufe zu Berlin angeftellt worben. 
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Der Sıhulamts-Canbidat Jahn if als ordentlicher Lehrer an dem Kölnischen Realgymnafium 
in Berlin angeftellt worden. “ 

Bon dem Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten 1) Gottpilf Anton Friedrich 
Brenske aus Müllrofe, 2) Hermann Johannes Renatus Genſichen aus Dergow, 3) Eduard 
. Adalbert Alexander Hoſemann aus Berlin, A) Friedrich Wilhelm Heinrich Meſſer ſchmidt aus 

Marienwalde, 5) Arnold Carl Ernfi Reinhardt aus Schönwerber, 6) Epriftian Eduard Wilhelm 
Otto Schwengberg aus Bruhmüple bei Alt-Landsberg für waplfähig zum Predigtamte erflärt morden, 
Dem Schulamts-Präparanden Friedrich Ebert aus Zülgefig, jest in Neuholland, if bie Erlaub⸗— 
niß ertheilt worden, im bieljeitigen Negierungsbezirf Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 
Rabweifung 
der {m Monat Mai 1865 mit Beftallung verfehenen Shiedsmanns-Beamten 
im Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Tapezier Anton Goldbaum, Neue Friedrichsſtraße Nr. 30, als 
ifter Stellvertreter für den Garnifon-Kirch-Bezirf Nr. 8, verpflichtet am 26. Mai 1865; 2) der Kaufs 
mann Dito Emil Leopold Jeniſch, Oberwallftraße Nr. 20, als Ifter Stellvertreter für den Zeughaus⸗ 
Bezirk Nr.-16, 3) der Buchbindermeifter Carl Wilpelm Eduard Heufelder, Friedrichsſtraße Ar. 95, 
als Schiedsmann für den BeorgenftraßensBezirf Nr. 19, A) der Holzhändler Guſtav Friedrich 
Barnewis, Georgenftrafe Nr. 19a, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 5) der Hof⸗Klempner⸗ 
meifter und akademiſche Künfler Wilpelm Ferdinand Thielemann, Dorotheenfirafe Nr. 38—39, 
als 2ter Steflveriveier für den Dorotheen-Stirh«Bezirf Nr. 230, 6) der Kaufmann Earl Friedrich 
Auguſt Glaue, Charlottenfiraßge Nr. 62, als Schiedsmann für den 2ten Eharlottenfiraßen»Bezirf 
Nr. Al, 7) der Wundarzt und Geburtshelfer Johann Friedrich Hoehne, Lindenftrafe Nr. 69, als 
ifter Stellvertreter für den Jerufalemer Kirch-⸗Bezirk Nr. 47, 8) der Verlags- Buchhändler Georg 
Wilhelm Ferdinand Müller, Bendlerſtraße Nr. 29, als Ifter Stellvertreter für den Tpiergarten« 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 48C, 9) der Kaufmann Johann Carl Gottlob Taggefell, BellesAllianceplag 
Nr. 15, als ſſter Stellvertreter für den BellesAllianceplag-Bezirt Nr. 57, 10) der Kaufmann Yulius 
Franz Benno Gorgas, Friebrihöftrage Nr. 248, ald 2ter Stellvertreter für. denſelben Bezirk, 
11) der Gemeinde⸗Schullehrer Earl Friedrich Schulz, Waflertporfirafe Nr. 66, als Schiedamann für 
den Fürftenftraßen-Bezirf Nr. 660, 12) der Scriftgießerei-Befiger Johann Lubwig Hermann Franke, 
Göpeniderfiraße Nr. 110, als Schiebemann für den Brüdenftraßen»Bezirt Nr. 71, 13) der Holy 
Händler Friedrich - Wilhelm Adolpp Freier, Blumenſtraße Nr. 52, als Schiebsmann für den 2ten 
Frankfurter ThorsBezirt Nr. 909 B, 14) der Seidenfabrifaus Zulius Albert Auguf Werner, Krauts- 
frage Nr. 50, als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 15) der Nentier Earl Friedrich Wilhelm 
Hoehne, zu Moabit, als. 2ter Stellvertreter für den Neu-Moabitbezirf Nr. 105, 16) der Hutmacher 
Earl Wilhelm Buſch, Webdingfirafe Nr. 6, als Ifler Stellvertreter für ben Stadibezirk Nr. 107, 
17) der Schulvorfteher Auguf Eduard Schenk, Bellermannſtraße Nr. 1, als 2ter Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, alle ſechezehn verpflichtet am 3. Mai 1865, j 

Stadt Potsdam. 18) Der Brauereibefiger Johann Friedrich Schroeder, ale ifler Stell⸗ 
vertreter für den 2ten Bezirk, 19) der Kaufmann Ernft Stadflerh, als ter Stellvertreter für den 
Sten Bezirk, 20) der Töpfermeifter Rudolph Franz Schroeder, ale 2ter Stellvertreter für den Tten 
Bezirk, ale drei verpflichte am 23. Mai 1865; 21) der Kaufmann Hugo Müller, als Schieds⸗ 
mann für den Bten Bezirk, verpflichtet am 24. Mai 1865; 22) der Buchhändler —— Heinrich 
Krausnick, als Iſter Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 23. Mai 1865. 


Vermiſchte Machrichten. 


Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn. 
Es hat heute die Verlooſung unſerer 4 5 Prioritäts-Actien und A; 8 Prioritaäͤts⸗Obligationen 
Statt gefunden, und find bei derſelben folgende Nummern gezogen worden: 
I. Der 4 \ Privritäts-Aetien. 
206 Stud A 100 Thlr.: 

57. 87. 9. 263. 268 274. 303. 310. 375. 377. 391. 443. 470. 474... 518. 
555. 612. 679. 733. 759. 767. 830. 927. 1024. 1041. 1047. 1055. 1085. 1220. 1329. 
1375. 1385. 1399. 1422. 1474. 1476. 1506. 1535. 1570. 1605. 1656. 1677. 1689. 1690. 1755. 
1788. 1852. 1873. 1891. 1920. 1940. 2024, 2072. 2087. 2206. 2236. 2262. 2267. 2281. 2305. 


2441. 2490. 2585. 2676. 2677. 2747. 2750. 2803. 2834. 2855. 2926. 2931. 2949. 3084. 3142. 
3231. 3278, 3325. 3333. 3400. 3404. 3416. 3492, 3512. 3533. 3579. 3605. 3644, 3780. 3799. 
3822. 3889. 3915. 3919. 3923, 3933. 3945. 3949. 3970. 4091. 4095. 4145. 4176. 4179, 4186. 
4207. 4242. 4278. A285. 4342, 4363. 4390. 4462. 4520. 4557. 4612. 4672. 4714. ATA2. 4757. 
4788. 4842. 4864. 4930. 4952. 4959. 4994. 5025. 5040. 5055. 5061. 5105. 5118. 5122. 5126. 
5139. 5184. 5439. 5581. 5583. 5609. 5646. 5671. 5694. 5697. 5701. 5730. 5797. 5862. 5918. 
5919, 5931. 5937. 6025. 6027. 6109. 6112. 6217. 6281. 6289. 6323. 6400. 6412. 6446. 6473. 
6716. 6733. 6743. 6774. 6775. 6857. 6881. 6995. 6915. 6940, 7037. 7045. 7116. 7160. 7197. 
7242. 7251. 7287. 7331. 7336. 7365. * eg en 7675. 7704. 7732. 7768. 7828. 7845. 
8023, 8029. 8135. 8167. 8273. 8318. 8369. 8434, 
30 Staa * —* ehe: 

19. 31. 106. -142. 216. 239. 297. 332. 347. 442. 518. 522. 579. 611. 623. 

641. 648. 659. 706. 820. 846. 869. 945. 995. 1019. 1076. 1141. 1184. 1207. 1272. 

u. Der 4: Brivritätd: Obligationen. 

166 er Aa 100 Thlr.: j 
75. 175. 180. 267%. 356. 433. 473. 483. 543 60. 634. 661. 
821. 853. 894. 1129. 2015. 2097. 2258, 2453. 2554. 2738. 2941. 3111. 

3171. 3251. 93569, 3639. 3954. 4084. A239. 4651. 4858. 5199. 5383. 5454, 

5463, - 5704. 5934. 6110. 6238. 6294. 6323. 6372. 6448. 6466. 6480. 6598. 

6706. 6882. 7047. 7366. 7478. 7521. 7553. 7559. 7635. : 7668. 8006. 8105. 

8135. 8957. 9025. 9210. 9555. 9771. 9781. 9889. 9967. 10,400. 10,681. 10,898. 
11,035. 11,055. 11,070. 11,112. 11,209. 11,596, 11,618. 12,158. 12,228. 12,624. 12,875. 13,046. 
13,422. 13,540. 13,590. 13,951. 14,036. 14,323. 14,561. 14,708. 14,878. 14,913. 14,989. 15,041. 
15,244. 15,464. 15,710. 15,772. 16,286. 16,290. 16,444. 16,649. 16,925. 17,072. 17,330. 17,464. 
. 17,530. 17,684. 17,950. 17,981. 18,851. 18,291. 18,649. 18,741. 18,786. 19,071. 19,642. 19,742. 
19,802. 20,019. 20,132. 20,216. 20,237. 20,311. 20,710. 20,714. 20,830. 20,946. 20,990. 21,141. 
21,353. 21,680. 21,765. 21,833. 21,855. 22,693. 22,842. 23,269. 23,333. 23,425. 23,443. 23,615. 
23,677. 23,706. 23,768. 23,945. 24,235. 24,410. 24,827. 24,909. 25,021. 25,146. 25,157. 25,188. 
25,264. 25,751. 25, ‚820. 25, ‚973. 26,198. 26,423. 26,516. 26,894. 26,962. 27,333. 

sa Stüd I 500 Thlr.: 

136. 148. 272. 552. 739. 895. 921. 1057. 1242. 1609. 1852. 1976. 2083. 2137. 2566. 
2677. 2823. 3288. 3293. 3437. 3545. 3552. 3806. 4169. A236. A457, 4467. 4468. 4513. 4939. 
4952. 5120. 5201. 5355. 

Die Bersinfung dieſer verloofen Prioritätd-Actien und Dbligationen hört mit dem 30. Juni I. 3 

anf, weshalb deren Inhaber erjucht werden, folhe am 1. Juli d. %. bei der — — 
(am Askaniſchen⸗Platz Nr. 6) nebſt den vom 1. Juli d. 3. ab laufenden ZindEoupons gegen Zahlung 
des Nennwertbes der Actien reſp. Obligationen einzuliefern. 

Der Betrag etwa fehlender Zins⸗Coupons wird bei der Einlöſung in Abzug — und in 
Betreff derjenigen Actien reſp. Obligationen, welche auch bis zum 1. December d. J. nicht zur Ein» 
ae ? gebracht werden, tritt gerichtliches Depofitiong-Berfahren ein. 

us früheren Berlosfungen find bis jegt noch folgende Prioritätd-Actien und Obligationen zur 


Einlo nicht präfentirt: 
en. I. Brioritätd:Uctien a A 2 
aus der 14ten Berloofung vom Jahre "1856: 
JE 3111. à 100 Thlr. 


’ aus der 19ten Berloofung vom Jahre 1861: 
AR 110. a 500 Tier. 


JR 601. 2011. a 100 Thlr. 
aus der 20ften Verlooſung vom Jahre 1862: 
M 1017. a 500 


Thlr. 
NE 1848, 3887. 5749. 7340. & 100 Thlr. 
RT aus ber 2iften Berloofung vom Zahre 1863: 


00 Tplr. 
AR 51. 193. 1198, 3279, 3744. 3961. 4816. 6119. 6426. 6666, 7184. 7677. & 100 Thlr. 
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aus der 22ſten Verlooſung vom Jahre 1864: 
NM 39. 3 500 Thlr. 


‚NE 106. 299. 1126. 2136. 2518. 4261. A551. 5136. 5415. 5491. 5654. 5767. 6179. 6581. 6588, 
7211. 7497. 7516. 7673. 7807. 8137. 8319. a 100 Tple. 


HE. Prioritäts: Obligationen a A} } 

aus der Iften Verlooſung vom Japre 1858 vefp. 1861: 
M 374. 1808. ı 100 Tpir. 
M 2325. 3273. a 500 Thlr. 
MM 75277. 12,818. 16,786. 17,710. 18,024. 25,789. a 100 Tpir. 

aus der 2ten Berloofung vom Jahre 1859 reip. 1862: 
A 936. a 100 Tpr. “ 
A 3036. 4922. 5021. 5074. a 500 Thir. 
M 7190. 7667. 8084 8926, 9456. 9869. 9976. 11,295. 11,600. 15,213. 15,784. 16,754. 18,305. 

18,759. 19,983. 20,941. 22,595. à 100 Tplr. 

aus der Iten Verlooſung vom Sabre 1860 reip. 1863: 

AM 222. 2188. ı 100 Tplr 


NR 2396. 2431. 3284. Men. 4215. 5404. a 500 Thlr. 

AR 5042. 5506. 8002. 9864. 10,761. 12,008. 15,133. 15,276. 15,848. 18,629, 19,090. 21,300. 
23,410, 23,595. 24,102. 25,732. 27,081. 27, 136. a 100 Tplr. 

aus: der Aten Berloofung vom Jahre 1861 vefp. 1864: 

M 4363. a 100 Thlr. 

N? 1269. 1463. 1708. 1812. 2969. 5479. à 500 Tpir. 

N 6618. 6628. 6653. 6972. 8021. 8030. 8404. 8863. 9188. 9354. 10,118. 10,381. 11,309. 
12,319. 12,507. 13,011. 13,088. 13,248. 13,858, 14,403. 14,406. 15,082. 15,846. 18,826. 
19,088. 19,247. 19,288. 20,310. 22,772. 23,467. 24,101. 24,312. 24,706. 25,888. 26,537. 


26,673. a 100 Thlr. 
aus ber Sten Berlonfung vom Jahre 1862: 
N 1730. 3348. 4168. 4406. 4619. a 100 Tpfr. 
aus ber Gten Berloofung vom Jahre 1863: 
M 103. 294. a 500 Tr. 


M 2163. 2773. 3368. 4195. 4672. a 100 Thlr. 
aus der Tten Berloojung vom Jahre 1864: 
M 1219. 1347, 2041. 2613. A 100 Thlr. 

Alle übrigen bisher verlooften und eingelöflen Actien rejp. Obligationen. nebfl den dazu gehörigen 
Coupons find vorihriftsmäßig vernichtet worden. 

Infofern es dem Wunſche von Befigern der gezogenen Prioritäts-Actien reip. Obligationen ent 
ſprechen follte, diefelben noch vor dem 1. Juli d. 5. eingelöft zu erhalten, haben wir unfere 
Haupt⸗Caſſe fernerweit angemwiejen, dergleihen [don von jegt ab unter Abzug der vom Tage 
der Präfentation ab, bis ult. Juni d. J. laufenden Zinfen (von rejp. A oder 44 / 
gegen inlieferung der Aktien reſp. Obligationen nebft dazu gehörigen vollfändigen Coupons zu 
dfecontiren. Berlin, den 16. März 1865. Die Direction. 


—— —— — — — — — — — —— — — —— — — — — — — nn nn — — — — 


(Dinge zwei Beilagen, bie erfie enthaltend bas Verzeichniß der am 8. Juni 1865 gezogenen, durch 
bie Befanntmadhung der Königliden Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden von demielben Tage zur 
baaren Einföfung am 2. Januar 1866 gefündigten Schuldverfshreibungen und bag Verzeichniß bereits 
früher gefündigter und nidt mehr verzinslicher Schuldverjehreibungen der Anleihen von 1856 und 
1859 (5 3), die zweite enthaltend die Konceffion und das Status der Feuer-Verſicherungs-Actien⸗ 
Geſellſchaft fr Deurfchland „Adler zu Berlin; imgleichen. Bier Deffentliche Anzeiger.) 
{Die Infertions» Gebühren beitragen für ben Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sar.. 
Belansblätter werben der Bogen mit I Sur. beredinet.) 
_Nedigirt von der Königlihen Negierung zu Poisdan. 
Poreram, gedrndi in der A. DW. Yayn'ihen Ynchdenderei. 


Beilage 
zum 2öften Stüd des: Amisblatts pro 1865 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung des Königlichen Polizei: PBrafidiuns zu Berlin. 
Betreffend bie Eonceffion der neuen SeuersBerfiherungs-ActiensBefelligaft für 
Deutfhland „Adler“. IR 30. 


Modem die Errichtung der, unter der Firma: „Feuer-Verficherungs-Actien -Geſellſchaft für Deutich- 
and „Adler“ zu Berlin‘, hierſelbſt zu domicilirenden Actiens Gefellihaft zur Berfiherung gegen ale allen 
durch Brand, Blitzſchlag und Erplofion entfiehenden Schaden durch Allerhöchſte Drdre vom idten d. M 
genehmigt worben ift, wird dieſe Ordre, fowie das Statut der Gefellihaft mit dem Bemerfen zur öffent» 
üchen Kenntnig gebracht, daß die Haupt» Niederlaffung der —— für Preußen mit dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale in Berlin begründet worben iſt. Berlin, den 24. Mai 
Königlides PolizeirPräfidium. jan — 


v 
0 


Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 

Auf den Bericht vom 30ſten April d. J. will Ich die Errichtung der unter ber Firma: „Feuer⸗ 
BerfiherungssActien-Gefellfhaft für Deutſchland „Adler“ zu Berlin”, in Berlin 
ode —— — ———— ft zur Verſicherung gegen allen durch Brand, Blisfhlag und 

een - FR 2 wie das anbei — am 16. November 1864 notariell 
vollzogene ut eſellſchaft Hierdurch genehmigen 
he den 13. Mai 1 i (gez.) Wilhelm. 
8— Graf von Itzenplitz. Graf zur Lippe. Graf Eulenburg. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Juſtiz und des Innern. 


wird —— in beglaubigter Form mit dem Bemerken — daß die Urſchrift deſſelben in dem 
a Staats⸗ Archive niedergelegt wird. Berlin, ben 


L. 5) Der rn PA Gewerbe Der Dinihe — 
un entliche Arbeiten. m Auftrage: er. 
Im Auftrage: Schede. = 
ZRANENge 
M.f. 9. v 7 94. 
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Feuer -Verficherungs: Actien Geſellſchaft für Deutſchland 
„Adler“ zu Berlin. 


J. Firma, Sitz, Zweck, Dauer und Gerichtsſtand der Geſellſchaft. 
$ 1. Firma und Sig. Nah Maßgabe der Artikel 207 bis 249 des Allgemeinen Deutjchen 
Handels⸗ Geſetzbuchs und der Artifel 12 und 13 des Einführungs-Gefeges vom 24. Juni 1861 find die 
Unterzeichneten zur sig. Para Actien» Geſellſchaft zuſammengetreten, welche die Firma: 
euer» Verſicherungs⸗ ctien: «Gefelljche für Deutichland „Adler“ zu Berlin 
been und ihren Sig in Berlin ha 
$ 2. Zwed. Der Zwed ber —*2 iſt: Im Ins und Auslande für feſte Prämien ſowohl 
Mobilien als Immobilien, Iegtere fomeit bie Gefepgebung eines Staates ed geflattet, unmittelbar, durch 
Rüdverfigerung ober durch Gründung yon Berbänden, gegen allen Schaden zu verfichern, Bi durch 
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Brand, Blitzſchlag, Explofion, ſowie durch das bei Feuersgefahr geſchehene Löſchen, Niederreißen oder 
erwieſen nothwendige Ausräumen verurſacht wird, und in der Beſchädigung, Vernichtung oder dem Ab⸗ 
bandenfommen verfiherter Gegenflände befteht. Die Gefellihaft ift weder verpflichtet, jede Verficherung 
anzumehmen, noch gehalten, im Fall ber Ablehnung einer Berfiherung einen Grund’ dafür anzugeben. 
Die Pflichten der Geſellſchaft den Verſicherten gegenüber-ergeben: fi” aus bem allgemeinen und fpecieflen 
Bedingungen ber auögeftellten Policen. Die Gejellihaft behält fi vor, mit Landesherrlicher Geneh⸗ 
migung aud andere Verſicherungs⸗Branchen in ihren Gefchäftsbereich zu ziehen. 

. Dauer. Die Dauer der Geſellſchaft wird auf Bünfzig Jahre beftimmt, angerechnet vom 
Tage der Landesherrlichen Genehmigung ihrer Errichtung, infofern nicht in dem durch $ 59. vorgefehenen 
Falle die frühere Auflöfung von einer Generals Berfammlung befchloffen wird. Ein Jahr vor Ablauf 
diefer Dauer wirb durch die General» Berfammlung mit einfacher Stimmenmehrheit entfhieben, ob und 
‘auf wie Tange die Dauer ber Geſellſchaft verlängert werden fol, In gleiher Weife wird bei jedes: 
maligem Ablauf der Geſellſchaftsdauer verfahren. Die von der General-Berfammlung befchlöflene Ver: 
längerung der Dauer der Gefellihaft bedarf der Landesherrlichen Genehmigung. 

g 4. Gerichts ſtand. Die Geſellſchaft hat ihren Gerichtsſtand vor dem Königlichen Stadtgerichte 
und nad Einführung von Hanbelögerihten vor dem Handelögericht zu Berlin. Wegen ber auf de Ber: 
fiherungd- Verträge bezüglichen Anſprüche kann die Geſellſchaft auch vor dem Gerichten des Oris belangt 
werben, wo die Haupt» oder Generals Agentur, welche den Berficherungs » Vertrag vollzogen, ihren Sig hat. 


II. Bom Grundcapitale, von ben Aetien und den Actionairen. 
$5. Grundsapital. Das Grundsapital der Geſellſchaft iſt auf: „. 
Zwei Millionen Thaler im Dreißig-Thalerfuße 

' feftgefegt, vertheilt auf Zweitaujend Actien, febe Actie zu Ein Tauſend Thaler. 
"Eine Erhöhung diefes Grundcapitals, für den Fall die Gejchäfte dies nothwendig machen, iſt auf Be⸗ 
ſchluß der General: Berfammlung mit Lanbeöherrliher Genehmigung zuläffig. 

$ 6. Bon biefem Grunbeapitale wird vorerft nur die Hälfte, alfo Eine Million Thaler in 
1000 Actien.a.1000 Thaler, emittirt. Die zweite Hälfte des Grundcapitald wird auf Beichluß des 
Verwaltungsraths emittirt, wenn bie Gefchäfte und Das Intereſſe der Gefellihaft es erforderlih machen. 
Der desfallfige Befchluß bedarf der Genehmigung der Königlichen Minifterien für Handel und des Innern. 
Die Inhaber der Actien erſter Emiſſion find berechtigt, ſich an diefer zweiten Emiffion durch Zeichnung 
einer ber Zahl ihrer Actien erſter Emiſſion gleichfommenden Auzahl Actien al-pari zu betheiligen, infofern 
fie ihre desfallfige Erklärung in der vom Berwaltungsrathe zu beflimmenden Form und innerhalb einer 
von demfelben durch öffentliche Bekanntmachung fefzufegenden Frift von vier Wochen abgeben. Wird 
gemäß $ 5. auf Beſchluß der General-Berfammlung das Grundeapitat mit Landesherrficher Genehinigung 
erhöht, jo haben die Inhaber von Actien erfter und zweiter Emiffton eine gleiche Berechtigumg hinſichtlich 
aller weiter zu emittirenden Actien. Beide Berechtigungen erfireden fi nur foweit, als die fonftigen 
Beftimmungen biejes Statuts den Actienbefis in Einer Hand geftaften ($ 11.). Die Geſellſchaft eröffnet 
ihre Geſchaͤfte, fobald fie vor der Königlihen Auffichtöbehörde den Nachweis geführt hat, daß die erfte 
Emiſſion ihres Grundeapitals im Betrage von Einer Million Thalern oder 1000 Stüd Actien nad 
den Bertimmungen bed $ 7. dieſes Statutd vollftändig eingezahlt, resp. belegt if. Dem Publikum 
gegenüber darf die Gejellihaft in ihren öffentlichen Bekanntmachungen, ſowie auf alfen ihren Formularen, 
niemals ein höheres Grundeapital anführen, als wirklich emittirt if. ’ 

87T. Einzahlung der Actien. Auf jede Actie find 20 Procent des Nominals Betrages, aljo 
Zweihundert Thaler für eine Actie, baar einzuzahlen. Für den Reſt von 80 Vrocent des Nominals 
Betrages jeder Actie, alfo Achthundert Thalern, hat jeber Actionair drei Sola-Wechſel nad den 
Formularen der Beilagen unter Lit. A. 1, 2 und 3 (fiehe am Schluffe) auszuftellen. Diefe Sola-Wechſel 
find einen Monat vor Ablauf ber in den ausgeftellten Exemplaren angegebenen Präfentationgfrift zu er⸗ 
neuern. Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, die Sicherheit derfelben bei jedem Jahres-Abſchluſſe zu 
prüfen, und event. deren Einzahlung ($ 15.) dur den Director der Gefellihaft zu veranlaſſen. Die 
Actionaire haben in Berlin Wechfel- Domicil zu erwählen. Alle Infinnationen erfolgen. gültiger Weife 
an die in diefem Domicile wohnenden, von den Actionairen zu beftimmenden Perſonen, nad Mapgabe 
ber $$ 20. und 21., Theil I, Zitel 7 der Allgemeinen Gerihtss Ordnung, und in. Ermangelung der 
Befimmung der Perſon auf dem Serretarinte bes Stadigerichts zu. Berlin. Actionaire, welche in ‘einem 

ide wohnen, in welchem die Allgemeine Deutfche Wechſelordnung nicht gilt, haben einen bem Ber- 
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waltungsrathe genehmen wechjelfähigen, ſelbſtſchuldneriſchen Bürgen zu ftellen, ber in einem Lande wohnt, 
in welchem jene Werhfelordnung Geltung bat. Der Ausfteller ift verpflichtet, Die nach den Sola⸗Wechſeln 
ſchuldigen Beiräge vierzehn Tage nad Präfentation ober erfolgter Aufforderung baar einzugahlen. 
& 8. Form ber Actien. Die Actien lauten auf beftiimmte Inhaber und werben nad) dem Formular 
der Beilage Lit. B. mit Taufender Nummer, auf den Namen bes Beſitzers und mit ber Unterfehrift eines 
Mitglieds des Verwaltungsraths umd derjenigen. des Directors ausgefertigt. Auf denfelben find die 
& 7., 9., 10., 12. bis incl, 19., 21. bis: incl. 24. und 61. des GStatuts mit abgedruckt. 
$ 9. Actienbuch. Jede Actie erhält in einem unter Aufficht des Verwaltungsrathes zu führenden 
Achienduche ein Yolium, auf welchem der Name, Stand und Wohnort des jedesntaligen Inhabers, fowie 
alle Eigentyumss Veränderungen eingetragen werben. Nur bie aus biefem Actienbuche erfihtlihen In- 
baber der Actien gelten ald Mitglieder der Gefellihaft. Die gefchehene Eintragung des Beſitzwechſels 
einer Actie muß auf leßterer felbft vermerft werden. Der HebertragungssBermerf ift mit der Unterfchrift 
eines Mitgliedes des. Berwaltungsrathes- und: derjenigen des Directors zu verfehen. 
$ 10. Untheilbarfeit ver Aictien. Eine Actie ift untheilbar, doch kann fie ſowohl auf eine Perfon 
als aud auf eine Firma ausgeftellt werden; im- legteren Halle können die Rechte des Actionairs nur 
vonder geiegmäßigen Vertretung der Firma ausgeübt werben. Geht durch Erbſchaft oder auf andere 
Weife eine Actie in den Befis mehrerer Perfonen über, fo fommen die nn des $ 14. zur Geltung. 
$ 11. Höhfte Zahl der Actien in einer Hand. Ein einzelner Actionair darf nicht mebr als 
Fünfziz Stüd Actien befigen. 
$ 12. Wirfüngen des Actienbejiges. Jeder Actionair partigipirt an dem Gewinne ober Ver⸗ 
luſte der Geſellſchaft nad Berhältnig feiner Aetienzahl. Leber den Nominalbetrag der Actien hinaus 
fann er unter feinerlei Umftänden für die Berpflihtungen oder Verbindlichkeiten der Geſellſchaft in An⸗ 
fpruch genommen werben. 
$ 13. Ertheilung und Befigwechfel der Actien. Ueber die Gewährung von Actien an bie 
Zeichner der erſten Emiſſion des Grundeapitals beftimmen die Gründer der Geſellſchaft; über die Ges 
mwährung von Actien bei der zweiten und bei einer etwaigen ferneren Emiffion hat der Berwaltungsrath 
der Gejellfhaft zu entfcheiden. Die Genehmigung des Berwaltungsraths ift auch bei dem Uebergange 
der Actien an neue Eigenthümer erforderlih. Kinder die Genehmigung des Ueberganges einer‘ Actie 
ftatt, fo bat der neue Eigenthümer über den nicht haar eingezahlten Betrag der Actie neue Sola-Wechſel 
auszuftellen, und erft nach Eingang berfelben bei der Gefellihaft und Eintragung bes Beſitzwechſels im 
Aetienbuche ($ 9.) tritt der Uebergang der Actie an den neuen Eigenthümer in Kraft. Der frühere 
Aectionair erhält dagegen feine Sola⸗Wechſel zurüd, und es hören, vom Tage des lleberganges der 
Actie an jeinen Befignachfolger an, alle feine Nechte und Pflichten als Actionair der Geſeilſchaft auf. 
$ 14. Bererbung der Actien. Stirbt ein Actionair, fo haben deſſen Erben innerhalb der nächſten 
ſechs Monate das Recht, dem Verwaltungsrathe einen neuen Actionair vorzuſchlagen. Verweigert der⸗ 
felbe den Uebergang der Actie auf den Vorgefchlagenen, fo haben die Erben das Recht, binnen ander- 
weiten drei. Monaten, vom Tage der ihnen befannt gemachten Ablehnung bed erſten Vorſchlags an, 
einen anderen Actionair vorzuichlagen.. Berweigert der Berwaltungsrath den Uebergang auch auf diejen 
neuen Borgefchlagenen, oder erfolgt ein folher Borfchlag nicht innerhalb der bezeichneten Frift, fo iſt 
derfelbe befugt, die Actie für Rechnung der Erben durch einen vereideten Makler an der Börfe zu 
Berlin verkaufen zu laffen: / 
$ 15. Gezwungener Berfauf der Actien bei Bermögensverfall bes Actionaire. Wenn 
ein Actionair, fo lange die ihm zuftändige Actie noch nicht voll eingezahlt ift, in Vermögensverfall oder 
in Eoncurs gerätb, oder feine Zahlungen fuspendirt, wenn Erecutionen wegen Forderungen fruchtlos 
gegen ihm vollſtredt worden find, oder wenn ihm die ſelbſtſtändige unbefchränfte Verwaltung feines Ber- 
mögeng ‚nicht mehr zufteht: fo Fann det Verwaltungsrath den Actionatr oder beziehentlich feine Rechts⸗ 
nachfolger auffordern, entweder die nach $7. ausgeftellten Sola-Wechſel durch Einzahlung des Betrages, 
worauf. fie lauten, mit baarem Gelde zu erfegen (in welchem Falle der Baarbetrag zu Gunften des 
betreffenden Actionaird bie zum ftatutmäßigen Cintritte der Fälligfeit zinsbar angelegt: wird), ober einen 
‚neuen Actionair vorzuſchlagen. Geſchieht weder das Eine noch das Andere binnen vierzehn Tagen nach 
der erften desfallfigen Aufforderung des Verwaltungsraths oder wird ber eg 3 der Actie an den 
Borgefihlagenen nicht genehmigt, jo if der Verwaltungsrath befugt, bie betreffende Actie für Rechnung 
des Actionairs ober feines Rechtsnachfolgers, wie oben $ 14. angegeben, verkaufen zu laflen. 
$ 16. Desgleihen bei unterlaffener Nachzahlung. Kommt ein Äctionair nad erfolgter 
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gr unb geichebener dreimaliger Aufforderung zur Zahlung feinen laut Solas Wedhfeln Lit. A. 
3 übernommenen Zahlungsverpflichtungen ‚zur feſtgeſetzten Friſt nicht nad, fo ift ber Verwaltungs- 
oo berechn t, ihn aller Rechte als Actionair verluſtig zu erllaͤren. Seine Actien werden alsdann in 
gleicher Weiſe wie $ 14. angiebt, verkauft, und es fallt ſowohl die baare Einzahlung, als auch der durch 
den Verlauf erzielte Mehrbetrag, jedesmal ohne Ausnahme der Geſellſchaft anheim, während für einen 
etwaigen Diinder «Erlös bis zu dejien Belauf die Wechfel des Actionaird geltend gemacht werben. 
$ 17. Desgleihen bei unterlaffener oder verweigerter Ausftellung neuer Golas 
Wechſel. Das im $ 16. vorgefhriebene Verfahren gegwungenen Verlaufs der Actien findet auch auf 
biefenigen Actionaire Anwendung, melde die im $ 7. vorgeſchriebene Einfendung erneuerter Sola- Werhfel 
— ————— binnen der von ihr feſtgeſebten Friſt nach geſchehener dreimaliger Aufforderung unter⸗ 
en oder 
$ 18. Kunutfieang der Aetien Wenn in den, durch die $$ 14., 15. 16. und 17. bezeichneten 
len des Berfaufs yon Actien die Iegteren nicht binnen vier Wochen nad) der deshalb erlaſſenen Auf⸗ 
rderung abgeliefert werden, jo ift der Verwaltungsrath berechtigt, die betreffenden Actien durch drei⸗ 
— von vierzehn zu vierzehn Tagen erfolgende Bekanntmachung als ungültig zu erklären und an 
Stelle ſolcher annullirten Actien neue Actien mit neuen Nummern, und auf den Namen bed neuen Eigen⸗ 
thümers lautend, auszufertigen. 
$ 19. Mortification der Actien. Geht eine Actie, verloren, oder wird eine folde vernichtet, 
fo if diefelbe auf Antrag bes Berechtigten nach den gefeglihen Beflimmungen zu mortifigiren.. Es 
wird hierauf auf Grund bes vechtöfräftigen Amortifationd» Erfenntniffes eine neue Aerie unter — 
Nummer ausgeſtellt und letztere dem im Aetienbuche verzeichneten Eigenthümer der mortifizirten Actie 
gegen Erlegung der Stempelgebühren behändigt. 
II. Von ber Verwaltung. 
$ 20. Gliederung der Berwaltung. Die Verwaltung ber Geſellſchaft ruht in den Händen: 


a) der Generale Berfammlung der Actionaire; 
a des Berwaltungsrathes; 


c) des Dirertorg. 
A. Bon der General: Berfammlung. 
$ 21. Ordentliche und außerordentliche [on Alljaͤhrlich findet 
regelmäßig im erſten Semeftler am Sitze der Geſellſchaft eine orbentlihe General«Berfammiung . ftatt; 
die erfte nah Ablauf des erfien vollen Rechnungsjahres. 2 Beneral -Berfammlungen 
koͤnnen und müſſen am Sige der Gefellichaft zufammen berufen werben 
a) auf Beichluß des Verwaltungsrathe; - 
am Antrag bes Directors; 
wenn die Befiger von zufammen mindeſtens einem Viertel der emittirten Actien unter Angabe 
ber Gründe bei bem Berwaltungsrathe ober hei dem Director darauf antragen. 
$ 22. "Einladungen zu benjelben. Die Einlabungen zu ben General. Berfummlungen find 
mittelft zweimaliger Befanntmadhung, von denen bie zweite fpäteftend 14 Tage. vor ber. Berfammlung 
in den Organen ber Geſellſchaft & 61.) veröffentlicpt fein muß, von dem Director zu erlafien. Die 
Gegenftände der Tagesordnung müflen ausbrüdlih in der Einladung erwähnt werben. Der. Director 
iſt verpflichtet, jeden Antrag auf die Tagesordnung zu bringen, welcher vom Verwaltungsrath, oder von ihm 
ſelbſt, ober von einem Actionair geftellt wird, den letzteren jedoch nur dann, wenn derſelbe dem Verwal⸗ 
tungsrathe, oder ihm ſelbſt, Ipäteftend einen Monat vor der General- Berjammlung fehriftlich zugegangen if. 
23. Berfönlihe Anwesenheit und Bertretung der Actionaire. Zum Erſcheinen in 
der General» Berfammlung- ift jeber Beſitzer einer Actie berechtigt. Die Actionaire haben fi durch 
Borzeigung ihrer Actien zu legitimiren und erhalten erft nad gefchehener Legitimation das Recht, zu 
flimmen. Die Bertretung nit perſönlich erſcheinender Actionaire ift nur durch Actionaire geſtattet, 
welde durch fchriftliche Vollmacht Iegitimirt fein müflen. Ehefrauen können ſich durch ihre Ehemänner, 
Minderjäprige duch ihre Bormünder, und juriſtiſche Perfonen durch ihre Nepräfentanten, aud) wenn 
diefe nicht ſelbſt Actionaire find, in ben General-Berfammlungen vertreten Iaffen. 
$ 24 Stimmberedtigung der Actionaire. Jeder Inhaber einer ee bei welchem die Ber 
flimmung des $ 23. zutrifft, bat in ber General- — Stimmrecht. Bei den Abſtimmungen 
berechtigt der Beſitz von 
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1 bie inch, 4 Actien zu einer Stimme, 21 bie incl, 35 Actien zu vier Stimmen, 
Ds s 10 = . zwei Stimmen, 36 = = 50 = »:fnf = 
Ms » 2% : = be s 
Wenn Actionaire die Vertretung nicht perfönlich erfheinender Actionaire übernommen haben, fo gilt. ald 
Grundfag, dag in einer Perfon nie mehr als zehn Stimmen vereinigt fein Fönnen. 

925. Beihlupfähigkeit der General-Berfammlungen. Jede in flatutmäßiger Weife zufammen 
berufene General» Berjammlung ift ohne Rüdfiht auf die Zahl der erſchienenen Actionaire beſchlußfähig. 
Ausnahmen hiervon finden nur ftatt, wenn es ſich um Befchliefungen über Abänderungen des Statuts, um 
Auflöfung der Gefellihaft oder Verlängerung der Gefellichaftddauer handelt (fiche $$ 27 und 59). Die 
Beſchlüſſe werben nad -abfoluter Stimmenmeprheit der Anmwefenden gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen 
entjcheidet die des Borfigenden. Die gefagten Beſchlüſſe find für die Actionaire ohne Unterſchied bindend. 

$ 26. Gegenftände der Berathung und bez. Beſchlußfaſſung. Die General: Berfamm- 
tung beſchließt über folgende Gegenftände: 

1) den — — des Directors und des Verwaltungsrathes; 

2) den jahrlichen Rechnungs⸗Abſchluß und die Bilanz; 

3) die. Ernennung der Revifiond- Gommifiion; 

A) 6: Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes und deren Stellvertreter, und ben Widerruf 


er Stellungen; 

5) den Widerruf der Stellung bes. Directors; 

9 Anträge auf Erhöhung des Grundeapitals; 
. 7) Anträge auf Aenderungen bes Statuts; 
8) Anträge auf Auflöfung und Liquidation ber Gefellichaft; 
3 die Aufnahme von Anleihen; 
10) alle anderen Anträge, welche auf der —— ſtehen. 
Die zu 6,7 u.8 gefaßten Beſchlüſſe der General-Verſammlung bedürfen ber Landesherrlichen Genehmigung, 

$ 27. Anträge auf Abänderungen des Statuts, auf Erhöhung des Grundeapitals, ſowie auf Ver⸗ 
längerung ber Geſellſchaftsdauer koͤnnen nur in einer — Bean discutirt werben, in welcher 
mindeſtens der Theil aller emittirten Actien repräſentirt iſt. Zur Faſſung eines gültigen Be- 
ſchluſſes in dieſer Hinſicht müſſen ſich mindeſtens zwei Drittheile der anweſenden Stimmen für die Ab- 
änderung, resp. Erhöhung oder Verlängerung der Geſellſchaftsdauer erklären. Anträge auf Auflöſung 
der Geſellſchaft können nur in einer GeneralsBerfammlung diecutirt werden, in welcher mindeſtens die 
Hälfte aller emittirten Actien repräfentirt if. Wenn jedoch eine erfte Generals Berfammlung den fünf- 
ten Theil und beziehentlic bie Hälfte aller emittirten Actien nicht repräfentirt, fo wird eine neue ein- 
berufen, in welcher, ohne Rüdfiht auf bie Anzahl der repräfentisten Actien, Abänderungen bes Statuts, 
Erhöhung bed Grundrapitals, ober die Auflöfung der Geſellſchaft discutirt und beſchloſſen werben Fönnen, 
dafern fih mindeſtens zwei Drittheile ber Jan Aa Stimmen dafür erftären. Hierauf ift in der Ein» 
ladung zur anderweiten General- Berfammlung ausdrüdlich aufmerffam zu machen. 

238. Gefhäftsleitung in der General-Berfammlung. Der Vorfigende bed Verwaltungs⸗ 
rathes oder deſſen Stellvertreter, oder in beren Behinderung ein vom Berwaltungsrathe zu wählendes 
Mitglied beffelben, führt den Borfig in der General» Berfammlung.: Der BVorfigende ernennt zur Prü⸗ 
fung der Stimmberechtigung und zur Auszählung der Stimmen aus ber Mitte Der anmwefenden Actionaire 
zwei Serutatoren. Die Protokolle der Generals Berfammlung werden gerichtlich oder notariell aufge 
nommen, von dem Borfigenden, den Serutatoren und dem Director, fowie von mindeftens zwei Ber- 
en und allen Actionairen, die es verlangen, unterzeichnet. 

$ 29. . Wahlen. Die durch die General» Berfammlung vorzunehmenden Wahlen ber Mitglieder bes 
Berwaltungsrathes und deren Stellvertreter finden ftets, injofern fie nicht einftimmig dur Acclamation 
erfolgen, vermittelft Stimmzettel und nad abfoluter Stimmenmehrheit flat. Ergiebt bei einer Wahl die 
erfe Abftimmung feine abfolute Majorität, fo werben biejenigen Beiden, welche bie relativ meiften 
Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl — Bei Stimmengleichheit entfheidet das Loos. 

$ 30. — — — und Decharge der Verwaltungs-Organe. Die ordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung eines jeden Jahres erwählt in der H 29. beſtimmten Weiſe drei Commiſſare, 
welche den Auftrag haben, die Rechnungen und die Bilanzen zu prüfen, welche vom Director der Ge⸗ 
neral⸗ Berfammlung des nachſten Jahres vorzulegen find. Die Functionen dieſer Commiſſare beginnen 
einen Monat vor der nächſten General⸗Verſammlung und endigen mit dem Schluſſe derſelben. Die erſte 
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Revifiond- ommiffion kann in einer außerordentlichen General-Berfammlung gewählt werben. Wenn 
aber im Laufe des erften Geſchäftsjahres eine außerordentliche Generals Berfammlung nicht einberufen 
wird, fo bilden für das erfte Rechnungsjahr die in Berlin wohnbaften 3 Actionaire, melde die meiften 
Actien befigen und nicht zu den Beamten der Gefellichaft ober zum Verwaltungsrathe gehören, was vom 
legteren nach dem Actienbuche zu ermitteln ift, die Reviſions-Commiſſion, und im Kalle der Ablehnung 
des einen oder anderen derſelben, der oder die nächfifolgenden in Berlin wohnhaften meiflbetheiligten 
Artionaire. Die betreffenden Actionaire find vom Berwaltungsrathe zur Uebernahme ihres Amtes und 
zur Erklärung über die Annahme deſſelben einzuladen, resp. aufzufordern. Für den Fall, daß in Ber- 
fin mehr als 3 Actionaire wohnen, welche den nah $ 11. in einer Hand zuläffigen höchften Actien- 
befig vepräfentiren, fo wählen diefe auf Einladung des Bermaltungsraths die erfte Reviſtons-⸗Commiſſion 
unter ſich, wobei die abfolute Majorität entjcheidet. In der Zeit ihrer Funetionsdauer haben die er- 
nannten. Commiffare das Recht und die Verpflichtung, im Gefchäftslocale der Geſellſchaft die Rechnungen, 
Binder, Kaflenbeftände und Alles, was fie zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten für nöthig finden, zu unter» 
ſuchen. Sie erflatten darüber der Generals Berfammlung Bericht. Diefer Bericht muß jeboch auch dem 
Berwaltungdrathe und dem Director, und zwar fpäteflend acht Tage vor der General- Berfammlung, 
fhriftlich mitgetheilt werden. Die General-Berfammlung hat auf Grund biefes Berichtes dem Verwal⸗ 
tungsrathe und dem Director Decharge zu ertheilen, auch über die, auf etwaige Erinnerungen der Revis 
fions⸗ Commiffion von Berwaltungsrath und Director gegebenen Beantwortungen zu entfcheiben. 
B. Bon den Berwaltungsratbe. es 
$ 31. Zufammenfegung. In allen, der General» Berfammlung der Actionaire nicht ausdrücklich 
vorbehaltenen Angelegenheiten wird die Gefellfhaft dem Director gegemüber durch einen Bermaltungs- 
rath vertreten. Derjelbe befteht aus fieben von der Generals Berfammlung zu wählenden Mitgliedern 
und fieben Stellvertretern. Er bildet den Auffihtsrath im Sinne ded allgemeinen Deutfchen Handeld- 
— — und überwacht die Geſchäftsführung der Geſellſchaft in allen Zweigen der Verwaltung. 
e Stellung ſämmtlicher Verwaltungsraths- Mitglieder und deren Stellvertreter, einſchließlich der im 
$ 33. ernannten, oder nah $ 34. gewählten, ift, unbefchadet der Entfchädigungs-Anfprüde aus bes 
ſtehenden Berträgen, von der Generals Berfammlung zu jeder Zeit mwiderruflich. 
$ 32. Nothwendige Eigenjhaften der Verwaltungsratps- Mitglieder. Zu Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes find nur ſolche felbfiftändige Actionaire wählbar, welche im vollen Beſitze "der 
bürgerlihen Ehrenrechte find. Ein Mitglied des Verwaltungsrathes, welches die zur Wählbarfeit er- 
forderlihen Eigenfchaften verliert, oder auf welches bie in den $$ 15., 16. und 17. namhaft gemachten 
Fälle Anwendung finden, if dadurch feiner Function ald Mitglied des Vermaltungsrathes ohne Weiteres 
enthoben. Befoldete Beamte der Gefellichaft können nicht Mitglieder des Verwaltungsrathes fein. 
Kein Mitglied des Verwaltungsrathes darf über die im $ 7. beflimmte Zahlungsverbindlichleit für 
feine Actien hinaus Schuldner der Gefellihaft fein. Kein Mitglied des VBerwaltungsrathes darf in 
gleicher Function bei einer anderen Beuer-Berfiherungs- Gefellichaft wirkſam fein. 
$ 33, Tranfitorifhe Beftimmungen hinfihtlich des erften Bermaltungsratbed. Wäh- 
rend des erften Gefchäftsiahres und bis zur erflen ordentlichen General-Berfammlung beftebt der Ber- 
mwaltungsrath aus den nachbenannten fünf Mitgliedern der Gefellfchaft: . 
1) Herr Zuftigratd Julius Becher, 
2) = HofrSpebiteur 3. A, Fifcher, 
3) > — Carl Lehmus, 
4) = Kaufmann und Wein- Großhändler F. C. Soukhap, 
5) =  Fabrifbefiger Herrmann Ulrich, 
und aus zwei Mitgliedern, welche diefelben ſogleich nach erfolgter Landesherrlicher Genehmigung dieſes 
Statuts erwählen. Die erfie ordentliche General-Berfammlung hat diefen erfien Verwaltungsrath auf 
weitere 5 Jahre in feinem Amte zu beftätigen, oder andere qualifizirte ($ 35.) Actionaire an feiner 
Stelle auf die nächſten 5 Zahre in den Berwaltungsrath zu wählen. Nach Ablauf biefer Zeit fiheiden 
von den Mitgliedern des Verwaltungsrathes alljährlich zwei, im je dritten Jahren drei, in der durch 
das Loos zu beflimmenden Reihenfolge aus. Sind joldergeftält ſämmtliche Mitglieder des obigen oder 
des von der General Berjammlung gewählten Verwaltungsratbes ausgeſchieden, fo erfolgt der fpätere 
Austritt nach der Reihenfolge des Eintrittd. Die Ausgefihiedenen können jedoch jofort wieder gemählt werben. 
Bei auferordentlicher Weile vorlommenden Erlebigungen findet die Neuwahl interimiftifh durch ben Ver⸗ 
waltungerath in der $ 39. beftimmiten Weiſe zu gerichtlichen oder notarieflem Protocolle bis zur naͤch ⸗ 
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fien Generals Berfammlung und durch letztere bemmächft für diejenige Dauer ftatt, für welche das aud- 
gefhiedene Mitglied noch zu fungiren gehabt haben würde. Freiwilliger Rüdtritt ift jedem Verwal⸗ 
tungsrathe- Mitgliede drei. Monate nach vorgängiger Künbi ung geftattet. 

34. Gtellvertretung. Die Beflimmungen der $ 32. und 33, finden auch auf die Stellver- 
treter der Mitglieder des Berwaltungsrathes Anwendung. Die Einberufung eines Stellvertreters muß 
erfolgen, fohald ein Mitglied des Verwaliungsrathes durch Abweſenheit oder auf fonftige Weife an ber 
Ausübung. feiner Yunctionen auf Tängere Zeit ald drei Monate verhindert worben iſt. Diefelbe findet 
jedoch aud bei einer Fürzeren Verhinderung eines Verwaltungsraths: Mitgliedes flatt, wenn ſolche Yur 
Herbeiführung der Beichlupfähigkeit der Berfammlungen bes Verwaltungsrathes erforderlich erfcheint. 
Jede Einberufung eines Stellvertreters erfolgt dur den Borfigenden bes Verwaltungsrathes und ges 
fehieht in. der Reihenfolge, in welcher. diefelben gewählt find. Für das erfte Geſchäftsjahr werben bie 
Stellvertreter vom Verwaltungsrath gewählt; die gewählten find von ber erften orbentlihen Generals 
Berfammlung auf weitere 5 Jahre in ihrem Amte zu beftätigen, ober es hat bie General» Berfammlung 
an ihrer Stelle andere qualifiziste ($ 35.) Actionaire auf bie nächſten 5 Jahre zu wählen. 

$ 35. Caution. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß minbeftend Ab 4 jeder Stellvertreter 
mindeftend fünf Actien eigenthümlich befigen. Diefelben müffen während. der Amtsbauer bei der Gefell- 
ſchaftscaſſe als Caution unbeſchwert deponirt bleiben. 

8 36. Wohnſitz der Verwaltungsraths⸗Miiglieder. Der Verwaltungsrath hat. feinen Gig 
in Berlin. enigſtens fünf Mitglieder deſſelben, einſchließlich des Vorſitzenden und feines Stellver⸗ 
treters, müflen in Berlin wohnhaft fein. 

& 37. Leitung und Legitimation des Berwaltungsrathes. Der Berwaltungsraih erwählt 
in der $ 39. befimmien Weife zu gerichtlichen oder notariellem Protocolle aus feiner Mitte einen Bor- 
figenden und einen ftellvertretenden Borfigenden. Die Namen berfelben, fowie fänmtlicher Verwaltungs⸗ 
rathes Mitglieder und Stellvertreter, aud jeder Werhfel, welcher in diefen Perfonen eintritt, find durch 
die Gefellfpaftöblätter bekannt zu maden. Der Verwaltungsrath führt feine Legitimation durch gegen: 
— Statut und durch die Wahlprotocolle der General⸗Verſammlung. 

8 38. Zeit ber Verſammlungen. Der Verwaltungsrath verfammelt ſich an feinem Sitze, fo 
oft es die Geichäfte erheiſchen. Die Einladungen zu den Berfammlungen erfolgen fehriftlich Seitens bes 
Borfigenden ober deſſen Stellvertreterd. Eine Zufammenberufung des Verwaltungsratpes muß erfolgen, 
wenn brei Mitglieder deflelben oder ber Director darauf antragen. Der Director hat das Recht und ift auf 
Berlangen, des Berwaltungsratheg verpflichtet, den Berlammlungen des Verwaltungsrates beizumohnen. 
Er hat nur eine berathende und feine befchliegende Stimme in diefen Berfammlungen. Wird über per- 
fönliche Angelegenheiten des Directors im Verwaltungsrathe verhandelt, fo ift deffen Beifein ausgejchloffen. 

39. Beihlußfähigfeit des Berwaltungsrathes. Die Berfammlungen des Berwaltungss 
rathes find bei Anmefenheit des Vorfigenden oder beifen Stellvertreters, und außerdem vier anderer Mit- 
glieder, ‚resp. Stellvertreter, beſchlußfähig. Die Befchlüffe des Verwaltungsrathes erfolgen nach abfoluter 
Stimmenmehrheit der -anwefenden Mitglieder, alle ſtatutgemäß von demfelben vorzunehmenden Wahlen 
ausschließlich mittelft Stimmzettel. Ergiebt bei einer Wahl die. Abftimmung feine abfolute Majorität, fo 
werben biejenigen Beiden, welche die velativ meiften Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl geftellt. 
Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Loos. Leber die Verhandlungen bes Verwaltungsrathes find Pro⸗ 
tocolle abzufaffen, welche von dem Vorſitzenden vollzogen und mit ben fonftigen Acten, Urkunden unb 
Schriften des Berwaltungsrathes aufbewahrt werben. Die — und Bekanntmachungen des 
Verwaltungsrathes werden von dem Vorfitzenden und noch einem Mitgliede für den Verwaltungsrath 
verbindlich unterzeichnet. 

540. Birfungsfreis. Die Geſchaͤfte des Berwaltungsrathes find: 

a) Die Anflellung des Directors, des Rendanten und des KafensEontroleurs der Gefellfchaft ; 

b) die Exrtheilung der Inftruction für diefe Beamten; 

0) die-Auffihtführung über die ftatutgemäße Handlungsweife derſelben; 

d) die Eontrolirung und Revifion der Kaffe, der Bücher, Correſpondenzen und anderer Schriftftüde, 

deren, Einfiht einem Mitgliede des VBerwaltungsrathes zu feiner Zeit verweigert werben darf; 

e) ‚die Bekimmung des Gehaltes, der Tantieme oder fonfligen Bezüge für den Director ($ 51.), for 

wie die Befiimmung der Tantiemen für die Beamten und Angeftelften; 

t) bie Prüfung ber. vom Director der Reviſions⸗Commiſſion zu Übergebenden Hauptrechnung und 

deren Zuftification; 
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a) die Beſtimmung des Gefammibetrages der jährlich zu vertheilenben Dividende; 

bh). die Beſtimmung über die Verivendung ımd Anfegung bes disponiblen Grundcapitals und des Ne- 

enger Borichrift des $ 43., jowie bie Befimmung über die Erwerbung und Beräußerumng 

von Grundfläden. 

$ 41. Specialbevollmädtigung einzelner Mitglieder. Der Verwaltungsrath hat die Be: 
fugniß, einzelne feiner Mitglieder, resp. Stellvertreter der Iegteren, zur Beforgung einzelner Functionen, 
nad Befinden unter Ausftellung einer Specialvollmacht, zu delegiren und eine dafür zu gewährenbe be- 
fondere Remuneration contractlich feftzuftellen. . 

542. Remuneration des Verwaltungsratbes. Der Verwaltungsrath bezieht, außer dem 
Erjage für die durch feine Functionen etwa veranlaßten baaren Auslagen, für feine Mühwaltungen eine 
Tantieine von 15 Procent besjenigen Reinertrags des Geſchäfts, welcher verbleibt, nachdem 10 Procent 
zum Refervefond-und A Procent Zinfen des eingezahlten Grundcapitale — worden find (vergl. $ 55). 
Die Bertheilung berfelden unter die Mitglieder des Verwaltungsrathes und ihre Stellvertreter ‚erfolgt im 
Verhältniß zu der Zahl der Sigungen, welchen fie beigemohnt haben; dabei wird für den jedesmaligen 

den das Doppelte bes — Berhältniffes angenommen. Der Generals Berfammlung 
fichen hinfichtlich dieſer Tantieme abändernde Beſchlüſſe zu. u: 

43. Benugung der vorhandenen Gelder. Die Benugung der vorhandenen Gelber erfolgt 
— Ermeſſen des Verwaliungsrathes durch Beleihung oder: Anfauf inländifcher Staatspapiere, 
Stadtobligationen, Eiſenbahn⸗ und Prioriiäts⸗Actien und anderer ſicher fundirten Papiere, durch Anleihen 
auf Grundſtücke mit pupillariſcher Sicherheit, durch Beleihung von Waaren und durch Discomiren von 
guten Wechſeln, beides Legtere nach den Grundſätzen der Preußiihen Ban. 

©. Bon dent Director. 

$ 44. Legitimation bes Directors. Die Ausführung der Befchlüffe des Berwaltungsrathes, 
die Vertretung ber Geſellſchaft nach aufen und die unmittelbare Leitung der Gefchäfte ift einem Director 
übertragen, welder im Sinne bes allgemeinen Deutfchen Handelsgefegbuchs der Borftand ber Gefelichaft 
ifl. Der Name deffelben, fowie jeder Wechſel, welcher in jeiner Perfon eintritt, iſt von dem Berwaltungs- 
rathe in Gemäßheit des & 61. öffentlich. befannt zw machen. Er ift zu gerichtlichen ober notariellem 
Protofolle som Verwaltungsrathe zu wählen und führt feine Legitimation durch Ausfertigung des Wahl: 
acts, oder Durch ein auf Grund des legteren amtlich ausgeftelltes Atteſt. 

$ 45. Nothwendige Eigenfhaften des Directors. Hinfichtlih ber moraliſchen Dualification 
bes Directors finden die über die Mitglieder des VBerwaltungsrathes im $ 32. ausgeſprochenen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung, Nächftvem barf derfelbe nicht über die im $ 7. beftimmte Nachſchußverbindlichteit 
für feine Actien hinaus Schuldner der Gefellichaft fein, auch darf er unter keiner Bebingung bei der 
Bertwaltung einer Concurrenz⸗Geſellſchaft beteiligt fein. - 

$ 46. Anftellungsbedingungen des Dirertors und Bertretung deſſelben in Behinde- 
rungsfällen. Die Anftelungsbebingungen bes Directors werben von dem Berwaltungsrathe mit dem⸗ 
felben vereinbart und contractlich feilgeftellt. In Krankheits⸗ ober fonfligen Behinderungsfällen des 
Directors übernimmt der BVofigende des Berwaltungsrathes, deffen Stellvertveter, ober ein vom Berwal- 
—— zu beauftragender höherer Beamter ber Geſellſchaſt proviſoriſch deſſen Dienſt. Der Name 
— ſolchen — bes Direciors iſt vom Verwaltungsraihe in Gemäßheit des $ 61. öffentlich be⸗ 
annt zu machen. 

$ 47. Gaution. Der Director muß mindeftens zehn Actien der Gefellfchaft befigen, welche während 
feiner. Ammdauer bei der Gefellfhaftsfafle unter Verſchluß des VBerwaltungsrathes als Caution unbe- 
ſchwert deponirt bleiben müffen. 

8 48. Leitung. Der Direetor verwaltet die Angelegenheiten der Gefelfchaft nad den vom Ber- 
waltungsrathe gut geheigenen Berwaltungsregeln. Dritten Perfonen egenüber hat eine Befchränfung feiner 
Befugniffe, möge biefelbe durch das Statut oder durch Beſchluß der General-Berfammlung oder des Ver⸗ 
waltungsraths ausgeſprochen fein, keine rechtliche Wirkung. Alle Eorrefpondenzen ‚mit General- ober 
Haupt» Agenten oder Beamten der Gefellichaft, fowie alle Bekanntmachungen find. von ihm unter der 

imma: „Direstor der Feuers Berfiherungs = Actien-Gefellfcpaft für Deutſchland Adler“ durch Unterfchrift 
eines Namens zu vollziehen; alle übrigen Schriftſtücke, insbeſondere alle Verträge (mit Ausnahme der 
Berfiherungs- Verträge, welde nur der Unterfchrift des Direstors bedürfen, und zu beren vollgültiger 
Eingehung Namens der Gejellichaft auch Generals uber Haupt» Agenten ober: Beamte der Geſellſchaft 
som Direstor bevollmächtigt werden Fönnen) bebürfen zu ihrer Gültigkeit ber Contraſignirung eines vom 
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Berwaltungsrathe zu beftimmenden Mitglieds deffelben. Der Name dieſes = Contrafignirung berufenen 
Mitgliedes des Verwaltungsraths ift von dem letzteren in Gemäßheit des H 61. öffentlich befannt zu machen. 
$ 49. Wirfungsfreis. Soweit die Leitung der Gejellihaft3- Angelegenheiten nicht ausdrücklich 
der General-Berfammlung oder dem Berwaltungsrathe vorbehalten ift (cir. &$ 26. und 40.), regeln 
fih alle Befugniffe und Obliegenbeiten bed Directord nad den Artifeln 227. bis 241. des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuches. Er ift der nächſte Dienft-Vorgefegte aller Beamten der Geſellſchaft; 
inöbefondere ift er verpflichtet, bezüglich berechtigt: 
a) Agenten und Beamte jeder Art anzuftellen, diefelben zu entlaffen, ihnen Jnftructionen zu ertheilen, 
ſowie Gehalte, Provifionen und etwaige Gautionsleiftungen derfelben zu beftimmen (vergl. jedoch $52.); - 
b) vierteljährlich kurze Rechnungsüberſichten zur Beurtheilung des Standes der Gefhäfte aufzuftellen, 
fodann alljährlih, und zwar am 31. December, die Hanptabfchlüffe der Rechnungen und der Bi: 
lanzen anzufertigen und folde dem Berwaltungsrathe zur Befimmung der Dividenden - Beträge, 
fomie zur Prüfung und Juftificirung vorzulegen; 
ce) den Geihäftsberiht abzufaflen. 
$50. Berantwortlidfeit des Directors und Widerruflichfeit der Stellung beffelben. 
Der Director ift bei Ausübung feiner Functionen für folhe Handlungen verantwortlich, welde dem Statut, 
oder den auf Grund beffelben vom Berwaltungsrathe getroffenen Anordnungen zumiderlaufen, fowie für 
Verſehen, welche bei Anwendung gewöhnlicher Borficht hätten vermieden werden können. Seine Stellung 
it von der General-Berfammlung ‘der Actionaire zu jeder Zeit widerruflih, unbeſchadet der Entfhädi- 
gungs⸗-Anſprüche aus beftehenden Berträgen. 
$& 51. Remuneration. .Der Direstor bezieht eine jährliche fefte Befoldung, deren Höhe der Ver- 
waltungsrath beftimmt.. Außerdem ift er mit giner Tantieme am Reingewinn des Geſchäfts zu betbei- 
figen, deren Höhe gleichfalls der VBerwaltungsrath zu beflimmen hat. 

52, Beamten-Berhältniffe.. Der Dirertor ernennt und ftellt ſämmtliche Beamte und Hülfs— 
arbeiter ber®efellihaft an, und ift befugt, Diefelben zu entlaffen, mit Ausnahme des Nendanten und des Kaffen- 
Controleurs, welche vom Verwaltungsrathe angeftellt und entlaffen werden ($ 40.) Die Entlafjung von 
Beamten, und namentlicd die dabei einzuhaltende Kündigungsfrift, ift aus deren Dienftvertrage zu beur- 
theilen. Die Anftellung und Entlaffung folher Beamten, welche über achthundert Thaler Jahresgehalt 
empfangen, bedürfen außerdem ber Genehmigung des Berwaltungsrathes. 


IV. Bon der Bilanz, den Reſervefond und der Dividende. 
$ 53. Rehnungsjahr, Abrehnung. und Bilanz. Das Rechnungsjahr der Gefellichaft ift das 
Kalenderjahr. Die Abrechnung, fowie die Bilanz über das Gefellihafts-VBermögen werden jährlih am 
31. December auf Grund der Bücher nah den Regeln der faufmännifhen Buchführung bewirkt. Der 
Berwaltungsratb hat dabei zu beftimmen, wieviel auf den Koftenwerth der im DBefig der Geſellſchaft 
befindlichen Immobilien und Mobilien abzuſchreiben ift, jedoch foll die Abjchreibung im jeder diefer Ru— 
brifen mindeftens fünf Procent jährlih betragen, wobei dem Verwaltungsrath zur Pflicht gemacht ift, 
einen höheren Sag zu beftimmen, mern died nach Maßgabe der Abnutzung oder den fonftigen Verhält- 
niffen angemejlen erfdeint. Die Effeften und eiwaigen Depofita, welche in der Bilanz nad Gattungen fpezi- 
fiirt werden müffen, find zu dem Tages-Courſe der Berliner Börfe vom 31. December in Anfag zu 
bringen, wenn biefer niedriger ift, ald der Einfaufspreis; im entgegengefegten Falle muß ber letztere 
in Anfag gebracht werben. Abrechnung und Bilanz werden der von der General-Berfammlung ber 
Actionaire gewählten Reviſions-Commiſſion ($ 30.) zur Prüfung vorgelegt, und find durch die Gefell- 
fchaftsblätter ($ 61.) alljährlich öffentlih befannt zu maden. 
854. Grundbefimmungen bei Ziehung der Bilanz. Die Bilanz wird gebildet durch Gegenüber- 
jtellung der ſämmtlichen Activa und ber ſämmilichen Paffiva der Geſellſchaft. Unter „Paſſiva“ find aufzuführen: 
a) der Gefammtbetrag des emittirten Grundrapitals (wogegen die Sola-Wechſel der Actionaire unter 
die Activa geftellt werden); 
bh) die gefammten Berwaltungsfoften, einſchließlich der an die Agenten gezahlten oder denfelben zu 
zahlenden Provifionen ‘jeder Art, und die etwa nach $ 55. gezahlten Zinfen; 
c) eine den bis zum Zahresfchluffe zwar angemeldeten, aber noch nicht regulirten Brandfhäden ent 
fprechende Referve; 
d) eine Prämien-Referve für die noch Taufenden Berfiherungen, welche mindeſtens nad) dem Zeitverhältnifie, 
jedog unter Berechnung eines vollen Monats für jeden Bruchtheil eines folden, zu ermitteln if. 


. 
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$ 55. Gewinnvertheilung. Der aus der Bilanz eines Gefchäftsiahres nah Dedung aller Ab- 
Ihreibungen ($ 53.) ſich ergebende Ueberjhuß jämmtliher Activa über ſämmtliche Paffiva bildet den 
Reingewinn des betreffenden Jahres. Bon diefem Ueberſchuſſe werben verwendet: 

a) mweniaftens 10 Procent zur Bildung eined Capital-Reſervefonds, bis derfelbe die Höhe von 
200,000 Tplrn. erreiht hat. Wenn und fo lange er diefe erreicht, Fann die Zufhreibung zum 
Nefervefond auf 5 Procent des Reingewinns eingefchränft werden, und endlich kann diefe Zufchrei- 
bung zum Reſervefond, wenn und fo lange berjelbe Eine Million Thaler beträgt, ganz aufhören; 

b) eine Dividende bis zu A Procent des eingezahlten Capitals. j 
Bon dem alödann noch verbleibenden Leberfchuffe werden entnommen: 

c) die nah $$ 42. und 51. dem Verwaltungsrathe und dem Director zufiehenden Tantiemen; 

d) etwaige den Beamten und Angeftellten der Gejellihaft vertraggmäßig oder durd die General: 

Berfammlung bewilligte Tantiemen. 

Der nach obigen Verwendungen verbleibende Betrag wird an bie Actionaire als Superbividende ver- 
theilt. Sp lange die Gefhäfts- Drganifation fih noch in der Vorbereitung befindet und der volle Betrieb 
der Geſchäfte aljo noch nicht eingetreten ift, Tängftend aber bis zum 31. December 1866, fann auf Be- 
ſchluß des Verwaltungsrathes die auf die Actien geleiftete baare Einzahlung aus dem Gefellihafs-Ber- 
mögen mit vier Procent pro anno verzinft werden, auch wenn bei Ziehung der Bilanz ein Reingewinn 
ſich nicht ergeben follte. 

856. Nefervefond. Der Capital-Refervefond ift dazu beflimmt, die Verlufte und Entfhädigungen 
zu deden, welde die Prämien-Reſerve für die Iaufenden Verfiherungen überfteigen, bergeftalt, daß Prä- 
mien-Referve und Gapital-Refervefond erft abforbirt fein müjlen, ehe das Grundcapital angegriffen 
werden kann. Ueber den Gapital=Refervefond ift befondere Rechnung zu führen. 

$ 57. Drt und Zeit der Dividendenzahlungen. Die Zahlung der Dividenden gefchieht in 
Berlin am 1. Juli jeden Jahres auf dem Büreau ber Gefellichaft, fie fann aber aud an anderen, von 
dem DBerwaltungsrathe zu beflimmenden und dur die Gefellfchaftöblätter befannt zu machenden Orten 
fattfinden. Es werden Dividendenjheine nah Maßgabe des beigedruften Formulars auf je 5 Jahre 
ausgegeben. Eine Amortifation derjelben ift nicht ſtaithaft, doch fol demjenigen, welcher den Berluft 
ber Dividendenfheine vor Ablauf der Verjährungsfrift anzeigt und den ftattgehabten Beſitz durch Bor: 
zeigung ber Actien oder fonft in glaubhafter Weiſe darthut, der Betrag ber angemeldeten und bis zum 
Nblauf jener Frift nicht präfentirten Dividendenfheine ausgezahlt werben. Dividendenfceine, deren Be: 
trag vier Jahre nach deren Fälligkeit nicht erhoben ift, werben ungültig und ihr Betrag verfällt bem 
Refervefond der Gefellfchaft. Jede neue Serie von Dividendenfcheinen wird dem VBorzeiger der Actie 
ausgehändigt. 

9.58 Berfahren bei Berluften. Sollte fih in einem Jahre ein Verluſt ergeben, fo erfolgt 
die Ergänzung zunächſt aus dem Gapital-Refervefond. Reicht diefer zur Dedung deſſelben nicht Hin, 
fo wird der fehlende Betrag aus dem eingezahlten Grundcapitale entnommen. Diefe aus dem Referve- 
fond, resp. aus dem eingezahlten Grundcapitale entnommenen Beträge müjlen aber aus den Leber- 
ihüflen der folgenden Jahre wieder zurüdbehalten werden. So lange das Grundcapital nicht wieder 
vollftändig vorhanden ift, dürfen Dividenden nicht gezahlt werben. 


V. Bon der Auflöfung und Liquidation. 

$ 59. Auflöfung Wenn von dem emittirten Grundcapitale der Geſellſchaft ein Drittheil feines 
Nominalwerthes verloren gegangen fein follte und eine Ergänzung beffelben nit binnen Jahresfrift 
bewirft werden Fönnte, fo ift dur den Verwaltungsrat) eine außerordentliche General- Berjammlung 
einzuberufen, welche über die Auflöfung der Gefellfhaft zu beichliegen hat. . Was bie Beſchlußfähigkeit 
einer folhen General-Berfammlung anlangt, fo gelten darüber die im $ 27. dieſes Statuts feflge- 
ftellten Beftimmungen. 

$ 60. Liquidation. Die Liquidation des Geihäftes, im Falle der befihloffenen, oder nad den 
geſetzlichen Beftimmungen nötbig gewordenen Auflöfung, geſchieht, dafern nicht ein gerichtliches Goncure- 
verfahren eröffnet worden ift, oder bie Fe in A nicht anders beſchließt, durch den Ver— 
waltungsrath. Die Auszahlung der auf die Actien entfallenden Antheile des Gefellfhafts- Vermögens 
an die Actionaire erfolgt in Berlin und in fonfligen vom VBerwaltungsratbe zu beflimmenden und öfents 
Yih befannt zu machenden Drten ($ 61.). Die unerhoben gebliebenen Antheile werben auf Koften und 
Gefahr der betreffenden Actionaire, unter Beifügung eines Eremplars der Schlußrehnung und des über 
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die Verhandlung der General-Berfammfung, in welher die Auflöfung beſchloſſen worden ifl, aufgenom- 
menen Protofolls, bei der in $ 4. genannten Gerichtsbehörde deponirt, und es ift dad Nöthige darüber, 
daß demgemäß verfahren werden folle, in der Befanntmadung wegen Auszahlung der Schlußdividende 
mit aufzunehmen. 
VI. Bon den öffentlichen Bekanntmachungen. 

$ 61. Deffentlihe Belfanntmahungen. Alle von der Gefellfhaft ausgehenden öffentlichen 
Aufforderungen, Einladungen und Befanntmachungen haben für die Actionaire Rechtswirkung und 
die Kraft befonders behändigter VBorladungen, wenn fie durh den Preußifhen Staatsanzeiger, die 
Berliner Börfen-Zeitung, die Berliner Bank- und Handels» Zeitung, die Voſſiſche Zeitung und die 
Deutſche VBerfiherungs- Zeitung ftattgefunden. Collie eines diefer Blättter eingeben, fo it durch Beſchluß 
des Berwaltungsratbes interimiftiih ein anderes an deſſen Stelle zu wählen. Die nächſte General-Ber- 
fammlung hat jodann definitiv über die Wahl eines neuen Blattes zu beflimmen. Der General: Ber- 
fammlung fleht es überhaupt zu, andere Gejellfchaftsblätter zu wählen. Alle bezügliden Nenderungen 
find in den übrig bleibenden Gefellihaftsblättern befannt zu machen. 

VI. Bon der Oberaufjiht der Staatsregierung. 

$ 62. Dberaufjiht der Staatsregierung. Die Staatsregierung if befugt, einen Commiſſa— 
rius zur Wahrnehmung des Auffichtsrechtes für beitändig oder für einzelne Fälle zu ernennen. Diejer 
Commiffarius fann nicht nur allen General-Berfammlungen beiwohnen, fondern auch ſolche Berfamm- 
lungen, fowie den VBerwaltungsrath ber Geſellſchaft gültig zufammen berufen, ihren Berathungen beis 
wohnen und jeder Zeit von den Büchern, Kaffenbeftänden, Rechnungen, Regiftern und fonfligen Ber- 
bandfungen und Scrififtüden der Gefellihaft Einficht nehmen. 

VIM. Tranſitoriſche Beitimmungen. 

$ 63. Tranfitorifhe Beſtimmungen. Die unterzeichneten Gründer find ermächtigt, die landesherrliche 
Genehmigung diefes Geſellſchafts-Vertrages zu erwirfen, etwaige von ber Staateregierung getroffene Ab- 
änderungen in ihrer Gefammtheit oder durch Einzelne aus ihrer Mitte vorzunehmen, den aljo abgeän— 
berten Gefellichafts- Vertrag mit voller Rechtsverbindlichkeit für alle Actionoire zu vollziehen, und bie 
zum Erfolg der Landesherrlihen Genehmigung die Befugnijie des Geſellſchafts-Vorſtandes, beziehentlich 
des Berwaltungsrathes auszuüben. 


nn — — — 


Formular A. 1. 
Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Feuer-Ver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft für Deutschland ADLER zu Berlin, oder deren Ordre 


ei 
die Summe von Einhundert und Fünfzig Thalern 
, im Dreissig - Thalerfusse, 
und leiste zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel binnen 


fünfzig Jahren, angerechnet vom ............ ‚ dem Tage der Landesherrlichen Genehmigung der 
Errichtung der Gesellschaft, längstens also bis zum. ... . . . .. . . . . .. .... bei dem von mir er- 
wählten Domiciliaten in......... ask präsentirt wird, 

(Ort und Datum der Ausstellung.) (Namens-Unterschrift, Stand und Wohnort.) 


————.. Er SE re er ee ee ee er ee er EZ u Zr 

















Formular A. 2. 
Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Feuer-Ver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft für Deutschland ADLER zu Berlin, oder deren Ordre 


die Summe von Dreihundert Thalern 
: ER im  Dreissig-Thalerfusse, i . 
und leiste zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel binnen 


fünfzig Jahren, angerechnet vom..........., dem Tage der Landesherrlichen Genehmigung der 
Errichtung der Gesellschaft, längstens also bis zum. . . . . . . . . . .... .. . .... bei dem von mir er— 
wählten Domiciliaten in . . . ..... . . . . . . . . . . ... präsentirt wird, 


(Ort und Datum der Ausstellung.) (Namens Unterschrift, Stand und Wohnort.) 


-... nee rer TE RT TOT DT Tr 
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Formular A. 3. 
Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Feuer-Ver- 
sicherungs-Actien- Gesellschaft für Deutschland. ADLER zu Berlin, oder deren Ordre 


die Summe von 
Dreihundert und Fünfzig Thalern 


im Dreissig-Thalerfusse, 
und leiste Zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel — 


fünfzig Jahren, angerechnet vom ... ........ ‚ dem Tage der Landesherrlichen Genehmigung der 
Errichtung der Gesellschaft, längstens also 7 1 RE RENNEN bei dem von mir er- 
wählten Domiciliaten in . . . . . . . . . . . . . .. .. .... präsentirt wird. 

(Ort und Datum der Ausstellung.) (Namens-‚Unterschrift, Stand und Wohnort.) 


.. er ee Eee ee Er Er BE Ser Be Se er er Be er Ze er ee ee ee ee ee er ee ee 











Formular WB. 
Dividenden: Scheine Nr. I bis 5 
iind beigefügt. 
der Feuer- Berfiherungs- Artien = Gefellfchaft für Deutfipland „Adler“ zu Berlin 
über Ein Taufend Thaler im Dreißig- Thalerfuße. 
In Gemäßpeit des Statutd der Feuer-BerfiherungssActien-Oejellfhaft für Deutfd- 


land „Ndler” zu Berlin und der unter'm ... . . ............... erfolgten Landesherrlihen Geneh⸗ 


migung — ſich 
Name, Stand und Wohnort) 


mit dem von 





ur Zu Se ee er ee ur ee er EEE 


Eın Tauſend Thalern 


durch baare Einzahlung von Zweihundert Thalern und Unterzeichnung von drei Wechfeln nad Höhe 
von zufammen Achthundert Thalern an dem Grundcapitale Se Geſellſchaft betheiligt. Derfelbe 
unterwirft fi durdgängig deren Statut, und nimmt nah den Beftimmungen des letzteren verhältniß- 
mäßigen Antheil an dem Vermögen und Gewinn oder Berlufte der Gefellihaft. 

Eine Befigverändernng biefer Actie erlangt nah $ 13 des Statuts nur nad een des 
Berwaltungs-Raths der Gejellihaft Gültigkeit. 


Den Oasen aan 
Die Feuer-Verſicherungs-Aetien⸗ —— für Deutſchland „Adler“. 
Der —— (L. Der — 
N. N. 
(Unterſchrift eines Berwaltungs: Raths» Mitglieds:) (Unteriiseift des Directors.) 


NB. Auf den Original: Actien ift ver Wortlaut der $$ 7, 9, 10, 12 bis incl. 19, 21 bis incl. 24 und GL des Statuts mit abgedrudt. 





Formuiar C. 
Dividenden - Schein. 


(Vorderseite.) 
Am 1. Juli 18... zahlt die unterzeichnöte Gesellschaft dem Ueberbringer die auf die Actie 
No........ für das Jahr 18. ‚treffende Dividende. 
Berlin, deu . . . . . . . . .....“ .. 18. 


Die Feuer-Versicherungs- -Actien- Gesellschaft für Deutschland ADLER. 
Der Verwaltungs-Ratlı, (L. 8.) Der Director. 
(gez.) (gez.) 
(Rückseite.) 
Dividenden-Scheine, deren Betrag vier Jahre nach deren Fälligkeit nicht erhoben ist, werden 
ungültig und ihr Betrag verfällt (laut $ 57 des Statuts) dem Reservefond der Gesellschaft. 


Botsdam,. gedruct is: der 1. m. Hay n'fchen Buchdraderei. 


| a | 
| Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


| on __ 1865. 





NE 6092. onceifiond- und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Berlin- Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Paſewalk über Straßburg nad der Landesgrenze 
zum Anſchluß an die Mecklenburger Friedrich-Franz⸗-Bahn. Bom 25. Mai 1865. 

NE 6093. Belannımadung, betreffend die Allerhöhfte Genehmigung von Abänderungen zu $ 18 
Les unterm 28. Mai 1853 Allerdöchſt beflätigten Statuts der „Aachener Rüdverfiherungg- 
Geſellſchaft“. Bom 25. Mai 1865. 


Die Negierung und der Staatshaushalt. 

Das Gefeg über den Staatspauspalt, die erfte und dringendfie Aufgabe der Landesvertretung, 
iM auch in diefem Fahre wicht zu Stande gelommen. Nachdem das Abgeordnetenhaus wiederum eine 
Anzahl von Ausgaben verweigert hatte, welde zum Heile des Landes ganz unentbehrlich find, ver- 
fagte das Herrenhaus feine Zuſtimmung zu diefen unausführbaren Beſchlüſſen des Abgeordnetenhaufeg, 
und es lonnte fomit eine Berkändigung über den Staatshausdalt weder unter ben beiden Häufern 
noch mit der Regierung erreicht werden. Es würde auch zu Nichte geholfen yaben, wenn die Regierung 
etwa die Verhandlungen noch fortgefegt hätte, denn aus ben Reben und Beſchlüſſen des Abgeordneten- 
haufes ging deutlich hervor, daß baflelbe zu einer Berfländigung mit dem von Sr. Majefät dem König 
eingefegten Minifterium die Hand nicht bieten wollte. 

Der König hat fih daher genöthigt gefehen, die Sigung des Landtags nad einer Dauer von 
fünf Monaten zu fließen, ohne daß der Hauptzwed der Berufung, die geiegliche Feſtſtellung des 
Staatshauspalis für das Laufende Jahr erreicht werden fonnte. 

Demzufolge ift die Regierung auch in bdiefem Jahre genöthigt, bie Staatsverwaltung ohne cin 
eigentlihes Etatsgeſetz nach Pflicht und Gewilfen und nad den Bebürfnijfen des Landeswohls forte 

n, wie fie es in den drei Tegten Jahren zum offenbaren Segen des Landes gethan Hat. 

So fehr jebod die Regierung auch in diefer Zeit die Staatsgelder mit der firengfien Gewiſſen⸗ 
haftigfeit, ja mit verboppelter Sparfamfeit verwaltet und fi in vielen Beziehungen eine weit größere 
Beihränfung auferlegt hat, ale wenn das Budgetgeſetz wirklich zu Stande gefommen wäre, fo iſt do 
von ihren Widerſachern vielfach die Meinung verbreitet worden, ald handelten die Miniſter während 
. der fogenannten „budgetloſen“ Zeit nur nach Belichen und Willfür. h 

Um folgen irrthänlichen Auffaflungen zu begegnen, ift im Herrenhauie bei den legten Beratungen 
der Antrag geſtellt worben: 

die Regierung möge die Ausgaben, welde zur heilfamen Fortführung der Staatsverwaltung 
und für Preußens unerläßlihe Aufgaben erforderlich find — als Norm und Vorſchrift für 
die Behörden zufammenfellen und diefe wie au bie Staatseinnahmen für das Jahr 1865 
zur öffenılihen Kenntniß bringen. 

As Grund diefes Antrags wurde nicht etwa der Zweifel angeführt, als ob die Finanzverwaltung 
nicht auch ohnedies fireng geordnet fei, im Gegentheif wurde im Herrenhauſe ausdrädic anerkannt; 
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„die Finamzverwaltung iſt eine mufterhafte, fie bat dae dicht der Deffentlichkeit nicht zu ſcheuen, bas 
willen wir Alfe, das weiß Sieber, welder der Sauce näher lebt, Schon der Name unfers jegigen Kinanz- 
Minifters iſt Bürge dafür, dag nicmals über die Grenzen frenger Sparjamleit binweggegangen wird.” 

Der Grund des Antrags war aber der, al dem Reden der Parteileute von „„butgetlofem Negiment“, 
all der Verwirrung, welche dadbırd unter den Unfundigen angerichtet wird, ein Ziel zu fegen. * 

Der Finany Minifter von Bodelfhwingy ſprach fih nun über den Antrag folgendermaßen aus: - 

„Die Regierung hat auch in ber ſogenannten budgerlofen Zeit ber Vorjahre fich flets die 
Frage vorlegen müſſen, nah wilden Beflimmungen fie die Einnahmen und Ausgaben führen 
wolle, und fie hat nie anders, als auf Grund reiflich erwogener Brundjäge und Beſchlüſſe, 
nachdem biejelben die Genehmigung Sr. Majeſtät, des Königs erhalten hatten, hauspehalten. 
Der vorliegente Antrag will aljo, daß die Regierung, was fie ſchon bisher getan und 
worüber fie au fein Geheimniß gegenüber der Yandesvertretung beobadtet hat, au ferser 
thue, gleichzeitig aber eine entfprewende Beröffentlipung eintreten laſſe. Ich glaube, daß 
dies gefcheben fann, dap nämlidh das Staatsminiſterium, jobald bie Sefjion ge» 
fhloffen, dur einen Bejdluß die Einnabmen und die Daraus zu leitenden 
Ausgaben zufammenftellt, — wobei die Beſchlüſſe beider Häufer natürlich in 
zeiflihfe Erwägung zu ziehen jind — und daß es, jobald Seine Majeflät 
der König diefe von der Regierung aufgeflellten Berwaltungsnormen ges 
nehmigt bat, damit aub in einer genügenden Weiſe an die Seffentlichkeit 
tritt, damit nicht der Glaube, wenn er irgendwo vorhanden jein follte, alö verfahre bie 
Regierung nad Belieben von einem Jahr zum andern, ernftlih Plag greifen könne.“ 

So wird denn die Regierung die Beftimmungen, nad welden bie Finang- 
Berwaltung im Jahre 1865 geführt werden foll, in nächſter Zeit veröffentliden 
und au hierdurch dem Lande die volle Geweßheit und Beruhigung über eine fireng 
geordnete und gewifienhafte Yandesverwaliung gewähren. 


BVBerordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
a) welheden Regierungsbezirf Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
„Die Rronvrinz-Stijiung betreffend. 
117. Unter Bezugnahme auf die in der 2ten Beilage zum Bten Stüd des biesiährinen Amtehlatied 
abgedrudte Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Miniſteriums vom 18. Jonuar d. J. bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß fernerhin nachſtehendes Anftellungs-Anerbieten für dic Kron— 
prinz- Stiftung gemadt worden if: 





= Das Anerbieten ıfl Bezeichnung der offerirten . De: 
Fe gemadt von Anfekung oder Beſchaftigung, Dotitung ber Stelle: merfungen. 
111/5reiperrlih v. Steinäcker-1 Nachtwächter-Stelle. Derſ11 Thlt. monatlihes Gehalt, 

ſches Eiſenhüttenwerk zun Bewerber muß eine gutel 1 Thfr. monatlich zur Unter— 

Berndorf, Kreis Hoyer Körperconftitution haben. | Haltung eines Hundes und 

werba, Negierungsd-Bezirf freie Reiſe für die birecte 

Liegnitz. Tour nach Bernsborf 

Potsdam, den 22. Juni 1865. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Abänderungen des ammlihen Waaren-Verzeichniſſee zu dem vom I. Juli d. J. as gültigen Zolltarif. 


118. Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in Folge mehrfacher Abänderungen, 
welde bad unterm 13. d. M. angefündigte amtliche Waaren-Verzeichniß zu dem vom 1. Juli d. J. 
ab gültigen Vereins-Zolltarif durch die in dem Zoll» und Hanbelsvertrage zwiſchen dem Zoffvereine 
und Deflerreih vom 11. April d. 5. verabredeten ZolleErleigterungen erktten hat, ein Nadtrag zu 
demfelben erſchienen if und daß dieſer nicht nur bei ſämmtlichen Zoll: und Struerfielen eingeſeden, 
fondern au im Wege des Buchhandels von der von Dederihen Gcheimen Ober-Hof-Buchdtucktrei 
zu dem Preife von 2 Ser. für das Eremplar bezogen werben Fann. 
Porsbam, ben 25. Junj 1865. Rönigl. Regierung. Abtheilung für imdirecte Steutrn. 
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Potsdam, den 26. Juni 1865. Konigt Regierung. Abibeilung des Innern. 


Die zwiſchen Lungen und Frankreich wegen geaemetigen Schutzes der Rechte an litterariſchen Erzeugniſſen und Werfen 
der Kunſt abgeſchloſſene, Uebertinkunft Hetreffern. > 
120. Die zwifhen Preußen und Frankreich wegen gegenjeitigen Schuges der Rechte an Litterarifchen 
Erzeugnifjen und Werfen der Kunft unter dem 2. Auguſt 1862 abgeſchloſſene Uebereinkunft (Geſetz⸗ 
fammlung für ni: Königl. Preuß. Staaten 1865 8. 456 ff.) wird mit dem 1. Juli d. 3 in Kraft treten. 
Auf Grund der Sitsfel 3 und 6 der gedachten Uebeteinfunft wird bei: bem Königlichen 
Miniflerim dev geiſtlichen ꝛc. Angelegenbeiten bie koſtenfreie Fintragung derjenigen zum erfien Mal 
in Fraukreich erſhienenen mad voch nicht zum Geweingut gewordenen Bücher, Karten, Kupferſtiche, 
Etide aſderer Art, Lithegraphien und muſikaliſchen Werke bewirft werden, welche zu dieſem Zwed 
von des franzöſiſchen Urhebern, deren geſetzlichen Vertretern oder Rechtsnachfolgern entweder bei dem 
Miniſtecium ſetdſt order hei der Königlichen Botſhaft in Paris ſchriftlich angemeldet werben. 
Die betreffende Anmeldung muß enthallen: 
bri Büchera and muſikaliſchen Werken: 
ben Titel des rd mit Angéte des Webers, bröebungsweiſe des Ueberſetzers, des Verlegers, des 
Orts und ber Zeit bes Erſcheinens, der Anzahl ver Baude und ter Bogen, ber etwa beigegebenz Tafeln. 
dee Formats, cventuell auch des an dir Spitze des Werks vermerften Borbehalts des Uet giegungerenht6 
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bei Rarten, Kupferſtichen, Stichen anderer Art und Lithographien: 
Die Bezeichnung des Gegenſtandes der Darflellung und die Bezeihnung der Repropuctionsart, matt 
Angabe des Urhebers des Originalwerks, des Urhebers ber Reproduction, des Druders, bes Verlegers, 
des Orts und der Zeit des Erſcheinens, fowie der Dimenfionen des Formais. 

Pei ber Angabe der Namen if die volllommenfle Deutlichfeit zu beobachten. 

Den Betpeilizten wird aut ihr Berlangen eine urkundliche Beſcheinigung über die erfolgte Ein» 
— — werden, wofür die geſetzliche Stempelabgabe im Betrag von 15 Silbergroſchen gu 
entrichten if. 

Die von Franzöſiſchen Urhebern, ihren geieglichen Vertretern oder Rechtsnachfolgern hier am 
gemelderen und eingstragenen Werke werden im Leipziger Buchhändler-Börfenblatt regelmäßig befannt 
gemacht / werden. 

Den Preußiſchen Verlegern und Sortimentshändlern, welche franzſiſche noch nicht zum 
Gemeingut gewordene Werke in Abdrücken, Nachbildungen ıc. veröffentlicht oder letztere zum Veririeb 
übersommen haben, wird auf Grund der im Artikel 12 der Uchereinfunft vom 2. Auguſt 1862 ge⸗ 
grofferen Abrede zur Erleichterung eines Fünftigen Nachweiſes ter Redtmäßigleit der betreffenden 
Dublifationen anheimgrgeben, bis zum 1. October d. 5. biefe Vervielfähtigungen bei ihrer Ortes 
PolizeisBepörde anzumelden. Dieſelbe wird, wenn fie fih von der Nichtigkeit der gemachten Ans 
gaben überzenzt hat, die angemeldeten Erempfare von Büchern, muſikaliſchen und artiſtiſchen Werfen 
auf Verlangen mit einem Stempel verfehen. 

Den Verlegern bleibt ed überlaflen, ob fie flatt fofortiger Stempelung der gefammien Auflage 
es vorziehen, daß bei der Orts⸗Polizei-Behörde cin Eonto über die nachweislich noch auf ihrem Lager 
befindlichen Eremplare eines jeden von ihnen vervielfältigten zuerft in Frankreich erjchienenen Werte 
angelegt und die nah Bedürfniß auf ihren Anırag allmählih abgefiempelte Zahl von Eremplaren 
auf dem Gonto gelöft werde. 

Was die in der Publication begriffenen Werke betrifft, fo haben die Preußiſchen Verleger 
von Bervieffältigungen uriprüngli in Frankreich erfihienener Werke innerhalb der erfien 10 Tage 
nad dem @inititt der Wirkſamkeit der Uebereinfunft ein Eremplar aüer erſchienenen Bände ober 
Lieferungen nebft einer Declaration Über die Stärke der Auflage jedes Bandes oder jeder Lieferung 
(eventucl in verjhiedenen Ausgaben) bei dem Minifterium des en zu Paris oder bei der Kanzlei 
der Kaiſerlich franzöfiſchen Botſchaft in Berlin nıederzilegen. Auch von den fünftig erjcheinenden 
Bänden oder Lieferungen muß, bever fie in den Handel fommen, eine gleiche Nicderiegung eines 
Exemplars bewirkt fein. Die fpäteren Bände oder Lieferungen dürfen in feiner flärferen Auflage 
erſcheinen als die bieher erigienenen. 

Den Jahyabern von Slichés, Holzſtöcken und geſtochenen Platten aller Art jo wie von lithe⸗ 
grapbiichen Steinen zu nicht autorifirten Vervieffältigungen franzöſiſcher Werke wird anpeimgeneben, 
dieſelben dis zum 1. Detober d. 3. bei ihrer Drts-Poligei-Behörde anzumelden, welche ſie einvegiftriven 
und eine Beſcheinigung über die erfolgte Regiſtrirung ertheilen wird. Die von den einzegiftrirten 
Clichss 10, genommenen Abdrüde fünnen bis zum 30. Juni 1869 eine Stempelung erhalten. 

Die zur Gervollftändigung gedrudter Bände erforderiihen Abdrücke geben dem urſprünglichen 
Serauegeber fein Recht anf Entfhädigung. In 

In Frankreich veröffentlichte und daſclbſt geftempelte nicht autoriſirte Bervielfältigungen folder 
Preugifher Werke, die noch nicht Gemeingut geworden find, dürfen nicht ohme Genehmigung bes 
Preußifchen Autors und Verlegers in Preußen feil gehalten werden. Berlin, den 19. Juni 1865. 

Der Miniſter der geiftlihen, Unterrichts: und Mesicinal-Angelegenheiten. von Müpler. 


Borkehender Riniſterial-Erlah wird Hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
VPotsdam, den 24. Juni 1365. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verprdnung zur Verhütung von Waldbränden. . 
138. In Folge ver anhaltenden, ganz ungewöhnligen und außererdentlihen Dürre während ber 
Yegiverfloflenen Monate haben ſowohl in den Königlichen Forſten ale in Communal- und Privat⸗ 
Walcungen wiederpolt zum Theil bedeutende Walthrände fatigrfunden. Wir nehmen hieraus Ver⸗ 
anlaffung, die zur Verbhütung folcher gemeinſchädlichen Ercigniſſe beſtehenden Borferifien von Neuem 
allgemein in Erinnerung zu bringen und ven jümmsligen Poljzei-Pebörben ſowohl, als dem gefammten 
Yublifum die genaueſte Beachtung der zur Borbrugung von Waldbränden erfaffenen Anerdnungen 


279 


zur befonberen Pflicht zu machen. Die in diefer Beziehung ergangenen Beflimmungen find enthalten 
in nachſtehend republicheten Amtsblatte-Berordnungen, welde dahin lauten: i 
Bezirfs:Polizei:VBerordnung. 
Huͤlfele iſung bei Waldbraͤnden 

Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Maͤrz 1850 verordnen 
wir für den Umfang unferes Verwaltungsbezirkée, was folgt: 

1. Sobald in einem Kosft, derjelbe mag ein Königliher ober irgend ein anderer fein, 
ein Waldbrand eniſteht, find die Ummohner im Ilmfreife von einer und einer palben Meile von der 
Branbftärte gehalten, fofort, nachdem der Brand bemerkt worden if, Hülfe zu Teiften. 

2. Es muß in Eile dee vierte Theil der männlichen arbeitsfähigen Bewohner der ver 
pflichteten Gemeinde zur Hülfe auf die Brandflelle abgejendet werden. 

Die Hülfsmannfdaften haben ſich ſämmtlich mit Spaten, ein Theil derſelben au mit 
Beuerhaken und Acxten oder Beilen zu verfehen. 

. Die abgejendete Hülfemannſchaft ſteht unter Auffiht und Anführung ibres Ortsſchulzen 
oder im Falle feiner Behinderung eines anderen von ihm zu beſtimmenden Mitgliedes des Orte⸗Vorſtandes. 

$ 5. Bei der A. funfi auf der Brandficlie muß ſich der Anführer jeder Hülfsmannidait fofort 
bei demjenigen melden, wilder die Loſch-Anſtalten leitet, es möge dies ber Randrath, der Difrictt- 
Eommifjarius, deflen Stellvertreter, die Orte-PolizeisDbrigfeit, der Drtöihulge, ein Forſtbeamter oder 
der Eigentpümer der Forſt jein, und haben bie ſämmtlichen Mannihaften deſſen Anweiſungen 
unweigerlich Folge zu leifien. 

6. Wer vorftehenden Anordnungen nicht entipricht, wird mit Geldbuße bis zu 10 Thalern 
oder verpältnißmäßiger Gefängnißfteafe belegt. 

Potsdam, den 19. Auguſt 1857. Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 

Verbot des Tabadzauchens in deu Zurhen, 

In Ergänzung unfrer Verordnung vom 12. November 1851 (Amtsblatt für das Jahr 1851, 
Seite 361) wird auf Grund der Vorſchrift des $ 11 de Befeges vom 11. März 1850 von une 
hierdurch Nachſtehendes verordnet: 

& Das Tabackrauchen in den Forften außerhalb der durch biefelben führenden öffentlichen 
Fahrwege ift während d:r Monate Mai bie einjhließlih September jeden Jahres, gleich viel, ob 
bafielbe im vorliegenden Fall für ein fenergefährlihes oder für eim nicht feuergefährliges eradtet 
werden muß, ganz allgemein veiboten. 

. Ber gegen bie Borfchrift des $ 1 fehlt, verfällt in eine Geldbuße von einem bie zu 
sehn Tpalern, an deren Sielle im Unvermögensfalle eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe tritt. 
- Potsdam, den 6. Aprii 1858. Königl. Regierung. 


Tar Verbot des Tabackrauchens in den Zurften vom I. April sie zum 1. October jeden Jabres. 

In Ergänyung unferer Berordnung vom 6. April 1858 (Amtsblatt für das Jahr 1858 Seite 121 
Nr. 116) wird auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung 
von und hierdurch Nachfiehendes verordnet: 

Die in unferer Verordnung vom 6. April 1858, in Beireff des Tabadraudens in ren Forſten 
enthaltenen polizeilichen BeRimmuugen finden fortan nicht erft von dem Monate Mai bis einfchließlich 
September, fordern auch fon von dem erften Tage Aprils an bis einichließlih September jeden 
Jahres Anwendung. Potstam, deu 16. Februar 1859. ; Körigl. Regierung. 

Potsdam, den 4. Juni 1865. Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 

Auigehebene Biehfperre. 
122. Nachdem die Lungenjeuhe unter dem Rindvieh des Ritterguts Dechtow, Oſthavelländiſchen 
Kreiſes, e loſchen if, wird die durch unſere Berfigung vom 27. Februar d. 3. (Amtshlatt S. 89) 
über Das Rittergut Dechtow verhängte Eperre für Riundvieh, Rauchfuster und Dünger mt Yo: Wick sare 
aufgehoten, daß die Sperre des Dorfes Dettom nebft Feldmark zur Zeit noch in Kraft bleibt. 
Potsdam, den. 26. Juni 1865. Königl. Regrerung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts. 
Betreffend Tendangen mit Wäarenvroden drer Wäaßſern. 
21. Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern werden zur Beförderung mit der Brief— 
poſt über Oſtende und England nach Malta, Gibraltar, Britiſch Ofn Indien, Seylon, 
Hongleng, Mauritine, Labuan, Canada, NReu⸗Schottland, Reu-Braunſchweig, Prinz 
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Eduards⸗-Inſel, Neu⸗-Fundland, Britifh Weſt-Indien, Senegambien, der Goldküſte, 
nach Lagos, Sieire Leona, den Britiſchen Colonien in Auſtralien (exel. Dusensfand), 
Liberia und Dayıs unter nachfolgenden Bedingungen angenommen: 

i) Die Sendungen dürfen nur in wirklichen Waarenproben oder Muftern beflehen, die an ſich feinen 
eigenen Kauſwerth haben. 

2) Denſelben darf fein Brief beigefügt fein; fie bürfen außer der Adrefle des Empfängers und ber 
Firma des Abfenders an ſchriftlichen Notizen nur nor enthalten: ein Fabrik- oder Handelszeichen, 
Nummern und Preife. Diefe Notizen dürfen nit auf Tofen Papierfiüden beigefügt, ſondern 
müſſen mittelft Marken an den Proben befefigt oder fonft auf den Proben haltbar ausgetrüdt fein. 

3) Die Verpackung der Proben hat derartig zu gegeben, daß ber Inhalt leicht erfannt werden 
fann. Na ver Verſchiedenheit der Proben ift zu wählen zwiſchen der Verſendung unter Band 
ober in einer Umbüllung, welche an den Enden offen iſt, oder zwiſchen Säckchen und ähnliden 
Behältern. Doch dürfen dergleichen Säckchen oder jonftige Behälter, wenn fie auch zugeſchnürt 
find, nicht zugeklebt, noch mittchft der Umſchnürung verfiegelt fein. 

4) Gegenſtände, weise eine Beſchädigung der den Poſtdienſt ausübenden Bsamten ober der übrigen 
Poftfendungen leicht brrkeiführen Fönnen, find zu einer derartigen Berfendung nicht geeignet; es 
holen indeß z. 3. Proben⸗Stücke von Scheeren und ähnlichen Gegenfländen, zu jener ers 
ſendungsweiſe noch zugelafien werben, fofern fie in fo fidernder Werfe verwahrt find, daß eine 
Beſchädigung durch dieſelben nicht entſtehen konn, während gleichwohl die Probe als ſolche mit 
deichtigkeit noch erkennbar fein muß. 

5) Das bönfle zuläffige Gewicht beträge 15 Loth. 

6) Das Porto bis zum äberſeeiſchen Landungshafen muß vom Ahfender entrichtet werben. Daffelbe 
beträgt jür Sendungen nad: 

Malta, Gibralta, Kanada, New Schottland, Neu-Braunſchweig, Prinz Eduards⸗Inſel, Neus 
Funbland, Briliſch Weft- Indien, Hayıi, Senegambien, ber Gofpfüfte, nah a Sierra Leona 
und Üiberla - © 2 2 20 een ee ee nt. für jedes Loih 9 Pfennige, 
für Sendungen nad: 
Britiſch DOfbsY:dien, Ceylon, Hongkong, Mauritius, Yabuan und den Britiſchen Colonien in 
Aufiralien (excl. Queensland) een ee. für jedes Lorb 10 Pfennige, 
Berlin, den 20. Zuni 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 
Brerbindungen zwiſchen Dentſchland und Schweden auf dem kürzenen Seewege über Siralſund and Valmor. 
22. In Folge der zwiſchen Stralſund und Malwoe eingerichteten Poſtdampfſchifffahrten, 
welche in jeder Richtung täglich ſtattfinden, bieten fich im Zuſammenhange mit den Eiſenbahnzügen 
die Verbindungen auf jenem Wege in nachfiehender Weiſe dar: 
Richtung ans Deutſchland nah Schweden. 
Aud Berlin per Eifendbapn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stetiin per Eifenbahn 7 Uhr 
43 Min. Abende, in Etraifund Ankunft 11 Uhr 57 Min. Abende. (Die Reiſenden fünnen vom 
Babrhofe gleich nach Ankunft des Zuges einen Poflomribus unentgeltlich zur Fabrt nad dem Dampfs 
ſchiffsplatze benugen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampfſchiffes 
aus Stralfund 34 Uhr früh, Ankunft in Malmoe Mittags, Abgang des Fifentahnzuges ans Malmoe 
2 Uhr Nachmittegs, Ankunft in Gotbenhurg am andern Mittag 12 Uhr 48 Min, Ankurft in Strd- 
holm am andern Nahmittag 5 Uhr 45 Min. (Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 
Richtung aus Schweden nah Deutſchland. _ 
Aus Steckholm yer Eiſenbahn 6 Uhr 6 Min. früp, ans Golhenburg ver Eifenbapn 11 Uhr 
12 Mir. Bormittags, in Malmoe Ankunft 1 Uhr 29 Min. Nachte. (Die Reifenren fönnen am Bord 
dis Yerromsrichiffes die Abfahrt abtwarten.) Abfahrt des Dampficiffes von Malmoe gegen 3 Uhr 
früh, N fanft in Stralſund diehiänitlih 31 Uhr Vormittags. (Poſtomnibus nah dem NTahnhof 
unentgeltlih.) Weiterfatrt per Eiſenbahn aus Stralſand 32 Upr 45 Min. Mittead, Anfunft in 
Stettin 4 Uhr 35 Min. Nachmittags (Anſchluß nach Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
30 Min. Nachmittags. (Robridaurr von Stockholm 36 Stunden.) 
Anſchläüſſe in Berlin: 
7 Ubr 35 Min. Abends Consirrzug nah Eöln (Paris, Ernten sc), 7 Uhr 45 Min. 
Abendo Ehnellgug nah Franfisrt a M. (Cailsrube 20), 8 Uhr 15 Mir. Abende 
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Courterzug nah Lindau (Leipzig, Münden ıc.), 10 Uhr A5 Min, Abends Courierzug nad 
Eybslupnen (Warfehau zc.),; 11 Uhr Abends Courierzug nah Hamburg, 11 Uhr 5 Min. 
Adends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieſt ıc.) 

Die zwiſchen Straffund und Malmoe conrlirerden Pordamptihiffe find au in ſebr zwedmäßiger 
Weile zu Neiien rad und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmor und Kopene 
bagen 5mat täglich, Local-Dampfiggiffe fahren, mittelft deren bie Ueberſahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 27. Juni 1865. Beneral:Poft-Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt⸗Direetion zu Berlin. 
De Birgebung contractliher Beichäftigungen im. Pofdinfie 
33. Da fih zur Uebernahme contractliher Beihäftigungen im Pofidienfte, insbeſondere ald: Land- 
briefträger, Brieffaftenträger und Padetträger auf Eijenbapnhöfen, verhältnißmäßig jo wenig Militair- 
Berforgungsberehtigte in folge der früheren Aufforderungen gemelder haben, daß für etwa vorfommende 
Bacanzen ſolcher contractliher Dienfte zur Zeit fein Berforgungsberectigter notirt if, vielmehr ſchon 
andere, mit Berjorgungs-Anfpruch nicht verfehene Perfonen auf Contract haben angenommen werden 
müſſen, jo ergeht vom Neuem an die Militair- Berjorgungsberchtigten bie Aufforderung, fih unter 
Einreihung ihrer Verſorgungs- und fonfligen Papiere, bei der biefigen Ober- Poft-Direetion zu melden, 
damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen Fann. 
Derartige Beihäftigungen find mit einer Löhnung, welche in der Regel nicht unter 120 Thlr. und 
nit über 240 Thlr. jährlich beträgt, verbunden, an Gaution find 50 Thlr. in courshabenden Papieren 
zu beftellen. Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Pof-Unterheamte wird den Mitüutr⸗ 
Berjorgungsberedtigten durch vorläufige Uebernahme einsr contractlihen Stelle nicht benommen. 
Berlin, den 23. Juni 1865. Der Dber-Poh-Director. In Vertretung: Bubbe. 


36. | Nachweiſung— 
der im Monat Mai 1865 bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeſtellbaren Packet-Sendungen und herrenlos aufgefundenen Gegenftände. 


























Mi Des iana⸗ » | Zur Poſt gegeben in Berfin | Name 
— Adreſſat. ſtimmungs⸗ ee — Zur Poſt geg des 
Ort. on. eh. bei der am | Abjenders. 
















A. Unbeftellbare Packete. 


Packet Lorenz Eiſenach J. A. II.) -10) Pofterpebition A? 7 28. Maärz — 
(Dorotheenſiraße) 
do. Rominoka Branden- |M. R. — 5 Hof Poſt⸗Amt 24. Dec] Mar Noſa. 
burg a. 9. f (Koͤnigsſtraße 60) 1864. | ° 
Ledertaiche Schultz Hobenwaldel O. S. 320PPoſtexpebdition M 15) 1.Aprilf P. Hoͤhne. 





bei Muͤllroſe (Sebaftiansſtraße) 
Packet Hanff —— G.H. | 5 3 Hof-Poft-Amt 12. Apri — 
a. W. 
Kiſte Raifer Hobenraden F. K. | 16110 Poſtexpedition AF 10] 6.April] Laura 
b. Dderbere (Grabenftraße) Kaiſer. 
Packet Müller Genthin U. M. 528 Poſtexpedition M1524. April — 
(Sebaſtiansſtraße) 
Schachtel Zie hſchen Frankfurt | B. Z. |— 10] Poſtexpedition AP 8 |30.März| W. Ruſt. 
a. O. (Taubenſtraße) 
Packet Brandenburg Mühle IK. 500.4 — 9] Poſtexpedition M 1 22. Aprill Klein⸗ 
hauſen i. Th. (Sparwaldebrücke) ſchmidt. 
Schachtel Cunradi Dresden PF. E. 34 1115] Pofterpetition Me113. Maı — 
do. do. to. F.E. 31] 1: da ſelbſt 4. Maı — 
Packet vLeeſer E Rudolphſ Elberfeld | H. B. | 820 Hof⸗Poſt⸗Amt 30. AprilJJ. G. Bohr. 
(Königsſtraße) 


dp, A. Simonis Drieſen | A. S. | 1120 Driejen — um 
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B. Aufgefundene und unabgefordert gebllebene Gegenſtaͤnde. 


2 Gegenſtand. Ort der Auffinbung. 





Zein Portemonnaie Poſtexpedition AR 13 (Hollmannoſtraße) 

gein Paar Handſchuhe Hof⸗Poſt⸗Amt hierſelbſt 

Slein Sto — ebendaſelbſt 

Gſein Viſitenkartentäſchchen nebſt Notizbuch und Poſtexpedition A? 4 (Stettiner Bahnhof) 
Haarkammfutteral 

Tein Schirm Hof-Poft-Amt 

Bieine Pelzmütze Pallagierftube in Berlin 

Hein Taſchentu ebendafelbft | 

10ein Paar Budekin⸗Handſchuhe oflerpedition „AF 14 (Alte Jacobsſtraße) 

1Uem leinener Damenfragen ın einem unbeſtellbaren Retour⸗Briefe 

12ein Herrenput Hof PoR-Amt 

13lein Sclüffel aſſagierſtube in Berlin 

f4 ein Tigarrentaſche Pofterpebition (N? 24) für Paderbeftellung 

15 eine Flaſche, Wein enthaltend Paſſagierſtube in Berlin 

48lein brauner Sbawl Pofterpebition (AP 24) für Packetbeſtellung 

12ein jeidener Sonnenidirm Poflerpebition N? 7 (Dorotheenftraße). 


Die unbefannten Eigeutpümer ber vorbegeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfagg- 
nahme berjelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmahung an gerechnet, bei der hiefigen Dber-Pof-Dirertion fi zu melden, wibrigenfalls‘ der 
Inhalt der Sendungen und die aufgefundenen Gegenftände zum Befen der Por-Armen-Caffe werben 
öffentlich meiſtbietend verfleigert werden. 

Berlin, den 16. Juni 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director Sache. 
Belanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Doftcours:Beränderung awiſchen Tremeubrichen nnd Zürtrbog. 
37. Die täglide Perſonen⸗Poſt zwiſchen Ireuenbriegen und Züterbog erhält, um berfelben den 
Anſchluß in Füterbog Bahnhof an den daſelbſt um 7 Uhr 28 Minuten Bormittags paffirenden erften 
Eifenbahnzug von Dresden nah Berlin mehr zu ſichern, vom 1: Juli d. 3. ab ee veränderten Gang: 
aus Treuenbriegen 5 Uhr 30 Minuten früh, in Jüterbog Bahnhof 7 Upr 10 Minuten Vor⸗ 
mittags, aus Tüterbog Bahnhof T Uhr 35 Minuten Vormittags, in Jüterbog Stadt 7 Uhr 

50 Minuten Bormittage, aus Jüterdog Stadt 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, in Jüterbog 

Bahnhof 2 Upr 30 Minusen Nachmittags, aus Jüterbog Bahnhof 2 Upr 45 Minuten Nach— 

mittags, in Treuendbriegen 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags. 

Potsdam, den 27, Juni 1865. Der Ober-Pof-Director. Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗Präſidiums im Werlin. 
Betreffend die Adbaltung eines diesjährigen Cocon® Marktes in Berlin. 


a2, Zur Hebung der vaterländiihen Seidenzucht if den Seidenzüchtern Behufs der Berwerthung 
der gewonnenen Geidens@ocons auch in dieiem Jahre die Abhaltung eines Cocons-Marktes geflattet 
worden. Derjelbe wird hierſelbſt in dem Exerciethauſe des Königlichen 2ten Garde-Regiment® zu 
Fuß in der Carlsſtraße am 5. und 13. Juli d. J. abgehalten werben. | 
Berlin, den 22. Juni 1865. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
Betreffend ven Berfau; ven Exemplartu der Polizei-Verordnung der den Betrieb der Pferde-Gifenbahnen. 
48. Bon der fa Nr. 141 des Intelligenzblattes vrröffentlicgten Poligei-Verorduung vom 27. Mai 
1865, betreffend den Betrieb der Pferde» Eijenbapnen, find amtlich revidirte Abdrüde bei dem Buch⸗ 
drudersibefiger Baade, Niederwallfirage Nr. 13, zu haben. 
Berlin, den 22. Juni 1865. Königl. —— 
Belauntmachung des Königl. Haupt: Steuer- Amts für inländifche Gegenflände, 
. : Betreffend die Crhebung von Brüdenaufjugsgcibdern., : 
Dem Schifffahrt treibenden Publilum wird bierburd befannt gemadt, daß vom 1. Juli d. 3. 
ab Brüdenaufzugägeld nur bei der Gafie des unterzeichneten Haupt-Eteuer- Amtes oder den A 


* 
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om Oberbaum, zu Moobit, an ben beiden Schleufen des neuen Landwehr-Kanals und am Plöginfee 
erhoben werden wird, Die in der Bekanntmachung vom 9. Augufi 1850 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam Stück 33) als Erhebungsſtellen genannten Steuer-Erpeditionen am Unterbsum 
und Hollefhen Thore geben vom 1. Juli d. J. ab ein. Am Uebrigen behalten die Beſtimmungen 
der erwähnten Bekanntmachusg volle Kraft. 

Berlin, den 23. Anni 1865. Königl Hanpt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenflaͤnde. 
Bekanntmachung d. Kal. Direction der Nentenbank für die Wrovinz Brandenburg, 
betreffend die Ausbändigerg dir Qufitungen üder adgelöit Renten. 

Denjenigen Rentepflihtigen, welche ihre an die Nentenbanf zu enirictenden Renten mit dem 
31. März d. 3. durch Capitalzahlung ganz oder tdeilweiſe abgelöjet hahen, wirb hierdurch bifannt 
gemadt, daß die von und in Gemäßpeit des $ 27 des Remendankgeſetzes vom 2. März 1850 aue- 
gefertigten Entlaflungsguitiungen den betreffenden SreiesGaflen zugeſandt worden find, um folge, 
ſoweit fie dis Ablöſung voller Renten betreffen, den zufländigen Gerichten Behufs Löſchung des 
Vermerks der Rentenpflicht im Hypothelenbuche und demrädfliger Ausreihung an bie Interefienten 
zuzuſtellen, in Fällen der Ablöfung von Therrensen Dagegen denjenigen unmittelbar auszureicen, 
melde bie Capitalszablung geleiftet haben. 

Berlin, den 6. Zuni 1665.  Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung der Königlichen Direction des Diibahn. 

Nachſtehende Bekanntmachung: 

Unter Bezugnahme auf unſere Befanntmadung som 7. September 1853 erſuchen wir des 
betheiligte Publikum, Beihwerden, Reilamationen und Anträge, welche Ab auf bie Beförderung 
der Güter auf der Dſtbabn begieben, zunächſt an den zur Beauffihtigung diefes Transportzweiges 
von uns berufenen Ober:GütersBerwalter Perrin hierſelbſt zu richten, und erſt, wenn bes diejem 
ohne Erfolg Abbilfe nachgeſucht if, fid an vie unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nicht⸗ 
beadptung dieſes Inflanzenzuges würde für die Betheiligten unerwünfgte Bergögssungen zur Golge 


haben. Bromberg, ben 6. October 1863. Königl. Direction der Oſibahn. 
wird hiermit vepublicirt, da dieſelbe bieder noch vielfach unbeachtet gelaffen wird. . 
Bromberg, den 19. Juni 1865. Königl. Direction der Ofibahn. 


Perſonalchronmik. 

Der bisherige Regierungs⸗-Kanzlei-Diatarius Friedrich Bernhardt Perl iſt zum Regierungs- 
Kanzliſten ernannt worden. 

Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Ludwig Naphtali Davidſohn und Eprifian Robert 
Trenkmann zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtéhelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. 

Bei dem Königlichen Siabigericht zu Berlin iſt der bisherige Burean-Diätarius Tarl Heinrich 
Eduard Unfug zum Büreau-Aififtenten ernannt. 

Bei der zu Oſtern d. 5. an dem Seminar für Stabifhulen in Berlin abgehaltenen Entlaſſuugs⸗ 
Prüfung fin> folgende Zögtinge für anflefungsfähig erflärt worden: 1) Paul Julius Ernit Dis 
Albrecht aus Broihstorf bei Freienwolde, ?) Max Waldemar Bonnell aus Spandau, 3) Lothar 
Buido Philipp Adolf Ebmund Brend aus Frankſui a. D., 4) Vernhard Heinrich Emil Drößling 
aus Küfrin, 5) Ernft Theodor Eberhurdt aus Liebenwalde, 6) Friedrich Eruft Fähling aus 
Berlin, 7) Friedrich Wilpelm Dein aus Pr. Stargarbt, 5) Auguft Neinpold Hiller aus Schlichtings⸗ 
bein, 9) Louis Raudolf Carl Kolwes aus Schönholz Hei Neufladt- Eterswalde, 10) Friedrich Adorf 
Reinhold Marſchner aus Bernau, 14) Diro Albert Reichert aus Jüterbog, 12) Chriſtoph Arie 
drei Auguſt Julius Earl Adelf Sad aus Magdeburg, 13) Kari Eruſt Guſtav Starle aus Sagan, 
14) Friedrich Heinsig Julius Weiſe aus Sommerfeld, 

Rachweifung 
der im Monat Mai 1865 mit Beſtallung verſehenen Shiedbsmannd»-Beanten 
’ im Departement des Kammergerißts. 

Jüterbog⸗Luckenwalder Kreis. (Stadt Dahme.) 23) Der Senator Chriftian Gottlieb 
Schulze ald Schiedemann, 24) der Senaive Emanuel Rößler, als After Stellvertreter, beide ver— 
pflicgter am 9. Mai = 25) der Maurermeifler Friedrich Auguſt Theodor Jacob, als 2ter Stell- 


ꝛꝛtietex, ‚verpflichtet am b. Mat. 1865. 


— 
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Schiedsmann für den Iften Bezirk, 77) der Tuchfabrikant Albert Julius Tieg, als ifler Stellvertreter 
für denfeiben Bezisf, 28) der Tuchfabrikant Earl Guſtav Bol, ale 2ter Stellvertreter für denjelben 
Bezirk, 29) der KFärbereibefiger Ludwig Wilhelm König, als Schiedsmann für den 2ten Bezirt, 
30) der Raufmanr Ephraim Julius Zipterlein, als Ifler Stellvertreter für denfelben Bezirk, 31) der 
Tuchfabrikant Earl Wilhelm Bod, als 2ier Stellvertreter für denjelben Bezirk, 32) der Kaufmann Otto 
Herrmann Eduard Schüler, als Schiedbemann für den Iten Dezirf, alle fieben verpflichtet -am 
9. Mai 1865; 33) der Tuchfabrikant Chriſtoph Heinrich Carl Schlüter, ald Ifter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpfligter am 16. Mai 1865; 34) der Kaufmann Johann Wilhelm. Ferdinand 
Boedel, als 2ter Stellvertreter für denjelben Bezirk, verpflichtet am 9. Mai 1865. 

Ofthavelländiſcher Kreis. (Stadt Syandau.) 35) Der Buchbindermeifter Auguf Cart 
Eduard Daberkow, als Schiebemann für den Iflen Bezirf, 36) der Gaftwirth Carl Marzahn, 
als ifter Stellvertreter für denjelden Bezirt, 37) der Kaufmann Friedrih Wilhelm Auguft Priefc, 
als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirf, 38) der Kaufmann Theodor Stiebig, als Ifer Stell: 
verireter für den ten Bezirk, 30) der Kaufmann Michael Hoppe, als 2ter Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, 40) der Gaftwirtb Auguſt Bechert, als Schiebsmann für den Iten Bezirf, Ai) der 
Kaufmann Guſtav Kortmann als Ifler Stellvertreter für denfelben Bezirk, 42) ber Zimmermeifter 
Carl Sambad, als 2ter Ötellvertreter für denſelben Bezirk, alle acht verpflichtet am 14. Mai 1865. 

Auppiner Kreis. (Stadt Rheinsberg.) 43) Der Maurermeifer Auguf Wilhelm Friedrich 
Seifert, ald Schiedsmann, Ad) der Kaufmann und Rathmann Joachim Chriſtoph Friedrih Tefner, 
als ifter Stellvertreter, 45) der Kämmerer Chriſtian Heinrich Friedrich Boldmann, ale 2ter Stell: 
vertreter, afle drei verpflichtet am 1. Mai 1865. 

(Stadt Wufterbaufen a. d. Doffe.) 46) Der Bucbindermeifter Wilpelm Julius Wegner, 
als Schiedsmann, 47) der Anpferfchmidtmeifter und Rathmann Carl Uthemann, als Ifler Stell: 
oo; = ber Kaufmann Wilyelm Steinbad, als 2ter Stellverirster, alle drei verpflichtet am 

. Ma ; 

Teltower Kreis. 49) Der Schulze Chriſtian Ludwig Wilhelm Bungel, zu Wafmannddorf, 

ale Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. April 1865. 
Vermiſchte Machrichten. 
Ortsbenennung. 

Der Bauergutsbefitzer Söhnel zu Onewickow, Kreis Nuppin, hat am noördlichen Rande des 
Weges, welcher, die Grenze mit der Dorffeldmark Lichtenberg bildend, von Gnewickow aus in bie 
Wege von Wuthenow nad Radensleben und von Radensleben nah Alt-Ruppin führt, ein Ackergehöft 
ausgebaut, Dicfem 200 ® nördlich vom Dorfe Lichtenberg und ? Meile Sflich vom Dorfe Gnewickow 
errichteten Gehöft if der-Name „Hermannshof“ btigtlegt worden. 

Porsdam, den 23. Juni 186 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es ift geichenft worden: 


in der Euperintendentur Berlin-Cöln: der Kirde au Cöpenid ein Fußteppich und ein gefidtes Sente- 
kiſſen vor dem Altare; 

in ber Superintendentur Potsdam 1: ber Kirde zu Drewig von einem Ungenannten eine ſchwarz⸗ 
tuchene Altardede und eine ebenſolche Kanzelpult-Bekleidung; 

in der Superintendentur Lindow-Granfee: ber Kirche zu Rönnebeck von einem Gemeinde⸗Mitgliede 
eine ſchwarztuchene Dede mit weißen Franzen für den Tauftiſch; 

in ber Saperintendentur Berlin-Eöln: der Kirche zu DeutjchRirdorf von einem Ungenannten ein 
geſtickter Altarteppich; 

in an Templin: ber Kirche zu Ringenwalde von einem Gemeinde-Mitgliede ein 

tarlicht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Vekanntmachung der Königlichen Regierung vom 25. Juni 1865, 
betreffend ben Etlaß eines neuen Mahl- und Schlachtſteuer-Regulatios für die Stadt Charlottenburg ; 
imgleihen Bier Otffentliche Anzeiger.) 

Die Inferfionss Gebühren betragen jür den Raum einer gewöhnlichen Drudyeile 4 Shr.. 

Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sar. beredunet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Potsdam, gevrudt im der A. WB. Hayı'fpen Bucprudere. 


Beilage 


Eee zum 26flen Gtüd des Amtsblatts pro 18bG. 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung, 
a) welche den Regierungs-Bezirk Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. . 


AM 116. Betrifft den Erlaß eines neuen Mahl» und Shlahtfieuer-Regulativs für bie 
. Stabt Charlottenburg. 


Zuſotge Etlaſſes des Herrn Finanz ⸗Miniſters Ercellenz vom 22. Juni b. 3. IM. 12,921. wird das 
— 2 — Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulativ für die Stadt Charlottenburg mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, baß bafielbe vom 1. Juli 'c. ab in Gültigkeit, dagegen das bisherige 
Regulativ vom 16. October 1847 mit dem Nachtrage vom 1. Dezember 18800 von bemielben Zeitpunfte 
ab außer Wirkſamkeit tritt. 

Die Amtsblatt» Befanntmahung vom 22. April d. J., welche die Etabfiffements Martinidenfelde und 
Bohneshof betrifft, bleibt in Kraft; fie ift vom 1. Juli d. 3. ab auf den 885. des neuen Mahl» und 
So lachiſteuer⸗Regulativs zu beziehen. —— ne 
Albdrücke bes Regulativd werden für ee bei dem Königl. Steuer⸗Amte zu Char: 
lotienhurg ausgegeben. Potsdam, ben 25. Juni 1865. 

Königliche Regierung, Abtheilung für indirecte Steuern. 


Meg ula tin | 
— zur 


Erhebhug und Weauffichtigtng der durch das Gefetz vom 30. Mai 1820 
angeorbneten Mahl⸗ und Schlachtfteuer in Charlottenburg. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Bi A. Dertlihe Begrenzung der Stenerpflichtigkeit. 

Hi. I) Stadtbezirk. Die Mahl und Schlachtfteuer ruht zunächſt auf dem Stadtbezirk von Char⸗ 
-Yottenburg. — Die Grenzlinie, melde biefen Stadtbezirk einichließt, ‚beginnt weſtlich ber Stadt auf der 
Hamburger Chauffee bei dem Ruthenſtein 1,24, Läuft von hier hinter ber dort befindlichen. Windmühle 
bes Demuth in gerader Richtung auf den Punkt, wo ber von Charlottenburg nach. dem Etabliſſement 

nbrunn (dem vormaligen Schügenaufe) führende Weg bie Berlin- Hamburger Eiſenbahn durd- 
chneibet und geht ſodann längs des Dammes ber Berlin Hamburger Eijenbahn, dieſen ausichliegend bis 
au der Eitenbapn -Brüde, welihe hinter. bem Königlichen Schloßgarten über bie Spree führt: Von dieſem 
Punkte folgt fie, mit Durchſchneidung der Spree, dem Laufe bes Eiienbahn- Dammes, dieſen ausichließend, 
auf bem ten Ufer der Spree bis zu dem Punkte, wo ber LaufefennsGraben zwiſchen Ruthenſtein 
0,53 und 0,54 den Eiſenbahn⸗Damm durchſchneidet, zieht ſich dann an dieſem Graben entlang, big der— 
felbe die Thurmftraße erreicht (das früher Neumann'ſche jetzi Geride'ihe Grundftüd einſchliehend), gebt 
demnächſt auf dieſer Straße, fie ausichliefenb in geraber Richtung bis zur Beuflelftraße und verfolgt 
letztere, fie ausichließend, mit ig wenig der Moabit» Eharlottenburger Chaufiee bei der ebenfalls 
ausgeſchloſſenen Steuer-Erpebition in Moabit bis zur Spree. Diefe überipringend zieht fih bie Orenz- 
linie fromaufwärts an dem linfen Spree-Ufer und demnächſt an dem linken Ufer des alten Landwehr⸗ 
8 entlang, beide Gewäſſer ausichliegend bis zur Brüde der Berlin-Charlottenburger Chauſſee, 

über. bein alten. Landwehr⸗Graben, von da mit Ausſchluß der Brüde längs bes nördlichen Randes ber 
Berlin» € — — bis jenſeits der Brüde über ben neuen Schifffahris-Canal, auch 
dieſe ausſchließend. uͤberſchreitet ſie die Chauſſee und zieht ſich an dem linken Ufer des Schiff⸗ 

. 1 
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fahrtss Canals bis zu der in bem Canale befindlichen -Fteiarhe, von wo fie, fi ſüdweſtlich wendend, 
bem Wege folgt, welcher nach der nordweſtlichen Ede des. zoologiſchen Gartens: führt. An ber 
Umzäunung bed letztern Läuft fie entlang mit Durdfdmeidung des von Cparlottenburg her am ber 
Königlihen Baumſchule und dem Hyppsdsom-vorüberführenden Weges (der Kaftanien- Allee). bis. zum 
Kurfürften- Damm, ben fie überichreitet und auf der ſüdlichen Geite bis zur Wallbrücke verfolgt. 
Bon hier wendet ſich bie Grenzlinie, dem Laufe des Hauptgrabend: folgend, zu ber auf dem Wege von 
Charlottenburg nach Wilmersdorf belegenen Brüde und Läuft von berjefben in gerader Nichtung gegen ' 

eften über den Schinderberg und an der füblihen Seite der von Charlottenburg nad Potsdam fprenben 
Landſtraße nah dem am Eingange in ben Königlichen Wilbpark belegenen Förfterhaufe‘ dafielbe aus— 
ſchließend. Bon biefem Punkte zieht fie fih am der die Königliche Forſt einfchliegenden Umzäunung 
entlang mit Durchſchneidung des von Charlottenburg: nad Grunewald führenden Weges bis zu ber 
ausipringenden Ede ber eingezäunten Forſt, in beren nächſter Nähe das Geftell B. ausmündet und 
erreicht von Hier aus ſich nordweſtlich in geraber Richtung fortiegeud den Ruthenftein 1,21 auf der 
Berlin: Hamburger Chauffee, dergeftalt, daß. die Windmühle des Fiocati eingefchloflen wird. Die vor 
genannten Theile von Wegen, Dämmen, Höhen, Gräben und Brüden, welche die bezeichnete Grenz 
Yinit Bilden, find, ſo weit fie nicht durch vorftehende Beſchreibung ausdrücklich ausgeiälofien find, in den 
inneren Steuer= Bezirk eingeſchloſſen. Aud alle. auf oder innerhalb diejer Grenzlinie Fünftig etwa ent⸗ 
ftehende baulichen Anlagen gehören zum Stadtbezirke. — ne 

$ 2. 2) Aeußerer. Stadtbezirk, Alle jegt vorhandenen oder Künftig entftehenden Ortichaften 
und Anlagen, deren Anfangspunfte von ber ihnen. am nächſten bewohnten Aunlage des Stadtbezirke ($ 3 
in gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden, ſofern fie nicht“ zu den benach— 
barten Bezirken der Städte Berlin oder Spandau gehören, mit dem dazwiſchen Tiegenden Raume ben 
äußeren Stabtbezirk, in welchem nur die im & 1. des Geſetzes vom 2. April 1852 zur Ergänzung bes 
Mahl: und Schlachtfleuer-Gejeges vom 30. Mai 1820 bezeichneten Perionen, neben der Klaſſenſieuer 
ober Haffifieirten Einfommenfteuer die Mahl: und Schlachtſteuer zu entrichten haben. Hiernach geftaltet 
fi der Umfang des äußeren Stadtbezirks in der Art, baß er burd eine Linie begrenzt wird, welche 
von dem Punkte ab, wo der ſüdlich vom Eiſenbahndamme perlaufende Laujefenngraben die Weichbild⸗ 
grenze der Stadt Berlin erreicht, in nördlicher Richtung bis zu dem füblich von den Rehbergen befegenen 
Lieutenants⸗Berge durch die Weihbilbgrenze der Stabt Berlin und demnächſt durch bie) diefe Grenze 
durchſchneidende Grenze des inneren Stabtbezirfs von Berlin gebildet wird, ſodann an ber Grenze bes 
äußeren Stadtbezirks von Berlin bis zu dem an ben Mehbergen Tiegenden Ehauffeehaufe auf der nad 
Dranienburg führenden Kunſtſtraße dieſes ausichliegend ſich erfiredt und von hier der Ehauffee nad 
Tegel folgend und das Korft-Etabliffement ausihliegend in weflicher Richtung quer über den Schieß- 
platz der Artillerie, das dortige Blodhaus und Wärterhaus ausſchließend bis an den hinter den Reh⸗ 
bergen gelegenen Pfuhl laͤuft. Bon biefem Punkte geht die Grenzlinie in ſüdlicher Richtung der Berlin- 
Hamburger Ehaufiee bei dem Ruthenftein 1,38 durchſchneidend, jo daß bie Bechmann ſche Brauerei auf 
der Spandauer Spige ausgeſchloſſen wird, bis zum. Jagbihlog Grunewald (dieſes ausſchließend), dann 
in öftficher Richtung längs der Schmargendorfer und Willmersborfer Flur (beide einſchließend) bis zur 
Grenze des äußern Stadibezirks von Berlin, zu welchem Alt- und Neu-Schöneberg gehören, und geht 
dann mit der Grenzlinie des innern Siadtbezirks von Berlin zufammenlaufend big zu der im 8 1. 
gedachten im neuen Schifffahrts-Canal belegenen Freiarche. Für, jegt gehören zum äußern Stabtbezirf: 
1) das Dorf Willmersdorf mit ber dazu gehörigen Windmühle, . 
2) das Dorf Schmargendorf, — 

3) das Forft-Ctabliffement Hundekehle, Yon 
4) das Körfterhaus an der Königlichen Forft oberhalb des Liegen =Sers, ’ KR 

bie Etabliſſements bes. Juſtizraths Robert und des Fabrifanten Heinrich. auf dem Spandauer Berge, 

das frühere Schügenhaud am linken Ufer der Spree, jegt Fürftendrunn genannt, a 
3 das Forſthaus Königsdamm an ber Jungfernhaide, — 
das fogenannte Torfhaus in ber Jungfernhaibde, EM 

ber zoologiihe Garten, . dr, Bu 
10) die Srundküe des Kielgan, Thannhäufer, Lubach, Blankenburg, Havemann, Ries, Tümmling und 
ee. auf dem Lützower Felbe, — 2er e. 5. u“ Fr 
11) das Kiefer'ige Grundftüd am Kurfürftendomm;  ... — N Er 
12) die Kratz'ſche Schenne an dem von Charlottenburg nah Wilimersborf führenden Wege. 


3 
B. Beamte. 
$ 3. 1) zur Aufſicht. Beide Bezirke (HH 1. und 2.) mit allen ihren in Bezug auf Mahl⸗ und 
Sqhlachtſteuer erlaubten oder verbotenen Eingängen und Straßen ftehen für die Mahl- und Schlacht⸗ 
fteuer unter der Auffiht der Steuerbeamten. 
. $A 2) zur Erhebung. Die Erhebung dieſer Steuer geſchieht durch das Stener-Amt zu Char: 
lotienburg, deſſen Local ſich in ber Berlinerftraße No. 42, befindet. 


©. Steuerfiraßen und Eingänge in den Stadtbezirk. 

$5. 1) Steuerfiraßen., a) Einhaltung derfelben. Der Transport aller Fleiſch⸗ und Bad- 
waaren, ingleichen der Mühlenfabricate, vom Eintritt in den Stabtbezirt ($ 1.) an Bis zur erlangten 

tießlichen Abfertigung, gleichwiel, ob. dergleichen Oegenftände für ben Stabtbezirf ober nur zum Durd- 
gang durch diefen beſtimmt find, beögleichen der Verkehr zwiſchen den im inneren Stadtbezirk befegenen 

Beten ($. 12.) und: dem SteuersAmte iſt lediglich auf den nachſtehend ($ 6.) bezeichneten Steuer- 

ſtraßen und zwat one Abweichung, ohne Aufenthalt und ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung 

oder Verminderung zufällig. Beim Transport. des Viehes find die in $$ 72. und 80. ertheilten Bor: 
fhriften zw befolgen: ı — Be 

86. b) Bezeihnung ber Steuerfiraßen. Die zum Transport mahl- und jchlachtfleuerpflich- 

tigen Gegenftände vom Eintritt in den Stabtbezirf. geflatteten Steuerftraßen find folgende: 

a) bie untere Spree vom: Eintritt in den Stabtbegirf an der Eijenbahnbrüde bis zur Ausladeſtelle, 
welche als ſolche am linlen Spreesilfer, unterhalb. ber Spreebrüste, mit einer Tafel bezeichnet iſt; 

b) die obere Spree vom Eintritt in den Stadtbezirk bei der Moabit-Charlottenburger Chauſſee, wo 
diefe von’ der :Beufielftraße berührt wird, bis zur — —— Ausladeſtelle; 

c) der neue Kanal vom Eintritt in den Stadtbezirk bei der Brüde der Berlin⸗Charlottenburger 
Ehaufiee bis zur. Einmündung in bie Spree und dann dieje entlang bis zu der a. und b. ermähn- 
ten Ausladeftelle. Von dieſer Auslabeftelle bis: zum Steuer-Amte bildet die Spreeftraße über den 
Wilhelmsplag zur Berlinerfiraße bis zum .Steuer-Amte bie Steuerfiraße; 

d) die von Spandau führende Chauffee vom Ruthenfteine 1,21 ab, durch die Spandauerftraße über 

den Louiſenplatz in die Berlinerfiraße bis zum Steuer-Amte; 

e) der von Tegel fommende Weg von der Eiienbahn ab über die Spreebrüse den Königlichen Schlog- 
garten und Louiſenplatz entlang bis zur Berlinerſtraße und in dieſer bis zum Steuer» Amte; 

f) die von Moabit fommende Chaufjee von dem Eintritt in ben Stadtbezirk bei der Beuflelftraße über 
die hinter dem Schloßgarten gelegene Spreebrüde und von dort die unter e. bezeichnete Straße 
big zum Steuer -Amte; 

g): die von Oranienburg kommende Landſtraße vom Eintritt in den Stabtbezirf am Laufefenngraben 
- zur ——A Chauſſee und von ba ab die unter f. bezeichnete Straße bis zum 

euer= Amte; BER 

h) die von Berlin führende Chauſſee von der Brüde über ben Landwehrgraben an, durch die Ber- 
+»  Linerfiraße bis: zum Steuer -Amte; 

i) der von. Schöneberg fommende Weg, von dem Punkte, wo derſelbe, ei der ſüdweſtlichen Ede 
des zoologiihen Gartens und dem Kurfürftendamm, in den Stadtbezirf ($ 1.) einmündet, big zum 
Knie auf der Chauſſee und dann die Berlinerftraße bis zum Steuer-Amie; 

k) der von Willmersdorf, Schöneberg und GSteglig kommende Weg von der Grabenbrüde an, durch 
die Willmersdorferftrage in bie Berliner: oder Scharrenftraße bis zum Steuer -Amte; 

1) der von Potsdam, Zehlendorf und dem Grunewald fommende Weg von dem Orenzpunfte, an wel⸗ 
chem er in der Gegend des Förſterhauſes und des Lietzen⸗Sees den Stadibezirk ($ 1.) durch⸗ 
— bis zur Schloßſtraße, dieſe entlang bis zum Louiſenplatz, zur Berlinerſtraße bis zum 

teuer⸗Amte. —— 

Die Straßen, welche beim Verkehr zwiſchen den im Stadtbezirk belegenen Mühlen und dem Steuer⸗ 
Amte inne gehalten werden müſſen, ſind: von den Mühlen auf dem Spandauer Berge der nächſte Weg 
bis zur Chauſſee, dann dieſe — bie vorſtehend sub d. bezeichnete Steuerſtraße; von der Mühle des 
Frande der nächſte Weg bis zur Mühlenſtraße, aus dieſer in die Kurfürftenfirafe und dieſe entlang in 
die Berlinerftrage bis zum Steuer-Amte; von ben links und rechts des Willmersborfer Weges beles 
genen Mühlen der nächte Weg bis ‚zur Willmersporferitraße, dann die vorfiehend sub k. bezeichnete 
Steuerftrafe. . ee 

1* 
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bie ber Mahl» und Schlachtftener unterli —5* Gegenflände nach Art, Gattung, 
ö 


, "welige, fir: Steuerpflichtige im 
Augern Stadt-Bezirk (H 2.) eingehen. Diefelben role Aufenthalt — — 


Stadt⸗Bezirks gewerbsweiſe verkauft, feil gehalten ober darin niedergelegt werden. Die zur Reviſion 


1] 


:D. Zeit für Eingang unb Abfertigung: Zn. 
.$9 Befimmungen für die Abfertigungsftelle. Dit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage 
if Das Steuer-Amt: N 
a) in den Wintermonaten Oftober bis einſchließlich Fedruar, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, Nas 
mittags ‚von 1 bis 5 Uhr; & i ” 
b) in den üfrigen Monaten, Bormittags von 7 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 Bis 5 Uhr 
für oe geöffnet. ° rn * 9 ——— © | 
‚Nur innerhalb dieſer Dienftftunden ($ 9.) dürfen mahl- und ſchlachtſteuerp e Gegen⸗ 
fände in abgabenpflihtiger Menge in den Stadt: Bezirk Yan unb muß ber Eingang Bidet 10 
zeitig erfolgen, daß die Gegenftände vor Ablauf der Dienſtſtunden bei dem Stetter-Antte" eintreffen. 
Während der nah $ 9. für die Abfertigung geſchloſſenen Mittagszeit und Morgens, eine Stunde vor 
Anfang der Dienfiftunden, ift der Eingang inde ebenfalls verftattet; die fleuerpflichtigen Begenftände 
müffen aber, wenn fie das Steuer-Amt erreicht Haben, daſelbſt unverändert bis zum Beginn) ber Dienſt⸗ 
flunden verbleiben. Miühfenfabrifate, bei denen es zweifelhaft if, zu welchem Stenerlage fle gehören, 
Tonnen aud innerhalb der Dienfiftunden nur Aßgefertigt: werden, fo Tange das Tageslicht Ihre) gründ« 


liche Reviſion zuläßt. | 
Zweiter Abſchnitt. 
Mapffteuer. 


A. Mühlen: Uufficht. J 

811. 1) Deren Ausdehnung im Allgemeinen. Gämmtlihe im innern ober äußern Stadt⸗ 
Bezirt ($$ 1. und 2.) vorhandene und fpäter noch entftehende Mühlen find der Aufſicht der Steuers 
Behörde unterworfen, die nad Manfgabe der Rage ber Mühle und des Mahlguts, weiches ſie gewöhnlich 
fürbert, eine beiondere oder allgemeine ift. 9 

$ 12. 2) Nach Verſchiedenheit der Mühlen. a) Mühlen unter Praha he 
Unter folder befonderen Aufficht der Steiier- Behörde ſtehen für jept die im innern Stadtbezirk bes 
ie Windmühlen: 5. 

) der Müblenmeiſter Demuth und Fiocati auf dem Spandauer Berge, 

2) der Mübhlenmeifter Niemand, Müller und Schulz am Willmersborfer Wege, 

3) des Mühlenmeifters Francke am Priefterwege. 


5 
.. Was bei Seaupung und bei dem Betriebe diefer Mühlen zu beobachten ift, enthalten die $$ 17. bis 
32. und 35, bie 53. | — 

4. 13. b) Müplen unter allgemeiner Aufſicht. Ale Mühlen im äußeren Stadtbezirke ($ 2.) 
find einer allgemeinen Auffiht der Steuer- Behörde unterworfen, fo weit nicht ausnahmsweiſe ein 
Anderes befonders befiimmt wird, Kür jegt befinden ſich in diefem Bezirke nur die zu dem Dorfe 

illmersdorf ge Beige Windmühle. Was bei Benugung und beim Betriebe der unter allgemeiner Auf⸗ 
Pen fiehenden Mühlen zu beobachten ift, beftimmen die $$ 33. 34. und 54. . 

.$ 14 ; c) Privatmühlen. Für Mühlen zum Privasgebraud, Soweit folhe überhaupt zuläſſig find, 
beſtehen beiondere Vorſchriften. 
415. d) Mühlen für andere Zwecke. Mühlen, welche nicht dazu eingerichtet und beſtimmt ſind, 
Mahlgut aus Körnern zu bereiten, bürfen ohne Beiftimmung der Steuer- Behörde, dazu auch ferner, nicht 
ichtet und benutzt werden, und ſtehen in dieſer Hinficht unter der Aufficht derjelben. 
16. e) Neu entſtehende Mühlen. Neue Mühlen dürfen im innern, wie im äußern Stadt⸗ 
Bezirke nur mit Vorwiſſen der Steuer-Behörbe angelegt werden, welche vorher beftiimmen wird, wie 
ſolche neue Anlagen in Bezug auf Mahlfteuer zu behandeln feien. 


B. Behandlung der unter befonderer Aufficht fiebenden Mühlen. 


17. 1) Allgemeine Befimmungen. a) Form der Steuer-Entribtung. Von bem ⸗ 
i — welches auf den unter beſonderer Controlle ſtehenden Mühlen ($ 12.) und den 
ünftig barunter zu fegenden. Mühlen bereitet werben fol, muß vorher die Körnerftener nah $ 3. des 
Maptr und Schlachtfteuer-⸗Gefetzes vom 30. Mat 1820 entrichtet werben. 9. 
. $ 18. b) Mahlſcheine. aa) Deren Erforderniſſe. Auf den unter beſonderer Aufſicht ſtehenden 
Müplen muß alles Maplgut mit genau bamit übereinftimmenden Mahlſcheinen veriehen fein. Diele 
werden nad Verſchiedenheit der Fälle entweder von dem Steuer-Amte zu Charlottenburg oder für Rande 
mahlgut von dem Ortsvorſtande des Verſendungsortes ertheilt. en 
419. bby’ In Bezug auf die Menge der Körner. Ueber weniger als einen Viertel Eenther 
und mehr ald 48 Centner Getreide wird ein Mahlſchein nicht ausgefertigt. Wer gleichzeitig mehr als 
3 Gentner zur Mühle bringt, kann nad feiner Wohl einen oder mehrere Maplicheine nehmen, den ein 
zelnen jedoch nicht über weniger als 3 ‘Center. 
20. cc) Zn Beziehung auf Körnergattung. Ueber Getreibearten, welde verſchiedenen 
Steuerlägen umterliegen, werben verfchiedene Maplicheine ausgefertigt, alſo beſondere für Körner, melde 
dem höheren Steuerfage unterliegen, und beiondere über folche, welche nad dem niedrigen Sage verfteuert 
werden. Wer Körner von verihiebenen Steuerfägen in Vermiſchung mahlen lafien will, muß von dem garaen 
Gemenge, auch wenn bie Beimengung von Körnern zum erften Sage nur gering wäre, den Höchften 
Steueriag entrichten. 
$. 21. Getreide, welches zu Branntwein-Schroot befiimmt iſt, muß wor. Abfendung zur Mühle 
mindeſtens zum ſechszehnten Theile mit gemälzten Körnern gemiiht fein. Auch muß alles nicht zum 
Brauen heftimmte und verfleuierte Malz mindeftens zum jechözehnten Theile mit ungemalztem en 
gemiicht fein. Eine ſtärkere Miſchung zu fordern, bleibt: ber Steuer» Behörde vorbehalten: 
$& 22.. co) Transport zu und aus den Mühlen; Getreide zur Mühle und Mah aus ber- 
felben darf nur in den Stunden, welche $ 56. der Steuer-Drbnung vom 8. Februar 1819 vorſchreibt 
und $ 9. dieſes Regulativs bezeichnet, angenommen und veradfolgt werben. Die Anfuhr zum Steuer 
Amte kann auch in ben Mittagsftunden und Morgens eine Stunde vor deſſen Deffnung. erfolgen. Die 
betreffenden ‚Gegenftände müſſen jedoch bort unverändert big zur Deffnung ber Erpebition verbleiben. 
Diejenige Getreibemenge, worauf ein: Mahlichein Tantet, muß zufammen zur. Mühle und. dad ‚daraus 
gefertigte Mahlgut zufammen aus der Mühle gehen. : Das Getreide muß jedenfalls am Tage der Ver⸗ 
euerung zur Mühle gebracht werden und zwar, ift es. in den Bormittagsftunden bis 11 Uhr verfteuert, 
am; Bormittage, ſonſt am Nachmittage. Aeltere Mahlicheine darf der Müller nicht annehmen, wenn 
nicht von dem Bezirfs- Dber-Controleur ober dem Steuer» Amte eine Ausnahme zugeftanden iſt. So⸗ 
weit für das fertige Mahlgut eine Verwiegung vorgeichrieben worden, ift daſſelbe unmittelbar nach der 
‚Entnahme aus der Mühle dem Steuer-Amte unverändert vorzuführen, Nach erfolgter Rückverwiegung 
dient der Mahlihein dem Mahlgute bis zum Beftimmungs-Orte alg Transport-Ausweis, und es hat 
der —— ſich —2 des Transports auf Verlangen der Reviſion der Beamten zu 
unterwerfen. 


6. 


.$ 23.. d) Bezeihnung der Säcke. Die Säcke mit Körnern oder Mahlgut müffen mit. dem voll- 
ftändig ausgeichriebenen Namen des Mahlgaftes und feines Wohnorts in großen ſchwarzen Buchftaben 
deutlich bezeichnet fein. _ Diefe Bezeichnung müſſen die Säde nit blos in der Mühle und beim Trans⸗ 
port des Getreides zu derielben und zur amtlichen Abfertigung, fondern auch beim’T’ransport aus der Mühle 
haben. ‚Für die Befolgung diejer Vorfchrift ift ſowohl der Müller, als auch der Mahlgaft verhaftet. 
$.24. e) Gewichts-Verhältniß bes fertigen Mahlguts zu ben Körnern. Bei ber Ver⸗ 
wiegung des fertigen Mahlguts gelten folgende Säge für das zurüdfommende Fabricat im Bergleiche 
zu den verfteuerten Körnern, und zwar ohne Rüdficht auf etwa vorhergegangene Anfechtung: J 
a) von einem Centner Weizen: geſchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 84 Pfund Mehl, 11 Pfund 
Kleie, 2 Pfund Steinmehl und Abgang; 
b) yon einem Centner Roggen: geichrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 85 Pfund Mehl, 10 Pfund 
Kleie, 3 Pfund Steinmehl und Abgang; _ RE: ER 
‚e) von einem Gentner Gerfte: geſchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 83 Pfund Mehl, 12 Pfund 
‚ Kleie, 2 Pfund Steinmehl; | N, — 
d) von einem Centner Hafer: geſchrootet 98 Pfund Schroot; 
e) von einem Centner Gerſte zu Graupe: 
feine Graupen 13 Pfund, Mehl 33 Pfund, Futterſchroot 37 Pfund,, 
2) mittlere Graupen 42 Pfund, Mehl 14 Pfund, Futterſchroot 37 Pfund, V 
3) gewöhnliche Graupen 62 Pfund, Mehl I Pfund, Futterfchroot 21 Pfund, u 
4) geriffene Graupen 37 Pfund, Grüße und Gries 7 Pfund, Mehl 25 Pfund, Spelſen 18 Pfund. 
$ 25. Findet fih mehr Schroot, Mehl, Graupe, Grüge, Gries als dieſen Sägen ‚gemäß iſt, vor, fo 
tritt, ben Umftänden nad, Berfteuerung des Uebergewichts nach den Sägen der Eingangöfteuer, oder wenn 
das Geſammtgewicht an Schroot, Mehl, Graupe, Grüge, Gries und Ahgang das auf dem Mahlſcheine 
angegebene Körnergewicht überfchreitet, Strafverfahren ein. ß 
$ 26. 2) Abfertigung zu den unter beſonderer Aufſicht ſtehenden Mühlen a) Steuer- 
pflihtiges Mahlgut. aa) Anmeldung. Wer fteuerpflichtiges Mahlgut auf den unter befonderer 
* * 12.) ſtehenden Mühlen bereiten laſſen will, hat zuvor dem Steueramte mündlich oder ſchrift⸗ 
ich anzugeben: 
a) den Namen des Eigenthümers der zur Mühle zu ſendenden Körner; 
b) deren Gattung; — Ss 
©). beren zuverlaͤſſig ermitteltes Gewicht, mit Einihluß des Sades und der etwanigen Anfeuchtung, 
indeß mit Ausihluß der Mahlmege, welche nicht mit zu verfteuern ift, und abgejondert zur Mühle 


‚gehen muß; : 
d) ‚die Zahl der Säde; } eu 
e) zu welder Mühle diejelben beftimmt find; 5 
-f),, was aus. dem Getreide bereitet werben. foll. 9 
$ 27. bb) Verſteuerung und Bezettlung. Auf Grund: dieſer Anmeldung .$ 26. fertigt. das 
Steueramt, welchem bie Körner zur Nevifion und Verwiegung nicht geftellt zu werden brauchen, falls 
es nicht ausdrücklich verlangt wird, nach geleifteter Verſteuerung den: l⸗Verſteuerungsſchein aus und 
übergiebt benfelben dem Mahlgaft, welcher mit: diefer Bezettlung das Getreide zur Mühle zu bringen 
bat. Hat ausnahmsweiſe die Geftellung und Vermwiegung einer Mahlpoſt bei dem Steueramte ftattge- 
funden, fo füllt legteres den mit dem Mahl-Verfteuerungsichein verbundenen Wangeichein unter Angabe 
der Nummer des Waage-Negifters aus und nimmt denjelben zum Negifter-Belage nah fih: Hat die 
‚Geftellung und Berwiegung der Mahlpoſt bei dem Steueramte nicht ftattgefunden, fo hat der Müller 
unter: eigener. Verantwoͤrtlichleit ($ 28.) das Gewicht durch Verwiegung, ſowie bie Gattung der Koͤrner 
fetbft zu ‚prüfen und den Wangeihein, welcher in. dieſem Falle bis zur —— Rüdverwiegung 
mit dem Verſteuerungsſchein vereinigt bleibt, unter feiner Unterſchrift auszufüllen J 
$ 28. cc) Folgen einer unrichtigen Anmeldung. Finden fi bei der Prüfung der Anmel⸗ 
dungen ($$ 26. 27.) Unrihtigfeiten im Gewicht, Menge, Gattung der Mahlpoft oder fonftige Ab- 
weinen, fo wird der Schuldige zur Verantwortung und Strafe gezogen. “ . 
$ 29. dd) Berwiegung bes fertigen Mahlguts. Das —7 aus den nach $ 27. ver⸗ 
fleuerten Körnern muß mit den dazu gehörigen Mahlicheinen von der Mühle unmittelbar zur Waage 
bes Steueramts gelangen, Bon dem Steneramte wird dieſes Mahlgut nachgefehen, vermogen und mit 


7 
dem Mahlſcheine, auf welchem das Rückgewicht vermerkt worben, dem Steuerpflichtigen überlaffen, fp 
weit es übereinftimmenb befunden iſt. or 
30. b) Branntwein- und Braumalzihroot. Getreide und Malz zu Branntwein- und 
Braumalzihront für. Einwohner des innern Stabtbezirks ift nah Vorſchrift des H 26. dem Steueramte 
jedoch ſchriftlich anzumelden, welches dieſer Anmeldung gemaͤß einen a leg ertbeilt, mit welchem 
die Körner zur Mühle gehen. Im Uebrigen kommen die $$ 26. und 27. mit ber Maaßgabe zur Anz 
wendung, daß was bort von bem Mahl» Berfteuerungsicheine gefagt ift, hier von dem Mahlfreiſchein gift. 
Das von ber Mühle kommende Schroot wird nad $ 29. behandelt und das Rückgewicht des Brannt» 
weinichronts vor deſſen Verabfolgung an den Derlaranten in das mit vorzulegende Schrootbuch des be> 
treffenden Branntweinbrenners eingetragen. Bei — Brauereien, welche Malzſchroot-Beſtände 
halten, wird, nachdem die mit Mahlihroot gefüllten Säcke amtlich verſiegelt worden, das Gewicht ders 
jelben und ihre Anzahl in das vorzulegende Contobuch eingetragen. Er 
‚31. c) Landmahlgut. Unter Landmahlgut wird das Mahlgut der zur Entrihtung der Mahl: 
‚Feuer. nicht verpflichteten Bewohner des äußern Stabtbezirfd und der weiter von der Stabt entlegenen 
Gegend verfianden. Daifelbe gelangt zu den, unter befonderer Auffiht fiehenden Mühlen ($ 12.) mit 
Mahlſcheinen, welche. der. Ortgvorftand vom Wohnorte des Mahlgaftes auf dem dazu von der Steuer: 
‚Behörde zu liefernden Drud ertheilt, und worin Tag und Ort ber Ausftellung, bie Fr und Menge 
der Körner nah Gewicht ober Scheffelzahl, die Zahl der Säcke und der Name der Mühle angegeben, 
au beiheinigt fein muß, daß das Mahlgut wirklih demjenigen gehört, auf beifen Namen es zur Mühle 
kommt. Der- Müller ift für bie Richtigfeit der angegebenen Menge verantwortfih und. hat das von 
ihm ermittelte Gewicht folder Mahlpoſten, welche nur nad Gemäß auf den Mahlſcheinen angegeben finb, 
auf dieſen fofort bei ber Ankunft in der Mühle zu. vermerfen. Nach vollenbeter Bereitung gebt bag 
Landmahlgut für jeden Mahlſchein zuſammen und ohne dag von dem Fabrifate etwas auf der Mühle 
zurückbleiben darf, mit dem Mahlſcheine bezettelt aus der Mühle und auf der nächſten erlaubten Straße 
($ 6.) aus dem Stabtbezirfe, ohne ſteueramtlich verwogen zu werben, 
$ 32, Das Steuer-Amt fann jeboh mit Genehmigung des vorgefegten Haupt-Amts aud von ben 
Mahlgäfen die Entnahme eines von dem erfteren ausgefertigten Mablfreifcheing und bie Stellung des 
fertigen Fabricats zur Rüdverwiegung verlangen. In diefem Falle finden die Beftimmungen ber $$ 
26. 27. 28. 29. mit der Maaßgabe Anwendung, daß was bort von ben Mahlverftenerungsiheinen ges 
ſagt if, auch Hier. für die Maplfreifheine gilt, welche jedoch nur gegen Cinlegung eines angemeffenen 
Pandes bis zum Betrage ber Mahlfteuer ausgeftellt werden. Ergiebt fih bei der Nüdverwiegung gegen 
die vegulatiomäßigen Säge (H 24.) ein Mindergewiht an Mehl von "/,, Centner und mehr, fo wird 
davon die Einganggfteuer nacherhoben. If ein ſolches nidt vorhanden, überhaupt nichts zu erinnern, 
ſo swirb bas Pfand ausgehändigt, die Maplpoft aus dem Stadtbezirke amtlih ausbegleitet und der er= 
folgte Ausgang beiheinigt. j 


©. Behandlung der unter allgemeiner Aufficht fichenden Mühlen. 


5 33. 1) Form der Steuer-Entrihtung. Alles fteuerpflichtige Mahlgut, welches auf den unter 
allgemeiner Auffiht flebenden Mühlen ($ 13.) bereitet werben foll, wirb zur Körnerſteuer nicht zuge 
laſſen, fondern unterliegt der Cingangsfteuer nad $ 15. bes Geſetzes vom 30. Mai 1820. und den 
Vorſchriften $ 84. dieſes Regulativs. Ausnahmsweiſe wird bei der Befahrung der unter allgemeiner 
Auffiht ſtehenden Mühlen die Körnerſteuer entrichtet, bevor das Getreide zur Mühle fommt, went das 
Mahlgut Gewerbetreibenden im äußern Stadtbezirke ($ 2.) gehört. Für dieſes Mahlgut gelten dann 
die Beftimmungen $$ 18. 20. und 22. bis 29. — 
534. 2) Bezeichnung ber Säcke. Was im $ 23. über die Bezeichnung der Säcke angeordnet 
worden, findet auch auf alles Mahlgut Anwendung, weldes auf Mühlen, die unter allgemeiner Gonirolke 
fiehen, verarbeitet wirb. 


D. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter befonderer Aufficht ftehen. 
._$35. 1) Allgemeine Berpflihtungen. Der Müller in den unter befonberer Aufſicht ſtehenden 
Mühlen ($ 12.) iſt für die Befolgung der Vorſchriften $$ 17. 18. 20, 22. bis 24. mit verhaftet. 
Außerdem gelten für ihn ingbefondere die folgenden Beftimmungen: 
36. 2) Anzeige vorfommender Befigveränderungen. Sobald die Mühle durch Verkauf, 
Verpachtung oder auf irgend eine andere Weile an einen anderen Inhaber übergehet, iſt diefer ver= 
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sflichtet, hiervon ſofort und bevor ber Betrieb ber Mühle für feine Rechnung beginnt, dem Sieuer⸗ 
mie Khriftlich Anzeige zu machen. | Bi, 
37. 3) Abtheilung der Mühlen-Räume. In den Mühlenräumen, zu melden für Bockwind⸗ 
mübhlen auch ber Plag unter den Mühlen und um biejelben in dem durch Pfaͤhle bezeichneten Bereiche 
bes Kehrbaums gehört, werben von dem Mühleninhaber, unter Beiftimmung bes Ober⸗Controleurs ver: 
ſchiedene Abtheilungen beftimmt, und zwar foweit der Raum biefe Abfonderung  geftattet: 
a) für fleuerpflichtige Körner nad dem Gage von 20 Sgr. Hauptfteuer für den Eentner, 
b) für dergleichen nad bem Sage von 5 Sgr. Hauptfteuer für ben Centner, J 
e) für Mahlgut aus den Koͤrnern zu a, 
d) für dergleichen zu b, 
e) für Branntwein- und Braufhrost und für das Getreide bazu, 
f) für Land» und Freimahlgut, 
g) für mit Beichlag belegtes Getreide und Mahlgut. FL J 
An andern Orten, als in dieſen Räumen, darf weder Getreide noch Mahlgut en werden, 
auch jede Gattung nur in dem dafür beſtimmten nach näherer Anweiſung des Bezirks⸗-Ober-Controleurs 
mit Tafeln zu bezeichnenben Raume. u 
538. N) Müplen-Befhreibung. Ueber bie innere Einrichtung ber Mühle, die Zahl “ihrer 
Bänge, zu welden Gattungen von Mahlgut der eine oder andere Gang etwa ausſchließlich beftimmt if, 
über die mit ber Mühle im Zufammenhange ftehenden Räume, deren Abtheilung nad den Beftimmungen 
$ 37., ferner darüber, ob ber Müller einen Handel mit Mablgut treibt und wo dies geidieht, wird 
eine furze, burch eine einfache lineariſche Zeichnung verdeutlichte Beichreibung aufgenommen, ſolche von 
dem Müller und einem Dberbeamten unterſchrieben und ein Eremplar davon an einem von bem letztern 
u beftimmenben Drte in ber Mühle angeheftet, das zweite aber dem Steuer-Amte abgeliefert. Die 
euerung biefer Beihreibung muß geichehen, fo oft das Bedürfniß dazu pom Bezirks⸗Ober⸗Con⸗ 
teoleur erfannt wird. Veränderungen gegen dieſe Beichreibung ift ber Müller verpflichtet, vor beren 
Aperäprung dem Haupt-Steuer-Amte ſchriftlich anzuzeigen. Pi 
6 39. 5) de des Maplguts mit dem Mahlideine a) Nah Gattung’und 
enge. Sobald Körner zur Mühle gebracht werben, muß der Müller den Mahlichein einiehen und 
fih überzeugen, ob biefelben der Gattung und Menge nad damit übereinftimmen. Kinder fih hierbei 
‚eine Abweichung, fo muß er bie Annahme des Mahlguts verfagen oder daſſelbe fofort auf den für Eonfiscate 
befimmten Platz zurüdftellen und gleichzeitig dein Steuer-Amte zur weiteren —— — erſtatten. 
$ 40. b) Nach der Bezeichnung der Säcke. Fehlt auf ben Säcken die $ 23. vorgeſchrieben 
Bezeichnung, jo muß er in gleicher Art, wie $ 39. vorgeihrieben, verfahren. j 
fi 41. 6) Berfahren mit den Mapliheinen. Wenn das Getreide zur Mühle gebracht und richt! 
befunden worden ift, wird der Mahlichein dem Kropfe eines der zur Mahlpoſt gehörigen Säde angebunde 
Die Säde, foweit fie zu einem und bemfelben Mahlihein gehören, müffen mit ihrer Bezeihnung nd 
vorn fo Tange ſtets zulämmengeftellt fein als während der Verarbeitung ihres Inhalts durch dieſe jel! 
nicht eine Trennung nöthig iſt. Sobald mit ber Aufihüttung des Getreides auf den Rapgang der Anfa 
gemadt ift, wird der Mahlſchein an den Gang geheftet und. verbleibt dort a. ber Dereitung, welt 
durch Zwiſchenpoſten nicht unterbrochen werben darf. Iſt das Mahlgut fertig, fo muß der Mahlſche 
wieder an den Kropf eines ber dazu gehörenden Säde befeftigt werden, bis felbiges bie Mühle verläß 
$ 42. Die unter den Mahliceinen befindfihen, mit I, II, III und IV bezeichneten Abiheilunge‘ 
werben bei a rose Handlungen abgeſchnitten: ‘ 
a) die mit I bezeichnete Abtheilung, jobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterfüht und be) 
Gattung und Menge nad richtig befunden iſt; 1 
b) bie mit II bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung oder dag Abmahlen anhebt und bie erſt 
Aufſchũttung auf den Gang erfolgt; 
€) bie mit III bezeichnete Abtheilung, ſobald bie Bereitung vollendet iſt, und 
d): die mit IV bezeichnete Abtheilung, wenn das Mahlgut aus der Mühle abgelaffen wird. _ | 
Wird Getreide zum Spigen aufgeichüttet, fo wird die mit II bezeichnete Abıheilung nur bis zur 
Hälfte eingefchnitten. und erft vom Zettel getrennt, wenn die wirkliche VBermahlung beginnt. _ Geht endlich | 
das Mahlgut aus der Mühle, fo muß der Mahlicein, von dem nun bie Abteilungen I bie I 
rennt find, das Mahlgut begleiten und ift der. Müller bafür verantwortlich, daß der Mahlihein dem 
—— — übergeben werde. | 
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$ 43. 7) Dauer der Gültigkeit ber Maplicheine auf ber Mühle. Die Mahlicheine find 
in der Regel auf acht Tage gültig, fo daß am achten Tage nad) Austellung des Scheines das Kabrikat 
aus der Mühle geichafft werden muß. Wird das Innehalten diefer Frift durch unvermeidfiche Umſtände 
verhindert, fo’ muß der Müller die Verlängerung der Mahlicheine vor ihrem Ablaufe bei dem Steuer: 
Amte nahjuchen, welches, wenn das Bebürfnig anerfannt wird, die Verlängerung auf dem vorzulegenden 
Mahliheine vermerft. . 

$ 44. Für das eigene Mahlgut der Müller werden nur auf einen Tag gültige Mahlzettel gegeben, 
fo dag am Tage ber Ausftellung die Bereitung vollendet und das Mahlgut aus der Mühle geihafft 
fein muß. Für die Oraupens und Griesbereitung fann jedoch hiervon in geeigneten Fällen auf ge: 
ftellten Antrag eine Ausnahme bewilligt werden. 

e 8) Getreide-Beftände des Müllers. Die Getreide-Beftände des Müllers — mit 
Ausſchluß der Mahlnegen — müſſen außerhalb der Mühlenräume befindlih fein und unterliegen Feiner 
befonderen Controle, wenn fie nicht in folhen Räumen lagern, welche mit den Mühlenräumen zufammen- 
hängen. Findet aber eine Lagerung in häuslichen, mit den Mühlenräumen zujammenhängenden Räumen 
ftatt, io find die Getreide Beftände des Müllers, von denen übrigens niemals etwas im Mübhlenraume 
ſelbſt ohne Maplichein ſich befinden darf, der Gontrole unterworfen, und ift in dieler Beziehung ber 
Müller verpflihtet, ein Notizbuh nad Anweiſung des vorgeiegten Haupt-Steuer-Amts über feine 
. Getreive- Beftände zu führen und darin jeden Zu- und Abgang fofort zu bemerfen. Auch ift der Müller 

gehalten, dieſes Notizbuch) und die betreffenden Getreide-Beſtände den revidirenden Steuer Beamten 
auf Erfordern jederzeit vorzuzeigen und für bie etwa nöthigen Ermittelungen der Menge dieſer Getreide— 
Beftände ausreihend Hülfe zu gewähren. 

46. 9) Mahlmege Wird der Mahllohn in Körnern durch die ſogenannte Mahlmetze entrichtet, 
fo muß dieje, weil fte nicht mit verfteuert wird, fondern erft dann der Verſteuerung unterliegt, wenn 
der Müller fie vermahlen will, von ben für den Maplgaft zu verarbeitenden Körnern abgefondert zur 
Steuer-Amtd- Wange und zur Mühle, gebracht werden. Bei der Rüdverwiegung wird dann auf bie 
Mahlmege, welche, wenn der Müller fie in den Mühlenraum aufnehmen will, fofort nad) der Ankunft 
in der Mühle in einem unter Mitverichluß der Steuer-Behörde ftehenden Mesfaften gebracht werben 
muß, feine Rüdficht genommen. Der Megfaften wird von Zeit zu Zeit nad) vorgängiger Anzeige beim 
or in Gegenwart eines Steuer-Beamten geleert und deſſen Inhalt aus dem Mühlen- 
raume geihafft. 

47. 10) Stein= und Staubmehl. Das Stein- und Staubmehl darf gleichfalls nur in einem. 
unter befonderen Mitverihluß der Steuer- Behörde ftehenden Kaften in der Mühle aufbewahrt werben. 
Diejer Kaften wird von Zeit zu Zeit unter amtlicher Aufficht geleert, und die darin enthaltenen Beftände 
werben ſogleich aus der Mühle entfernt. 

$ 48. 11) Mahlgut-Vorräthe. Weber für den eigenen Bedarf, noch für den Handel mit Mühlen— 
Babrifaten darf Mahlgut in den Mühlenräumen aufbewahrt werden. 

$ 49. 12) Handel mit Mehl und andern Mühlen-Fabrifaten. Der Müller hat, wenn ex 
Mahlgut zum Tauſch und Verkanf bereiten, oder Beftellungen auf Mehl oder auf Getreide zu Meht 
ae oder überhaupt mit Mühlen» Fabrifaten Handel treiben will, die VBorichriften $$ 91. bis 98. 
zu beachten. ' 

$. 50. 13) Mühlen-Revijion. Die Mühle mit den dazu gehörigen Räumen muß für bie 
Steuer-Beamten in den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ftets geöffnet fein. Auch 
außer diefen Stunden ift den Beamten der Eintritt in die Mühle geftattet, fo lange diejelbe im Gange 
: HM. Wird am Abende oder während der Nacht der Zugang zur Mühle verichloffen, fo muß ein Klingelzug 

oder eine andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche die Steuer-Beamten ſich anfündigen. Auf 
das von benjelben gegebene Zeichen ift ihnen ungeſäumt zu öffnen. Der Müller und feine Leute baben 
den Beamten über alles, worüber fie des Dienftes wegen Auskunft fordern, ſolche zu ertheifen, auch die 
Vorkehrungen und Handleiftungen zu beihaffen, welche für die Mühlen: Aufficht der Beamten, einſchließlich 
ber von ihnen erforderlich erachteten Nachwiegungen, nöthig find. Insbeiondere haben der Müller und 
feine Leute, wenn die Berwiegung einer im Betriebe befindlichen Mahlpoſt nöthig befunden wird, Die 
Mühle auf Verlangen der Steuer- Beamten ſofort anzuhalten und alfe für diefen Zweck erforderlichen 
Vorrichtungen unverweigerlich zu Teiften. 

$. 51. 14) Mühlen-Regifter. Ueber das zur Mühle gelangende Mahlgut hat der Müller ein 
Regifter, das Mühlen-RNegifter, zu führen. Wird die Mühle auch durch Landmahlgut beſchickt, io wird 
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bafjelbe in zwei Abtheilungen, von denen bie eine für das fteuerpflichtige, bie andere für das feuerfreie 
Mahlgut beftimmt ift, geführt. In diejes Negifter ift jede neue Mahlpoſt fofort nach Aufnahme in die 
Mühle unter einer fortlaufenden Nummer mit Hinweifung auf die Nummer des Mahlicheing einzutragen 
und ber Abgang — nach der Entfernung aus der Mühle zu vermerken. Die Form und ſpezielle 
Einrichtung dieſes Regiſters beſtimmt das Haupt-Steuer-Amt. 

$52. 15) Mühlen-Reviſions-Buch. Das Steuer-Amt hält für jede unter Steuer-Aufficht ſtehende 
Mühle ein Bud, in welches jede Nevifton mit demjenigen, was babei zu bemerken, von ben Beamten 
nad der Zeitfolge niebergeichrieben wird. Dieſes Buch wird an dem vom Dber-Beamten dazu be- 
flimmten Orte in der Mühle niedergelegt und der Müller ift dafür verantwortlich, daß es jederzeit 
unbeichädigt vorhanden fei. 

$ 53. 16) Berfhluß der Mühlen. Die Mühle kann, wenn fie auf längere Zeit außer Betrieb 
fommt, unter amtlichen Verſchluß geiegt werden. 


E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter allgemeiner Uufficht fteben. 

$ 54. Kür die Inhaber der unter allgemeiner Auffiht fiehenden Mühlen ($ 13.) kommen die Ber 
flimmungen der $$ 34. 36. 38. 49. 50. und 52, dieſes Negulativs zur Anwendung. Das mit Mahl- 
ſchein zur Müple zu dringende Maplgut hat der Müller unter eigener Berantwortlichfeit nach Gattung 
und Gewicht zu prüfen und den Waageſchein yor Beginn ber Vermahlung auszufüllen, überdies bezüg- 
lich dieſes Maplicheines die $$ 39. bis 43. zu beobachten. Die Vorſchrift des $ 37. greift unter ber 
Maaßgabe Plag, daß nur drei Abtheilungen: 
a) für Körner und Mahlgut mit Mahlichein, 
b) für dergleichen ohne Mahlſchein, 
c) für mit Beſchlag belegtes Getreide und Maplgut, 
erforderlich find. Es bleibt nad den Umſtänden vorbehalten, dieſe Mühlen unser beionderer Auffiht zw 
fiellen ober biejenigen Gontrolen anzuordnen, welche zur Sicherung des Mahlſteuer⸗Intereſſe für nöthig 


erachtet werden möchten. 
Dritter Abfchnitt. 
Schlachtſteuer. 
A. Im Stadt-Bezirk. 
) 55. 1) Gewerblihes Schlachten. a) Anzeige der Gewerbsräume. Jeder Schlächter 
gie t vor Beginn des Gewerbes dem Steuer-Amte eine fchriftlihe Anmelbung darüber ab, wo jeine 
iehbeftände fich befinden, wo die Schladhtungen geſchehen, wo die Fleiſchbeſtände umd die Kelle aufbewahrt 
werden follen. Er ift an genaue Beobadhtung feiner Declaration fo lange gebunden, als ſolche nicht 
durch fernere Schriftliche Anzeige an das Steuer-Amt abgeändert worden ift, ober dieſes nicht in be— 
fonderen Fällen eine Ausnahme ausdrücklich geftattet hat. Im gemeinichaftlihen Räumen, 3. B. Scharren 
oder Kellern, hat jeder Schfächter oder Handler mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren ben ihm gehörenden 
Raum ‚mit feinem Namen deutlich zu bezeichnen und daß bies geichehen, gleich in der abzugebenden 
Anmeldung zu bemerfen. 

56. 5b) Angabe, ob nah Stüdfägen oder nah Gewidt verfteuert werben foll. Bor 
dem Antritt "eines jeden Kalender -Bierteliahres hat jeder Schlädhter dem Steuer-Amte fchriftlih anzu- 
zeigen, ob er das zu fchlachtende Vieh nach dem Gewichte ($ 64.) oder ob und welche Biehgattungen 
er nah dem Stüdjage ($ 63.) verfteuern wilf. Diefe Erklärung ift alsdann auf die Dauer bes be- 
treffenden Bierteljahres für ihn verbindlich, To daß er während deffelben nicht mehr die Wahl hat, ob 
er nah dem Stüdiage oder nad dem Gewichte verfteuern will. Bon demjenigen Gemwerbetreibenden, 
welcher in der beftimmten Frift feine Erklärung abgegeben hat, wird angenommen, daß er von der 
Zulaffung zur Berfteuerung nah Stüdjägen feinen ebrauch machen wolle. Wenn zwei ober mehrere 
Schlächter die eine, oder die andere Biehgattung gemeinihaftlih ſchlachten, ſo müfien fte jammtlih über 
Gewichts- oder Stüdverftenerung der betreffenden Viehgattung eine übereinftimmende Erklärung abgeben. 
Das Recht auf Zulaffung zur Verſteuerung nah dem Stüdfage geht verloren: 

1) wenn ein Schlächter einzelne Viehſtücke derfenigen Gattung, für welche er die Stüdverfteuerung 
gewählt hat, auf den Namen eines andern Schlächters, welcher nad Gewicht verfteuert, oder 

2) umgefehrt, wenn er ein Stüd von einem Schlächter, der nach Gewicht verfteuert, auf feinen Namen 
zur Stüdverftenerung abfertigen läßt. Im beiden Fällen kann auch der nad) dem Gewicht fleuernde 
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Schlächter, welcher dem nad dem Stüdfage fleuernden behülflich geweſen if, won der Stüdver- 
ſteuerung ausgefchloffen werben. 
$ 57. c) Steuerbüder. Jeder Schlächter erhält ein Schlacht, Reviſions- und Verfteuerungs: 
Buch, welches von dem Steuer-Amte für jedes Kalender- Vierteljahr unentgeldlich geliefert wird. Dieſes 
Bud muß in den Gewerböräumen, an einem vom Schlächter zu beflimmenben und von dem Steuer: 
Amte auf dem Titelblatte zu bemerfenden Drte beftändig jo vorliegen, daß die Beamten ſolches, infofern 
es nicht eben zur Steuer Hebeftelle geſchickt ift, fogleih zum Gebrauch empfangen können. 

58. Sind die Gewerbsräume in der Art örtlich getrennt, daß etwa bie Kleiichvorräthe an ver: 
ichiebenen Orten beruhen, jo befiimmt der Ober- Beamte, wo das Bud ſich befinden joll, und es werben 
in den übrigen getrennten Räumen, zur vollftändigen Ueberfiht der Beftänbe, beſondere von dem Steuer» 
Amte mit dem Amtsfiegel bezeichnete Anichreibebogen niedergelegt, für melde in Bezug auf ihre gehörige 
Aufbewahrung biefelden Vorſchriften gelten, wie für bie Steuerbücher. 

$ 59. Diefe Bücher und Anfchreibebogen müſſen reinlic gehalten werden; fie dürfen nicht abhanden 
fommen und darf darin von Seiten des Schlächters nichts geichrieben, rabirt oder geändert werben. Am 
Schluſſe des PVierteljahrs werden fie gegen neue bei dem Steuer-Amte umgetaufht, ben Schlächtern 
aber, nachdem fie durchgefehen worben find, auf Verlangen zurüdgegeben, mit der Verpflichtung jedoch, 
fie ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 

$ 60. d) Erlaubniß zum Schlachten. Keine Schlachtung darf ohne vorgängige Erlaubniß der 
Steuer-Behörbe geichehen, auch nicht anders, ald genau nad Inbatı biefer im Steuerbude eingetragenen 
Erlaubniß. Dafür ift nicht nur ber Schlächter verhaftet, jonbern auch derjenige, welcher für ihn bie 
Schlachtung verrichtet. Die Erlaubnig zum Schlachten ertheilt in ber Regel dag Steuer-Amt. Außer 
defien Dienfiftunden kann ber Bezirks-Ober-Controleur oder eines der Steuer⸗Amts-Mitglieder, die 
Genehmigung zum Schlachten ertheilen; der Schlächter hat dann aber, wenn er nad Stüdjägen fleuert, 
jofort nad) Beginnen der nächſten Dienftflunden des Steuer Amts, dajelbft die Verfteuerung zu bewirken; 
wenn er dagegen nach Gewicht fteuert, in gleicher Weile die Verwiegung herbeizuführen. 

$ 61. e) Schlachtzeit. Das Schlachten darf in ber Regel nur von Sonnenaufgang big Sonnen- 
untergang geichehen. Zum Schlachten außer diejer Tageszeit wird das Steuer-Amt, wenn fi innerhalb 
ber Dienfiftunden deſſelben das Bedürfniß dazu herausftellt, andern Falls der Bezirks-Ober-Controleur 
die Erlaubniß mit Beftimmung der Schlahtftunde zwar ertheilen, es muß dann aber für bie Gteuers 
Beamten der Schlachtraum bis zur beendigten Schlahtung geöffnet bfeiben. Die Steuer für das auf 
folge Erlaubniß geichlachtete ge muß, wenn fie nicht ges bei der Anmeldung an Amtsftelle hat 
erlegt werben fönnen, in ben erſten zwei Stunden nad Deffnung bes Steuer- Amtes unter Vorlegung 
des Schlachtbuchs entrichtet werben. 

$ 62. f) Anmeldung und Verfieuerung: aa) Shlaht-Anzeige. Bor ber Schlachtung muß 
ber 'Steuerftelle die Zahl und Gattung bes zu ſchlachtenden Viehes, aud angezeigt werben, an welchem 
Tage und zu welcher Stunde, Vor- oder Nachmittags, geihlachtet werben fol. Die berlarirte Schlacht⸗ 
ſtunde ift genau innezuhalten. 

§ 63. bb) Abfertigung. 1) nad Stüdjägen. Soll nad dem Stüdjage verfteuert werben, 
fo erfolgt jofort die Erlegung der Steuer. Die Entrihtung berfelben, die angezeigte Schlachtzeit und 
ber Bieh- Abgang wird in dem ber Steuerftelle vorzulegenden Verſteuerungsbuche bemerkt unb dies 
fofort zurüdgegeben. 

$ 64 2) nad bem Gewichte. Bei Berfteuerungen nad bem Gewichte wird, wie $ 63. ber 
ftimmt ift, verfahren, nur bie Gefälle-Entrihtung unterbleibt vorläufig, wogegen Sicherheit dafür ge- 
jorbert werden kann. Sofort nad geihehener Schlahtung innerhalb der Abfertigungsftunden, jedenfalls 
am Nachmittage beifelben Tages, wenn die Schladhtung Vormittag erfolgt ift, und nur dann [pätefteng 
am Morgen bes folgenden Tages, wenn in einer ſpäten Nachmittagsftunde geichladtet worden, wird bag 
ausgeſchlachtete Vieh, wie es an den Hafen zu fommen pflegt, d. h. ohne Füße, Cingeweide und Darm- 
fett und beim Ninbvieh ohne den gleich hinter den Hörnern abgeſchnittenen Kopf, doch mit der Zunge, 
und zwar Ochſen und Kühe ungetheilt oder mit Erlaubniß der Steuerftelle in zwei gleiche Hälften ge— 
theilt, anderes Vieh aber ſtets ungetheilt mit dem Steuerbuhe zum Steuer-Amte gebracht, dort ver— 
wogen, und das Gewicht, ſowie bie nun danach zu erhebende Steuer in das Bud) eingetragen. Wird 
das ausgeihlachtete Vieh nicht vollftändig zur Verwiegung geftellt, fo ift die Steuerftelle berechtigt, Die 
Verſteuerung nad dem Stüdfage zu fordern; auch kann nad Umftänden Unterfuhung und Beftrafung 
eintreten. Die Schlächter und ihre Gehülfen find verflichtet, den Anorbnungen bes Steuer » Amts wegen 
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der zu beobachtenden Reihenfolge und in Betreff der zu bewerfftelligenden Verrichtungen zum Behufe der 

Berwiegung, ſowie auch wegen der hierbei erforderlichen Handfeiftungen unweigerlich nachzukommen. 

Die verwogenen Biehftüde muͤſſen durch einen Einihnitt am geeigneter Stelle oder auf andere Weiſe 

eine von der Steuer= Behörde zu wählende Bezeichnung erhalten. 

$ 65. ce) Gemeinihaftlide Schlahtungen. Nur diejenigen Schlädhter, welche eine gleiche 
- Berftenerungs-Art (Stückſatz oder Gewicht) gewählt haben, können Vieh gemeinſchaftlich ſchlachten, und 

muß dann derjenige, welcher die Verfteuerung leiftet, außer der im $ 62. vorgeichriebenen Meldung 

auch noch angeben, wer die übrigen Theilnehmer find, wo die Schlahtung und wo und zu welcher 

Stunde die Theilung des Stücks erfolgen fol. "Bevor die einzelnen Theilnehmer die Theilung ein= 

treten Taffen, müſſen fie den Abs bezichungsweife Zugang des Fleiſches von dem SteuersAmte in ihre 

Schlachtbücher eintragen lafien. 

& 66. dd) Kauf oder Tauſch des Fleiſches: 

1) Kein Schlächter darf geſchlachtetes Vieh ganz oder theilweife von einem anderen Schlächter Faufen 
oder übernehmen, wenn nicht vorher beide, ſowohl derjenige, welcher ein Stück geichlachiet hat, als 
derjenige, dem das ausgeſchlachtete Stück Vieh ganz oder theilweiſe abgelaffen werben fol, mit 
ihren Schlacht-Verſteuerungsbüchern fih bei dem Steuer-Amte gemeldet und bafelbft bie resp. 
Ab: und Zuihreibung des Fleiihes mit genauer Angabe des Gewichts, in ihre Bücher * 
geſucht und erhalten haben. Eine gleiche Meldung muß geſchehen, wenn ein Schlächter Fleiſch von 
anderen Perſonen kauft oder empfängt, und es muß dabei ber Schlachtverſteuerungsſchein ($ 68) 
beziehungsweiſe bie Steuer-Duittung und das Steuerbuch vorgelegt werben. 

Bei Vermehrung des Fleiihbeftandes in dem Falle ad 1. darf der Zugang an Fleiſch nicht in bie 
Gewerbsräume des Schlächters aufgenommen werben, bevor die Anmeldung und Zuichreibung im 
Berfteuerungsbuce bei der Steuerftelle erfolgt ift. 

3) Wer nad Stüdfägen fleuert und an nad Gewicht fteuernde Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke 
im Ganzen, zur Hälfte ober auch zum Viertheil abläßt, muß ſolches vor der Abgabe dem Gteuer- 
Amte anmelden, und es muß, fofern bie zu veranlaffende Gewidhts-Ermittelung einen höheren 
Steuerbetrag als den Stüdiag ergiebt, das Mehr nachverfteuert werben. 

4) Ebenso ift Nachverfteuerung zu Teiften, wenn ein nad Gewicht fteuernder Schlächter an einen nad 
Stückſatz fteuernden Schlähter ausgeſchlachtete Vichftüde in gedachter Art abläßt, und wenn bie 
Berechnung der Steuer nad dem Stüdjage einen höheren Betrag ergiebt, als diejenige nach dem 

- Gewichte. In beiden Fällen (No. 3. und A.) Hat derjenige Schlächter, welcher das Fleiſch über- 

nimmt, den Unteridied zwiichen bem höheren und niederen Steuerbetrage zu entrichten. 

$ 67. 2) Shladhtungen zum eigenen Bedarf. a) Schlaht-Anzeige Für Schladhtungen 
zum eigenen Bebarfe derjenigen Perjonen, welche nicht Schlächter find, finden in Betreff der Schladht- 
erlaubniß und der Schladhtzeit die Beftimmungen der $$ 60. und 61. Anwendung. Wegen ber An 
meldung zum Schlachten gilt die VBorichrift des $ 62.5 außerdem ift der Steuerftelle noch anzuzeigen, 
ob nah Stüdiag oder Ausiwiegung verfteuert werben Toll. 

$ 68. b) Abfertigung Soll die Verſteuerung nach Stüdfägen geichehen, fo ertheilt die Steuer: 
fielle der Anmeldung gemäß gegen Erlegung der Steuer einen die Duittung enthaltenden Schlachtſchein. 
Wird aber die Verfteuerung nad dem Gewicht vorgezogen, jo wird nur ber vordere Theil des Schlacht⸗ 
ſcheines ausgefertigt und diefer ausgehändigt, wober die Abtragung der Steuer auf Erfordern durch ein 
Pfand fiher geftellt werden muß. Gleich nad erfolgter Schlachtung, und fpäteftens am folgenden Vor: 
mittage, wird das ausgeihlachtete Stück Vieh in der $ 64. bezeichneten Weiſe zur VBermwiegung geftellt, 
und nad) dem ermittelten Gewicht die Steuer entrichtet gegen Rüdempfang des mit der Duittung ver- 
sollftändigten Scheins, von welchem das Waage-Atteft zurücdbehalten wird. Iſt das zu ſchlachtende 
Bieh aus den Beltänden des Steuernden und fteht dieſer unter Controfe ($ 71.), fo wird der Abgang 
in dem mit vorzulegenden Vich- Control- Buche vermerkt. 

$ 69. c) Obliegenheiten des Schlahtenden. Niemand darf eine Schlahtung ($$. 67. 
und 68.) verrichten, ohne vorher den Schlachtſchein eingefehen zu baben, auch nicht anders, ald genau 
nah Inhalt deiielben, in Bezug auf Gattung des Viehes, auf Zeit und Drt der Schladhtung. Sobald‘ 
das Vieh getödter ift, muß ber Schlachtende die obere Hälfte des Schladhticheines einreißen, der dadurch 
feine Gültigfeit verliert. 

$& 70. d) Aufbewahrung des Schlachtſcheins. Den eingeriffenen Schlachtihein ift der Steuernde 
verpflichtet, no ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erforbern vorzulegen. 


9 


— 


13 


$ 71. 3) Vieh-Controle: 3) Nahmweis durch Steuer» und Vieh-Control-Bücher. Der 
Eontrole der Biehbeftände find unterworfen: 

1) die Schlädter, 
2) bie Biehhändler, Viehmäfter und diejenigen Gewerbetreibenden, welche ihres Gewerbe wegen Vieh halten. 

In dem Falle zu 2. tritt die Vieh-Controle nur nah Maaßgabe der Verhältniffe und auf bejondere 
Beftimmung des vorgefegten Haupt -Steuer-Amts ein. Sie wird geführt: bei den Schlädhtern durch 
die Schlacht-, Reviſions⸗- und a er bei den übrigen Controlpflihtigen durch beſondere 
Vieh⸗-Conirole-Bücher. Für die Bieh-Eontrole- Bücher, welche von dem Steuer-Amte geliefert, und 
wenn fie vollgeichrieben ' find gegen neue ausgetaudt werben, gelten gleichmäßig die Beftimmungen 
&$ 57. bis 59. Im diefen Büchern, ſowohl der vorftehend sub 1, ald der sub 2 genannten Perfonen, 
wird jeder Zur und Abgang an Vieh amtlich vermerkt, und die Inhaber haften für bie jederzeitige 
Richtigkeit ihres auf Erfordern ſchriftlich anzuzeigenden Biehbeftandes nach dem Inhalte derſelben. Sie 
haben ſich daher zu überzeugen, ob bie Anz und Abihreibungen darin richtig geichehen find; im Falle 
des Irrthums aber fofort auf Abänderung anzutragen. Sofern die Einftallung des Biehes in Näumen 
erfolgt, welche von den gewöhnlichen Gewerbsräumen ver (Schlähhter oder fonftigen) Viehhalter entlegen 
find, fönnen barüber beiondere Einftallungs-Bücer geführt werden, welche während ber Dauer jener 
Einftallung die Stelle der Schlachtverſteuerung s⸗, resp. Bieh- Controfe- Bücher vertreten. Das biefer- 
halb, ſowie wegen der meiteren Behandlung des beionders eingeftallten Viehes Erforderliche, hat das 
Haupt Steuer-Amt je nad) Bedürfniß anzuordnen. 


$ 72. b) Eingang des Biehes. Das Einbringen des Viehes ift nur auf den $ 6. bezeichneten 
Steuerfiraßen erlaubt. Daffelbe muß, wenn es für Gewerbetreibende ($ 69.) in den Stadtbezirk ein- 
geführt wird, unter Vorlegung bes Verſteuerungsbuches dem Steueramte angemeldet werden und unter: 
liegt in Bezug auf die Einbringungszeit folgenden Beftimmungen: 

Ni Der Eingang des Viehes muß, wenn-ein Anderes nicht befonders beftimmt ift, fo zeitig gefchehen, 
daß die Meldung vor dem Schluffe des Steuer=- Amtes erfolgen Fann. Bei der Anmeldung hat 
bie Geftellung des Viehes flattzufinden, wenn ber Einbringer nicht durch beiondere Erlaubniß, 
welche das Steuer-Amt mit Vorbehalt des Widerrufs een fann, hiervon befreit if. In 
feinem Kalle darf das während der Amtsftunden eingeführte Vieh in die beffarirten Räume auf: 
genommen werden, bevor nicht die Anmeldung erfolgt ift. 

Die Einbringung des Viehes außer den Amtsſtunden kann einzelnen Fleifhern von dem Steuer: 
Amte ein für alle Mal, jedoch mit Vorbehalt des Widerrufs, Nachmittags für die Zeit vom 
Schluſſe der Dienftftunden bis 3 Uhr Abends unter der Bedingung geftattet werben, daß fie in 
jedem einzelnen Falle, wo fie von diefer Begünftigung Gebrauch machen wollen, vor dem Schluſſe 
der Dienftftunden dem Steuer-Amte eine Schriftliche Anzeige darüber machen und daß fie das 
wirflih eingebradhte Vieh dem Steuer-Amte am folgenden Tage in ber erften Stunde nad Deff- 
nung bejielben unter Vorlegung des Verfteuerungsbudhes anmelden. In diefem Falle fann das 
Vieh fogleih, nachdem es eingebracht ift, in die beffarirten Räume aufgenommen werben. 

Treten befondere Fälle ein, in denen außer der nach vorftehenden Beflimmungen geftatteten Zeit 
Bieh eingebracht werben foll, To ift dazu die Schriftliche Erlaubnig des Ober-Controleurs oder in 
deſſen Abweienheit des Steuer-Einnehmers erforderlich, welde der Einbringer mit fih führen und 
auf Erfordern vorzeigen muß. ’ 

$ 73. c) Zur und Abgangs-Anzeige. Jeden Biehzugang, er entflehe 

1) durch Ankauf in der Stabt, oder 

2) aus eigener Zudt, 
bat fowohl der Schlächter unter Vorlegung feines Schlacht-, Reviſions- und Verfteuerungsbudes, als 
auch der controfpflichtige Viehbefiger unter Vorlegung feines Vieh-Controle-Buchs, dem Steuer-Amte 
anzumelden, und muß bie Anmeldung und Eintragung geichehen fein: 

ad 1) bevor das Vieh im Haufe aufgenommen wird, und 

ad 2) in den erften 24 Stunden nad der Geburt des Viehes. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der Anmeldung zum Schlachten unter VBorlegung des 
Verſteuerungs- oder Vieh-Controle-Buches der betreffenden Steuerftelle Behufs der Abſchreibung angezeigt. 


$ 74. d) Abgang durch Verkauf. Der Abgang dur Verkauf oder. fonftige Entäußerung muß 
unter Vorlegung bes Steuer= ober Controlbuchs ($ 71.) dem Steuer-Amte angezeigt werben. Der: 
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ienige, an ben das Vieh gelangt, iſt zuverläſſig nachzuweiſen. Geſchieht bie Entäußerung nach außen, 
ſo muß nach erfolgter Anmeldung das Vieh ausbegleitet und dann abgeſchrieben werden. 

§ 75. e) Abgang durch Sterben. Im Falle des Viehabganges durch Sterben iſt das gefallene 
Stück demjenigen Beamten vorzuzeigen, der dazu in Folge der dem Steuer-Amte in dieſem Falle ſtets 
ſchriftlich zu machenden Abgangs-Anzeige beauftragt wird. Das krepirte Vieh muß hierauf unter amt- 
licher Aufſicht aus dem Stadtbezirk geſchafft und vergraben werben. 

$ 76. f) Austrieb zur Hütung oder Maſt auf längere Zeit. Soll der Viehbeſtand oder ein 
Theil davon auf länger als einen Tag zur auswärtigen Hütung oder Maft gehen, jo ift dem Steuer⸗ 
Amte davon zuvor Anzeige zu machen, welches den Ausgang aus dem Bezirke controliren und beidei- 
nigen läßt, fodann aber den Abtrieb im Steuer: oder Vich-Kontrol- Buche bemerft. 

$ 77. 8) Täglicher Austrieb zur Hütung. Vieh, welches nur für den Tag zur Hütung aue- 
getrieben und bes Abends zurüdgebracht wird, unterliegt in den betreffenden Büchern Feiner Ab- und 
Zufgreibung, fondern wird, fo weit nöthig, auf den Weideplägen controlirt. Zu dieſem Behufe find 
diejenigen Schlächter, welche ihr Beftandsvieh alltäglich austreiben laſſen wollen, verpflichtet: „dies 
3 Tage vor dem erſten Austriebe dem Steuer-Amte, unter Angabe des Weideplatzes, ſchriftlich anzu— 
zeigen. Treten in ber Zahl der auszutreibenden Stüde Veränderungen ein, jo muß ber Fleiſcher bar- 
über eine Notiz nad Anmeijung bes HauptsSteuer-Amts führen, welche den Reviſionsbeamten vorzu—⸗ 
fegen if. Wer diefe Anmeldung unterläßt, von dem wird angenommen, daß er fein Vieh nicht n 
Hütung austreiben wolle; wenn daher fein Beftand nicht vorgefunden werben follte, ift ex deshalb ftraffällig. . 

$ 78. I) Veränderungen des Viehbeftandes durdy Alter. Veränderungen des Viehbeftandes, 
welche dadurch entftehen, daß ein Stück Vieh durch höheres Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaffe 
tritt, merben nicht, befonders angemeldet. Borkfommenden Falls berichtigen die Beamten die Bücher 
durch Zus und Abſchreibung. Schaf- und Ziegenlämmer, ingleichen Spanferfel, werben als ſolche nur 
ben erften Sommer hindurch, mithin bis zum 1. Dftober, die außer ber gewöhnlichen Zeit gebornen, 
aber als ſolche nur ein halbes Jahr lang erachtet, welches Tegtere aud auf Kälber Anwendung findet, 
Nah Ablauf dieſer Friften tritt das genannte junge Vieh beziehungsweiie in die Klaſſe der Schafe. 
Ziegen, Schweine, Stiere und Ferfen. 

gm. i) Controlirung des fremden Viehes. aa) Zum Verkauf. Auswärtiges Vieh, 
welches zum Berfauf eingeführt werben joll, muß dem Steuer Amte angemeldet werden. Beim Ver: 
fauf an die im $ 71. genannten Vieh-Controlpflichtigen find die DVerfteuerungs- und DVich- Control: 
Büder nad dem Steuer Amte zu bringen, weldes die Eintragung bes gefauften Viches in ben Büchern 
der Käufer bewirft. Die Zahl des anderweit verfauften und bes etwa unverfauft wieder ausgehenben 
Biehes, muß der Einbringer dem Steuer-Amte angeben, welches ſolche furzweg bemerkt und, wenn es 
für erforderlich erachtet wird, die Begleitung des nicht verfauften Theils aus dem Stabtbezirf durch 
einen Steuer- Beamten veranlaßt. 

$ 80. bb) Durchgehend. Frembes Vieh, welches ohne zum Verfaufe beftimmt zu fein, ein- und 
wieder ausgeführt wird, darf die im $ 6. bezeichnete Steuerftraße nicht verlaffen und muß auf biejer 
ohne Aufenthalt durchgeführt werben, jofern nicht von dem Bezirks-Ober-Controleur oder einem Steuers 
Amts-Mitgliede ein Verweilen geftattet wird. 

$ 81. 4) Revifion. a) Der Gewerbe-Räume und Viehbeſtände. Die Beamten find 
befugt, von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr die angemeldeten Gewerbsräume der Schlüter zu revidiren. 
Auch außer diefer Zeit unterliegen diejelben, jo lange darin gearbeitet wird, der Reviſion durch die 
Beamten. Die Schlähter und deren Gehülfen find verpflichtet, fih während der Reviflon ruhig und 
beiceiden zu verhalten und ben revidirenden Beamten diejenige Hülfe zu Ieiften oder Teiften zu laſſen, 
welche erforberlih ift, um die Nevifion gehörig vorzunehmen. Auch find die Beamten beredtigt, in 
Betreff der bei Privatperfonen vorfommenden Schlahtungen zum eigenen Gebraude fid dur abzuhal- 
tende Reviſionen von ber Nichtigkeit ber geichehenen Anmeldung und Berfteuerung zu überzeugen. Die 
zur Aufbewahrung von Vieh — Räume der Schlächter und ber übrigen der Vieh-Controle 
unterworfenen Perionen können von den Steuerbeamten in der vorgedachten Zeit gleichfalls revidirt 
werben, und haben bie Erfteren, deren Angehörige und Gehülfen die Verpflichtung, bei diefen Nevifionen 
die von den Beamten verlangte Hülfe zu leiften, fowie über ben Urſprung und Berbleib des Viehes 
unter Borlegung der Vieh-Controle-Bücher Ausfunft zu geben. 

$ 82. b) Der Fleiſchbeſtände. Bei Revifion der Fleiihbeftände hat der Schlächter den Reviſions— 
Beamten die vorhandenen Beftände genau anzugeben, aud wenn gegen das abgeihägte Gewicht bes in 
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Stücken befindlichen Fleiſches Wideripruch erhoben wird, daſſelbe vorzuwiegen ober zum SteuersAmte 
zu ſchaffen. Auf Erfordern der Revifions-Beamten find die Schlächter verbunden, den Reviftond -Befund 
mit zu unterfcreiben. Bei den Revifionen der gemeinihaftlih von den Fleiihern zur Aufbewahrung 
des Fleiſches benugten Scharren oder Keller wird das in dieſen Räumen vorgefundene Fleiih von den 
. Steuerbeamten als dem gehörig betrachtet, deſſen Namen der Plag, auf dem ſich das Fleiich befindet, anzeigt. 


B. Gewerbliches Schlachten im äußeren Stadt-Bezirk. 
$ 833. Die im $ 1. des Gefeges vom 2. April 1852 bezeichneten Perfonen im äußern Stadtbezirk, 
- welche von dem Vieh, welches fie ſchlachten die Schlachtſteuer entrichten müflen, ſtehen in Abſicht ihrer 
Fleiſch- und Vieh-Beftände ebenfalls unter der befonderen Auffiht der Steuer- Beamten und es kommen 
rüdfihtlih ihrer die $$ 55. bis 66., 71., 73. bie 79., 81. und 82. zur Anwendung. Entnehmen 
Schlächter im äußeren Stabibezirfe Fleiih von Schlähtern aus der Stadt, fo if das Verſteuerungsbuch 
dem Steuer-Amte vorzulegen, von welhem der Zugang eingetragen werben wird. ' 


Vierter Abſchnitt. 
Ein-, Durch- und Ausgang von Mühlenfabrifaten, Bad: und Fleifhwaaren. 
A. Eingang. 

84. 1) Unverfteuert. Anmeldung und Erhebung Die im $ 1.| des Geleges vom 
2. April 1852. benannten Gegenflände müflen, jobald deren Gewicht „'; Gentner oder mehr beträgt, 
jofort beim Eingange in den Stadibezirf dem Steuer-Amte zugeführt und angemeldet werben, wonächſt 
nad) erfolgter Verwiegung und Resifton die Berfleuerung flattzufinden hat. Mit den zu Wafler. ein- 
egangenen Gegenftänden ift nad ber im $ 8. ertheilten Borfchrift zu verfahren. Das Steuer Amt 
ann ben Betrag der Abgabe vor der Ausladung fiher ſtellen laſſen. 

$ 85. 2) Verſteuert mit Verſendungsſchein. Gehen mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegen- 
fände mit Verſendungsſcheinen in den Stabtbezirf ein, um darin zu verbleiben, jo find fie unter Bor: 
legung des Verſendungsſcheins dem Steuer-Amte vorzuführen und anzumelden. Eine Steuererhebung 
findet nicht Statt, foweit die eingeführten Gegenftände mit dem bei dem Steuer-Amte zurüdzubehal- 
tenden Berjendungsicheine in Webereinftimmung befunden worben. Sind ſolche Gegenftände vom Auslande 
eingegangen und ift davon an ber Grenze die Eingangsabgabe entrichtet worden, jo unterbleibt mit ber 
nach der Allerböchften Verordnung vom 27. Detober 1856 (Gejeg-Sammlung S. 911.) eintretenden 
Ausnahme die Erhebung der Mahl- und Schlachtſteuer, wenn die Gegenftinnde mit dem von dem Örenz- 
Zollamte angelegten Verichlufie und innerhalb der von demjelben geftellten Frift eingehen, auch, ſofern 
der Eingang über ein Preußiſches Zollamt flattgefunden bat, neben ber Quittung über die Eingangs: 
Abgabe mit einem beionderen Verſendungsſcheine verjeben find. 

86. 3) Für Steuerpflihtige im äußern Stadtbezirk. Mahl- und fchlachtfteuerpflichtige 
Gegenftände, welche unverſteuert oder verfteuert mit Verſendungsſcheinen für Gewerbetreibende des 
äußeren Stabtbezirfs ($ 2.) von außerhalb eingehen, müſſen dem Stener-Amte fofort gemeldet und zur 
Abfertigung nach der obigen Borihrift (HH 84. und 85.) geftellt werben. 


B. Durchgang. Unverſteuert pder verfteuert mit Berfendungsfchein. 


$ 87. Sollen Fleiſch- und Badwaaren, ingleihen Mühlenfabrifate unverfteuert oder verfteuert mit 
Berfendungsichein durch den Stadtbezirf gehen, jo ift beren Anmeldung nicht erforderlich, der Transport- 
- führer muß aber die $ 6. vorgefchriebenen Steuerftraßen innehalten und die Durchfuhr ohne Verzug 
bewirken. Ein etwaiger Aufenthalt in der Stadt fann nur vom Stener-Amte auf beionderes Nach— 
fuchen erlaubt werden. 


C. Ausgang nach einer andern mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Stadt. - 

$ 85. Wenn abgabenpflihtige Gegenftände, von denen die Mahl» und Schlachtſteuer entrichtet ift, 
nach einer anderen mahl⸗ und fchlachtiteuerpflichtigen Stabt gehen jollen, fo geftellt der Verſender die— 
jelben dem Steuer-Amte, meldet fie nach der Zahl der Fracdiftüde, nach der Art, Gattung und Menge, 
fowie den Beflimmungsort an, und empfängt auf Grund vorheriger Revifion und nachdem ein amt- 
licher Verſchluß angelegt worden, einen Veriendungsichein. Die Steuerftelle kann über bie geſchehene 
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Verfteuerung der zu verjendenden Gegenftände Nachweis verlangen und, wenn dieſer nicht befriebigend 
geführt wird, bis zur ausgemachten Sache pfandweiſe Niederlegung der Steuer fordern. — Beim Aus- 
gange zu Waſſer ift, wegen des dabei zu beobachtenden Verfahrens, jedes Mal die Anweifung des Steuer: 

mis ($ 8.) einzuholen. Auf Weizen- und Noggenmehl in Mengen von mehr als einem Gentner 
werben gemäß der Allerhöchſten Beſtimmung vom 24. Drtober 1832 Verſendungsſcheine nicht ertheilt. 


"D. Verkehr zwifchen dem innern und dem äußern Stadt: Bezirk. 


8 89. Mehl-, Back- und Fleiihwaaren, welche die im äußern Stabibezirfe wohnenden Gemwerb- 
treibenden ($ 2.) in den innern Stabtbezirf einführen, unterliegen der Eingangs-DVerfteuerung nach den 
oben angegebenen Regeln. ($ 84.) ebenfo, als wenn fie von andern Perfonen eingeführt würden, mithin 
ohne Rüdliht auf deren vorhergegangene Verfteuerung, deren Nachweis überbies gefordert werben Ffann. 
Werden dergleichen Gegenftände von nicht fteuerpflichtigen Bewohnern des äußern Stadtbezirks in ben 
innern Stadtbezirk mit der Beftimmung der Wieder-Ausfuhr eingeführt, z. B. Brobteig zum Baden, 
Fleiih zum Näudern, jo können ſolche ausnahmsweiſe fteuerfrei eingelafien werben, jedoch müſſen fie 
dem Steuer-Amte zur Anficht und Verwiegung geftellt und es muß bie Eingangsfteuer davon nieber- 
gelegt werben. Beim Wiederausgange der Gegenftände muß wiederholte Verwiegung beim Steuer-Amte 
eintreten, wonächft dem Einbringer, wenn fi Feine Unvichtigfeiten herausftellen, das eingelegte Pfand 
zurüdgegeben wird, 


E. - Transport im Stadt: Bezirk und Markt-Verkehr dafelbft. 


$ 90. Wer im Stadtbezirke Fuhrwerk oder Gepäd führt, ift verbunden, die Darüber von den Steuer⸗ 
Beamten an ihn gerichteten Fragen aufrichtig und beicheiden zu beantworten und fi der nöthig befun- 
denen Nevifion zu unterwerfen, oder dem Beamten zur nächften geeigneten Abfertigungsftelle zu folgen. 
Namentlich haben alle Perjonen, welche hauſirend, oder auf Marktplägen oder an andern Berkaufs- 
ftellen fteuerpflichtige Gegenftände feilbieten, über die geichehene Entrichtung der Gefälle auf Exrfordern 
fih auszuweiſen oder zu gewärtigen, daß Vorräthe, über welche fie genügende Auskunft nicht geben 
fönnen oder wollen, ald mit Umgehung ber Steuer erworben angeleben und in Aniprucd genommen werben. 


Fünfter Abichnitt. 


Controlirung der Gemwerbetreibenvnen im innern und im äußern Stadt-Bezirk. 


A. Allgemeine Beitimmungen. 


& 91. 1) Anzeige der Gewerbsräume. Jeder im engern und äußern Stabtbezirfe wohnende 
oder ſich etablirende Bäder, Mehlhändler, Schlachter und Fleiihwaarenhändler hat dem Steuer-Amte 
vor dem Beginn feines Gewerbes eine zweifache Schriftliche Anmeldung feiner Gewerberäume und der 
Aufbemahrungs-Drte feiner Beftände zu übergeben. — Dieſe Anmeldung bleibt für den Gewerbtreibenden 
jo Tange verbindlich, als fie durch eine andermweite jchriftliche Anmeldung nicht abgeändert ift. 

2) Revifionsbüder. Jeder der im $ 91. erwähnten Gewerbtreibenden muß außerdem, 
wenn es verlangt wird, über den Zu- und Abgang an mahl- resp. ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden 
ein beionderes Buch nad der vom Haupt-Steuer-Amte zu ertheilenden Anweiſung führen und die Vor— 
ſchriften pünktlich beachten, welche jedem Einzelnen in dieſer Beziehung werden befannt gemacht werben. 
Für die forgfältige und reinlihe Aufbewahrung diejes Buches an dem vom Steuer-Amte zu beitim- 
menden, auf dem Titelblatte anzugebenden Orte und für bie jeberzeitige Uebereinftimmung ber Beſtände 
mit dem Inhalte dieſes Buches ift dev Gewerbtreibende verhaftet. e 

$ 93. Die Erfüllung der $$ 91. und 92. gegebenen VBorichriften darf auch von; denjenigen im 
äußern Stabtbezirfe wohnenden Händlern mit Graupen, Nudeln, Gries, Stärke, Hirſe, Backwerk ꝛc. 
gefordert werden, deren Verkehr die Handhabung gleicher Controlen nad dem Ermeifen der Provinzial 
Steuer- Behörde nothwendig macht. 

$ 94. 3) Verſteuerungs-Nachweis. Inſoweit ber Verſteuerungs-Nachweis nicht duch Re: 
vifionsbücher angeordnet ift, haben die Gewerbtreibenden (HH 91.— 93.) die Steuer» Duittungen oder 
den fonftigen Ausweis über die fleuerrechtlihe Erwerbung ein Jahr lang aufzubewahren und auf Er- 
fordern bes Ober» Steuer -Eontrofeurs oder feines Vertreters vorzulegen. 
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B. Befondere Beftimmungen für die Müller, welche Mehlhandel treiben. 


& 95. 1) Aufbewahrung der Borräthe und Conto-Budhführung. Die für den Handel 
beftimmten Vorräthbe an Mühlenfabrifaten dürfen weder in den Mübhlenräumen jelbft, noch in ſolchen 
Räumen aufbewahrt werben, welde mit jenen in Verbindung fteben. 

& 96. Weber den Zu- und Abgang von Müplenfabrifaten, welche für den Handel des Müllers be— 
flimmt find, ift ein nad näherer Anmeilung des Haupt: Steuer-Amts einzurichtendes Contobuch zu 
führen. Jeder Zugang, wenn er durch eigene Fabrifation entiteht, iſt, ſobald das Kabrifat bereitet und 
aus der Mühle geichafft worden, unter Bezugnahme auf den betreffenden Maplverfteuerungsichein un— 
verzüglich einzutragen. Zugang fertiger Mübhlenfabrifate von außen ift, ſobald er erfolgt, zu buchen, 
und find die empfangenen Steuerquittungen als Beläge im Contobuche aufzubewahren. Zugang durd) 
Uebernahme verfteuerter Fabrifate von anderen Mehlhändlern oder dritten Perſonen fann nur durd 
das Steuer-Amt vermittelt werden, weldes die Zu- resp. Abihreibung in den von beiden Mehlhänd- 
lern vorzulegenden Büchern bewirft oder, falld die Ueberlaffung von Privat-Perionen ftattfindet, ſich 
zuvörderit die erfolgte Verfteuerung der zu überlaffenden Gegenftände nachweiſen läßt. Bevor die Zus 
ſchreibung im Buche Seitens des Steuer-Amtes erfolgt ift, darf der Müller die Mühlenfabrifate in 
jeine Behaufung nicht aufnehmen. 

$ 97. Jeder Verkauf resp> Abgang von einem fechszehntel Centner und darüber in einer Poſt ift 
unter namentlidher Angabe des Empfängers fofort im Gontobuche abzufchreiben. Kleinere Verkäufe 
werben täglich ſummariſch abgejchrieben, und muß diefe ſummariſche Abichreibung an jedem Tage bis 
fpäteftens 8 Uhr Abends erfolgt fein. Außerdem ift der Müller. zu dieſer Abfhreibung, welche nur 
nad Gewicht erfolgen darf, zu jeder Zeit im Laufe des Tages verpflichtet, wenn es Behufs der Re— 
vifion von dem revibirenden -Beamten verlangt wird. Auch hat er. jedem Käufer, welcher über ein 
ſechszehntel Centner entnimmt, eine nad) der vom Haupt-Amte zu ertheilenden Vorſchrift einzurichtende 
Verkaufs-Beſcheinigung auszufertigen, weldhe dem Käufer zum Transport -Ausweije dient. 

$ 98. 2) Revifion der Beftände. Die Gemerböräume ftehen unter Auffiht der Steuerbeamten, 
denen in Betreff des Zutritts zu dieſen Räumen bdiejelben Befugniſſe zuftehen, welche ihnen für die 
Revifion der Mühlen ertheilt worden find. Behufs der Revifion müſſen die Waaren nad) Gattung 
und nad den Steuerjägen getrennt gehalten werden. Wird bei der Reviſion gegen die von den Steuer- 
beamten durch Abihägung ermittelte Menge der Beftände von Seiten der Gewerbetreibenden Wider- 
Iprud erhoben, jo entiheidet die VBerwiegung, Behufs deren derjelbe eine geaichte Waage mit der er- 
forberlihen Anzahl geaichter Gewichte zu halten oder aber die zu wiegenden Beftände auf feine Koften 
zur amtlihen Waage zu befördern hat. Mehlkaſten, welche für den Einzelverfauf gehalten werden, 
müffen fachweiſe ausgemeffen, und es muß die Befüllungsböhe bei lockerer Einihüttung von 10 zu 10 
Pfunden nad Zollen ermittelt und verhandlungsweiſe feſigeſtellt ſein. Der Müller hat einen geaichten 
Zollſtock zu halten, mittelſt deſſen der Gewichts-Inhalt feſtgeſtellt werden kann. 


Sechſter Abſchnitt. 
Strafen. 


$ 99. Bergehungen gegen die Beftimmungen des vorftchenden Negulativs werden, jomeit nicht nad) 
bem $ 17. des Gejeges vom 30. Mai 1820, in Verbindung mit den dafelbft angezogenen Vorſchriften 
der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819 und mit dem & 2. des Ergänzungsgefeges vom 2. April 
1852 jhwerere Strafen verwirft find, mit Geldbuße von 1 bis 10 Thaler geahndet. Die Strafen der 
Miturheberihaft, Begünftigung ır. werden nad) den affgemeinen Strafgeiegen beftimmt. 


18 


Ueberſicht des Inhalts. 
Erſter Abſchnitt. Allgemeine Beſtimmungen. 


Zahl der Zahl der 
A. Dertliche Begrenzung der Steuerpflichtigkeit. b) Bezeichnung der Steuerftraßen..... :. * 6 
1) Stadtbezirk. .. .. ........ ....9 oo. 1 2) Verbot aller andern Eingänge. ........ 7 
2). Aeußerer Stadtbezirk ............... 2 3) Meldung und Stellung freuerpflichtiger 
B. Beamte: Gegenftände beim Steuer- Amt: 
4) zur Aufſicht ....................... 3 a) beim Eingange in den Stadtbezirk und 
2) zur Erhebung ..................... 4 beim Ausgange aus demſelben; 
©. Steuerſtraßen und Eingänge in den Stadt⸗ b)- beim Eingange in den äußern Stabt- 
Bezirk. DE uote 8 
1) Steuerftraßen: D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
a) Einhaltung berfelben. ............. 5 Beſtimmungen für die Abfertigungsftelle . 9. 10 
Zweiter Abſchnitt. Mabliteuer. 
A. Müblen-Auffiht: C. Behandlung der unter allgemeiner Aufficht 
1) deren Ausdehnung im Allgemeinen... 11 ftehenden Mühlen. 
2) nad Verichiedenheit der Mühlen: 1) Form der Steuer-Entrihtung...... 33 
a) Mühlen unter befonderer Auffiht.... 12 2) Bezeihnung der Säde.........-. . 34 
b) Mühlen unter allgemeiner Auffiht.. 13 D. Mlichten der Müller, deren Mühlen unter 
e) Privatmühlen ............. RN 14 eionderer Aufficht fteben. 
d) Müpfen für andere Zmede........-. 15 1) Allgemeine Verpflichtungen. . . . . .... 35 
e) neu entſtehende Müblen........... 16 2) Anzeige yorfommender Befisverände- 
B. Behandlung ber unter befonderer Aufficht runge 
ſtehenden Mühlen. 3) Abtheilung der Müblenräume....... 37 
1) Allgemeine Beftimmungen. 4) Müphlenbeihreibung .............- 38 
a) Korm der Steuer-Entrihtung.... .. 17 5) Bergleihung des Mahlguts mit dem 
b) Mablſcheine: Mahliceine: 
aa) deren. Erfordernifie .. . . . . . ..... 18 a) nach Gattung und Menge ....... 39 
hb) in Bezug auf Menge der Körner. 19 b) nad der Bezeichnung der Säde...: 40 
cc) in Bezug auf Körnergattung. . . 20. 21 8 Verfahren mit den Mablicheinenen.“. 41.42 
c) Transport zu und aus der Mühle... 22 7) Dauer der Gültigfeit der Mahlſcheine 
d) Bezeichnung der Säde............ 23 auf der Mühle anne 43. 44 
e) Gewichtsverhältniß des fertigen Mahl⸗ 5) ©etreidebeftände des Müllers. ...... 45 
guts zu den Körnern. ..... ..... 24. 25 9) Mahlmetze ........ ............. 46 
2) Abfertigung zu den unter beſonderer Auf— 10) Stein- und Staubmebl. .....-..+.- 47 
fiht ſtehenden Mühlen: 11) Mahlgur-VBorrätbe..............- „48 
a) Steuerpflichtiges Mahlgut: 12) Handel mit Mehl und anderen Mübfen- 
38) Anmeldung .................. 26 Fabrikaten4 49 
bb) Verſteuerung und Bezettelung... 27 13) Mühlen-Reviſion .. ...........4 50 
cc) Folgen einer unrichtigen Anmeldung 28 414) Mühlen-Regiſter ....... ......4 51 
dd) Verwiegung des fertigen Mahlguts 29 15) Mühlen-Reviſionsbuch ............ 52 
b) Branntwein- und Braumalzſchroot .. 30 16) Verſchluß der Mühlen .....-....-- 53 
©) Landmahlgut. . . . . . . .......... 31. 32 B. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter 
allgemeiner Aufſicht ſtehen. .. . - -- ++ .: 54 


Dritter Abfchnitt. Schlahtfeuer. 
A. Im Stadtbezirk: b) Angabe, od nah Stüdjägen oder Ger 
1) gewerblihes Schladten: wicht verfteuert werben joll........ 

a) Anzeige der Gewerböräume.......- 55 c) Steuerbüder. ............... 57. 58. 59 


19 


Zahl der j " ie Ag 
d) Erlaubniß zum Schladten......... 60 b) Eingang des Viehes .... .......... 72 
e) Schlachtzeit . .. . . . ....... nk 61 c) Zus und Abgangs-Anzeige......... 73 
f) Anmeldung und Verſteuerung: d) Abgang durh Berfauf......-..... 74 
aa) Schladhtanzeige ............... 62 e) Abgang durch Sterben...........: 75 
bb) Abfertigung: f) Austrieb zur Hũtung oder Maſt auf 
1) nach Stüdiägen..... ar 63 INGE Aare 76 
2) nad dem Gewicht. . . . . . . .. ... 64 g) Täglicher Austrieb zur Hütung ..... 77 
cc) Gemeinihaftlihe Schlahtungen.... 65 h) Veränderungen des Viehbeſtandes durch 
dd) Kauf oder Tauſch des Fleiiches... 66 e 111 BEER SEE EEE RER 78 
2) Schlachtungen zum eigenen Bedarf: i) Eontrofirung des fremden Viehes: 
a) Schlachtanzeige. . . . . . .. . ......... 67 aa) zum Verkauf P. . .............. 79 
b) Abfernigung............ .. ..: 68 bb) durchgehend c 80 
c) Obfiegenpeiten des Schladhtenden.... 69 4) Revifion: 
d) Aufbewahrung des Schlahticheins.... 70 a) der Gewerberäume und PViehbeftände. 81 
3) Bieh-Gontrole: b) der Fleiſchbeſtände ... .. ........... 82 
a) Rachweis durch Steuer- und Vieh— B. — Schlachten im äußern Stabt- 
Controle-Bücher............... 71 DEE a0. ana reneanepehn 83 


Vierter Abſchnitt. Ein-, Durch- und Ausgang von Mühlenfabrifaten, 
Bad- und Fleifhwaaren. 


A. Eingang: ©. Ausgang nah einer anderen mahl- und 
1) Unverſteuert: ——— und Erhebung = Ihlachtfteuerpflichtigen Stadt ..... ferue 88 
2) Berfteuert mit Veriendungsichein ...... D. Berfehr zwiihen dem innern und dem 
3) FürSteuerpflictige im äußern Stabtbezirf 86 äußern Stadtbezirf ..........e0.... 89 
B. Durdgang: E. Transport im Stabtbezirf und Marftver- 
Unverfteuert oder verfteuert mit Berfen- kehr daſelbſt .. ......... .......... 
dingsſchiieeee 87 


Fünfter Abſchnitt. Controlirung der Gewerbetreibenden im ——— und im 
äußern Stadtbezirk. 


A. Allgemeine Beſtimmungen: B. Beſondere Beſtimmungen für Müller, welche 
1) Anzeige der Gewerberäume .........- 91 Mehlhandel treiben: 
2) NRevifionss Bücher... .............- 92. 93 1) Aufbewahrung der Vorrätbe und Conto— 
3) Verſteuerungs-Nachweis ... .. ........ 94 Buchführung. ................ 95. 96. 97 
2) Reviſion der Beſtände. . . . . . . . . . ..... 98 
Sechſter Abſchnitt. Strafen. P... .............. 99 


Potsdam, gedruckt in der A. W. Hayu'ſchen Buchdruckerei. 








Digitized by Google 


Verze 


der am 8. — 1865 gezogenen, durch dü 


waltung der Staatsfchulden von bemfelben T 
gefündigten Sc) 


1. Staats: 2nleih: 
121: % 


. (Abzuliefern mit Zins⸗Coupons 8 
it. A. 1000 Rthlr. ME 853 bis 897. 
bis 5219. 6207 bis 6211. 6482 6 
it. B. & 500 Rthlr. ME 1959 bis 1968. 
it. C. à 200 Rthlr. 1 1478 bis 1502. 


it. D. à 100 Rehlr. .M 2801 bis 2850. 


. "Bänfprocentige Staat 











lt 3 

me un 

uo quuqsauva aoq Bur 

'cg87 ung 

71° 08°68% le 3284 sy |e P rag 209 

va ana 9r | maEr de 5 |T 6626 884 

nam 6| |Temaer Lı | |'L89 20% 

L sm 609081 vii 07 wo99rl ẽcẽ 15 era 
memynı a 


beneits früher ge 





| ber Schuldver · 


fchreibungen. | 
BB + 


it: 


| Nummern 
| 
1} 






oll⸗ 


607 bis 11. 13 die 
bis 15. 17. 18. 


726 bis 32. 34. 
3153 bis 58. — 


nr rer. 


9021 bis 32. — 


652. 53. 56. — 
bis 60. 63. 64. 
66 biß 68. 72.8 
75 bis 78. 80 


| 74 bie 76. 82. 
| 84 bis 87. 3.3 


wen *x— vo vrrſugi pr bon ya verlangten Beifland zur Gewinnung 


der Früdte der mit fo vielem iheuren Blute errungenen Siege des verflofienen Jahres. 


Berzeihnif 


Bene und nicht mehr verzinslicher Schuldverjchreibungen der nn von 1856 u. 1859 5 Ja 

























Nummern 
der Schulver: 
fchreibungen. 


Nummern 
der Schuldver- 
ſchreibungen. 


Nummern 
der Schulbver» 
fchreibungen. 


Nummern 
der Schuldver- 
fchreibungen. 























der Schuldner: 


— 
Verlooſung. 


Verlooſung. 


1.=:Won Der Staats: Anleihe von 1856. 
rch die 11te Berieofun zum 1. Juli 1865 gefündigten Schuldverfchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 
s 14, eh 1864) i ie _ 
Lit. A.& 1000 Rtihlr. 
3834....... ! 9] 4069 bis 71. . . 101 5669 bis 71. . . [10] 
Lit. B. a 500 Rthle. 
637. 44.45. . .|1013202..... - - 110] 7856 6i8 63. . . [10] 8769. 70. 78. . .|101 
Lit. = a 200 Rthlr. 
619. 20. 22. . .110] 4957. 59. Free 17. | jur bis A, 10.| ae ...j10 
301 306: ..... ı 9] 70.75.76. . 9.0 —— 101 11. 12. 16. 18.10 
Lit. D. a 100 Rih I | 
' 815557 | 91 6513. 14. 16 bis 6531. 33. | 6546. 49. 52 8619. 24. 25.. .|10 
716507 bis 9. 12. 10 18. 24. 3. 30. |10 Me an Ara 105 bis 55. ....10 | 
2. Bon der 5procentigen Staats: Anleihe yon 1859. 


xch die 5te Verloofung zum 1. Juli 1865 —X Schuldverſchreibungen fiehe dad Verzeichniß vom 
14. Dezember 18 | 














i 


Lit. A. a 1000 J | 
| 411086. 89... 412631 bis 35. . 5607. 9. 3167209.. ..... 31014 15 3 
| 411364. 65 ala 8: iF 6509.22... 3| 8081 His 85... — 
212029.. 1 3]449%....... 21] 6632. 33... 3 
i . 8 800 Rt. 

316570....... \ 4112092. 94.96. | 411293940. 1 2 18533. 35. 37.| "119586 bis 88 .| 4 
ı 41 9635. 38 bis 40. | 41 12231... ... Fr 1438. . .... 3 er . . .. 411 89.423 
11355 6i8 57. . 14 12243 50. ...1 4114788. .....12lı9561.. 3 * vi⸗ 
3111871 5i8 80. .| 3] 12414 15.20. .| 3] 17066. ...... 19681 bis 83.1 4l 40. ...... al 

Lit. C. à 200 Rihir. 
31 9036.38 618 46.| |12921.26. . | 3 TI: 2. 2121296...... N. 31 
50: 22222. A108... 2117976. 79 bis 20.25 2] sis 36. 38.41 


| 4] 13084. 2334 3 . 
10901. 3 6i8 5.) |14026. 27. 29 81.83. 84. 86. 24276 bis 79. 42.48 bis 50. . 


| 
* ’ 
| 
1. 11. 13616, | 61638. 37.42 | 91. 94 bis 96.| 3| 89.90. 92 bis! 128597 sie 31. | 3 
4| 17.24. ....) 4| 44.45.48 ..| 4] 18951. sis 57. een 3128535 bis 48.| | 
4 12901 sie 6. 8.| 117701. 2.56i87. 60. 64 bis 68.1 12430... ... | 3| 60 ...... 31 
4l 9. 16. 19. 20.| 3l 10.11. 24.%.| al 71.7475 . .| 4125017... .ı 212923461837. 49. 3 
Lit. D. a 100 Rıhle. 
| 160976i6 99. . .| 4114252. 55. 56.| J14818. 21. 26.] [20434 Bi 41. 126533. 34 36.| 
| [61 4 58. 60.63.64 | | 38. 305#34| | 43.44.47. ..| 4 38.49 His A| 
12708 76i8 io. | 66. 69. 76.77. 38618 40. 44.1 21231. 42 44. 46.47. 49.50.: 3 
— al 79. 82 bie 85. 46 biß 48.2.1 Al AT 222. .1 2127557. 63 70. 
0 1 9. | 87. 92bi6 94. |16673.75.9% .| 2123002. 3. 10. 71.76. 79.80. 
10. 136i820.| | 9658.99... .| 3|20403. 4 7 sie 16.30... 94.95. 
2 bi 35. 28 114300... ... '3| 13. 16. 2056| |26501. 36i66. 4*.. * 3 
IH 14801. 3.7. 8.| 23.004 8.9. 16. 17.| 3127600. . ..... 3 
43.47.49. ..| 4 10 bis 15. 17.14 $ 


nm De 


255 | 
Amtsblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stuück 27, | | Den 7. Juli 1868, 


Das diesjährige- 23fe Stück der. Geſetz ⸗Samuilung für bie Königlich Preußiihen Staaten enthält: 

NE 6094. Bertrag zwiſchen Preußen, Kurheſſen, Sadjen- Weimar: Eifenab, Sadfen- Meiningen, 

Sachſen⸗Altenburg, Sadjen-Eoburg- Gotha, Schwarzburg-Rudoikadt, Schwarzburg⸗Sonders⸗ 

- Yaujen, Reuß älterer und Neuß jüngerer Linie, wegen Fortdauer des Thüringiſchen Zolls und 
Hanbelssertins. Bom 27. Zuni 1864. ze 

RE 6095. Bertrag zwilchen Preußen, Sachſen, Baden, Kurheſſen, den bei dem Thüringiichen Zoll⸗ 
und Handrisvereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und ber freien Stadt Frankfurt, die 
Fortdauer des Zoll: und Handelsvereing beiveffend. Bom 28. Yuni 1864. 

NE 6096. Vertrag zwiſchen Preußen, Sadfen, dem zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine 
verbundenen Staaten und Braunfchweig über die gleiche Befteuerung innerer Erzeugniſſe. 
Bom 28. Junt 1864. 

NE 6097. Bertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen, den zum Thüringiſchen Zoll und Handels⸗ 
vereine verbundenen Staaten und Braunſchweig über den Berfepr mit Tabak und Wein. 
Bom 28. Yuni 1864. 

AR 6098. Bertrag zwiſchen Preußen, Sadien, Baden, Kurheſſen, ben bei dem Tpüringifchen Z0ll- 
und Handelsvereine betheifigten Staaten, Braunſchweig und der freien Stadt Franffurt einer» 
feits, und Hannower fowie Didenburg andererfeits, betreffend ben Beitritt Hannovers und 
Divenburgs zu dem ZollvereinigungssBerirage vom 28. Juni 1864 und zu dem Vertrage 
über den Verkehr mit Tabak und Wein von demjelben Tuge. Bom 11. Zuli 1864. 

M 6099. Bertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Baden, Kurhefien, den bei dem Thüringi⸗ 
ſchen Z0ll- und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunſchweig, Dibenburg und der freien 
Stadt Frankfurt: einerfelts, und Bayern, Württemberg, Großderzogthum Heflen und Naſſau 
anbererjeitd, betteffenb ben Beitritt Bayerns, Württembergs, des Großherzogthums Heflen 
und Naſſaus zu den Zollvereinigungs« Verträgen vom 28. Juni und 11. Juli 1864. Bom 
12. October 1864. 

M 6100. Uebereinkunft über die Schifffahrtsabgaben auf dem Rheine. Vom 12. Detober 1864. 

AR 6101. Bertrag zwiſchen Preußen und Medienburg- Schwerin wegen der weiteren Eijenbahn- 
Verbindungen zwilchen den beiberjeitigen Staaten. Bom 20. Mai 1865. 





Die Forderungen des Abgeordnetenhaufes. . 

Die Schlußrebe, mit welder der Präfident des Königlichen Staatsd- Minifleriums Namens Sr. 
Majeftät des Königs den Landtag entlafien hat, fpricht das Iebhafte Bedauern der Regierung aus, 
daß auch dieſe Seſſion die wünfchenswerthen Ergebnifje und Erfolge nicht gebracht habe. 

Dur die Verwerfung der Wegeordnung, des Banfgejeges, des Bejeges zur Förderung 
ber Eijenbahn-Anlagen ift dad Wohl des Landes geſchädigt worden. 

Durd die Berwerfung des Militairgefeges hat die neue Heereseinrichtung, welche unter 
Mitwirkung früherer Londtage ins Leben gerufen und dur die kriegeriſchen Ereignifie des 
vorigen Jahres bewährt if, unter Gefährdung der äußeren Sicherheit des Landes, auf's 
Neue in Frage geftellt werben follen. Das Haus der Abgeordneten verfagt der Regierung 
die Mittel zur Herflellung einer den gegenwärtigen Berhältniffen und Bedürfniſſen ent- 
ſprechenden Kriegsflotte; es verfagt ihr den von ihm verlangten Beiſtand zur Gewinnung 
ber Früdte der mit fo vielem theuren Blute errungenen Siege des verflofienen Jahres. 


Ja, es hat fih von ben ame Thaten und Erfolgen der Armee losgeſagt, indem es wie 
früher die geforderre Anleihe, ſo jetzt die nachträgliche Genehmigung der veraüsgabten Kriegs— 
koſten verweigert hat. 

Das Staatshaushaltsgeſetz, deſſen Zuſtandekommen nach Art. 62 und 99 der Berfaſſungs⸗ 
Urkunde von dem Zuſammenwirken aller bei ber Geſetzgebung betheiligten Faktoren erwartet 
wird, if auch in dieſem Jahre an der Weigerung bes Abgeordnetenbauſes, die zur Aufrechi⸗ 
haltung des Heerweſens unerläßlihen Mittel zu bewilligen, gejcheitert. 

Das Abgeordnetenhaus hat Forderungen verweigert, welche die Staatsregierung flellen mußte; 
es hat Beiglüffe gefaßt, welche die Regierung niet. ausfüpren fann. Statt mit der. erfepnsen 
Berftändigung fliegt die Sitzung abermals unter dem Eindrud gegenfeitiger Entfremdung 

* = — — eg Ber 

„Dies find d agenswerthen Ergebnifie der füngften Seifion, wie bie Schlußrede des Minifter- 

Präſidenten fie ſchildert. ſ 

Der Grund aber, weshalb es von Neuem fo gekommen iſt, wird in der Rede klar und beſtimmt 
bezeichnet: die Tpätigfeit des Abgeordnetenhaufes Fann feine guten Früchte bringen, wenn fie nidt 
darauf gerichtet ift, die Rechte des Königs und des Landes, fp wie fie in der Ver— 
faſſung verbrieft find, fo wie fie neben einander beſtehen können und müfjen, zu 
wahren, wenn vielmehr die Vertreter des Landes ihre Hand nah Rechten ausftreden, 
welde die. Berfajfung ihnen verjagt. 

Bei allen jenen bedenflihen Thaten des Abgeorbnetenbaufes wird ald Grund immer und immer '; 
wieder „das Budgetrecht“ des Hauſes vorgeigoben: jo lange die, Regierung den Abgeordneten nicht 
ihr volles Budgetrecht gewähre, müſſe das Haus jede Mitwirkung ſelbſt zu nüglicen und dringend 
wünfchenswerthen Unternehmungen verjagen. .7 

Das „Budgetrecht“ aber, welches das Haus in Anſpruch nimmt, if ein völlig 
anderes, als dasjenige, weldes die Berfafjung feſtgeſtellt hat. 

Die Berfafiung beftimmt Mar und deutlich: 

„Zu jedem Geſetze ift die Lebereinfimmung des Königs und beider Häuſer 
des Landtags erforderlich.“ 

a. mitpin au für das Staatshauspalts-Gejeg. 

Im Widerſpruch mit dieſer unzweifelpaften Korderung der Verfafiung behauptet die Mehrheit 
des Abgeordnetenhauſes, daß das Haus auch für ſich allein in jeder Beziehung endgühige Be 
flimmungen über den Staatshauspaft treffen fünne, und daß die Regierung an jrden Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes in Staatspaushaltsjachen ohne Weitered und unbedingt gebunden jei. 

Diefen verfafiungswibrigen Aniprug weif’t die Regierung mit vollem Recht zurüd. 

In einer der neulichen Berhandlungen des Abgeordbnetenpaujes ſprach ſich der Diiniker-Präfidens 
von Bismark über das vermeintliche Budgetrecht des Haufes und über die ganze Stelung beſſelben 
zur Berfafiung folgendermaßen aus: 

„Was verfieht das Abgeordnetenhaus unter feinem Budgetrecht? bie Frage müfjen wir und Har 
machen. Das Haus verlangt in Waprbeit nie die Geltung ber Berfafiung, fondern "eine 
Aenderung mehrerer Artikel der Berfafjung. Wenn das Budgetrecht fo verwirklicht werden joll, 
wie die Abgeordneten es verficehen, jo müßte ber Art... 62 ter Verfaſſung geändert werden, der da 
lauter: „Die Uebereinfimmung des Königs und beider Kammern iſt zu jedem Gejeg erforderlich.“ 
Es müßte von diefer allgemeinen Beflimmung das Budgetgeſeg ausdrühlih ausgenommen fein, 
es müßte gejagt werden: „die Entſcheidung über das Budgetgeſetz ſteht allein dem Haufe der 
Abgeordneten zu. Seine Entiheidung ift maßgebend; König und Herrenhaus müſſen fi ihr fügen, 
fobald die Entſcheidung feftfteht.” 

Es ift ein anderer Artikel, worin es heißt: „Dem Könige fteht die vollgiehende Gewalt zu, er 
ernennt und entläßt die Minifter.” Hier würden die Abgeordneten den Zufag verlangen: „Die voll» 
ziehende Gewalt fleht ihm zu, er darf fie aber nicht im Widerſpruch mit ben Wünjgen und Anfichten 
des Hauſes der Abgeorbnreten ausüben; er darf fih auch nur ſolche Minifter halten, die das Ber- 
trauen des Abgeorbnetenbaufes haben. Befigen fie dies nicht, jo kann ihnen das Vertrauen bed Könige 
nichts nügen. Er muß fie entlafjen.” 

Aber au die ſe Verfaſſungs⸗Aenderung würde für die Abfihten des Hauſes noch nit genügen. 

Sn einem andern Artikel ift gejagt: „Die richterfichen Behörden find unabhängig und feiner 
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andern Autorität unterworfen.” Es müßte, um ben Abgeordneten zu genügen, himugeſetzt werden: 
„fie unterliegen der Cenſur und dem Urtheile des Haufes der Abgeordneten.” 

Mit der preußiſchen Berfaffung, wie fie in ihren Artikeln vor uns liegt, fönnen 
die Abgeordneten ihre Ziele nicht erreihen. Sie verſuchen biefe Yenderungehbaburd 
- au ergivingen, daß fie au Zweden, beren Nützlichkeit jie an und für ſich nicht beftreiten 
fönnen, ihre Mitwirfung verjagen, die Staatsmaſchine, fo viel an ihnen Liegt, zum 
Stillfand bringen, ja, in Gaben der auswärtigen Dolitit das Bemeinweien ſchä— 
digen, fo weit fie esinnerkalb ihrer Befugniſſe vermögen — und das Alles um einen 
Drud auf die Krone auszuüben, daß fie ihre Miniſter entlaffe, daß fie jene Auf— 
faſſung des Budgetredts annehme. Die Bertreter des Landes fommen dadurch genau in bie 
Yage der faliben Mutter im Urtpeil Salomonig, die licher will, daß das find zu Grunde gehe, als 
dag bamit anders, ald nad ihrem Willen geſchehe.“ — 

Der Minifters Präfident beflapte ſchließlich, daß die Landes⸗-Vertretung in folder Geſinnung zu 

feiner anderen Haltung gelange, als zu einer kraft- und thatlofen Berneinung. So wenig es ihr 
gelingen werde, baburd etwa bem Lönigthum das Scepter aus der Hand zu minden, ebenfo wenig 
fei es der Weg, um unferen verfaffungsmäßigen Einrichtungen diejenige Fefigfeit und weitere Aus» 
bildung zu geben, deren fie bebärfen. 

Die Schlufrede deutet dagegen den Weg an, auf welhem allein die Vertreter des Landes ben 
ihnen von den Unterthanen des Königs ertpeilten Auftrag erfüllen fönnen, nämlich indem fie ihre 
Stellung dazu benugen: ‘ 

mitzuarbeiten an dem von unferen Fürften begonnenen unb bisher durch— 
geführten Werke, Breußen unter ftarfen Rönigen groß und glüd- 
lich zu machen. 


Bekanntmachungen des Königlichen Minifteriums für Sandel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 

Nachtrag zum allgemeinen Markſcheider-Reglement vom 25. Febrnar I856 und jn den Borſchriften für die Vrüfung ber 
Markſcheider von demſelben Tage. 

28. Nachdem ſich das Bedürfniß herausgeſtellt hat, das allgemeine Markſcheider⸗Reglement vom 

25. Februar 1856, ſowie die Vorſchriften zur Prüfung der Markſcheider von demſelben Tage in einigen 

Punkten abzuänbern, beziehungeweife zu ergängen, beflimme id hierdurch, was folgt: 

A. In Anfehung des allgemeinen Markſcheider-Reglements. 

Art. 1. Die im $ 11 enthaltene Beichränfung wird aufgehoben. 

Art. 2. (Zu $ 15.) Bei Nivellements in der Grube unter Anwendung des Gradbogens barf 
bie Höhendiffereny nicht über drei Zoll auf 100 Lachtern Länge betragen. 

Wird mit dem THeodoliten gearbeitet, fo if bei einer.Linie von 100 Lachter Länge an ihrem 
Enbpunfte eine feitlihe Abmeihung von nicht mehr als fünf Zoll zu gefatten. 

Art. 3. (Zu $ 24.) Der unter Nr. 12 bei Nivelements mit hydroſtatiſchen Inſtrumenten 
über Tage, wenn die Längen nicht gemeflen werden, beflimmte Gebührenjag von drei Silber» 
groſchen ıft in Zufunft für jede Station zu berechnen. 

Für die Mefiungen mit dem Theoboliten und dem Nivellirinfkrumente treten folgende 
Gebührenfäge hinzu: 

13 A. Unter Tage. 


a) Für die nöthigenfalld mehrere Male zu repetirenden Winkelbeſtimmungen, für Kirirung der 
Teflpunfte, ſämmiliche Berechnungen, Eintragung der Obfervationen und Berechnungen in die Obfer- 
vationsbüder und für Auftragung der einzenen Stationd» und Fixpunkte auf die Fundamentalriſſe 
und die Neinzeihnung, für jede Theodolitſtation 15 Sgr. 

Findet eine dauernde Fefllegung der Stationspunfte nicht flatt, fo beträgt der Sag für bie 
Station 10 Ser. 

b) Für eine nad ber beſten Methode mittelt Maaßſtäben ganz forgfältig auszuführende Längen: 
mefjung und für eine Controfmefjung, nötbigenfalls unter Benugung bes Gradbogens, mit gleich- 
zeitiger Aufnahme der Gebirgsſchichten, des Fallens und der Mächtigkeit der Lagerflätten, ber Störungen, 
ber Streden und bergleihen nebft den erforderlichen Kartirungen und Beichreibungen auf ben 
Bundamensalrifien und der Reinzeichnung für je 10 Ltr, 12 Ser. ' 


Beſteht der. Zweck der Meflung nur in ber Ermitielung der Länge (mie 3. B. bei Durchſchlags⸗ 
angaben), jo beträgt der Sag für je 10 Lir. 8 Sgr. 

ce) Für Nivellements mit dem Luſtblaſenniveau einſchließlich Berechnung ıc., ſowie einſchließlich 
der Controlmeſſung für jede Station 8 Sgr. 

B. Leber Tage. 

a) Bei Polygonmifjungen für die Obtervirung der Winfel und für ſämmtliche Berechnungen 
Kartirungen, Eintragungen u. |. w., für jede Station 10 Sgr. ; 

b) Kür 10 Lachter doppelt gemefjene Länge 24 Sgr. 

c) Bei Triangulationen, für das jedesmalige Anvifiren eines Punktes u. Ablefen der Nonien 2} Ser. 

Die Auswahl der Dreiedspunfte für die Triangufationen, die Berechnung der Dreiede bes. der 
Coordinaten nebſt d:r erforderlihen Kartirung wird nah Diäten bezahlt. 

14) Beim Gebraub des Stativ-Compaſſes, fomie des Brathuhnſchen Bifir-Infru- 
ments gelten die unter .W 1 und 2 der Tare für das Ziehen mit dem gewöhnlichen Markiceider- 
zeuge feftgefiellten Säte. 

Eine Erhöhung auf das Idfade tritt ein, wenn bei dem Brathuhnſchen Inſtrumente bie ver- 
ſchärfte Methode des Obſervirens angewendet wird. 

15) Der Gebührenfag von 8 Sgr. für 10 Lachter gemefjener Länge gilt au für den Brauns> 
porffichen (Kindigſchen) Stativcompaß, rinerlei, ob dabei der Gradbogen angewendet worden ift 
oder nicht. Es ift geftattet, die Stationslängen bis zu 20 Lachter audzubehren. 

Art. 4. (Zu $ 31) Kür das Beziehen der Riffe mit Neglinien wird in Zufunft auf je 
100 DIZoN Fläche: wenn bie Entfernung der Linie’ t Zoll beträgt, 2 Sgr., 

wenn die Entfernung 2 Zoll beträgt, 14 Ser. 
vergütet. Bei der Berechnung ber bezeichneten Fläche bleibt der nur mit Netzlinien bezogene Theil 
außer Anfag; jedoch werden Titel und Maaßſtab eingerednet. — 

Eopien in verfüngtem Maaßſtabe jind Fünftig nah dem Maaßſtabe des Driginald und zwar 
fo zu berechnen, daß den beflebenden Sägen ein Biertel zugelegt wird. 

Das Eopiren auf Delpapier oder durchſichtiger Leinwand wird mit einem Drittel des 
Sages für das Copiren auf Zeichnenpapier berechnet. ’ 

B. In Anfehung der Prüfungsvorſchriften. 

In 5 10 sub b iſt nach den Worten „in ber ebenen Geometrie” einzufhalten: und Stereomeirie. 

©. Allgemeine Befimmungen. 

Dem Gefege vom 10. Juni 1861 über die Competenz der Dbrr-Bergämter (G.«S. ©. 425) 
gemäß, treten an bie Stelle der Bergämser überall, die Ober-Bergämter. 

Berlin, den 26. April 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
raf von Itzenplitz. 
Betreffend die Verſendung gedruckter Anzeigen aller Art ꝛc. mittelſt offener Karlen. 
24. Gedruckte Anzeigen aller Art z. B. Geſchäfts-Aviſe, Preis-Courante u. ſ. w. köͤnnen — außer 
unter Streif⸗ oder Kreuztand — fortan im Umfange bes Preußiſchen Poſtgebiets auch mittelſt offener 
Karten erpebirt werden. Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stück; dafſelbe ift vom Abfender zu 
entrichten durch Bermwendung der entjprechenden Freimarke, welche oben rechts auf die Vorderfeite der 
Karte zu Heben if. Die Größe der Karte darf nicht weientlih über das Maß einer. Pof-Anweifung 
hinausgehen; andererjeits darf die Karte nicht viel Feiner, als etwa die Hälfte einer Poſt⸗Anweiſung 
smadt, beiiefien fein. Das Papier muß aus einem ahnlih feſten Stoffe beſtehen. An hands 
ſchrifilichen Vermerken darf auf der Karte — außer ber Adreſſe des Empfängers — ber Name oder 
bie Firma des Abfenderd, ſowie Drt und Datum der Abſendung begeichnet fein, Geſchäfts⸗Anzeigen 
son Handlungspäufern bürfen mit ber bandichriftlichen Unterzeichnung der Firma von mehreren Theil⸗ 
nehmern der Handlung verſehen fein. Die Berfentung gebrudter Karten gegen moberirtes Porto if 
dann unzuläffig, wenn dieſelben — nad ihrer Fertigung duch Drud — außer den obigen hand⸗ 
ſchriftlichen Vermerlen noch Zufäge oder Aenderungen erhalten haben, gleichviel ob dieſe gefchrieben 
oder auf andere Weiſe bewirkt find. Karten, melde zur Beförderung gegen moberirtes Porto nicht 
geeignet find, werben dem Abfjender, wenn er am Orte zu ermitteln iſt, zurüdgegeben, ſonſt aber gleich 
unbeftelitaren Grgenfländen behanbelt. 
Die Verwendung der offenen Karten im Berſendungs-Gerkehr gewährt den Vortheil: 


1) daß die Koſten und Muͤhen, welche mit der Umlegung von Streifs und Kreuzbaͤnden verbunden 
find, vermieden werden, 

2) daß, ba bie Adreſſe auf die Karte felbft geichrieben if, eine Trennung berfelben, wie bei Sen⸗ 
dungen unter Band, nicht vorkommen kann, 

3) daß, da die Poſt-Anſtalt am Aufgabe; Drte fehfteltt, ob die Karte zur Berjendung geeignet ifl, 
= nur. rg Karten abfendet, am Beſtimmungs-Orte niemals eine Nachzahlung vorkommen 
darf und da . 

4) * per fid — bei etwaigen Verſehen — dem Berfahren wegen Poſt⸗ Eontravention 
nicht ausjegt. 

Vorſtehendes wird mit Bezug auf den $ 50 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 
1852 zur allgemeinen: Kenntmiß gebracht. 
Sinfichts der Verſendung gedrudter Anzeigen nah anderen Deutſchen Poftvereind-Bezirken: und 
nach außerdeutichen Poſtgebieten verbleibt es bei der bisherigen, allein anwendbaren Form des Gtreifs 
oder Kreuzbandes bis zur Aenderung ber vertragsmäßigen Berabredungen. 
Berlin, den 30. Mai 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Itzenplitz. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Kegierung: 
a) welhe ben Regierungsbezirf Portspam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Kronprinz: Stiftung betreffend. 

223. inter Bezugnahme auf die in ber 2ten Beilage zum Bten Stüd des diesjährigen Amtsblattes 

abgedrudte Bekannimachung bed Königligen Kriege-Minifteriums vom 18. Januar d. J. bringen wir 

dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß fernerpin nachſtehendes Anflellunge-Anerbieten für die Kron⸗ 
priny Stiftung gemacht worden if: 


€ Das Anerbieten ıf Bezeichnung ber offerirten f Be ⸗ 
52 gemadt von Anftellung oder Beiäftigung| Dotirung ber Stelle. | nerfungen. 


112 Konigliche Domainenpächter]i unverpeiratheter Amts⸗40 Tpir. jährlihes Gehalt, 
Herr Baethke auf Amti diener, welder außer ben) freie Station und circa 
gen b. Mit-Bliegeri Amtsgeihäften auch als 10 Thlr. jährlihe Execu⸗ 
Kreis Königsberg i. Nm. Feldhuter beichäftigt wird.| tionsgebühren. 
Die Stelle ift fogleich zu 


bejegen. 
Die laufende ® 104. 107 und 109 aufgeführten Stellen find befegt worben. 
Potsdam, den 27. Juni 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Trauungen von Ausländern. 
124. Mit Bezug auf unfere Amteblattbefanntmadhung vom 27. Februar 1861 (Amtsblatt Stüd 10 
Dog. 78 AR 5t), die Trauungen von Ausländern beireffend, bringen wir hierdurch zur Kenntniß ber 
Herren Geifllihen, daß nad einem an uns ergangenen Refcript der Herren Minifter der geiſtligen 


.d. g. x. A. 11852 
Unterrihtes und Medicinal⸗Angelegenheiten und des Innern vom 13. d. M. — nn. 


die Gemeinde⸗Behoörden zu Jena zufolge eines mit der dortigen Aniverfität abgeſchloſſenen Vertrages 
auf das Recht, die Erlaubnig zur Verheirathung der Akademiker und zur Aufnahme ihrer Ehefrauen 
. in den GemerindesBerband zu ertheilen, verzichtet und die Wahrung ber polizeilichen Intercſſen Tediglich 
dem akademiſchen Senat ber gedachten Univerfität überlaffen haben. Hiernach find die von den 
legteren zur Verheirathung der Afademifer ausgefertigeen Trauſcheine als gültig anzufehen. 

Poredam und Birlin, den 3. Juli 18695. . 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
. Anigehebene Viehſperre. : 

123. Die unterm 8, April d. 3. (Amtsblatt Stüd 15 Seite 146) verfügte Viehſperre der Ort⸗ 
haft Lüchfeld, Kreis Ruppin, wird hiermit wieder aufgehoben. 

‚FPotsbam, den. 30. Juni 1865. Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 





b)welde den Regisrungsbegirt Potsdam ausfhlieglig betreffen. 
a Edangeliſche Kirchen⸗Collecte. 
126. Seine Majeſtät der König haben für das in ber evangeliſch⸗lutheriſchen Synode von Wis⸗ 
" eonfin in Nordamerika zu errichtende Prediger: und Rehrer-Seminar die Abhaltung einer allgemeinen 
Kirchen⸗Collecte innerhalb der Preußischen Sandesfirche zu genehmigen geruht. Dies wird hierdurch 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Renntnig gebracht, daß die Herren Landräthe, Superintendenten, 
Superintendenturs Berwefer ıc. dieffeitigen Bezirks in Betreff der Abführung der Beträge in Bemäß- 
heit der Gircular-Berfügung vom 28. Januar 1854 — 21D. 148. — zu verfahren haben. 
Poisdam, den 28. Zuni 1865.  Königl. Regierung. Abtkeilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Die Verwaltung der Oberbarnrimſchen Kreie-Eaſſe zu Rreienwalde o. d. D. 
127. Der bisherige Rendant der Oberbarnimſchen Kreis-Eafje, Rechnungs-Rath Prinz, if auf 
feinen Antrag mit dem 1. Zuli d. 3. in den Ruheſtand verfegt und an feiner Stelfe dem Kreis— 
Serretair Neumann bie Berwaltung ber Kreid-Eafle von bemielben Tage ab übertragen worden. 
Potsdam, ben 5. Juli 1865. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Bekanntmachung des Röniglichen Kammergerichts, 
’ j betreffend die virsjährigen Kerien der Geridyis: Behörden. 

8. Die Ferien des Kammergerihts, des hiefigen Stadtgerichts, der Kreidgerichte des hiefigen 
Departements und ber zu denfelben gehörigen Deputätionen und Commifflonen beginnen in Gemäß: 
heit der allgemeinen Juftiz- MinifterialsBerfügung vom 16. April 1850 in tiefem Jahre mit dem 
21. Juli und dauern bis zum 3f. Auguft d. J. Dies wird dem Publikum mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß während der Ferien der Betrieb aller nit ſchleunigen Sachen ruht, weshalb‘ Die 
Parteien und Rechtsanwalte fih während der Ferienzeit in dergleichen Saden aller Anträge und 
Geſuche zu enthalten haben. Schleunige Geſuche müſſen als folhe begründet und als „Ferienſache“ 
bezeichnet werden. chen andere Gejude ein, fo ifl deren Erledigung während der Ferien nicht zu 


erwarten. Berlin, den 25. Juni 1865. Königl. Kammergericht. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Prafidiums in Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 


betreffend den Transport von Mineraliäuren. E 
44. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265) und nad Berathung mit dem Gemeindevorftande verorbnet bas Polizei⸗ 
Präfidium für den engern Polizei⸗Bezitk von Berlin was folgt: 
» Zum Transport von Mineralfäuren (Schwefelfäure, Salzjäure, Ealpeterfäure u. |. m.) 
dürfen nur folde Wagen benugt werden, welche in Federn hangen ober auf Drudfebern ruhen. 
2. - Die Ballong müflen wohl verpadt in einem befontern Gefäße (wozu auch geflochtene 
Körbe dienen fünnen) eingefchloffen fein. 
3. Jedem Transporte if eine Ouantität Sand beigugeben, ausreichend, um der Vorſchrift 
bes $ 6 genügen zu Fönnen. 
Jeder Wagen muß außer dem Kutſcher von einer erwachſenen Perfon begleitet werden. 

85. Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren. 

56. Trist der Fall ein, daß Säure aus dem Wagen fid auf die Straße ergießt, jo if der 
Kurier verpflichtet, fofort dem nächften Revier⸗Polizei-Büreau von dem Borgange Anzeige zu machen, 
während der Begleiter die betreffente Stelle ungefäumt mit Sand genügend zu überbeden, das Publi- 
fum vor ber Berührung derfelben zu warnen und fo lange dabei zu verweilen hat, bie die zur Ber 
feitigung der Gefahr erforderlichen polizeilichen Anordnungen getroffen worden find. 

. $ 7. MUebertretungen der verftehenden Befimmungen werden mit Geldbuße bis zu 10 Tpalern, 
im Unvermögensfalle mit Sefängnig bis zu 14 Tagen beftraft. | 
Berlin, den 22. Juni 1865. Königl. Polizei-Präfidium. 
Befanntmachung der Königlichen Direetion der Dftbabn. 
Nachſtehende Befanntmadung: 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. September 1853 erſuchen mir das 
besheiligte Publikum, Befchwerben, Neclamationen und Anträge, welde fih auf die Beförberung 
der Güter auf der Oſtbabp bezieben, zunächſt an bem zur Beauffichtigung dieſes Transportzweiges 
von und berufenen Ober⸗Gater⸗Verwalter Perrin hierſelbſt au richten, und erſt, wenn bei biejem 





ohne Erfolg Abhilfe nachgefucht iR, fih an tie unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nicht⸗ 
beachtung diejes Inſtanzenzuges würde für die Verheiligten unerwünſchte Verzögerungen zur Folge 


haben. Bromberg, den 6. October 1863. Königl. Direction der Ofbapn. 
wird hiermit republicirt, da diefelbe bisher noch vielfach unbeachtet gelafien wird. 
Bromberg, den 19. Juni 1865. Königt. Direetion der Oſtbahn. 


Befanutmachung des Königlichen Haupt:Banf:Direetpriums zu Berlin, 


die Musgabe neuer Noten der Preußiſchen Bank zu 1U0 Thaler bricefiend. 

In Stelle der jegt umlaufenden Noten der Preußiſchen Banf zu 100 Thaler follen andere von 
demjelben Betrage ausgegeben werben, deren Beſchreibung wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, Berlin, den 1. Juli 1865. u 

Königl. Preuß. Haupt»Banf-Directorium. 
Dechend. Schmidt Kühnemann. Boeſe. Heremann. von Koenen. 
Befchreibung 
der neuen Noten der Preußifhen Bank a 100 Thaler vom 19. December 1864, 

Die neuen Noten der Preußischen Bank & 100 Tpaler find 513 Zoll lang und 4;'; Zoll hoch. 
Das. zu ihrer Herfielung verwendete weiße Hanfpapier zeigt in natürlichen Waſſerzeichen die Zapf 
100 und die Buchſtaben HI. BB. D., außerdem aber ein dunfel erſcheinendes künſtliches Wafler- 
zeichen, welches aus Buillochen befept, in der Mitte die Buchſtaben U RAUM. ER und an den A Eden 
in gejchloffenen Feldern die Wertpbezeihnung „100“ entpält. 

Die von einem weißen Rande eingefaßte Schaufeite zeigt links das große Königliche Wappen, 
darunter den Controfer Stempel mit heraldiſchem Adler und der Umfhrift K. Immed: Gomm: z, 
Contr: d. Banknoten, umgeben von einem verzierten Rande, in weldem die Werthbezeihnung 
„180° „hundest” fi vielfach wiederholt. Neben beiden if auf guillodirtem, aus verjchlungenen 
feinen Linien beftependem Grunde, welcher oben am Rande mit ber Bezeichnung „Preussische Kanknote”, 
in der Mitte mit einer großen „JOO“ verfehen if, der Text in folgenden Worten enthalten: 

Ein Hundert Thalor 
zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Legitimations-Prüfung dem 
Eiulieferer dieser Banknote, welche bei allen Staats-Kassen statt baaren 
Geldes und Kassen- Anweisurgen angenommen wird, 

Berlin, den 19. December 1864. 
Haupt- Bank - Directeorlum. 
” Dechend. Schmidt. Kühnemann, Boese. 
Herrmann, von Koenen. 

Unter dem Gontroles Stempel fliehen die Namen ber Mitglieder der Controle⸗-Commiſſion: 
Costenoble. Ed. Conrad. — Dehnicke. Die Keprjeite if durch eine Berzierung in Form eines 
Shasnierbandes in zwei Hälften geteilt, melde die ın Relief-Manier ausgeführten einander zuges 
wenbeten Köpfe einer Minerva mit Helm in Medaillons auf hellerem Grunde, umgeben von je 
8 Köpfen derfelbenMinerva in Meinerem Maafftabe zeigen. 

Zwiſchen den IHeineren Köpfen befindet ſich mehrfach bie römische Zahl C (centum) in verfhlungener 
Form. Der Grund wird durch feine eng an einander liegende Linien gebilder, und enthält in blauer 
Farbe oben I. list: A. (B. C. oder D) und die fortlaufende Nummer, unten dagegen die Straiandrohung 
gegen Ranbildung in dreifacher Wiederholung, linke in gewöhnliger, rechts in Spiegeligriit, endlich 
das Wort ausgefertigt und neben dem Tegteren den mit Dinte gejcriebenen Namen des Aus 
fertigungs- Beamten. 

Schau⸗ und Kehrjeite find mit Ausnahme des oben erwähnten Blaudruds durch Schwarzdruf in 


verſchiedenen Nuancen bergefiellt. — 
Patent-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MP 151 vom 30. Juni 1865.) 
— — Ober⸗Telegraphen⸗ Inſpector Herrn Ludewig zu Cöoln iſt unter dem 26, Juni 
ein Patent 
auf einen telegraphiſchen Druckapparat in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile deſſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preugiihen Staats 
ertheilt worden. 
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(Ausgig ans ‘dem Koniglich Preußiſchen Etanis-Angeiger N? 152 vom 1. Juli 1865.) 

Dem Metalldreher Theobdoͤr Augufb Herb im Berlin if unter dem 26. Juni 1865 ein Patent 

anf eine‘ Borrihturg on Drehbänken zum. Drüden und Aufziepen von Blech in der dur 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Aa- 
wendung befannter Theile deſſelben zu beihränfen, 
auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechriet, und für den Umfang des Preußiichen Staats 
ertbeilt worden. 
Perſonalchroniefk. 

Nach dem Reſeripte des Herrn Finanz⸗Miniſters und des Herrn Miniſters des Inneren vom 
5. Mai d. I. ift die durch die Penfionirung des Domainen-Rentmeifterd Märker erledigte Domainens 
Rentbeamtenftelle beim Königligen Domainen-Polizei-Amte Müpfenpof dem Königlichen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Pietſch commiffarifh übertragen worden. 

Der Feldmefier Ernſt Lengsfeld if zum 'Regieriings- Supernumerarius für die Grund» und 
Gebäudeſteuer⸗Verwaltung ernannt werden. 

Die Dostoren der Mebdicin und Epirurgie Friedrich Ferdinand Rathmann und Eonrad Theodor 
Rudolph Beier zu Berlin find als practiiche Aerzte, Wundärzte und Geburtöhelfer in den Königs 
lipen Landen approbirt und vereibigt morben. 

Der Eandidar der Pharmacie Earl Friedrich Guſtav Kerſten zu Berlin ift als Apothefer In den 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

Der überzählige Marine Serretair Müller, Militair-Intendantur⸗Secretariats-Aſſiſtent Hein» 
rich, -überjäplige Marines Serretaäir Hoefe, Marines Seeretariats-Affiftett WozZek find zu etate- 
mäßigen Marines IntendantursSeeretatren bei der Königlichen Marine-Intentantur zu Berlin ernannt 
worden. 

Der Superintendent'a. D. und Prediger Johann Ludwig Mittelbach, bisher zu Körig, ift zum 
Harrer ber Parodie Berg, Diöcefe Zehbenid, beftellt worden. 

Der Prediger Hermann Carl Robert Reichenbach, bieher zu Wandlig, ift zum Pfarrer bei 
den evangeliichen Gemeitten der Parodie Neu⸗Langerwiſch, Diöcele Potsdam J., beflellt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Ludwig Carl Hanſtein iſt zum Pfarrer bei dem Invatidenhaufe 
zu Berlin beftellt worden. 

Der Predigtamts-Candidat Earl Wilhelm Otto Gombert if zum Pfarr-Subftituten cum spe 
succedendi bei den Evangeltſchen Gemeinden der Parodie Görig, Diöcefe Prenzlau 11., beſtellt worden. 

Die Pfarrftelle zu Breſch in ver Diöceſe Puilitz, Privat-Patronats, wird zum 1. Detober d. J. 
durch die Emeritirung ihres jegigen Inhabers erledigt. 

Der Lehrer Dörre if an der Dorotpeenftädtiigen Realſchule in Berlin als Elementarlehrer 
angeflellt worden. 

— Are Emit Bemmann if als ordentlicher Lehrer am Königt. Wilhelme⸗ 

mna zu Berlin ange worden. | 
” J Nachrichten. 
Deffentliche Belobigung. 

Die am 20., 21. und 22. April d. J. im Forſtrevier Tegel ſtattgehabten Waldbrände find durch 
die von dem Ritterguiebeſitzer Stubenrauch und deſſen Wirthidaits-Inidertor Schubert aus 
Haſelhorſt, ſowie von der Gemeinde Tegel unter Leitung des Schulen Ziefow und von dem Ser⸗ 
geanten Klir vom Artillerie» Schießplage ſchnell geleiftete Hülfe gelöfcpt worden. Wir bringen dies 
hiermit befobend zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 28. Juni 1865. Koͤnigl. Regierung. 





(Die Infertions«Brbühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druszeile 4 Sgr., 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung zu Botsdam, 
Porsvdam, gebrudt in der A. W. Hayn'iden Buchdrackerei. 


Beilage 
| zum 27ften Stück des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





N 22. Bekanntmachung des Königlichen Finanz: Minifteriums, 


betreffend den Erlaß eines Regulativs Über die Behandlung des Verkehrs mit Gegenftänden der Mahl», Schlaht. ober 
j Wildpret-Steuer auf den Eifenbahnen der Stadt Berlin. 


Mir dem 1. Juli d. J. tritt das nachſtehend von mir erlaffene 

Regulativ für die Behandlung der auf den Eifenbahnen in Berlin eingehenden oder von bier abge: 

enden, fowie der mittel der Verbindungs-Eiſenbahn hier durchgehenden, der Mahl-, Schlacht- oder 

Wildpret-Bteuer unterliegenden Gegenftände 
in Kraft. Vom gleichen Zeitpunfte ab find die als Nachtrag zum DOrts-Regulativ für Berlin vom 
1. Dftober 1833 unterm 22. Yuni 1852 erlaffene Befanntmadhung, betreffend den Berfehr auf. der 
Berlin- Hamburger Eiſenbahn mit Gegenftänden welde der Mahl-, Schlacht- oder Wildpretfteuer unter: 
liegen, jowie bie jonftigen Nachtragsbeflimmungen zu dem gedachten Regulativ vom 1. Dftober 1833, 
den Verkehr mit den vorbezeichneten Gegenſtänden auf den Eijenbahnen ber Stadt Berlin betreffend, 
aufgehoben. Berlin, den 27. Juni 1865. Der Finanz-Minifter. von Bodelſchwingh. 


Kegulativ 
für 


die Behandlung der auf ven Eifenbahnen in Berlin eingehenden oder von bier abgehenden, 
ſowie der mittelft ver Verbindungsbahn hier durchgehenden, der Mahl», Schlacht- oder 
Wildpretſteuer unterliegenden Gegenftänve. 


A. Wligemeine Beftimmungen. 


8 1. Kür die auf den Eifenbahnen mittelft der Bahnzüge in Berlin ein= und ausgehenden ber 
Mahl-, Schlacht- oder Wildpretfteuer unterliegenden Frachtgüter und Paffagier-Efferten gelten bie 
Schienenftränge der Eifenbahnen von ihrem Eintritte in den Stadibezirf von Berlin bis zu ihrer Eins 
mündang auf den Bahnhöfen als alleinige Steuerftraßen. Auf andere Art ald mittelft der Bahnzüge ift 
die Einbringung abgabepflitiger Gegenſtände der vorerwähnten Art auf diefen Steuerftraßen verboten. 

$ 2. Die Eifenbahnen bis zur Grenze des Stadtbezirks, die Bahnhöfe felbft, die zu benjelben ge- 
hörenden Waaren Niederlagen und Viehaufſtellungsräume flehen unter ſteuerlicher Aufficht. Den Steuer- 
beamten, welche ſich als folche Durch die Uniform oder durch die vom Haupt= Steuer- Amte für inländiſche 
Gegenftände hierſelbſt ihnen ausgefertigte egitimationdfarte audweifen, ift das Begehen der Eifenbahnen, 
fowohl im Stadtbezirke ald im äußeren Stabtbezirfe, und der Aufenthalt auf den Bahnhöfen, ſowie das 
Betreten der Waaren-Nicderlagen und der Näume zur Auffiellung des Schlachtviehes geftattet. 

$& 3. Ferner haben die Beamten der Steuer-Erpeditionen auf den betreffenden Bahnhöfen, fowie 
andere daſelbſt ſich einfindende gemäß $ 2. Tegitimirte Steuerbeamte die Befugniß, die Frachtjournale 
und Fractfarten einzufehen und die Revifion der Wagen, der Lofomotiven und Tender der anfommenden 
Züge, nachdem die Paflagiere die Wagen verlaffen haben, vorzunehmen; diefelben find ferner berechtigt, 
ver Ausladung der anfommenten Güter*beijuwohnen unb eine Prüfung der Iagernden Güter vorzu— 
nehmen, um Die Ueberzgeugung zu gewinnen, daß der Vorſchrift wegen Anmeldung der fteuerpflichtigen 
Gegenfände ($ 11.) Genüge geleiftet worden. Eine Deffnung der Golli ohne Beifein des Empfängers 
oder diffen Beauftragten darf jedoch nicht erfolgen. Die Eifenbahn- Verwaltungen find verpflichtet, ben 
revidirenden und abfertigenden Steuerbeamten diejenigen Hülfsdienfte zu leiſten und Erflärungen geben 
zu laffen, welde erforberlid find, um die Nevifion in den vorgefhriebenen Grenzen zu vollziehen. 

$ 4. Bon den die Zeit der Anfunft und des Abganges der Bahnzüge nadweifenden Fahrplänen 
werden von den Eifenbahn»Berwaltungen dem Haupt-Steuer-Amte für inländifhe Gegenſtände jedes— 


2 
mal je fünf Exemplare und den Steuer» Erpebitionen auf den betreffenden Bahnhöfen je ein Eremplar 
zum bienftlihen Gebraude zugeftellt. Treffen die Züge an einzelnen Tagen zur planmäßigen Zeit nicht 
ein, fo find die Beamten der Bahnhofs-Steuer-Expedition mündlih zu benachrichtigen, fobald der Ab— 
gang des betreffenden Zuges von der Berlin zunächft gelegenen Station mittelft des Telearapben an= 
gezeigt wird. Soll der beftehende Fahrplan abgeändert oder follen Extrazüge eingerichtet werden, fo ift 
von der Abänderung des Fahrplans, oder von der Zeit der Anfunft oder des Abgangs der neu einzu— 
richtenden Züge dem vorerwähnten Haupt-Steuer-Amte und ber Steuer» Expedition auf dem betreffenden 
Bahnhofe minveftend 24 Stunden vor der Ankunft oder dem Abgange des erften beziehentlich des Extras 
zuges Anzeige zu machen. 

5. Sobald ein Bahnzug die Grenze des Stadtbezirfes überfritten hat, muß derſelbe ohne will- 
kührlichen Aufenthalt und ohne irgend eine Beränderung, Vermehrung oder Verminderung der zum Zuge 
gehörenden und bei bemfelben befindlihen Gegenftände bis zum Haltepunft im Bahnhofe ($ 6.) geführt 
werben. Den lediglich mit Materialien zum Eifenbahnbau befadenen Arbeitszügen ift das Halten und 
Entladen innerhalb bes Stadtbezirfd auf jeder beliebigen Stelle des Schienenftranges erlaubt. 

$ 6. Die Perfonenwagen nebft denjenigen Wagen, in welden fi das Paflagiergepäd und die Eil- 
güter befinden, müſſen nad dem Perfonen-Perron, die Wagen mit lebendem Schlachtvieh nach der zu 
ihrer Entladung ein für alle Mal beſtimmten Nevifionsftelle und die mit gewöhnlichen Fracdtgütern be- 
ladenen Wagen vor bie zu deren Aufnahme beftimmten Abladeftellen geführt werben. 

$ 7. Die Frachtgüter, das lebende Schlachtvieh und das der Eijenbahn»Berwaltung zum Transport 
übergebene Pafjagiergepäd, müſſen fih in den zur Aufnahme diefer Gegenftände von der Direction der 
Eifenbahn= Verwaltung beftimmten Güter, Perfonen- und Bieh- Wagen oder Wagen-Abtheilungen befinden. 

$ 8.. Die auf dem Bahnhofe zur Niederlegung der fteuerpflichtigen Gegenftänbe, * die zur Auf⸗ 
ſtellung von Schlachtvieh beſtimmten Räume ſind dem Hauptſteueramte für inländiſche Gegenſtände unter 
Beſchreibung der Oertlichkeit und Beifügung einer lineariſchen Handzeichnung ſchriftlich anzuzeigen. An 
anderen Orten oder in anderen Räumen dürfen Gegenſtände der bezeichneten Art ohne Genehmigung 
der Bahnhofs-Steuer-Expedition nicht aufbewahrt werben. 

$ 9. Die Erhebung der Mahl, Schlacht- und Wildpretfteuer von den auf ben Eifenbahnen in 
Berlin eingehenden fteuerpflihtigen Gegenfländen, von lebendem Schlachtvieh und von feuerpflihtigem 
Wildpret erfolgt von den auf den Bahnhöfen befindlichen Steuer-Erpeditionen. Der Eingang vorer= 
wähnter Gegenflände ift an feine Zeit gebunden; dagegen fann die fteuerlihe Abfertigung der Fracht— 
güter mit Einfluß des Schlachtviehes bei den Bahnhofs» Steuer- Expeditionen nur während der Dienft- 
ftunden von 7 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags begehrt werden. Die Ab— 
jertigung kann verfagt werden, jobald wegen mangelnden Lichtes die Nevifton mit Zuverläffigfeit nicht 
vorgenommen werben fann. 

$ 10. Kommen die Züge außerhalb der im $ 9. genannten Zeit an, fo müſſen diefelben bis zum 
Wiederbeginn der Dienftflunden ohne Berührung der Güter ftehen bleiben. Die Ausladung derjelben 
außerhalb der Dienftftunden fol jedoch geftattet jein, wenn diejenigen, dem Haupt »SteuersAmte, event. 
ſchriftlich namhaft zu madenden Eifenbahn- Beamten, unter deren Aufjiht die Ausfadung geſchehen 
joll, zuvor auf die gewiffenhafte Wahrnehmung des ftewerlihen Intereſſes eidlic verpflichtet worden find. 
Die auf diefe Weile ausgelabenen Colli mit fteuerpflichtigen Gütern find mit dem Wiederbeginn der 
Dienſtſtunden der Bahnhof-Steuer-Expedition unter gleichzeitiger Vorlage der Papiere ($ 11.) zur 
Revifion zu flellen. Unter gleiher Bedingung Fann das außerhalb der Dienfiftunden bier eingetroffene 
lebende Schlachtvieh gleich nach der Ankunft aus den Viehwagen herausgelaffen, und in die auf dem 
Bahnhofe befindlichen, zur Aufftellung deffelben beftimmten Räume bis zum Wiederbeginn der Dienft- 
ftunden aufgenommen werden. Ohne Rückſicht auf die Dienſtſtunden ($ 9.) wird das Paflagier- Gepäd 
und lebendes Schlachtvieh, weldes an den, den hiefigen Biehmarft - Tagen vorbergebenden Tagen 
nah dem Schluffe der Dienfitunden mittelft der Bahnzüge eingeht, gleih nad der Anfunft der Züge 
abgefertigt. Diefelde Behandlung erfahren die mit den Perionenzügen eingehenden fleuerpflichtigen Eils 
güter, welche dem Verderben ausgeſetzt find, wenn Die Abfertigung unter Vorlage der Eingangs: 
Declaration und des Frachtbriefes unmittelbar nah Anfunft der Züge beantragt wird. 


WB. Befondere Beftimmungen. 


$ 11. 1) Eingang. Alle auf der Eifenbahn anfommenden mahls und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenftände, dag lebende Schlachtvieh und das fleuerpflichtige Wild, mit Ausnahme der Poſtſtücke und 


3 
des Paflagier-Gepäds, jedod mit Einfhluß defien, was bie bei dem Bahnzuge befindlichen’ Beamten 
und Leute der Eifenbahn= Verwaltung einbringen und mit fih führen, müffen von dem Vadmeifter des 
Bahnzuges, mit welhem diefe Gegenftände in den Stadtbezirk eingebracht worden find, oder von dem 
Zugführer, wenn ein Padmeifter den Bahnzug nicht begleitet, der Steuer» Erpedition auf dem Bahnhofe 
fchriftlich angemeldet werben. Aus dieſen Anmeldungen muß hervorgehen: 
a) die Anzahl und Gattung der Colli beziehungsweije die Stüdzahl und Gattung des Schlachtviehes 
und Wildprets, 
b) die Bezeichnung, der Inhalt der Colli nad dem Maaßſtabe der Steuerfäge und das Gewicht 
derjelben, 
c) der Name des Abjenders und ber Abfendungsort, 
d) der Name und die Wohnung des Empfängers, 
e) bei durchgehenden Waaren der Drt, wohin dieſelben beſtimmt find, 
f) die Nummer und der Tag der Ankunft des Bahnzuges, 
g) die Station, welder der Gegenftand zum Transport auf der Bahn übergeben if. . 

$ 12. Die Anmeldung — $ 11. — wird gleih nad der Anfunft des Bahnzuges und fpäteftens 
vor Ablauf von 3 Stunden danach von dem Padmeifter oder Zugführer, nachdem ſolche von ihnen volls 
zogen, von ber Güter- Erpedition der Eifenbahn- Verwaltung in Betreff der Uebereinftimmung mit den 
Frachikarten befcheinigt und mit fortlaufender, mit jedem Bierteljahr von Eins anfangender Nummer 
verfehen worden ift, der Bahnhofs -Steuers Erpedition übergeben. 

13. Nah Berichtigung des Derlarationspunftes erfolgt zunächft die Abfertigung des lebenden 
Schlachtviehes durch Zählung aus den Wagen und nah Beendigung diefer Abfertigung die der mapls 
und ſchlachiſteuerpflichtigen Gegenftände und des fteuerpflichtigen Wildprets. 

$ 14. Für die vorfhriftlide Anmeldung und Verſteuerung der auf der Bahn eingeführten mahl- 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtände, deg lebenden Schlachwiehes und des fleuerpflichtigen Wildprets 
bei der Steuer-Erpedition des Bahnhofes find in Gemäßheit des Mahl- und Schlachtſteuer-Geſetzes 
vom 30ſten Mai 1820, des Mahl» und Schlachtſteuer-Regulativs für Berlin vom Aten Juni d. J. 
und der Allerhöchften Cabinets-Drdre vom ten März 1847 wegen der Wildpretsfteuer der Pad: 
meifter oder Führer des Bahnzuges, mit welchem diefe Gegenftände in den Steuerbezirf eingebracht 
worden find, zunächft verhaftet. 

$ 15. Diejenigen mahl= und ſchlachtſteuerpflichtigen oder der Wildpretfteuer unterliegenden Gegen- 
fände aber, welche die Paflagiere ald Paflagiergut mit fih führen, haben die betreffenden Einbringer 
felbft den zur Abfertigung anweſenden Steuerbeamten mündlich anzumelden. Diefer Berpflihtung ift 
zwar im $ 9. des Mahl» und Schlachtſteuer-Regulativs für Berlin vom Aten Juni d. J. noch be— 
fonders gedacht. Die Eiſenbahn-Verwaltung ift jedoch außerdem noch gehalten, die Fahrgäfte auf ihre 
Verpflichtung zur prompten und richtigen Angabe derartiger Gegenftände durch entfprechende Ausbänge 
auf dem Perron, in der Gepäd»Erpedition, in der Borhalle des Bahnhofes und, fomweit ed augführbar 
ift, in den Perfonenwagen aufmerffam zu maden. 

5 16. Nah beendigter Ausladung des in den Gepädwagen befindlihen Paffagiergutes müffen dies 
jenigen Golli, deren Revifion von den Steuerbeamten für nöthig erachtet wird, von den Beamten der 
Eijenbahn- Verwaltung bei Seite gelegt werden. Hierauf erfolgt Die Uebergabe der nicht zur Nevifion 
defignirten Colli an die Paflagiere, jowie die Nevifion der zurüdgelegten Coll. 

$ 17. Während oder nad der Ausladung der Frachtgüter werden diefe von den Steuerbeamten einer 
allgemeinen Revifion unterworfen, zu welchem Behufe diefen auf Erfordern auch die Einfiht der Lade» 
farten zu geftatten if. Diejenigen Colli, deren Revifion den Steuerbeamten erforderlich fcheint, werden 
von den übrigen Gütern abgefondert, bei Seite geftellt und dürfen den zur Empfangnahme fih einfin- 
denden Perjonen nicht ohne Wiffen der Steuer- Erpedition verabfolgt werden. „Die in den Nadweifungen 
der Abgangs-Stationen, in den Labefarten und in den Frachtbriefen als mahl-, ſchlacht- oder wildpret- 
fteuerpflichtig bezeichneten Gegenftände werden gleih nad der Ausladung in den zur Aufnahme derfelben 
beftimmten, von ber Eifenbahn- Verwaltung unter Verſchluß zu fegenden und unter ſteuerlichem Mitverjchluß 
befindlichen Raum geſchafft, wofelbft fie bis zur erfolgten fteuerfihen Abfertigung verbleiben. 

$ 18. Sollen die angefommenen fteuerpflichtigen Frachtgüter und das lebende Schlachtvieh vom Bahn: 
hofe abgeholt werden, fo ift der Frachtbrief zunachft von der Güter-Erpedition in Empfang zu nehmen 
und Hierauf unter Vorlage deſſelben die fteuerlihe Abfertigung, welde nah den Beftimmungen des 
Mahl» und Schlachtſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 4. Juni d. 5. erfolgt, bei der Bahnhofs: Steuer: 
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Expedition zu beantragen. Nur nad geführtem Ausweis über erfolgte fleuerliche Abfertigung darf die 
betreffende Eijenbapn- Güter -Berwaltung die mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtände, dag ſteuer⸗ 
pflichtige Wild und das lebende Schlachtvieh vom Bahnhofe ablaffen: 

$& 19. Die ald Fradtgut eingehenden mahl- und fhladtfteuerpflichtigen Gegenflände, das lebende 
Schlachtvieh und fleuerpflitige Wildpret müflen alsbald und fpäteftens 72 Stunden nad der Ankunft 
zur Abfertigung gelangen und von dem Empfänger abgeholt werden. Die Stener-Berwaltung hält fi 
in biefer Beziehung allein an die Eifenbahn- Verwaltung, von welcher nach Ablauf der gedachten Frik 
die fällige Steuer zu erlegen ift, infofern nicht die Nüdfendung der nicht abgeholten Güter an den Ab- 
fender vorgezogen wird. Bei Durdgangs- Gütern und in einzelnen Fällen, in denen die Abnahme ber 
Güter, Seitens des Adreffaten dur unverſchuldete Umftände verzögert wird, kann ausnahmsweife die 
Lagerfrift dur die Bahnhofs-Steuer»Erpedition auf höchſtens 6 Tage verlängert werden. Diefe Ans: 
dehnung der Frift muß jedoch auf das unabweisliche Bedürfniß bejchränft bleiben. 

$ 20. 2) Ausgang. Mahls und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände, lebendes Schlachtvieh und fteuer- 
pflichtiges Wildpret, deren Ausgang aus dem Stabtbezirfe mittelft der Eifenbahn erfolgen und nachgewieſen 
werden foll, müflen der Steuer Erpedition auf dem Bahnhofe des Ausgangs unter Vorlegung der dazu 
gehörigen amtlihen Begleitpapiere zur Unterfuhung geftellt und vorgeführt werden. Diele Gegenftände 
dürfen auf dem Bahnhofe nicht Tagern, fondern müffen binnen fürzefter Frift auf der Eifenbahn den 
Bahnhof verlaffen und bis dahin im fleuerliden Verwahrſam bleiben. Sollte nach gefchehener Ver— 
ladung in einen Güterwagen der Ausgang aus dem Stadtbezirk nicht fofort erfolgen fünnen, fo ift die 
Steuer- Erpedition berechtigt, bis dahin die Identität durch Anlegung eines amtlichen Berfchluffes an 
den Güterwagen zu controliren. 

. 3) Durchgang: a) auf gemwöhnliden Wegen. Steuerpflichtige Frachtgüter, die nach 
der Ankunft hierſelbſt zum Durchgange declarirt und vom Bahnhofe abgeholt werden, erhalten die ſteuer— 
liche Durdgangss Abfertigung nah den Beflimmungen des Mahl» und Schlachtſteuer-Regulativs für 
Berlin vom 4. Zuni d. 5. 

& 22. b) auf der die hiefigen Eifenbahnhöfe verbindenden Eifenbahn. Auf der die 
biefigen Eifenbahnhöfe verbindenden Eifenbahn dürfen nur biefenigen mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenftände, fowie nur dasjenige lebende Schlachtvieh und fleuerpflihtige Wildpret, und zwar lediglich 
mittelft der Bahnzüge, befördert werden, welde auf einer der hier mündenden Eifenbahnen bier ange 
fommen find und bie Befimmung haben, mittel der Bahnzüge einer andern biefigen Eiſenbahn aus 
dem Steuerbezirt von Berlin unverfteuert wieder ausgeführt zu werden. 

Die genannten fteuerpflicgtigen Gegenflände, welde mit Benugung der Berbindungshahn um— 
verftenert durch den Steuerbezirf gehen follen, müffen fi) während des Transportes auf dieſer Bahn 
in den Räumen der Güterwagen befinden und von einer, in den Händen des Zugführers befindlider 
Nachweiſung — Extract-Frachtkarte — begleitet fein, weile von dem Vorſtande der Güter- Verwaltung 
derjenigen Bahn, auf weldher die abgabenpflichtigen Gegenftände bier angefommen find, ausgeftells 
und vollzogen iſt. Die Extract-Frachtkarten müffen nachweiſen: 

a) die Nummer ber betreffenden Declaration der Abgangsftation, 

b) die Anzahl und Gattung der Colli, bezichungsweife die Stüdzahl und Gattung des Schlachtviehes 
und Wildpreis, 

c) em den Inhalt der Colli nah dem Maafflabe der Steuerfäge und das Gewichı 
erfelben, 

d) den Namen bes Abfenderd und den Abjendungsort, 

e) den Namen und Wohnort des Empfängers, 

f) Monat und Tag, an welchem das Fradigut auf der Verbindumgsbahn der Ausgangs- Eifenbayn, 
zugefandt wird, - 

g) die Eifenbahn, auf welder bie Gegenflände aus dem Steuerbezirf ausgeführt werden follen. 

Die Extract-Frachtkarten find mit fortlaufender, mit jedem Vierteljahr mit Eins anfangender Nummer zu: 
yerjehen, und müffen mit den an die betreffende Bahııhofs=Steuer- Erpedition über die hier angefommenen: 
fteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde abgegebenen bezüglichen Derlarationen der Abgangsfationen übereinftimmen 

$ 24. Die Beflimmungen des $ 23. wegen der Aufnahme in die Güterwagen und des Nachweiſes 
in den Extract-Frachtkarten finden auch auf das fteuerpflichtige Gepäck der Paſſagiere, weldes auf des 
Berbindungsbahn befördert wird, Anwendung. 

S 25, Die Ertract- Frachtkarten ($ 23.) müffen nach ihrer Ausftellung und vor ber Berfadung Dex 
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Güter der Bahnhofs Steuer» Erpedition vorgelegt werden, welche barin die erfolgte Verladung be- 
fheinigt, und die Karte dem Borftande der Güters Verwaltung zur Aushändigung an den Zugführer 
zurüdgiebt. Erfolgt die Verladung außer den Dienftftunden der Bahnhofs-Steuer-Erpebition ($ 9.), 
jo wird von der Einholung ber fteuerlihen Verladungs-Beſcheinigung abgefeben. Es ſteht jedoch ben 
Steuer» Beamten frei, der Verladung beizumohnen, die Extract-Frachtkarten einzufehen, und deren 
Richtigkeit duch Vergleihung mit den verladenen Collis zu prüfen. 

6. Die Ertract-Frachtfarte wird von dem Zugführer dem Vorſtande der Güter Verwaltung 
derjenigen Bahn übergeben, auf welcher bie fleuerpflichtigen Gegenftände aus dem Steuer-Bezirfe 
wieder ausgeführt werden follen. Bor der Ausfuhr muß die Karte der Bahnhofs» Steuer» Erpedition vor⸗ 
gelegt werden, welche von dem Ausgange der fleuerpflichtigen Frachtgüter aus dem Stadtbezirk Leber 
zeugung nimmt, die Ertract- Fracptfarte in diefer Beziehung mit Beſcheinigung verfieht, und fie fodann 
unverzüglich der Güter-Verwaltung derjenigen Eifenbahn zufendet, welde die Karte ausgeftellt hat. Von 
der Güter» Verwaltung ift fie demnächſt der Bahnnhofs= Steuer» Erpedition als Negifterbelag zu übergeben. 
Soll die Ausfuhr aus dem Stadt» Bezirf außerhalb der Dienfilunden der Bahnhofs «Steuer » Erpedition 
erfolgen, fo muß gleich nad erfolgter Ausfuhr die Ertract- Fradtkarte von dem für die Wahrung des 
Steuer⸗Intereſſes eidlich zu verpflichtenden Vorſtande und VBodenmeifter der Güter-Verwaltung unter 
Angabe der Stunde des Ausgangs auf Grund eigener Wahrnehmung bejceinigt, und beim Wieder- 
beginn der Dienftftunden der Bahnhofs-Steuer-Erpedition diefer zur Einfiht und Rüdfendung an die— 
jenige Güter» Verwaltung, welde die Karte ausgeftellt hat, ausgehändigt werben. 

$ 27. Die auf der Berbindungsbahn beförderten fleuerpflihtigen Gegenftände müſſen von der Güter: 
Verwaltung der Eifenbahn, auf welcher fie den Stadtbezirk wieder verlaflen jolfen, bis gu ihrer Ber- 
ladung in einem befonderen Raume, welcher von den Niederlagen für andere Waaren abgefondert ift, 
unter Berfchluß des Borftandes aufbewahrt werden und binnen fürzefter Frift, jedenfalls aber innerhalb 
24 Stunden nad) ihrer Anfunft auf dem Bahnhofe, diefen auf der Eifenbahn verlaffen. 

$ 28. Die Beftimmungen des Mahl» und Schladhtfteuer-Regulativg für Berlin vom 4. Juni d. 9. 
fommen, infoweit in gegenwärtigem NRegulativ etwas Befonderes angeorbnet worden, für ben Berfehr 
auf den Hiefigen Eifenbahnen nicht zur Anwendung. 

$ Defraudationen der Mahl», Schlacht- und Wilbpretfteuer ziehen die im $ 17. des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 feftgefegten Strafen nad fih. Andere Lebertretungen ber in diefem Regulativ ent- 
baltenen Borfchriften werden nach $ 90. der Steuer-Drdbnung vom 8. Februar 1819 mit einer Strafe 
von 1 bis 10 Thalern geahndet. Soweit in diefem Regulativ nicht beftimmten Perſonen der Eifenbahn- 
Verwaltung eine perfönliche Berantwortlichfeit auferlegt ift, haben die Eijenbahn-Directionen aus ihrem 
Beamten» Perfonal diejenigen Perfonen zu bezeichnen, welche für die Ausführung vorftehender Beitim- 
mungen der Steuer» Berwaltung gegenüber zunähft haften und denen zu einem dem Haupt-Amte ab- 
fhriftlich mitzutheilenden Protofolle die Verpflichtung zur Innehaltung der Vorſchriften des Negufativs 
aufgetragen ift. Wenderungen biefes Regulativs bleiben nah dem Bebürfniffe vorbehalten. 

"Berlin, den 27, Juni 1865. Der Finanz Minifter. v, Bodelfhwingh. 


Potsdam, gedsucdt in der A. W. Hayn' ſchen Buchdruckerei. 
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et Amtsblatt 
der Königlichen Negierunug zu Potsdam 
und der Stadt Berliim 


Stä ich 28, u Den 14. Juli | * 1865, 





Hllgemeine Gefek: e—— — 
Das: diesjährige 24fte Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
NM. 6102, Geſetz, betreffend den Bau von Eifenbahnen: 1) son Danzig nach Neufahrwafier, 
2) won Heppens nah Oldenburg, und die Beichaffung ber zur Beflreitung der Koften bee 
Grunderwerbs für die Berlin-Küftriner Eiſenbahn erforderlichen Gelder. Bom 26. Mai 1865, 
NE .6103,, Geſetz, die Abänderung des Bereins-Zolltarifs betreffend: Bom 17. Juni 1865. 
NE .6104.. Verordnung wegen Abänderung des Vereins-Zolltarife. Vom 17. Juni 1865. 
AR 6105. Berorbnung, betreffend die Abänderung des — für die Weſtphäliſche Feuerſozie⸗ 
tät vom 26. September 1859. Vom 31. Mai 1865. 
AR 6106. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des revidirten Statutd ‚der 
el für Rabrication von Eilenbahnbedark” in Berlin vom 29, Man 1865. Bom 
13. Juni 1865 


ı + Das diesjährige 25ſte Stüd ber Gejeß-Sammlung für die Königlich: Preußiſchen Staaten enthäkt; 
AR 6107. Handels⸗ und Zollverirag Ban den Staaten des Dertſwen Zoll⸗ * —————— 
und: Defterreih. Vom 11. April 1 
A 6108. Allerhöhfter Erlaß vom 29. Far 1865, betreffend bie Yawendung der in dem Geſebe 
über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 exgangenen Vorſchriften züher 
die Expropriation auf die im Anſchluſſe an die Oſtbahn und als Theil derſelben für: Rech⸗ 
nung des Staats auszuführende Eiſenbdahn von Danzig nach Neufahrwaſſer. 
A8:6109. Belanntmadung über den Beitritt der Landgraͤflich ** Regierung P ber. Usberein« 
12: lunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen Deutſchen Regierungen d. d. Eifenad, den 
| 11. Juli 1853 wegen — erlrankter und Beerdigung verſtorbener gegenſeitiger Saat. 
angebörigen. Bom 5. Juni 1 
AR:6110. Bekanntmachung, u. J Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: —— 
ld Aeriengejellihant” mit dem Sige zu Eſſen errichteten Aciienoejelhaſt. Vom 
un 





Die Preußiſche Rechtspflege. 

Unter ben Staatseinrichtungen, welche wir dem weiſen, fandesväterlicen Walten guter Fürften , 

in Preußen verdanken, nimmt die gewiffenpafte und treue rd a eine der vorzüglichſten 
Stellen ein. Die Zuverfiht zur Unparteilicfeit der Gerichte, welche dem Müller von Sänsfsuch, 
als der große König ihn zum VBerfauf feiner Mühle nötbigen wollte, das berühmte Wort ſprechen 
ließ: „es giebt ein Kammergericht in Berlin’, — dieſe Zuverſicht lebt im preußifchen Borfe f tt?, 

— unparteiiſche Rechtspflege iſt ein Gegenſtand des Stolzes und des Ruhmes für Preußen 
nd- 1 


Seither galt ed unter allen Parteien ‚als ein ſchweres Bergeben, den Glauben an bie RM, 
Seit unferer Gerichte anzutaften: es war als ein feſter Grundſatz anerfannt, daß vor ber Entſcheibung 
des Richters jeder Widerfprud verſtummen müſſe: nicht etiva, daß man bie einzelnen Richter für uns 
fehlbar Hielt, aber man wußte, daß preußiſche Gerichte fireng na Pfliht und Gewiſſen, nach fprer 
wirflihen Ueberzeugung und nad ernſter Auslegung des Geſetzes urtheilen. 

In den neueften Verhandlungen des Abgeorbnetenhaufes ift jedoch zum erfien Male der Vetſuch 
wagen worden, biejed Vertrauen zu erſchüttern. Auch jegt freilich hat man nicht behauptet, daß in 

den zahlreichen und gewöhnlichen Fällen der Rechtspflege, in den Tragen über Mein und Dein, , 
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forte in ben Cloilſachen überhaupt, nad auch In der meiften Griminalfällen die Kichter anders ald 
nad ihrem Gewiſſen urtheilen; in Bezug auf die politifchen Prozefie aber find die höchſten Gerichts⸗ 
böfe des Landes von. einzelnen Abgeordneten angeflagt worden, als ob fie ihre Urtheile nicht nad 
Pflicht und Gewiſſen, fondern der Staatsregierung zu Liebe fällten. —— 

Es iſt ja leider nothwendig, daß in Zeiten politiſcher Aufregung und, Leldenſchaft die Straf⸗ 
gerichte vielfach geaen die Ausſchreilungen des Parteitreibens vorgehen. Unſer Strafgeſetzbuch ent⸗ 
bält, klare und ernſte Beſtimmungen zum Schutze der Staatseinrihtungen gegen die Willkür und den 

eberiutpded Parteieifers, und es verftebt ſich von ſelbſt, da je mebr in gewiſſen Zeiten die Par⸗ 
teien verſuchen/ die Schranken des Geſetzes zu überſchreiten, deſto ernfer die Aufgabe. und Pflicht der 
Strafgerichte wird, dem Geſetze überall Geltung zu verſchaffen. 

Wenn dann in Zeiten bes politiſchen Kampfes einzelne Parteimänner durch ihre Thaten ber 
Arengen Ahndung des Geſetzes verfalfen, jo ift es wohl erflärlih, daß aud die Benofien ihrer Bes 
ſtrebungen durch die Entfcheidungen des Strafrichte:8 unangenehm berührt werden; aber es ift wiederum 
nur eine meitere Folge der Parteierregung, wenn fie dieſe Urtheile der vermeintlihen Willkür der 
Richter zujhreiben, fatt dem Willen des Gejeges und den Forderungen der flaatlihen Ordnung. 

Es ift in gewiß eine thörihte Meinung, daß alte und bewährte Richter, welche fonft ihre Epre 
darein jegen, in allen Dingen lediglich nad Recht und Pflicht, ohne Anfehen der Perſon zu entſcheiden, 
grade in einer Beziebung ihr Gewifien gefangen geben jollten. * 

Sicherlich aber ſind die Parteileute, welche durch ihr Verhalten das Urtheil des Strafrichters auf 
fich ziehen, ſowie ihre politiſchen Genoſſen grade am wenigflen dazu geeignet, ein unbefangenes und 
richtiges Urtheil über die Richter ſelbſt zu fällen. ’ ENSm ng 5 

So hat es denn durchaus feine fittlihe Bedeutung, wenn einzelne Abgeordnete, weiche ſelbſt zu 
den leidenſchtiftlichſten Parteileuten gehören, darüber Klage führen, daß bie Höhften Gerichte in Preußen 
im politifchen Dingen angeblich yarteiiich verfahren: es folgt daraus nur das Eine, daß nämlich fene 
Gerigte die Gelege vielfach anders auslegen, als es dem Parteileuten Lieb iſt, gegen welche bieje 
Gelege gemadt find. Jene Abgeordnete find eben ſelbſt Partei und es gilt gegen fie der einfache Sag: 
man fann nicht Richter fein in der eigenen Sache 

Die ungebührlichen Reben einzelner Abgeordneten haben denn auch theils ſchon im Abgeordneten» 
haufe ſelbſt, theils im Herrenhaufe die nöthige Erwiderung und Zurüdweifung erfahren. 

Beionders hat einer der älteflen und geadtetfien preußiihen Richter, der Vice» Präfident dee. 
Dber-Tribunald Göge, ein Main, welcher durch gereifte Wiſſenſchaft ebenfo, wie durch Gottesfurcht 
und fittlihen Ernft ausgezeichnet if, feine-gewichtige Stimme gegen jene Feichtfertigen Vorwürfe er» 
hoben und die Epre der preußiichen Rechtspflege in ernfter Weile gewahrt. .. 

Derſelbe ſprach fi über das Verhalten der Abgeordneten und über die preußiichen Gerichte etwa 
folgendermaßen aus: : R 

„Wohin foll es führen, wenn alle wichtigen Einrichtungen, tworauf nad göttlider wnd menſchlicher 
Drdnung im Lande die Zuftände beruhen, den Unterthanen Sr. Majerät, dem Lande und jelbft dem Auss 
lande gegenüber fortwährend verdächtigt werden; wenn man alle feiten Srundlagen, auf denen diefe Zußände 
beruhen, und der Sache nah auc feſt und fiher ruhen, wenn man diefe-Srundlagen fortwährend zu unter- 
graben: ſucht, wenn fortwährend die hoͤchſten Raͤthe Sr. Majeftät des Königs als er bezeichner werden, 
denen: nicht zu trauen fei, die miffenstih die Verfaſſung des Landes in böfer Abfiht zu verlegen fuchten, : 
Bisher ging ein Schred durch Alle und es trat fofort eine Rüge ein, febald die altbewährte und altberuͤhmie 
Unparteliichkeit der Gerichte angegriffen wurde, jetzt nun auf einmal werden in der ſchtoffſten Weiſe offen,” 
laut und. ungeruͤgt Befhuldigungen gegen die Obergerihte und namentlidy gegen das hoͤchſte Gericht vor» 

ebracht, die den Thatbeftand ſchweret Vergehen, ja mit fhmeren Strafen beiegter Verbrechen erithalten, —'' 
‘5 frage, wohin ſoll das führen? Ich bin nun über 52 Jabre im Königlichen Juſtizdienſte und meine Lauf⸗ 
bahn ift der Art geweſen, daß ich die vollfie und reichlichfte Gelegenheit gehabt habe, die Zuftände unſeret 
Juſtizverwaltung ſehr genau kennen zw lernen. - Mir iſt es eine Freude, ein Zeugniß abzulegen — ich weiß 
nicht, ob mir noch lange Zeit dazu beſchieden fein würde, es audzufpecchen: — ein Zeugniß für unfere Juftig- 
Verwaltung: Unſere Juftigverwaltung uk feit_den letzten 20 bis 30 Jahren in einen uugleich befferen Zufland 
gelommen ‚gegen früher; fie hat gewonnen an Einfiht, an Sorafalt der Arbeit, an Genauigkeit, an — — 
des Urtheils, an Gleichmaͤßigkeit der Auffaſſung: Alles Menſchliche hat natürlich feine ünvollkommenheiten. 
Es ift nur Einer, der in alle Tiefen hinein gereht richten kann und der wird und Richter 
auch einmal richten. Aber ih bezeuge, daß das Land große Urſache bat, mit Dank den ver- 
befferten Zuftand der Gerichte anzuerkennen. Ein großer Theil diefes Dantes hat ſich zu richten 
an die. Herren Zuftig- Minifter, welde die Leitung der Verwaltung hatten, obgleich fie mit der Rechte⸗ 


ſorechung felb nichts zu thun harten. Diefen Herren, wie überhaupt den 
fortwährend Vorwuͤrfe Über die Art der Stellenbeſetzungen gemadt. Alles laͤuft aber darauf hinaus, daß 
Herren bei der Beſetzung der Stellen den Männern, zu denen fie vorzugsweiſe Vererauen haben, den Vor⸗ 
zug geben vor denen, welchen Sie ein gleiches Vertrauen nicht meinen zuwenden zu koͤnnen. «Wie fonderbar 
iſt der Vorwurf! Wo ift jemals ein Miniftertum geweſen, welches anders gehandelt bat, und: wie fann man 
das tügen, was meines Etachtens jeder Minifter nad ſeiner Ueberzeugung, ja. nad feiner Pflicht thun muß. 
Was nun die Berichte betrifft, fo ſind denfelben, namentlih aber dem Ober-Tribunal, die. angeheuerlichfke 
Borwärfe gemacht worden. Man könnte die Yinficht aufftellen, es habe ſcibſt feine gute :Beite, daß die Be 
ſchuldigungen und die Aeußerungen bis zu diefen Ungeheuerlichkeiten hingegangen find, an die fein irgend 
‚unbefangener Mann, und kein Mann, der irgendwie die Sache kennt, auch nur entfernt 
glauben kann und glaube Sollte irgend Jemand wirklich“daran glauben, daß die - bejahrten 
und zum Theil hochbejahrten Männer im Tribunal, nah einem langen ehrenvollen Leben, Männer, bie 
bei ihrem fchweren Berufe ſich der allgemeinſten Hochachtung erfreuen, daß bdiefe Männer nun auf 
einmal im neufter Zeit aufammenfigen und darüber berarhen, mie fie in fündhaftee und bösmilliger 
Abficht die Geſetze verdrehen Finnen? Jh mürde glauben und Lie hochgeehrten Herren werden es wohl 
mie mir annehmen, daß ich zuviel thäre, wenn ich noch - irgend ein Wort darüber ſagte. — 
Die Gerichte find dayu da, daß fie Recht und Gerechtigkeit nach beſtem Wilfen und Bes 
“wiffen verwalten, daß lie Zucht, Recht und Ordnung im Lande aufrecht erhalten. Thun fie 
das feft und treu, fo kann man fih nicht wundern, wenn fie bei denjenigen Leuten Mißs 
flimmungen erreaen, dsren Beftrebungen dadurch durchkreuzt werden. Das berührt die Gerichte 
wenig oder gar nit. Sie find das gewohnt. Das alte Dber:Tribunal aber wird, man made fi keine 
"Sorge, feſtbleiben wie bisher. Sit erft der Taumel vorüber, der jegt durch das Land zieht, fo wird 

‘dem Gericht um fo medr Dank vwiffen, wenn man es ebenſo treu und feft, ebemfo gerecht und t m 
immer noch auf dem guten alten Standpunkte miederfinder. 


en Miniftern, werden int 
e 


Bervrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welheden KRegierungsbezirf Potsdam und. die Stadt Berlin betreffen. 
Be Durchfchnitts⸗Marltpreiſe der Getreide⸗ Arien sc. In der Gtadı Berlin für dem Monat Jumi 1865. 
127. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen GetreivesArten, der Erben, der raupen Fou⸗ 
rage ıc. haben im Monat Juni d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen, unb war: 


für den Sieffel Weien © > 2.0. 2 B &gr. 5 Pf, 
.o9 s * FE a EEE er 1» 2» 4 se 
.. . größe Gerſte.. 1% 10» An 
Ba oe Bee ee 
⸗ e⸗ e⸗ Hafer Pe . u... 1 “ 7 . 3 ® 
.. Erbſen 2 ⸗ 8 ı Bu 
bes Scheer he 
» ben Gentner Heu . . . ’ . . . N} 1 s 3 fl} 10 s 
s die Tonne Weißbierr... 4 > u ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier . . . . D . . 4 CH 15 s — P} 
s das Duart einfadhen Kornbranntiwein. = ss 2: 6. 
.» ss doppelten Kornbranntivein. = :ı 5; — ⸗ 


s den Eentner Hopfen - - - 20. 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Porsdam, den 10. Zuli 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bwelde den Regierungsbezirt Potsdam ausihlichlih betreffen, 
Aerztlihe Lrichen-Deffnungen. 


128. Es if wiederholt vorgefommen, daß Aerzte bei verbädtigen Todesfällen nicht nur die ſo⸗ 

fortige Anzeige bei der Obrigkeit unterlaffen, fondern ſelbſt willfürlich die Deffnung ber Leiche vor» 

enommen haben. Dur biejes ungefeglice Berfahren kann bie fpäter eima erforderte gerichtliche 
rhebung bes Thatbeſtandes erjchwert, ja unmöglich gemacht werben. 

Die Königliche Regierung wird deshalb hierdurch aufgefordert, ben Medieinal⸗Perſonen ben $ 149 

seq. der Criminal⸗ Ordnung in Erinnerung zu bringen und diefelben zugleich anzuweiſen, in febem 

Falle, welcher moͤglicherweiſe zu einer gerichtlichen Leichen⸗Oeffnung Beranlaffung geben könnte, aller 
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Bee den. iöperigen. —* bet Leiche verändernden Eingriffe, zumal ber vorſchüclen Penis 
n zu enthalten. f 

Hiernach hat die Königliche Negierung das Geeignete au viranlaiien. 2 
Anm a — er u ichts⸗ und Medicinal-Angel Eiqh 

Ash, "7 er Minifter der g en, Unterrichts⸗ na nge egenheiten. or n. 
— Meaierung zu ren. 

era gRiniheriaErtaf wird * berren Aerzten zur — und Befolgung Hiermit 

in Erinnerung gebra 


‚ den 8. Juli 1865. -  Königl. Regierung. Abtheilung des — 
Veränderung don. Gemeinde⸗Bezirksgrenzen. 


I 
129. Geinäß $1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ıc., vom 14. April (üfs 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundftüde: 


AKT Be d.e,1.9.n. u,n.8 
bes Kreiſes. 





des Grundftüds. | des Erwerbere. | TE fünften Ber 









"Angermünde 2 Mrg. 114 IR. im Grim- Forſt-Fiscus Koͤnigl. Forfirepier 
niger Felde der Stabt Jo— Glambeck 
achimsthal 
bo. 1 Mrg. 90 ARth. im Jo— Aderbürger Ludwig Marſchner Stadt Joachimothal 
achimsthaler Felde des Königl. I 
R — Grimnitzer Forſtreviers X 
do. 3 Meg. 130 IRth. des Krum⸗ Forſt⸗Fiscus Königl. Forſtt evier 
nowſchen Kofſäthenguts und Grimnit 
Mrg. 150 DRIN: des, — 
14 Seefeldſchen Bauerguis zu 
RL Golzow 
do. 11 Morg. AT T.Rth. des Königl. Kofſäth Krumnow und Bauer Dorf Golzow 
Grimnitzer Forſtreviers Seefeld; zu Golzow 
Niederbarnim 1; DR ver fiscaliſchen Gemeinde Yübars Dorf Lübars 
Doriftraße 
do. 45 DR. do. Martin Daplefhe Dorf Seefeld 
j Erben 
Oberbarnim Die aſterdienfiwieſe vons Mrg. Domainen-Fistus Koͤnigliche Domaine 
12 IR. zu Buchholz Buchholz 
do; |? Mrg. 9 (IRth. von dem zur Kirchen⸗ und Schul⸗Vorſtand Dorf Buchholz 
| Domaine Buchholz gehörigen 
Yurasbofe 
Oſthavelland 2,5 ONE. der fiscaliſchen Schmiedemeiſter Aug. Lohr Dorf Etzin 
Dorifraße | mann | 
‚bo. 2, INRtY. do. Büdner u. Stellmacher Finke Dorf Bötzow 





von dem bisherigen Guts⸗, reſp. Gemeinde- Verbänden abgezweigt und den in ber letzten Colonne 

erwähnten Guts-, reſp. Gemeinde-Verbänden einverleibt worden ſind. 

Potsdam, den 4. Juli 1865. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Belanntmachung wegen Dachdeckun; mit Breihanjenfher Theerpapne. 

‚130. Nachdem über die Feuerfiherheit der im der Fabrik von Grothauſen und Bleig in Berlin 

"_ Eöpnider Straße Nr. 126a — gefertigten Threerpappen bei deren Anwendung zu Dachdeckungen 

uner Zuziehung von Sachverftändigen umfaſſende Verſuche angeſtellt worden find, bringen wir hier⸗ 

duch auf Grund des techniſcherſeits abgegebenen Gutachtens zur Kenntniß des Publicums, daß dieſe 

Theerpappen als feuerſicheres Deckungsmaterial geeignet find und die mit demſelben gededten Daͤche r 

binſigilich ihrer Feuerficherheit den Ziegel-Spließ⸗Dächern gleichſtehen. 


4 
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Dieſee Material wird das Fahrifzeigen: I. Ei Berlin‘ tragen. 
1 1 ho Drtö-Poligei- Behörden machen wir bierauf beſonders aufmerlſam. 
‚Prdbam, den 9% Juli 1865. Königl. Regierung.‘ -Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung wegen Tachdedung mit Bteigfeer Theervaypt. 
‚Bussen über die Feuecſicherheit der in der Fabtik von Grotyaufen und Bleig in Berlin 
— an der- Straße Nr. 1262 — gefertigten Theerpappen bei deren Anwendung zu Dachdedungen 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen —— Verſuche angeftellt worden find, bringen wir hict- 
durch auf Grund des technifcherfeits abgegebenen Gutachtens zur Kenntnig bes Publicums, dap die ſe 
Theerpappen als feuerfiher:d Deckungsmaterial geeignet find and die mit demſelben ana Däder 
binſichtlich ihrer Feuerficherheit den Ziegel⸗Spließ⸗ Daͤchern gleichſtehen .. 
*A Dieſes Mäteridl wird das Fabrikzeichen: Pe EB. Bir Berlin* tragen; 
1  Sämmtliche een maden * hierauf beſonders aufmerkſam. 

u Poisdam, den 9. Juli 1865, . Königl Regierung. Abtheilung des Innern, 
Berkanntmachung des Königl. Confiſtvriums der Provinz Brandenburg, ' 
betreffend das Barodıial: Verhaͤltniß der in Berlin, neu anziebenden evangeliigen Glaubensgenoſſen. 

1. Durch das auf Grund der Alerpönften Cabinets-Ordre vom 30. April 1830 erlaffenie 
Reſcript des Königlihen Miniſteriums ver griftfiden :c. "Angelegenheiten vom 5. Mai befielben 
da iſt den evangeliſchen Glaubensgenoſſen, welbe an einem Drie ihren Wohnfig nehmen, wo 
mehrere der Union beigetretenc Kirgerigemeinden fi) befinden, das Recht verfichen worden, die Gemeinde, 
we fie angehören wollen, zu wählen. Diejes Naht finder nach Maßgabe der "angeführten Vet⸗ 
Hebung, in Folgendes! Reitritts der evangeliſchen Kirchengemeinden in Berlin zur. Unson imb unter 
Beziehung der allgemeinen Befimmungen euf die befonderen Verhältniſſe dieſer Gemeinden, hierjelbfi 
in ber Weile Anwendung; dag die den von auswärts zuziehenden Perſonen zuſtehende Wahl getroffen 
werden Fann zwiſchen; einerfeits der betreffenden, mit einem örtlich abgegremten Kirchſprengel ver- 
ſehenen Gemeinde und: anbererjeitdi:der Dome. Oder der Parochial⸗-Kirche. Da die Ausübung diefes 
Baplreäts Bisher an eine Frift nit gebunden geweſen if, fo hat fi das Bedärfniß ergeben, den 
aus einer pft Tange verjgobenen Feftftellung der Gemeindeangebörigfeit erwachſenden Uebelſtänden 
für die Zufunft vorzubeugen. In Folge der auf Grund All oͤchſſen Erlaſſes vom 6. September 
». %. von dem Herrn Minifter der geifilihen Angelegenheiten im Einverftändniffe mit dem Evans 
un Ober⸗Kirchenrath ung ertheiften Ermächtigung wird demnach Hierdurd Folgendes beflimm 
1) Alle,von auswärts nad Berlin ziebenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen haben ohne —F 
9 auf Ihr veſonderes Confeffiong:Berpältnig die Wahl, fih entweder derjenigen Localparochie, innere 
halb deren fie ihre Wohnung nehmen oder der Gemeinde der Dom-Kirche reſp. der Parochial⸗ 
Kircht anzuſchliehen, deren Mitglieder an feinen beſtimmten Woynort in der Stadt gebunden 
"find yet * die Veraͤnderung der Nopreng innerhalb der Stadt die Gemeinde und 
Kirche nicht wei 
2) Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von der Niederlaſſung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrückliche Erklaͤrung bei dein Kirchen-Minifterium und dem Vorſtande ber gewählten 
Kirche zu erkennen gegeben werben: " ' 
9, Wird dieje Wahl in der bezeichneten Frifl nicht ausgeübt, fo werden ſolche evangeliſche eh 
8 pflichtige Glieder derjenigen Localparochie, innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen habe 
angeſehen und behandelt, und gehen bei jeder Veränderung der letzteren in diejenige Parodie 
„u itglieder über, in welcher die neugewählte Wohnung belegen if. 
Berlin, ben 21. Rovember 1659. Königl. Confiforium der Provinz Braudendutg. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch republicirt. ” 
Berlin, den 20. Juni 1865. Königl. Eonfitorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung des Königlichen General: Bolt: Hmts. 
Berbinbungen zwifchen Deutfchland und Schweden auf bem Fürzeften Serwege über Stralfund und Malmoe. 
23. In Folge. der zwiſchen Siralfund und Malmoe eingeridteten Vordampfichifffahrten, 
welche in jeder Richtung täglich Aatıfinden, bieten fi im Zufammenhange mit den Eijenkahnzügen 
bie Berbindungen auf jenem Wege in nachflebender Weife dar: 
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Richtung aus Deutſchland nach Schweden. 
Aus Berlin per Eiſenbahn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stettin per Eifenhapn 7 Uhr 
43 Min. Abends, in Stralfund Ankunft 14 Uhr 57 Min, Abends. (Die Reiſenden koͤnnen vom 
Bahnhofe gleih nad Ankunft bes Zuges einen Poftomnibus unentgeltfich zur Fahrt nad dem Dampf 
ſchiffsplatze benugen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampfſchiffes 
aus Stralfund 34 Upr früp, Ankunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eifenbahnzuged aus Malmoe 
2 Uhr Nachmittags, Ankunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Upr 48 Min., Ankunft in tod: 
holm am andern Nadmittag 5 Uhr 45 Min. (Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) Ba k 


Richtung aus Schweden nad Deutidland. 

Aus Stodpolm per Eiſenbahn 6 Uhr 6 Min. früh, aus Gothenburg ver Eifenbahn 14 ur 
12 Min. Bormittags, in Malmoe Ankunft 4 Upr 29 Min. Nachts. (Die Reifenden können am Bord 
bes Fordampfiäifes "die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes von Malmoe gegen: 3 Uhr 
früh, Ankunft in. Stralfund durchſchnittlig 11 Upr Vormittags. (Poſtomnibus nad dein a. 
unentgeltlich.) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Gtralfund 12 Upr 45 Min. Mitta 
Stettin 4 Upr 35 Min. Nachmittags (Anflug nah Eöglin, Kreuz), Anfunft in Ber in m 
30 Min, Nahmittage. (Fahrtdauer von Stockholm 36 Stunden.) 

Anſchläſſe in Berlin: 

7 Uhr 45 Min. Abends Courierzug nach Cöln (Paris, =. ıc.), 7 Uhr 45 Min. 
Abends Schnellzug nah Frankfurt a. M. (Carlsruhe ic.), B Uhr 15 Min. Abends 
Eourierzug nah Lindau (Leipzig, Münden ıc.), 10 Upr 45 Min. Abends Courtierzug nach 
Eydtfupnen (Warſchau ıc.), 11 Upr Abends Tourierzug nah Hamburg, ir u 5 Din. 
Abende Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft 2e.). 

Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courfirenden voftdampfſchiffe find auch in sehe —— 
Weiſe —* Reiſen nach und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopen⸗ 
hagen 3mal täglich Local⸗Dampfſchiffe fahren, mittelſt deren die Ueberfahrt in pr. 2 Stunden erfolgt. 
Berlin, den 5. Zuli 1865. +» Beneral-Pof-Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-PoR-Direction zu Potsdam. 


* Die Einrichtung einer neuen Poſt-Erpedition zu Hermsdorf betreffend. 


38. In dem Dorfe Hermsdorf bei Oranienburg it vom 1. Juli d. 3. ab eine hon Ewerlilen 
2ter Claſſe in Wirkſamkeit getreten, welche durch bie täglich zweimalige Perſonenpoſt von Berlin nach 
Neuftrelitz mit Berlin und Oranienburg in Verbindung geſetzt worden iſt.J 
Die neue Pofl-Erpebition fü a Bezeichnung „Dermedorf Reg.Bez. Potsdam.” 
Potsdam, den 10. Zuli Der Ober-Pok-Director Balde. 


38. Eirseisaie ar er 
ber bei ber Königliden Ober: Pofl: Direction in Potsdam a ae 


A. herrenlos aufgefundenen Paflagier-Eifferten. 
| Nähere Bezeihnung D rt N ENT, 
der 


‚Fr 


ber 10 
Gegenfände. Auffindung der 


1jein braunladirter Dedelforb mit Henkel Stiefad im Pofthausflure 23. 

2 eine braunlederne mann mit Stahlbůgel Eroß⸗Machnow in einer Beichaiſe 16. Dechr, 1864. 
und Kette, enthaltend: — braune] der Station Zoſſen bei der 
Damen-Gamafcenftiefel, 1 Frifielamm,| Cottbus⸗Berliner Perjonenpoft 

4 Paar Damen-Handmandetten, 1 weiß- 

leinenes Taſchentuch, C. P. 20. ag 

3 ein ſchwarzwollener gefütterter ei bHaulAngermünde im Hauptwagen der 23. April 1865, 
1° eingefaßt | ten Königsberg» Angermünder : 





Perjonenpof 
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B. unbeftellbaren TEURER ROLL ——— 





















Beim: | Prt Fra Te FD ger Nanı 
Werth. | Adreihat. | mungse- ber 
wm Pe: Yufgabe abi 
Bid. Eth. ze * x 
11 Pader] ©. V. 4 3] 5 I—I—|—[DOHrar Vorlander )Schwedt a.D.] Granſee |28.Rov.| nicht 
3. aa rest, 1864 Igenannt, 
211 Pader] H. S. —5—Peinrich Steinbeck/ Yandaberg | Wriegen 26. Jan.| nidt 
a. W. 1865 |genannt. 
sı se FH. — 1-1 —|— Fräulein Berlin Schwedt 118. Febr. nicht 
v: Heybebred 1865 Igenannt. 
41 Kife B. H. [16| — I—i—|— Hirſchfeld Berlin Luckenwalde 17. April] nicht 
1865 Igenannt. 
5l4 Bade B. ©. I—| 5 I—i—|—] Bertha Gertig | Berlin [Eparlotten- 129. April] Freun⸗ 
burg 1865 din DS, 
Geine I Anna I—115 7 3) —I—] Aanna Heinrihd Tr Kommerz] daher 129. April] Julius 
Sat; Hein- bei 1865 | Pom⸗ 
richs Warlubien renke. 
711 Hader M. Sch. — — —— I Syymansfi. F Grodzisfe, | Spandau | 8. Mail nicht 
Kreie Kröben 1865 genannt. 
81 Pade 754110120 I——|— | Mergenid Berlin Spandau is " — 
age. 
94 Brief — —2Frau Binz Berlin Wriegen |21. Febr.| Schwerer 
1865 ber 
Adreſſatiu. 
101 Brief/ — *110 Albert Wels Berlin Luckenwalde er ee Eoufine 
bes 
A.reflaten. 
11/11 Brief] rec — mmandirt Wieske Berlin Spandau | 3. Mail nicht 


1865 [genannt. 
12lein —— mit 121214m Brief⸗Annahmefenſter zu Potsdam 4. April] unbe⸗ 





18661 fannt. 
13Poſi⸗Anweiſung —— A13 Stoadtgericht Berlin Spandau 25. März Wilhelm 
A. X 400. 1865 } Müller 
aus 
! Bands 
' dorff. 
144 Desgieichen / —— 10,— Guſtav Stod Charlotten⸗/ Potsdam 20. April nicht an⸗ 
Bi: Ni 137. burg 1865 j gegeben, 
Nauen Gremmen |11. a desgl. 


15 Dann — — I—| 6/— Freyhoff 
B. 33. 
120 — nidt belannt 








161 Desgleichen Ziefar Prigerbe | Januar] desgl. 
A. MM 6. 1865 


001 Yorddam, den 7. Juil 1865. Der Ober-Pofl-Director Balde. 


Bekanntmachungen ded Röniglichen PolizeisPrafidiums in Werlin. 
Belcifft die Benennung einer neuen Straße bei Berlin. 
2: Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Eabinete-Ordre vom 16. Juni b. J. Aller⸗ 
gnãdigſt zu beſtimmen gerubt, daß die Straße Mr. 25 der Abtheilung II des Bebauungsplanes von 
den Umgebufigen, im 31. PoligeisRevier, den —*3— A 
No aße“ 
führen ſoll. Berlin, den 4. Juli 1865. Königl. Polijei ⸗Praͤſidium. 
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Netrifft den Fahrplan ber Ber'in € mat m Visrbeeifenbabe. 
Air Mit. Bezug auf $.9.ber Poligei⸗Verordnung bo Mai db. J., betreffend den Betrieb der 
Pferde⸗Eiſenbahnen, wird der nadflehende, von ber Berliner Pferde- Eifenbapn - Gejelljcpaft aufs 
gefichife, vorläufige Sapıplan, nebſt au biermit zur dftentliggen — ce —V 


J. Fabrplan. - | 1 
“ Bon Charlottenburg nah Berlin: : | Er Br |‘ 
Atfahri des erfien Waggons — “ Morgens. | Io - 
= Tegten ,# Uhr 50 Dein. Abends, ee 


Bon Berlin nach Elena: dan 

Abfahrt des erſen Waggons, 7 Uhr 45 Min. Moͤrgens. 

⸗ s Iegten, |» 10 Upr 45 Min. Abende. | 

Zwiſchen dem erſten und legten Waggon- get —F Richtungen alle 10 Minuten ein Waggon ab. 
rif. 

Fahrpreis pro Perſon 2; MEER | 

Kinder unter A Jahren in Begleitung Erwachſener ſind frei, wenn fie feinen — Piab 


is y ui 


| 


einnehmen. te eh 
Gepäck wird nicht befördert. — 
Bemerlung: Das Anhalten Behuis bed und Ausfleigens net nur an ben Huhwejgungen 
und an den Straßenfreuzungen in Berlin. und —E ſtatt. 4 
Berlin, den 1. Juli 1865. Köoͤnigl. Br 
WPoliz ei:Berardnung. hi. 
Belrifft die — *8 des 5 17 der Fahroſonung für Berlin. ! 






47. Auf Grund der 88 5,:6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850, ser bie, i Ver⸗ 
waliung, verordnet das Polizei Präſidium für ben engeren Poligei-Bezirf von Berlin, was folgt: 
1. Der $-17. der Fahrordnung vom 26. April 1863 (Intelligenz Blatt ‚109 und 


Amtsblatt Seite 138) wirb aufgepoben und treten an defien Stelle folgende Berimmungtn: 
$ 2. Die beiden äußerfien Portale. des Brandenburger Thores find der ausſchließlichen Be⸗ 
nuguug für Fußgänger vorbebalten, während Reiter und Wagen den Weg Bud die beiden andern 
an bie erſtgedachten angrenzenden Portale zu nehmen und bei ber ‚Ausfahrt die Seite —*8 
Steuergebaͤudes, bei der Einfahrt aber die des Wachtgebäudes zu halten haben. In gleicher Weiſe 
haben Fuhrwerte und Reiter fortan au beim Paifiren der übrigen, Thore, an ‚welden Te 
— nicht mehr ſtattfinden, die Rechte Seite zu halten. 
: Das — Portal, des Brandenburger Thores darf | nur von ‚Röniglüägen bol⸗ Equipagen, 
enugt werben. 
$:3. Wer dieſen Befimmungen entgegen handelt, ph die im $ 344 M 8, des rer: 
ſetzbuchs für die Preußiſchen Staaten angeordnete Strafe zu gewärtiger, 
Berlin, den 3. Juli 1865. König. Yorizei-räfbiun. 
— — d. Königl. Direetion der Mentenbant f.d. Provinz Brandenburg. 
betteffend die Auelosſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. i 
Bei: der in Folge unferei Bekanntmachung vom 25. April d. 3. am 16. d, M. Rattgefuihdenen : 
öffentliden Verlooſung von Rentenb iefen ber Provinz Brandenburg ran. en 
Apoinis gezogen worden: Tea Ser 
Litt. A. zu 1000 The. | Fee BR | 
bie Nummern: 


1 
229, 619. 1248., 1322. 1616. 1654, 1959. 2016. 2031. 2069. 2330. 3047} 3158, "lch. 3481. 
3513. 3993. A012. 4096,74263. 4325. A463. 4602. 4673. 4775. 5468. 5590. 5828. 6083. 6160, 
6234. 6314. 6725. gs. 6796. 7343. 7441. 7514. 8047, | 
"wa Lite ’B. zu 500.Tpre. > Lie FunE > 2247 

die Nummern: 
156, 754. 789. 1265.. 1368. 1394. 1503. 1995. 2060. 2234. 2242. 2271. 2389. 298. * 
3233. 3498. vor An. 5 

Litt. ©. zu 100 Thlr. Erw 
die Nummern: 


18, 250, 657. 808. 918. 995. 1820, 2042, 2332. 2442. 2536, 2659, — 


’ 


(Amtsblatt.) 
3198. 3327. 3414. 3670. 4147. A403. 5043. 5067. 5125. 5210, 


bie 


1943. 
1319. 


Aumm 
9, 91. 123. 

500. 603. 621.: 640. 
5. 1063. 1108 
. 1400. 
. 1694. 
. 1955. 
2213. 


6656. 


715. 
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Litt, D, gu 25 Thlr. 


die Rum s 
67. 159. 571. 648. 662. 978. 1199. 1469. 1909. 1964. 
2954. 3018. 3821. 3837. 3926. 4219. 4315. A808, A890. 5180. 
6187. 6719. 6838. 6841. 0842, 7026. 


Litt, E. zu 10 Thlr. 


1126. 1139. 


. 1481. 1494. 
. 1733. 1734. 
. 2023. 2046, 


ern: 

35. 156. 174. 186, 201. 217. 266. 268. 298. 304. 
731. 745. 763. 804. 837. 843. 
54. 1158. 1169, 
. 1553. 1592. 
. 1751. 1771. 
. 2058. 2100. 
» 2290, 2313. 


9351. 5372. 6230, 6357. 
6515. 6586. 6593. 6751. 7334. 7373. 7387. 7416. 8064. 8135. 8155. 8305. 8308. 8447. 


1985. 2231. 2425. 2593. 
5363. 5399. 5603. 5755. 


6A. 
8892, 


2627. 
5863. 


382. 389. 391. 405. 444. 461. 
862. 914. 915. 940. 944. 971. 


1170, 
1594. 
1872. 
2101. 
2336. 


1227. 125 


2. 1276 
. 1649, 
. 1934. 
. 2177, 
. 2375. 


. 1317. 
1667. 


. 7826. 
;2. 8066. 8109. 
. 8436. 8468, 
. 8599. 8616. 
. 8359, 8962. 
» 9036. 9033. 
. 9193. 9205. 
. 9870. 9371. 
. 9474. 9475. 


27. 9532. 9542. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe werden 
Tieferung der Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der dazu gehörigen Coupons Serie I Rr. 15 
bis 16 den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbank-Caſſe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, 
vom 1. October d. 3. ab, in den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nebmen. 

Bom 1. Detober d. J. ab dört die Berzinfung ber ausgelooften. Nentenbriefe auf. 

Zugleich wird biermit befannt gemadt, daß von ben früher verlonften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, feit deren Fälligkeit bereits zwei Jahre und darüber verfloflen find, folgende zur Eins 
Löfung bei der Nentenbank-Caffe noch nicht präfentirt worden find, und zwar aus den Fälligfeitöterminen: 

a) am 1. October 

Litt, E. 8 1669 über 10 Thlr. 

.b) am 1. April 1859: 


1858: 


7554. 
7838. 


8136, 
8470. 
8618. 
8336. 
9047. 
9206 
9353. 
9431. . 
9545. 9548. 


. 2623. 
. 2952. 
. 3290. 
. 3525. 
. 3865. 
, 4175. 
, 4543. 
, 4963. 
. 5374, 
, 5674. 
. 6095. 
. 6369. 
. 6615. 
. 6962. 
. 7363. 
. 7659. 
, 7924. 
. 8200. 
, 8482, 
. 8685. 
. 8904. 
. 9083. 
. 9213. 
. 9402, 


2632. 
2974. 


2653. 
3003. 
3317. 
3558. 
3881. 
4200. 
4547, 
4974. 


5676. 
6124. 


6634. 
6976. 
7371. 
7666. 
7934. 
3271. 


9493, 
9571. 
aufgefordert, 


5381. : 


6386. 6 


. 2735. 


. 8781. o 
. 8971. 8978. 
. 9128. 9152. 
. 9327, 9338. 
. 9432. 9445. 
. 9515. 9520. 
. 9586. 9594. 


gegen Quittung und. Ein» 


c) 


d) 


— 


— 


h) 


i) 
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Litt. A. M 4658 über 1000 Thlr. 

Lit. E. M 1110. 1129. 3771. 4567. 4867. 6030. 7205 & 10 Thlr. 

am 1. October 1859: 

Litt, A... 231. 3165. 3220 a 1000 Tptr. 

Litt. B. 8 5 über 500 Tylr. 

Litt. E. X 329. 671. 866. 1044. 1968. 2465. 2691. 5932. 3144. 3358. 3641. 3966, 4569, 
5176. 5391. 5392. 5693. 7422. 7454. 7563, ‚02. 8125 3 10 Thlr. 

am 1. April 1860; 

Litt. ©. M 6384° über 100 Tplr. 

Litt, D. M 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 6035 a 25 Thlr. 

Litt. E. M 71. 115. 462. 913. 1506. 1887. 2670.:3355. 3375. 3625. 3967. 4116. 4451 
4541. 4687. 4941. 5826. 6123. 6348. 6583. 6930. 7064. 7564: 8098. 8598 à 10 Tylr. 

am 1: October 1860: 

Litt. A. .A® 1675 über 1000 Tplr. 

Litt, ©. N? 5034 über 100 Tpfr. 

Litt, D. Me 343 über 25 Tplr. 

Litt, E. M 370. 593. 596. 641. 678. 1038.: 1039. 1080. 1966. 2049. 2085. 2163.:2466. 
2471. 2483. 2567. 2934. 2992. 3153.. 3636. 3802. 4615. 4744. 5286, 5475. 6263. 6550. 
en — 6968. 7287. 7336. 7546. 7834. 7863. 7953, 7998. 8229. 8270.'8542. 8708. 

1 hir. 

am 1: April 1861: 

Litt. A. M 6073 über 1000 Thlr. 

Litt, B. M 141 über 500 38 

Litt, C. M 339. 741. 5215 a 100 Thlr. 

Litt, D. M 328. 2051. 6224 à 25 Tplr. 

Litt. E. M 3. 167. 218. 367. 525. 770, 1066. 1070. 1624. 1856. i990, 2240.:2373. 2461. 
2508. 2671. 2833. 3350. 3418: 3596. 3773, 3364. 3880. 3965: '4064.:4183. 4308. 4520. 

4572. 5004. 5181. 5284. 5321.:5620. 5624. 5876. 6182. 6338. 6538. 7028. 7472. 7549. 
7809. 7944: 8264. 8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460. 8570 3:40 Tür. 

am 1. October 1861; 

Lit. A. M 3458 über 1000 Thlir. 

Litt, B, MÆ 3044 über 500 Thir. 

Litt. C. A? 3421. 4358. 6203. 6563 a 100 Thlr. 

Litt. D. M 1617. 3094. 4101. 5385 & 25 Tpfr. 

Litt. E. M 4 29. 597. 850.:1515. 1516. 1547. 1596. 1611. 1793. 2195. 2480. 2669. 
2329. 3116. 3407. 3421. 3462. 3626.: 3796. 3831. 3832. 3842. 4568.5094. 5178. 5285. 
5316. 5342. 5345. 5403. 5415. 5546. 65658. 5632. 6564. 6657. 6804: 6929. 7413. 7611. 
7798. 7871. 8442. 8724. 8808 à 10 Thlr. ’ 

am 1, April 1862: 

Litt, A. NP 1124. 6597 à 1000 Tplr. 

Litt. B. M 1584 über 500 Thlr. 

Lite, C, M 467, 1186 à 100 Thlr. 

Litt, D, M 1003. 2092 « 25 Thlr. 

Lite, E. A8 1. 84. 55. 287. 354. 463. 677. 686. 795. 653. 1118. 1212. 4223. 1236. 1237. 
1497. 1538. 1598. 1600. 1605. 2187. 2292. 2597. 2629. 2954. 3202.:3459. 3463. 3541. 
3593. 3772. 3968. :4091. A186, 4995. 5390, 5427. 5456, 5490. 5611. 5822. 5828. 6138. 
6264. 6551. 6777. 7111. 7223. 7483. 7836. 7862. 7937. 7971. 7993. 8063; 8088. 8124. 
8128. 8269. 8441. 8457 8556. 8773. 8905, 8924, 8948 & 10 Thlr. 

am 1, Detober 1862: 

Litt. A. MM 593. 2235 & 1000 Tplr. 

Litt. B. M 3453 über 500 Thlr. 

Litt. ©. AR 63. 685. 696. 1405. 1917. 4377. 5033 a 2 De. 

Litt. D. M 500, 4404. 4717. 4924. 5955. 6018. 6417 ı 25 Thfr. 

Litt, E, M 51. 120. 189. 216. 246. 366. 368. 398, 482. 510. "562, 587. 675. 688. 690. 


852. 898. 1164. 1183. 1275. 1377. 1499 1697. 2050. 2157. 2186. 2305. 2509, 2592. 
2599. 20666.:2668:12870) 2955. 3044. 3190. 3205. 3460. 3648. 3729. 3300. 3863, 4046, 
4048. 4240. 4270, 42277:.4352, 4679. A690. 4889..-4928. 5395. 5400. 5417. 5437. 5492.: 
5525. 5562..3773: 5817:.6475, 6789. 7105| 7260, 7482. 7558. 7639. 7658. 7740, 7762. 
8137. 8144. 8167: 8555) 8572. 8676. 8718. 8825. 8868. 9130 à 10 Tptr. 

" am 1. Fat 1863; -- 

Likt: A 8 5408, 5504. 10T a > Thlr. 

Litt. 3— X 2112. 3101 4 500 

Litt. C. 8 459. 873. 1251, 431 . 4602. 5267. 7856 a 100 Thlr. 

Lit. D, ‘645. 3175 4973. 5980 & 25 Thlr. 

Litt. E, X 177. 204, 327. 553. 611. 691. 767. 887. 1172. 1214. 1364. 1375. 1389. 1537, 

1544. 1764. 1791. 2315. 2340. 2429. 2625. 2857. 2879. 2983. 3189. 3369. 3780. 3860. 
4243. 4356. 4525. 4595, 4672. 4741, 4801. 4929. 4932 5129. 5215. 5227. 5277. 5422. 
5466. 5485. 5504. 5628. 5656. 5691. 5781. 5894. 5957. 5980. 6116. 6700. 6806. 6895. 
6961. 7125. 7278. 7506. 7574. 7589. 7605. 7617. 8362. 8438..8499. 8541. 8565. 8699, 
8741. 8751. 8771, 8883. 8891. 8931. 8947. 9002. 9044. 9072. 9104. 9185. 9253. 9294. 
9343 a 10 Thlr. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben 
nad Abzug des. Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons etiva fehlenden Stüde auf unferer 
Caſſe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Berjährung der ausgelooften te a wir auf —* ———— des Geſetzes 
über die Errichtung von Rentenbanken vom 2 M 44 aufmerff 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von er und gekändigten Rentendriefen geftattet 
it, bie zu-vealifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Duittung — mit der 
Por an die Rentenbank-Caſſe portofrei einzufenden und zu beantragen, daß die Uebermittelung des 
Geldbetrages auf gleihem Wege und: foweit folder die: Summe von 50 Thlr. nicht überfleigt, ..; 
Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers,- erfolge. 

Berlin, den 17. Mai 1865.. Königl. Direction ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekatintmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn. 

Nachftehende Belanntmagüng: 

. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. September 1853 erfuchen wir das 
betheiligte Publifum, — Reclamationen und Anträge, welche ſich auf die Beförderung 
der Büter- auf der Oſtbahn bezieben, zunächſt an den zur Beauffihtigung dieſes Transportzweiges 
von und berufenen-Ober-BütersBerwalter Perrin hierfelbft zu richten, und erft, wenn bei dieſem 
ohne Erfolg Abhilfe nachgeſücht ift, ſich an bie unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nicht⸗ 
beachtung dieſes Inſtanzen — — — die Betheiligten unerwünſchte Berzögerungen zur dolge 
haben. Bromberg, den 6. October 1 Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 

wird hiermit republicirt, da ar * * vielfach unbeachtet gelaſſen wird. 
Bromberg, den 19. Juni 1 Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 


Ueberſicht 
der Verwaltungs⸗Reſultate der Ständiſchen Land-Feuer⸗Societät ber ——— 


Brandenburg, des Markgrafthums Niederlauſitz und der Diſtriete Jüterbog und 
Belzig für das Jahr 1864. 


Am Schlufie * _ 1864 betrug das Berficherungs-Gapital für ben ganzen Berwaltungsbegif 


in der Slafle . 35,007,20U Tple, 
er 
nn BBAA000O Fe, 
u te re 245,025 Thlr. 


Ds — — 100,283,225 Thlr. 
— — Latus per se. 


ch. 304 
ei. n . Transport ==. ; 100 — Thlr. 
am Ende bes: Jahres 1863 dagegen in Claſſe J. 33,269075 Thlr. 
1... 31 ‚035,100 Thlr. 
| a * 1 ‚478,775. Thle. 
1 er 240,225 Tl; ' 


sulammen : 98; 023, 175 * 


en im Jahre 1864 eine Erhöhung flattgefunden hat um . >. 2,260,050. 
e Zahl der im Jahre 1864 im Gorittätd- Bezirke vorgekommenen Brände beirägt 197. 
BE * Weſtpriegnitzer Kreiſe Teltower Kreiſe 13 — —— Kelle 14 
Ofipriegniger , Lebufer s 414 Ludauer | 
Weſthavelländer = 5 Zaud-Belziger » 40 Gubener ., 20 
Oſthavelländer +» 5 Süterbogsludenwalder » 4 Galauer : 9 
Ruppiner ⸗9 Prenzlauet »5 Lübbener 8 
Oberbarnimer = 11 Angermuünder -4 Sorauer ‚e 97 
Niederbarnimer = 33 Templiner ⸗183 Spremberger ea 


find obige = 197. 

Bon dieſen 197 Bränden find 316 RE — — 2 — — wendet, 
beziehungsweiſe beihäbigt worden ; 

bei — er verfiderte — and yon: 


Wohnhäuſer . . ae eh 29 

5 BEONER : 5 0 ee are a ee et ee ID 

2 Stile . .» 2 Ed en ne ae en A 

verſchiedene andere Gebäude . u u TG 6 
darunter 3 Kirchen und 2 Rirgthärme, 

e) Ziegeleigebäude . — re ee ne 


f) Mühlen» und Babrifgebäude Eee 7 


find obige = 723. 
An ge baben wir jengeiegt vs ae in ber 


erpipernngäclafie —*— 681 Thlr. 24Sgr. e” 

u ee ee 10,569 :» 15 » ⸗ 

MM B FE . 143, 40 s 20 = — ⸗ 
IV, « a a Se 3,602: „27 =» Ta 


Sa. 195,344 Tpfr. 28 Sgr.— Pf. 
Hierzu treten als nachträglich bewilligt aus Veranlaſſung des Brandes: 
a) zu NeurTrebbin im Oberbarnimer RKreife am 7. November 1849 — 
für die III. Claſſe. + 66 Thlr. 15 Ser. — Pf. 
b) zu Etabliſſemeni Baldihlößchen im Cüßbener — 
Kreiſe am 31. Januar 1856 für die J. Claſſe 68 =» 8 =» 10» 
c) zu Werbig im Sage Peg — Kreife 
anm * September 1863 für die 
1. Claſſe 9 Thlr. 3 Ser. 3 Pf. 
ü. 725 — 3 — 62 
NM. 205. — ı, — + 
zuſammen = 27759 =» 3» 3» 
d) zu Zinna in demfelben Kreife am 6. No⸗ 
vernber 1863 für die III. Glafie . .,. dr — ss — re 
e) Mi — — im Zauch⸗Belziger Kreiſe am 
9.710. November 1863 für die IV. Ctafe 6 - 7» 1 - 
‚ide. zufammen = 23,40 » 5, — + 
— —Samma ſder Brandentihädigungsgelber == 198,285 Tplr. 3S5.—F. 


i.atus per se. 


- 


fr. 
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Transport = 198, 2* Thlr. 3Sgr. —Pf. 


Ferner fallen * Societät in Folge der oben verzeichneten 


197 Brände zur Laſt: 
"Sprigen-PrAämien . 


na N edit feftgejegt ro 1862. 
Hierzu nad alich fegeient pr Be: 


———— 
Hierzu die pre 1 


4,783 Thlr. 


2 Tote. : 


112 


63 nachträglich "fefigefegten . F 


* 


114 = 





Pertinengfhäden-Bergütigungen 2,387 Thir. 24 Sgr. 11Pf. 


Hierzu die na ua das a 2 
fegeiegten ; 


Kfitem if von der Sorietät aufzubringen an: 


VBerwaltungsfoften 
.a) für die General-Direction . 
b) für die Kreis-Directionen . 
e) — der Rreiscafien-Ren- 


d) Derserheber-Gchühten i 
e) Reifekoften . er 


an Ertraordinarien. 


Summa aller Baanabeg für das Jahr 1864 


Hiervon fommt in Abzug 

1) der im Jahre 1863 aber den Bebarf 
aufgebradte Betrag won). 

2) das Eintrittägeld für 4,057, 050 Thlr. 
im Jahre 1864, le beyiehungsweife 
neue Berfigerungen, 1 Spr. A Pf. * 

100 Tpke., mit 

3) ber Zinfen- Ueberihuß des eiſernen Be⸗ 
ſtands⸗ Fonds pro 1864 mit 

A). wieder eingezogene Bramdentfhädigungs- 

. gelber ıC. .»...+ 

5) * auf die bei unferer General» Caſſe 
verübten Deferte im Jahre a eins 
gezogene Betrag von RE 


’ 





z 


1,193 = 


1,662 
540 


25,242 Tplr, 17 Sgr⸗ 


1,803 
19,184 
137 


io ron eine Gefammt-Ausgabe verbleibt von . 


“ Zur Dedung dieſes Betrages haben wir ausgeſchrieben: 


pro.l. Palbiah: 1864 für Gebäude der 


Wr I. Verſicherungsclaſſe H Ssr. 
m. — 
IV. * 10 s 


für 100 Kir. ee 
der Verfiherungsjumme, — 


4567 Tplr. 2 Sgr. 11 WM. 


Sa. A897 - — ⸗ —⸗ 
1,493 Tplr. 
47 = 
Sa. 1540. — ⸗ —⸗ 
3. 6° 
Sa. 2,42 » 8.» 5» 
5 ⸗ 9 ⸗ 
is 3» 
5: — ⸗ 
———— 13,233 14 11⸗ 
1.827 ss UM » 6: 


. 222,226 Tplr. 10.Sgr.10 Pf. 


19. 

Au — ⸗ 

13» 9 4 

y Fe — “ 
175% Ä 
Sa.:31,120 5 »; 28 ». 3,0 


‚191,096 Tpte. 12 Sgr. TB. 
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alſo in Claſſe I. für.34,045,350 Thle. . > 2 > 222220202 11,348 Thlr. 123Sgr. 6Pf. 
ee ee ee EM 

IT. e 33,624,9507 0... 098.2 2 0.3 5604 > SE 65 

IV. = 249,325 ⸗ Er . Bl #12 -.0- 6%- 
— — — — — — — 

sufammen für 99,242,600 Thle. » » on. en . 89,103%% F TAſ. 


und pro U. Halbjahr 1864 für Gebäude ber 
7 Berfigerungsclafie : Sgr. 4 Pf. 


8“ für 100 Thlr. 
Io, ⸗ 6:85 der Berfiherungsiumme, 
IV. ß ⸗ 35.007,20 gie | , 
aljo in Claſſe .I. für 35,007,200 The. » > > 2 2 2. en nn. 15,558 Thlr. 22 Sar. 6Pf. 
II. » 31,584, ee — 
I. = 334469000 oe 74,326- 13 er Ar 
IV. «+ 2A nee OB — ⸗—⸗ 
zufammen für 100,283,225 Thle. » » = 2 2002000. 119,048 THlr. ESgr. EP. 
Hierzu pro I. Semefter 1864 obige : > >» 2.2.2 0 tn nn BIO = 3 — —, 
Summa 208,152 Thlr. 1Sgr. 8Pf. 
Die Befammt-Ausgabe beträgt nur. . 2 2.2 222% 0. .4191,096 » 12 +» Tex 


alſo weniger > > ee 2,055 Thir 19 Sr 1 PF. 
welche Summe für bie Soeietätsgenofien im Jahre 1865 ald Guthaben zur Verrechnung fommt. 
Im Jahre 1863 find an Feuercaſſen⸗Beiträgen ausgeichrieben worden für Gebäude der 
J Verſicherungsclaſſe — Thlv. A Sgr. 8 P., J 


— gs As go 100 Thir. der 
11. ⸗ — ⸗23 ⸗4⸗ erſicherungsſumme, 
IV, 5 1:16 =» 8» 


wogegen im Jahre 1864 beziehungsweiſe . 
2 Sgr. 4 Pf. — A Sgr. 8 Pf. — 11 Ser. 8 Pf. — 23. Ser. 4 Pi... 
atfe weniger Salepun 
gr. 


ee iſe 
Pf. — 4 Ser. 8 Pf. — 11 Sgr. 8 Pf. — 23 Se. 4 Pf. 
auszuſchreiben waren. PS — 


Bon ben oben verzeichneten Berwaltungsfoften im Betrage von 13,233 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. 
fallen auf 100 Thlr. des am Schluſſe des Jahres 18604 die Höhe von 100;283,225 Thlr. erreichenden 
Gefammt-Berfiherungs-Gapitald 4,75 = 4} Pfennige. ot 

Als befonderd erheblihe Brandihäden find im Jahre 1864 für die Societät nur drei zu beflagen, 
welche alle im Gubener Kreife ftattgefunden haben, näͤmlich 1% 

1) zu Wellmig am 11. Mai, wofür zu-vergütigen. . . . 12,711 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. 

2) zu Bogeljang am 7. Juli, wofür zu vergütigens-. . . 22,146ı.u 28 >» 8 >» 

3) zu Ziltendorf am 31. Auguf, wofür zu Vergütigen . . 150 is 3: 9 + 
' — Ssumma 47,373 Thlr. 22 Sr. 8 

Bon den während des Jahres 1864 flattgefunderien Braͤnden 7— ‚20 durch Gewitter, 2 vorſaͤtz⸗ 
lich, 3 durch Faprläffigfeit, 4 dur unzurechnungsfähige Kinder yon bpt_worbeh, und in 161 Fällen 
war die Entſtehungsurſache bisber nicht zu ermitteln, In 7 Bällen ſchwebt gegenwärtig nbch das ge» 
richtliche Unierſuchungs ⸗Verfahren. — Wegen vorſatzlicher Brandkiftung ift 1 Perjon zu 5 Jahren 
aubtpaug und SI‘ Knabe zu--14 Tagen Gefängniß, wogegen wegen fahrläfjiger. Brandfiftung 

Perionen zu Monat ıeip. 2 Monat und 3 Tagen, Grfängnig yernpbehe worden. — 

Ein Zanzlicher oder theilweiſer Erſatz Ber durch die vorſaͤhlichen und fa Hläffigen Brandfliftungen 
der Sorietät erwachfenen Ausgaben if von den dazu verpflichteten Perſonen nicht zu erlangen. geweſen. 

Für Ermittelung von Brandfliftern haben wir dem Gensd’arm Baruth in Liebexoſe eine Prämie 

von 20 Tpfr. und dem Polizei-Berwalter, Thierarzt Lieber in Teltow eine — 10 Thlr. bewilligt. 
Im Intereſſe unſerer Societät haben fi. bei, Loͤſchung von Bränden die nachſtehenjd genannten 
Perfonen jo ungewöhnlich thätig, ii, daß wir gern Beranlaffung nehmen, dies hiermit öffentlich 
„ belohigend anzuerfennen. 1) Sharm nfegergefoll Pannier zu Nauen, im Dſthavellaͤndiſchen Kreiſe, 
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2) Schoörnfleinfegergefelle Franke, ebendaſelbſt, 3) Zimmergeſelle Wilhelm Böticher, ebendaſelbſt, 
4) Zimmergefelle Auguſt Staplbaum. zu Radensleben, 5) Schmidt Wicgecke zu Deſſew, im Ruppiner 
Kreife, 6) Zimmergeſelle Beder zu Lögow, im Ruppiner Kreife, 7) Schulze Hengſt zu Mexeltpin, 
im :Ruppiner Kreije,. 8) Arbeiter Rayjer zu Gartow, im Auppiner Kreiſe, 9) Arbeiter Berger, 
ebendafelbft, 10) Arbeiter Plagemann, ebendafelbf, 11) Zimmergefclhe Schneider zu Prenzlau, im 
Prenzlauer Kreife, 12) Lehrer Beder zu Schönmerder, im Prenzlauer Kreife, 13) Bübner Wilhelm 
Schultze zu Reichenwalde, im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, 14) Schmicdegefelle Robert Werner zu 
Wellmig, im Gubener Kreiſe, 15) Rechnungsführer Junker zu Groß-Drewig, im Gubener Kreise, 
16) Häusler Specht, ebenbaſelbſt Berlin, den 21. Juni 1865. 
Ständifhe General-Direction der LandeFeuer-Societät der Kurmarf und der NiedersLaufig. 
= Graf ». Haejeler. 
DatentsAufpebung. 
- ‚(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M 156 vom 6. Juli 1865.) 

Das dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig in Berlin unter dem 18, December 1863 erheilte Patent , 
auf einen Pflug zur Bearbeitung des Bodens in den Weinbergen, foweit derſelbe nach ber beigebrachten 
Beidreibung und. Beignung jür nen und eigentpümlih erachtet worden iſt, ohne Andere in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, iſt aufgehoben worden. 

Perſonalchronik. a 

Der Wundarzt I. Ef. Ludwig Hermann Carus zu Teupitz ift als Geburispelfer unterm 26. Juni 

d. J vereidigt worden. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Adolph Oscas Wilke zu Berlin iſt als practiſcher Arzt, 

Wundarzt und Geburtsheljer in den Königlichen Yanden approbirt ud vereidigt worden. 
Der Bandibat der Zahnarzneifunft Carl Eprifian Grohnwald zu Berkin if als ausübender 
‚Zahnarzt in ben Königligen Landen approbirt und verridigt worden. 

 Rabweifung 
ber im Monat Juni 1365 im Departement des Kammergerihts vorgefommenen 
PerfonalsBeränberungen. 

1 Nichter. Der StadigerihtsRath Hermanni ift verflorben, der Stabtgerichte-Raih von 
Boetticher ift zum Rath bei dem Appellationsgericht: zu Magbeburg ernannt, der Kreisgerichts-Rath 
Wyrzynsfi in Trzemesgno iſt an. das Kreisgericht zu Angermünde. verjent, der Kreisrichier Schaaff 
in Zebdenick iR an das Kreisgericht zu Langenſalza verjegt. Zu Kreisrichtern find ernannt: der 
Gerichts-Aſſeſſor Meißner mit der Funchion an der Geridts-Commiffion in Zoflen, der Gerichts⸗ 
Aftefior Holg mit der Function an der Gerichtd-Tommiffioen zu Trebbin. Der. Kreisgerichtd-Rath 
Schmidt in Zehdenid ift verfiorben. 

1. Gerichts-Afſſeſſoren. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Referendarten: 
Otio Eduaid Berger, Matthias Ludwig Heinrid Auguft Ouenftaedt, Paul Zulius Eduard 
Fleiſchhammer, Johann Friebrid Auguf. Hermann Muth, der GerichtssAffeffor Mar Poppe ih 
zum GarnifonsAuditeur ernannt, der Gerichts⸗-Aſſeſſor Gut ſche iſt auf feinen Wunſch in das Des 
partement des Appellations⸗Gerichts zu Naumburg. verfegt. j 

. 1. Referendarien. Aus dem Zuftigdienfte find auf ihren Antrag entlafien die Neferenda- 
rien: Augufi Marfert, Guſtav Adolph Koehler, Dullo. Berjegt find auf ipren Antrag aus dem 
‚Departement des Kammergerichts die Neferenidarien: Freiherr v. Borde in das Departement bes 
Appellationsgerichts zu Mogdeburg, Eduard Emil Heinrih Koch in das Departement des Appella⸗ 
tionggerichts zu Stetiin. Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die bieyerigen Auscultatoren: 
Max Georg Friedrih Bejeler, Earl Eduard Lindinger, Dito Theodor Rifh, Johann Wilpelm 
Rüd, Dicar Albert Friebriih Vollgold 

IV. UHuscultatoren. Zu Rammergerihid-Auscultatoren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
candidaten: Ludwig Heinrich Friedrich Meubrink, Theodor Alerander Goehle, Georg Hermann 
Rudolph Hirfchfeld, Henning Schulge. Der Auseuftator Dito Rothe if auf feinen Wunid in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Glogau verfegt. 

V. Subalternen. Der Kreisgerichtö-Secretair te Bart in Wriegen if an das Kreisgericht 
zu Berlin verfegi worden, ber BüreausAffiftent Gut ſche zu Straußberg ift zum Kreisgerichts⸗Secre⸗ 
tair unter Belaflung in seiner Dienfiflelung bei der Gerichte⸗Commiſſion bafelbf ernannt, ber Büreau⸗ 


Aſſiſtent Hoffmann in Neuftabt a. D. ift zum Kreisgerichts-Secretair mit ber Function bei ber 
GerichtsCommiſſion in Dahme ernannt, der Büreau-Affitent Radwig in Wrieger ſt zum 1. Octo⸗ 
ber. d. I. in Nubeftand derjeßt, der Büreau-Diätar, Militaies Anwärter, Remfchel in Prenzlau iA 
zum BilreausAffifienten bei dem Kreiegericht in Spandau ernannt worden, der Civil⸗Supernumerar 
Gerloff in Buͤchbolz iſt als Bürcau-Affiftent bei dem Kreidgericht in Wriegen angeftellt, der Civil-⸗ 
Supernumerar Lencer in Beesfow if zum BürcauAffiftenten mit der Funelion bei ber Gerihts-E@om- 
miſſton Neuffadt a. D. ernannt worden. 
Perfonal-Beränderungen 

bei der Staats-Anwaltihaft im Departement des König!. Kammergerichts. 

Der „erfle Staatö-Anwalt bei dem Kammergeriht Drenfmann if zum Rath bei dem 
Appellationsgericht in Halberſtadt ernannt. 

Der Geheime Poſtrath Dr. Dambad ift von der Beihäftigung als Staaie-Anwalt bei der 
Ober⸗Staatsauwaltſchaft entbunden. 

Der Staatsanwaltsgehülfe Ziegler if zum Staatsanwalt hei dem Stabtgeridt in Berlin ernannt. 

Dim Staateanwaltsgepülfen Zoellner in Berlin if der Character als Staate- Anwalt ver- 
liehen worden. " 

Dir Gerichts-Aſſeſſor Paul Anton Gottfried Schmidt ift zum Staatsanwaltsgehülfen bei dem 
Stadtgerichte in Berlin ernannt worben. 


DerfonalsBeränderungen im Bezirk der ObersPof-Directioh Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni d. J. find im Bezirke ber Königlihen Dber-Poft-Direction in 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgelommen: 

Ernannt find: die Ober-Pof-Secretaire Tpien, Kratz, Seiffert und Schend zu Ober⸗ 
Pof-Commiflarien und der Ober⸗Poft⸗Secretair Pliſchke zum Pofl-Eafien-Eontrolleur. 

Ungeftellt find: der invalide Feldwebel Wierfing, die invaliden Eergeanten Fitz ner und 
Stachow, -jowie der invalide Unterofficier Vohriſch als Poſt-Conducteure, bie invaliden Sergeanien 
Lange, Haaſe, Schulz und Boelfow, der 'invalide Unteroificier Bummel, ber invalide Jäger 
Herzig und der invalide Füſilier Lichtenberg als Poft-Büreaudiener, jowie der anſtellungoberechtigte 
Stabipofibste Schoenbach «ls Briefträger. 

Verſetzt find: der Dber-Pofl-Secretair Boethling von Breslau, jowie bie. Poſt⸗Expedienten 
Siebe und Wrazidlo von Wittenberge riſp. von Ratibor nah Berlin. 

Freiwillig ausgefchieden find: die Pofts-Erpedienten-Anwärter Ernft Kruſchke und Artpur 
Seriäft: der Poſt⸗Conducteur Koelze, der Padetbefteller Braun und ber Hof⸗-Poſt-Amtsbote 

irchſtein. 

Penſionirt iſt: der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Jaguſch. 

Entlaſſen iſt: der Hof-⸗Poſt-Amtsbote Kettner. 

Geſtorben find: die Hof-Poſt⸗-Amisboten Voigt und Waldow. 


BerfonalsChronif im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 

Im Laufe des 2. Quartals 1865 find im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam 
folgende Werfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Beftätigt ift: der Ober-PofsSecrerair Holzhauſen in Angermünde als Vorfleker bed dor⸗ 
tigen Pofl-Amtes unter Ernennung zum Poftmeifter. 

Ernannt find: der Poſt-Secretair Gruber in Prenzlau und der Poſt-Verwalter Schütte 
in Prigwalf zu Poſt-Commiſſarien, der Poftiwagenmeifer Bruchmüller in Brandenburg a. d. 9. 
zum Dber-Pofhvagenmeifter. 

Hebertragen ift: dem Privat: Secretair Torney die Verwaltung der Pof-Erpebition in 
Behlefanz, dem emeritirten Lehrer Steinäder die Verwaltung ber Poſt⸗Expedition in Heegermühle, 
dem bisherigen PofsErpebitions-Gepilfen für den Ort Barnewitz die Verwaltung der Poft-Erpedition 
in Linn, dem Nechnungsführer Thiele die Verwaltung der Pof-Erpebition in Hobenfinow, bem 
bisperigen Porwärter Weber bie Verwaltung der in eine Poſt-Expedition 2. Claſſe umgewandelten 
Hülje-Hor-Ynfalt Caput, dem früheren Gerichts-Ranzliften Bondid die Verwaltung ber neu ein- 
gerichteren Poh-Erpedition in Glienide bei Storkow, dem invaliden Linterofficier Köyn eine Büreau—⸗ 
dienerſtelle bei dem Poſt⸗Amte in Perleberg, dem invaliden Sergeanten Nemeg eine Büreaudienerſtelle 
bei dem Poft-Amte in Havelberg, dem als Briefträger bei dem Pof-Amte in Pericherg beſchäftigt ge» 


(Amtsblatt.) 309 


weſenen invaliden Sergeanten Engel eine Büreaudienerſtelle bei dem Poſt-Amte in Brandenburg, 
bem invaliden Trainſoldaten Röplide eine Bürtaudienerſtelle bei dem Poſt-Amte in Potedam, dem 
invaliden Sergeanten Scholler eine Briefträgerſtelle bei dem Poff-Amte in Angermünde, dem inva⸗ 
liden Sergeanten Zimmermann, eine Briefträgerſtelle bei dem Poß-Amte in Neuſftadt-Eberswalde, 
dem invaliden Sergeanten Krüger eine Briefirägerftelle bei dem Poft-Amte in Yüterbog, dem in⸗ 
vafiten Ranonier Duil eine Briefträgerftille bei dem Poft-Amte in Spantau, dem bisherigen Land- 
briefträger Schmidt eine Briefträgerftelle bei ter Poh-Erpedition in Oranienburg, dem bisherigen 
Erpreßbriefträger Minds, ſowie dem Militair-Invaliden Müller eine Briefträgerficlle bei dem 
Poß⸗Amte in Potedam. en 

Berfest find: die Poſt-Secretaire Kraufe und Rohr aus Berlin nach Prenzlau refp. Beeskow, 
der Dof-Secretaiv Marcks aus Halle a. d. S. nah Perfeberg, der Voh-Seecretait Barbon von 
Lirgnitz nad Potsdam, der Pofl-Commiffarind Fiſcher von Perleberg nah Potsdam, der Poſt-Secre⸗ 
tair Nürnberg aus Potsdam als commifjariiher Poſt-Amts-Vorſteber nah Forſt i. L., der Poſt⸗ 
—— Wittcke von Potsdam nah Minden und ber Poſt-Expedient Anger von Wrietzen nad 

ittſtock. 

— iſt: der Ober⸗Poſt⸗Secretair Couvreur in Potsdam. 

Freiwillig ausgeſchieden find: die Poſt-Expediteure Grimm in Behlefanz, Chriſtoph 
in Heegermühle, Buge in Linum und der Poſt-Expedient Mops in Schwedt. 

eftorben ift: der Briefträger Zafrom in Neuſtadt-Eberswalde. 


Der Prediger Earl Wilhelm Pannwitz, bisher zu Luiſa, ift zum Pfarr-Adjuncten cum spe 
succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen der Paroıhie Seedorf, Didcefe Lenzen, beftellt worden. 


Der Prediger Heinrich Ferdinand Gebhardt, bisper zu NeusTrebbin, if zum Pfarrer bei ber 
Evangelifgen Gemeinde zu Körig, Diöceſe Wufterhaufen a. D., beflellt worden. 


‘ Das dritte Diaconat am St. Marien mit der Predigerfiele an der Heiligen Geiſt⸗Kirche zu 
Derlin if durch das Ableben des Predigers Drofte erledigt. 


An bem Gymnafium in Neu-Ruppin if dem Dberlehrer Lenhoff das Prädicat „Profeſſor“ und 
dem ordentlichen Lehrer Lehmann der Titel „Oberlehrer“ verlieben. 


Bon dem Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find folgende Candidaten: 
1) Ernft Wilpelm Julius Berger aus Hohengrape, 2) Franz Frande aus Weterig, 3) Bern- 
hard Friedrich Rudolph‘ Gelpde aus Berlin, 4) Jean Henri Bueffroy aus Prenzlau, 
5) Johann Hermann Koch aus Landsberg a. W., 6) Friedrich Johann Emil Pfeffer aus Lüben 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden, . 


Dem Fräulein Erneftine Boy aus Magdeburg, jegt in Gantifow, und dem Fräulein Matpilbe 
Burmeifter aus Plau jest in Güſtow, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs⸗ 
bezirf Siellen als Hauslehrerinnen anzunehmen. 


Der bisherige Wiegemeifter Kittlaß in Berlin if definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märliigen Eifenbahn angefellt worden. 
Nachweiſung 
der im Monat Juni 1565 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmanns⸗Beanten 
, im Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Rentier Albert Rihard Quednau, Pringenfirage Nr. 75, als 2ter 
Stellvertreter für den Fürftenftragen-Bezirf Nr. 66c, 2) der Kaufmann Georg Daniel Wilpelm 
Collin, Schiffbauerdamm Nr. 23, als After Stellvertreter für den Unterbaum⸗-Bezirk Nr. 74b, 
3) ber Kaufmann Friedrich Wilhelm Bush, Landsberger Straße Nr. 63, ale 2ter Stellvertreier 
für den Landsberger Siraßen-Bezirf Nr. 95, 4) der Raths-Zimmermeifter Auguſt Adolph Eduard 
Frank, Blumenfraße Nr. 18, als 2ter Stellvertreter für den Holzmarktſtraßen⸗Bezirk Nr. 98, 5) der 
Rentier Carl Wilhelm Yeopold Grützmacher, Brunnenfraße Nr. 35a, ald Schiedsmann für den 
an Nr. 101, ale fünf verpflichtet am 31. Mai 1865. 

2ter Yerichomwfcher Kreis. (Stadt Sandau.) 6) Der Aderbürger und Deichſchulze 
Ludwig Emil Salomon ald Schiebsmann, 7) der Färbermeifter Auguf Ludwig Eduard Braun sen. 
ale Stellvertreter, beide verpflichtet am 17. Juni 1865. 
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Prenzlauer Kreis. (Stadt Prenzlau.) 8) Der Kaufmann Wilhelm Ebuard Weinberg 
old Ifter Stellvertreter für ben Johannie-Bezirk, verpflihtet am 24, Juni 1865. 

Dftpriegnig’fcher Kreis. (Stadt Prigwalf.) 9) Der Rentier Earl Sperber ale 
Schiedsmann für den Iften Bezirk, verpfliätet am- 16. Juni 1865. 

Weftpriegnig’scher Kreis. (Stadt Havclberg.) 10) Der Raufmann Earl Auguf 
Schiewer als Ifter Stellvertreter für den Iſten Bezirk, verpflichtet am 9. Juni 1865; 11) der 
Brauerei-Befiger Guſtav Auguſt Hollefreund ald 2ter Stellvertreter für Aenfelben Bezirk, vers 
pflichtet am 25. Juni 1365; 12) der Scharfridtereis Befiger Carl Huth als Schiedsmann für ben 
2ten Bezirk, 13) der Aporhefer Bufav Keil als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide ver- 
pflichtet am 9. Juni 1865; 14) der Kaufmann Adolph Friedrid Kluge als 2ter Stellvertreter für 
denielben Bezirk, verpflichtet am 23. Juni 1865; 15) der Bürgermeifter a. D. Joachim Reinefe 
zu Dom-Havelbrrg als Schiedsmann für den 2ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 30. Mai 1865. 
Bermifhbte Nachrichten. 

Griminal-Belanutmachung. Ausgeführter Mord. 

Am Sonnabent, den 1. d. M., Vormittags zwiſchen 8—I Uhr, iſt die unverchelichte Friebe- 
rike Leh ann, Tochter der Büdner Lehymannſchen Eheleute zu Gottow, auf freiem Felde unweit 
des Dorfes Gottow ermordet worden, die Ermittelung des Thäters bisher aber nicht gelungen. Die 
Leiche zeigte auf der Stirn eine fleine dreiedige Hauimunde, anſcheinend mittelft eines geſchloſſenen 
einfchlägigen Taſchenmeſſers hervorgebragt und hatte einen Riemen doppelt um den Hals gefchlungen. 
Neben der Leiche lag ein fremder, mehrere Fuß Tanger Strid, von der Dide eines Heinen Fingers. 
Indem ich Jedermann zur unverzügligen Anzeige eines jeden Verdachts gegen eine beflimmte Perjon 
bei der ihm nächſt gelegenen Polizei-Behörde oder an mich, aufforbere, bemerfe ich, daß Demjenigen, 
welcher den Thäter dirgeftalt ermittelt, ‚daß feine gerihtlihe Beſtrafung erfolgen fann, von ber 
Königlichen Regierung bierfeläft eine Belohnung von funfzig Thalern zugefihert worden ifl. 

otsdam, den 8. Juli 1865. Der Staats: Anwalt von Lud. 
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(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums für Handel, 
Bewerbe und öffentliche Arheiten, betreffend das revidirte Statut der „Actien-Geſellſchaft für 
j Fabrication von Eiſenbahnbedarf“ in Berlin ; imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionss Bebühren betragen für den Raum einer ——— Drudzeile 4 Sgr., 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Nebinirt von der Röniglihen Regierung zu Botsdann. 
Notedam, ardındt in der A.W. Hayn'ichen ee 





B ce ı lag 8 
zum 2öften Stüd des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 


Belanntmachung des Königlichen Minifieriums für Handel, Gewerbe und 
NM 2. öffentliche Arbeiten. 
Das revidirte Statut der „Actien-Geſellſchaft für Fabtication von Gifenbabnbedarf” in Berlin betitiiend. 
Nachſtehender Allerhöhfler Erlaß: 
Auf Ihren Bericht vom 23. Mai d. J. genehmige Ich das hierbei zurüdfolgende, in ber 
ordenilihen Generals Berfammlung vom 29. März d. J. verlautbarte, revidirte Statut der 
„Actien-Gefelihaft für Fabrication von Eifenbahnbedarf” in Berlin. 
Berlin, den 5. Juni 1865. ge. Wilhelm. 
993. Graf von Itzenplitz. Graf zur Rippe. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und den Juſttz⸗Miniſter 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerfen ausgefertigt, daß die Urfchrift deffelben in 
dem Geheimen Staats⸗Archiv niedergelegt er zn, den 13, Juni 1865. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arteiten. 
el gez. Graf von Itzenplitz. 





Statut. 


An die Stelle des bush Allerhöchſten Erlaß vom 28. Auguft 1856 genehmigten Statuts tritt 
nad Ertpeilung Aller hoͤchſter Genehmigung folgendes revidirte Statut. 
Titel U. Bildung, Sig, Dauer und Zwed der Gefellfchaft: 
$ 1. Mit Tandesherrliher Genehmigung bat fi eine Actien⸗Geſellſchaft gebildet, für melde 
ie die — des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches maßgebend find und melde 
d rma führt 
Hetien:Gefellfchaft für Fabrication von ®ifenbahnbedarf. 

2. Der Sig ber Gejellihaft if zu Berlin. 

3. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Japre, vom 28. Auguft 1856 als dem Bage 
der Iandesherrlichen Genehmigung an, beflimmt. Die General:Berfammlung fann mit Iandeöperrlider 
Genehmigung eine Berlängerung über dieſe Frift hinaus beſchließen. 

4. Gegenſtand bed Unternehmens ift die Fabrication aller zum Bau und zur Ausrüftung 
von Eiſenbahnen und andern Transportmitteln erforderligen Gegenfkände nebft den bazu gehörigen 
Materialien fowie von Holz und Metallconftructionen jeder Art. 

Titel WE. Grund:Eapital und Aetien. 

$ 5. Das Grund⸗Capital ift auf Ein- und einpalb Millionen Thaler Preußiſch Courant 
feſtgeſetzt und zerfällt in fiebentaufend fünfhundert Actien a 200 Thlr. 

$ 6. Die Actien lauten auf jeden Inhaher und find nad dem beigefügten Schema abgefaßt. 
Dieſelben werden mit fortlaufenden Nummern verfehen, in ein Stamm-Negifter eingetragen und von 
dem Borfigenden und einem Mitgliede des Verwaltungsraths unterzeichnet. 

$ 7. Mit jeder Actie find für die Jahre 1864 bis incluſive 1873 Dividenbenfcheine nebft 
dem Talen nach beiliegendem Formular bereitö ausgegeben. Bon 1374 ab jollen die Dividenden⸗ 
feine nad demſelben Formular, jedoch nur für je fünf Jahre, ebenfalls mit Talon ausgegeben 
werben, gegen deſſen Rüdgabe der Inhaber des Talons, iniofern nicht rechtzeitig Widerſpruch erhoben 
it, die fernere Serie der Dividendenfceine nebft Talon empfängt. Die Zahlung der Dividende für 
das abgelaufene Betriebs» Jahr geſchieht am 1. April des folgenden Jahres bei der Geſellſchafts⸗ 
Caſſe nah Maaßgabe der Bekanntmachung des Berwaltungsraths. 

NB. SKünftighin if in dem Talon- Formular (zu 1874—78) zu bemerfen: 
„Im Kalle des Verluſtes wird nah $ 8 des Statuts verfahren.” 
$ 8. Dividendenſcheine, welche innerhalb vier Jahren von dem darin bezeichneten Zablungs⸗ 


2 


tage ab nit erhoben werben, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. Ein öffentliches Aufgebot und 
eine Mortification von Dividendenſcheinen finder zit Statt, Es fol jedoch Demjenigen, welder 
den Verluſt von Dividendenjcheinen vor Ablauf der Berjährungsfrift anmeldet und den flattgehabten 
Befig durch Vorzeigung der Metien oder jonft wie in glaubhafter Weife darthut, nad Ablauf der 
Berjährungsfrift-der Betrag ber angemeldeten und bis dahin nit vorgefommenen Dividendeniceine 
ausgezahlt werden. Auch die Talons Fönnen nicht mortifieirt werden. Die Ausreichung der neuen 
Serie von Dividendenieinen verfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon nicht eingereicht werden kann, 
an den Präjentanten der betreffenden Actie, ' a 

$ 9. Wenn Actien verloren gehen, ober vernichtet werden, jo if deren Aufgebot und 
Mortification beim Königlihen Stadtgeriht zu Berlin zu veranlaflen. Das diesfälige Verfahren 
findet nad den allgemeinen gejegligen Befimmungen Statt, Die erforberiihen Bekanntmachungen 
erfolgen jedenfalls auf durch die im $ 11 dieſes Statuts bezeichneten öffentlihen Blätter. Nach 
rechtsfräftig erfannter Mortification hat der Verwaltungsrato neue Documense auszufertigen. 

. Ueber den Betrag ber Actien hinaus if der Actionair zu Feiner Zahlung verpflichtet. 

11., Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch den Preußiichen 
Staatö-Anzeiger, und dur die Berliner Spenerſche und die Voſſiſche Zeitung. . Geht eines diefer 
Blätter ein, jo wählt der Berwaltungsrath fpfort ein anderes öffentliches Blatt und macht Die ge 
troffene Wahl dur die übrigen Blätter. befannt. Auch außer diejem Falle ſteht es dem Berwaltungss 
rathe frei, andere als die oben bezeichneten Blätter, mit; Ausnahme des Staatd-Anzeiges, zu wählen, 
er bat jedoch jeine Wahl durch ſämmtliche Blätter, in denen bis dahin die Befanntmachungen er 
Yaffen werden mußten, zu veröffentlichen. | 

Titel EHI. Bon dem Berwaltungsrath. 

$ 12. Die Reitung der Geſellſchaft, jowie die Vertretung bderjelben in allen Beziehungen 
wird einem von ber General-Berfammlung erwählten Berwaltungsrath anvertraut. Die Wahlhandlung 
erfolgt in: Gegenwart des Richters oder eincd Notars und ein von diefem über das Reſultat derſelben 
ausgeftsliter Act bildet die Legitimation der Verwaltung. Der Berwaltungsesth beſteht aus fieben 
Mitgliedern. Ihre Functionen dauern ſieben Jahre, alle Jahre ſcheidet ein Mitglied) ausi dem Ber: 
waliungsrathe aus. In den erfien 6. Jahren erfolgt das Ausſcheiden nad dem Loofe, jpäter nad 
fiebenfähriger Amtsführung. Die General-Berfammlung wählt ben Nachfolger durch geheime Adſtimmung. 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. Die Namen der Gewählten werden Tuch die im $ 11 
benannten Zeitungen öffentlich befannt gemacht. Der Verwaltungsrath ift der Vorſtand der Gefell- 
ſchaft. Auf feine Mitglieder findet ungeadtet der Beflimmung dieſes Paragraphen über die regelmäßige 
Dauer ihrer Functionszeit das britte Alinea des Artikels 227 des Handelsgeſetzbuches Anwendung. 

$ 135. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß 10. Astien befigen oder erwerben, dieſe 
Actien werben bei der Geſellſchaft verwahrlich niedergelegt, und bleiben, jo lange bie Functionen 
des Inhabers ald Verwaltungsraths dauern, unveräußerlich. 5 

$ 14... Der Berwaltungsrath wählt in Gegenwart des Richters oder eines Notars aus feiner 
Mitte einen Borfigenden und einen Stellvertreter bejjelben. Ihre Functionen in diefer. Eigenſchaft 
dauern ein Jahr, nad deilen Ablauf. fie wieder wählbar find. Das Nefultat der Wapl wird durd 
die im $ Lt bezeichneten Blätter veröffentlicht. Sollten beide behindert fein, einer Sigung bed, Ber 
waltungerathes beisumohnen, fo übernimmt das nad den Lebensjahren älteſte Mitglird den Borfig. 

$ 15. ı Kommt in außergewöhnlider Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Berwaltunge- 
rathes zur Erledigung, fo wird dieſelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächften General-Berfammlung 
yon dem Verwaltungsrat durch eine vor dem Richter oder unter Zuziehung eines Notar vor— 
zunehmende Ergänzungswabl wieder beirgt. Das Refultat der Wahl iſt durch die Gejellichafts-Blätter 
zu veröffentlichen. . Die definitive Wiederbefegung erfolgt dur die Wahl der General-Berfammlung. 
Das in dieſer Weile gewählte Mitglied Icheidet an dem Termin aus, an weldem bie Dauer ber 
Function feines Vorgängers aufgehört haben würde. 

16. Der Berwaltungsrath : verfammelt fi regelmäßig mindeftens alle viergepn Tage, 
außerdem jo oft der Vorfigende es für nothwendig erachtet. Wenn bei diejem zwei oder mehr Mit: - 
glieder des Verwaltungsraths darauf antragen, jo muß binnen 48 Stunden eine außerordentliche 
Gonferenz zufammen berufen: werben. 

$ 17. Die Beihlüfe des Verwaltungeraths werden nad abſoluter Stimmenmehrheit der 
— anweſenden Mitglieder gefaßt. Im Kalle der Stiinmengleihheit überwiegt die Stimme des. Bor 
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figenden, oder in deſſen Abweſenheit feines Stellvertreters, Beziehungsweife des in deren Stelle 
tretenden anwejenden Mitgliedes des Verwaltungséraths, welches an Lebrusjahren das äftefle if. 
Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ik die Anweſenhrit von mindeftens vier Mitgliedern erforderlich. 
Die Wahlen find durch Stimmzettel vorzunehmen. Ergiebt fih hierbei Feine abjolute Majorität, jo 
wird nad Vorſchriit des $ 31 letztes Alinea verfahren. : 

18. Der Derwaltungsrarh berät) und verfügt innerbalb der Grenzen des Statuts über alle 
Angelegenheiten der Geſellſchaft, ſoweit folde nicht der Beſchluhßnahme der Generaß-Berfammlung vor⸗ 
behalten find; namentlich beflimmt er über Anlegung der bisponiblen Fonds und normirt die Höhe der zu 
beiwilligenden oder in Anſpruch zu nehmenden Eredite. Förmliche Anleiyen bedürfen der Genehmigung der 
General-Berfammlung. Der Berwaltungsrath entfeheidet über die Erwerbung und Veräußerung von 
Immobilien, über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, jowie über Plan und Umfang 
der zu erwerbenden oder zu errichtenden Etabliſſements. Er entſcheidet über alle Verträge, welche ſich 
auf die Negulirung der Preiſe und bes Abjages der Producte der Geſellſchaft besiegen, ſowie über 
alle Anfäufe von Rohproducken? für bie Radrication oder für den Handel der Geſellſchaft, infofern 
dazu nicht. der. General-Director durch beiondern Auftrag ermädtigt if. Er ernennt und entjegt den 
General« Director, fowie ale übrigen Beamten der Geſellſchaft. Er beſtimmt die Gehälter der 
Beamten und bie allgemeinen Berwaltungsfoften. Er if befugt, alle Beamte ber Geſellſchaft wegen 
Dienfivergeben, Fahrlälfigkeit, oder aus anderen Gründen zu entlaſſen; — erfordert der desfallſige 
Beſchluß die Uebeceinſtimmung von mindeſtens vier Mitgliedern des Berwaltungsraths. Der Ber⸗ 
waliungsrath erläßt und ändert die ſpeciellen Dienſt-Inſtrüctionen für den General-Director. Er iſt 
berechtigt, über alles, was das nterefje der Gefelligaft benifft, Verträge und Compromiſſe ab« 
auichließen, fig zu vergleigen und zu fuöflituiren. Der Berwaltungsrath if befugt, eines oder 
mehrere feiner Mitzlieder, ſowie den. Generals Director oder außerordentliche Commiffarien zu bes 
ſtimmten Gejgäften zu delegiren und diefen die erforderlihen Vollmachten auszufertigen. 

. Für die der General: Berfammlung vorbehaltenen Entſcheidungen liegt in den Be— 
ſchlüſſen der. Generals Berfümmlung über die auszuführenden Maßregeln, zugleich die Ertheilung ber 
General= und Special-Bollmaht an den Berwaltungsrarp, diefe Beſglüſſe zu vollziehen oder voll- 
ziehen zu lafien. ($ 12.) 

20. Alle, Erklärungen und Urfunden, die der Berwaltungsraty Namens der Gelellfchaft 
vollzieht, find "dritten gegenüber verbindlih für diefefbe, weun fie unter der Firma der Geſellſchaft 
oder unter dem Namen des Verwaltungsraths ausgeflellt find und bie eigenpändige Nanıcndunter- 
fhrift des Vorfigenden des Verwaltungsraths oder feines Stellvertreters tragen. Zur Ausſtellung, 
Arceptirung und Indoſſirung von Wechſeln ift jedoch außerdem noch die Gegenzeichnung eines Mits 
glieds des Verwaltungsraths erforderlich. 

21. Des Berwaltungsrath wird nicht bejoldet, er bezieht jedoch außer dem Erfag für bie 
buch ſeine Functionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühewaltung eine Tantieme von 5 Procent 
vom Reingewinn (confr..$ 34.) Der Berwaltungsrath ſtellt die Bertheilung dieſer Tuntieme unter 


feine Mitglieber feft. 
Titel UV. Bom General:Director. 

$ 22, Zur fperiellen Führung der Geſchäfte nah den Inftructionen und Bollmashten bes 
Berwaltungsraths, wird ein General:Divertot angeflellt, welcher den Sigungen des Bermaltungsrarhs 
mit beratpender Stimme beiwohnt. Die Namen des General» Dirertors und feines Stellvertreters 
find in den. Geſellſchafteblättern bekannt ;u maden. Die Beioldung des General-Dirertors wird 
vom Berwaltungsrathe befimmt und kann zum Theil in einem Antpeile am Reingewinn beftehen. 

$ 23. Für Kranfpeits- und fonflige Behinderungsfälle beflellt der Verwaltungsrath bem 
GeneralsDirector durch notarielle oder gerichtliche Vollmacht einen Stellvertreter, der denfelben nad 
Maaßgabe der Vollmacht gültig vertritt, 

4. Der Seneraß Director muß mindeflens 25 Actien der Geſellſchaft befigen oder er- 
werben. Diefe Actien werben in das Archiv der Geſellſchaft niedergelegt, und dürfen, fo lange bie 
Sunstionen des Inhabers dauern, nicht veräußert werben. 

Titel" V. Von den General:Berfanmlungen. 
8 25. Im erflen Duartale jedes Jahres findet regelmäßig in Berlin eine ordentliche 
General-Berfammlung. der Actionaire ſtatt. Der Verwaltungsrath beruft mittelſt öffentlicher Be⸗ 
fanntmadungen ſowohl die ordentlichen als außerorbentlihen General-Berfanmlungen, die Letzteren, 
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wenn er es für dienlich erachtet, oder wenn wenigſtens 10 Actionaire, welche Inhaber von mindeflend 
500 Actien find, ſchriſtlich darauf antragen. Die Bekanntmachung ſoll wenigſtens vierzehn Tage 
vor der Verſammlung ſtattfinden. Der Zweck ber General-Berfammlungen, ſowohl der ordentlichen 
als der aufzrorbentlichen, muß jederzeit bei der Berufung befannt gemadt werden. Leber Begen- 
fände, deren Verhandlung nicht in dieſer Weife angekündigt if, Fönnen Beſchlüſſe nicht gefaßt 
werden; hiervon ift jedoch ber Beſchluß über den in einer General:Berfammlung geflellten Antrag 
auf Berufung einer außerordentlihen GeneralsBerfammlung ausgenommen. 
$ 26 An den General-Berfanmlungen find diejenigen Actionaire Theil zu nehmen berechtigt, 
die fpäteftens am Tage vor der General-Berfammlung bis Abends 6 Uhr bei der Gefellichafts-Eafle, 
entweder ihre Actien deponirt ober die gefchehene Niederlegung berjelben bei einer öffentlichen Behörde 
oder fonft in einer dem Verwaltungsrath genügenden Weile durh Einreichung einer die Nieder- 
legung befundenden Beſcheinigung nachgewieſen haben. Ueber die geſchehene Einreihung der Actien 
reip. der joeben gedachten Beſcheinigung, empfangen fie einen Dispofitionsſchein, welcher als Einlaß⸗ 
farte zur General: Berfammlung dient und in dem die Zahl der Stimmen anzugeben if, zu welder 
der Actionair nah Maaßgabe tes von ihm in der vorfehend gedachten Art nachgewieſenen Actien- 
befiges nah $ 29 des Statuts beredtigt if. Die Rüdgabe der eingereichten Actien veſp. Ber 
fheinigungen, erfolgt von dem nädften Tage nah ber GeneralsBerfammlung ab gegen Nüds 
gabe des Dispoſitionsſcheins. 
$ 27. Stimmberetigte Actionairs fönnen fid nur durd andere mit beglaubigter Vollmacht 
verſehene Mtionaird vertreten laſſen. Die Vollmachten müſſen jedoch gleichzeitig mit den Actien ſelbſt 
oder den im vorigen Paragraphen gedachten Beſcheinigungen bei der Geſellſchafts-Caſſe niedergelegt 
werden. — find von dem perſönlichen Erſcheinen ausgeſchloſſen. Nicht erſcheinende Actiongairs 
find den Beſchlüſſen der Anweſenden unterworfen. Minderjährige und andere Bevormundtte werden 
durch ihre Vormünder, Ehefrauen dur ihre Männer, jurififhe Perfonen durch ihre geſetzlichen 
Repräjentanten vertreten, wenn die Vertreter auch nit Actionaire find. 
$ 28. Der Borfigende des Verwaltungsraths oder deſſen Stellvertreter führt den Vorfig in 
ber Berfammlung. Leber die Berhandlungen in derieiben wird ein gerichtliches oder notarielles Protocoll 
aufgenommen und von dem Borfigenden, den anwejenden Mitgliedern des Verwaltungsraths und von 
drei nicht zu den Beamten der Gejellichaft gehörenden Actionairs unterſchrieben. Das Protocol, welchem 
ein von dem Borfigenden anyufertigendes und von den anweſenden Mitglisdern des Berwaltungsrarhe 
zu beglaubigendes Verzeichniß der erjchienenen Actionaire und deren Stimmen beizufügen if, bat für bie 
Mitglieder der Geſellſchaft ſowohl unter einander als in Beziebung auf ihre Vertreter volle Beweisfraft. 
29. Zn der General-Berfammlung hat, mit Ausſchluß des im $ 35 vorgefehenen Falles, 
der Inhaber von fünf Actien eine Stimme, zehn Actien zwei Stimmen, fünfzehn Actien drei Stimmen, 
zwanzig Actien vier Stimmen und jede weitere fünf Actien eine Stimme mehr, fo daß ber Inhaber 
von hundert Actien zwanzig Stimmen hat, die das Marimum bilden, weldpes ein Actionair für die 
son ihm vertretenen und für feine eigenen Actien zufammen genommen haben fann. 
30. In den regelmäßigen General-Berfammlungen werden die Geſchäfte in nachfolgender 
Ordnung verhandelt: 
1) Bericht des Berwaltungsrathe über die Lage des Geſchäfts im Allgemeinen und über tie Reſultate 
des verfloienen Jahres insbeſondere; 
2) Wahl der Mitglieber des Verwaltungsraths; 
3) Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge des Verwaltungsraths, fowie über bie Anträge 
einzelner Actionaire. Weber die Anträge der Actionaire kann nur dann in der General:Bew 
Sammlung beſchloſſen werden, wenn fie jo zeitig bei dem Verwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht 
find, daß ihre Anfündigung bei Einberufung der General-Berfammlung in Gemäßheit der Be- 
Rimmung bes $ 25 har erfolgen Fönnen. Dieſe Ankündigung muß erfolgen, wenn der Antrag 
fpäteflens ar vor Publication des Einberufungsihreibend durch die öffentlichen Blätter 
eingegangen Rr 
4) FBaht von drei Commifjarien, melde den Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern und 
Seripturen der Geſellſchaft zu vergleichen, und, vechtfindend, dem Berwaltungsrathe die Decharge 


ertheilen. 
* $ 31. Die Beſchlüſſe und Wahlen der General⸗Verſammlung vollbringen ſich mit abſoluter 
menmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen in einem öffentlichen Serutinium giebt biefenige des 
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Borfigenben ben Ausichlag. Die Wahlen werben mittel geheimen Strutiniums vorgenommen, weldes 
auf den Antrag des Borfigenden oder, wenn ed von wenigſtens fünf Actionairen beantragt wird, auch 
über andere Gegenflände der Berathung ftattfindet. Ergiebt bei Wahlen das erfte Serutinium 
feine abfolute Maforität, fo werden nur bie beiden Meiſtbeſtimmten auf eine engere Wahl gebracht. 
Bei Stimmengleichheit in Wahlen und anderen geheimen Scrutinien entſcheidet das durch die Hand 
des Borfigenden gezogene Loos. 
Titel VE. Bilany Dividende und Mefervefonds. 
$ 32. Am 31. December jeden Jahres wird vom General-Director ein vollfändiges Inven⸗ 
tar über die Defigungen, Vorräthe und Ausftände ber Gejellfpaft errichtet, in ein Dazu beflimmted 
Regifter eingetragen und mit den Belägen dem Berwaltunggrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vor 
gelegt. Dei Aufftellung des Inventars werden die Rohfloffe und Materials Borräthe nad dem 
laufenden Werthe und die Halbfabricate und Fabricate nach dem auf dem laufenden Werthe der 
Rodſtoffe bafirten Rabricationg-Preife berechnet. Wie viel von dem Werte der Immobilien und 
Mobilten abgeſchrieben werden foll, beflimmt der Berwaltungsratl. 
Der Ueberſchuß der Activa über die Palfiva bilder den Neingewinn. In welder 


| Weiſe Aattgefundene Ausaaben für Neubauten, Mafchinen und größere Anfchaffungen oder Anlagen, 


weiche einen bleibenden Werth haben, zur Berüdfihtigung fommen, beflimmt alljährlih der Ber- 
waltungsrath. Die Bilanz ift dur die $ 11 bezeichneten Blätter zu veröffentlichen. 

$ 34. Bon dem Reingewinn werden zur Bildung eines Mefervefonds für die Dedung außer- 
ordentliber Ausgaben jährlich wenigſtens zehn Procent fo Iange zurüdgelegt, bis jener Fonds den 
zehnten Theil des Grund» (Actien-) Capitals erreicht hat. Ueber die Berwendung des Rejervefonds 
verfügt der Verwaltungsrath. Der verbleibende Ueberreſt des Reingewinnes ift nah Abzug von fünf 
Procent für den Bermwaltungsratb und der ſonſt zu bewilligenden Tantieme ($ 22) ald Dividende 
unter die Actionaits zu an m. Aufis 

ite R uflöfung der Gefellfchaft. 

$ 35. Bon dem BVBerwaltungsrathe oder von Actionairen, weiche zufammen ein Fünftel bes 
Grunds (Actien-) Capitals befigen, kann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geftelit, die Auf 
loͤſung ſelbſt aber nur in einer befonders dazu berufenen General-Berfammlung burg eine Meprpeit 
von drei Biertheilen der anmwefenden oder vertretenen Actionairs beichleifen werden. In bieler 
General-Berfammlung ift jeder Actionair, gleichviel, wie viel Aetien er befigt, ſtimmberechtigt und 
wirb jede vertretene Actie für eine Stimme gezählt. Außer dieſem Kalle tritt die Auflöfung ber 
ee nah Maaßgabe der Vorfriften des Deutſchen Handels-Gefegbucdes, Artifel 242. 

. 3. 4. ein. 
$ 36. Die General-Berfammlung befiimmt den Modus der Liquidation und bie Anzahl der 
atoren; fie ernennt lestere. 
itel WERE. Schlichtung von Streitigkeiten und Aenderung der Statuten. 

$ 37. Alle Streitigkeiten, welde zwifchen Actionairen, gegenüber dem Gefellihafts-Berbanbe 
oder reſp. dem Verwaltungsrathe in Berug auf die Geſellſchafi oder deren Auflöfung entfichen 
mögten, ſollen nit auf dem gewöhnlicgen Rechtswege, fondern durch Schiedsrichter entſchieden werden. 


° .„ Die Schiedsrichter müflen Kaufleute oder Fabricanten fein, die in Berlin wohnhaft find, und bürfen 


zu feinem ber flreitenden Theile in einem Verhaͤltniſſe fehen, welches fie geſetzlich hinderte, mit voller 
Kraft für und witer bie beiden Tpeile Zeugnig abzulegen. Ya Theil pateee einen Schiedsrichter 
und beide Schiedsrichter erwählen, ebenfalls durch das Loos einen Obmann. Dieſes Schiedsgericht 
iſt berechtigt und verpflichtet, fi zu Berlin zu confituiren und daſelbſt zu verfahren, und die Parteien 
mäfien gleichfalls in diefer Stadt beim Schiedsgericht erfcheinen, oder fich durch einen Bevollmächtigten 
vertreten laſſen, welcher fih zu Berlin befindet, und Iegteren dem Schiedsgericht ſchriftlich anzeigen. 
Nah der erfien Ladung, welche im Domicil ber Partei eıfolgt, werden alle folgenden Erlafie des 
Schiedsgerichts dem von ber Partei benannten Bevollmächtigten und in Ermangelung eines ſolchen, 
durch Aushang im Gefhäftslocal der Geſellſchaft zu Berlin, rechtsgültig inſinuitt. Wenn eine Partei 
ben von ihr gewäplten Schiedsrichter ber andern fhriftlih anzeigt, iſt Iegtere verpflichtet, binnen 
30 Tagen nad Empfang dieſer Anzeige ipren Schiedorichter gu wählen und ber erften Partei ſchriftlich 
anzuzeigen. Geſchieht dies nicht, ober wählt eine Partei einen Schiedsrichter, der nicht die vors 
gedachten Eigenicaften hat, fo ernennt bie andere Partei aud ben zweiten Schiedsrichter allein und 
mit voller Kraft. Gegen bie Entſcheidung dieſes Schiedsgerichts, welches auch interimiſtiſche Feſt⸗ 
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fegungen | ne kann, findet feine Appellation und nur bie Nichtigkeitsbeſchwerde nach Maafgake des 
$ 172. Tier. I Theil I der Allgemeinen Gerihtsordnung ſtatt. Dieje Beſtimmung vertritt die Stelle 
sines Fönmfichen Es promif-Vertrages. 

$ 38. Abänderungen des Statuts fünnen in einer General-Verfammlung mit einer Mehrheit 
von brei Viertheilen der anweſenden oder vertretenen Stimmen beidloffen werben, wenn ihr all» 
gemeinee Inhalt bei der Einberufung angedeutet war. Alle Abänderungen dis Statuts bebürfen der 
Be xnzhmitäing. 

EX. Berhältnif der Geſellſchaft zur Staats:Megierung. 

$ * Die Königliche Regierung iſt beſugt, einen Commiſſarius zur Wahrnehmung bes 
un für beſtändig oder für einzelne Bälle zu beftellen. Dieier Commiffar kann nicht nur 
den Geſellſchafts-Vorfand, die General-Verſammlung oder fonfige Digane der Geſellſchaft gültig 
zufammen berufen und ihren Berarbungen beimopnen, fondern aud jederzeit von den Büchern, Rech— 
nungen, Regiftern und jonftigen Verhandlungen unb Schriftſtüden der Geſellſchaft, ihren Eaffen und 
Anftalten. Einſicht nehmen. 


Acti 5 
her | Actie über 
200 Thaler U, ......... 200 Thaler 
Pr. Cour. Pr. Cour, 


der Gesellschaft für Fabrication von Eisenbahnbedarf 


über 200 Thaler Preussisch Courant. 
Inhaber dieſer Actie tat an die Cafe der Gefellſchaft für Fabrication von Eifenbahnbedarf 
Zweihundert Thaler Preussisch Conrant 
baar eingezaplt und nimmt nad Höhe biefes Betrages und in Gemäßpeit des am 28, Auguſt 1856 
son Seiner Mafefät dem Könige von Preußen beflätigten Statuts verhältnigmäßigen <peil an dem 
geſammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft 
Berlin, den 2. Januar 1857. 
Verwaltunzsräth der Actien =» Gesellschaft tür 
Fahrication ven Eiscnhahnbedartf. 


Eingetragen ....... 
Vorsitzender. 2... Mitglied. 
Ser. IM. Dividenden-Schein 8. 
zur Actie der Gesellschaft tür Fahrication von 


Eisenbahnbedarf. 
Inpaker diefes Scheins erhält am 1. April 18.. den Betrag ber für das Jahr 18.. ermittelten 
Dividende aus der Geſellſchaftscaſſe gezohlt. 
Berlin, den 2. Januar 1864. 
Ber Vorwaltungsaraih 

der BEERBERAUNERREN für Fahrlention von Eisenbahnbedart. 

(L. S.) Dividenden Regifter Folio . 

(Unterfchrift des Eaffenbeaimten. ) 


Taion 
zur Actie der Gesellschaft für Fabricatien von 
Eironkuhnbedarf. 
Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rüdgabe, infofern nit rechtzeitig Widerſpruch 
erheben if, zu der vorgedachten Actie bie 11. Serie Dividendenfcheine für die fünf Jahre vom 
1. Zonuar 18,. bie erſten Januar 18.. nebſt Talon. 
Berlin, ben 2. Januar 1864, 
Der Verwaltungsrath der Actlen- Gesellschaft für 
EF'ahrication von Eisenbahnbedarf. 
(L. S.) Dividendenregister Folio ...- 
nterſchrift des Eaffenbeamten.) 
Potsdam, gesrudt in ver U. @. Hay ideen Budvendersi. 


— 
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der Köoniglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Stück 29. — 18685. 

Allgemeine Gefeg Sammlung. 
Das diesjährige 26fe Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preugifhen Staaten enthält: 

AR Gil. Allerhöchſter Eilaß vom 8. zuai 1805, betreffend die Verleipung ber fiscaliſchen Bors 
tete für den Dau und die Unterhaltung einer Kreis-Ehaufjee von Schrimm bis zur Schros 
daer Kreidgrenze in der Richtung auf Santomyel, im Regierungsbezirk Poſen. 

N? 6112. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreie-Obligationen des 
Schrimmer Kreifes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 8. Mai 1865. 

AR 6113. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Pr. 
Friedländer Kreijes im Betrage von 30,000 Thalern. Bom 8. Mai 1865. 

NE 6114. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Mai 1865, beiviffend die Herangiehung der im jogenannten 
Pelpliner und im fogenannten Lieffauer Außendeich belegenen neu eingedeichten Grunbfiüde 
zu den Deidlaften der Damm-Eommune des Marienturger großen Werders. 

NE 6115. Allerhoöchſter Erlag vom 5. Juni 1865, betreffend die Verleipung der fiscaliihen Bors 
schte tür den Bau unb die Unterhaltung einer Gemeinde-Chaufjee von der Warendorf⸗Lipp⸗ 
borger Ehauflee bei Weffirchen, im Kreile Warendorf, Regierungsbezirt Mänfter, über Ofen 
felde und Landgemeinde Delde nad der Stadt Oelde und dem dortigen Bahnhofe der Cöln⸗ 
Minden: Eijendapn an die Landgemeinden Weflfirhen, Ofenfelde und Delde. 

Das diesjährige 27fte Stud der Gefeg Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 6116. Bertrag zwiiden Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurs 
hefien, dem Großherzogthume Heflen, den zum Thüringifchen Zolls und Handelevereine ges 
börigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Najiau und der freien Stabt Frankfurt, die 
Fortdauer des Zoll« und Handelsvereins betreffend. Vom 16. Mai 1865. 

NE 6117. Allerpödfter Erloß som 22 Mai 1365, betreffend die Berleipung ber fiecaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis: Chauffee zur Verbindung der Städte 
Neiſſe und Münfterberg in der Richtung von Kamnig über Gauers, Kolonie Tſchiltſch, Mahlen⸗ 
dorf und Perichkenflein bis zur Neifle-Grottfauer Kreisgrenze. 

NM 6118. Allerhönfter Erlaß vom 31. Mai 1865, betreffend die Verleipung der fiscaliihen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe Königsberg, Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurt, von Güflebiefe nah PBärwalde, an den Kreis Königsberg. 

AR 6119, Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Broms 
berg zum Betrage von 100,000 Rthirn. Bon 31. Mai 1865. 

Berorduiungen und Belanntisachungen der Königlichen Hegierung: 

a) welche den Regierungsbezgirf Potsdam und die Stadt Berlin betreifen; 

Die Aufbebung des $ 2 NE IV vers Mahl: und Schlachtſeuer-Regulativs für Chatlettenburg vom 25. Ani db. %. betr, 

132. Das Regulativ zur Erhibung und Beauffihtigung der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 

angeordneten Mahl⸗ und Schlachtfleuer in Charlottenburg vom 25. Juni d. I. (Beilage zum 26. Stüd 

des Amisblattes pro 1865) enthält im $ 2 unter M 10 die Beftimmung, daß die Örundfüde des 

Kielgan, Thannpäufer, Lubach, Blanfendburg, Havemann, Ried, Tümmling und 

Mattge auf dem Lützower Felde zum äußeren fleuerpflitigen Bezirke der Stadt Charfotienburg 

gehören. Da das Terrain‘, auf welchem jene Eruntflüde liegen, nach $ 1 des Negulativs zur 

Erhebung und Beauffihtigung der Mahl⸗, Schlacht- und WildprersSteuer in Berlin vom 4. Juni 

». 3. (Beilage zum 24. Stüd des Amtsblattes pro 1865) dem Stadtbezirk von Berlin zugelegt 

worden ift, jo wird jene Beflimmung tes Charloitenburger Regulativs in Folge einee Erlaſſes des 

Herrn Finanz-Miniſters Ercellenz vom 12. d. M. — 11. 15096. — Hiermit aufgeheten. 

Porsdam, den 17. Zuli 1865. Rönigl. Regierung. Abtheilung für indirecie Steuern, 
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Vie bſper — 
133. Die durch unſere Erlaſſe vom 9. Detober v. J. (Amtsbl. S. 298) und vom 15. Maid. J. 
(Amtsblatt S. 225) angeordnete Biehfperre der Stadt Fehrbellin wird hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 17. Zuli 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Kronpriny: Stiftung betreffend. 
134. Unter Bezugnahme auf die in der ten Beilage zum Sten Stüd des diesjährigen Amteblattes 
abgedrudte Bekanntmachung bes Königlichen Kriegs Minifteriums vom 18. Januar d. J. bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß fernerhin nachflepende Anftellunge:Unerbieten für bie Kron- 
prinz⸗ Stiftung gemacht worden find: 


Ber: 


* Das Anerbieten iſt Bezeichnung der offerirten 
merkungen. 


gemacht von Anſtellung over Beſchäftigung 


Lauſende 


Dotirung der Stelle. 


1 Polizei- Sergeantenftelle, 180 Zpir. jaͤhrliches Gehalt, 
fogleih zu beſetzen ſpäter auch freie Wohnung 
115 Director ber Zuderfabrit zul Portier« reſp. Comtoir-/3— 35 Tplr. Lodn wöchentlich 
Jerxheim, im Herzogthum! bienerftelle. Der Bewerber nebft freier Schlafffelle 
Braunſchweig, Herr Berg⸗ darf nicht verheirathet fein 


114|Herr Ammann Wiesmann 
zu Geveldberg, Kreid Hagen 





mann 

116Königl. Lieutenant und Ritters 1 Feldhüterſtelle 72 Thlr. Lohn jährlich, außer: 

gutspächter, Herr D. N oth dem vellfländig freie Sta- 

zu Neu-Gattersleben bei tion und befondere Gra- 

Calbe a. d. ©. tififationen für tüchtige 
Leitungen 


117, Poligeir- Verwalter Herr Ra⸗l Poligeidiener- u. Gefangen 5 Tplr. monatlich neben 
bert auf Schloß Drehnal wärterfielle. Der Bewerber! völlig freier Station und 
bei Luckau darf nicht verheiratpet fein,| Wohnung 

muß notpbürftig leſen und 
ſchreiben können, fih auch 
feine Verwendung zu an⸗ 
deren Dienſtleiſtungen ge 
fallen laſſen 

118Landraths⸗Amt zu Militſch, Mehrere Kreie⸗Chauſſee⸗Zoll⸗Je 120 Tplr. Gehalt jaͤhrlich 
Regierungsbezirt Breslau) einnehmer⸗Stellen, welche nebſt freier Wohnung | 

in Kurzem zu kefegen fein | 


werden 

Die laufende M 7. 108 und 110 aufgeführten Stellen find befegt worden, 

Potsdam, den 13. Juli 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Nnmeldung ver bei der W rund und Gebäudeſteuer-Veranlagung“ vorgekommenen Veränkerungen betreffend. 
138. Sinfichtſich der bei der Grund» und GehäudeReuer-Beranfagung vorgefommenen Beränderungen 
und deren Anmeloung bei dem Kreis: Fortfhreibungs-Beamten werden nachfolgende Beſtimmungen 
vierdurch wiederholt zur Aw Kenntniß gebradt. 

che Beränderungen anzumelden find. 

Die Grund: und Gebäude-Eigenthümer, oder die flatt deren zur Entrichtung der Grund» und 
Bebäudefleuer verbundenen Perfonen find verpflichtet, bei dem Kreis: Fortichreibungs-Beamten, deſſen 
Name und Stationsort aus unferer Befanntmadhung vom 29. März d. 3: — Amtsblatt de 1665 
Seite 1338 — erfichtlich if, Folgende Beränderungen anzumelden: 

1) in Beziehung auf die Grundſteuer. 
Alle diejenigen, welche dadurch entfiehen, daß 
a) in den Eigenthumsverhäftniffen der Grundftüde ein Wechfel eintritt; 
b) bisher grundfleuerfreie Grundflüde (5 4 des Geſetzes vom 21. Mai 1861) in tie Kaffe der 
grundſteuerpflichtigen ober 
ce) bisher grundſteuerpflichtige Grundſtücke in die Clafſſe der grundfteuerfreien ($ Aa. a. ©.) 
übergeheit; 


d)-bisyer grundfleusrpflichtige oder nah $ 4 a. a. O. von der Grunbfleuer befreite Brundflüde 
mit Gebäuden befegt oder ald Hofräume und Hausgärten mit Gebäuden verbunden werben; 

e) bisher mit Gebäuden bejepte oder ald Hofräume oder Huudgärten mit Gebäuden verbunden 
geweſene Grundflüde in die Claſſe der ——— beziehungsweiſe ver nah $A a. a. O. 
von. ber Grunbfteuer befreiten Grundfäde übergehen; 

f) befteuerungsfähige Ländereien neu entflehen ober 

g) bereits beſteuerte untergehen. 

2) in Beziehung auf bie Gchäubdefleuer. 
Alle diejenigen, welche dadurch entfliehen, daß 

a) in den Eigentbumsverhältnifien dev Gebäude ein Wechiel eintritt; 

b) bisher fleuerpflichtige Gebäude in die Claſſe der flenerfreien ($ 3 des Gejeges) oder 

0) bisher fleuerfreie Gebäude ($ 3 des Geſetzes) in die Claſſe der fleuerpflichtigen; 

d) Gebäude dur Beränderung ihrer Beftimmung aus der mit 2 Prozent zu befleuernden Clafſfe in 
bie mit 4 Prozent zu befleuernde Gebäudeclaſſe, oder ’ 

e) Gebäude dur Beränderung ihrer Befimmung aus der mit 4 Prozent zu befleuernden Clafſe 
in die mit 2 Prozent zu befteuernde Gebäubeclafie übergeben; 

f) beftenerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subſtanz, namentlich durch das Auffegen eines 
Stodwerfs ober durch Anbauen eines Gebäubetheild an Nugungswerth gewinnen, oder 

g) befteuerte Gebäude durch Beränderung in ihrer Subflanz, namentlih durch das Abnehmen eines 
Stodwerks oder durch Abbrechen eines Gebäubetheild an Nutzungswerth verlieren; | 

h) befteuerte Gebäude dur Vergrößerung der dazu gehörigen Hofräume oder Hausgärten an 
Nugungswerth gewinnen, oder 

i) befienerte Gebäude durch gänzliche ober theilweije Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume oder 
Hausgärten an Nugungswerth verlieren; . 

k) Gebäute neu enifichen oder vom Grunde aus wieder aufgebaut werben, oder 

I) Gebäude gänzlich eingehen. ; 

MB. Zin welcher Weiſe die Anmeldung erfolgen muß. 

1) Alle hiernach ſowohl für. die Grundſteuer- als die Gebäudefteuer-Veranlagung zu machenden Ans 
meldungen fünnen mündlid zu Protocol oder fchriftlih bei dem Fortfchreibungs- Beamten anger 
bracht werden. - 

2) Der Fortihreibungs- Beamte kann im Fall des Zweifeld von den Anmeldenden die Beibringung 

eincd Ausweiſes darüber verlangen, daß fie zu der Anmeloung lezitimirt find. 

Laflen fid die Grund» und Gebäude-Eigenthäiner bei der Anmeldung rer Beränserungen oder bef 

ben fonfigen Verhandlungen dur einen Bevollmächtigten vertreten, fo muß bie dieferhalb auszu— 

ſtellende Bollmadıt (Sofern fie Feine Genecal⸗Vollmacht ift) die vorzunehmende Hantlung befimmt 
ausdräden, bezichungsweife bie fortzufhreibenden Grundftüde oder Gebäude beftimmi bezeichnen. 

Iſt die Vollmacht feine gerichtliche oder notarielle, jo muß die Unierjhrif: des Vollmacht⸗ 
gebers von einer öffentlihen Behörde oder von einem zur Führung eines Dienftfiegels bereptigien 

Beamten unter Beidrüdung bes Dienſtſiegels beglaubigt fein. ’ 

4) Bei der Anmeldung müfjen diejenigen Grundfläde und Gebäude, bei denen Veränderungen vor⸗ 
gekommen find, genau nad ten Nummern des Flurbuches und den Artifeln der Mutier.olle oder 
nad der Nummer ber Gchäudefteuerrolle ober, wenn dies nicht möglich if, doch fo. bezeichnet 
werden, daß danach ihre Idemität fefigeftellt werben kann; außerdem ih Name, Borname, 
Stand und Wopnort des Grund« oder Gebäude-Eigenthümerse — bei Anmeldung der Eigenthums⸗ 
wechſel Name, Borname, Stand und Wohnort des in der Mutterrofle und ber Gebaͤudeſteuer⸗ 
solle eingetragenen und des neuen Eigentpämers — anzugeben. 

5) Die zur Bericptigung der Grundflererbüder und Karten erforderlichen Unterlagen find von dem 
Anmeldenden beizubringen, widrigenfalls die Herbeifhaffung derſelben auf feine Koften bewirkt 
wird. ($ 21 der Allerpöchflen Verordnung vom 12. December 1864, Gejeg- Sammlung für 
1864, Seite 673.) 

©. Die Folgen der unterlaffenen Anmeldung. 
1) in Bezug auf die Grundbfieuer»Beranlagung. 

a) Iſt die Anzeige von dem Wechſel in dem Eigentpum nicht erfolgt, fo iR der feitherige, beziehungs⸗ 

weile der in der Mutterrolle eingetragene. Eigenthümer verpflichtet, Die veranlagte Grundſteuer 


— 
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bis für den Monat einſchließlich fort zu entrichten, in welchem bie zur Kortfchreibung und Be» 
richtigung der Mutterolle erforderliche Anzeige geihieht, ohne dag dadurch ber neue Befiger von 
der aud ihm obliegenden Verhaftung für die Grundfleuer entbunden wird. 
FA die Anzeige von ciner Menderung- unterlaffen, melde eine Steuerverminderung oder bie 
Freiheit von ber Steuer begründet, fo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat einſchließlich 
forterhoben, in welchem die Anzeige erfolgt. 
IA die. Anzeige von einer Aenderung unterfalfen, welge die Steuerpflihtigfeit ober bie Steuer: 
erböhung eines Grundſtücks bedingt, fo wird die neue ober erhößete Grundfteuer vom erften Tage 
bes Monats ab, welcher auf den Monat folgt, in weldem die Aenderung eingetreten ift, mit 
dem veranlagten Betrage naderhoben. (cfr. $ 22 der Allerhöchſten Verordnung vom 
12. December 1864 ) 
In Bezug auf bie Gebäudefteuer-Beranlagung. 

a) If die Anzeige von dem Wechjel in dem Eigentum nidt erfolgt, fo wird die veranlagte Ge- 
bäubefteuer von dem in der Moffe eingerragenen Eigenthümer bis für den Monat einjchließlid 
forterhoben, in welchem die zur Kortigreibung und Berichtigung der Role erforderliche Anzeige 
eihieht, ohne dag dadurch ber neue Beſitzer von der auch ihm geſetzlich obliegenten Verhaftung 
ür die Gebäudefteuer entbunden wird. 
JA die Anzeige ven einer Arnderung unlerlaſſen, welde eine Siewerverminderung, ober bic 
Freiheit von der Steuer begründet, fo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat einſchließlich 
forterhoben, in welchem bie Anzeige erfolgt. 

c) Neuerbaucte, oder vom Grunde aus wieder aufgebauete Gebäude werden erft nad Ablauf zweier 
Kalenderjapre feit dem Ralcnterjahre, in welchem fie bermohnbar beziehungsweiſe nußbar geworden 
find, zur Gebäudefleuer herangezogen; ebenfo treten Steuererhöpungen in Folge von Verbefferungen 
der Gebäude, ſowie Bergrößerungen der zu ihnen gehörigen Hofräume u. |. w. erfi nad Ablauf 
zweier Jahre jeit dem Kalenberjahre in Kraft, in welchem die Berbefferung wollendet worden if. 

Die Anmeldung muß fpäteftens drei Monate vor bem Termine erfolgen, mit welchem 

die Steuerpflicht anhebt. 

Beränderungen in der Einrichtung oder Benugung der zu 2 Progent veranlagten Gebäude, mo: 
durch diefelben zu 4 Prozent fleurspflichtig werden, find binnen 3 Monaten nah Ablauf des 
Jahres, in welchem bie Veränderung eingetreten ift, anzumelden. Wer die Anmeldung für 
alle unter c. genannten Neubauten, Veränderungen und Berkefjerungen unterläßt, verfällt, wenn 
dadurch dem Staate Steuer vorenthalten ift, in eine dem boppelten Betrage der vorent— 
baltenen Steuer gleihfommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Geldbuße 
von Zehn Silbergrofhen bis Fünf Thaler. 

(efr. $ 17 u. $ 19 des GehärdefeuersGefeges vom 21. Mai 1861.) . 

Indem wir das Publifum zur Ahwendung der geſetzlichen Nachtheile auf dieje Beſtimmungen 
bierburh aufmerfjam machen, fordern wir daffelbe auf, alle hiernach zu madenden Anmeltungen 
rechtzeitig zu bewirken, befonders aber diejenigen Beränderungen, welde feit der in ber zweiten 
Hälfte des Jahres 1867 fattgefundenen Aufnahme des Gebäudebeflandes eingetreten find, und ſchon 
in ber Vergangenheit hätten zur Anmeldung fommen mäffen, nunmehr fofort und ſpäteſtens bis 
zum 30, September d. 3. bei PBermeidung der vorflegend gedachten geſeßlichen Nachtheile bei 
ben Fortſchreibungebeamten anzumelden. 

Die Mogifträte und Gemeindb:vorftände, die Inhaber der jelbfiftändigen Gutsbezirfe und die für 
bie beſonderen Grundfſeuer-Exhebungsbezirke beſtellten Ortserheber werden sufgeforvert, in allen 
Fällen, in denen hiernach eine Anmeldung nothwendig iſt, die betreffenden Grund- und Gebäude⸗ 
Eigenthümer noch beſonders auf dieſe Beſtimmungen aufmerkſam zu machen und zu der rechtzeitigen 
Anmeldung zu veranlaffen, demnächſt aber auch die ihrerſeits nad $ 11 der vorläufigen Anweiſung 
für die Fortichreibung der Gebäudeſteuer-Pollen vom 17, Januar d J. — Beilage zum Iiten Stück 
des diesjährigen Amtsblatis — ſchon jetzt zu fertigende Nahme-fung nicht blos für das vergangene 
Jahr, jondern überhaupt für die verfloffene Zeit, zurüd bis zu der im Jahre 1862 flattgefundenen 
Aufnahme des Gehäudebeflandes, nunmehr, ſoweit es noch nicht geſchehen if, aufzuſtellen und binnen 
längſtens A Wochen bem Fortſchreibungs⸗Beamten vorzulegen. 

Potsdam, ben 14. Juli 1865. ° - Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forflen, 
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b)welde den Regierungsbeygirf Porsdbam ausihlichlid betreffen. 
PVolizei:Berordnung für den Kreis NMiederbarnim, 
Die Zollmuth der Hunde dajelbfi betreffend.. 
136. Da in dem Kreiſe Riederbaraim noch immer wiederholte Fälle der Tollwuth unter den Hunden 
vortommen, fo beflimmen wir im Anfhluff: on unfere Amtsblatts-Verordnung vom "21. März 
(Amtsht. S. 122) und 18. Mai d. J. (Anusbl. S. 239) auf Brund des $ 11 des Geſetzes über die 
Polizeis Verwaltung vom 11. März 1850 Folgendes: 
1) In ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes Niederbarnim find gleichzeitig alle Hunde fernerpin und 

. zwar bis zum 15. Scptember d, J., vom Tage ber Publication diejer Verordnung im Amtsblatte 

ab gerechnet, an dir Kette zu legen ober cinzufperren. 
2) Jagd⸗, Hirten-, Fleiſcher- und eigentliche Ziehhunde find, jo lange jie als ſolche gebraudt 
werben, von dieſer Beftimmung ausgeſchloſſen, müffen aber auch alddann unter fleter Aufſicht 
gehalten werden und bärfen nomentlih nicht ohne die gehörige Begleitung und Führung frei 
umperlaufen. 

Die Ziephunde find, wie dies bereits die Reg⸗Verordnung vom 2. März d. 3. (Amtebl. 

©. 104) verordnet, jobald «ie fic die Gebäude oder Höfe verlafen, mit einem fiheren Maul: 
forbe zu verjchen j r 
Alle Hunde, welche fih während ber bezeichneten ſechs Wochen ale der Tollwuth verdächtig heraus⸗ 
fiellen, ſowie alle Hunde, welche fih auffihtslos auferhaib der Bepaufungen refp. Gehöſte um: 
bertreiben, find fofert zu tödten. 
Derjenige, welcher dieſen Borfäriften zuwider handelt, verfällt, foweit nicht die ſtrengeren Ve— 
fimmungen des $ 163 Nr. 3 des Viehßerbe-Paients vom 2. Aprıl 1803 reſp. der Amtsblatte: 
Befanntmadung vom 25. März 1814 wegen unterlaffener Tödtung toller Hunde Plag greifen, 
in eine Strafe von Zwei bis Zehn Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe. 

Porsdam, den 12. Juli 1865. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Beranntmachungen des Röniglichen General Pof-Aınts. 
Berbiudungen zwiſchen Deutfchland und Ehweden auf dem Türzeen Secwege über Stralfund und Malmoc. 
24. In Kolge der zwilhen Stralſund und Malmoe eingerichteten Poſidampfſchifffahrten, 
welde in jeder Richtung täglid -fatsfinden, bieten ſich im Zufammenhange mis den Eilenbahnzügen 
die Berbindungen auf jenem Wege in nachkehender Weiſe dar: 

Richtung aus Deutſchland nah Schweden. 

Aus Berlin per Eiſenbahn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stettin per Eiſenbahn 7 Uhr 
43 Min. Abends, in Stralfund Ankunft 11 Upr 57 Min. Abends. (Die Reifenden Fönnen vom 
Bahnpofe gteih nad Ankunft des Zug:s einen Poflomnibus unentgeltlich zur Fahrt nach dem Dampi- 
ſchiffsplatze benutzen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampiiciffes 
aus Stralfund 34 Uhr früb, Ankunft in Malmse Mittags, Abgang des Eifenbahnzuges aus Malmor 
2 Uhr Nabmittags, Ankunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Uhr 48 Min., Anfurft in Stod- 
holm am envern Nachmittag 5 Uhr 45 Min. (Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 

Richtung aus Shweden nad Deutſchland. 

Aus Stodyolm yer Eiſenbahn 6 Uhr 6 Min. früh, aus Gothenburg per Eifenbahn 11 Uhr 
12 Min. Bormittage, in Malmoe Anfunft 1 Uhr 29 Min. Nachts. (Die Reifenden können am Bord 
des Poſtdampfſchiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Daipfſchiffes von Malmoe gegen 3 Upr 
früh, Ankunft in Sıralfund durchſchnittlich 31 Uhr Vormittags. (Poflomnitus nah dem Bahnhof 
unentgeltlich) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Straffund 12 Uhr 45 Min. Mittags, Ankunft in 
Stettin 4 Uyr 35 Min. Nachmittags (Anfhlug nad Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
30 Min. Nachmittage. (Fahridauer von Stodpolm 36 Stunden.) 

Anſchlüſſe in Berlin: 

Uhr 45 Min. Abende Courierzug nah Edin GParis, Londen x), 7 Uhr 45 Min. 
Abends Schnellzug nah Frankfurt a. M. (Carlsruhe ꝛci), 8 Uhr 15 Min Abends 
Eourierzug nad Lindau (leipzig, Münden ıc.), 10 Upr 45 Min. Abende Eourierzug nad 
Epdtkuhnen (Warfhau zc.), 11 Upr Abends Couriergug nah Hamburg, fi Upr 5 Min. 
Abends Schnellzug nad Breslau (Wien, Trief ꝛc.) 
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Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courſirenden Ponbampficiffe find aud in fehr awedmäßiger 
Weiſe zu Reifen nach und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoc und Koͤpen⸗ 
hagen Smal täglich Local⸗Dampfſchiffe fahren, mittel deren die Ucberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 12. Juli 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Sendungen mit gedindien Sachen nnd Waarenptoben belreffend. 


28. Sendungen mit gedruchten Sachen und Waarenproben, welche zur Beförderung mit ber 
Briefpoſt nach Großbritannien und Irland und nad denjenigen Rändern, wohin die Beförderung über 
England erfolgt, beſtimmt find, dürfen den Ilmfang von 2 Fuß Länge und 1 Fuß Breite und Höhe 
nicht überfleigen. Haben derartige Sendungen einen größeren Umfang, fo können dieſelben Seitens 
ber Poftanftalten nur als Fahrpofl-Gegenflände angenommen werden. 

Berlin, den 9. Juli 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Betreffend die Vorſchriſt n über Sendungen unter Stuij; oder Rıcujband 


26. Ucbetretungen der Poftgejege kommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei folden Sendungen 
vor, welde unter Band (Streif- oder Kreugband) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert werben. 
Zum Zwed möglichſter Abwendung ber Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 des Res 
glements vom 21. December 1860, auf die einkhlagenden Borfchriften aufmerffam gemadt. 

Gegen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Loth excl. u. ſ. w. nah Maßgabe bes 
Gewichts können innerhalb des Preußiſchen Poftgebiets und des Deutihen Poftvereins «Gebiets unter 
Band frankirt befördert werden: alle gebrudte, lithographirte, metallographirte, oder fonft anf 
mechaniſchem Wege bergeflellte, zur Beförderung mit der DBriefpof geeignete Gegenflände, mit 
Ausnahme der gebundenen Büder und der mittelft der Copirmaſchine oder mittelſt Durchdrucks 
hergeſtellten Schriftſtücke. | j | 

; Pe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an⸗ 
gebracht fein. 

Die Berfendung unter Banb gegen die ermäßigte Taxe ift im Allgemeinen unzuläffig, wenn 
die Gegenſtände nah ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w. außer der Adreffe irgend 
welche Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen 
Unterſchied, ob die Zufäge oder Aenderungen gefhrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 
z. B. durch Stempel, durch Drud, burh Ueberfleben von Borten, Ziffern oder Zeichen, 
burh Punktiren, Unterftreiden, Durchſtreichen, Ausradbiren, Durchſtechen, Ab» oder 
Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen uw. ſ. w. 

Es lann jeboh den Preis-Eonranten, Circularen und Empfehlungsisreiten noch eine innere, 
mit der äußeren übereinfimmende Adreffe, ſowie Drt, Datum und Namens-Unterſchrift hinzu⸗ 
geiügt werden; ferner dürfen Girenlare von Handlungshäuſern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung 
der Firma von mehreren Tpeilnehmern der Handlung verfepen fein. Den Eorrecturbogen koͤnnen 
Aenderungen und Zufäge, welde die Gorrectur, die Ausftattung und den Drud betreffen, hinzugefügt 
werden; dad Manufceript darf dagegen den Eorrecturbogen nicht beigefügt werben. Modebilder, 
Landkarten u. $ mw. bürfen colorirt fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht in Hand⸗ 
ee befteben, fondern müflen durch Holzſchnitt, Lithegrapbie, Stahlſtich, Kupferfih u. ſ. w. 
bergefellt jein. 

Auf der inneren oder Äußeren Seite bes Bandes dürfen fih ſolche Zufäße, melde feinen 
Beſtandtheil ber Adreſſe bilden, nit befinden, mit Ausnahme des Namens oder ber Firma 
des Abſenders. 

Mehrere Gegenffände dürfen unter Einem Bande veriendei werden, fofern ſie von ein und 
dbemielben Abſender berrübren, und Überhaupt zur Verfendung unter Band geeignet find; die 
einzelnen Gegenflände Dürfen aber alsdann nicht mit verjhiebenen Adreflen oder befonderen Adreß⸗ 
Umſchlägen verfehen jein. 

Wer Gegenflände unter Streifs oder Kreuzband zur Berfendung mit ber Poft einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Zufäge unter Streifband nit verſandt werben dürfen, wirb nad 
& 35 des Gefeges vom 5. Juni 1852 mit dem vierfadden Betrage des Portos, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 

Berlin, den 14. Zuli 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 
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Bekanntmachung der Königlichen Dber:Pofl:Direction zu Berlin. 
40. Nabweitfung 
der bei der Dber-Pofl-Direstion in Berlin im ie Duartal 1865 cingegangelen 
unbeftellbaren recommanbdirten Retour-Briefe, 























hä | WrEEE 
1] Urban Schlachtenſee bei Poſt-Expedition NE 7 2i. Sepi 6 nicht ermitielt 
Zehlendorf 
2 Wilte Berlin s NE A1T.Nov. 64. do. 
3 Brennecke ⸗ X 15 3. Nov. 64. Voß 
4 Mauty ; | N 151 A.Nom.64| Anna Ki 
5 Mäller ⸗ ⸗ N? 15 1. Dec.-64. Mathilde Guber 
6 Heier ‚ ⸗ M 1210. Nov. 64,3da Brinkmann 
7 Hager ⸗ N 1298. Nov. 64. = 
8 Rothenburg , ⸗ NE 12 8. Nov. 64, Eliſe 
9 Müller s ⸗ N 5119. Dee, 64, = 
10 Müller ’ ⸗ NM 1427. Dee. 64. 
11 Ofter Hof⸗Poſt⸗ Amt 9. Der. 64. — 
12 Meyer . ⸗ 10. Det. 64. — 
131 Simon & Nathan Mainz 18. Det. 64. — 
14 Levin Breslau 22. Det. 64. — 
15 Müller Berlin . 28. Dct. 64. — 
16 Siemundjohn Zirke 11. Nov. 64. — 
17 Emde Berlin Pof- opediion M 1831. Dec. 64. — 
18 Kuchtline ky NE 18131. Dec. 64. — 
19 Waßmus NE 431. Dec. 64. — 
20 Bienert Berlin N? 13/24. Dec. 64. da 
21 Gehard , . M 14] A. Yan. 65; Augufte 
22 Fester : s N 8 2.00.65.) v. Anoblaug 
23 Siemon ⸗ NE 15 8. Des. 64. — 
24 Iſaacſohn ⸗ NE 15 1. Jan. 65 —— 
25 Kloß ⸗ ⸗ N8 15110. Jan. 65 Clarck 
26 Kliemas er bei s N 331. Der. 64 Bolle 
ade 
27 Hube Graubenz 5 NE 3119. Der. 64 Scheich 
28 Jefing Berlin N 1110. Jan. 65 Rainke 
29 Jaenſch ⸗ ⸗ M 1523. Jan. 65 Blohm 
30 Kirſchſtein ⸗ N 211. Jan. 65 Wilpelm 
31 Erbsmehl Nordbauſen NM 2 3. Jan. 65 Kluge 
32 Giehler Berlin ⸗ M 14112, Jan. 65 _ 
38| Anpree Landsberg a. d. W. _ NM 422. Dec.64.| Stenſch 
34 Döring Berfin ‚ NE 426. Dec. 64 Döring 
35 Kruſch Ohlau NM 42. San. 65 Jacob 
36 Homann Berlin NE 12119. Febr. bö Emma 
37 Rorbrer ⸗ ⸗ MM 12 2. Yan. 65. — 
38 Reit Königsberg , A 12 7. San. 65 P. A. 
39 Vachmann Potsdam M 123. Jan. 65 — 
A0) Grpardt Berlin = .8 1231. Dec. 64 = 
41 Levin ⸗ N 720. Jan. 65 — 
42 Schmidt Luckenwalde ⸗ M 1531. Jan. 65 Albrecht 
43 Roßmann Gr.- Werber r NE 18128. Yan. 65 Fmma 
44 Scheidt Fürfſtenwalde ⸗ N 1829. San. 65 flramer 
45 Gehert Berfin . A 18) 3. Febr.65]  Sıuf; 
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=] Abreffät | Sehlmimumngson Zur Poſt gegeben — — ne 
46 Schubert Berlin Wof-Erpedition ME 4124. Jan. 65. W. #. 
47 Straßburg ⸗ ⸗ NR Aal 1. Febr. 65. N. H. 
48 Walther ⸗ ⸗ M 13131. Jan. 65. M. B. 
49 Wehenkel Potsdam ⸗ NE 1231. Dec. 64. Koh 
50 Hirſchel Berlin ⸗ N 12131. Dec. 64. — 
51 Rodde ⸗ ⸗ A 12 8. Jan. 65. — 
52 Rindfleiſch ⸗ ⸗ N? 13111. Febr. 65. — 

53 Häusler Teplitz N 3| 3. Febr.65.) Stangar 
54) Thiele Freiftadt Hof-Pol-Amt 12. Now.64|  Bordau 
55 Gutkind Berlin — 14 Nov. 64. — 
36 Kaſanowsky Görlitz 5. Dec. 64: Mengel 
57 Friedrich Berlin 7. Dee. 64. — 
58 Krenz ⸗ 10. Dee. 64. — 

59 Pfeiffer 115. Dec. 64.] Leonhardt 
60 Puriafy e ⸗ 119. Dec. 64. Schulz 
61 Badeck ⸗ Poſt⸗Cxpebition NP 11 A. Kebr.65. — 
62 Fabian Königsberg i. Pr. Me8. Febr.bHh. Mauer 
63 Joſephſon Garz 5 AR 1! 8. Kebr.65. Wendt 
64 Duisberg Hamburg ⸗ M 1} 8. Febr. 65. Dumont 
65] Woife Berlin ‚ NR 14120. Febr.65. Erhardt 
661 Röfener ⸗ A 317. Febr.65.1 Seemann. 


Die Abjender der vorbezeichneten Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnahme derjelben innerhalb 
4 Wochen vom Tage des Erſcheinens der gegemvärtigen Bekanntmachung an gerechnet, ſich zu melden, 
widrigenfalls mit ben Briefen nad den geiegliden Befimmungen verfahren werden wird. 

Berlin, den 6. Zuli 1865. Der Ober-Pof-Direstor. In Bertretung: Miefner. 


Belanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 
Alpbaberiiches Ortfcyaftes- Verzeichnis zum Dienitgeb:auche für die Poll: Andelen im Bezirke der Ober» Port:Direction in Potebaur. 
al. Das von ber hiefigen Ober: Poft- Direction im November 1863 herausgegebene Ortſchafts⸗ 

erzeichniß für den diefieitigen Bezirk ift, wie folgt, zu berichtigen: Es treten hinzu: Hermannepof, 

ckergehöft, im Kreiie Ruppin, mit dem Beftellbezirfe Neu-Ruppin; Sophienfelde, Adergeböft, im Kreiſe 
Kiederbarnim, mit dem Beſtellbezirke Richtenow. In Folge auderweitiger Feſtſetzung erfolgt die Beſtellung 
nah: Abhrensdorf von Glienide bei Storfow anflatt von Beeskow, Behrensdorf von Glienicke bei 
Storfow anftatt ven Beeekow, Vertikow von Seehaufen Ufm. anflatt von Prenzlau, Blabbermühle 
von Glienide bei Storfow anftaıt von Beeekow, Blankenfelde von Hermedarf, Reg.-Bez. Potsdam, 
anftatt von Franzöſiſch Buchholz, Diensdorf von Glienide bei Storkew anflatt von Pfaffendorf, 
Dreiediee von Seehaufen Um. anflatt von Gramzow, Glienicke von Hermsdorf, Reg⸗Bez. Potsdam, 
anftaıt von Berlin, Glienicke von Glienicke bei Storfow anflatt von Beesfow, Görsdorf von Glienicke 
bei Storfow anftatt von Beeskow, Grubenmühle von Gfienide bei Storfow anflatt von Bredfom, 
Grundmühle von Gfienide bei Storfom anftatt von Beeskow, Hartmannsborf von Glienicke bei 
Storfow anftatt von Pfaffendorf, Heinshorf von Nonnendorf anflatt von Dahme, Hermsdorf nebfl 
Hermsdorfer Waſſermühle von Hermsdorf, Reg. Bez Potsdam, anflatt von Berlin, Herzberg von 


Glienicke bei Storfow anftatt von Beeskow, Hungriger Wolf von Gflienide bei Storkow anftatt von - 


Beesfow, Liepe von Nonnendorf anſtatt von Dahme, Limedorf von Gtlienide bei Storfow anftatt 
von Beeskow, Lindenberg von Glienicke bei Storfow anftatt von Beeskow, Lübars von Hermsdorf, 
Reg. Bez. Potsdam, anftatt von Franzöffih Buchholz, Möllendorf von Glienide bei Storfow anflatt 
von Beeslow, Mörncsmühle von Hermsdorf, Reg.Bez. Porstam, anfatt von Franzöſiſch Buchholz, 
‚ Niebendorf ron Nonnendorf anflatt von Dabme, Premedorf oder Prömsdorf von Blienide bei 
Storkow anftatt von Beeekow, Radlow von Gfienide bei Storfow anſtatt von Pfaffendorf, Roſen— 
that von Hermedorf, Reg. Bez. Potsdam, anftatt von Franzöſiſch Buchholz, Sandfrug von Herms⸗ 
dorf, Reg. Bez. Potsdam, anftatt von Berlin, Schadowſche Fabrik, auch Hüttenplag, von Etorfow 
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anftatt von Wenbiih Buchhoiz, Schildow von Hermsdorf, Reg.⸗Bej. Porstam, anfatt von Franzöfiſch 
Buchholz, Schönflieg von Hermsdorf, Reg.» Bez. Poisdam, anflatt von Oranienburg, Schwenow 
son Glieniche bei Storfow anftatt von Beeskow, Seelibbe von Seehaufen Ulm. anflatt von Drenzlau, 
Sternhagen von Seehauſen Ulm. anftatt von Prenzlau, Spandauerforth von Hermsborf, Reg.Bez. 
Potsdam, anflatt von Dranienburg, Wahlsdorf von Nonnendorf anfatt von Dahme, Walterdborf 
von Nonnendorf anftatt von Dahme, Zollchow von Seehauſen Ufm. anftait von Prenzlau. 
Potsdam, den 15. Juli 1865. ' Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Befanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Collegiums zu Berlin, 
die Prüfung von Elementarlehrern betreffend. 
10. Die nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, melde für das Schulamt geprüft 
zu werben wünſchen, werben darauf aufmerffam gemadt, daß in Folge unferer Befanntmadgung vom 
7. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1842 ©. 46) der nächte 
Prüfungstermin am legten Mittwoch bes Dionats Derober d. J., alfo am 25. October 
d. J., eintritt, und daß fie fih mit den in ber gedachten Befanntmung aufgeführten Zeugniffen bei 
bem Kern Seminars Director Thilo dierſelbſt (Oranienburger Straße Nr. 29) 14 Tage zuvor zu 
melden haben. Berlin, den 13. Juli 1865. Königl. Provinziat-Schul-Colegium. 


Befanntmachungen des Königlichen VolizeisPrafidiums in Berlin. 
Betteffend die Cmpfeblung einer Schrift über die Behandlung Vecunglückter. 
48, Im Auitrage der Königlichen Minifterien der geifllihen, Unterrichts- und Medicinal-Angefcs 
genpeiten, und des Innern wird das Publıfum auf bie im Verlage der hiefigen Enslinſchen Bud» 
handlung (Friedrichsſtraße Ar. 70) von dem Gch. Med -Rath Dr. Müller herausgegebenen Schrift 
in Zablcauform 
„Die Bebandlung VBerunglüdter bis zur Ankunft des Arztes’ 

aufmerffam gemadt. Sie empfiehlt fih mit Rückſicht auf die darin enthaltenen jahgemäßen Bor: 
Ihriften für Behandlung Verunglüdter vor Erlangung ärztliher Hülfe zur allgemeinen Verbreitung 
und Beachtung. Bei der Häufigkeit von Unglüdsfällen, bei denen oft jeldft die auf Das Schleunigfte 
herbeigerufene ärztliche Hülfe zu fpät fommt — wozu vorzugsweile das Ertrinfen und das Er— 
fiden in Koplendamf gehört —, ift es zu wünſchen, daß Jedermann mit den Hülfgmitteln fi 
befannt mache, die ohne Verzug zur Reitung eines Menſchenlebens in Gebrauch zu ziehen find. Das 
ber ift au ben Heilgehülfen die Anwendung der Schriit befonbers zu empfehlen. Der Preis eines 
einzelnen Eremplars beträgt 6 Ser. und ermäßigt fih bei Abnahme’ von 24 Eremplaren auf 5, von 
50 Eremplaren auf A Sr. 

Berlin, den 10. Juli 1865. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Polizei⸗Verordnung. 
Betrifft die Bauhöhe und bie Conſtruetion der Manſarden-Dächer in Berlin. 
49. Auf rund der $$ 5 und 6, fowie des $ 11 des Geſetzes über bie Polizei-Berwaltung vom 
11. März 1850 (Bei.-S. Seite 265) verorbnet das Poligei-Prafidium nad Berathung mit dem hiefigen 
Gemeinde-Borflande für den engeren Polizei-Bezirt von Berlin, was folgt: i 
$ 1. An Stelle vorhandener Grbäude dürfen neue in ber Höhe ber bisherigen wieder aufs 
gebaut, neue Gebäude überall bis auf 36 Fuß FrontsHöhe errichtet werden. 

2. Bei einer Straßenbreite von mehr ald 36 Fuß darf die Front⸗Höhe ber Vorderge— 
bäude bie Breite ber vorliegenden Straße nicht uͤberſchreiten. Bei Eckhäuſern if jedod die zuläffige 
Tront-Höhe für beide Straßen, nad der breiteren Straße zu bemeifen. 

$ 3, Unter SrontsHöhe wird bie fenfrechte Höhe vom Pflafter bes Bürgerfteigs unmittelbar 
an der Frontmauer bis zun Oberkante des Hauptgefimfes, und wo eine Attifa vorhanden ifl, big zu 
deren Oberkante, verſtander. Wenn der Bürgerfeig in der Länge der Frontmauer abfällt if die Höhe 
von bem höhft gelegenen Punkte des Pflaſters aus zu meflen. 

4. Die über ber zuläffigen Front⸗Höhe Yiegenden Däder dürfen an feiner Stelle über 
diejenige Linie vorfichen, welde durch die Außere Fläche der Fromwand in der höchſten zufäffigen 

sont- Höhe gezogen, einen Winkel von 60 Grad gegen ben Horizont bildet. Giebelfelder, durchs 
rochene Baluftraden, Dach⸗ und Manfarben-enfter, oder ähnliche Aufbauten, wenn fie an irgend 
einer Stelle über die bezeichnete, für bie Neigung der Dachfläche vorgeſchriebene Linie hervorragen follen, 





bedürfen der beionderen ousbrüdiichen Genehmigung des Poligei-Präfbiums, welche nur dann ertbeilt 
werden fann, wenn die vorfpringenden Tpeife nicht mafjenpaft und im Ganzen nur von fo geringer 
Bedeutung find, doß ter Zweck, genügenden Zutritt von Luft und Licht zu den Straßen zu verjhafs 
fen, dadurch nidt vereitelt wird. 
Aus Holz fonfruirte Wände, welche nicht fenfrecht und nicht zugleich auf einer feuers 
ficheren nterftützung ſtehen, dürſen weder ausgemauert, noch mit Mauerwerk verblendet werden. 
.Gegenwärtige Verordnung tritt an die Stelle des $ 28 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
som 21. April 1853, welcher in der durch die Polizei-Verordnung vom 12. März 1860 Intelligenz⸗ 
Blatt A 31) Amtoblatt Stüc 14 ihm gegebenen Saflung hiermit aufachoben wird. 
Derlin, ben 13, Juli 1865. Koͤnigl. Poligei-Präfivium. 
Feuercafiengelder: Aunsfchreiben . 
für bie zu einer BerjiherungssSocietät verbundenen Städte der Rur- und Neumark, 
der Niederlaufig und der Nemter Senftenberg und Finfterwalde pro I. Scmefter 1865. 
Sn den Monaten Januar bis mit Juni 1865 iſt der Societätg-Begirf von 81 Immobiliar⸗ 
Brandihäden beiroffen worden. Zur Vergütung biefer Schäden, einſchließlich der gezahlten Sprigen- 
und BWafjerwagen-Prämien und Schadens-Abſchätzungskoſten, find nad ben nn a ih 


erforderlih . . 62,487 Thlr. 21 Ser 
Fir einen Brandigaten im Jahre 1563 fü nd nadträgtig liquidirt 
und gezahlt . 0 » 20 s 


Als Koſten für Nebenbeſchädigungen und für extraoidinaire 
Reviſionen der bau⸗ und feuerpolizeilichen aeg * — 
Deputirte ꝛc. müffen in Anfag fommen ... 15 =» 10 = 1 » ⸗ 


ind. — 63,273 Thle. 22 © 22 Ser. — Pr. — Pf, 
Nah Abrehnung ter Ueberfhüffe aus den Feuercaſſengelder⸗ 
Ausſchreiben bis ult. 1864 und ber Zinfen von ben bei der Königlichen 
Haupt-Banf belegt geweſenen Gafienbeftänden, im-Betrage von. . 14,222 » 2 + Sr» 
bleiben ſonach noch 49, 050 Thlr. 29 Ser. 1 gr. 1 MM. 
zur Bedürfntßerfüllung für das erſte Halbjahr 1865 von den Sorietätsgenofien aufzubringen. 
Zu diefem Behuf werden ausgeſchrieben: 
u. Sundert der Berficherungsfumme 





Br Gebäude J 2. elafie " Ser, * ia r gie: * Sgr., 
within von 37, 501,375 Ltr Berfiperungsmerg in Eiafe J. 12, 500 Str. 13 Ser. 9 Pf, 
31857 ‚0 11. 34,85 ve 
7193,300 = ⸗ — III. ⸗ — ⸗ 
9,278, 700 2 2 Ei IV. 10, 633 ⸗ 28 — 9 


überhaupt von 81,831,475 Tplr. „Berfigerungeierth 2220. 69,981 Tplr. 29 Ser. 9 » 
Die Recepturgebühren a2 Procent betragen . 2.» 1,399 s 49 2 


WVrcecerbleiben 68,582 Tplr. fr. 10 Sp Ser. 7 Pf. 
zur dieſſeitigen Verrechnung, beziehungsweiſe Gutſchreibung auf bie Beuercaffen- Beiträge pro 
1. Semeſter 1865. 

Die Magifträte und rejp. Obrigfeiten der affociirten Städte wollen . bie von ben letzteren 
aufzgubringenden Feuercafien» Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen 4 — — 5 96.de8 revi⸗ 
birten Reglements — an unſere Haupt:Gafle hierſelbſt abſühren laſſen. 

Berlin, den 13. Juli 1865. 
Ständiſche Städte-Feuer-Sorietäld-Direction der Kurs und Neumark und ber Riederlaufig. 
Königliche Miederfchlefifch:Märkifche @ifenbabn, 
_ ven Verkauf von Gütern, deren Ans oder Abnahme verweigert, oder nicht rechtzeitig Bemivft if. 
uch $ 16 des Betriebs⸗Reglements für die Preußiſchen Staais-Eifenbahnen vom 
17. — 1852 iſt ung die Befugniß eingeräumt, Oüter, deren An» ober Abnahme verweigert, 
oder nicht rechtzeitig bewirkt, oder deren Abgabe nit thunlich if, wenn fie nur bie Fracht, nicht 
aber auch die Rückfracht fiher decken, ohne weitere Förmlichkeit EN zu verfaufen, um uns 
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für die Kracht und Auslagen bezahlt zu machen. Wir haben jedoch von dieſer Befugniß im Interefi 
ber Partheien, namentlich in Bezug auf Steinfohlen feither nur in den feltenften Fällen Gebrauch 
gemacht, fjondern durh Verhandlungen mit ben Verfendern bie Abnahme berbeizufüpren gejucht und 
uns begnügt, zur theilweifen Ausgleihung bes burch die verzögerte Abnahıne ung erwachſenen Schabens 
bas tarifmäßige Stand-, beziehungsmweiie Lagergeld zu berechnen, Nachdem aber von den Geridten 
in jüngfter Zeit mehrfah angenommen worden, daß in den brzeichneten Källen das Recht, Lagers 
reſp. Standgelb zu erheben, und nit zufiche, wir vielmehr den Verkauf ſobald als möglich ver— 
anlaffen müßten, iehen wir uns genöthigt, von ber feitherigen milden Praxis abzugepen. Wir 
werben deshalb in jenen Fällen fortan Kohlen jeder Art ohne weitere Förmlichkeit beſtmöglichſt 
verkaufen laſſen, und zwar fofort nach Ablauf der befiimmungsmäßinen Abnahmefrift, fofern die Ab- 
nahme innerhalb derjelben nicht bewirkt worden, und noch vor Ablauf dieſer Frift, wenn fefiftcht, 
daß die Abnahme verweigert oder nicht thunlich if. Der nach Abzug der Fracht und Auslagen etwa 
ſich ergebende Ueberſchuß wird den Verſendern überwieſen werden. 

Berlin, den 11. Zuli 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Auslegung ber umgearbeiteten Deichrolle für das Niederoderbruch. 

Nachdem in Gemäßpeit bes $ 4 der Allerhöchſten Verordnung (Grfeg- Sammlung. de 1861 
Seite 59) durch den unterzeichneten Eommiffarius der Königlichen Negierung zu Franffurt a. d. D. 
bie gegen bie Deichrolle für das Niederoderbruch erhobenen Beſchwerden unterjuht worden find, made 
ich hierdurch befannt, daß bie mit Derddjichtigung der, über Die Beſchwerden von den Sadverftänbigen 
getroffenen Entſcheidungen, umgearbeitete Deichrolle 

in dem Deich⸗Inſpectorhauſe zu Zaederider Zofl und 

in der Wohnung des Deich-Infpectors Herrn Sched zu Freienwalde a. d. D. 

zur Einficht ausliegt. Zugleich if ben einzelnen Gemeinde-Borfländen und den Befikern ber Güter, 
welde einen bejonderen Semeindebezirf bilden, extractweife Abichrift der umgenrbeiteten Deichrolle zu⸗ 
geſtellt. Sollte Jemand gegen bie getroffene Entjheidung Widerſpruch erheben wollen, jo hat er 
denfelben binnen A Wochen bei dem unterzeichneten Negierungs- Commiffarius anzubringen. Balls 
der Widerfpruch zurüdgewieien wirb, treffen die Koften den Befchwerbeführer. Die den Gemeinde- 
Borfländen überfandten Ertracte find Seitens derjelben den Intereffenten auf VBerlargen zur Einſicht 
vorzulegen. Frankfurt a. d. D., den 16. Juli 1865. 

Der Negterungs:Commiffarius und int. Deihhauptmann v. Gottberg. 





Patent-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 161 vom 12. Juli 1865.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwis zu Berlin ik unter dem 7. Zuli 1865 ein Patent 
auf eine als neu und eigenthümlich erfannte, durch Ammoniakgas betriebene Kraftmaſchine, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger AP 162 vom 13. Juli 1865.) 
R * Waffenfabrikbeſitzern Spangenberg und Sauer zu Suhl iſt unter dem 7. Juli 1865 
n Patent 
auf eine, durch Zeichnung, Beichreibung und Modell nachgewieſene Einrichtung an Hinter⸗ 
ladungs⸗Gewehren zur Bewirkung des Verſchluſſes, in Verbindung mit einer felbfltpätigen 
Sicherheitsvorrichtung, 
auf fünf Jahre, von ſenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
erteilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußtichen Staats-Angeiger AR 163 vom 14. Jrli 1865.) 
Dem Raufmann 3. 9. F. Prillwitz zu Berlin {fl unter dem 7. Juli 1865 ein Patent 
auf eine Grabemaſchine, foweit biejelbe ald neu und eigenthümlich erfannt ifl, und ohne Je— 
mand in der Denugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staus 
ertheilt worden. 
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Derfoneldbronif, 

Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Meißner zu Delisih ifl, der von ber Gtabivsrorbneten- 
Berfammfung getroffenen Wahl gemäß, zum Bürgermeifer ber Stadt Schwedt für Die gefrglide 
12jäprige Amtsdauer beftätigt und am 8. Juli d. J. in das Amt eingeführt worden. 

° Für den Deidverband der Il. und IIl. Divifion der Priegniger Elbniederung ift an Stelle bed 
verftorbenen Königlihen Kammerheren, Grafen von Wilamowig-Möllendorf der jegige Majorats— 
herr, Graf von Bilamowig-Möllendorf auf Gadow als Deihhauptmann gewählt und dicſe 
Wahl bemnähft dieſſeits beffätigt worden. 

Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Nobert Wilhelm Ulrich, Wilpelm Eduard Ludwig 
Wahllaender und Albert Kauert zu Berlin find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburts— 
belfer in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die Candidaten der Pharmacie Eduard Eoler und Waldemar Ernſt Friedrich Richard Rimann 
su Berlin find als Apotheker in den Königlichen Landen opprobirt und vereidigt worden, 

Der außeretatsmäßige Marines Antendanturs Path bei der Marine» Intendaniur zu Berlin Karl 
Friedrich Schmidtfe iſt durch Allerhöchſte Ordre vom 7. Juli zum etatsmäßigen Marine » Intens 
bantur:Rath mit dem Range eines Rathes IV. Claſſe ernannt worden. 

PerionalsBeränderungen im Bereiche der Intendantur des 3ten Armee-⸗-Corps. 

1. Berfeßungen. Dingel, Depst-Magazins-Berwalter in Gardelegen nah Schwedt a. D. 
verſetzt. Walter, überzähliger Intendantur-Affeffor zur Dienffeifltung bei der Intendantur 2ten 
Armee-Corpo, zu der des Iten Armee-Eorps verfegt. Lorenz, Intendantur- Gecretarints - Affiftent 
von der Intendantur Sten Armee-Corps, zu der des Iten Armee⸗Corps verſetzt. 

1. Ernennungen. Walter, überzähliger Intendantur-Affeffor von der Intenbantar 3ten 
Armee-Corps zum etatsmäßigen SntendantursAffeffor ernannt. 

. Die Parrftelle zu Illmersdorf in der Didcefe Dahme, Königligen Patronats, if durch das Abs 
Veben bes Predigers Richter erledigt worden. 

Die Pfarrſtelle zu Seebed, in der Diöcefe Lindow, Königlichen Patronats, wirb durch die Emeri⸗ 
tirung ihres jegigen Inhabers zum 1. November d. J. erledigt 

Der bisherige Marines Prediger Heinrich Traugstt Uli zu Berlin ift zum Pfarrer bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Parodie Wandlis, Superintendentur Bernau, befiellt worden. 

Der Prediger Carl Niedlich, bisher zu Brandenburg, if zum Pfarr-Abfuncten cum spe succe- 
dendi bei den evangeliihen Gemeinden der Parodie Rottfiod, Superintendeniur Belzig berufen worden. 

Der bisherige Dberlehrer an ber Realſchule in Halberftadbt Dr. Brunnemann ifl als orbents 
Ticher Lehrer an der Stralauer höheren Bürgerihule in Berlin angeftellt worden. 





— — — 


(Hierzu die chronologiſche Ueberſicht der im 2ten Quartal 1865 erſchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen; imgleichen Bier Qeffentliche Anzeiger.) 
(Die Inſertions⸗Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drucheile 4 Sgr., 
\ Belagsblätter werben der Bogen mit 1 gr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
otepam, gebruct in der U. W. Hay ſchen Burchbruderei. - 


3283 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 30, nn Den 28. Juli 1865. 





Gllgemeine Gefeg Sammlung. 

Das diesjährige 28ſte Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N 6120. Geſetz, betreffend die Gerichtsbarkeit der Konfuln. Vom 29, Juni 1865. 

N — — — die Entwäſſerungs-Genofſenſchaft zu Trzebiatkow im Kreiſe Bütow. Vom 

‚Ma e 
Das diesjährige 29ſte Stüd der Gejeg-Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 
NE 6122. Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. Juni 1865, betreffend die Berleihung der fiscafifhen Vor⸗ 
rerhte für den Bau und .die linterhaltung einer GemeindesChaufjee von Werne, im Kreife 
üdinghaufen, Regierungs: Bezirfd Münfter, nad Camen, im Kreife Hamm, Regierungs⸗Bezirks 
Arnsberg, an bie Stadtgemeinde Werne. F 
N 6123. Start der Genoſſenſchaft für die Melioration ber Niederung oberhalb der Mühle zu 
Kigezin im Kreiſe Samter und Pofen. Vom 20. Juni 1865. 

N 6124. Bekanntmachung, betreffend die Fortdauer der mit der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung 
geſchloſſenen Uebereinfunft vom -%;. Juni 1841 wegen wechſelſeitiger Vollſtrechbbatkeit der in 
dein Bezirke des Appellationsgerichtspofes au Cöln und in der Provinz Rheinheffen ergebenden 
Civilurtheile. Vom 4. Juli 1865. 

Das diesjährige IOfe Stück der Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
AR 6125. Allgemeines Berggefetz für die Preußiſchen Staaten. Vom 24. Juni 1865. 

Allerhöchſter Erlaß nebft Bericht des Königlichen Staats: Minifieriums, 
betreffend den Staatshaushaltd:@tat für das Jahr 1865. 

Da ed nicht gelungen if, ein Geſetz über den Staatshaushalt des Jahres 1865 mit dem Land⸗ 
tage zu vereinbaren, jo. befimme Ich auf den Bericht des Staats; Minifleriums vom 4. Juli er, 
daß die hierbei zurüderfolgende Nachweiſung der für das Iaufende Jahr zu erwartenden Gtaats- 
Einnahmen und der zu leiftenden Ausgaben als Richtſchnur für die Verwaltung dienen fol. Zugleich 
will Ich dem Marine-Minifter hierdurch eine Summe bis zu 500,000 Thlr. zur Beſchaffung son 
ſchweren Gußfahlgefhügen für die Flotte zur Verfügung fielen, über deren Verwendung reſp. Bers 
.. 7 von dem Marines und tem Finanz-Miniſter am Scluſſe dieſes Jahres Bericht zu 
erftatten if. i 

Diefen Erlaß nebft Anlage und den vorliegerden Bericht hat das Stants-Minifterium durch den 
Staate⸗Anzeiger zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Karlebad, den 5. Juli 1865. Wilhelm. 
von Bismard. von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Igenplig. 
von Müpler. Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 

An das Staats; Minifterium. 





Nah dem Ergebniffe der über den Staetspauehalis- Etat für das Jahr 1865 in dem Tegten 
Landtage flattgefundenen Verhandlungen ift das Staats- Miniflerium leider wiederum nicht in der 
Lage, Ew. Königligen Majeſtät ein Etatsgeieg zur Allerhöchſten Vollziehung überre.den :u fün.cn. 
Die von dem Haufe ber Abgeorbneten beſchloſſenen Abänderungen bed von der Staats-Regierung vors 
gelegten Etats⸗Entwurfes greifen vielfach fo tief in die Verwaltung ein, daß mit Berüdfidtigung 
derfelben die Ausführung des Etats, ohne wichtige Staatssnterefien zu ſchädigen, nicht möglich if, 
und das Herrenhaus ſich veranlaßt gefunden hat, den Staatshauspalts-Etat, wie er aus den Des 
jchläfien des Abgeorbnetenhaufes hervorgegangen if, abzulehnen. 
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Das Staatse-Minifterium hat bei biefer Sadlage in Erwägung ziehen müſſen, nad melden 
Normen im Taufenden Jahre der Staatshaudhalt zu führen fin wird, und verfehlt nidt, Ew. 
Königliden Majeſtät in dem Nachftehenden feine besfallfigen Vorſchläge zur Allergnädigften Ge- 
nehmigung zu unterbreiten. 

Nah den Beſchlüſſen des Haufes der Abgeordneten follen die im — —* ee 
Etat berechneten Einnahmen in — Pa: IN a . 1,303,410 Tplr. 
erhöher, in anderen dagegen um . . j Eu Eee 511,788 s 
ermäßiget werben, jo daß banadı im — eine Erhöhung ven. .751,622 Tylr. 
eintreten würde. 

ı Bon diefen Einnahme⸗Erhöhungen treffen: 
. auf die Korfi-Verwaltung, und fpeziell auf bie Einnahme für Holy 547,000 = 
auf die Verwaltung für Berge, Hütten: und N und —— 


auf die Bergwerf: . . ; u » . 400,000 ⸗ 
auf die Bergwerksabgaben und Steuern — 50,000 ⸗ 

und auf den Erlös für Producten⸗ und Materialien-Borräthe der 
veräußerten Saynerhütte . 230,000 ⸗ 

c) auf Einnahmen von Privat Eifenbapnen, bei welden der Stant ww 
theiligt it - - -» a er un »_76,410 - 


Sind wie oben . .». 1, , 1,303 AM10 Tor. 
Die Einnahme-Ermäßigungen vertheilen fi: 
a) auf die Steuer vom inländishen Weinbau mit - -» 2 2 0 0... 70,000 Thir. 
b) auf die Bergwerfe und Hülten mit . . u u 58 00357 ⸗ 
und e) auf bie eigenen Einnahmen der Mifiteir-Berwaltung mit een el 


Sind wie oben - . . . 911,785 Thir. 

Ale dieſe Veränderungen in den Einnahme-Anfügen bes Etars-Entwurfes beruhen nad Inhalt 
—._. der Budget-Commilfion des Abgeorbnnetenhauies im Wefentlichen darauf, daß bei 
Feſtſtellung der bezeichneten Etatspofltionen theils die Ergebnifle der Einnahıne des Jahres 1864 mit 
zur Berechnung gezogen, theils Verhälmmiſſe berüdfichtigt worden find, welde — wie der Berfauf der 
Sapnerhürte nebft den dazu gehörigen Eıjenfleingruben bei Horpaufen und die Aufpebung der Steuer 
vom inländifgen Weinbau — crft nah Beginn bed Etatsjahres und lange nach Auffielung des 
Entmwurfes zum Staatshaushalts-Etat eingetreien find. 

Dieſem Berfahren fliehen die ernfteften Bedenken entgegen. 

Die Fefflellung der Einnahmen in dem Entwurf: zum Staatshaushalts-Etat geſchieht nach fef- 
Rehenden gleihmäßigen Grundfägen, melde jeit langen Jahren zur Anwendung gebracht und gebilligt 
worden find, und welche ſich im ntereffe ber Sicherheit der Firanz-Berwaltung bewährt haben. 
Dapin gehört namentlih, daß die ihrem Betrage nach nicht felftehenden Einnahmen nab dem 
Durchſchnuts⸗Ertrage der verhergehenden drei Jahre, ſoweit nicht beſondere Umſtände eine Abweichung 
rechtfertigen, in Anſatz gebracht werten, einerſeits weil dieſe Einnahmen mannigfachen Schwankungen 
unterliegen, welche nur im Verlaufe mehrerer Jahre ſich ausgleichen, andererſeits weil dieſelben den 
größten Theil der Staats⸗Einnahmen bilden und bei ihrer Verarſchlagung daher mit um fo größerer 
Vorfiht zu Werke gegangen werden muß. 

Nah diefen Grundfägen find auch die Einnahmen in dem Entwurfe zum Staatshaus halts⸗Etat 
für da« Jahr 1865 veranſchlagt worden. Da jedoch die Auſſtellung dieſes Etats bereits in der zweiten 
Fälite des Jahres 1864 erfolgt iſt und erfelgen mußte, jo war ed unmöglich, bei den Anſätzen deſſelben 
ſchon auf die erft zu Anfang des Jahres 1865 fefgeflellten Nehnungs-Ergebnifie des Jahres 1864 
und andere jpäter eıngetretene Veränderungen Rüdficht zu nehmen. 

E8 liegt in der Natur der Berhältniffe, dag in einem Staate, deſſen Bedürfniſſe einen Aufwand 
von über 150 Millionen Thaler erfordern, welde Summe in zahlreichen, in ihrem Ertrage von den 
verfihiedenartigfen Umftänden abhängigen Einnahmequellen ihre Deckung finden ſoll, ſowohl die Ein- 
nahmen als au die Ausgaben tem Wechſel unterliegen, und daß nicht erft nach dem Abſchluſſe des 
Eats, ſondern ſchon während ber Aufſtellung deſſelben manche Veränderungen in den Einrichtungen 
und Bedüfuiſſen des Staats eintreten, welche auf die Höhe der Einnahmen und Ausgaben einen 


größeren ober geringeren Einfluß üben, gleichwohl aber erſt in dem nächſten Etat berückſichtigt werben 
können. Der Stsatshaushalts-Etat kann daher jowohl in Einnahme, als auch in Ausgabe nur Dies 
jenigen Zuflände darſtellen, welche bei ‚ter Aufftellung defielben befannt waren, oder vorbergefehen 
werden fonnten, und ebenjo fann bie Prüfung der Einnahmen Seitens des Landtages aud nur von 
diefem Gefihispunfte aus erfolgen, wie es auch bisher ſteis geſchehen if. 

Wenn es hiernach ſchon an fih nicht ausführbar ericheint, bie, feit dem Abſchluſſe des Entwurfs 
zum Staatshauspalts-Etat bis zur Berathung defielben im Landtage, eintretenden Veränderungen im 
den Einnahmen und Ausgaben ſämmtlich nachträglich fefzuftellen und in den Etat aufjunehmen, jo 
fann es ebenſowenig für zuläſſig erachtet werden, willfürlic einzelne Einnahme-Anjäge herauszugreifen 
und nad abweichenden Gruntfägen ſeſt/ uſtellen. Inebeſondere muß diejes Verfahren bei den Betriebes 
verwaltungen — Forflen und Bergweiken ıc. — bedenflich erſcheinen, weil bei diefen Verwaltungen 
richt die Ucberihüffe, fondern die Brutto-Einnahmen in Anjag gebracht werden und die Erhöhung 
der letzteren nothwendig eine entiprehende Erhöhung der Betriebsausgaben bedingt. 

Aus biefen Gründen und weil. die Erhaltung der Ordnung und Sicherheit in den Finanzen nur 
dann als verbürgs angefeben werben fann, wenn die Einnahmen fo vorfichtig veranſchlagt werden, 
bag auf das Eingehen berjelben in ihrem Gefammtbetrage mır Zuverläffigfeit gerechnet werden darf, 
mäffen wir und dagegen erflären, daß ın dem Einnahme» Boranichlage für das Jahr 1865 die von 
dem Haufe der Abgeordneten beſchloſſenen Zu: und Abjegungen berüdlitigt werden. Die eintretenden 
Veränderungen gegen den Boranichlag werden feiner Zeit, wie bisher, in ber über den Staatshaus⸗ 
balt zu Tegenden Rechnung nachgewieſen werden und durch dieſelbe zur Kenntniß und Prüfung des 
Landtags gelangen. j 

Was die Ausgaben beirifft, jo hat das Abgeordnetenhaus befhlofien, die von ber Gtante« 
Regierung in dem Etats:Entwurf beantragten Bewilligungen 

im Ordinarium UM 2 2 20 nen v2... 7,260,281 Tple. 
und 
im Extraordinarium um - = 2 0 2 oe en een. 140,205 Thlr 
zu ermäßigen, dagegen aber das Ertraorbinarium des Marin»Etatd um . . 1,100,000 Thir. 
zu erhöhen. 

Nachdem das Herrenhaus den Etat, wıe cr aus den Beſchlüſſen des Abgeorbnetenhaufes hervor⸗ 
gegangen ift, verworfen hat, und der Erlaß eins Etatsgejeges" unmöglih geworben ift, flieht die 
Staatsregierung fih genöthigt, die ſämmtlichen Ausgaben auf ipre eigene Verantwortlichleit le fien 
zu laffen. Für dieſelbe kann ſonach bei der Frage, inwieweit die in dem Etate angejegten Ausgaben 
flüffig zu machen jein werden, nur bie Erwägung leitend fein, ob unb inwieweit die Leiflung der 
Ausgaben zur Erfüllung rechtlicher Verpflitungen des Staates, zur Erhaltung der befiehenden Staate- 
Einrihtungen zur orbnungsmäßigen Fortführung der Bermaltung und zur Körderung der Landes 
wohlfahrt erforderlich if, zumal Tas Abgeordnetenhaus auch an feine zufiimmenden Beſclüſſe ſich nicht 
für gebundeı hält und jolche daher einen Anhalt um fo weniger überall gewähren, als daſſelbe in 
diefem Jahre daza Übergegangen iſt, auch foldhe dauernde Ausgaben zu verfagen, welde von ihm 
früper wiederholi als nothivendig anerkannt und genehmigt worden find. 

Wenngleih nad unferer Ueberzeugung in den, dem Landtage vorgelegten Etat nad gewiſſenhafter 
und forgfältiger Prüfung nur folde Ausgaben aufgenommen worden find, welde unter die vors 
bezeichneten Gefichtepunfte fallen, jo haben wir uns doch ber Aufgabe nicht entziehen zu bürfen ges 
glaubt, diejenigen Ausgaben, für welche das Abgeordnetenhaus feine Zuftimmung ausdrücklich abgelehnt 
hat, rädichelich ihrer Nothwendigkeit von Neuem zu prüfen. 

Wie vorgedacht, belaufen fi die Lerartigen Ausgaben im Orbinarium bes Etats auf den Betrag 
von 7,760,281 Thlr., wovon 378,026 Thlr. in Betriebs-Ausgaben und 7,382,255 Thlr. in Staat 
Bermwaltungs-Ausgaben beflchen, 

Bon den Betriebs: Ausgaben treffen 373,026 Thlr. auf die Vergwerke und Häiten, und find 
in Folge ber Beräußerung der Saynerpütte und ber Eifenfleingruben bei Horhauſen für entbehrlich 
erachtet. Da nah unferer, oben ausgeführten Anfiht Fein zuieihender Grund vorhanden ift, die 
Einnahme biefer Werke im Betrage von A20,357 Tplen. im Etat abzufegen, fo ift auch die gegen⸗ 
überfiehende Ausgabe beizubehalten. Die legtere wird, inſoweit fie nicht erforderlich if, im ber 


% 
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Rechnung ale —** verrechnei werden. Der Refibetrag von 5000 Thlrn. iſt von den fjädlihen 
Berwaltunge-Ausgaben bei den Dber-Bergämtern abgejegt und wird, durch DARUM biefer Aus⸗ 
gaben, eripart werben. 
Die beiden Staats-Verwaltungsausgaben abgejegten Beträge von zuſammen 7,382,255 Thlr. 
ehen: 
a) in den Koſten ber Armee⸗Reorganiſation .. . x 6,892,725 Thlr. 
b) in den Geheimen Fonds für politiſche und Höhere poligeiliche Zwwede ; 66,000 ⸗ 
e) in dem Fonds zu unvorhergejchenen Ausgaben ( — — 
der Eeneralſtaate caſſe) ... ... 300,000 = 
d) in den Beſeldungen für 4 Arigatiere der Lau dgendarmerie de dir Se 6,558 > 
e) in verſchiedenen antesen Ihineren Anegaben von zufammen . . . . 116,972 — 


Sind wie vor . .„ . 7,382,255 Thlr. 

In Betreff der Kofien ber Armet · Neorganiſation (zu a.), welche feıt dem Jahre 1862 von dem 
Adgeorbnetenhaufe verweigert weıden, dürfen wir uns au; die von Ew. Königlichen Majefät wieder⸗ 
holt gebilligte Erflärung beziehen, daß die Sicherheit des Landes und die Erhaltung ſemer Macht⸗ 
flellung, die Aufrehterhaltung refp Durchführung der in den Jahren 1860 und 1861 erfolgten in- 
zwifchen bewährten nıuen Orgenifation der Armce unerläßlich erheifchen. 

Die verhältnifmäßig jehr geringen Mittel zu geheimen Ausgaben für politifche und höhere polis 
zeiliche Zwecke (zu b.), deren Bewilligung bis zum Jahre 1862 niemals verfügt worden ıfl, find zur 
beilfamen Fortführung ber Verwaltung nothwendig und fünnen nit entbehrt werden. 

Nicht weniger if dies der Kal bezüglich des Haupt: Ertraorbinariums der General» Staatdcafie 
(zu c.), weldes die Beſtimmung bat, fämmtlihe im Etat nicht vorgefebene und zu den einzelnen 
Zitäin deffelden nicht gehörige Ausgaben im Berciche der ganzen Staais-Verwaltung zu übernehmen. 
MWübrend dag Abgeordnetenhaus in dem befonderen Etat ber hobenzollernſchen Lande den ganz gleichen 
Fonds bei einer. Geſammtauegabe von A64,200 Ft. mit 3935 Fl., alſo mit O,,5 Prozent ohne 
Anftand genehmigt hat, ift von demj Iben für bie alten — bei einer Geſammt⸗Ausgabe von 
150,448,600 Thlr. dicſer 300,000 Thlr., alſo noch nicht O,,. Prozent betragende Fonds aus dem 
Grunde von dem Etat abzrjegt worben, weil die unvorhergefehenen Ausgaben von dem Finanzminifter 
ohne Bedenken auf feine Verantwortlichkeſt geleiftet und ale Etate⸗Ueberſchreituag nachgewieſen werden 
fönnten. Diejec Grundfag iſt mit der Beflimmung des Etats, daß in demſelben für alle Ausgaben 
die nötpigen Mittel ‚vorgejehen werben jollen, um fo weniger vereinbar, als erfaprungsmäßig unvorher⸗ 
geichene Ausgaben in jedem Jahre vorkommen, wesbalb denn au ein Fonds zur Dedung berfelben 
im Etat bisher noch niemals verweigert worden if. Die Beibehaltung dieſes Funds halten wir 
daher ebenfalls für geboten. 

Die unter d gedachten 6558. Thlr. befichen in Einkommensbezägen der Brigadiersftelfen der 1., 
2., 6. und 8. Bentarmerie: Brigade, welde von dem Abgeo:dnetenhanfe im Erat abgeſetzt worden 
find, weil baflelbe ſhon früher cine veränderte Ti zanifation der Landbgendarmerie beantragt habe 
und die erwähnten Stellen inzwiſchen zur Erledigung gekommen feien. Die Abfegung ber Iegieren 
verſtößt geradezu gegen bie no‘ in anerfannter Geleung befichende Allerhöchſie Verordnung über die 
antermeite Organifation ber Randgendarmerie vom 30. December 1820 (Geſ.⸗Samml de 1521 ©. 1), 
in welcher im $ 3 wörtlich befimmt if: 

Das Corps der Gendarmerie theilt fi in 8 Brigaden und jede Brigade in 2 Abtheilungen. 
Jeder Briggde ſteht ein Brigadier vor. 


Nach diefer Befimmung war die Staatsregierung ungweifelbaft berechtigt, die erledigten Stellen 
wieder zu bejegen, zumal die Einfommendbezüge, welde in bem Etat für das Jahr 1865 für biefel- 
ben in Anfpru genommen find, fih auf die Beträge beſchränken, welche bereits der für das Jahr 
1861 geſetzlich feßgeſtellie Etat enthält. Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes verlegt demnach eine 

ausdrückliche Vorſchrift des Gendarmeric-Edilts und iſt zur Beruckſichtigung nicht geeigret. 


Die unter e bezeichnete Summe von 116,972 Thlr. beſteht in einer großen Zahl kleinerer Aus» 
gaben, von welchen nad forgfältiger Prüfung der einzelnen Poſten die Summe von 54,867 Tplr., 
groͤßtentheils zene Dejoldungen und Bejoldungs Erhöhungen, vorbehalilih ihrer Wiederaufnahme in 
den nächſten Etat, für das laufende Jahr zurüdgerellt werden jollen, und zwar: 
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bei dem Etat des Minifleriums der auswärtigen Angelegenpeiten mit . . 33,000 The. 
ss Finanz Minifleriume mit. 2 22 2 vera. 

Zufiz-Miniferiums mit , . . 
Minifteriumgades Innen . oo 2 20 
Miniferiumß der geifilichen ꝛc. Angelegenheiten „. „ . 2,100 
Kriegs Miniflertum , 2 > 2 nenn 
Marine-Miniflsgiums . 
* ger 


u vu wu zu —2— 
ww wu... 
an uw“ 
sun 


i \ Sind wie vor. . . 54,867 Tylr. 
Die übrigen 62,105 Thlr. dagegen find nicht zu entbehren, tbeils weil fie Ausgaben zum 
Gegenſtande haben, melde ſchon ſeit Jahren zebibar find, theils weil ihre Verwendung rad ben 
obwaltenden Berhältniffen nicht zu vermeiden if. 

Hiernächſt zu den Ausgaben im -Ertraorbinarium übergehend, bemerken wir allerunter« 
thaͤnigſt, daß von den abgefegt.n Dwrägen dem Reffort des Juftiz- Minißeriums . . 43,712 Thlr. 


und 
bes Kriegöminileriumd > 09 ee 0.0. 96493 ⸗ 


Sinn . . .„ 140,205 Tplr. 
angehören. : 
Die im Bereiche des Juſtiz-Miniſterums abgejegten Summen befl in Baukoſten für Gerichte» 
und Gefängnißgebäube, welche bercits Im Bau begriffen ober gr und — 
‘von dem Abgeordunetenhauſe früher nicht Banftandet worden if. Da die Fortſetzung diefer Bauten 
und die Befriedigung ber Unternehmer ohne Kachtheil für die Sıaatscafje nicht unterbfeiben darf, jo 
fann auf dieſe Eiatsanjäge nit verzgitet Werden, zumal. der für die Nichıbewilligung angeführte 
Umftand, daß bie Baukoren zum Theil vorſaaßweiſe aus bereiten Mitteln gezahlt worden fcien, 
nicht geeignet if, die Abſetzung zu rechtferiigen weil die Borihüffe aus Fonds geleiftet worden, 
weiche zu andern Zweden b.fimme find uad den Yrjag nicht enibehren können. 
Bon den im Reſſort der Milita r⸗Verwaltung ver.«gerten Beirägen von zufammen 96,493 Thlr. find 
zum Bau einer Kavallerit⸗Kaſerne in Königrerg als erſte Rate . + 30,000 Tplr. 


und J 
ben zum Bau eines Garniſon-⸗Lazareths in Jülich or erſte Mate. - .....268,000 Thlr. 
immt. 
Dewohyl diefe Bauten dringend nöthig find und naghage der Berhältniffe ausgeführt werben 
müfjen, fo erachten wir es doch für angänglid, bie Aus ug im —— — — u’ 
dieje ee. mit dem Borbepalte aufzugeben, biejelben in diꝰ nähen Erat von Neuem aufnchmen 
zu laſſen. 
Die Verwendung der .. — — — — in 
9,000 Tolr. zum Wiederaufbau des adgebrannten Fouragegagazins in Dü 
7,000 Tple. zur erſten Einkleivung der den Untsroffisierihin en Potsdam REINL,.. — 
zuteetenden je 100 Zöglinge und 
25,493 Tplr. als erſie Rate zum Bau einer bombenfigern Kaſae in Saarlouis, 
iſt dagegen zu Befriedigung diefer unauſſchieblichen Bedũürfniſſe nacht zu machen. 
Nach dieſen Vorſchiägen haben wir die Einnahmen und Ausgaben, Yrhe im Jahre 1865 reip. 
zu erwarten und zu leiften fein werden, in ber ehrfurchts voll angeſchloſſene naachwe ſung anderweitig 
ſeſtſtellen laſſen, welche ergiebt, daß die Geſammi⸗Einnahmen 


ie Ausgaben und 150,714,031 Tpir. 
bie Aug und zwar: 

an ah Eee er Aa a ee et 142,475,142 Th 

an einmaligenn. 8,124,022 = 


zufammen . - 50,599,164 : 
— — — — 
betragen und daß demnach ein Ucheriäuß von . » 2. on 114, 8667 Thlr. 
— liche Majefät bilten wir aDeruntertpänigf 5 
w. Königlide Majeſtät bitten wir ade ' : x 
die vorbegeichnete Nachweiſung als Richtſchnur für Die Berivaltung huldreichſi Behmigen und 


geſtatten zu wollen, daß dieſelbe mit dieſem Berichte Dur den Staats-⸗Anzeiger zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werbe. 
Anlangend endli den Beſchluß bed Abgeordnetenbauſes, das Extraordinarium des Marine-Etais um 
1,100,000, nämli um ” 
300,000 Tpir. zur Berflärfung der Fonds für ben Bau des Jahdehafens, 
500,000 Thlr. zur Beſchaffung einer Panzerfregette 


und 
300,000 Thlr. zur Beihaffung von ſchweren Gußſtahl⸗Geſchützen für die Flotte, 

zu erhöhen, fo tragen wir Bedenken, Ew. Königligen Majeſtät Genehmigung zur Verwendung dieſer 
Eummen zu erbitten. Wenn wir es auch tief bellagen, daß das Abgeordnetenhaus ſich bewogen ge⸗ 
funden hat, feine Zuftimmung zu der durch eine beſondere Geſetzeevorlage für die Marine beantrap- 
ten Anleipe von 10 Mill, Thaler zu verjagen und daß dadurch die ben Wünſchen und den wahren 
Intereſſen des Landes entiprewende ſchnellere Entwirelung unser Marine gepemwt wird, fo glauben 
wir doch aus übeimwiegenten Gründen gegen die Ausführung des vorerwäpnten Beſchluſſes ung aue- 
ſprechen gu müſſen. 

Abgeſehen davon, daß das Herrenhaus den von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Etat ad» 
gelehnt hat, ſo iſt auch in Betracht zu ziehen, daß ſelbſt nach den Modificanonen, welche wir vorſtehend 
bezüglich der Auszabe⸗Anſaͤtze als zuläſſig bezeichnet haben, der Etat bei weitem nicht die Mittel bietet, 
die gedachten 1,100,000 Thlr. zu decken und daß die Initative bei Gelddewilligungen, wie es in der 
Natur der Sache liegt und der bisher beobachteten Pros entſpricht, allein der Staats: Regierung 
vorbehalten bleiben muß. , 

Gleichwodl if es nad unferer Auffafjung unerlätid, die Befricdigung einzelner unabweisbarer 
Betüriniffe der Flotte nicht Fänger auszufegen. Dapı find ſu rechnen, bie Deiyaffung einer Panzer 
Fregatte und ber nötbigen Anzahl von ſchweren ßlaplfanonen. Da in dem Etat zum Neubau 
von Schiffen 750,000 Thlr. ausgefegt find, jo wirdes möglich fein, durch eine, allerdings unerwänfcte 
Beihränfung des Baues hölgerner Schiffe von dſein Betrage eine angemeflene Summe dazu dispo- 
nibel zu Aellen, um eine Panzırfregatte in Bacllung geben und die nöthige Anzablung leiſten zu 
fönnen, indem wir anrehmen, daß die für diem Zweck weiter erlorderlichen Mittel im naggſten Jahre 
flüffig au maden fein werden. , 

Für Oußfaplgeihüge if dagegen ein -tatefonds nit vorhanden. Nach erneuerter Erwägung 
des Bebürfnifjes und im Hinblick auf die Sntereffen, welge Preugen in den Eibpergogtpümern wahr- 
zunehmen hat, haben wir inbeffen die Uerzeugung gewonnen, daß es dringend geboten if, mit ber 
Beihaffung von Gußfadlgefgügen für’lt Flotte fileunigft vorzugehen, und Icgtere dadurch in ben 
Stand zu fegen, ihrer Aufgabe ats Heseflotte vollfländiger als cs jegt möglich it, u genügen. 

Em. Konigliche Majefät bitien IT daher allerunteripänigt 

für den geraten Zwed dr Marine-Minifter eine Summe bie zu 500,060 Thlrn. huldreichſt 
ur Berfügun; gu ftelle ., 

us bie ya derssen wird Em. Königlichen Majeſtät der Marin» Minifter in Gemein, 
IHaft mit dem Finangminifter 2 SHlufle dieſes Japres Regenſchaft abzulegen und der Yegtere qus 
gleich wegen Verrechnung dexerwendelen Betrages Vorſchläge zu mayen nint verfeplen. 


Berlin, den 4. Juli 1P- 
— — te en 
gez) von Bismard. ? elſchwingh. von Roon. Graf Igenplig. von Mübler. 
@f zur Lippe. von Scelhomw. Graf Ella —— 
An des Könige Majeß⸗ — 


Bekanntmachunen des — chen Miniſteriums für Sandel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 
guffend bie Verfenbung gedruckter Anzeigen aller Art ıc. mittelft offen r Karten. 
26. _Gcdrugsleigen aller Art z. B. Gefjgäfts-Asife, Preis-Courame u. ſ. w. können — außer 
unter Streif- od⸗Kreuzband — fortan im Umfange des Preußischen Poſtgebiets auch mittel offener 
Karten erpebi,!Derden. Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stüd; daffelbe if vom Abſender zu 
entrichten dur⸗ Derwendung ber entſprechenden Freimarke, melde oben rechts auf die Vorderfeite der 
Karte zu Her IR. Die Größe der Karte darf nicht weſentlich über das Maß einer Poſt⸗Anweiſung 


d 





hinausgehen; anbererfeits barf bie Rarte nicht viel kleiner, als etwa die Hälfte einer Pof-Anweifung 
ausmacht, bemeflen ſein. Das Papier muß aus einem ähnlich feſten Stoffe beftefen. An bands 
ſchriftlichen Vermerken darf auf der Karte — außer der Adrefie des Empfüngerde — der Name ober 
die Firma des Abfenders, fowie Ort und Datum ber Abjendung bezeichnet fein. Gefchäfts-Angeigen 
yon Handlungshäufern dürfen mit ber handſchriftlichen Untergeihnung der Firma von mehreren Tpeils 
nehmern ber Handlung verichen fein. Die Verſendung gedrudter Karten gegen moderirted Porto ift 
dann unzuläffig, wenn dieſelben — nad ihrer Fertigung durch Drud — außer den obigen hands 
ſchriftlichen Bermerken noch Zufäge ober Aenderungen erhalten haben, gleichviel ob dieſe nefchrieben 
oder auf andere Weife bewirft finds. Karten, welche zur Beförderung gegen mobderirted Porto nicht 
geeignet find, werden dem Abfender, wenn er am Drte zu ermitteln iſt, zurüdgegeben, ſonſt aber gleich 
unbeflellbaren Gegenſtänden behandelt. 

Die Verwendung der offenen Karten im Berjendungs-Berkehr gewährt den Vortheil: 

1) daß die Koften und Müpen, welche mit der Umlegung von Streifs und Kreugbänden verbunten 
find, vermieden werben, 

2) daß, da die Adreſſe auf die Karte ſelbſt geſchrieben ift, eine Trennung berfelben, wie bei Sen⸗ 
dungen unter Band, nidt vorfommen kann, 

3) daß, da die Poft-Anftalt am Aufgabe-Orte feſtſtellt, ob bie Karte zur Verſendung g —— iſt, 
und nur ſolche Karten abſendet, am BeftimmungssOrte niemals eine Nachzahlung vorkommen 
barf und daß 

4) der par; ſich — bei etwaigen Verſehen — dem Verfahren wegen Poſt⸗ Gontravention 
nicht ausſetzt 

Vorſtehendes wird mit Bezug auf den $ 50 des Geſetzes über das Poftweien vom 5. Juni 

1852 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hinfihis der Verſendung gedrudter Anzeigen nad anderen Deutſchen Poftvereinds Bezirken und 
nach außerdeutfchen Poftgebieten verbleibt es bei des bisherigen, allein anwendbaren Korm des Streifs 
oder Kreusbandes bis zur Aenderung ber vertragsmäßigen Verabredungen. 

Berlin, den JO. Mei 1865. Der Minifer für — Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

von enplitz. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der &öniglicpen Hegierung: 

a) welde den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin er ciicn 
Den Bebührentarif für die Kortichreibungs: Vermeflungen beteeffend, 

137. Der nachfolgende vorläufige Gebührentarif vom 28. Juni 1865 zur Bezahlung der Bepufs 
Fortihreibung der Grundfleuerbücer und Karten auszuführenden Vermeſſungsarbeiten, wird hierdurch 
zur Kenntnißnahme veröffentlicht, unter Hinweifung auf die im Iiten Stüde des diesjährigen Amte⸗ 
Mattes befannt gemadte vorläufige Anweifung Il. vom 17. Januar 1865 für das Verfahren bei den 
Vermeſſungen Behufs ber Fortichreibung der Grundſteuerbücher und Karten. 

Poredam, den 17. Juli 1865. Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domaine und ae 


Borläufiger Gebübrentarif 
zur Bezahlung vn Behufs Fortfhreibung der Grundſteuerbücher und Karten in ben 
‘che öſtlichen Provinzen .auszuführenden Bermefjungsarbeiten. 

Zur Bezahlung der gemäß der vorläufigen Anweifung für das Berfahren bei den Vermeſſungen 
Behufs der Fortichreibung der Grundfleuerbüder und Karten in ben ſechs öſtlichen Provinzen vom 
17. Januar 1865 zu bewirfenden geometrifchen Arbeiten — foweit diefelben auf den Antrag ber 
Örundeigenthümer oder von Amtswegen burd den rege ausgeführt. werben, 
und zur voriehriftsmäßigen Fefftellung ıc. der im $ 1 zu a bis g der vorläufigen Anmeifung für 
das Verfahren bei der Fortſchreibung der Grundfteuerbüder und Rarten vom 17. Januar 1865 näher 
bizeidyneten Veränderungen erforderlih find — wird nachſtehender vorläufiger Gebührentarif, deſſen 
jeberzeitige Abänderung vorbehalten bleibt, feßgefellt. 

1. a) Für die Anfertigung ber erforberlihen Auszüge aus den Original-Gemarkungs⸗ 
faıten ($$ 5 bie U der vorläufigen Anmweifung für das Berfahren bei den Vermeſſungen Behufs ber 
Forsfhreibung der Grundſteuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865) fönnen gezahlt werden für 
jeden Flächenabſchnitt 


en 
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1) unter 5 Morgen Flacheninhalt. .1 
2) von 5 bis 10 2 = 
3) -» 10 20 ⸗ a u: 
4) = 20 = 30 ⸗ ⸗ ee ⸗ 
5) « 30 +» 40 ⸗ os SET 5— 
6) » 40 » 50 .6 

7) u. |. w. für bie größern Fläcenabfenitte * je 10° u 10 Morgen an Flaͤcheninhalt 

ſteigend je 1 Sgr. mehr. 

b) IR der Yuszug in einem Meineren Maßftabe als 1: 6000 gezeichnet, oder if bie Anzahl der 
verzeichneten Klächenabignitte eine ungewöhnlih große, ſo find die Gebüßren zu a ber hierdurch 
berbeigeführten Erleidterung ber Arbeit entſprechend ju ermäßigen. 

c) Erreihen die nad den Sägen zu a berechneten Gebühren für die zu gleicher Zeit gezeichneten 
Flaͤche nab ch ni te einer und derſelben Gemarkung zuſammengenommen nit ven Betrag von’3 Gar, 
jo koͤnnen biefelben, jofern zu dem biesfälligen Kartenauszuge ein befonberes Sartenblatt ($ 8.17 2 
zu a. b. e. a. a. D.) notbiwendig verwendet werden muß, auf ben genannten Detrag von 3 Ser. 
im Ganzen erhöht werden. 

d) Die Gebühren zu a werden nur für bie wirklich der Fortſchreibungsvermeſſang unterliegenden, 
in Spalte 9 der Vermeſſungsanmelde-Nachweiſung ($ 6 a. a. DO.) eingetragenen Flaͤche nabſchnitte 
berechnet, während; für die nach der Befimmung-unter Nr. 5 im .$ 8 a. a. D: mitzuverzeichnenden, 
benachbarten Flächenabſchnitte eine beſondere Ertſchädigung nicht gewährt wird. 

e) In dem Gebühren zu a if die Entſchädigung für das Kartenpapier, das Einfaffen deſſelben 
mit Band, imgleihen für das etwa erforberlihe Uebertragen der Zeichnung in einem größeren Maß- 
ſtab (Nr. 8 im 88 a. a. D.) für das etwa verlangte Beiſchreiben ter DOriginals-Bermefiungszapfen 
aus: ben Feldbüchern, Supplementbandrifien früherer Jahre ıc., für bie Ausführung der im dritten 
Abjap des $ 19 a. a. D. bezeichneten und für fämmtlide mit ber Anfertigung des Auszugs ver 
bundenen fonftigen Arbeiten mitenthälten. 

$ 2. a) Kür die Vorbereitung und Ausführung der Vermeſſung an Ort und Stelle und für 
bie — ——— beziehungsweiſe Fertigſtellung der Supplementskarte können gezahlt werden: 
. für jedes die aufgemefiene Beränderung berüprte, beziehungemweife neu ent⸗ 
flantene Beſit ſtd — 
A. wenn mit der Veränderung ein Eigenthumswechſel verbunden iſt (Diemembration, 
Abzweigung, Grenzveränderung u. ſ. w.) 


hei Befiehtiden unter 5 Morgen Fläheninhalt . - » x.» . 5 Sgr. 
⸗ von 5 bis 10 Morgen Flächeninhalt u — 
3 ⸗ ⸗ von 10 Morgen Flächeninhalt und mehr. ... 10 + 
B wenn bie Bermeflung rei Behufs Feſtſtellung einer 
Beſtandsveränderung ($ 1 zu b b,8 g der Anweiſung für 


das Verfahren bei ber Kortfehreibting der Grundſteuerbücher 
und Karten in ben ſechs öftlichen Prodingen vom 17. Januar 
1965) ausgeführt wird . . 5 » 
n. für je Hundert Ruthen der Behufs Aufnahme der Verãnderung 
nothwendig zu meſſen geweſenen und wirklich gemeſſenen 
Conftructione⸗ me Linien 
A. in dem Falle zu 1. TE SNEN: ⸗ 
B. in dem alle zu I. B —J . 10 ⸗ 

b) Kinder die Naturaftheilung eines Grumtfüds unter "die Erben des bisherigen Beſitzers ſtatt, 
fo können ſtatt der Säge gu a. I. A. und a. II. A. ırmäßigte Säge und zwar bie zum Betrage der 
Säge zu a. I. B. und a. I. B, herab gewährt werben. 

e) Sind in einem Gemiinder, ſelbſtftaͤndigen Guts- oder Grundfleuererpebungs-Bezirf zahlreiche 
Beränderungen aufzumeſſen, jo it nur ein den Umftänden entſprechender Theil der zu a, beziehunge⸗ 
weiſe b begeichneten Gebühren zu zahlen. 

d) Dei den Gebühren zu a. Nr fommen die lediglich Behufs Gewinnung der zur ſachgemäßen 
Rarıisung der Bermeflungslinien erforberligen Anſchlüſſe an fee Punkte oder Behufs Erlangung 
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ſonſtiger Controfmittel für die Nichtigkeit dev Meffungeopcrationen zu meſſen geweſenen Linien nicht 
sum Anſatz. 

$ 3 a) Bebarf es Behuis Feſtſtellung der aufzunehmenden Veränderung einer örtlichen 
Vermeſſung nicht, könzen vielmehr die veränderten oder neu entſtandenen Grenzlinien aus vorhandenen 
Karten, gegen deren Richtigkeit Bedenken nicht obmalten, entnommen werden, jo find Ratt der im $ 2 

Gebüpren nur zu zahlen: 
für je Hundert Ruthen Länge ber aus ben a Karten entnommenen ie ar 
oder neu entfiandenen Grenzlinien . . ... 6 Sur. 
b) Die nah dem Sape zu a zu bereihnenden Gebühren dürfen niemals mehr beiragen, als die 
Hälfte deojenigen Betrages, welcher ſich ergeben würde, wenn die eingetragenen Grenzen an Drt und 
Stelle aufgemeffen und darnach der Bezahlungsſatz im $ 2 zu a. II. B. angewendet worden wäre. 
Würde dies der Fall fein, fo find jene Gebühren auf die Hälfte bes fegtgedachten Beitrages zu ermäßigen. 


$ 4. Kür die Flächeninhaltoöberechnung und bie übrigen mit der Bermeflung verbundenen 
Bershnungs- und Regifterarbeiten können im Ganzen liquidirt werden: 
für jeden wirfiid —— und zn u zen —— giagn 
abſchnitt ... 2 Sgr. 
$ 5. a) Die Säge ber ss 2 bis N finden ——— wenn die — Grenzen 
im Felde bereits vorhanden find. 

b) Iſt dies nicht der Fall, fondern handelt es fih um rine Tpeilung (Diemembration, Ab⸗ 
zweigung ꝛc.), welde nad einem gegebenen — erſt im Felde ausgeführt werden ſoll, 
jo kann zu ten Gebühren im $ 2 zu a. !. A. und a. II. A., fowie im $ A ein Zufchlag bis zum 
Betrage von 50 Prozent berfelben — werden. 

o) Der Zuſchlag zu b kann bis auf 100 Prozent der bezeichneten Gebühren erhöht werben, wenn 

Behufs Erlangung des erforderlichen Genauigkeitsgrades vorab eine neue Aufmeſſung des betreffenden 
Befitzſtücks, um darnach die vorzunchmende Teilung zu bewirken, ausgeführt werden muß. In einem 
folgen Falle dürfen jedoch die Behufs der neuen Aufnahme gemeflenen Eonftructiondlinien nit zum 
Anfag kommen (Bergl. $ 2 zu a. IL.) 

d) Ein Zufhlag der zu b und e bezeichneten Art ift nicht zuläffig, wenn die Teilung lediglich 
nad Berhältnig der Breiten bes Befigfüds, opne Rüdfiht auf das Flächenverhaͤltniz der entſtehenden 
Theilftüde erfolgt. In einem folden Falle kann jebod der Sag im $ 2 zu a. II. A., beziehunge⸗ 
weife zu b für die bezüglichen Breitenmeflungen auf das Doppelte erhöyt werben. 

& 6. Die bei Anwendung der Gebührenſätze diejes Tarifs fich ergebenden Gelbbeträge werben 
in jedem einzelnen Falle auf volle Silbergroigen abgerundet, dergeflalt, dag ein halber Silbergroſchen 
und mehr für einen ganzen, weniger als cın halber Silbergroihen dagegen gar nicht gerechnet, als 
Gebühren Minimum in jedem einzelnen Falle aber der Betrag von 1 Siltergrofchen angejehen wird. 

& 7. In den vorfiehend feſtgeſtellten Schührenfägen ift zugleich die Vergütung für alle mit 
Ausführung der bezüglichen Arbeiten verbundenen Auslagen, wie für Schriftwechſel, Reiſekoſten, 
Arbeits⸗ (Kettenzieher-) und Botenlöhne für Inkrumente, Zeidhenmaterialien u. ſ. m. mitenthalten. 

58. Die Säge der $$ 2 und 5 beziehen Rn auf die im gewöhnlichen Turnus von dem 
Fortihreibungsbeamten ausgeführten Vermeſſungen. Berurjadt eine auf den Antrag der Betyeiligten 
zu anderer Zeit bewirkte Bermeflung dem Sortigreibungsbeamten erweisli einen befonderen Aufwand 
an Reifefoften, oder ift mit der Meffung ein ungemöpnlicher Zeitverluft verfnüpft, fo fan außer ben 
Gebühren noch eine mäßige, den obiwaltenden Umſtänden entiprechende, beſondere Entihädigung 
bewilligt werben. 

: Der fragliche Antrag muß von den Betheiligten mündfid zu Protocoll ober jchrifilich abgegeben, 
und aetenmäßig conflatirt fein. 
Der Bemefjung einer bejonders feftzufegenden Entihädigung bei ungewoͤhnlichem Zeitverluſt iſt 
ein Diätenjag won höchſtens 13 Thaler zu Grunde zu legen. 

$ 9. Gegenwärtiger Tarif findet auf die Arbeiten Behufs Anfertigung nener Grundſteuer⸗ 

bücher x. aus Anlaß — Veränderungen des Beſitzſtandes innerhalb eines Semcinde⸗ 
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fetbAftändigen Guiss oder Grundfleuer-Erhebungsbezirls (GH 1? der vorläufigen Anmweifung für das 
Verfahren bei der Fortſchreibung der Ra und Karten - 17. Januar 1865) feine 
Anwendung. Berlin, den 28. Juni 1865. Der Finanz-Miniſter. 

v. Bodelſchwingh. 

Viehſperre⸗ Aufſerbung 

138.- Die unterm 19, December v. J. (Amtsblatt 5. 368) verfügte Vichiperre des Dorfes Hafens 
berg, Oſthavelländiſchen Areiics, wird biermis wieder aufgchober. 


Polsdam, den 25. Juli 1865, Könige. Regierung. Abrpeilung des Innern. 
b)welde den Regierungsbezit!Pofedem susiglieglig betreffen. 
139. Rabweifung 


ber im Laufe des II. Quartals 1865 aus dem Regierungs-Bezirk Potsdam 
über die über die Landesgrenze gewii gewicienen ‚Perfonen. 














Die |! .Ded Aunsgew —— ewieienen Tag tr 
* Ausweis IGETNECBRDE — oder 
2| fung Bor: und | Geburts— | Heimaths⸗ | | Sarbe |: Beionbere ber Aue 
⸗ »Stan 9— 
5 eff Zu namen | Ort. Stand. = Ir | E der | Kenn- dr Yin Be» 
| Kreife | Haare. | zeichen, | füyung. 
11, Oſtha⸗ |. Emilie Wil⸗ Fürflenberg unver= [25 Fr blond fehlen 130. Oct. 
velland helmine Reinide| (Mecklenburg-Strelitz) | ebelint | ſchlank 1863. 
2 Prenzlau] Eprifiian Carl Rabnig Arbeiter 29 unter⸗ bunfel: bo. 7, März 
Andreas Behnke | (Medienburg: Etrelig) ' fege | Mond 1865. 
3 be, Karl Auguf Grimma Cizarren⸗ HI — — * 22 April 
Galle (Königreich Sahſen) Imader | 1865. 
4 do. Adolph Friedrich Gramenthin“ Wodupl Urbeits— A — — — 26, April 
Theodor Eigner | (Medienturg: Strehie) | mann 1865. 
5 Ober⸗ PJohannes Töpfer Farnieda — 13) Eiein, | dunfels | fehlen 119. Mai 
barnim (Sochſen⸗Weimar) | ger | blond 1865. 
[ | | drun: 
| | gen 
6 be. | Sakine Gems⸗ “eflingen unver⸗ 129! Fein) braun bo. 18. Na 
| feben auch (Anbalt-Bernbura) Neherute ] | 1865. 
Gebbensleben ® | 
7Weſtha⸗JJohann Heinrich Großmehlra Schub: Punter⸗ blond do. 29. Juni 
velland Schmücking KSchwargburg-Sonders- macher— | ſetzt 1865. 
| yaureh) geſebe | 
8 do. Pohann MWilhelmfdrorbpaufen | Siptenfeide | Feilen⸗ 22 de. | bunfel- be. 3. Mai 
| Dodborn baue: blond 1865; 
9 do. Johann Conrad Melgershauſen Hant- I19 mittel— de. do. 29, Mai 
| Holzapfel | lunge⸗ 1865. 
| Diener | 
10) ®: Johang Heinrich Glentorf Tiſchler⸗ 22 mittel blond derkl.Finger ?7. Sept 
—— C hriſtian Fuchtet bei Helmflädt geſelle/ der reden] 1864. 
| | Hand iſt ſtei⸗ 
it ds. Cart Feiedrich Helmfäbt Arbeits: 26ſchlankſ do. .. . Arm 4. April 
Beierſtedt mann | ic Buchſta⸗ 1865. 
a L. B., 
aufb.r. Arn 
| 8.8. 1863 
rothtätovirt]! 


Potsdam, den 19. Juli 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel ım Monat uni 865 beobadteien Waſſerflände. 




















Zufiz-Minifter dur Nejeripi_ vom 7. d. M. ertpeilten Genehmigung zum 1. October d. J., 
1) die Kreisgerichis-Commiſſion in Bopgenburg aufgelöft und 
2) für den bisherigen Bezirf derfelben Gerichtötage eingerichtet werben, welde in Bopgenburg von 

einem Commiffarius des Kreisgerichtd zu Templin in jedem Monat mit Ausnahme des Monats 


Auguf wahrzunehmen find. 


Berlin, den 13. Juli 1865. 
Bekanntmachung ded Königlichen Geueral-Poſt-Amts. 


Königl. Kammergericht. 


- Berlin. Spandau. Baumsf Brandenburg. Rathenow. 
3 Efee | Unter ber: I üner: — garten⸗ Dam: Timer "Döer: | inter — Plauer 
| Baljer. afier. vrück. Wafier. WBaffer. erg. | Brüde. 
a ug. 200.1 3uR.Zou.|FuR Zoll iguh. Zel. Fuß Z08.$ Fra. Bon. | Son-dou-2RußRol,, Fuß. Zo0.FFu8,ZBon. AERB. Bon Euß.don. 
17,6 Hl 512,117 3111 12) 33,65 4513614 2.276141 7151 — 
2716 31 —!7| 3|2.11| 3110,| 2] 3 61513164 2|2/0/4|5,5| = 
37-5 210,2] 312: 9) 310! 21316 21316 a 2121641 4jdlıı 
yzıstaliolz! ala: 863101213 614 j3 114 215,4 4a 
sizialal giri-sie' sislgihaialceıs ital ıtta alalalalalalıo 
orjajal sfr 6j2| 1a!sii2 376,53] 1ja;2|2 Ajal3jal g 
1713] 21 9izi ofzj1oı al gi 2 26 313 a lar 1a Alal3lal 8 
eg zl2l2l siz| 5j2|1o; sl gil ai alle; dalal a Jalalaıala 3ı4l 7, 
J2]2]2 8|7 34313033343 6 kill aha ia 1lalz 
olalılal alz| aj2l oisiojatzfelaistafalı la cha ale 
121] 2 717) 3j2| 6319] 2:2 16: 113: 412|2 10ja —jAl? 
12] 7 | 1j.2| 7j7| 312) 9 3:9 2 le, 4131141212 2:3 1114| 6 
3271112] 717) 2 2| 931912:1416: dis, ıfal2j2 2/3 11 116 
146 1,2] 332333331 6; 513,154j2|2,2j3,11|4| 5 
s'zjıl2l 7iz7i-t2 als: 4j6| 313° 111212 115310145 
1171-12 77T 2 2,8121 6:2 3! } 4|2 2133| 9j4) 5 
2)-[2] zjejt ai sizisi2al—Iclı la —lalajajfialglals 
871 2l 6171242 33 zal2i—i6it 3 —ial2ij2!ıı 3i8lals5 
197 12 6j6/11)2) 71317 | 11114) 6° 2 1 a 141 2'143; 6fa| a 
201 6 111] 2) 61610 2'613 7 [1j11:)5 disj2itthl A) 1 | 2, 173, 6|4] 4 
acht! 2 sjeltol2: el si zn ei— [210 a 212° —13'6141 53 
99. 6 11 2) 5[6) 912; 53: 63, 1:10,|6, 13 211 147212 —13, 6144| 3 
231 6 101 2! als: 8[2| 3136] 1 follcı 1 |2.101| 4, 2 2, — 3] 5]4 3 
ans ltolal ale 8l2ı SI als ılolei— 210 alı Jalııial ala a 
251691 2! sie! sie: al si 5 do fs at [2 10 J Al a | eıtt i3) Afal 2 
206|8|2 318 8]2 5|3:6]1,9% sorl2 101404 111 341412 
27161952] 36) 712) 43:65119]5)9 127 85 Aj—j 411 13, 444] ı 
386,8] 2] 3|6| 712 a 376 | 1j 81,5 101]21 8A) 2 | 1,10 13] 31%, 1 
slelstal slel sizı la slalslslslalsılal2jsholalalalı 
| sjal.sie &j2] Ta, asien] 2 en 
| ) | 
Porsdam, den 22. Juli 1865. König. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Befanntmachung des Königlichen Kaumergerichts, 
Betrefſend die Aujlörung der Kreis zerichte-Commiſſton in Bodtzenburg. 
A. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der von dem Herrn 


Berbindungen zwiſchen Deutfchland und Schweden auf dem fürzeſten Scewege über Siralſund und Malmot. 
27. Im Folge der zwiſchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Pofdampfigiffiaprten, 
welche in jeder Richtung täglich flatıfinden, bieten fih im Zufammenhange mit ben Eiienbapnzügen 
die Verbindungen auf jenem Wege in nachfiebender Weiſe bar: 
Richtung aus Deutfhland nah Schweden. 
Aus Berlin per Eiſenbahn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stettin per Eiſenbahn 7 Upr 
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43 Min. Abends, in Stralfund Ankunft 11 Upr 57 Min, Abenbe. (Die Reifenden können vom 
Bahnhofe gleich nach Ankunft des Zuges einen Poſtomnibus unentgeltlich zur Fahr nad dem Dampfr 
ſchiffsplatze benutzen und an Bord des Schiffes dıe Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes 
aus Stralfund 34 Uhr früh, Ankunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eifenbahnzugeg, aus Malmoe 
2 Uhr Nadmittags, Ankunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Uhr 48 Min., Ankunft in Stod- 
holm am andern Nadmittag 5 Upr 45 Min. (Hahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 
J Richtung aus Schweden nah Deutſchland. 
Aus Stodsolm per Eiſenbahn 6 Upr 6 Min. früp, aus Gothenburg per Eifenbahn 11 Uhr 
12 Min. Vormittags, in Malmoe Anfunft 1 Uhr 29 Dein, Nachts. (Die Reifenden können am Bord 
des Poftdampficiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes von Malmoe gegen 3 Upr 
früp, Ankunft in Straffund durchſchniitlich 11 Upr Vormittags. (Poſtomnibus nah dem Bahnhof 
unentgeltlich.) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus GStralfund 12 Uhr 45 Min. Mittags, Ankunft in 
Stettin 4 Upr 35 Min. Nachmittags (Anſchluß nad Cöslin, Kreuz), Anfunft in Berlin G Upr 
30 Min. Nachmittags. (Fahrtdau⸗r von Stodyolm 36 Stunden.) 
Anſchlüſſe in Berlin: 
7 Uhr 45 Min. Abends Courierzug nah Edln (Varis, London ꝛc), 7 Uhr 45 Min. 
Abende Schnellzug nah Frankfurt a. M. (Carlsruhe 2), 8 Uhr 15 Min. Abends 
Eourierzug nah Lindau (Leipzig, Münden ꝛc.) 10 Upr 45 Min. Abends Courierzug nad 
Epydtkuhnen (Warſchau zc.), 14 Upr Abends Courierzug nah Hamburg, 11 Uhr 5 Min. 
Adends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft ꝛc.). 
Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courfirenden Poſtdampfſchiffe find auch in jehr zwedmaͤßiger 
Weile zu Neifen nah und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopen- 
hagen 5mal täglich Local-Dampfigiffe fahren, mittelft deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 
Ä Berlin, den 19. Juli 1865. Beneral-Poft-Amt. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche @ifenbabn, 


betrsfiend den Berfanf von Gütern, deren ns oder Abnahme verweigert, oder micht rechtzeitig bewirkt il. 

Dur $ 16 des Betriebs⸗Reglements für bie Preußiichen Staats-Eiſenbahnen vom 
17. Februar 1862 if und die Befugniß eingeräumt, Güter, deren An« oder Abnahme verweigert, 
sder nicht vechtzeitig bewirkt, oder deren Abgabe nicht thunlich ift, wenn fie nur die Fracht, nicht 
aber auch die Rüdfracht fiher decken, ohne weitere Förmlichkeit beſtmöglichſt zu verfaufen, um uns 
für die Fracht und Auslagen bezahlt zu machen. Wir haben jedoch von dieſer Befugniß im Anterefle 
der Partheien, namentlich in Bezug anf Steinfohlen feither nur in den feltenften Fällen Gebrauch 
gemadt, fondern duch Berhandlungen mit den Verfendern die Abnahme berbeizuführen geſucht und 
uns begnügt, zur theilweifen Ausgleichung des durch bie verzögerte Abnahme uns erwachſenen Schadens 
das tarifmähige Stande, beziehungsweife Lagergeld zu berechnen. Nachdem aber von den Gerichten . 
in jüngfter Zeit mehrfah angenommen worden, daß in ben bezeichneten Fällen das Recht, Lager 
sep. Standgelb zu erheben, und nit zuflehe, wir vielmehr den Verkauf jobald ald möglich vers 
anfaflen müßten, jehen wir ung genöthigt, von der feitherigen milden Praris abzugehen. Wir 
werben deshalb in jenen Fällen fortan Kohlen jeder Art opne weitere Förmlichkeil beſtmöglichft 
verkaufen laſſen, und zwar fofort nad Ablauf ter biſtimmungsmäßigen Abnabmefrif, fofern die Ab- 
nahme innerhalb berjelben nicht bewirft worden, und noch vor Ablauf biefer Friſt, wenn feſtſteht, 
daß die Abnahme verweigert oder nicht thunlich if. Der nach Abzug der Fracht und Auslagen etwa 
ſich ergebende Ueberſchuß wird den Berjendern überiviefen werben. 

Berlin, den 11. Juli 1865. Königl. Direction ‚der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 

Auslegung der umgearbeiteten Deichrolle für das Niederoderbruch. 
Nachdem in Gemäßpeit des 5 4 ter Allerhönflen Verordnung (Gefeg- Sammlung de 1861 
Seite 59) durch den unterzeichneten Commifjarius der Königlichen Regierung zu Franfiurt a. d. O. 
die gegen bie Deichrolle für das Niederoderbruch erhobenen Beſchwerden unterfucht worden find, made 
ich hierdurch befannt, daß die mit Berüdfihtigung der, über die Beſchwerden von den Sachverſtändigen 
getroffenen Entſcheidungen, umgsarbeitete Deichtolle 
in dem Deich⸗-Inſpectorhauſe zu Zarderider Zoll und 
in der Wohnung des Deich-Inſpectors Heren Sched zu Freienwalde a. d. D. 

zur Einfiht ausliegt. Zugleih if den einzelnen Gemeinde-Berftänden und den Befigern ber Güter, 
welde einen befonderen Gemeindebezirk bilden, extractweiſe Abſchrift der umgearbeiteten Deichrolle zu⸗ 
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geſtellt. Sollte Jemand gegen die getroffene Entjheibung Widerſpruch erheben wollen, io Sat er 
— binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Megierungs:Commifjarius anzubringen. Falls 
der Widerſpruch zurückgewieſen wird, treffen die Koſten den Befchwirdeführer. Die den Gemeinte: 
Borftänden überfandten Estracte find Seitens ae ben Interefienten auf Berlangen zur Einficht 
vorzulegen. Frankfurt a. d. D., den 16. Juli 
Der KR Ein nu er und int. Deihpaupimann 9 Gottb erg.‘ 
Feuercaffengelder : Uusfchreiben 
für bie er Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des artgraftyums Nieder: 
Lauſitz und ber Diftricete Jüterbog und Belzig für das 1. Halbjahr 1865. 
Für das 1. Halbjahr 1865 find von den Societäts⸗Mitgliedern aufzubringen: 
a) Vergütigungsgelder für ——— aus — von 


114 Bränden. » ... we 2 0500 132,017 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 
b) SprigenPrämin -. » 0 2 2 2 een 26877 = .— ⸗ 
c) WaflerwagensPrämien . . . ee 895 — ⸗ — ⸗ 
—— u u 1,77 MW - 6 = 
e) Ertraordinarien . - 54315 ⸗2⸗ 
f) Berwaltungsfofen De nee ee cn 7,045 » 22 N BR P) 
Sa. 145,116 Tplr. 23 Sgr. 6 Pf. 
Hiervon fommen in Abzug: 
a) Zinſen des eifernen — a Thlr. 29 Sst. 10Pf. 
b) Eintrittsgelber . . 910 +» 20 8 + 5 
c) extraordinaire Einnapmen. ’ 353 ».21 « 8r 
d) der auf die bei der General-Gaffe 
veräbten Defecte ferner eingegogene 
Betrag von . » -2 » 3 =» 9r 
e) dad ben Societätd- Mitgliedern 2 
nad dem leuten Ausſchreiben vom 
13. Januar d. J. verbliebene 
Guthaben von » » 2. ..47055 » 19 +» 1: 
miemmm m ——— 
fo daß noch aufzubringen bleiben u . .. .125,754 Thlr. 18 Ser 6 PM. 
Zur Dedung biefer Summen werben für Gebäude ver 
l. Claſſe 1 Ser. 8 Pf. 
n z 5 j h : für 100 Thlr. Verſicherung 
V, = 16 -8s 
BAgeHGBeDee und find demnach aufzubringen für Gebäude der 
er von 36,188,400 ar Verſicherungecapital .. 20,104 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
————— 35402 » Bd» — +. 
N =» 33,478,300 = ⸗ .. 929959 BB = Ar 
IV + ⸗ 7, 025 = ⸗ V 1,372 - 10 » 10 = 
sufammen von 101,776,275 Tplr. nenn nn. 149,875 Thlr. 4 on : PM. 
aiſo gegen obige Bedarfsfumme von. ee 125,764 = 18 
mehr 24,120 Thlr. 15 En 5 f. 


welder Betrag bei Erlaß des nachſten Aiusſchreibens für das u. Halbjahr 1865 den Sorietätdgenoflen 
als Guthaben angerechnet werben wird. 
Die Mitglieder unjerer Societät werden hierdurch veranfaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge 
- nah Maafgabe der beionderen Aufforderungen der betreffenden Kreis⸗Feuer⸗Societäts-Directionen unge: 
fäumt zu .entrihten. Berlin, den 15. Juni 1865. 
Ständiſche General- Direction der — — der Kurmark und der Niederlaufig. 
r. Haejeler. 
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Patent-Aufpebung. 
(Auszug aud dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 170 vom 22. Juli 1865.) 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 7. Januar 1864 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Rezuliren der Waſſermenge bei Kreiſelrädern in ber durch Zrich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 

iſt aufgehoben. 
Perfſonalchronik. 
Der Dr. med, et chir. Maximilian Earl Theodor Pelger au Neu⸗Ruppin if als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer unterm 15. d. M. vereidigt worben. 

Der Dortor der Medicin und Chirargie Otto Auguft Albrecht Karpinski zu Berlin ift als 

practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer in den Königl. Landen approbiet und vereibigt worden. 

Der Apotheker Guftav Ferdinand Rauſch ift Behufs Uebernahme der Adminiſtration der Hilde⸗ 

brandefchen Apothefe zu Beeskow unterm, 15. d. M. vereidigt worden. 

Der Feldmefler Pohle, fowie die Privat-Geeretaire Dömmel und Mangelsdorf find zu Eivil- 

fupernumerarien bei- der -Königlihen Regierung zu Potsbam ernannt worden. 

Der Prediger Earl Emil Crang, bisher zu Sonnenberg, ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 

Gemeinen der Parodie Waltersdorf, Diöceſe ya er sunen, beftellt worden. 
 Wermif ibten. 
AR en 
‚ Am 1. Auguft d. J. beginnt der Abbruch der alten Brüde über die Havel bei Spandau und 
wird bie- Paflage bis zur Beendigung ded Baues der neuen Brüde vorausfichtlich auf 24 bie 3 Monate 
geiperrt werben. 
Während der Sperre muß Laflfupriwerf und zweiſpänniges Perſonenfuhrwerk die neue Derlin- 
Spandauer Kanal⸗Chauſſee paifiren. 
— Fußgänger, Reiter und leichtes Fuhrwerk wird eine Floßbrücke neben der Eiſenbahnbrücke 
den Berfehr vermitteln. 
Potsdam, den 24. Juli —— Koönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


chenke an Rirchen ꝛe. 
Es iſt geſchenkt worden: 

in der Superintend.ntur Nauen: ber Kirche zu Lietzow eine ſchwarztuchene Altar⸗ und Kanzelpult⸗ 
Bekleidung, be aus einer von dem Fräulein Johanna Hagemann zu Seegefeld gefammelten 
Summe von 15 Thlen.; 

in der Superintendentur Briggen: der St. Diarienfirche zu Wriezen von dem Herren Kreisgerichts⸗ 
rath 9. Piper ein Bild „der fegnende Eprifius‘ in Delfartendrud; 

in der Superintendentur Dom-Brandenbürg: l. der Kirche zu Tremmen i) yon bem Herrn Kaufmann 
Theodor Ziem zu Barge bei Sagan nebft Geſchwiſtern a. 1000 Tpir. zum Bau einer Orgel, 
> ein gewirkter Fußteppich für bie ae 2) von einem ungenanuten Ehepaare zu Tremmen 

100 Tplr. zu dem Zwede ad !. 1. a, b. ein Taufftein; II' der Kirche zu Niebede von der 

Öcmeinde Niebede 60 Thlr. als Zuſchuß zum Bau einer Orgel; HI, der Kirche zu Schwanebred 
yon einer Ungenannten 500 Thlr. zu dem Zwede ad I. 1. a. beziehungsmeife nad dem Ermeſſen 
des Predigers „zur Ehre Gottes““ zu verwenden; 

in ber a Zofſen: der. Kirche zu Löwenbrüch von dem Bauern Jopann Gottfried Thiemes 

ehn Thaler; 

in — ee ER Neu-Ruppin: der Kirche zu Heinrichsdorf von einem Ungenannien zwei guß⸗ 
eiferne Altarleuchter und ein desgleichen Erucifir; 

in der Superindendentur Rathenow: der Kirche zu Premnig von bem Holzhändler W. Witte daſelbſi 
zwei große — von Brittania⸗Metall. 


(Hierzu Bier Deffentliche "Angeiger.) 
(Die —— betragen für den Raum einer. gewöhnlichen Drudzeile $ Sgr 
Belagsblätter werben der Bogen mit 4 Sur. beredjnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, gebrudt in der U. W. Hava'ſchen Ducbdruckere 


— — — — — — — — 
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ar 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 31. Den 4. Auguf 1865, 


Merordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Flegierung: 

a) welde BERIRERISERAGERLSEE Fa Ihn unb Die Stadt: Berlin betreffen. 
ichiperres Aufhebung. 

1al. Die unterm 19. Juli v. 3. für das Dorf Biesdorf bei Berlin (Amtsblatt S. 213) ver 
fügte. Viehiperwe, wird Hiermit wieber aufgehoben. 

Porsdam, den 31. Juli 1865 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 
byweldhe den Regierungsbenir! Porspam ausihlicplih betreifjen. 

Großfnung einer neuen Apothefe in Potedam. 

142. Es wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß bie durch Ober: Präfidial-Erfag 
vom 30, Juni 1864 conceffionirte Apotheke des Apothekers Herrn S. v. Glafenapp in der Teltower 
Vorſtadt Hierjeldft zur Eröffnung verflattet worden if. 

Potsdam, den 24. Juli 1865 Königl. Regierung. Abt,eilung des Innern. 

J Cutfus für Lehrer in der Königlichen Ccutral-Turn Annaſi jun Berlin — 

143. Am 2. October d. J. wird in der Königlichen Central⸗-Turn⸗Unſtalt hierfeibft wiederum ein 
jegsmonatliher Curſus für Cipꝛl⸗Eleven beginnen. 

Zu demjelben Finnen außer folhen Schülmännern, denen der Turnellnterriht an Gpmnafien, 
Real⸗ und höheren Bürgerichulen und an Schullehrer⸗Seminarien übertragen werben fol, auch ſolche 
Efementarlehrer zugelaſſen werben, welche dazu geeignet find, für die Ausbreitung des Turnens ir 
weiteren Kreifen thätig zu fein. " 

Der gefammte Unterricht in der Anftalt wird unentgeltlich ertheilt, und können in dazu geeigneten 
Fällen aud einzelnen Eleven Unterftügungen gewährt werten. 

Die Anmeldungen zum Eintiitt find au die betreffenden Königlichen Provinzial-Schulcollegien, 
rifp. Regierungen vor dem 5. Auguft d. J. zu reihen und iſt demjelben ein aͤrzilihes Zeugniß bei« 
zufügen, taß ter Rörperzuftand und die Geſundheitebeſchaffenheit des Bewerbers die Ausbildung 
im Turnen geflattet. Berlin, den 7. Zuli 1865. 

Der Minifter der geiſilichen, Unterrichts⸗ und Medicinals-Angelegenpeiten. 
e In Vertretung Lehnert. 

Obige Bekanntmachung wird in Gemahheit höherer Anordnung mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnih gebracht, daß etwaige Anträge auf Zulaſſung geeigneter Lehrer zur Theilnahme an dem 
obengedachten Curſus Seitens ‚der betreffenden Orts⸗Schulbehörden oder Mugırräte ze manen find, 
wobei die Beſtimmungen unferer, denfelben Geyentand betreffenden Amtsblast-Befanntmadhung vom 
1. Juli v. 3. (Amteblatt de 1864, Stück 23, Seite 191) ad (die 3 gehöriz zu beachten find. 
Poisdam, den 25. Juli 1865. Königl. Regierung. Abtpeilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

uehäntinung ter Dviltungen fiber eingezahlte Homainen- und Zur Beräußerungs selber. 
144. Die von unjerer Haupt⸗Caſſe ausgeſtellten Duittungen über die im Laufe des 4. Quartals 
v. J. und 1. Quartals d. 3. eingezahlten Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Korfigrundfüde - 
find, nach erfolgter Beſcheinigung derſelben durch die Königliche Haupt-Berwalsung ter Staatsſchulden, 
denjenigen Special⸗Caſſen zugefertigt worden, an welche bie Zahlungen geleiſtet find und koͤnnen nuns 
mehr bei legteren, gegen Rüdgabe ter Interim QDuistungen, in Empſang genommen werden. 

Die: Duittungen über die im den angegebenen Zeiträumen zur Ablöjung von Domainen-Abgaben 
eingezaplten Ablöjunge-Capitalien find in Gemäßpeis unſerer Amtsblatts⸗Bekannimachung vom 14, Nor 
vernber 4851. (Mmisblast de 1851 Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Berichunßung des Hy⸗ 
porhefenbuchs übermitselt worden. Potsdam, den .26. Juli 1865. 

Königl. Regierung. Ubtheilung für direcie Steuern, Domainen und Forfen, 
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. Geweinbebejicts-Brenzen betreffeub. 
143. Der Herr Minifter des Innern bat mutelſt Erlafles vom 22. d. M. genehmigt, dag die 
von den Gebrüdern Gaafe in Berlig erworbenen, bei dem Dorfe Elsholz, unweit der Stadt Beclig 
delegenen, zum Domainen-Borwerk Gunersdorf gehörig gewefenen drei Wieſen, nämfid: 
1) die Klattwieſe nebſt der mit derfelben zufammenpängenden, früher von dem Förfter zu 
Schmerberg benugten Wieſe, gufammen von . » 2.2... 12 Morgen 176 IR. 
2) die Stamm Wide on . - - oe 23 e -59 = 
und 3) die Bienenborfiwicke von .» 2 nn nennen 16, 131 = 
Flächeninhalt von dem domainenfidcalifhen Gutsverbande von Cunersdorf abgeirennt und mit dem 
Stadibezinfe von Beelitz vereinigt werben. . are .. 
Potsdam, den 26. Juli 1865. Königl. Negierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen Kammergerichts. 


3. Das nachſtehende 
Verzeichniß 
derjenigen Schiedemanns⸗Beamten der Stadt Berlin, welche ſich mit Rückficht auf die beabſichtigte 
neue Eintheilung der biefigen Schiedemanns- Bezirke bereit erffärt haben, das von Ihnen verwaltete 
Amt noch bis zum Schlufle diefed Jahres fortzuführen, und demgemäß für die gedachte Zeit vers 
pflichtet und beflätigt worben find: 

4) Architect Wilhelm Eduard Feit, Mauerfirage 49, Schiedsmann für den Wilhelmsplatzbezirk 
AR 40, 2) Hofapotbefer Carl Louis Theodor Altmann, Zietpenplag 5, I. Stellvertreter für den» 
felben Bezirk, 3) Commerzien- Rath Adoipy Wilhelm Hayn, Zimmerfiraße 29, Schiedsmann für den 
Tharlottenſtraßenbezirk ANY 42, 4) Bädermeifter Johann Adolph Balentin Wernide, Marfgrafen-. 
ſtraße 71, IH, Stellvertreter für den I. Marfgrafenfirafenbezirt AF 43, 5) Apospefer Guſtav Yubwig 
Earl Schmidt, Zimmerfiraße 37, 1. Stellvertreter für den Se —— MX 44, 6) Fabrikam 
Carl Ferdinand Hedert, Kronenſtraße 33, 11. Steflvertreter füc bei Jerufalemerfraßenbezirf AP 45, 
T) Kaufmann Hermann Heinrich Rethwiſch, Tpiergartenfiraße 15, Schiebsmann für den Tpiergarten- 
ſtraßenbezirk NF 4Sc, 8) Kaufmann Wilpelm Raebei daſelbſt, Il. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
9) Kaufmann Ferbinand Guftav Heinrih Feige, Wilhelmsſtraße 49, Schiedsmann für den Leipziger- 
plagbegirt NE 49, 10) Rentier Carl Auguf Anton Sparfeldt, Leipzigerfirage 120, I. Stellverireter 
für denſelben Bezirk, 14) Profeflor Auguf Ferdinand Julius Schoppe, Leipzigerfirage 134, 11. Stell⸗ 
vertrerer für denfelben Bezirk, 12) Deſtillateur Carl Aldert Fald, Kronenfrage 68—69, Sdiede⸗ 
‚mann für den Dreifaltigfeusfirchbegirt NP 53, 13) Neflaurateur Gottlieb Kamm, Friedrigeflr. 62, 
I. Steliverireter für denjelben Bezirk, 14) Apotheker Johann Joachim Wilhelm Roprbed, Anpalti» 
ie Communication 6, Schiedemann für den Anhaltiſchen Straßen: Bezirf MM 54, 15) Kaufmann 
Sopann Carl Stromer, Anhaltiſche Straße 10, I. Sıellvertreter für denjelten Bezirk, 16) Deſtillateur 
Heinrich Friedrich Ferdinand Vombach, Wilpelmsftrage 107, II. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
17) Schulvorſteher Johann Emanuel Schuler, Wilhelmeſtraße 7, II. Stellvertreter für den Wilhelms⸗ 
Araßenbezirt M 55, 18) Stadigeridterath Julius Maximilian Flittner, Linteoftraße 23, Schiede⸗ 
mann für den Kammergerichtäbezirt Me 59, 19) Kaufmann Earl Friedrid Schulge, Markgrafen- 
frage 101 1. Stellveririter für den I. Marfgrafenftraßenbezirt IF 60, 20) Dfenfabrifant Gufav 
Adolpyp Blaumann, Marfgrafenfiraße 7, 1. Stellvertveter für denfelben Bezirk, 21) Geheimer 
Dbertribunsfd-Repiftratoe Guſtav Hermann Stadler, Charlottenſtraße 96, Schieddmann für den 
Kochſtraßenbeziuk AP 61, 22) Lederfabrifant Hermann Earl Daniel Kampfmeyer, Neu-Cölln am 
Waller 17, 1. Stellvertreter für den Neuen Hogpitalbezirf AR 65, 23) Kaufmann Yufav Friedrich 
Heinrich Zitelmann, Alerandrinenfraße 101, 1. Stellvertreter für den 1. Jacotkirhpofbezirf Me66b, 
24) Rechnungs-Rath Carl Eduard Hansmann, Neue Grüänftraße 7, Schiebsmann für den Neuen 
Grünfraßenbrzirt N? 67, 25) Graveur Carl Wilhelm Gottlieb Thieme senior, Neue. Grünftr. 41, 
1, Stellvertreter für denſelben Bezirf, 26) Buchdıudereibefiger Friedr. Wilp. Ferdinand Zſchieſche, 
Stalljereiberkraße 47, Schiedemann für den Alten Jacobsfragenbezirt NE 68a, 27) Stadtgerichts⸗ 
Secrerair Friedrich Wilhelm Schmidt, Stalligreiberfiraße 5, Schiedsmann für ben Alerandrinen- 
ſtraßentezirk Me68b, 28) Kaufmann Carl Julius Hermann Schaeffer, Pringenftvage 40, I Stell- 
verireter für denfelden Bezirk, 29) Zimmermeifter Chriſtian Gottfried Loewe, Sebaſtiansſtraße 37, 


1. Stellvertreter für den Louiſenſtädtſchen Kirchbezirt „AR 69, 30) Stellmadermeifter Carl Wilhelm 


Eduard Rieg, Annenfirage 16, I. Stellvertreter für den Dresbenerfiraßenbegirf AF 72, 31) Tiſchler⸗ 


— — — — 


melſter Carl Friedrich. Gottlieb Prehn, Dresbenerfiraße 63, Tl. Stelfvertreter für benjelben Bezirk, 
32) Wilvpändier Carl Julius Albert Hartung, Dresbenerftraße 89, Il. Stellvertreter für den Luckauer— 
firaß:nbe irt NE 73, 33) Holrbäntler Wilhelm Shönemann, Sciffbauerdbamm 4/10, II. Stellvers 
treter für den Tpierarzneifhulbegtst IF 74a, 34) Aſſeſſor a. D. Albert Friedrich Wilhelm Haad, 
Schiffbauerdamm NR 25, II. Stellvertreter für den Unterbaumbezirf „AF 74b, 35) Doctor medicinae 
Perer Joſeph Koenig, Dranienburgerfiraße 45, Schicdemann für den Poſthofbezirk A? 75, 36) Kauf- 
mann Julius Eduard Imme, Dranienburgerfiraße 60]63, Il, Stellvertreter fir benjelben Bezirk, 
37) Kaufmann und LotteriesDber-Einnehmer Eduard Ludwig Lehmann, Linienfraße 114, Schieds⸗ 
mann für den Auguffiraßenbezirt AP 76, 38) Kaufmann Carl Wilhelm Mohr, Auguſtſtraße 69, 
II. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 39) Schulvorficher Franz Eraft Ludwig Friedrich Marggraf 
junior, Eophienflraße 12, I. Stellverireter für ben Sophienkirchbezirk IF 78, 40) Pofamentiermeifter 
Johann Friedrich Wilpelm Mittag, Auguſiſtt. 35, II. Stellvertreter für den Gipsftrafenbezirf A780, 
Ai). Kaufmann Ferdinand Eduard Görne, Neue Shönbauferfirage 21, IF. Stellvertreter für den 
Neuen Schönhauſerſtraßenbezirk 7 81, 42) Kaufmann Carl Ludwig Franz, Roſenthalerſtraße 63, 
1. Steflverireter für den Rofenthalerthorbegirt MP 83. 43) Buchbindermeifier Gufav Hermann Sauer, 
Roſenthalerfir. 14, 11. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 44) Braneretbefiger Karl Jodann Fandıe, 
Münzftrage 3, 11. Stellvertreter für den Münzſtraßenbezirk N? 86, 45) Butsbefiger Friedrich Wil⸗ 
Heim Adolph Mette, Prenzlauerfraße 45, II. Stellvertreter für den Prenzlauerfiraßenbegirt NR 87, 
46) Kaufmann Auguft Wilhelm Vobach, Aleranderfirafe 59, 1, Stellvertreter für den Mlerander- 
plagbezirt AP 89, 47) Nentier Auguſt Ferdinand Peck, Eliſabethſtraße 42, Schiedsmann für den 
Kaiferftraßenbesirf NE 92 und den Domfirhhofbezirf AP 93, 48) Kaufmann Hermann Rubad, 
Landsbergeifiraße 22, I. Stellvertreter für den Büjchingeplagbezirf „AP 94a, 49) Bädermeifter Carl 
Hermann Jerichow, Landebergerfiraße 94, II. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 50) Kaufınann 
Carl Samuel Gottlob Wagener, Landebergerfraße 10, Schiebemann für ben Landsbergerthorbeziuf 
N 94b, 51) Seifenfiedermeifter Carl Dito Claus, Weberfir. 21, II. Stellvertreter für den Markus 
tirchbezirt Me 96, 52). Rendant Jobann Ludwig Lemde, Große Kranfurterftrafe 88, Schiedsmann 
für den Magazinſtraßenbezirk Nr. 97, 53) Adminiftrator Louis Ferdinand Felmy, Große Frauk— 
furterfiraß: 1305, 1. Stelfvertreter für den I. FBranffurscrthorbesttf AP 99a, 54) Schlädtermeifter 
Carl Julius Dittmann, Lange Straße 53, N. Stellvertreter für den Il. Branffurterthorkezirt NP 996, 
55) Eigenthümer und Drissorfieher Carl Friedrich Wildelm Matthes, Neu Moabit, Schitdomann 
für den Neus Moabitbesirt MW 105, 56) Rentier George Wilyelm Arndt, Alt-Moabit, F. Stell- 
‚ sertretee für denſelben Bezirk, 57) Eigenſhümer Friedrich Jaenide, Müllerfiraße‘ 29, II. Stellvers 
treter für den Stadtbezirk NP 100, 58) Eigentümer Ernſt Friedrich Stolzenburg, Reinidenborfer 
firaße 18, Schiedsmann für ten Stadtbezirk AF 107. 

wird bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Be lin, den 17. Juli 1865. Königl. Kammergericht. 


Betlanntmadung, 
beirchiend tie Nenwablen von Mitzlicderu und Stellverlretern dtse Ehrenralbe der Rechtsamwolte und Motare. 


6: In Gemäßpeit des $ 22 der Verordnung über bie Biltung eines Ehrenrathe unter den Juſtiz⸗ 
Eommiffarien, Arvocaten und Notaren vom 30. April 1847 (Geſetz⸗Sammlung Seite 196) hat die 
in diefem Jahre vorzunehmende Ausſcheidung der Hälfte der Mitglieder des bisherigen Ehtenratbs 
des Kammerperichtes- Departements und der Stellvertreter beffelben, fo wie die Neuwahl für die aus— 
geſchiedenen Mitglieder und Stellvertreter, deegleichen die Neuwahl bes Vorſitzenden am 23. Juni d. J. 
Rastgefunden. Darnach bilden den Ehrenrash der Rechttanwolte und Notare im Departement bes 
Kammergerichtd gegenwärtig folgende Mitglieder: en 

1) der Juſtiz-Rarb von an in Berlin, zugleich Borfigender, 

2) der Jußtiz ⸗Rath Gall in Berlin, 

3) der Juſtiz⸗Rath Breithaupt zu Havelberg, 

4) der Juſtiz-Rath Balentin in Berlin, 

R der Jufiz Rath Schwieger zu Wriegen, 

6) der Juſtiz⸗Rath Lübicke in Berlin, 
7) der Juſtiz- Rath Bogler in Berlin, 
8) der Juſtiz⸗Rath Ulfert in Berlin, 
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9) der Rechts⸗Anwalt Schwarz in Berlın 
10) der Zuftiz. Rath Wegner 1. in Berlin, 
und folgende Stellvertreter 
11) der Juſtiz-Rath Boote in Berlin, 
12) der FußizNath Kluge zu Brandenburg, 
13) der Rechts-Anwalt Junder zu NeusRuppin. 

Dies wird in Gemäßpeit ded $ 26 der -vorerwähnten Berorbnung vom 30. April 1547 Hierdurdy 
mit dem Bemerfen öffenılih befannt gemadt, daß dic Befanntmadhung der noch zu wählenden drei 
Stellvertreter feiner Zeit Ratıfinden wird. 

Berlin, ben 20. Juli 1865. 

Der Erfte Präfident des Kammergerichts, Wirklicher Gcheimer Ober-Jufig Rath. I. B.: Büchte mann. 
Bekanntmachungen bes Röniglichen General⸗Poſt⸗Amts. 
Den neuen Goflvertrag mit der Däniſchen Staatsregierung betreffent. 

28. Unterm 21. Juni d. 3. ift mit, der Königlih Däniſchen Staate-Rezierung ein neuer Poſt- 
vertrag abgeichloffen worden, welder mit dem 1. Auguf db. J. in Kraft tritt. Die Auswerhielung 
der Correfpondenz zwifshen Preufen und Dänemark erfolgt: 

a) auf dem Wege über Stralfund und Mafmee, 

b) auf dem Wege über Lübeck, 

ec) auf dem Wege über Hamburg im Tranſit burd die Elbherzogthümer. 

Bon diefen Speditiensrorgen wird ſtets derjenige benußt, auf welchem die Korrefpondenz ihren 
Deftimmungsort am jchnellften erreiht. Der neue Bertrag findet gleihmäßig Anwendung auf bie 
übrigen Deutſchen Poſtvereins-Gebiete, fo weit der Verkehr derjelben Durch die Preußiſchen 
Poſten vermittelt wird. Das Geſammiporto beträgt: 

für den einfaden franfirten. Brief nad Dänemark 3 Ser, 
für den einfachen unfrenfirten Brief aus Dänemarf 4 Sgr. 

Das Gewicht des einfachen Briefes wird bis zu 1 Loth erel. gerechnet. Für jedes Lord Mehr: 
gewicht tritt ein einfacher Portoſatz hinzu. Recommandirte Briefe nah Dänemark unterliegen 
dem Frunfirungs;wange. Außer dem Porto wie für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Recom- 
manbations-Gebüpr von 2 Ser. erhoben. Der Abjender eines recommandirten æ Däne- 
marf kann verlangen, daß ihm das vom Empfänger vollzogene Ricepifle zugeſtellt werde. Für ſolche 
Beihaffung des Recepiife ift vom Abſender ein weiterer Berrag von 2 Spr. im Voraus zu entridten. 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Franfirungsjwange. Diejelben 
müſſen den gleichen Bedingungen entſprechen, welche für joldhe Sendungen im internen Preugiiden 
Verkehr vorgejhiieben find. Namentlich darf den Waarenproben und Mufern Fein Brief beigefügt, 
fein. Die Tare beträgt: . 

3 Sgr. für je 2! Loth incl. — 

Zeitungen, Preid:Courante, Eirculare, Kataloge, Ayeigen und fonflige gebrudie, lithographirte 
oder metallograppirte, Öegenffänte unter Dand müſſen dom Abſender cbenfalis bis zum Bes 
fimmungsorte franfirt werden. Die Tare beträgt: 

} Sgr. für je 2} Loth inch. — 

Erprefbriefe find zuläffig nad folgen Drten.in Dänemark, an denen fid. eine Pon-Anflalt 
befindet Derartige Briefe mütllen vom Abfender m.t dem Vermerk „durch Erprefien zu beftellen’ 
verjepen fein. Sowohl tas Porto, ald aud die Erpreßgebühr, welche 2 Sgr. beträgt, find vom Ab⸗ 
fender im Voraus zu entrichten. 

Zur Beförterung mit der Fahrpoſt werden Briefe mit beclarirtem Werthe, fo wie 
Packet- und Gelpfendungen argenommen. Auf gewöhnfice Briefe und auf Fahrpoſtſendungen 
fönnen Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 50 Tyfen. entnommen. werben. 

Die Kahipoftjendungen nah Dänemarf fünnen ganz unfranfirt, oder franco Ausgangsgrenze — 
Stralſund, Yüb;d oder Hamburg — odrr franco bie zum Befimmungsort zur Abfendung gelangen. 

Fir die Beförderung vom Abgangsorte bis zur Ausgangsgrenze werden dieſelben Poriofäge er- 
hoben, welde für Sendungen nıd dem betreffenden Orte an der Ausgangegrenze zur Berechnung 
kommen. In Betreff des für die Weiterbeförberung bie zum Befimmungsorte zu entrichtenden Porios, 
jowie in Betreff der fonfigen Befimmungen, welche wegen der äußeren Beſchaffenheit der Sendungen ıc. 

zu ‚beachten find, erteilen die Poſt⸗Anſtaiten auf Verlangen nähere Auskunft. 


Sar - 
In Bolge des neuen Preußiſch⸗Däniſchen Pofvertrages tritt auch für- bie Correſpondenz nach und 
aus Morwegen, welde nad dein zur Zeit beflebenden Verbindungen am zweckmäßigſten über Lübrd 


geleitet wird, eine Porto-Ermäßigung ein, Das Porto beträgt: im Sommer. im Winter. 
a) für ben einfachen frankirten Brief nach Norwegen «».... 0... 7 Ger: 74 Ser. 
b) für den einfagen unfranfırten Brief aus Norwegen sv. 2200. „BB Sen 8) Ser. 
Preugiih-Dänifhes Porto - 
o) für Waarenproben und Mufter nah Nor⸗) für je:2+ Loth iml ... } Ser. 3 Sgr. 
wegen bis zum Gewichte von 8 Loth Noewegiſches und Steporto 


für je 2 Lorp inel. 4 Egr. 4, Ser. 


43 Ser. 5. Sgr. 





in Sa. 
Preußiſch⸗Daͤniſches Porto 





d) für gebrudte Sachen unter Band nad ) für je 2! Loth inc... .. 3 Ger. 3 Ser. 
Norwegen - Norwegiiches und Sreporto 
für jet Loth inel. Sgr. I Sau 
ü .. In Sa. 13 Ser. 1} Ser. 
Berlin, den 26. Juli 1865. GeyrraßPofl-Amt: 


Die Bormitt-lueg von Zadlungen zwiſchen den Otten des Preukiigen und Däniſchen Petgebiets mittelſt Bohr Anmweifungen. 


29. - Im Folge des neuen Preußiſch-Däniſchen Poftvertrages Fönnen vom 1. Auguſt d. I. 
ab zwiſchen ſaͤmmtlichen Orten des Preußiſche n und des Däniſchen Pofgebiets Zahlungen bis 
zum Betrage ‚von 50 Tpalern Preußifch incl. oder. 75- Thalern Daͤniſch inch. im Wege ber Poſt⸗ 
Anmweifung vermittelt merden. - Ber ber Abjendung aus Preußen erfolgt die Einzahlung auf ein 
ee PorR-Anmweifungs-Formular in derſelben Weife, wie im internen Preußiſchen 
erfehr. Die zu'entrichtende Befammt:Gebühr Keträgt: 
. a) für Summen bis 25 Thaler Preußiſch inc. ;2 Sgr., 
b) für Summen über 25 Thaler bie 50 Thaler Preußisch incl. A Egr. 

Die Gebühr muß flets vom Abſender im Voraus bezahlt werben; die Entrichtung berfelben hat 
möglihft durh Verwendung von Poftireimarfen zu erfolgen. : Bei der Abjendung aus Däncmarf 
erfolgt die Einzahlung auf einen gewöhnlichen Biirf, welchem Preußiſcher Seits beim Eingange eine 
Poft-Anweifung beigefügt wird. Die betreffenden Briefe nebſt den Poſt⸗Anweiſungen gelangen gleich⸗ 
zeitig gur Ausgabe rejp: Beſtelung. Das Porto für den Brief fowie die. Einzaplungs«Gebühr wird 
von dem Abfender in Dänemark im Voraus entrichtet, Ber der durch die Por-Anftalten zu bes 
wirkenden Reouction der eingezahleen Beträge aus der Preußiſchen Währung in die Däniſche Wäprung, 
ober umgelehrt aus der Dänen Währung in die Preußiſche Währung, werden 14 Tpater Preußiſch 
gleich 184 Thaler Däniſch gerechnet. Berlin, den 26. Juli 1865. Generat-Pof-Amt. 
Rerbindungen zwifchen Deutfhland und Schweben anf dem Fürzeften Gecwege über Etralfund nnd Malmot 


30. In Folge der zwiſchen Stralfund und Malmoe eingeridteten: Poſtdampfſchifffahrten, 
welde in jeder Nichtung täglich flatifinven, bieten ih im Zufammenhange mit den Eiſenbahnzügen 
die Verbindungen ouf jenem Wege in nachßehender Weile dar: 
Richtung aus Deutſchland nah Schweben. 
Aus Berlin per. Eifenbahpn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stettin pec Eiſenbahn 7 Uhr 
43 Min. Abends, in Stralfund Ankunft 14 Uhr 57 Min. Abende. (Die Reiſenden können vom 
Bahnbofe gleih nad Ankunft des Zuges einen Pofomnibus; unentgeltliy zur Fahrt nach dem Dampfs 
Ihiffsplage benugen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampifchiffes 
aus Stralfund 34 Uhr früh, Anfunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eiienbapnzuges aus Malmoe 
2 Uhr Radmittans, Ankunft in Gothenbutg am andern’ Mittag 12 Upr 45 Min., Ankunft in Stock⸗ 
holm am andern Rachmittag 5 Uhr A5 Min. (Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 
Richtung aus Schweden nad Deutschland. 
Aus Stodpolm- zer Eiſenbahn 6 Uhr 6 Min. früp, aus Gothenburg per Eiſenbahn 14 Uhr 
12 Min. Vormittags, in Malmoe Ankunfı I Upr 29 Min. Nachts. (Die Reifenden fönnen am Bord 
des Pordampfichiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampfſchiffes von Malmoe gegen 3 Uhr 
früp, Ankunft in. Stralfund durchſchnittlich 51. Upr Vormittags. Poſtomnibus nad dem Bahnhof 
unentgelitig.) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Stralfund 42 Uhr 45 Min, Mittags, Ankunft in 


Stettin 4 Uhr 35 Min. Nachmittags (Anſchluß nah Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
30.Min. Nachmittags. (Fahrtdauer von Stockbolm 36 Stunden.) 
Anſchlüſſe in Berlin: 

7 Uhr 45 Min. Abends Courierzug nah Cöln (Paris, as 1), 7 Upr 45 Min. 
Abends Schnellzug nah Frankfurt a. M. (Carlsruhe ꝛc.), 8 Upr 15 Min. Abends 
Eouriergug nad Lindau (Leipzig, Münden ıc.), 10 Upr 45 Min. — Courierzug nad 
Epdtkuhnen (Warſchau ꝛc.), 11 Uhr zen: — nach Hamburg, 11 Uhr 5 Min. 
Abends Schnellzug nad Breslau (Wien, T 

Die zwiſchen Stralfund und Malmoe — „⸗oidampfſchiffe find auch in ſehr zweckmaͤßiger 
Weiſe * Reifen rach und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopen⸗ 

ma 


bagen ltäglich Local-Dampfſchiffe fahren, mittelſt deren bie Ueberfahrt in * 2 Stunden erfolgt. 
Berlin, den 26. Juli 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober⸗ Poſi⸗Direetivn zu Berlin, 
42. Rabweifung 


der im Monat Juni {865 bei der Dber-PoR-Direction in Berlin 
eingegangenen unbeftellbaren Padet- Sendungen. 
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ſchweig 1864 
Padet Balois Dirihau | H. V. I— 144 Poſt⸗ Expedition M 1823, Dep Gafienbote. 
1 
Padet Treuberz Sranffurt | F. T. |5; 125 kvor-Erpebition „A 21. Dee.) Kotbe, 
ad O | 1864 
Packet Meyer Magdeburg A. N ı 5 Pofl-Erpebition * * * — 
Packet Lorenz Neufadt: IN? 150, sis Po-Erpedition „AP JE; L Ber FR eh 
Eberswalde 5] 


Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeichneten Eendungen werden ER rung zur Empfang 
nabme derſelben fpäteftend innerhalb 4 Wochen, von dein Tage bes Erfiheinens negenwärtiger Befannts 
machung an gerechnet, bei der bhierigen Ober-Poſt-Direction fi zu melden, widrigenfalld der Inhalt 
ber Sendungen zum Beften der Poſt-Armen-Caſſe öffentlich verfauft werden wird. 

Berlin, den 20. Juli 1865. Der Ober-Poſt-Director Sachsoſe. 
Befanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗-Direction zu Potsdam. 
Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung pon Geld 
in Briefe ꝛe. Abſtand zu nehmen. 

N8. Zur Uebermittelung von Geld durd die Po, unter Garantie, bietet fi 
die Verfendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
die Anwendung des Berfahrens der Pofl-Anmweifung 
bar. Bei ber Berwenbung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Arigabe bes Wertpbetrage®, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Padetporio für ben beclarirten Werth eine Affecuranz- 
Gebühr erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſt-Bezirk nicht überfchreiten, 
unter un bis 50 Thlr., über 50 bis 100 Tpir., 

für Entfernungen bis 10 Meilen . ; Ser, 1 Eer., 

für Entfernungen über 10 bis 50 Weiten i 2» 

für größere Entfernungen . . . 2 ⸗ ur 


Zum Zwede ber Uebermittelung ber zablreihen Heinen Zaplungen if das Verfahren der Pof- 
Anweifung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezitfſa wegen der größeren Wopffeilpeit und der Einfachheit 
vorzugsweile zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelft Poftl-Anweifung beträgt: 

bie 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr., 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr., 

Beim Gebraude einer Pol-Anweifung wirb das zeitraubende und mühfame Berparten bes Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Berfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das 
Verfahren der Poſt-⸗Anweiſung den Bortpeil, daß zwiſchen dem Abfender und Empfänger Differenzen 
über den Befund an Gelb niemals erwachſen Fönnen. 

Um fo mehr darf die Poſt⸗Behörde an die Berjender bie erneute Aufiorberung 
richten, fih einer undeclarirten Berpadung von Beld in Briefe oder. Padete zu 
enthalten, vielmehr von der Berjendung unter Wertpe-Angabe ober von dem 
Verfahren der Pof-Anweifung Gebraud zu machen. 

Porddam, den 4. Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Siſenbahn, 
dette ffend den Verkauf. von Glitern, deren Uns oder Abnahme verweigert, oder nicht rechtzeitig bewirkt ill. 
Durch 5 16 des Betriebs⸗Reglements für die Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen vom 
17. Februar 1862 if und die Beſugniß eingeräumt, Güter, deren An⸗ oder Abnahme verweigert, 
oder nicht rechtzeitig bewirkt, oder deren Abgabe nicht thunlich iſt, wenn fie nur die Fracht, nicht 
aber au die Rüdiracht ſicher decken, ohne weitere Förmlichkeit beſtmöglichſt zu verfaufen, um uns 
für die Fracht und Auslagen bezahlt zu machen. Wir haben jebo von biefer Befugnig im Interefle 
-der Partheien, namenilih in Bezug auf Steinfoplen jeither nur in den ſeltenſten Fällen Gebrauch 
. gemacht, ſondern dur Verhandlungen mit den Berfendern die Abnahme berbeisuführen geſucht und 
und begnügt, zur theilweifen Ausgleichung bes durch die verzögerte Abnahme ung erwadfenen Schadens 
das tarifmäßige Stand-,:beziehungsweife Lagergeld zu berechnen. Nachdem aber von den Gerichten 
in jängfter Zeit mehrfah angenommen worden, baß in ben bezeichneten Fällen das Recht, Lagers 
reſp. Standgeld zu erheben, uns mit zufiehe, wir vielmehr den Verkauf ſobald als möglich ver 
anlaffen müßten, fepen wir und genöthigt, von der feitherigen milden Praris abzugepen. Wir 
werden deshalb in jenen Fällen fortan Kohlen jeder Art ohne weitere Foͤrmlichkeit beſtmoͤglichſt 
verfaufen laſſen, und zwar fofort nah Ablauf der befiimmungsmäßigen Abnahmefrif, fofern die Ab- 
nahme innerhalb derfelben nicht bewirkt worden, und noch vor Ablauf diefer Friſt, wenn feſiſteht, 
daß die Abnahme verweigert oder nicht thunlih if. Der nach Abzug der Fracht und Auslagen etwa 
fi ergebende Ueberſchuß wird den Verſendern überwieſen werben. 
Berlin, den 11. Juli 1865. Königl. Divession der Riederichlefiih- Märkischen Eiſenbahn. 
Bolizei-Berordnung, ; 
Serreffend das Verbot des Vadens und Schwemmens von Bferden vor ben Schleſiſchen Thote bei Berlin. 

Auf Grund des $ 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeir-Berwaltung verorbnen 
wir hierdurch wie folgt: 

Das Baden und Schwemmen .von Pferben an der, vor dem Schleſiſchen Thore, Iinfer Hand, 
dem Dorfe Stralau gegenüber beiegenen alten Badeſtelle, wird hierdurch bei einer Geldfirafe bis zu 
3 Tpalern, im linvermögensfalle verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe unterfagt. 

Berlin, den 21. Zuli 1865. Die Forſt⸗ und Deconomie-Deputarion des Magiſtrats. 
Univerfität Greifäwald. 
Verzeichniß 
ber Vorleſungen, welche im Winterhalbiahr 1865—66 an ber Koöniglichen ſtaats⸗ und. landwirth⸗ 
ſchafilichen Akademie zu Eldena gehalten werden ſollen. 

t) Ein- und Anleitung zum afademifden Studium, Director Profefior. Dr. Baumfarf. 
2) Bolfswiripichaftslehre, zmeiter Theil, insbeſondere Tandeulturgefeggebung, derſelbe. 3) Encyelo⸗ 
padiiche Einleitung in das Landwirihſchaftsrecht, Proſeſſor Dr. Häberlin 4) Randwirtpiaafrlide 
Berriebslehre und Buchführung, Prof. Dr. Segnig. 5) Landwirtpfchaftlihes Prartıfum und Con- 
verfatorium, derfelbe. 6) Landwirthſchaftliche Geraͤthe- und Maſchinenkunde, Erfier Theil, derjelbe. 
7) Nindviehzucht, Deconomierath Dr. Rohde. 8) Schaafzucht, derſelbe. 9) Schweinezucht, derfelbe. 
10) Practifge landwirthſchaftliche Demonſtrationen, berjelbe. 11) Pflege der Gefundheit ter Iands 


: Ban 

wirthſchaftlichen Hausſaͤugethiere, Departemente-Tpierargt Dr. Fürſtenderg. 12) Obſibaumzucht, der 
akademiſche Gärtner Zarnad. 13) Forſtwirthſcha tliche Beirlebelehre, Forfimeifter Wieje. 14) Land⸗ 
wirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer. 15) Practifhe Demonſtrationen in öconemiſch⸗ 
techniſchen Fabriken, derſelbe. 16) Anatoınie und Phyfiologie der Hausſäugethiere, Departements⸗ 
Thierarzt Dr. Fürftenberg. 17) Anorganiſche Erperimental-Ehemie, Prof. Dr. Trommer. 
18) Anleitungen zu chemiſchen Unterfuchungen im chemiſchen Laboratorium, berfelbe und Dr. Scholz. 
19) Naturgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Tpiere und Lehre von den: KRranfpeiten der 
Planen, Dr. Zefien. 20) Landwirthſchaftliche Klimatologie und Pflangengeographie, berfelbe. 
21) Mitroscopiſche Uebungen in der. Pflanzen - Anatomie, terfele. 272) Anleitung zum Bes 
fimmen landwirthſchaftlicher Sämereien, insb:jonderz der Gräſer, derjeibe. 23) Landwirtpfehaftliche 
Baufunf,; Erfier Tpeil, Baumeifter Müller 24) Practiſche Stereometrie, ebene Trigonomeirie und 
einzelne Haupiſtücke aus der practifchen Arithmetik, Prof. Dr: Orunert. 25) Medanif und Ma« 
ſchinenlehre, derſelbe. 26) Repetitorium der organiihen Chemie, Dr. Scholz. 27) Analytiſche 
Chemie, derſelbe. 28) Mineralogie und Geognofie, derfelbe. 29). Außerdem wird Herr Dr. Beheim⸗ 
Schwarzdach unentgeltlich in noch zu beflimmenden Stunden Vorleſungen halten: über die Land⸗ 
wirthſchaft der alten Wölfer, insbeſondere der Römer. Das -Winterjemefter beginnt am 15. October. 

Der. Diveetor der Akademie E. Baumfarf, 
Patent-Ertheilungen. 
Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger M174 vom 27. Juli 1865.) 

Dem Medanıter J. Bialon (in Firma C. Humzxel) in Berlin if unter dem 22. Juli 1865 ein Patent 
auf die durch Zeichnungen und Beidreibungen erläuterte Berwendung und Zufanmenjegung 
von mechanischen: Hülfsmitteln zum Stellen und Andrüden der Druckwalzen an achtfarbigen 
Walgen-Drudmafcinen, ohne Jemand: in der. Benugung befannter Tpeile zu beſchränken, 

anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen ‚Staats 
ertheilt worben. 

Dem Hersn ChHriftian Rudolph zu Barmen iſt unier dem 22. Juli 1665 ein Patent 
auf eınen Baumfamm oder Deffner im der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen, 
für neu und- eigenthümlich erfannten Ausführung, ohne Jemand in der Benugung: befannter 
Tpeile zu beihränfen, 

auf fünf Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats 
ertbeilt worben. . 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger AP 178 vom 1. Auguſt 1865.) 

Dem Ingenieur Joh. Zof. Simons zu Aachen it unter dem 25. Juli 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung nachgewieſene Vorrichtung zur Führung der Eifen- 
ſtäbe zwiſchen mehreren Walzenpaaren 

auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
eriheilt werben. 
—Perſonalchronmik. 

Zum Feuerlöſch-⸗Commiſſarius für den VI. ländlichen Bezirk des Templiner Kreiſes if der Amt⸗ 

mann Kunze zu Bopgenburg gewählt und dieſſeits beflätigt worben. 

Dem Fräulein Helene Catharine Wilhelmine Elifabeth Hamelberg, aus Lüneburg, jegt in Penglin, 
if die Erlaubnig ertheilt worben, im eo. Negierungsbezisf Stellen als Hauslehrerin angenehmen. 
Bermifebte Nachrichten. 

Brüdeniperre 
Die auf dem Wege von Alt⸗Thümen nach Godendorf befegene zweite Brüde hinter ver Müple 
zu. Alt-Tppmen muß neugebaut werden. und wird daher hiermit. bie auf Weiteres für Laſtſuhrwerl 
geſperit. Zehdenid, ben 20. Juli 1865. Königl. Domainen-Rent-Anıt. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Ueberſicht von den Refultaten ber Verwaltung der ſſändiſchen 
- Städte FeuersSorietät der Kur und Neumark und der NRicderlcufig für das Jahr 1864; imgleichen 
Fünf Deffentlihe Anzeiger.) 

(Die Infertions Bebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudyeile 4 Sgr., 
Belngsblätter werden :der Bogen: mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung: zu Potedam. 
Bau; sedruckt in der Wi Haym'ihen Wuchvruitesei 


Beilase 
zum Ilſten Stud des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
TE Er a ra a SE rn ein 


Ueberſicht 
von den 
Reſultaten der Verwaltung der ſtändiſchen Städte-Feuer-Societät der Kur: 
und Neumark und der Nieder-Laujig 
für Das Jahr 1864 


Der bei der Societät verfiherte beitragspflichtige Gebäubewerth vermehrte fih im Jahre 1864 um 
Bier Millionen Einhundert vier und achtzig Taufend Siebenhundert fünf und zwanzig Thaler. 
Die Verfiherungen ee nämlih am Schluſſe des Jahres 1864 


in Klaffe J. . . . . . .. 35,810,075 ar 
+ u — 34,052,400 
⸗ ⸗III.... . .. 7,117,650 — 
——V— 2,321,850 . 
i in Summa .. 79,301,975 Tblr. 
Beim Ablaufe des Jahres 1863 waren nur.....:..:.. Bee 75,117,250 + 
Mithin find alt. 1864 Mehr obige ................. anna. 4,184,725 Tplr. 
und zwar: Zugang in Rinfle | 2,172,075 Thlr. 
.. ER 1,193,400 = 
BE m | Pe 262,125 = 
— 7 
in Klaſſe IV. waren dagegen Abgang. . ... 42,875 
Dleiben Vermehrung... .. 4,184,725 En 
Unter der beitragspflichtigen Verfiherungsiumme F 79,304,975 Thlr. 
befinden aan ne . . . . .. P. .. 1,025,875 Thlr. für Kirchen und Thürme. 
Hierzu bie rs Hälfte diefer Gebäude⸗ 
Berfiherungen mit ebenfalls ....... .. . ....... ...... 1,025,875 = 


ergeben fih ... 2,051,750 The. als Gefammt » Berfie- 
rungsfumme der Kirchen und Thürme am Schluſſe des Jahres 1864. 
Im Jahre 1864 fanden’ 132 Feuersbrünſte im Societäts-Bezirke ſtatt und zwar im I. Semeſter 
69, im I. Semefter 63; für 129 Brände find jedöoch nur Entſchädigungen zu gewähren. 
Ganz eingeäfhert wurden: 
10 Wohnhäufer, 
49 Hofgebäude, 
43 Scheunen, 
6 Mühlen, 
11 Sabrifgebäube, 
in Summa ... 119 ®ebäube. 
Theilweiſe Beichädigungen erlitten: 
89 MWohnhäufer, 
81 Hofgebäude, 
8 Scheunen, 
3 Mühlen, 
16 Fabrifgebäudbe, 
in Summa ... 197 Gebäude, 


2 | 


Verurſacht find: A Schadenfälle durch Gewitter, 5 durch vorfägliche, A durch fahrläffige Brand⸗ 
ftiftung. In 2 Fällen ſchwebt die Unterjuhung der Entftehungsart der Brände noch, von 110 Fällen 
ift angezeigt, dag diefelbe nicht habe ermittelt werden fönnen, und in 7 Fällen fehlen noch bie betreffenden 
Berichte. Bon den wegen vorfäglicher Brandfiftung zur Unterfuhung gezogenen Perfonen ſind verur- 
theilt: eine Manngperfon zu 15 Jahr Zucdthausftrafe, zwei Mannsperfonen jede zu 10 Jahr Zuchthaus 
und eine Frauensperjon zu 5 Zahr Zuchthaus. Wegen fahrläffiger Brandftiftung hat eine Mannsperfon 
3 Monat Gefängnißftrafe, eine Frauensperfon 14 Tage dergleichen verbüßt und eine Mannsperjon 
2 Thlr. Geldbuße erlegt. Bei zwei ber Brandfliftung bezüchtigten Kindern ift wegen bes jugendlichen 
Alters berfelben vom ftrafrechtlihen Verfahren Abftand genommen worden. Aus Beranlaffung ber oben- 
erwähnten 129 Brände find einfchließlich eines bereits im Jahre 1863 in Prigmwalf vorgefommenen, aber 
erft im Jahre 1864 Tiquidirten Brandſchadens feftgeftellt und beziehungsweife ausgefihrieben worden: 





Schadens:-Bergütungen Beuer: Societäts: 

Beiträge 
Be * er vom Hundert ber Ber: 
für total abgebrannte | für vartiell befchäbigte | Bao, fiherungs: Summe 

Gebäude Gebäude im 1.1im 11. 
. . . Etnetrisnso 
The. I ijgr. | Pi The. I far. | vf. iole. | far. | 97. Na-Ipf.]ie-Ipf-Iia-] Pf. 
in der L. Male... | 4251-1 | zam| 7] al ans] 7| al-Idı-ıle 
— ı Te 21,825 | — | — | 12,876 | 15 91 34,701 | 15 92 3 5— 
a rer 24,075 | — | — I 21,082 | 231 — | 4557571|1|23|1— 13 45—1 8 4 
en IV, ... 10,050 | — | — 1,383 | 21 5 | 11,433 | 21 519414 3 4 

Summa... 60,775 | — | — | 42,640 | 7 | 5 [103415 | 7| 5 | 





Die sub Littr. A. angehängte Zufammenftellung enthält die nach den Klaſſen gefonderten Ber- 
fiherungs- Summen fowie die Feuerforieräts» Beiträge der afjociirten Städte für das Jahr 1864 unter 
Namhaftmachung aller einzelnen Brandſchäden ebenfalls nah Klaffen gefondert. 

Die wirflih flattgefundenen Einnahmen und Ausgaben der Sorietät, namentlich den Betrag 
der Verwaltungsfoflen und den Bermögend-Beftand der Gocietät, ergeben dagegen bie sub Littr. B. 
und C. beigefügten Ertracte aus den für das verwichene Jahr gelegten Rechnungen vom Taufenden 
Verwaltungs» Fonds und vom eifernen Beftandg - Fonds. 


Berlin, den Iften Juli 1865. 


Ständifche Städte- Feuer: Societäts-Direction der Kur: und Neumark 
und der Nieder-Lanfiß. 





Zufammenftellung 
ber 
nach den Klaffen gefonderten Verficherungs: Summen 
und 
der Feuer» Sorietätd« Beiträge 
un 


Städte der Kurs und Neumark und der Nieder-Laufig 


— excl. Berlin — 
fowie ver gezahlten Brand«Bergütigungs- Gelder 


fir das Jahr | 
1864. 


ir 
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13] Brandenburg ..1426600 1117775 245525 


J — — 
Verſicherungs⸗ Summe pro 1864. 
2 Remmen I Sem 
Be ve in Kaffe in 'Klaffe — 
Städte. | 11. Be: 
MM * > 

* 1] Angermünde . .J 230100 349350 34300 22175 251850 353650 347251 22175 
* AArnswalde ..,.| 126125) 4472501 95225 26025 126125] 4488501 97225 26025 
Es 3 Bärwalbe ..... 187475) 3273001 229501 25775 187475| 327300] 22950) 25775 
En ABaruth ......- 43800| 121350) 27300) 11975 43800| 121350) 27300| » 11975 
I SEDENB . 4 000. 88250) 2362001 37975] 26700 85250] 236200) 379751 26700 
* 6) Beeöfow .......- 245450| 182050) 404501 13925 243750) 184900) 40150] 13925 
x 7 Belle. ....... 100825| 185825] 111000] 4100 112050| 178725] 119500 4100 
& 8] Berlinden..... 154325] 294500) 69625] 14725] 53: 153575] 294500] 700751 14725 
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| Städte. 1. 1L. III. Iv. 1. 11. IM. 

NM RE Ruß RE | Ruf RA A| A 
28| Dosritugf ..... 53950 524001 540751 3350| 163775| 53950] 524001 54075 
29 Dramburg . . . .. 171300 363075 78525 22675] 6355751 176100 371350 78575 
30] Drebfau ...... 838751 224251 15400 2000] 123700) 838751 224251 15400 
3 Driefen - - - - » -- 58850! 336050) 31225 8025] 434150] 59275] 337900) 31225 
32 Droiien ---...- 185250 271000) 651501 20775] 542175] 226800) 275650) 65150 
33 Falkenburg 33625 180200 675001 23400] 3047251 33625! 181650 67775 
34| Fehrbellin ..... 131800) 177400 9200 7400| 325&0Ul 131800| 177400 9200 
351 Rinfterwalde . 518875) 347625| 175350) 18300|1060150] 530900) 348900| 182875 
SEID 2 679725 208350) 134925 60001029000] 722900| 222950] 146325 
37] Sranffurt a. O41071125 267300] 38400) 31825]140865011138525| 271175) 40775 
38] Freienwalde a.O. 222950) 1549001 317251 2575| 412150] 232225) 1553251 31725 
39] Friedeberg i. Nm.| 172400) 339350] 95375] 31875] 639000] 171550) 342700] 95375 
40] Friedland N.v 136650 10375 5650 21751 1548501 136650 10375 5650 
Al Frieſack . . . . . .. 193700 2532251 10700 129251 4705501 193250) 2532251 10700 
42] Fürftenberg a. > 2123251 93900] 244251 14175] 344825] 2203001 94500) 24425 
431 Fürſtenfelde . . 1405251 97475| 100251 32450] 280475} 142625] 97475] 10025 
44| Kürftenwalde ...| 480950] 265650] 46625] 20700] 813925} 513675) 271175] 48125 
451 Saflen ....... 966001 22275 4400 7751 1240501 103475 26175 4950 
461 Bir ....... 423501 205875 8050 5700| 261975] 42350) 2063501 8050 
471 Solßen ....... 566001 50700] 26200 3700] 137200] 60600! 517751 26200 
48l Granſee ...... 3780751 310275) 54025 9575| 751950] 374500| 3108751 57000 
49] Öreifenberg Ufm.| 27250] 112300] 25850 3200| 168600] 27250| 1123001 25850 
50] Guben........ 1314125} 741600) 3761001 36175]246800011436125| 773900| 400525 
51| Havelberg . . . .. 2180751 4073751 481751 104251 684050] 229625 416525 48175 
52] Joadyimsthal....| 105000! 96850 3275| 13100] 218225] 105000! 96850 3275 
53] Jüterbog ...... 118750) 309775) 102900 A600 536025] 119875) 315650| 105275 
SA Rein 2:0: 145175] 113625) 23375 9125| 291300] 149900) 1156751 23375 
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502550! 553001 10975] 937900] 371750 
21525) 59700 6225 7075| 94525] 21525 
394600) 320175 92450) 34425} 841650] 394600! 
8075 13325 25001 5350| 29250] 8875 
2225) 806775] 120975| 35125[2315100]1404450) 
295725) 88400 15950] 12450] 412525] 313975) 
164150| 151300) 26475| 30500] 372425] 162450) 
| | | 
61250) 300600) 50825] 19350| 432025] 63475 
70775) 26775] 6400) 28725| 132675] 78075 
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145550| 227225) 531001 31475| 457350] 149050 
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402900) 281525) 105975 7450] 797850 ehe 
57550] 552025| 132350! 2847511470400] 807125 
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33825] 205925] 43251 13075| 237150] 338251 
20575! 125975] 46800! 12625] 255975| 77475 
32325| 1093001 1075) 9350| 152050] 32325 
638751 76125 6400| 2800] 149200| 63875 
168150] 154775! 18000) 7400| 348325] 169150 
461100) 660225) 47325] 173751186025] 482800 
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| Kerl sale... 1: BELERImEKE 
131860011504) 6110} Decbr. 28 | z2280 -P... -]|...1 -} 7228011) 2280-)— 
3scool1412l29 9Auguſt Bar) . . . . .. . . .J. | .| 100—1--] 100—1-| 1001-1 
423050] 780)--111 Min ol 12ltal al 686 9... ‚| | 69828] 698128 — 
214575] 359523 | | | ! 
3780011217120] 2 | | 
730000 820[27| 6] Aprit h 5014 9) . . . .J.J . . . . 180499 
Deebr. 2 Hs za 4jP. . . . | 3324| Al\ = 1 
425023] 667126) 5 Mär; 112 2. es BE 300) —|-— 300) — ! 
| mai dl 2.12] 2]1349120| 5 = [| -| -j1349]20] 8] 164970] 8 
206400] 27317111 | | | 
1319600198123 e 
194462512300: 7) 6] Märy GE et . 6 13 > en ne 65113, 8 
Mai hol sl J. . | 8003 30231] 112/26] 8 
| |Smi ji 16j20)-—\ 
"14368001667 en 9 Juni | | 
| 


| 
| 
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Derfiherungs« Summe pro 1864. 

















en J. Semeiter II. Semejter 
i j in u Summa in Klaſſe 
— Iv. 1. Im. IV. 
7 5; RE RE Rrd \ =" f RP Rf 
119] Sternberg ...... 839501 61000 — 7725| 158625| 83950 61000 5950) 7725 
120] Storfow ...... 74100) 137209) 19100) 9100] 239500] 74100 138100 19100) 9100 
121] Strasburg fm. 154175 





* 


143975 468375 — 501751 710850 — 49775) 50175 

























































122] Straußberg . . ..| 232000) 257100] 47075] 8250| 545025| 232600) 260050) 47075, 8250 
1231 Teltow ....... 217975) 44650] 11950) 25600] 300175] 213975] 45350) 11950) 25600 
124 Templin ————— 177850 4900251—1 44150 7231501 177850 — 4150 11125 
129Teupizz 355501 39075 8500| 3975] 87100 Ei 40375 5500) 3975 
126| Trebbin....... 65050) 139600 17900) 9625| 235175| 69625] 141400] 17900) 9625 
127, Trebſchen .... 7600| 5975 6251 1475| ° 15675| 7600) 5975 6235| 1475 
128] Treuenbriegen . 65850! 283525] 114400) 825] 464600] 658: 50) 284425 114404 895 
129 Triebel ....... 111550) 36375) 32275 2800| 183600 en 30375) 32275] 2800 
130] Vetſchau ...: -. 125350) 72150) 34025 8050| 239575] 125200] 75100) 34275) 8050 
131] Bierraden ..... 90750) 232775) 304501 16525] 370500) 90750] 237050) 32225] 105% 
1321 Werber ...... 214725) 65975) 26125 9175] 316000] 229000 67550 20725 9175 
133] Wilsnad ..... - 11372: A 148725) 29725) 1550] 293725] 115525] 154175 30900 1550 
134] Wittenberge - . . | 648%: 5 464725) 14000) 1962551063775] 594200] 460225 16000) 19625 
135] Wittſtock .. . .. 215675) 923050) 104575]  7500,1250800] 224350) 929525] 107175] 7600 
136] Woldenberg 152225| 273475) 500001 15050) 491350] 152625 274275| 50600! 15050 













































137] Wriegen .... .. 310375] 444875) 35850) 8425] 799525] 315500) 4.7050) 35850) 8425 
138] Wufterhaufena.Dd.| 121100) 396350) 65800] 14050] 597300] 1212: 50) 396350] 6 65800) 14050 
1391 Zehen ..... - - 101825| 1142251 12025 2500] 230575 101825) 114225] 12025 J 2500 
1401 Zehdenid .... . - 206050] 172425 5| 42075) 3150| 423700] 206050! 17270N) 42075) 3150 
‚1414| Zielenzig -..- - - 241975) 271150. 88375) 17200] 619200] 224225| 271350 89275) 17200 
142] Zinna .......- 48400) 211001 2400 3450| 6350| 48500) 21100 34001 3450 
41431 Zoffen ..... - - - - 109275) 135375] 21450] 19225] 285325] 105825] 1372251 23750] 19225 
144] Züllichau.. . . . .. 263000) 140350, 75575| 102475] 531400] 264300) 145375) 80950) 103050 
Summa ..... 34637525 33618700| oszua0 2aosunalarn sulassi0o35 anzu] auzes] 2721850 
Die Hebegebühren der an. betrag DU ER Re ee a 
‚ Dazu nabträgfich feſtgeſtellte Zugänge von Callies, Liebenau, Soldin und Zehdenik ...... 
Es ergeben-fih als Einnahme-Soll der Haupt-Kaſſe. . . . . . . . . . . . . . . .. . . ........ 

Fr E ‘ 


Berlin, den 1. Juli 1865. 


’ Ständifche Staͤdte-Feuer-Societaͤts-Direction 


13 








| Sm Jahre 1864 flaltgehable Brandſchãden 





Beiträge — neu Deikat DET 
pro 1864 Datum 5 F 
ne ag an Gebäuden der Klaſſe — 
L ber ee rand⸗ 
Summal SHebe— Brandes. TR 
— — Brandes J. 11. 1m. vr. ſchaͤden 


RE RE Da Monat 4 
158625] 22427 6 
240400] 394117 

734250140219 11 





Tal REES RP TG A Ref > 









u seele] 


11650 — 


Januar 
Auguſt 3 
Auguſt 15 














5479751 75518 






Novbr. 173 3-1 ---| 1 
301875] 42825) 7] Februar [13 124.12]: 
7231501 124/201 5] Juni | 9 69928 3 7610 5 
Auguſt 124 2017, 91 80212011] 16:97) 4 
89125| 140128 | | 
238550] 39711 
156751 2711 


465500] 834 6 
185600] 234.26 10 
242525) 350) 91 
376550] 65821 
332450] 38015 


MIN DIT Da N IN ⸗æö 














302150} 413120 5} Juni 17 1 —— 

109905041298 4 Septbr. 191 . . . 

120890502021 15 Auguſt 24 

4925501 79827; 2] Februar HS] 50 à — . . . . . . .. | ; 
| Novbr. | 5 ---] - AUT a . 

so682511082126: ol Jun 21... 41173 | 


5974501101929. — 
230575) 29923: 9 
423975] 53314 11 
622050| 96818: 6 
76450 331 { 
28550257 409129 4 
50365751404 2° 7 
















April IR 200 — 





ul 101 Sl . . . . ... | | 1522 A 3 34791:15 ı J | 11433) 
| ’ I iA i 
— 2: 2772 ' 
bleiben . Jia 28 10 
3128| 2 


— — 
ea 
. 111350]27]-— 


der Kur: und Neumark und der Nieder -Laufib. 


RE 








J 103 us 


Ar RE 05 


1 
i 
4 
i 
N 
1 


51 


11657] 
.11495) 


50! 
46 
44 





290 
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| 


ef 


76 
187 
538 

810 
20 — 
1713 
22 3 


Summa 
aller 


Brand: 
ſchaͤden. 


- 


Rf_Oye 


1 nn 


5 — 


11 


‘ 


6 


1161614) R 


167 —— 


1495 


4417 3 


13415 
| 


| 
| 


810 
961201 — 


- 





i 
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Erxrtract 


aus der Rechnung der fländiihen Städte Feuer-Societät der Kurs und Neumark und der Nieder -Laufig 
vom laufenden VBerwaltungs- Fonds für das Jahr 1864. 


Einnahme. 


A. Beftand aus der vorigen Rechnung -...:..-...+- 
B. Aus Rehnungs-Erimerungen ................. 
C. An Einnahme-Reſten ........................ 
. D. Aus dem laufenden Rechnungsjahr: 
J. An Beiträgen der Aſſociirten ....-.-.. ER URN 
11, ‚An Beiträgen der Nichtaffociirten .. . . . . . . . . . ...... 
III. An wieder eingezogenen Brand-Vergütungsgeldern ... 
IV. An erſtatteten Mandatarien-Gebühren ꝛc. ........-- 
V. An erworbenen Dokumenten und eingezogenen Kapitalien 
VI. An Zinſen...................... . . . . . . . .. . .. 
VII. An Strafgeldern . . . . . . . . . . . . . . mare 
VI. An zufälligen Einnahmen . . . . . . . . . . .. . ......... 









Summa ... II149813 3! 1 
Bemerfung: | 
In Ausfall gefommen find bei Abtheil.B... . .. 48thlr. —ig.— pi. 
: :. DEIitkl 3» : 8- 
x x - WW, 6: 6s 2: | 
Summa .. 57thlr. 28jg. 10pf. 
Ausgabe. Ä 
A. An wieder erflattetem Vorſchuß ... .... ......... — — — —— 
B. Aus Rechnungs-Erinnerungen ................. 15—- =, j-j= 
Ü. An Ausgabe-Rülfländen ...................... 27841112] 3 ° 4793115) 3 


D. Aus dem laufenden Rechnungsjahr: 
1.A. An Brand» Vergätungsgeldern, Sprigen= und WWaifer- 


wagen- Prämien, Abihägungsfoften ............ „. 110460922] 5 47192127] 3 

B. Kür Nebenbeihädigungen .......... .. .. .......... 801 61 8 37216 
1. An zurüdgezogenen, event, wieder zu verausgabenben 

Brands Bergütüngen .. . ...................... — — — — 

I. An reſtituirten Feuer-Societäts-Beiträgen.. ........ 10 51 — — 


IV. An Diäten und Reiſekoſten, einſchließl. der an ſtändiſche 
Deputirte gezahlten 2171 thlr. 18 ſgr. 6 pf. für außer- 
ordentliche bau= und era Revifionen.... 

V. An Mandatarien- Gebühren und Koſten-Vorſchüſſen .. 


2328| 8| 6 


VI. Für erworbene Dokumente .... . ............ ..1— — 
VII. An Zinſen für aufgenommene Darlehne ... . ........ 
VIII. An außerordentlichen Ausgaben .......... ........ 
Summa .. 83630104 
Bemerkung: | 
Eripart find 
bei Abtheil.C.. ... .Sthfr. 22fgr. Spf. 9J | | | 
:s -D.Tir.LA.1 = — ⸗ — + Die Einnahme beträgt . . . . - = 14879323 8 


Summa .. behle. 22 jgr. 5pf. 


] 
Bleibt Behand... 1 ..... .- u 65103 13] 4 
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C 
Ertract 


aus der — ber ſtändiſchen Stadte-Feuer-Societät dev Kur- und Neumark und der Nieder-Lauſitz 


Dei 


— 


vom eiſernen Beſtands-Fonds für das Jahr 1864. 


Soll. Iſt. Reſt. 
Einnahme. — Ref. a RE Ge 


. Beltand aus voriger Nehnung: 22222222222... B 
Aus Nehnungs- Erinnerungen ... . ............. 
An EinnahmesNtefen ........................ 
. An zurücdgezahlt erhaltenen Kapitalien und neuerwor: 

benen Dokumenten u: .... ................. 
E. Aus dem laufenden Rechnungsjahr: 
I. An Zinfen von Staatspapieren .... 2.222222... 
1. An Zinfen von Hypotheken-Kapitalien ........ 
I. An außerorbentlihen Einnahmen. ............ 


zva=> 









6593.26. 3 659326 3 
| 9 ae 9 


Bemerfung: 
Abtheil. C. find 7 fgr. in Ausfall gefommen. 


Ausgabe. 


A, An erftattetem Rechnungs-Vorſchuß . . . . . . . . . . ... 
B. Aus Rechnungs-Erinnerungen ..... ... ......... 
©. An Ausgabe-Reſten.. . . . .................... 
D. Für neuerworbene Activa und an verausgabten 
Dekumeniſie 

E. Aus dem laufenden Rechnungsjahr: 
1. An firieten jährlichen Gehältern. . . .. 2220... 





1: An firirten Diäten ....................... 0 240 
11. An-Büreausfloflen . . . . . . . . . . . . . ........ 465 7 8 465 7/8 
IV. An biverfen Ausgaben. . . . .. ............... 40222 A| 402221 
V. Gebühren ber tehniihen Mitglieder der ſtädtiſchen | | 
Reviſions-Commiſſionen ... . . . . . . ........ 1350.28) 9 1342121) 3 
VI. An Penſionen ........................... 800 ⸗ — 800, — 
VII. ad Extraordinaria ... ............ .. . ...... 230202020 
Summa... | 1474628] 14663,20] 6 
Die Einnahme beträgt... ; * ‚1213002 18| 7 
Mithin Beltand.. 228938128] 1 





wovon EEE 228165 The. in Staaspapieren und Sppothefen zindtragend 


angelegt find; 
ult, 1863 waren diesfalls nur.. 226915 = 
daher .... 1250 Thlr. Kapital-Vermehrung des eilernen Fonds. 


—— Botebam, gebrudt in der 9. W. Hayn'icen Yucdruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung 3u Potsdam 
uud der Stadt Berlin, 





Allgemeine Gefet:Sammlung. 
Das diesjährige 31ſte Siück der Gejeg- Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 6126. Gejeg, betreffend die Weberjendung von Geld und gefdmertben Papieren aus den Des 
pofitorien an die Empfänger durd die Pol. Vom 8. Yulı 1865. * 

N 6127. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreiss Obligationen bes 
Königsberger Landfreifes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 31. Mai 1865. 

N 6128. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender Kreis— 
Dbligationen des Greifswalder Kreies im Betrage von 18,000 Thalern. Vom 31. Mai 1865. 

M 6129. Alferböchfter Erlaß vom 14. Juni 1865, betreffend die Verleihung der fiscaliichen Vor— 
rechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von der Lippftadt-Rüthener Provinzial: 
firaße in Hemmern, im Kreije Lippftabt, Regierungsbezirk Arnsberg, nach der Alme-Strafe, 
im Kreiſe Büren, Regierungsbezivf Minden, an die Gemeinde Hemmern. 

N? 6130. Brivilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Burg, 
Regierungsbezirls Magdeburg, zum Betrage von 90,000 Thalern. Vom 20. Juni 1865. 

A 6131. Allerböchfter Erlaß vom 20. Juni 1865, betreffend die Genehmigung zur_Herftellung 
einer Eiſenbahn von der Grube Meinertzhagen-Bleiberg bi8 zum Bahnbofe der Düten«Euss 
firdener Eiſenbahn bei Mechernich. 

Das diesjährige 32fte Stück der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußischen Staaten enthält: 

NE 6132. Geſetz, beireffend die Verſorgung der Militair-Invaliden vom Oberfeuerwerfer, Feldwebel 
und Wachtmeiſter abwärts, jowie Die Unterftügung der Witwen der im Kriege gebliebenen 
Militairperionen defjelben Ranges. Vom 6. Juli 1865. 

N? 6133. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obligationen II. Emilfion des 
Berbandes zur Regulirung der oberen Unftrut von Mühlhauſen bie Merrleben, in den Kreiſen 
Mühlhauſen und Pangenfalza, im Betrage von 65,000 Thalern. Vom 14. Juni 1865. 

N. 6134. Bekanntmachung der Minifterial- Erklärung, betreffend die ie. eines Zufags 
vertrages zu den zwiſchen Preußen und Württemberg bezüglih der Hohenzollernſchen Lande 
beftebenden Verträgen über Die gegenieitigen Jurisdiktions-Verhältniſſe vom Jahre 1827. 
Bom 17. Juli 1865. 


Bekanntmachung des Königlichen Kriegs: Minifteriums, 
betrifft die Anerfennung der Invaliden zu den ihnen durch das Geſetz vom 6. Juli 
1865 zugeſicherten Penfionen. 
21. Unter Bezugnahme auf das in der Gejeg-Sammlung unter N? 32 Seite 777 Jahrgang 1865 
veröffentlichte Gejeg über die Verjorgung der Militair-Invaliden vom Oberfeuerwerler, Feidwebel 
uud Wachtmeifter abwärts, bringt das Kriegs-Miniſterium bierpurch no folgende Beftimmungen zur 
Öffentlichen Kenntniß, welche der forgfältigen Beachtung aller dabei betbeiligten Perſonen dringend 
empfohlen werden: 

f) Den aus den Kriegen von 1806 bis 1815 herfiammenden anerfannten Invaliden, melde bis— 
ber die Penfion ifter Elaffe ihrer Charge mit. reſp. 8 Thlr. (Feldwebel ıc.), 6 Thlr. (Sergeanten), 
5. Thlr. (Unteroffiziere), 3 Thlr. 15 Sgr. (Gemeine), bezogen haben, ftebt vom 1. Auguft d. 3. 
ab die durch das Gejeg vom 6. Juli 1865 normirte Höhere Penfion von rejp. 10 Thlr. (Feld⸗— 

webeln ıc.), 8 Thlr. (Sergeanten), 7 Thlr. (Unteroffizieren) und 6 Thlr. (Ogmeinen) zır 
Den betreffenden Invaliden wird dieje Penfton ohne ihr Zuthun angemwieien werden. Nur 
wenn der Eine oder Andere von ihnen hierbei irrthümlich übergangen fein jollte, ſo daß er am 


2) 


3) 


4) 


MET 

4. Detober d. 3. bie erforderliche Berücſſichtigung noch nicht gefunden bätte, würde derſelbe fi - 

an das Randwebr-Bataillons-Commando, in deſſen Bezirk jein Wohnort liegt, zü wenden baben. 

Eingaben diejerbalb, welde an andere Bebörben, als die oben genannten 

elangen, fünnen nidt berüdjidtigt werden. 15 

Den aus den friegerifchen Ereigniffen der Jahre 1848 und 1849 herftammenden Invaliden ftebt 

vom 1. Auguſt d. J. ab, ftatt der nach den älteren geſetzlichen Beftimmungen bezogenen geringeren 

Penfion, die durd das Gejeg vom 6. Juli 1865 normirte böbere Penſion, je nad ibrer Charge 

und nad der Penſions-Claſſe zu, für werbe fie bisber anerfannt waren. 

Die Invaliden diejer Kategorie haben fib ungeläumt jhriftlib oder mündlich 

unter Borlegung der in ibren Händen befindlichen Militair-Papiere und ibres 
Duittungs-Buhes — bei dem Landwehr-Bataillons-Commandeur, in deſſen Be- 
zirk ibr Wohnort liegt, zu melden, damit das Erforderfihe wegen Anweiſung der ihnen 
zuftebenden Gebührniſſe veranlaßt werden fann. Meldungen an eineranderen Stelfe,ale 
der Hier vorgejhriebenen, können nicht berückſichtigt werden. 
Den Invaliden des Däniſchen Krieges von 1864 fteben ebenfalls — ftatt ber bisher nach 
dem Geſetze vom 4. uni 1851 ihnen gewährten Penfionen — vom 1. Auguft d. J. ab, die durch 
das Geſetz vom 6. Juli 1865 normirten Penfionen zu; Diefefben werden ibnen obne ibr Zutbun 
angewiejen werden. Invalide, welche ſich bierbei übergangen glauben, und am 1. October. d. ). 
noch nicht die ihnen nach dem neuen Gelege zuftebende höhere Penfion ſollten erbalten baben, 
baben fih an den Landwehr-Bataillons-Commandeur, in deffen Bezirk ihr Wohnort Tiegt, zu 
wenden. Meldungen an einer anderen, als der bier vorgejdbriebenen Stelle, 
fönnen nicht berüädiichtigt werden. 

Mit Ausnahmie der vorftebend zu 1 bis 3 angegebenen Verbäftniffe, dat das Gejeg vom 6. Juli 

1865 feine rüdwirfende Kraft. Alie Imvalide, welche, ohne cinen Krieg mitgemabt zu 

nt nah den älteren gejeglihen Beftimmungen zu einer Penſion anerfannt worden find, 

aben daber jet und fünftig feinen Anſpruch auf die Erböbung ihrer Penfionen und fönnen 
bierauf gerichtete Anträge dieſer Kategorie von Invaliden feine Berüdfihtigung finden. Nur 

Diejenigen unter ibnen, welche während des activen Militairdienftes an der fontagiöfen Augen: 

krankheit gelitten haben, und welche durch cine Verſchlimmerung diejes Leidens in höberem Grab: 

erwerbsunfäbig find, als fie es bei ihrer früheren Anerkennung als Invalide waren, fönnen, 
wenn fie nicht etwa bereits die Blindenzulage bezieben, nach Abſchitt U des Gejeges vom 6. Zuli 

1865 zu den ihren Berhältniffen entſprechenden Penſionen und Zulagen anerkannt werden. 

Das Geſetz vom 10: März 1863 (Gefer- Sammlung pro 1863 NH 7 Seite 103) ift vielfach 

dahin mißverftanden worden, daß in demjelben allen Veteranen, welche an den Feldzügen von 

1806 bis 1815 Theil genommen haben, eine Peniten zugefihert ſei. Dies ift nicht der Fall. 

Auf Invaliden-Penjion Haben nur diejenigen ebemafigen Soldaten Anſpruch, welche nach 

den gejeglichen Befimmungen als verjorgungsberechtigte Invalide anerfannt worden find. Das 

Geſetz vom 6. Juli 1865 bat bierin nichts geänderte. Es fünnen daber nad wie vor ehemalige 

Soldaten aus beimathlihen Berbältnijien ber nur dann als Invalide anerfannt werden und zu 

einer Penfion gelangen: 

a) wenn fie fi im Befige eines im Kriege erworbenen preußischen Mifitair-Ebrenzeihens be- 
finden. (Unter diefen Ehrenzeichen find bier nur das eiſerne Kreuz I. und 1. Claſſe, Tas 
Militair-Verdienftfreug und das Militäir-Ebrenzeihen T. und IT. Claſſe zu verfteben), 

b) wenn fie vor dem Feinde verwundet find, 

ec) wenn fie während des activen Dienftes an der fontagidjen Augenfranfbeit gelitten haben, 

d) wenn fie bei Ausübung des Dienftes beihadigt worden find. Eine ſolche Beihädigung Tann 
jedod nachträglich zur Begründung des Anſpruches auf Anerkennung als Invalide nur geltend 
gemacht werden, wenn fie im Kriege erlitten worden ift. 

Im Frieden erlittene Dienftbefhädigungen müſſen, wenn fie einen Anjprud auf Ber: 
jorgung als Invalide begründen follen, vor der Entlaffung aus dem activen Dienfte feftgeftellt 
und innerhalb der Frift von jehs Monaten nad der Entlaffung aus demjelben geltend gemadt 
werden. Bezugnahmen auf angeblib vor längerer Zeit im activen Dienfte während des 
Friedens erlittene Beihädigungen, können daber nicht berädfidtigt werden. 


6) Für Diejenigen Veteranen der Feldzüge 1806 bis 1815, welche nah den geſetzlichen, vorſte bend 
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in ber Kürze angegebenen Beftimmungen zu einer Invaliden-Penſion nicht anerkannt werden 

fönnen, beftebt nah der Allerböhften Cabinets-Ordre vom 11. Auguft 1852 und dem Geſetze 

vom 10. März 1863 dir Veteranen-Unterſtützungs-Fonds. Dieſer Fonds wird nicht vom Kriegs: 

Minifterium, jondern vom Königlihen Miniſterium Des Innern verwaltet. Eingaben, welde lid 

auf Die Gewährung von Unteritüßungen aus demjelben oder auf Beihiwerden wegen Zurückweiſung 

bereits eingereichter Unterſtützungs-Geſuche dieſer Art bezieben, find nicht an die Militair-Bebörden, 
fondern an die zuftindigen Givil-Bebörden, d. h. an die Königlichen Yandratbs-Aemter, reſp. an 
die Königlichen Negierungen und das Königliche Minifterium des Junern zu richten. 

7) Durd die Nichtbeachtung der über das Invaliden-Verſorgungs-Weſen beftehenden gejeglihen Be— 
ſtimmungen ift im Laufe der legten Jahre den Militair-Behörden eine Ueberlaft meiſtens 
nuglojer Schreibereien aufgebürdet worden. Dem in diefer Beziehung beftandenen Mifbrauce 
fann fernerbin nicht ftattgegeben werden. Die in der Heimatb lebenden ehemaligen Soldaten, ſo— 
wie Diejenigen Perſonen, welde es übernehmen, für dergleihen Soldaten, Bebufs Erlangung von 
Invaliden-Benefizien, Eingaben anzufertigen, baben daber die Beftimmungen des Geſetzes vom 
6. Juli 1865, ſowie den gegenwärtigen Erlaß genau zu beachten. Hierbei wird insbejondere noch 
darauf aufmerffam gemacht, daß alle Eingaben diejer Art zunächſt an das Landwehr— 
Bataillon, in deiien Bezirk der betreffende Invalide wohnt, zu rihten find. Erft 
wenn bier der gewünſchte Erfolg nicht erreicht worden ift, und der Antragfteller glaubt, aus jach- 
lihen oder gejeglihen Gründen bei dem ihm ertbeilten Beſcheide fih nicht beruhigen zu fönnen, 
ſteht es ihm frei, fih der Reibe nah an das dem Landwehr- Bataillon vorgeiegte Brigade— 
Eommando, ferner an das General-Gommando und zulegt an das Kriegs-Minifterium zu wenden. 
Jeder Eingabe an cine höhere Inſtanz find die von den Vorinftanzen erhaltenen Bejcheide in Ur— 
ihrift beizufügen. — Antragfteller, welche den bier bezeichneten Inftanzenweg nicht innebalten, 
werben es ſich felbft beizumeſſen haben, wenn ibnen entweder ein Bejcheid gar nicht ertheilt wird, 
oder ihre Eingaben ihnen fediglib unter Verweiſung anf den gegenwärtigen Erfaß zurüdgegeben 
werben. 

Die Eingaben der Antragfteller, jo wie die Beicheide der Militair-Behörden in Invaliden-Saden 
find portofrei. Die Eingaben müſſen jebod zu dieſem Zweck mit der Bezeichnung 

„Invaliden-Verſorgungs-Sache“ 
und mit dem Namen des Abſenders auf dem Couvert verſehen ſein. 

Die Portofreiheit kann denjenigen Invaliden nicht geſtattet werden, welche, nachdem ſie von allen 
Behörden ordnungsmäßig beſchieden worden find, ſich zu einer unbegründeten Kortiegung ihrer Ge— 
ſuche veranlaßt finden. 

Berlin, den 3. Auguſt 1865. Kriegs-Miniſterium. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welbe den Regierungsbezirf Porsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Kaiferlih Franzöſiſche Verordnung über litterariſche Erzeugniſſe und Werte der Kunfl. 
146. Auf Verfügung des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts- und Medicinaf-Angelegenbeiten 
wird im Verfolg des im diesjährigen Amtsblatte Stüd 26 Pag. 277—278 abgedrudten Minifterials 
Erlaffes vom Ri Juni d. J., in Betreff der zwiſchen Preußen und Franfreich wegen gegenleitigen 
Schuges der Rechte an litterarifchen Erzeugniiien und Werfen der Kunft unterm 2. Auguft 1862 ab- 
eichloffenen Uebereinkunft, (Gejegiammfung 1865 5. 486 ff.), die nachſtehende Kaiſerlich-Franzöfiſche 
Dann vom 30. Juni d. J. bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Napoleon, - 
Durch die Gnade Gottes und den Willen der 


Potsdam, den 1. Auguſt 1865. 


- Napoleon, i 
Par la gräce de Dieu et la volont€ nationale, 


Empereur des Frangais, 
A tous presents ef & venir, salut! 
Sur le rapport de notre ministre secrétaire 
d’Etat au departenient de Nintsrieur; 
Vu la Convention conclue le 2 aoüt 1862, 
entre la France et la Prusse, pour la garantie 


Nation Kaiſer der Franzeien, Allen Gegenwärtigen 
und Zufünftigen unjeren Gruß: 
Auf den Bericht unſeres Staats-Seeretairs, 
Minifters des Innern, 
Mir Rüdfiht auf den unter'm 2. Auguft 1862 
zur gegenieitigen Gemwäbrleiftung des Eigentums 


Ä 3418 
— de ‚la proprieté des oeuvres d'esprit der Werle des Geiſtes und der Kunſt wwiſchen 
et 


et 14; 

Vu le decret du 28 mars 185°; 

Notre conseil d’Etat entendu, 

Avons décrété et decretons ce qui suit: 

Art. 1. Immediatement apres la mise en 
vigueur de la Convention da 2 „out 1862, il 
sera procédé, par les soins de notre ministre 
seeretaire d’Etat au departement de l’interieur, 
chez tous les libraires-Editeurs et imprimeurs, à 
Vinventaire de toutes les reimpressions d’ouvrages 
en non tombés dans le domaine public, 
esquelles ont été publifes ou étaient en cours 
de publication en France le 2 aoüt 1862, 

Art. 2. Dans un delai de tıois mais, à dater 
du jour de la publication du present röglement, 
saul prolongation en cas W’impossibilit€ mat£rielle, 
il sera appos€ gratuitement, par les del6gufs de 

- notre ministre secrétaire d’Eiat au departement 
de l'interieur, un timbre. unifornıe sur tous les 
ouvrages inventories chez chaque libraire de- 
taillant. Quant aux &diteurs, un compte leur 
sera ouvert au miinistere de l’interieur pour 
chaque ouvrage de popriété prussienne reproduit 

ar eux, avec ou sans autorisation, et qui existe 
ans leurs magasins, L’apposition du timhre, 
— chacune de ces reproductions, aura lieu sur 
a Jemande des dits @diteurs, au fur et A mesure 
de leurs besoins, jusqu’a concurrence du nom- 
bre d’exemplaires portes & leur compte dans 
l’inventaire general mentionne à Vart. fer du 
present r&öglement. 


x 


Art. 3. -Apres Pexpiration du delai mentionne 
a Vart. 2. pour l’apposition du timbre, toute 
reimpression non »utorisde de livres prussiens, 
mise en vente ou exp£dide par l’Editeur, sera 
possible de saisie si elle n’est pas rey&tue du 
timbre, En ce qui regarde les detaillants, toute 
reimpression non autorisde et d&pourvue de timbre, 
dont à partir de la m&me Epoque ils seiont 
trouves detenteurs, pourra être saisie et 
confisquee. 


Art. 4. Toute contrefagon, toute falsification 
ou tqut usage frauduleux du timbre sera passihle 
des peines portdes par les articles 142, er 142, 
du code p6nal, 


Art. 5. En ce qui conceine les ouyrages qui 
etaient en caurs de publication le 2. aoüt 1862, 
les Editeurs frangais seront tenus, dans les dix 


’art, et notamment les articles 1, 12, 13 Pranfreih und Preußen abgeſchloſſenen —— 


und insbeſondere auf die Artikel 1, 12, 13 und 1 
Mit Ruͤckſicht auf das Decret vom 28. März 1852; 
Nah Anhörung unferes Staatsratheg, 

Haben wir beichloflen und befchließen was folgt: 

Art. I. Nachdem der Vertrag vom 2. Auguft 
1862 in Kraft getreten, fol jofort durch unjern 
Staats-Secretair, Minifter des Innern, bei allen 
Verlagsbuchhändlern und Drudern die Aufnahme 
eines Berzeuhniffes aller neuen Abdrüce Preußischer 
nicht zum Gemeingut geworbener Werfo veranlaßt 
werden, welde am 2. Auguft 1862 in Frankreich 
erihienen waren oder deren Erſcheinen vorbereitet 
wurde. 

Art. I. Innerhalb einer dreimonatlichen Friſt, 
vom Tage der Bekanntmachung ber gegenwärtigen 
Verordnung an gerechnet, follen, mit Borbebatt 
einer Prolongation im Falle materieller Uns 
möglichkeit, durch Die Abgeordneten unferes Staates 
Secretairs, Minifters des Innern, ſämmtliche bei 
jedem Detailbubbändler aufgezeihneten Werfe 
foftenfvei mit einem gleihförmigen Stempel ver- 
jehen werden. Was Die Verleger betrifft, jo wird 
denjelben bei dem Minifterium des Innern für 
jedes Werk Preußiihen Eigenthums, das fie mit 
oder ohne Genehmigung reproducirt baben und 
das ſich auf ihrem Lager befindet, ein Conto ers 
öffnet. Das Stempeln einer jeden dieſer Repro⸗ 
ductionen joll auf Antrag der gedachten Verleger 
nad Berhältniß ihres Bedarfs ftattfinben bie zur 
Höhe ber Anzahl von Eremplaren, melde in dem 
Seneralverzeihniß, das Art. I. der gegenwärtigen 
Verordnung erwähnt worden, auf ihr Conto eins 
getragen find. 

Art. I. Nah Ablauf der Art. II erwähnten 
Friſt für Das Stempeln joll jeder neue nicht au- 
torifirte Abdruck Preußiicher Bücher, der durch den 
Verleger zum Verkauf geftellt oder verſendet worden, 
der Beichlagnabme unterworfen ſein, wenn folder 
nicht mit dem Stempel verjeben ift. Was die 
Detailhändler beirifft, jo joll jeder neue, wicht aus 
torifirte and ungeftempelte Abdrud,. als deſſen uns 
rechtmäße Beſitzer fie von demfelben Zeitpunkt an 
werden betroffen werden, mit Beſchlag befegt und 
confiecirt werden fünnen. 

Urt. IV. Jedes betrüglide Nachmachen, jede 
Fälſchung oder jeder betrügliche Gebrauch des 
Stempels ſoll den Strafen verfallen, welche in den 
Artikeln 142 und 143 des Strafgeſetzbuchs ent- 
halten find. 

Art. V. Was diejenigen Werfe betrifft, deren 
Beröffentlibung am 2. Auguſt 1862 vorbereitet 
wurde, jo Sollen die franzöſiſchen Verleger vers 
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jours qui sulvront la mise en vigueur du traité, 
de faire le depöt, au ministere des cultes, à 
Berlin, oa & la chancellerie de la légation 
prussienne, & Paris, d’un exemplaire de tuus les 
volumes ou livraisons parus des ouvrages dont 
il air. Ce depöt sera acconıpagne d'une dé- 
ılaration du nombre Jes — tier pour 
chaque volume ou livrai.on, soit en use, soit 
en plusieurs Editions. 


Les volumes ou livraisons à puraitre ne 
pourront ätre mis en vente qu’apres que les 
conditions du depöt et de l’apposition du timbre 
spccial auront ete düment replies. 


Dans aucun cas le tiroge des volumes ou 
livraisons à paraftre ne pourra depasser le chilire 
du tirage des volumes ou livraisons deja parus. 


Art. 6. Les cliches, bois et planches gravcs 
de toute sorte, ainsi que les pierres lithographiques 
existant en magasin chez les editeurs ou impri- 
meurs frangais, constituant une reproduction non 
autorisce de modeles prussiens, seront dgalement 
inventories par les soins du departement de 
Vinterieur. Ils ne pourront ötre utilises que 
pendant quaire ans, à dater de Ja mise en 
vigueur de la Convention. 


Art. 7. Les estampes, gravures ou litho- 
graphies, qu'elles soient isolces, qu’elle> fassent 
en de collections ou qu’elles appartienucnt à 

es corps d’ouyrages, qui seront produites ou 
tircees A l’aide des cliches, bois ou planches 
— ou pierres lithographiques, specifics daus 
article preeedent, ne puurront ötre mises en 
vente quapres avoir été revötues du timbre 
special. 


Les tirages d’cpreuves necessaires pour conı- 
leter les volumes imprimes ne donneront lieu 
4 aucune indemnite, au profit du propiictaire 
de Yedition originale, J 

Art, 8. L'importation d- Prusse en Flante 
des ouvrages frangais reimprimds sans autorisitiun, 
qui auront été soumis a la formalite du timbre, 
ne pourra &tre efleutuce qu’avex le consentement 
des auteuıs et editeurs francais Interesses, ou 
lorsque Nosvrige original sera tomb& dans !e 
domaine public, 


pflichtet sein, innerbalb zehn Tage, nachdem der 
Vertrag in Kraft getreten ift, bei dem Cultus— 
Mimfterium zu Berlim, oder bei der Kanzlei der 
Preußiſchen- Geſandſchaft zu Paris, ein Eremplar 
von allen erihienenen Binden oder Lieferungen 
der bezeihneten Werfe zu deponiren. Mit diefer 
Hinterlegung muß gleichzeitig eine Erflärung abs 
gegeden werden über die Anzahl der Erempfare, 
welche von jedem Band oder jeder Yieferung, bei 


> giner oder mehreren Auflagen abgezogen worden 


find. 

Die Bünde oder Lieferungen, welde erft ers 
jheinen folfen, fönten nur dann zum Berfauf 
geftellt werden, wenn zuvor bie Bedingungen ber 
Hinterlegung und der Aufdrüdung des Sperial- 
ſtempels ordnungsmäßig erfüllt worden find. 

In keinem Fall dürfen die abgezogenen Exem— 
plare derjenigen Bände oder Lieferungen, welde 
erit eriheinen werden, Die Ziffer der von ben be— 
reits erihienenen Bänden oder Pieferungen abges 
zogenen Exemplare überfteigen. 

Art. VI Die Guhabdrüde, die geftochenen 
Holze und anderen Matten aller Art, jowie die 
Steinplatten für Lithograpbien, welche fich bei den 
franzöſiſchen Verlegern oder Buchdrudern vorrätbig 
finden und eine nicht genehmigte Reproduction 
Preußiſcher Muſter ausmachen, werden gleichfalls 
durch die Vermittelung des Miniſteriums des 
Innern verzeichnet werdem Dieſelben können nur 
während vier Jabre, nachdem der Vertrag in 
Kraft getreten iſt, benutzt werden. 

Art. VII. Die Kupfer, Stiche und Lithographien, 
fie mögen nur als einzelne befteben, den Theil 
einer Sammlung bilden oder zu ganzen zuſammen— 
bangenden Werfen gebören, welche mit Hülfe der 
Gupabdrüde, der geftochenen Holz- und anderen 
Matten oder mit Hülfe von Steinplatten für 
Yirbograpbien, wie ſolche in dem vorhergehenden 
Artifel aufgeführt find, hervorgebracht oder ab- 
gezogen worden, dürfen nur dann zum Verkauf 
geftellt werden, wenn fie zuvor mit dem Specials 
ſtempel verſehen worden find. 

Die zur Vervollſtändigung der gedruckten Bände 
erforderlichen Probeabzüge ſollen feine Veranlaſſung 
bieten zu einer Entjhädigung für den Eigenthümer 
der Original-Ausgabe. 

Art, VI. Die Einfubr aus Preußen nad 
Rranfreic von Franzöſiſchen, ohne Genebmigung 
wiedergedrudten Werfen, welde der Stempel- 
formalität unterworfen geweſen fein würden, kann 
nur ſtattfinden im Einverſtändniß mit den dabei 
betheiligten Franzöſiſchen Autoren und Verlegern 
oder nachdem das Originalwerk zum Gemeingut 
geworden iſt. 
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Art.9 Les livres d’importation licite venant 
de Prusse seront admis en France, conformement 
a Vart. 14 de Iı convention, tant & l’entrce 
qu'au transit direet ou par entrepöt, savoir; 


1) Les livees en lange frengaise par les 
douanes de Forbach, Wissembourg et Saint- 
Louis; 

Par les douanes suivantes, ouvertes en vertu 
du decret du 14. mars 1863, & toutes les pro- 
ductions litteraires et -rtistiques venant de 
Vetranger: Strasbourg, Bayonne, Marseille, 
Bastia, Lille, Valenciennes, le Havre, Belle- 
— Thionville, Saint-Nazaire, Nice, Pont- 
e-la-Caille, Chambery, S.int-Michel, Pontarlier, 
Longwy, Givet, Beliobie, Bordeaux, Saint-Malo, 
Nantes, Granville, Dunkerque, Boulogne, Calais 
et Dieppe; 

Et par les douanes d’Ajaccio «et d’Hendayr, qui 

jouissent des mêmes prerogatives, en vertu des 
— des 7 novemhre 1863 et 7. septembre 
1864; 
2) Les lirres en tout«e autre langue que 
hrangaise, par les m&mes bureaux et, en outre, 
par les bureaux de Sarreguemines, Verrieres-de- 
Joux, Perpignan (par le Perthus), le Perthus, 
Caen, Rouen et Apach. 

Les livres declares à l’entrde pourront aussi 
dire oxpedies sur le ministere de l’interieur 
(division de l’imprimerie «t de la librairie) pour 
y subir les veiifications d’usage. 

Art. 10. Les dispositions contenues dans les 
neuf articles qui precident sont applicables aux 
Etats ellenandı qui se sont apprepries, par voie 
d’accession, les stip :lations du traite litteiaire 
et artistique franco-prussien da 2. aolıt 1862. 


Art. 11. Nos ministres secretaires d'Etat -ux 
departements des aflaires eirangeres, des finances 
et de P’interieur sont charges, chacun en ce qui 
le converne, de l’execution du present décret. 


Fait au palais des Tuileries, le 30. juin 1865. 
Napolcen. 


Par l’Emperenr: 
Le ministre de l’interieur 
La Valette, 


Art. IX. Diejenigen Bücher, welche in recht: 
maßiger Weiſe aus Preußen zur Einfuhr fommen, 
werden in Frankreich zugelajfen in Gemäßbeit des 
Art. XIV des Vertrags ſowohl fir. den Eingang, 
als den directen Tranſit oder für die Yagerung, 
nämlich: 

1) die Bücher in franzöſiſcher Sprache durch die 
Zollämter zu Forbach, Wiſſembourg, St. Louis; 


Durch die nachſtehenden auf Grund des Deerets 
vom 14. März 1863 für alle fitterariihen und 
artiftiichen Erzeugnilfe, welche aus dem Auslande 
fommen, eröffneten Zollimter:Strasburg, Bayonne, 
Marjeille, Baftia, Yille, Balenciennes, Le Havre, 
Dellegarde, Thionville, St. Nazaire, Nizza, Pont: 
deslasCaille, Chambery, St. Michel, Pontarlier, 
Longwy, Givet, Behobie, Bordeaur, St. Mafo, 
Nantes, Granville, Dünkirchen, Boulogne, Galais 
und Dieppe; 

Durd die Zollämter zu Ajaccio und Hendaye, 
welche auf Grund der Decrete vom 7. November 
1863 und 7, September 1864 diejelbe Prärogative 
genießen. 

2) Die Bücher in jeder andern Sprade als die 
Franzöſiſche durch diejelben Aemter und außerdem 
durch die Aemter zu: Sarreguemines, VBerridred: 
de⸗Jour, Perpignan (über le Vertbus), Te Vertbus, 
Caen, Nouen und Apadı. 

Die beim Eingang declarirten Bücher können 
auch an das Minifterium des Innern — Abtheilung 
für Druderei und Buchhandel — erpedirt werden, 
um dort in üblicher Weiſe veriftcirt zu werden. 

Art. X. Die in den neun vorfiebenden Artifeln 
enthaltenen Dispofitionen finden ihre Anwendung 
auf die deutſchen Staaten, welche, im Wege des 
Beitritts, die GStipulationen des Franzöſiſch— 
Preußiſchen litterariſch- und artiftiihen Vertrages 
vom 2. Auguft 1862 angenommen baben. 

Art. XL Unſere Staats-Seeretaive, Minifter 
der auswärtigen Angelegenbeiten, der Finanzen und 
des Innern find, eim jeder in jo weit es ihn 
betrifft, mit der Vollziebimg des gegenwärtigen 
Derrets beauftragt. 

Geſchehen im Palaft der Tuiferien am 
30. Juni 1865. 
Napoleon. 
Im Namen des Kaiſers: 
Der Minifter des Innern. 
La Valette. 


Verbot des Schlacbtens wuthkranker Haustbiere. 


147. 


Bei dem bäufigen Vorfommen der Hundswuth im faufenden Sabre bat es fih öfters er: 


eignet, daß von tollen Hunden gebiffenes Vieh in irrthümlicher Auffaifung der erften Erſcheinungen 
der Wuthkrankheit von den Befigern geihladhtet, und daß das Schlachtvieh als jogenannter Ausschnitt 


den Städten zum Berfauf geftellt worden ift. 


Wir finden uns bierdurd veranlaßt, die $$ 102 
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und 103 des Reglements vom 8. Auguſt 1835, beireffend das DVerfahren bei gebiiienen Pferden, 
Rindvieb und anderen Haustbieren, das Verbot des Schlachtens folder Thiere, jo wie die, auf die 
Uebertretung diefer Beftimmungen gejegten Strafen ernftlih in Erinnerung zu Lringen. Nach diejen 
Beflimmungen muß: 

1) die threrärztlihe Behandlung der von einem tollen (oder der Tollwurb verdächtigen) Hunde ge- 
biffenen Thiere bei Bermeidung einer Geldftrafe von 5 Thlen. jo bald als möglich nachgeſucht und 
eingeleitet werden, und — 
darf das gebiſſene Rindvieh während vier Monaten, anderes Schlachtvieb aber während einer Zeit 
von 3 Monaten nad dem Biſſe weder verkauft noch geſchlachtet, auch die Milch während dieſer 
Zeit weder für Menſchen noch Thiere benugt werden. Eine Uebertretung dieſer Beftimmung joll 
mit einer Geldftrafe von 10 bis 20 Thfen. oder einer Freibeitsftrafe von 8 bis 14 Tagen 
geahndet werden. 

Potsdam, den 31. Juli 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . ” 


Durchſchnitts-Marltpreiſe von Berlin für den Monat Juli 1865. 


148, Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbien, des Raubfutters ıc. 
baden im Monat Juli d. J. auf dem Marfte zu Berlin betragen. und zwar: 


2 


— 


für den Scheffel Weizen....... le. 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, 
re ⸗ Rogge 1: - 9: 
⸗22 ⸗ große Gerſte........ .... 1 :» 10- 5 = 
⸗2 ⸗ kleine Bere 42. aaa 1: 5. — ⸗ 
u.» ⸗ DEE an ae 1» Ta 3» 
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-das Schock Shob .»2..::5-r.0s0« 13 = 19 = 10 ⸗ 
⸗Dden Centner DER anne nen 1: 2°, — ⸗ 
- die Tonne Weißbier.... 2.0.2... we BE Eee 
. f: -Braunbier ............. A 15⸗ — ⸗ 
-das Quart einfachen Korndbranntwein .2v..:— — 2 + 6 = 
„5 - doppelten ⸗ me dd. — ⸗ 
s den Geniner Hopfen »:: 200er nn 00 (=: — .: — .: 
was bierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. R 
Potsdam, den 8. Auguſt 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


b)weldeden Regierungsbezirk Potsdamausſchließlich betreffen 


Polizei⸗Verordnung für den Kreis Neu: Ruppin, 
die Tollwuth der Hunde dafelbit betreffend. 

149. Da in dem Kreije Neu-Ruppin neuerdings wiederum mehrfache Fälle der Tollwuth unter 

ben Hunden vorgefommen find, jo beftimmen wir im Anſchluß an unjere Amtsblatts-Belanntmahung 

vom 12. Februar d. J. (Amtsblatt Seite 69—70) auf Grund des $ 11 des Gejeges über die Polizei 

Verwaltung vom 11. März 1850 Kolgendes: ’ 

.1) In ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes Ruppin find ſämmtliche Hunde gleichzeitig jede 
Wochen hindurch, vom Tage der Publication diejer Verordnung im Amteblatte ab gerebret, an 
die Kette zu legen, oder einzuiperren. 

2) Jagd, Hirten» und Fleifherhunde find, jo lange jie als ſolche gebraudt werden, von 
dieſer Beftimmung ausgeſchloſſen, müſſen aber auch alsdann unter fteter Aufficht gebalten werden 
und dürfen namentlich nicht obne Die gebörige Begleitung oder Führung frei umberfaufen. 

3) Alle Hunde, welche fih während der bezeichneten ſechs Wochen als der Tollwuth verdächtig heraus⸗ 
ſtellen, ſowie alle Hunde, welde ſich aufſichtslos außerhalb der Behanjungen rein. Geböfte ums 
bertreiben, find fofort zu tödten. 

4) Derfenige, welcher dieſen Vorſchriften zuwider handelt, verfällt, ſoweit nicht die firengeren Bes 
fimmungen des $ 163 Nr. 3 des DViehfterbe-Patents vom 2. Aprit 1803 reſp. der Amtehlatts- 
Befanntmahung vom 25. März 1814 wegen unterfaflener Tödtung toller Hunde Ma greifen, 
in eine Strafe von Zwei bis Zehn Thafern oder verhaͤltnißmäßige Gefängnißftrafe. —— 

Potsdam, den 5. Auguſt 1866. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


x 
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Bekanntmachungen des Königlichen General-Poſt-Amts. 


Die Vermittelung von Zablungen zwiſchen den Orten des Preußiſchen und Däniſchen Poſtgebiets mitteilt Poſt-Anweiſungen. 
31. In Folge des neuen Preußiſch-Däniſchen Poſtvertrages fünnen vom 1. Auguft. d. J. 
ab zwiſchen ſämmtlichen Orten des Preußiſchen imd des Däniſchen Poftgebiers Zahlungen bis 
zum Betrage von 50 Thalern Preußiſch incl. oder 75 Tpalern Danish incl.-im Wege der Poft- 
Anweiſung vermittelt werden. Bei der Abjendung aus Preußen erfolgt die Einzablung auf ein 
ewöhnlihes Poft-Anmweijungs-Formular in derjelben Weiſe, wie im internen Preußiſchen 

Berfehr. Die zu entrichbtende Gelammt-Gebühr beträgt: 

a) jür Summen bis 25 Thaler Preußiſch incl. 2 Sgr., 

b) für Summen über 25 Tbafer bis 50 Thaler Preußiſch incl. A Ser. 

Die Gebühr muß ftets vom Abjender im Voraus bezahlt werden: die Entrichtung derjelben bat 
mögfihft durd Verwendung von Poſtfreimarken zu erfolgen. Bei der Abjendung aus Dänemarf 
erfolgt die Einzabfung auf einen gewöhnlichen Brief, welchem Preußiſcher Seits beim Eingange eine 
Pofi-Anweijung beigefügt wird. Die betreffenden Briefe nebft den Poſt-Anweiſungen gefangen gleich- 
zeitig zur Ausgabe reip. Beftellung. Das Porto für den Brief, jowie Die Einzablungs-Gebübr wird 
von dem Mbjender in Dänemark im Voraus entrichtet. Bei der durch die Poft-Anftalten zu be— 
wirfenden Nebuction der eingezablten Beträge aus der Preußiſchen Währung in die Dänische Währung, 
oder umgefebrt aus der Däniſchen Währung. in die Preußiſche Währung, werden 14 Thaler Preußiſch 
gleich 18 Thaler Däniſch gerechnet. Berlin, den 26. Juli 1865, General-Poft-Amt. 

Den neuen Pohvertrag mit der Däniſchen Staats-Regierung betreffend. 
32. Unterm 21. Juni d. 5. ift mit der Königlich Däniihen Staats-Negierung ein neuer Poft- 
vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Auguft d. J. in Kraft tritt. Die Auswechſelung 
der Correjpondenz ziwilchen Preußen und Dänemarf erfolgt: 
a) auf dem Wege über Straljund und Malmoe, 
b) auf dem Wege über Lübel, 
ec) auf dem Wege über Hamburg im Tranſit durch die Elbherzogthümer. 

Bon dieſen Speditionswegen wird ftets derjenige benugt, auf weldem die Correſpondenz ihren 
Beftimmungsort am ſchnellſten erreicht. . Der neue Bertrag findet gleichmäßig Anwendung auf bie 
übrigen Deutſchen Poſtvereins-Gebiete, jo weit der Verkehr derjelben durch die Preußiichen 
Poſten vermittelt wird. Das Geſammtporto beträgt: 

für den einfachen franfirten Brief nad Dünemarf 3 Sgr., 
für den einfachen unfeanfirten Brief aus Dänemarf 4 Sgr., 

Das Gewicht des einfachen Briefes wird bis zu 1 Porb erel. gerechnet. Für jedes Loth Mebrs 
gewicht tritt ein einfacher Portofag binzu. Necommandirte Briefe nah Dänemark unterfiegen 

-dem Franfirungszwange. Außer dem Porto wie für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Necom- 
mandationd-Gebühr von 2 Sgr. erhoben. Der Abjender eines recommandirten Briefes nab Däne- 
marf kann verlangen, daß ibm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeftelft werde. Für ſolche 
Beihaffung des Recepiſſe it vom Abjender vin weiterer Betrag von 2 Sgr. im Voraus zu entrichten. 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Frankirungszwange. Diefelben 
müfjen den gleichen Bedingungen entſprechen, welche für joldhe Sendungen im internen Preußifchen 
Verkehr vorgefhrieben find, Namentlich darf den Waarenproben und Muftern fein Brief beigefügt 
fin. Die Tare beträgt: 


* 


Sgr. für je MLoth inel. — 

Zeitungen, Preis-Courante, Circulare, Kataloge, Anzeigen und ſonſtige gedrudte, lithographirte 
oder «metallograpbirte Gegenftände unter Band miüllen vom Abjender ebenfalls bis zum Ber 
ftimmungsorte franfirt werden, Die Tare berrägt: 

3 Sgr. für je 24 Roth incl — 

Erpreßbriefe find zuläſſig nad ſolchen Drten in Dünemarf, an denen fid eine Poft-Anftalt 
befindet. Derartige Briefe müjlen vom Abjender mit dem Vermerk „durch Erprefjen zu beftellen“ 
verjeben jein. Sowohl das Porto, ald aud die Erpreßgebübr, welde 2 Sgr. beträgt, find vom Ab- 
jender im. Boraus zu entridten. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werden Briefe mit declarirtem Wertbe, jo wie 
Packet und Geldjendungen angenommen, Auf gewöhnliche Briefe und auf Fahrpoftiendungen 
koͤnnen Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 50 Thlen. entnommen werben, 
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dr nah Dänemarf Fönnen ganz unfranfirt, oder france Ausgangsgrenze — 
Straljund, Lübeck oder Hamburg — oder france bis zum Beftimmungsort zur Abjendung gelangen. 

Für die Beförderung vom Abgangsorte Eis zur Ausgangsgrenze werden Diejelben Portojäge er- 
hoben, welde für Sendungen nad dem betreffenden Orte an der Ausgangögrenze zur Berechnung 
fommen. In Betreff des für die Weiterbeförderung bis zum Beftimmungsorte zu entrihtenden Portog, 
fowie in Betreff der jonftigen Beftimmungen, welche wegen der äußeren Beihaffenheit der Sendungen ıc. 
zu beachten find, ertbeilen die Poft-Anftalten auf Verlangen nähere Auskunft. 

In Folge des neuen Preußiſch-Däniſchen Poftvertrages tritt aud für die Gorrefpondenz nad und 
aus Morwegen, welde nad den zur Zeit beftebenden Verbindungen am zwedmäßigften über Lübeck 


geleitet wird, eine Porto-Ermäßigung ein. Das Porto beträgt: m Sommer. im Winter. 
a) für den einfaben franfırten Brief nad Norwegen 2... . ..... 7 Sgr. Sgr. 
b) für den einfachen unfranfirten Brief aus Norwegen... 2.0.00. 8 Sgr. 81 Sr. 


Preußiſch⸗Däniſches Porto 
ce) für Waarenproben und Mufter nad Nor: für je 2, Loth inc. . .. 3 Ser. 3 Ser. 
wegen bis zum Gewichte von. 8 Loth Norwegiiches und Seeporto 
\ für je 2 Loth ind... 4 Ser. 44 Sgr. 
in Sa. 43 Sgr. 54 Ser. 
| Preußiih- Dänisches Porto i 





d) für gebrudte Sachen unter Band nad ) für je 24 Lorb inc. .... Sgr. ESgr. 
Norwegen Norwegiſches und Seevorto 
' für je 1 Loth incl. .... 1 Ser. 1 Ser. 


——— — ——— 


in 8a. 1} Sar. 13 Sar. 
Berlin, den 26. Yuli 1865. General-Poft-Amt. 
AA. Befanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Berlin. 
Nachweiſung der bei der Dber-Poft-Direction in Berlin im 2ten Quartal 1865 
eingegangenen unbeftellbaren Geld- und Wertbijendungen. 






































Zur Poſt gegeben 
Gegen Mnnart ; — Jur Pont get Name des 
® fand. Adreſſat. Beſtimmungsort. Be Abjenbers. 
ceı Der am 

1 Brief funterſuchungsrichter Breslau 1— L,';] Poſt-Exped. 15 15 Schmidt. 
2| = Bartef Liebenwalde 3--—| 3 Pofl-Erped. 7.3 W. %. 
3 - Schulz Fürftenberg i. M.] — —44Voſt-Exped. 12 15} die Schwerter, 
4 — Schröder Magdeburg 1 —} 5] Polt-Erped. 815 — 
8⸗ Becker Coblenʒ 5— — IVPoſt⸗Exped. 12 1% Becker. 

MRorlı | Eu BER 6 Hof⸗Poſt⸗ Lu : 
7 j ar aan ſi — 44 8 EN Ari 16 ee 
1 | An | elle. PET AlEnere Gl] "n 

. rich Brieskow if 451 Poft-Erped. ‘ Pogrzeba. 
10 Teſſendorf Anclam op HofsPoft-Amt 4 die Schwefter. 
11 . König a 2 44] Hof-Poft-Amt | 24 Bänſch. 
12 Voigt alle 2758 ;h Hof⸗Poſt-Amt David, 
13] Vader Banken Wien — 20 —110 5, Poſt-Erped. 8 [22 Thomjen. 
14 Brief Schramm München 1——f 45] Volt-Erped. . 8 |? die Mutter. 
15 . Jonack Maſchlunke bei 3 ——] 455 Poſt-Exped. 9 | 5} Liſette Jonack. 

Wronke 

16Packet Piſtorius Weißenfels I— 158* 861 Dof-Poft-Amt | 1? Kluge. 
17) Brief Benze Berlin 1——] 1 Hof-Poft-Amt |? * 
18 J Schleifhardt Berlin 14 —] Hof-Poſt-Amt |? Kruſchke 
19] Packet Zanker Bruno bei 33 151. PoftsErped. 4 | Schmidt. 


Neuftabt-Ebw. : 
Die Abjender der vorbenannten Sendungen werben. aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben 
innerhalb A Wochen, vom Tage des Erſcheinens der gegenwärtigen Bekanntmachung an gereihnet, 


1, * De 
2 a 6 
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bei ber biefigen. Ober Pofl-Direction fidh zu melden, widrigenfalls der in den Sendungen enthaltene 
Geldbetrag der Poſt-Armen-Caſſe übertwiefen werden wird. 

Berlin, den 31. Juli 1865. Der Ober-Poſt-Director Sachße. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
Die Einrichtung einer neiten Poſt-Expedition in Saarmund betreffend. J 
AB. In der Stadt Saarmund bei Potsdam ift vom 1. Anguft d. J. ab eine Poft-Erpebition 2ter 
Claſſe in Wirfjamfeit getreten, welche durch eine tägliche Botenpoſt mir Porsdam in Verbindung ge: 
jest worben ilt. oo. — 
Potsdam, den 3. Auguſt 18658. Der Ober-Poſt Dixector. In Vertretung: Schiffmanu. 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Den Tarif für Leinſaat betreffend. Wr 
Der Artifel „Yeinjaat” wird auf der Niederjchlefiich-Märfiichen Eiſenbahn ebenſo, wie es bereite 
in Bezug auf „Hanfſaamen“ gejchiebt, fortan. ohne Unterſchied der Verpadung zur ermäßigten 
Claſſe B. tarifirt werden. 0: . 
Berlin, den 28. Juli 1865... Königl. Direction dev Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
RAN LA M 
‚betreffend Die Anmeldung der jungen Yente zum einjährigen Militairdienfte , 
Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Mifitairpflihe durch einjährigen freiwilligen Dienft zu 
genügen beabjihtigen, haben Die Berechtigung dazu,’ mit der Aufgabe des Rechts, an ber. Looſung 
Theil zu nehmen, bei der unterzeichneten .Commiffion nachzuſuchen. Die Anmeldung. hierzu darf 
früheftens im Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17te Lebensjahr zurüdgelegt wird, 
und muß ſpäteſtens bis zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres ftattfinden, in welchem das 20jte 
Lebensjahr voflender wird. Bis zum 1. April des letzgedachten Jahres, muß. der Nahweis der 


Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mititairdienft, bei Verluſt des Anſpruchs darauf, durch Vor⸗ 


legung von Schulzeugniſſen, oder durch die beſtandene Prüfung geführt werden. Die unterzeichnete 


Commiſſion, welche für den, am 1. October d. X; bevorſtehenden Ciünftellungs- Termin im Monat 


September d. J. zufammentritt, fordert biefenigen, welche die. Vergünftigung des einjährigen freis-- 


willigen Mititairdienfies nachſuchen wollen, oder die Eltern oder Vormuünder derſelben bietdurh auf, 
bie desfallſigen Geſuche, welchen nad der, durch die Königliche Regierung zu Potsdam unter dem 
8 


28. März 1859 (Antsblatt, Siück 13 Seite 111) puͤblicirten Militair-Erjag-Inftruction vom 9, Decem⸗ 


ber 1858 (668 129, 131 und 132 

1) ver Geburtsſchein, i 

die ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur Ableiſtung des einjährigen frei— 
willigen Militairdienſtes, 

3) das Schulzeugniß, und 


4) ein obrigfeitliches Führungs-Atteft, wenn die moraliſche Führung nicht durch ein in neuſter Zeit ; 


ausgefertigtes Schulzeugniß nachgewieſen wird, 


beigefügt, fein, müjlen, bis jpäteftens den; 19. d. M: in unſerem Geſchäftslocale — „Niederwaltftraße. 


Nr. 39 — einzureichen. Auf dieſe Gejuche werden du den ‚anzuberaumenden Terminen, Behufs - 


Feſtſtellung Der körperlichen Dienfttauglichfeit, veiy. wifferihaftlihen Qualification, jeiner Zeit befondere | 


Vorladungen ergeben. Später eingebende Geſuche fünnen erft für den mächftfolgenden Termin be: 
rückſichtigt werden. Berlin, den I. Auguft 1865. | h 
Königl. Departements-Prüfungs-Commiſſion für) einjährige Freiwülige, 
Patent-Ertheilung. — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger I 184 vom 4. Auguſt 1865.) 
Dem Kaufmann J. 9. 8 Priffwie in Berfin ift unter dem 29. Juli 1865 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Maſchine zur Drabtflechterei, ohne Jemand in 
der Benutzung befannter heile zu beſchraͤnken, I» 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an ‚geredmet, und für Den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertbeilt worden: i 
Br > Perſonalchronik. 

In Folge genehmigter Ceſſion der Pachtung der Domaine Dahme ‚von. dem Amtsrath Kapfer 
an ben bisherigen. Guts-Adminiſtrator Barthoͤld, iſt an Lebteren bie Verwaltung des Domainen- 
Amts Dahme übergegangen. a 2. 


“. 
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Bom 1. Juli d. $. ab ıft dem verforgungsberechtigten Jäger Koebnemann bie Körfterftelfe zu 
Tangersdorf und dem Förſter Koerber, bisher zu Tangersborf, die Förfterfteffe zu Gaftaven, in ber 
Oberforſterei Himmelpfort, übertragen. worden. 00. 

Der —— Jäger Ferdinand Dalchow ift als Förſter zu Zootzen in der Ober— 
förfterei Himmelpfore vom 15. Juli d.:%: ab angefteltt: worden. 

Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Albert Franz Carl-Eduard Röu neberg zu Berlin iſt 
als Feldmeſſer vereidigt worden. 3 — 
Die Doctoren ‘der Mebiein und Chirurgie Paul Auguft: Ernſt Emmerich Boͤetticher, Arthur 
Schrick, Adrian Carl Leopold Inderfurth, Carl Auguft: Guſtav Elpen, Robert Samuel Meye, 
Seidel Conrad Julius Immanuel Hae niſch, Adolph Friedrich Wilhelm Ernftt Bartich, Joſeph 

ilhelm Simrod, Wilhelm Heinrich Ludwig Borges, Franz. Bernhard Hubert Bardenheuer, 
zu Berlin, ſind als vractiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt 
und vereidigt worden. = 

-BVabwerfueng 
der im Monat Juli. 1865. im Devartement des KRammergerihts -vorgefommenen 
Perſonal⸗-Veränderungen. 

I. Richter. Der Kreisvichter Iilies zu Joachimsthal iſt nach Wufterbaufen am der Doſſe 
verjegt. Der Gerichts-Aſſeſſor Matton iſt zum Kreisrichter Bei dem Kreisgericht in Ortelsburg er- 
nannt worden .. :: — — ——— za te 7. 

I, Mechts: Anwälte und Notare. Der nn Bernhardt ift zum Rechts: 
Anwalt bei dem Kreisgericht zu Rawicz and zum Mitar im“ Departement des Appellationsgerichts zu 
Polen mit Anweijung Ay: Wohnfiges in Goftyn ernannt. 

1. Gerichts. Mffefforen. ‘Der Gerichts: Affeffor Paul Alerauder Kirſchſtein ift aus dem 
Departement des Appellationsgericht® zu Stettin in das bes Kammergerichts verjegt: Der bisherige 
Kammergerichts⸗Referendar Totf ift zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. - Re: 

IV. Neferendarien. Auf ihren Antrag ſind aus dem Juſtizdienſte entlaffen Die Kammergerichts- 
Referendarien Naunyn and Woytke. Der Referendar Friedrid Wilhelm Ernft vor Koenen ifi 
aus dem Devariement des Appellationsgerichts zu Naumburg in das des Kantmergerichts. verfent. 
Zu Kammergerichts⸗Referendarien find ernannt: die bisherigen Auscultatoren Carl Herrmann Kremnig, 
Ernft Ferdinand Pogge, Ludwig Friedrich Richard Kregdorff, Paul Wilbelm Witte, Heinrich 
Waldemar- vor. der Hagen. J * 

V. Yuseultoren. Zu Kammergerihts-Auschltatoren ſind ernannt: bie bisherigen Rechts— 
Candidaten Carl Rudolph Thebdor Seidef, Ernft Heinrich von Tresfom. 

VI. Subalternen. Der Kreisgerichts-Secretair Braäklow zu Angermünde iſt verſtorben. 
Der bisherige Kreisgerichts⸗Secretair Stoff zu Lindow iſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der 
Büreau-Aſſiſtent Neßler zu Neu-Ruppin iſt bei dem Kreisgericht daſelbſt zum Kreisgerichts⸗Secretair 
ernannt: Der Büreau-Diätarius, ehemalige Appellationsgerichts⸗Referendarius Henkhaus iſt zum 
Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Wriezen ernannt. 

Bei der Königlichen Miniſterial-Bau⸗Commiſſion zu‘ Berlin find im Laufe des zweiten Quartals 
d. J. die Bauführer Ftiedrich Auguſt Oscar Appelius und Carl Ludwig Jellingbaus vereidigt worden. 

Der Prediger Hermann Kranz Alexander Genſichen, bisher zu Drieſen, iſt zum Pfarrer‘ zu 
Neu⸗Trebbin, Diöceſe Wriezen, beſtellt worben. 

Der Prediger Friedrich Wilhelm Alerander Hering, bisher zu Kartzow, iſt zum Pfarrer bei den 
Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Dalldorf — Diöceje Berlinstand — beftellt worden. 

er Diaconus und Rector Ernft Guſtav Dietridy zu Gremmen, in der Diöceſe Nauen, ift zum 
Oberpfarrer dajelbft beftellt worden. “ on 
Bon dem Königlichen Gonfiftorium dev Provinz Brandenburg find die Gandidaten: 
1) Heinrihb Dito Benze aus: Calvörde, M Gotthold Adolph Funke aus Kürftenwerber, 
3) Wilhelm Julius Henjef aus Yandeberg a. d. W., 4) Heinrich Zulius Albert Hindenberg 
aus Berlitt, 5) Auguft Wilpelm Hermann Hoppe aus Sonnenberg, 6) Guſtav Albert 
Wollenberg aus Berlin, 
für wahlfähtg zum Predigtamte erklärt worben. — 
Der Lehrer Ferdinand Buße iſt als ordentlicher Elementarlehrer an dem Königlichen Franzöſiſchen 
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Der Schulamts-Gandidat Karow ift bei dem Königliben Schullebrer-Seminar in Droſſen als 
Seminarlehrer angeftellt worden. 

Dem Gandidaten der Theologie Friedrih Theodor Albert Krommbagen, aus Pritzwalk, jegt in 
Halenbed, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im dieſſeitigen Regierungsbezirk Stellen ald Hausfehrer 
anzunehmen. 

Rabweifung 
der im Monat Juli 1865 mit Beftallung verſehenen Shiedsmannd-Beamten 
im Departement des Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Hof-Wagenfabrifant Ernft Ehriftian Eduard Kühlſtein, Behrenftraße 
Nr. 38, ald Schiedsmann für den Afademie-Bezirf Nr. 17, verpflichtet am 5. Juli 1865; 2) Reftaurateur 
Andreas Sperle, Zelten Nr. 1, als Ifter Stellvertreter für den Seegersbof-Bezirf Nr. 21, 3) Stall 
meifter Ludwig Herrmann Schulz, Sergershof Nr. 2, als 2ter Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 19. Juli 1865. i 

Prenzlauer Kreis. 4) Kaufmann Balentin Wolff zu Prenzlau als, Schiedemann für den 
Rolands-Bezirk der Stadt Prenzlau, verpflichtet- am 21. Juni 1865. 

Templinfcher Kreis. 5) Gutspächter Earl Auguft Röſener zu Funkenhagen als Schiede- 
mann für den Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. Juli 1865. 

Weftbavelländifcher Kreis. (Stadt Friejad.) 6) Sattlermeifter Johann Friedrih Wil- 
beim ee Speer als 2ter Stellvertreter, verpflichtet am 5. Juli 1865. 

Weftpriegnigfcher Kreis. 7) Kaufmann Carl Wilhelm Heinrich Welt zu Havelberg als 
Schiedsmann für den Iften Bezirk der Stadt Havelberg, verpflichtet am. 20. Juli 1865. 

| Gefchenfe an Kirchen x. | 
Es ift geſchenkt worden: 
in der Superintendentur Prenzlau I: der Schufftelle zu Klinfow von dem. Bädermeifter Johann 
Hagemeifter dafelbft ein NRentendrief zum Nominalwertb von 25 Thlr. mit der Beftimmung, 
daf die auffommenden Zinjen dieſes Capitals zur Unterftügung der bei diefer Stelle etwa vor- 
bandenen Lehrerwittwen verwandt werben jollen; | 
in der Superintendentur Dahme: der Kirche zu Dahme von dem Herrn. Superintendenten Fittbogen 
und Fran dafelbft 100 Thlr. zum: Zwede der Armenpflege; 
in der Superintendentur Ludenwalde: der Kirhe zu Ludenwalde sin broncener Kronenleuchter von 
einem ungenannten Gemeindemitgliche; 
in der Superintendentur Berlin-Cöln: A. der Lützower Kirche zu Charlottenburg, 1) von Frau Rentiere 
Bretid, geb. Gebhardt, ein Delbild, die Auferwedung des Jünglings zu Nain darftellend, 
2) von dem Königlihen Hoflieferanten Barbeine zu Berlin eine weiße Marmorplatte für den. 
Eichenaltar in der Sacriftei, 3) von dem Königl. Staatsminifter a. D. Freiberen v. d. Heydt 
200 Thlr; B. der Kirche zu Tempelhof von drei Ehefrauen der Gemeinde eine weiße Altar- 
beffeidung von Nipps, zum Gebraude beim Abendmahl; 
der Superintendentur Beelig: 1) der Kirche zu Elsholz von einem ungenannten Oemeindemitgliede 
a) eine neufifberne Abendmahleweinfanne, von einem anderen ‚gleichfalls ungenannten Gemeinde- 
mitgliede b) eine ſchwarze Kanzelpultdede. von Mancheſter; der Kirche zu Schäpe von einem un- 
enannten Gemeindegliede a) ein neufilbernes Taufbeden, b) ein geftidtes weißes Tülltuch als 
Faufbedenbede, ferner von einem zweiten Ungenannten c) cine Leſepulidecke von ſchwarzem Man- 
hefter für das Pult des Küfters, d) cine weiße brochirte Dede über die Kanzel-Brüftung und 
das Kanzelpult von. einer. Ungenannten; 
in der Superintendentur Berlin-Cöln: der Kirche zu Stansdorf von der Ehefrau des Bauern Parde— 
mann zwei Desten -von ſchwarzem Sammer, mit Silberborten und Franzen verziert, zum Ge— 
brauch beim heiligen Abendmabl. 


— 


— 
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(Hierzu Vier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Anjertionss Gebühren betragen für den Raum eg gi Drudzeile 4 Sor,, 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr: berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potspam. 


Potsdam, gedrudt in ber A. W. Hayn' ſchen Burhdruderei. 


Umtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


—— ⸗ —ñeú — — —— ——m—m—— ——— — — — — — — nn 
33. Den 18. Auguſt 1865. 


Stück 
Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das diesjährige 33ſte Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
NR 6135. Allerhoöchſter Erlaß vom _9. Juni 1865, betreffend die Verleibung der fiscaliihen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee vom Gubener Thore zu Frankfurt a. d. D. 
bis zur’ Buſchmühle an die zu dieſem Zwecke zufammengetretene Actiengejellihaft. 
NF'6136. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts-Obligationen der Berlin-Anbaltiihen Eijenbabne 
efellihaft zum Betrage von 1,500,000 Thalern. om 1. Juli 1865. 
NE 613%. Bekanntmachung, betreffend die Allerböchfte Genehmigung der unter der Firma: „Chauffeebaus- 
Geſellſchaft von Frankfurt a. d. O. bis zur Buſchmüble“ mit dem Sitze zu Frankfurt-a. d. O. 
errichteten Aetiengejellichaft. Vom 14. Juli 1869. 
N 6138. Belannimadhung, betreffend die Alferböchfte Genehmigung der unter der Firma: „Bendorfer 
Gas -Actiengefellichaft”” mit dem Site zur Bendorf errichteten Actiengeiellihait. Vom 
14. Zufi 1865. 
Das diesjährige 34ſte Stück der Gejeg-Sammlung für die Königlich Preußiihen Staaten enthält: 
NF 6139. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Obligationen des 
Promberger Kreiſes im Betrage von 60,000 Thafern. Vom 20. Juni 1865. 
NF 6140. Statut für den Dübener Deichverband. Vom 1. Yuli 1865. 
NR 6141. Allerhöchſter Erfaß vom 8. Juli 1865, betreffend die Beftätigung des Neglements für den zur: 
Unterſtützung der emeritirten evangeliſchen Geiftlichen der Provinz Weſtphalen zu bildenden Fonds. 


Befauntmachung des Königl. Minifteriums für Sandel, Gewerbe 
und offentliche Arbeiten. ; 

Das Vorkommen erpichver Producie unter ben ald Pilrinjaure oder Anilingelb bekannten gelben Farbeſtoffen beireffenn. 
28, In neuerer Zeit wird in der Färberei vielfach ein gelbes Pigment unter den Namen Pifrin- 
elb oder Anifingelb verwendet, welches theild aus reiner Pifrin-Salpeterfäure, größtentheild aber aus 
— beſteh;, in denen letztere als weſentlicher Beſtandtheil ſich befindet. Nach den bisherigen 
Wabrnehmungen iſt dieſer Farbſtoff ein zu ſpontanen Entzündungen und Detonationen nicht geneigter 
Körper. Er wird deshalb ohne beſondere Borfihtsmaßregeln verpackt, verſendet, mit anderen Artikeln 
zufammengelagert, und in größeren Mengen in den Arbeits- und Verkaufs-Localen vorräthig gehalten. 
Die Annabme, daß alle Gattungen dieſes Farbſtoffs ungefäbrlihe Körper feien, trifft * nieht zu. 
Ein unfängft in Berlin vorgefommener, von beffagenswertben Folgen begleiteter Unglüdsfal hat zu 
Ermittelungen Anlaß gegeben, als deren Ergebnig fi herausgeſtellt hat, daß unter den fäuflihen, als 
Pikrinſäure oder Anilingelb bezeichneten gelben Pigmenten Produete vorfommen, welde leicht, ſchon 
durch einen bloßen Funken entzündlich find, mit ungemeiner Heftigfeit detoniven, und wegen dieſer 
Eigenſchaften zu Unglücksſällen VBeranfaffung geben können. Die angeftellten Verſuche haben ergeben, 
daß bie am fich ungefährfidhe Pifrinfüure die erplofiven Eigenihaften erhält durch Bereinigung mit 
Afalien — Kali oder Natron — und daß das Präparat mit großer Gewalt betonirt, wenn aud) nur 
ein Theil der Pikrinſäure durch eine der gedachten Bafen neutralifirt worden iſt. Die Alfalien ent- 
haltenden gelben Pikrinfarbſtoffe find von der reinen Pifrinjäure dadurd zu unterjheiden, daß die 
legtere in der Negel ausſchließlich aus kleinen ausgebildeten Kryftallen beftebt, welche eine helle ſchwe— 
feigelbe Farbe zeigen, während das’ gefährliche Pigment als ein feined Pulver von etwas dunklerer 
gelber Farbe erſcheint. 
Zur Bermeidung von Unglüdsfällen wird das Publifum hierauf aufmerfjam gemadt. 

Berlin, den 28. Juli 1865. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

IV, Abtheilung. 
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Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Miniſteriums. 


Betrifft vie Verwaltung der Kronprinz⸗Stiftung. 
Um mit dem |. Januar 1866 die Gewährung von Renten in Stelle: der bisher auf Zeit 


bewilligten laufenden und einmaligen Unterftügungen aus der Kronprinz-Stiftung eintreten fallen zu - 
fönnen, wird Nachſtehendes beitimmt: 


1) 


A 


3) 


Gleichzeitig mit der Publication gegenwärtigen Erlafjes werden die Königlichen General— 
Commandos [mit Ausnahme des Königlichen General-Commandos des Garde-Eorps] *) namentliche 
Liſten erhalten: s 
a) der Juvaliden, welche bisber laufende Unterftügung aus.der Kronprinz-Stiftung erbalten baben, 
b) der aus der genannten Stiftung mit laufender Unterkäsung verjebenen Hinterbliebenen Gefallener, 
e) derjenigen Invaliden, welche zur laufenden Unterfiügung in Vorſchlag gebracht worden find, 
ſolche aber für jest nicht erbalten baben, 
d) derjertigen Hinterbliebenen Gefallener, welde mit Anträgen bervorgeireten find, biöber aber 
laufende Unterftügung nit erhalten baben. 

Dieje Liften werden nad den Pandwehr-Bataillons-Bezirfen und Kreijen geordnet. jein. 
Die Königlichen General-Commandos laſſen diejelben durd die Brigaden an die. Landwehr: 
Bataillone gelangen, welde letztere den landräthlichen, beziebungsweile Mäptifeen Behörden nad 
Erforderniß Abichriften davon mitzutbeilen baben. 
Mit der Prüfung der Berbältnijfe der in ben Liften nambaft gemachten Perjonen und der Feft- 
ftellung ihrer ferneren Unterftügungsbedürftigfeit werden die permanenten Mitglieder der Kreis— 
Erjag-Commiffionen beauftragt. Diejelben baben fih, joweit es erforderlih und namentlich, joweit 
die Bereifungen der Herbft-Gontrolf-Berfammlungen Seitens der Landwehr-Bataillons-Commandeure 
nicht Gelegenheit zur Anberaumung von Terminen Behufs münblicher Bebandlung des Gegen- 
ftandes bieten, dieſerhalb in jchriftlihe Verbindung mit einander zu jegen. — Ob in den fünftigen _ 
Jahren die erforderlichen Verhandlungen bei Oelegenbeit des Departements-Erſatz-Geſchäfies 
ftattfinden können, wird ſich erſt aus der Erfahrung ergeben und darüber jeiner Zeit Ber 
flimmung erfolgen. 

Alle bezüglihen Anträge, Attefte und gutachtlihen Aeußerungen der betreffenden Ortö-Behörden 

müflen in dem bezeichneten Termine den gedachten Commiffionen vorgelegt werden. Die Eins 
jorderung bdiefer Schriftftüde Tiegt den Eivil-Vorfigenden der Commiffionen ob, welche diejerbalb, 
jowie überhaupt hinfihtfih ihrer Berheiligung an dem durch gegenwärtigen Erlaß angeorbneten 
Berfahren die erforderliche Anweifung von dem Heren Minifter des Innern erbalten werden. 
Ye nad dem Ergebnig der ftattgefundenen Prüfung, werden für die bisherigen Unterftügunge- 
Empfänger, entweder Anträge auf Gewährung einer Rente aus den Mitteln der Suiftung für 
das Jahr 1866 formirt, oder die Namen derjelben in den sub 1 gedachten Liſten a und b ge- 
ſtrichen. Ebenſo werden Diejenigen Perjonen in den Liſten geftrichen, welde dürh Verziehen in 
andere Kreife, durch Tod oder anderweitig in Abgang gefommen find. — Die ÜInterkägungee 
Anträge werden nah dem beigefügten Formular A. für Invaliden und nad) dem Formular B. 
für Hinterblicbene Gefallener aufgeftellt. Für jeden Antrag ift ein befonderes Eremplar des 
bezüglichen Formulars zu verwenden. Die einzelnen Anträge werden von den Mitgliedern der 
Commiſſion vollzogen und, den Liſten a und b entipredhend, geordnet, mit welchen fie unter 
Beifügung Der etwa jonft zugebörigen Schriftftüde von den Landwehr-Bataillonen dur die 
Brigaden an die Königlichen General-Commandos und von diefen am 20. November d. 9. an 
das Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Invaliden-Weſen gelangen. Außerdem wird in 
römiſchen Ziffern die Neibenfolge, in welder die Berüdfihtigung der. in einem Kreije rejp. 
ſtädtiſchen Bezirf vorbandenen Individuen — der. Invaliden fowohl, als der Hinterbliebenen 
Gefallener — gewünſcht wird, an der in den Formularen A und B bezeichneten Stelle, an— 
gegeben. Dieje Neihenfolge ift eine, durch beide Kategotien Durdfaufende. 

Bei einer Meinungsverſchiedenheit der Commiffiond- Mitglieder über die Dringlichkeit der 
Unterftütungs- Anträge und die Neibenfolge derfelben, bleibt c8 jedem derſelben überlaflen, fein 
Urtheil hierüber bejonders abzugeben. 


—) Dem General⸗Commando des Garde⸗Corps werben Die bezü lichen Liften nicht überſandt, weil die bier in Rede 


ſtebenden Angelegenpeiten der Invaliden des Garde» Eorps der Geſchäftsvereinfachung wegen von den Provinzial-Lands 


webr-Bataillonen mitbeforgt werben. 
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4) In den Liſten a und b werben außerdem von ber Commiſſion kreisweiſe JZugangs-Nahmweifungen 
nahgetragen. . In dieſe Zugangs-Nahweriungen werden diejenigen Perfonen aufgenommen, welde 
mit Unterflügungen aus anderen Kreifen zugezogen find Werden für dieſe Perſonen Renten: 
zahlungen. aus der Stiftung für das Jahr 1866 beantragt, jo find die erforderlihen Anträge, 
wie sub 3 angegeben, ber Lifte beizufügen. {Ferner werden in die Zugangs-Nahweifung die- 
jenigen Individuen aufgenommen, welche bisher feine laufende Unterftügung erhalten haben, für 
welche die Rentenzablung pro 1866 aber beantragt wird. Die erforderlihen Anträge find in 
diefen Fällen nad den sub 3 gegebenen Vorſchriften den Liſten ebenfalls beizufügen. Soweit es 
fih hierbei um Invaliden handelt, find den Liften außerdem die Abjchriften der Invalidenlifte, 
des ärztlichen Atteftes und der Anerkennungs-Berfügung beizufegen, wobei jedoch bemerft wird, 
daß für ſämmtliche in den vorſtehend sub f, gedachten Liften a und c aufgeführte Invaliden die 
Liſten nebft ärztlihen Atteften und Anerfennungs-Berfügungen der Abtheilung für das Invaliden- 
Weſen bereits vorliegen, und daher nicht weiter beizufügen find. Die eventuelle Herheiihaffung 
dieſer Abſchriften ift Sache der Landwehr-Bataillone, und haben ſich biejelben dieſerhalb an die 
reſp. General-Commandos zu wenden, von welden die Anerkennung des ketreffenden Invaliden 
zur Verſorgungsberechtigung erfolgt ift. 

5) Anträge auf Gewährung von laufenden oder einmaligen Unterftügungen für das Jahr 1865 
“fönnen bie zu der Zeit, wo dasesuh 3 gedachte Prüfungs-Verfahren "beendet jein wird, Seiteng 
der Landiwehr-Bataillone auf dem Inftanzenwege an das Kriegs-Minifterium, Abtheilung für 
das Invaliden-Weſen gelangen. Hiernad ändern ſich in Anjebung der Anträge für Invaliden 
von jetzt ab die bezüglihen Feftiegungen in den dieſſeitigen Erlailen vom 14. Mai 1864 und 
18. Januar d. J. (MilitairvWocenblatt N? A vom 28. Januar 1865) injofern, als nunmehr 
in jolhen Füllen den Abſchriften der Invalidenliſten, des ärztlichen Attefles und der Anerfennungö= 
Verfügung jogleih die von dem Yandwehr-Bataillons-Commandeur und Landrath vollzogenen 
Anträge nah dem Formular A. nebft den etwa jonft vorhandenen, zur ausführlicheren Motivirung 
des Antrags dienenden Schriftftüde beizufügen find. 

6) In den Fünftigen Jahren findet zwar eine erneute Prüfung der Verhältniſſe jümmtliher mit 
Renten aus der Kronprinz-Stiftung bedachten Perſonen ftattz mit Rüdfiht auf den $ 8 des 
Statuts der Stiftung find jedod alsdann nur Ab- und Zugangs-Nachweiſungen von den Kreis— 
Commiſſionen nad dem Schema ber Liſte a und b aufzuftellen und auf dem sub 3 bezeichneten 
Wege zum 20. November jeden Jahres eventl. unter Beifügung der erforderlihen Anträge ꝛc. 
(conf. zd A)-an das Kriegs-Miniſtexium, Abtbeifung für das Invaliden-Weſen, zu befördern. 

7) Die Aniprüche, welche ſeit dem Beftaben der Kronprinz-Stiftung an diejelbe gemacht worden find, 
baben einen erheblichen Umfang angenommen. In den fünftigen Jahren wird der Jahresbetrag 
der Zinſen und des ftatutenmäßigen Amortilationsbstrages nicht überſchritten werben Dürfen; b.e 
Berüdfihtigung der geftellten Anträge wird daher nur innerhalb diejer Grenze ftattfinden fönnen. 
Dagegen wird mit Nüdficht auf Die geieglich eintretende Erhöhung der Invaliden-Penſionsſätze 
es nicht erforderlich fein, an den im g 7 des Statuts vorläufig normirten Sägen der Nentens 
beträge feftzubalten; der erforderliche Nentenbetrag wird vielmehr nad dem wirffiden Bedürfniß 
feftgeftellt werden. Zu diefem Zwed ift im der dazu beftimmten Cofonne der Kormulare A und 
B die Höbe der beantragten Rente einzutragen. Der Marimalbetrag von 5 Tbfr. monatlich) 
darf nur in einzelnen ganz bejonders dringenden Fällen überichritten werden. 

Die Perüdfihtigung aus den Mitteln der Stiftung wird fih auch ferner nur auf diejenigen In— 
validen erſtrecken können, welche nad ärztlichen Urtheil gänzlich oder größtentbeils erwerbe- 
unfähig find. Alle Anträge, welche diefe Bedingung nicht in fi ſchließen, werden, der begrenzten 
Mittel der Stiftung wegen, unberüstfichtigt bleiben müſſen. Hierdurch ſollen jedoch ſolche Invaliden, 
welche zur Zeit ihrer Entlaffung nur theilweije erwerbsunfähig waren, bei denen ſpäter jedoch nad} 
ärztlihem Urtheife und nad glaubhafter Beicheinigung der Ortö-Bebörde ein böherer Grad der Er— 
werls.unfäbigfeit eingetreten ift, von den Wohltbaten der Stiftung nicht ausgejchloflen werden. 

- Ron den hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſtern Gefallener werden nach $ 6 b. bb. des 
Statutd-der Kronpriny- Stiftung nur diejenigen ‚mit Rentenantheilen der Stiftung bedadır werden 
fönnen, welde in dem Gefallenen erweisfih ihren Ernährer im eigentlichen 
Sinne diejes Wortes verloren haben. Hinſichtlich der Höbe der Nentenbeträge gilt auch ın 
Anjehung diefer Perfonen das vorher ſchon Geſagte. 


8) 


9) 


10) 


860 


Anerbietungen zur Privat-Anftellung von Invaliden des daniſchen Krieges werden nad wie vor 
som Kriege-Minifterium, Abtheilung für das Invaliden-Weſen angenommen und burh das 
Militair⸗Wochenblait, den Staats-Anzeiger und die Amtsbfätter befannt gemacht werden. Die 
Bewerbungen ber einzelnen Invaliden um dergleichen Anftelungen find nicht, wie dies mehrfach 
irrthümlich gejhehen, von den Landwehr-Bataillonen an Das KAriegs-Minifterium, Abtheilung für 
das Invaliden-Weſen, jondern direet an die reſp. Stelfenverfeiber zu befördern. 

Die Anträge, welche Invaliden oder die Hinterkliebenen Gefallener wegen Gewäbrung von Unter» 
ftügungen aus der Kronprinz-Stiftung einzubringen beabfichtigen, find yon jegt ab nur an bie 
sub 2 gedachten Gommilfionen, und zwar unter der Adrefic des Civil-Mitgliedes ders 
jelben zu richten. Die reſp. Commiſſionen baben diejerhalb die erforderlichen öffentlichen 
Belanntmahungen in ihrem Bereich zu erlaſſen. Das Kriegs-Minifterium wird fih mit 
der Prüfung von Geſuchen, welde die bier vorgejhriebene Anftanz umgeben 
ferner nit befaſſen können. ⸗ 
Im Allgemeinen noch muß allen Behörden, welche die Unterſtützungs-Anträge für Invalide oder 
Hinterbliebene einbringen, oder denen nach Vorſtehendem die Pruͤſung ſolcher Anträge obliegt, 
zur Pflicht gemacht werden, es ſich ſtets zu vergegenwärtigen, daß sine gerechte und dem wirklichen 
Bedürfniß entſprechende Verwendung der Wohlthaten der Stiftung nur dann möglich iſt, wenn 
in der Beurtheilung der Anträge überall nach denſelben Grundſätzen und mit derſelben Gewiſſen— 
haftigkeit verfahren wird; und ferner, daß die wohlmeinenden Abſichten der Stiftung gänzlich 
verfeblt werden, wenn ſtatt der Unterſtützung wirklich verdienter und hülfsbedürftiger Perſonen, 
Leuten, eine ungerechtfertigte Berückfichtigung zu Theil wird, die vollkommen geeignet find, ſich 
aus eigenen Mitteln und aus eigenen Kräften zu erhalten. 

Berlin, den 2. Auguſt 1866. Kriegs-⸗Miniſterium. 


o o A. 


» 
(Hier ift in römiſcher Ziffer die Reihenfolge zu bezeichnen, in welcher 
die Berückſichtigung der Vorgeſchlagenen gewünſcht wird.) 


Antrag. 
auf Gewährung einer Rente aus der Kronprinz-Stiftung für den 
N. N. Invaliden aus dem Feldzuge von 1864. , 
nte3 Bataillon (N: N.) nten N. N. Landwehr -Negiments Ar Kreis N. N. 
1. 2. 3. | 4. 
Bor> 
und 





6. 
Ob der Invalide vers 
beirathet ift und Kinder 
bat, event. in welchen 


| a. 

vohe der Ein⸗ 

Aufenthaltsort. | Gewerbe Inabmen an 
Kreis. 1 Penſion, Zus 





Charge und Truppen, 
theil, bei welchem ber 








Zunamen Invalide zulept sen | Regierungsbezirk. | x. - lagen, nn Alter drau und Kinder 
! a 


den. ftüßungen sc. 


fieben. + 


er — — — — EEE EEE) — — — — TE 


Motivirung des Antrages durch ge⸗ | 
naue Angabe der Verhältnüle. Die Unterſtützung wird 


Grade der Invalide reſp. die EEE vorgeſchlagen 
befrau erwerbsfähig ſind, Vermögen, | in Söte v 
Schulden, Laflen, ob unterftäßungs: A. | H. C. rn 
vflichtige und vermögende oder von dringend 
den Invaliden zu unterflüßende An— 8 
schörige vorhanden find, Urtheif über | nothwendig. 
Würdigfeit. 


7 8. 9. 


Bier iſt zu vermerken, in wels [777 








Remerkungen. 
monatlich 





nethwendig. | wünſchens⸗ 
werth. J tblr. 


mu 


—— | — 


— — — 
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B. 


(Bier if in romiſcher Ziffer Die Reihenfolge zu bezeichnen; in welcher 
die Berüdfihtigung der Vorgeſchlagenen gewünſcht wird.) 


Antrag — 
auf Gewährung einer Rente aus der Kronprinz-Stiftung für N. N. Hinterbliebene eines - 
im Kriege gegen Dänemarf 1864 gefallenen (geftorbenen) Soldaten. 
1.268 Batailfon (N. N.) nten N. N Yandwebr-Regiments MM 
Kreis N. N. 








1. | 2. 3. 4. >. 
a). Bor: und Zu⸗ .») Bor: und Zuna⸗ Kinder reſp. Geſchwiſter Zur Alirtenkrung Stand und Gewerbe, 
namen, Charge und mien der zur Unter: bes Gebfiebenen Alter, Geſundheits⸗ 





Truppentbeil des Ge— 


— — 
bliebenen oder Verſtor⸗ ſtüßung vorgeſchlagenen oder Verſtorbenen. der dinterbliebenen | zuſtand nnd Grad ver 


GErwerbsfäbigfeit ver 








benen. N * 
1) Drt binterbliebenen Perſon. Alter unb \ verpflichtete Ber- | zur Unterftüßung vor⸗ 
3 ri ‚des Todes. b) Wohnung der⸗ | Beichäftigung wandie. geſchlagenen hinter 
4) Urſache ſelben. | verjelben. i bliebenen Verfon. 

| 
= n l 
| | 
| 
ET u hen sun tn — — — — — —— ET — —— 
6. | 7 8. | g. | 10. 


a) Ob der Gebliebene! 


| ER Die Unierftüßung wird 
Vermogen, oder Verſtorbene der ein» Urtheit über — ——— — 








— - { . 

Schulden ‚ige Grnäbrer der zur — erachtet ala: — vorge⸗ 

= ' nterftügung vorgeſchla⸗ Wirdigfeit, | Klagen | 

Saften, Ges |gerten Perjon geweſen; | A, B. C. Wi s 

| b) Db Iehtere bei Leb> Angabe jon-!, - ! in Höbe | Bemerkungen. 

ft, Penſion, . * jAre e x ( 
Dal, Peuſion zeiten von demſelben bes) dringenv notbwen⸗ mu 1 von mo⸗ 
Kinderpflege⸗ |reitd untertüßt worden, ſtiger Motive nothwen— | ſchens- 

Gelder ꝛc. PET dig. dig. werib. natlich 


ev) anderweite Inter: dead Antrags. 


I 
I nern. | martin | 
|Hüßung zu erwarten bat.| | I Ihr. 

N h | ! | 

| | | | | | 
| | | | 

EG 

| h | 





j 
| 
| 
| | 





Bekanntmachung des Königlichen Minifteriums des Innern. 
Betreffend Das Verbot der Allgemeinen Deutihen Arbeiter-Zeitung und der Deutihen Wehr-Zeitung. - 
30. Nachdem gegen bie in Coburg erſcheinende Allgemeine Deutſche Arbeiter= Zeitung und bie 
daſelbſt erſcheinende Deutjche Wehr-Zeitung auf Grund des $ 50 des Preß-Geſetzes vom 12. Mai 
1851 gerihtlih auf Vernichtung erkannt worden it, wird die ſernere Verbreitung dieſer beiden 
Zeitungen im Preußiichen Staate auf Grund des $ 52 deſſelben Geſetzes und unter Hinweiſung auf 
die im $ 53 dafelbft angedropten Strafen bierdurd verboten. 

Berlin, den 10. Auguſt 1865. Der Minifter des Junern. Gr. Eulenburg. 


Zur Statiftit des Megierungs:Bozirfes. j 
Es iſt für mannigfache Verhältniſſe von wefentfihem Intereſſe: eine Ueberſicht darüber zu er— 
balten, wie ſich die männliche Bevölkerung des Negierungs- Bezirkes in den einzelnen Berufskreiſen 
und Beihäftigungen vertbeilt? — wie viele aljo 3. B. fih ausſchließlich mit dem Landbau beichäftigen, 
mic viele ein Handwerk, Handeldgeichäfte uw. ſ. w. betreiben, und ferner, wie groß die Zahl der ſelbſt— 
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ſtändig Arbeitenden im Berbältniß zu der bes Hülfsperfonals iſt? Nach den legten Aufnahmen 
der gewerblihen Verhältniſſe, welhe im Anſchluß an Die Volkszählung vom 3. December 1861 ftatt- 
gefunden batten, geftaltet fih num die Bertheilung der männfihen, über — ſechszehnjährigen Be— 
oölferung in die einzelnen Berufskreiſe mn 

Es waren damals vorhanden: 278,383 männfihe Verjonen über 16 Jahre. Dieje beichäftigten 
fih in folgender Weiſe: va 


Eu N —— — — —— — — — — — — — 
Als Be⸗ 
ſitzende, gie 
= Art der Beihäftigung. setbmnän Hüljsperfonal. JSumma. lichen Bevol⸗ 
Bi digen. ferung über 
Betriche. 16 Jafre. 
LLandban.als Hauptgewerbe . 2. : 2200. 28253 | 67083 männl. J 95336 34,32 
H (60861 weibl.) 
DOSBBarBsitet. ya, ne aan — 33113 männl. J133113 11,90 
| (28267 weit.) 
3 Domeſtiken . . . . . . ............ —— 1968 männl. 1968 0,70 
| (9111 weibl.) 
4 Gebülfen in Gewerben mit Ausihluß der Hand-| — 2666 männl. 2066 0,96 
werlsgeſellen, Fabrifarbeiter 0. 2.2....0% (3567. weibt.) 
RE 1 2 2 EEE 24845 32390 57235 | : 20,59 
DROHEN su. Ran nn Bea 8125 9 31521 männt. | 39646 | 14,24 
(3380 weibt.) 
3 Danbelögeihalle.. ==... #0. we eu. 7329 | 1573 männl. 8902 3,20 
8 Raffbrühe und Bergbau»... 22er. 10 | 41410 männl. 1420 0,5 
Höhifffaerer -- are an ann” 7 2412 702 mämt. 7114 259 
10 Fubrwerk . . . ... ............. . 4 589 352 männl. 941 0,43 
11 Gaſt-, Speiſe- und Schankwirthſchaft . . . ... 3311 244 männl. 3555 1,28 
12 Anftalten zum literar. Verkehr .. 2220000. 127 445 männl. 572 | 0,205 
13 Geſundheitspflege und Todtenbeftattung . . ... — 223 männl. 223 0,08 
14 Beamte im Staats- und Communal-Dienft (inel.] . 4757 — 4757 1,741 
der Poſtbeamte)......... . . .... 
15 Beamte im Dienſt der Priv.Eiſenbahnen ... 924 — 924 0,334 
6 Jenſtenaieeeeeee 1136 — 1136 0,408 
17 Mentierd none ne 4598 — 4598 1,64 
MOSE are res un en 102 — 102 0,038 
19 Aerzte und Wundärkte >: 20er 3283 — 328 0,114 
ZU TSNDIDERER: u 54. 0 ee a ne en 90 102 192 0,07 
211Geiſtlihhe 684 — 684 0,24 
22 tehrer, Privatgelehrte, Seminariſten .. . ... 2845 130 männl. 2975 1,07 
23! Almofenempfänaer 2: - 222000 nen en 3527 _ 3527 1,28 


Summa 1271914 | -97,9 

Hiernach find aljo von den vorbandenen über — ſechszehnjährigen männlichen Perjonen nahezu ; 
98 Procent wirklich nachgewieſen worden, was zunädft einen erfrenlihen Beweis von der Zuver— 
fälfigfeit unjerer Zäblungen giebt, welder um jo ftärfer wird, als auch die fehlenden 2 Procent. zum 
größten Theile, wenn auch nicht in ſpeciellen Zabfen, nachgewieſen werden fünnen. Dieſe feblenden 
2 Procent (6— 7000 Perjonen) find nämlich: 

1) diejenigen jungen Männer, welche im väterlichen Geſchäft, 3. B. der Landwirthſchaft, mit- 
thätig, aber nicht nicht als Glebüffen ꝛc. in den betreffenden Tabellen aufgenommen find, 

2) die Schüler der böberen ‚Lehranſtalten über 16 Jabre, 

3) die in den ſtaädtiſhen Arbeitspäufern und den Landarmenbäufern Detinirten, 
5 die in den Provinzial: und Privat-Irren- und Kranfen-Anftalten befindlihen Perjonen, 
5) Die nicht in den Gewerbe-Tabellen befindlichen Sträflinge der Straf-Anftalten — endlich 
6) die in den Gerichts: und Unteriuhunge-Gefängnifien befindlichen Perjonen. 
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Mit dem Landbau ale Hs beihäftiget fih biernach mehr ald cin Deitbeil ber 

gangen männlichen arbeitsfähigen Bevölkerung; fait genau ebenjo viele, als mit Handwerfen 
und Kabrifbetrieb jegliber Art zujammengenommen. Bei den Handwerfern fommen 
auf. 24,845 jelbftftändige Gewerbtreibende 32,390 Gejellen und Lehrlinge. Dabei iſt jedoch noch zu 
beachten, daß unter jenen 24,845 Handwerfern ein großer Theil gleichzeitig auch Landbau als Neben- 
ewerbe betreibt. Schr groß iſt ferner die Zabl der Schifffahrt treibenden Verjonen, 7114, gegen nur 
941, welde aus dem Pobnfuhrwerf cin Gewerbe maden. 

Unter den Fabriken jind die Müblen mit einbegriffen. Schr gering ift die Zabl der männlichen 
Domefifen, — 1968 gegen 9111 weibliche. 

Da die Zabl der unverebelichten weiblichen Perjonen über 16 Jahre im Regierungs-Bezirke 
89,251 beträgt, jo ift die neunte bis zebnie Unverchelichte im Dienft, während 723 ———— 
weibliche Perjonen als Gebülfinnen in verſchiedenen Gewerben und Fabriken thätig find. 





Bekanntmachungen des Königlichen Kammergerichts. 
Das Inftitut der Schiedsmänner betreffend. 
7. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
1. bei dem hiefigen Königl. Stadtgericht an ſummariſchen Mandats-, Injurien⸗ u. Bagatel-Prozejien 
a) im Jahre 1863. . . . 105,377 
b) im Jahre 1864. . . . 118,303 
mitbin im leateren 12, 12,9% 
mebr als im erfteren; 
U. dagegen Schiedsmanng-Saden in Berlin überbaupt anbängig Be: ee IR 
von welchen 
a) 2699 verglichen, 
bh) 1200 zurüdgenommen, 
— 3685 an den Richter verwieſen, 
) )___8 jehmweben geblieben find. “ , 
Summa = 759% Berlin, den 28. Juli 1865. Königl. Kammergericht. 
Das Inftitut der Schiedsmänner betreffend. 
8. Die nachſtehend abgedrudte ſummariſche Nachweiſung 
1). der Zahl der Civil-Prozeſſe, welche in den Jahren 1863 u. 1864 bei denjenigen Gerichten erſter Inſtanz 
im Departement des Kammergerichts, an deren Sitzen Shiebsmänner Be. anhängig geweſen find; 
2) der Zahl der von dieſen Schiedsmännern im Jahre 1864 geſtifteten Vergleiche, wird bierdurc 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß den nachbenannten Schiedsmännern, weiche ſich in Aus— 
übung ihres Amtes beſonders thätig gezeigt haben, nämlich: 
1) dem Schiedsmann des Oſt-Priegniger Kreiſes, Bürgermeiſter a. D. Gabcke zu Wittſtock, 
2) dem Schiedsmann des Oſt-Havelländiſchen Kreiſes, Buchbindermeiſte Daberkow zu Spandau, 
die ganz beſondere Zufriedeuheit, 
3) dem Schiedsmann des Teltower Kreiſes, Stadtrath Schmeichel zu Charlottenburg, 
4) den Schiedsmann des Angermünder Kreiſes, Kaufmann Schultze-Baldenius zu Schwedt, 
die beſondere Zufriedenheit, 
5) dem Schiedsmann des Raths-Holzmarkt-Bezirks in Berlin, Kaufmann u. Fabrikbeſitzer Kelch hieſelbſt, 
6) dem Schiedsmann des L, und H. Bergſtraͤßen-Bezirks in Berlin, Armen⸗-Directions-Aſſeſſor 
Behrendt bierjelbft, 
7) dem Schiedsmann des Angermünder Kreiſes, Kaufmann Wilbrandt zu Schwedt, 
die Zufriedenbeit 
des Kammergerichts mit amtlichen Leiſtungen zu erkennen gegeben iſt. 


\ 


In Gemäßheit des Juſtſz— Winiſterial⸗Reſcripts von 8. Detober 1838 werden endlich tie Königz, 
lichen Yandrasbs-Aemter und Magifträte im Departement des Kammergerichts gleichzeitig hierdurch 
veranlaßt, aus der nachſtehend abgedruckten ſummariſchen Nachweiſung in Bezug auf die durch die Schieds⸗ 
männer zu Stande gebrachten Vergleiche, ſoweit fie ihre reſp. Kreiſe und Bezirke betreffen, ſowie den 
Inhalt dieſer Verfügung durch die an dem reſp. Kreisorte oder fonft erſcheinenden Kreis- oder Wochen⸗ 
blätter zur Kenntniß der Einpefeiienen zu bringen. 

Berlin, den’ 28. Zuls 1 Königt. Kammergerict. 


Fon 
Nachweiſun 9, 

N der Civil-Prozeſſe (d. d. der fiimmariihen, Mandate, Injurien⸗ und Dagatell- Progeffe), welche in 
den Jahren 1863 und 1864 bei denjenigen Gerichten erfter Infanz im Departement dee Ken .t. 
Kammergerihts, an deren Sitzen Schiedsmänner angeftellt, anhängig geweſen find; 

2) der Zabl der von diefen Ehiedsmännern im Jahre 1864 geflifteten Vergleiche: 

Summarifche, Mandates, Injurien- und 3ebl der 

Bagatell-Progeffe waren anbingig: ji, Sapre 
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x derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im Departement — 
des Kammergerichts, an deren Sigen Schiedsmännerſim Jahre im Jahre ge — Jahre —— 
— 1863 | 1864 mehr | wenige ne 
rede Berlin .. —11105377 118303 J g 
2Kreisgericht Potstam. .. 2.2.1 4000 40811* 72 — 257 
Im Angermünder Kreiſe: 
3 Angermünde, Kreisgericht . . 5,2177: 2056 — 121 7 
4Schwedt, Kieisgerichts— Teputation E res we Aa AIR 950 — | 160 243 
5| Joadimethat, Kreiegerichts-Cemmiffien . 2. .| 394 320 — 7 12 
6Oderberg, Kreiegerihte-Comamilfien 2.0.20. 0.] 467 503 36 — 20 
Im Ober-Barnimer Kreiſe: 

7 Wriezen, Kreisgericht .. I19661930 36 4 
- Neuſtadt-Ebersewalde, Kreisgerichts- Deputation . J 1493 ! 1518 25 — 77 

Freienwalde, Kreisgerichte— -Cemmiffien . 2 20. |. 77: | 854 80 — 11 
10 Strausberg, Kreisgerihtid-Commillten . . . 310 336 26 — 42 

Im Nieder-Barnimer Kreiſe: 
11 Alt-Landsberg, Kreiegerichts-Deputation . . . 4 845 932 87 — 21 
12 Oranienburg, Kreisgerichte-Deputatiog. . 14163 1050 — 113 55 
13 Bernau, Kreisgerichte-Commiſſton. 2 20. . 281 267 — 14 72 
14 Liebenwalde, Kreisgerihts-Lommilften . . 2... 260 343 83 — 11 
Im Beeskow-Storkower Kreiſe: 
15/Beesfow, Kreisgericht u ss 1473 1574 101 — 60 
16 Buchholz, Kreiegerichts— Kommifen . 274 297 23 — Br 
17,Storfow, Kreisgerichts Gommilften . . 405 | 458 Bir — 10 
Im Oſthavelländiſchen Rreife: 
18/Syandau, Areisgeiidt . 1945 | 2019 1a «u 162 
19 Cremmen, Kreisgerichts-Commifſſivn 264 265 1 | — 20 
20 Fehrbellin, Kreisgerichts-Commiſſion 284 360 76 — Be: 
21 Nauen, Kreisgerichts-Commiſſion 502 468 — 34 44 
Im Weſtbhavelländiſchen ateiſe: 
22 Brandenbum, Kreisgericht 2396 2870 ATi — 44 
23|Rathenow, Kreisgerichts-Deput ation 1459 | 1444 — 15 53 
Im Jüterbog-Luckenwalder areiſe: 

A Jüterbog, Kreisgeridt . 777 | 867 90 — 44 
25 Baruth, Kreisgerichts- Commiſſi on 232 | 292 60 — 7 
26 Dahme, Kreisgerichts-Commiſſion 271 | 318 47 — 37 
27 Ludenwalde, Kreisgerichts-Commiſſion. 777 799 22 — 82° 

Im Prenzlauer Kreife: 

28 | Prenzlau, Kreisgericht ; Ar 2447 | 2280 - 167 170 
29 Brüfom, Kreisgerichie- Commiſſion 213 229 16 — 14 
30 Strasburg, Kreisgerichts-Commiſſion 449 413 — 36 44 

Im DOftpriegnigi a — 
31 Wittſtock, Kreisgericht 1799 | 1988 189 — 243 
32|Kyrig, Kreisgerichte- Eommiffen A 804 652 — 152 97 
33 Meyenburg, Kreisgerichts-Commiſſion 631 579 — 52 13 
34 Pritzwalk, Kreisgerichts⸗Tommiſſion , . 987 989 2 — 40 
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angeſtellt ſind. 1563 | 1864 18 ü 9 








| gm Weipriegnigiäen N 
35 ‚Perleberg, Kreisgericht 1628 177 13, = 17 
36' ‚Havelberg, Kreisgerichte Deputation 488 312 24 | — 18 
37, engen, Kreisgerichts-Commiſſion 459 483 24 — 26 
38 Putlitz, Kreiségerichts-Commiſſion 471 491 20 | Rn 2 
AIMWilenad, Kreisgerihts-Commifften 334 | 336 2 — 12 
40 Wittenberge, Kreisgerrhte-Gommiflion 635 705 70 _ 42 
Im Ruppiner Rreife: 
AL Reu-Ruppin, Kreisgericht 1833 | 1838 A + 7 
42 Sranfee, Kreisgerichts-Commiſſien 400 435 3353 — 2 
43 Lindow, Kreisgerichts-Commiſſion | 351 363 12 _ ö 
44 Neuftadt an der Doſſe, Kreisgerichts— Sommiffion : 47 414 3 48 
Ai Rheinsberg, Kreiegerichts— Cow miſſion 327 320 — 7 
46, Wuſterhaufen an der Doſſe, Kreisgerichts— Eommiffion 356 I 304 | 2 20 
Im Teltower Rreife: 
47 Mittenwalde, Kreisgerihts-Deputation 3 531 584 153 | — 22 
48 Charlottenburg, Kreisgerichtes-Commiſſion. . .— 971 953 — 18 j29 
49 Copenick, Kreisgerichts-Gommuifften 579 534 | 45 45 
50 Trebbin, Kreisaerihtd:-Commilften a — 214 226 12 _ 28 
Be ſtreisgerichts— Commiſſion ER: 352 408 I _ 12 
Im Templiner Kreiſe: | 
52) Templin, Kreisgericht 1135 | 118, a u 63 
53 Lychen, Kreisgerichts Commiſſion 334 328 11 5 
54 Zebdenick, Kreisgeridhts⸗ Commiſſien 94 | 03 | of 40 
Im Zauch-Belziger Kreiſe: N | 
3, Belzig, Kreisgerichts-Deputatien 538335 ut. — PN. 
58 Beelitz, Kreisgerichts Commiſſien 2113219 6 - | 24 
57 Niemegk, Krelegerichts sCommiſſion 224 | 197 — 27 13 
58 ‚Treuenbriegen, Kreisgerichts-Commiſſien 3020 u — 8 56 
Im zweiten Jeridower Kreiie: | | | j 
5012 Kreiögevidis- Commiſſion 388 345 — | 314 43 
Im Lübbener Kreiſe: u | | | 
co ‚Friedland, Kreisgerihts Cemmiſſien | 264 ij 31 10 
| en 33535 1167399 | 1! STATT a 
1280 | 
| 13564 
| | mehr. 


Bekauntmachungen des Königlichen General-Poft:Aınts. 
Die Vermittelung von Zahlungen zwiſchen ven Trien bes Preußifhen und Däniſchen Poſtgebiets mittelſt Poft- Anweiſungen. 
33, In Folge des neuen Preniich Däniſchen Pollvertrages fönnen vom 1. Auguft d. 
ab ziviichen ſämmtlichen Orten des Preußiſchen und des Däniſchen Pofigebiets Jabfungen B8 
zum Betrage von 50 Thalern Preußiſch incl. oder 75 Thalern Däniſch incl. im Wege der Poft- 
Anweiſung vermitielt werden. Bei der Abiendung aus Preußen erfolgt die Einzablung auf ein 
ewöbnſiches Poit-Anweriungs-Kormular in derielben Were, wie im internen Preußiſchen 
erfebr. Die zu entrichtende Gefammt-Gebühr beträgt: 
| a) für Summen bis 25 Thaler Preußiſch incl. 2 Sgr., 
b) für Summen über 25 Thaler bie 50 Thaler Breußiich incl, A Ser. 
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Die Gebüßr muß fietd vom Abjender im Voraus bezahlt werben: die Entrichtung derſelben bat 
mögfichft dur Verwendung von Poftfreimarfen zu erfolgen. Bei der Abjendung aus Dänemarf 
erfolgt die Einzahlung auf einen gewöhnlichen Brief, welchem Preußiſcher Seits beim Eingange eine 
Poſt⸗Anweiſung beigefügt wird. Die betreffenden Briefe nebſt den Poft-Anweifungen gelangen gleich— 
zeitig zur Ausgabe veip. Beftellung. Das Porto für den Brief, ſowie bie Einzablungs-Gebühr wird 
son dem NAbjender in Dänemark im Voraus entridtet. Bei der durch die PoftsAnftalten zu bes 
wirfenden Reduction der eingezahlten Beträge and der Preußiihen Währung in die Däniſche Währung, 
oder umgekehrt aus der Däniſchen Währung in die Preußiſche Währung, werden 14 Thaler Preußiſ 
gleih 183 Thaler Däniſch gerechnet. 

Berlin, den 26. Juli 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 

Die Beförderung der Correſpondenz zwiſchen dem Preußiſchen Poftgebiet und den Elbherzogthümern. 
34. In Folge einer mit der Poftverwaltung für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und 
Lauenburg getroffenen Uebereinkunft findet vom 12. Auguſt d. J. ab die Beförderung der Correſpon⸗ 
denz zwiſchen dem Preußischen Poftgebiet veip. dem Deutſchen Poftvereins-Gebiet und den Elbherzog- 
thümern unter folgenden erfeihternden Bedingungen und gegen nachſtehende ermäßigte Portojäge ftatt. 

Dad Geſammtporto beträgt: , 
für den einfachen franfirten Brief nad den Elbherzogtbümern » «2 2 3 3 Sur, 
für den einfachen unfranfirten Brief aus den Elbherzogthümern en ee OR 

Injofern für die Correſpondenz zwiſchen einzelnen, nabebelegenen Preußiihen und Schleswig— 
Holſteinſchen reſp. Lauenburgiſchen Drten bisher ausnahmsweiſe ein Gejammtportofag von 2 Ser. 
beftanden hat, Fommt derſelbe aud ferner in Anwendung. Das Gewicht des einfahen Briefes wird 
bis zu 1 Loth exel. gerechnet. Für jedes Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher Portojag hinzu. — 

NRecommandirte Briefe nach den Elbberzogtbümern müſſen franfirt werben. Außer dem. Porto 
für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Necommandations-Gebübr von 2 Sgr. erhoben. Der Ab— 
fenber eines recommanbdirten Briefes lann verlangen, daß ibm das vom Empfänger volljogene Re: 
cepilfe zugeftellt werde. Für ſolche Beihaffung des Recepiſſe ift vom Abjender ein weiterer Betrag 
von 2 Sgr. im Voraus zu entrichten. — : 

Sendungen mit Waarenproben und Mujtern müſſen franfırt. werden und binfichtlich der Be— 
ihaffenheit, Berpadung 2. Den gleihen Bedingungen entiprechen, welde für ſolche Sendungen im 
internen Preußiſchen Verkehr vorgejchrieben find. Namentlid darf .den Waarenproben und Muftern 
fein Brief beigefügt fein. Die Tare beträgt: i 

> Sgr. für je 24 Loth inch. — 

Zeitungen, Preis: Conrante, Girculare, Kataloge, Anzeigen und fonftige gedrudte, litbo- 
grapbirte oder metallographirte Gegegenftände unter Band find ebenfalls zu franfiren. 

Die Tare beiträgt: . 

3 Sgr. für je 24 Loth incl — 

Erpreßbriefe müllen jederzeit recommandirt jein und vom Abjender mit dem Bermerf „durch 
Erpreſſen zu beftellen“ verjeben werden. Die Beftellgebühr beträgt: \ 

a) am Drte der Abgabe-Poftanftalt 3 Sgr., 

b) außerbalb des Drtes der Abgabe-Poftanftalt den Betrag des dem Boten zu zablenden Lohnes 

und 3 Sgr. für die Beihaffung des Boten. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werben angenommen: Briefe mit declarirtem Wertbe, 
Packet- und Geldjendungen, ſowie Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 50 Thalern. In den Tar- 
betimmungen für die Kabrpoftiendungen nad und aus. den Efbberzogtbümern tritt im Wejentlihen 
eine Aenderung nicht cin. 

Wegen Vermittelung von Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern im-Wege der Poft- 
Anweiſung für den Geldverfebr mit den Derzogtbiimern it ebenfalls ein Arrangement getroffen; 
dajjelbe wird, nah Beendigung der nöthigen Vorbereitungen, von einem jpäter befannt zu machenden 
Termine in Ausführung fommen. Berlin, den 8. Auguſt 1565. General-Poft-Aınt. 

‚ Berbindungen zwiſchen Deutfhland und Schweden auf dem fürzeften Scewege über Stralſund und Malmoe, 
33. In Folge der zwilhen Stralfund md Malmoe eingeridhteten Poſtdampfſchifffahrten, 
welche im jeder Richtung täglich ftattfinden, bieten fih im Zufammenbange mit den Eiſenbahnzügen 
die Verbindungen auf jenem Wege in nachſtehender Weile dar: 
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Richtung aus Deutſchland nah Schweden. 

Aus Berlin. per Eifenbabn 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, aus Stettin per Eijenbabn 7 Uhr 
43 Min. Abende, in  Stralfund Ankunft 14 Uhr 57 Min. Abende. (Die Neifenden fünnen vom 
Babhnhofe gleih nad Ankunft des Zuges einen Poftomnibus unentgeltlih zur Fahrt nah dem Dampf» 
ihiffplage benugen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes 
aus Stralfund 3} Uhr früh, Ankunft in Malmoe Mittags, Abgang des Eifenbabnzuges aus Malmoe 
2 Uhr Nachmittags, Anfunft in Gothenburg am andern Mittag 12 Uhr 48 Min., Ankunft in Stock— 
bofm am andern Nadhmittag 5 Ubr 45 Min. (Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 

Richtung aus Schweden nah Deutihland. 

Aus Stockholm per Eijenbabn 6 Uhr 6 Min. früh, aus Gothenburg per Eiſenbahn 11 Uhr 
12 Min. Vormittags, in Malmoe Ankunft 1 Uhr 29 Min. Nachts. (Die Reifenden Finnen am Bord 
des Poftdampficiffes Die Abfahrt abwarten.) Abfahrt des Dampficiffes von Malmoe gegen 3 Uhr 
früh, Anfunft in Stralfund durdicdnittlich 11 Uhr Vormittags. GPoſtomnibus nah dem Bahnhof 
unentgeltlich.) Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Straljund 12 Uhr 45 Min. Mittags, Ankunft in 
Stettin A Uhr 35 Min. Nachmittags (Auſchluß nah Cöslin, Kreuz), Ankunft in Berlin 6 Uhr 
30 Min. Nachmittags. (Fahrtdauer von Stodholm 36 Stunden.) \ 

Anichlüjie in Berlin: 

. 7 Uhr 45 Min. Abends Courierzug nah Cöln (Paris, London ꝛc.) 7 Uhr 45 Min. 
Abends Schnellzug nab Frankfurt a. M. (Carlsruhe ıc), 8 Uhr 15 Min. Abends 
Eourierzug nah Lindan (Leipzig, Münden ꝛc.), 10 Uhr 45 Min. Abende Gourierzug nad 
Eydtfubnen (Warſchau ꝛc.), 11 Uhr Abends Evurierzug nah Hamburg, 11 Uhr 5 Min. 
Abends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft ze.) 

Die zwilhen Straljund und Malmoe courfirenden Poftdampfichiffe find auch in ſehr zweckmäßiger 
Weile zu Reifen nach und von Koppenbagen verwendbar, indem zwifhen Malmoe und Kopven- 
hagen 5mal täglih Local-Dampfihiffe fahren, mittelft deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 9. Auguft 1865. Generat-Pop-Amt. 

Den neuen Poftvertrag mit der Dänifchen Staats-Regierung betreffend. . 
36. Unterm 21. Juni d. J. ift mit der Königlid Dänifhen Staats-NRegierung ein neuer Poft- 
vertrag abgeichloffen worden, welher mit dem 1. Auguft d. 3. in Kraft tritt. Die Auswechſelung 
der Correſpondenz zwiſchen Preußen und Dänemarf erfolgt: 
a) auf dem Wege über Stralfund und Malmoe, 
b) auf dem Wege über Lübed, 
ce) auf dem Wege über Hamburg im Tranfit dur die Elbherzogthümer. 

Ton diefen Speditionswegen wird ftets derjenige benußt, auf welhem die Correſpondenz ihren 
Beftimmungsort am jchnelfften erreicht. Der neue Bertrag findet gleihmäßig Anwendung auf bie 
übrigen Deutſchen Poſtvereins-Gebiete, jo weit der Verkehr derjelben durch die Preußiſchen 
Poften vermittelt wird. Das Gelammtporto beträgt: 

für den einfachen franfirten Brief nah Dänemark 3 Sgr., 
. für den einfachen unfranfirten Brief aus Dänemarf 4 Sgr., 

Das Gewicht des einfachen Briefes wird bis zu 1 Loth excl. gerechnet. Für jedes Loth Mehr— 
gewicht tritt ein einfacher Portofag binzu. Necommandirte Briefe nah Dänemark unterliegen 
dem Franfirungszwange. Außer dem Porto mie für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Recom— 
mandationg-Gebühr von 2 Sgr. erhoben. Der Abjender eincs recommandirten Briefes nah Dänes 
marf fann verlangen, daß ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeftellt werde. Für jolde 
Beihaffung des Recepiſſe ift vom Abjender ein weiterer Betrag von 2 Sgr. im Voraus zu entrichten. 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Frankirungszwange. Diejelben 
mäfjen den gleihen Bedingungen entſprechen, welche für folhe Sendungen im internen Preußiſchen 
Verkehr vorgeihrieben find. „Namentlich darf den Waarenproben und Muftern fein Brief beigefügt 


fein. Die Tare beträgt: 
\ 3 Ser. für je MWLoth incl. — 
— — Preis⸗Courante, Circulare, Kataloge, Anzeigen und ſonſtige gedruckte, lithographirte 
oder metallographirte Gegenſtände unter Band müſſen vom Abſender ebenfalls bis zum Bes 


flimmungsorte franfirt werden. Die Tare beträgt: 
3 Sgr. für je 25 Loth inch — 


» 
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Erpreßbriefe find zuläſſig nach folhen Orten in Dänemark, an denen fih eine Por-Anftalt 
befindet. Derartige Briefe müſſen vom Abfender mit dem Vermerk „duch Erpreifen zu beftellen‘ 
serfeben fein. Sowohl das Porto, als auch die Erpreßgebühr, welche 2 Sgr. beträgt, And vom Abs 
fenter im Voraus zu entrichten. h 

Zur Beförderung. mit der Fahrpoſt werden Briefe mit Declarirtem Werthe, jo mie 
Bader und Geldſendungen angenommen. Auf gerrößntihe Briefe und auf Fahrpoſtſendungen 
Können Poſtvorſchüſſe bis zur Höbe von 50 Thlrn. entnommen werden. J 

Die Fahrpoſtſendungen nad) Dänemark können ganz unftanfirt, oder franes Ausgangsgrenze — 
Stralſund, Lübeck oder Hamburg — oder franco bis zum Beſtimmungsort zur Abſendung gelangen. 

Für die Beförderung vom Abgangsorte bis zur Ausgangsgrenze werden dieſelben Portoſätze er⸗ 
boben, welche für Sendungen nach dem betreffenden Orte an der Ausgangsgrenze zur Berechnuug 
fommen. mn Betreff des für bie Weiterbeförberung bis zum Beftimmungsorte zu entrichtenden Portos, 
fomwie in Betreff der jonftigen Beftimmungen, welche wegen der äußeren Beihaffenheit der Sendungen ꝛc. 
zu beachten find, ertheilen die Poft-Anftalten auf Verlangen nähere Ausfunft. J 

u Folge des neuen Preußiſch-Däniſchen Poſtvertrages tritt auch für bie Correſpondenz nach und 
aus Norwegen, welche nad) den zur Zeit beftehenden Verbindungen am zwedmäßigften über Lübeck 


geleitet wird, eine Porto-Ermäßigung ein. Das Porto beträgt: im Sommer. im Winter. 
3 für den einfachen frankirten Brief nach Norwegen.... 7 Sgr. 74 Sgr. 
b) für den einfachen unfrankirten Brief aus Norwegen... 2... 8 Ser. 8} Sgr. 


j Preußiſch⸗Däniſches Porto F 
0) für Waarenproben und Muſter nach Nor-)] für je 24. Loth inc. . .. 3 Sen 3 Ear. 
wegen bid zum Gewichte von 8 Loth Norwegiiches und Serporto 
für je 2 Loth inc. .. 4 Ser. 4) Sur. 
in Sa. 43 Sgr. 54 Ser. 
. Preußiſch-⸗Däniſches Porto 
4) für gebrudte Sachen unter Band nah ) für je 24 Lob ind... .. 3 Ser. 3 Sgr. 
Norwegen Norwegiſches und Seeporto 
für je 1 Loth ind. .... 1 Sgr. 1 Ser: 
in 8a. 13 Sgr. 14 Ser. 
Berlin, den 26. Juli 1865. Gencral-Poft-Amt. 
Befanntmachungen des Königlichen Provinzial:Schul-Eollegiums. 
Die Prüfung von Handarbeitslehrerinnen betreffend. 
11. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung derjenigen Hanbarbeits- 
Tehrexinnen, welde in öffentlihen Schulen Unterriht zu ertbeifen beabfichtigen, ein Termin auf 
ontag, den 4. September 9. J. und folgende Tage angeſetzt if, und fordern die 
Frauen und Jungfrauen, welche diejer Prüfung fih zu unterzieben die Abfiht haben, biermit auf, 
unter Einreihung 
1) eines felbftverfaßten Lebenslaufs, 2) eines polizeilichen Sittenzeugnijies, 3) eines Zeugnifies bes 
Seelſorgers über die fittlih: Befähigung zum Lehramt, 
jih bei und zu melden und weitere Beiheidung zu gemärtigen. 





Berlin, den 5. Auguft 1865. Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
12 Die Anmeldungen zur Aufnahme in das Alumnat des Joachimsthalſchen Gymnafiums betreffend. 


Wir BARON hierdurch zur Öffentlihen Kenntnif, daß die Anmeldungen zur Aufnahme in das 
Alinnnat des Joahimsthafihen Gymnaftums, unter Beifung — 


a) des Taufſcheins des Aufzunehmenden, aus welchem auch deſſen Confeſſion hervorgehen muß, 
b) eines ärztlichen Zeugniſſes über deſſen Geſundheitszuſtand, 
e) eines ausführlichen Zeugniſſes über die ſittliche Kührnng, den bereits genoſſenen Unterricht, bie 
Fähigkeiten und den Staub der Kenntnifie des Aufzunebmenden, entweder von der Schule, welche 
ev bicher bejucht bat, oder von den bisherigen Lehrern deſſelben, 
einer amtlichen Beſcheinigung, daß Die Eftern oder Vormünder die Koften des Unterhalis ihrer 
Kinder in dem Alumnat zu beftreiten vermögend find, , 
eines ärztlichen Atteſtes darüber, daß die Vaccination oder Nevascination innerhalb der Iepte 
zwei Fahre an dem Aufzunehmenden wirffam vollzogen worden if, 


d) 


t 


— 
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für den Öftertermin bie jnäteftend den 15. Februar, und für den Michaelistermin bis zum 1. Septem⸗ 
ker bei uns einzureichen find, da fpäter eingehende Meldungen von und nicht berüdfichtigt werden fönnen. 

Berlin, den ®. Auguft 1865. Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Belanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums in Berlin. 

j Betrifft die VBorardeiten für die neue Yinie der biefigen Baͤhnbofs-Verbindungsbahn. 
so, Die Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eiſenbahn it von tem Herrn Minifter 
für Handel sc. mit der Anfertigung von Vorarbeiten für die neue Yinie der bicfigen Bahnhofs-Ver— 
bindunge bahn beauftragt worden. Das Volizei-Präfdium begt zu dem Gemeinfinn des Publitums das 
Vertrauen, daß denjenigen Beamten, welche fid durch cine Pegitimation der Direetion der Nieder: 
Ihlefüuh-MäTiihen Eiſenbahn ausweisen, nebft ihren Gehilfen und Arbeitern, jobald und jo oft diejelben 
es für nochwendig erachten, der Zutritt zu den betreffenden Grundftüden bereitwilligft geftattet werde, 
und daß die für die Zwecke der Arbeit von denjelben anzubringenden Marken, Steine, Wähle und 
fonftiaen Vorkehrungen vor Zerftörung oder Beſchädigung werden bewahrt werden. 

. Berlin, den 22. Juli 1865. Königl. Volizei-Prafidium. 
- Bekanntmachungen der Königlichen Miederfchlefiich:Märfifchen Eifenbahn. 

Die Abänderung des Ertraguges von Erkner nad Berlin betreffend. . 

Tom Sonntag den 20. d. M. ab wird der während der Sommermonate an Sonn- und Fejttagen 
eingelegte Ertrazug nicht mehr wie bisher um d Ubr 32 Minuten jondern ſchon um 8 Uhr 30, Minuten 
Abends von Erfner nad Berlin abaelaflen werden, im Friedrichshagen um 8 Uhr 45: Minuten ‚in 
Eöpenid um 9 Ub: 2 Minuten und in Berlin um 9 Uhr 35 Minuten Abende eintreffen. 

Berlin, dın 9. Auguft 1865... Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiienbabı: 

Beränderter Fahrplan. : 

Mit dem 15. Auguſt d. J. wird der Fahrplan für die Niederſchleſiſch- Märkiſche Eiſenbahn bin» 
ihtlih der. Züge AN 3, 5,6, 9, 10, 13, 14, 15, 16 Abänderungen erfabren und, werben. diejelben 
wie folgt befürdert werben, wobei die Zeitangaben fid auf die Abfahrt nach der Zeit. der Station bes 
ziehen, wenn diejelben nicht bejonders als Ankunftszeit bezeichnet find. 

A. Nichtung Berlin Breslau. B, Michtung Breslau— Berlin. 
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Auf der Strede zwiſchen Koblfurt und Breslau treten Aenderungen im Gange ber Züge nur in 
ſoweit ein, als ber Schnellzug Nr. 1, welder 3 Uhr 47 Minuten früb von Kobffurt abgeht, ent= 
ſprechend Bejcyfeunigt und um 6 Uhr 30 u früh ftatt 6 Uhr 36 Minuten früb in Breslau ein- 
treffen wird. Im Gange der Züge NP 2, 4, 7, 8, Il und 12, fowie der Auſchluß— Züge auf ber 
Zweigbahn von Koblfurt bis Görlig wird cine Abweichung gegen den zur Zeit befichenden Fahrplan 
nicht eintreten. Die Züge N 5 und 15 werden bereits am 14. d. M. Abends zum erften Male 
nah dem neuen — befördert werden. Druck— - Eremplare des vollſtändigen Fahrplans werden 
auf unſeren Stationen ausgehängt werden und daſelbſt ſ. 3. auch käuflich zu haben jein. 

Berlin, den 7. Auguft 1865. Königl. Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

Den Tarif für Yeinfaat betreffend. 

Der Artikel „Leinſaat“ wird auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ebenſo, wie es bereits 
in Bezug auf „Haufſaamen“ geſchieht, fortan ohne Unterſchied der Verpackung zur ermäßigten 
Claſſe B. tarifirt werben. 

Berlin, den 28. Juli 1865. Kömigl. Direction der Niederſchleſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
er yon der Königlichen Direetion der Dftbahn. 
Zarif-Beränberung betreffend. 

Bom 20. d. M. ab werben auf der Dftbahn 
a) Sämereien aller Art obne Rüdfiht auf die Berpadung in Säden oder Tonnen ıc. 

mit Ausnahme der weiterhin erwähnten Deljaaten 
zur ermäßigten Claſſe A., dagegen 
b) Oelſaaten, als: Rays, Rübjen, Senf- und Leinfaat, wie Hanfkörner obne Unterſchied der Ver: 

padung in Säden, Tonnen ic. 
zur ermäßigten Claſſe B., beziehentfich zu dem für Getreide, Hülſenfrüchte, Deljanten und Steine in 
Wagenladungen feit dem 1. April d. J. eingeführten Special-Tarif befördert werden. — Nach 
Maßgabe unjerer Bekanntmachung vom 4. Juli 1864 erſtreckt ſich die vorſtehend erwähnte Tarif- 
Aenderung auch auf den directen Berfehr der Oſtbahn mit den Stationen Berlin und Fürſtenwalde ıc. 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn, ſowie auf die Verband-GüterWVerkehre mit den Stationen der 


Großen Ruſſiſchen Bahn (via — reſp. der Warſchau-Wiener und Bromberger Eiſenbahn 


Wirballen 
(via Alexandrows). 
Bromberg, den 6. Auguſt 1865. Königl. Direction der Oſtbahn. 
Betreffend die Recherchen nach verlorenen Reiſe-Cffecten. 

Wir erſuchen das betheiligte Publikum, bei Recherchen nach verlorenen Reiſe-Effecten, die in den 
Wagons oder Werkſtätten der Oſtbahn liegen geblieben find, ſich Behnfs Abkürzung des Verfahrens 
jedesmal direct an unfere Controlle, Abtheilung J in Bromberg zu wenden, an welche inſtructions⸗ 
gemäß alle im Bereiche der Bahn gefundenen Gegenſtände abgeliefert werden. 

Bromberg, den 6. Auguſt 1869. Königl. Direstion der Dftbabn. 

Bekanntmachung. 
Betreffend die Koblenpreife. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebradt, daß vom 16. Zufi d. J. ab die Berfaufspreife der 
Kohlen aus der fiscaliihen Steinfoblengrube Königin Lonife bei Zabrze franco Königlihe Kohlen: 
Verkaufsſtation zu Güftrin 

(AR BELEIEIMEONU aus Dechen-Schacht auf 8 on : Pr > BERN) 
Slkalley Schacht 27 
feſtgeſetzt worden r nd. Znbrye, den 10. Auguf 1865. Königr. Dergegnfpestion 


Patent-Ertbeilungen. 


(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger Ar 186 vom 10. Auguft 1865.) 
Dem Hütten-Director Eduard Daelen zu Yendersdorf bei Düren ift unter dem 4. Auguſt 1865 


auf eine durch Zeichnung und Beihreibung erläuterte ſelbſtthatige Vorrichtung; zum Vorwärts: 
und Rüdwarts-Walzen, ohne Jemanden in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Toge an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

ertbeilt worden. 
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Dem Fabrikbeſi itzer H. Auſt in Liegnitz iſt unter dem 5. Auguſd. . ein Patent 
anf eine dur Zeichnung und Beihreibung erläuterte, für an "und eigentbümlich erachtete 
Vorrichtung, Leder zu debnen und zu fetten, obne Jemand in der Benutzung bekannter 
Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Samtang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats— her N 188 vom 12. Auguft 1565.) 
Dem E. Freudenthal und dem A. Daelen in Berlin iſt unter dem 8, Auguft 1865 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erfäuterten Cupoloofen, ſoweit derſelbbe als neu 
und eigenthumlich erkannt worden iſt und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 


Der Bürgermeiſter Meißner zu Schwedt a. d. O. iſt zum Polizei» Anwalt bei der dortigen 
Königlihen Kreiögerihte-Deputation ernannt worden. 








Die Doctoren der Midicin und Chirurgie Heinrib Alfred Otto Breiberboff, Carl Friedrich 
Pogge zu Berlin, find als practiihe Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 

Im Laufe des Monats Juli d. J. find im Bezirke der Königlichen Ober- Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perſonal-Veränderungen vorgekommen: 

Befördert find: der Poſt-Inſpeetor Miepner zum Poſtrath, der Poſt-CEaſſen-Controleur Berges 
mann zum Poſt-⸗Inſpector, fowie die Poht-Secretaire Müller, Adrian und Krippendorff 
zu Ober-Poft-Secretairen. 

AUngeftellt find: die Poſt-Aſſiſteuten Techen, Haarid, Schulin, Kerfien, Hadenberg, 
Ditbmer, Isräel, Schnigenberg, Borgmann, Shönfnedt, Stellmader, F. F. 
Müller, Griesbah, Günther, Holtzthiem und Cohn zu Poft-Sceretairen, jowie bie 
invaliden Sergeanten Reſſel und Sinnad, die invaliden Unteroffiziere Breyer, Hilland und 
Koſchel, der invalide Gefreite Werner und der invalide Muöfetier Badelt als Poſt-Büreaudiener. 

Verſetzt find: die Poft-Erpedienten Milfe und Müde von Bunzlau nah Berlin, reſp. von 
Berlin nach Bunzlau. 

Entlaffen find: die Poft-Büreaudiener Roggemann und Rupelius. 

Geftorben ift: der Hof-Poft-Amtöbote Winkler. 

Dem im Reſſort der Königliben General-Commiffion für die Kurmarf Brandenburg ald Specials 
Commiſſarius bejhäftigten Regierungs-Affefior Roetger in Züterbogf ift die volle Dualification der 
Deconomie-Commiljarien beigelegt worden. 

An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Bürgermeifters Schmidt zu Schwedt iſt der ann. 
meifter Meißner daſelbſt zum Vorfigenden der Kreis-Prüfungs-Commiffton für die im $ 23 der 
Verordnung vom 9. Februar 1849 aufgeführten Handwerfe ernannt worden. 

Zu Mitgliedern des Curatoriums der Kreis-Sparcaffe zu Kyrig für das Jahr 1865 find 
- I) der Landrath Perjius zu Kyritz ald Director, 2) der Rittergutsbeliger, Nittmeifter a. D 
von Brandt-Lindau auf Drewen, 3) der Bürgermeifter Schmalz in Kyritz, ad 2 und 3 als 

Fa und zu Stelfvertretern 4) ad 1 der a A. v. Krocher auf Lohm II, 

5) ad 2 der Vieçe-Ober-Schloß-Hauptmann und Major a. D. Graf von Koenigsmarf auf 

Berlitt, 6) ad 3 der Müblenbefiger Marfurth zu Kyritz 
gewählt und dieſſeits beftätigt worden. 

Der Kreis-Steuer-Einnebmer Neumann zu Freienwalde wird mit Genehmigung der Herren 
Minifter der Finanzen und des Innern die Verwaltung der ihm bereits als Kreis-Secretair über: 
tragenen Rendantur der Kreis-Sparcaſſe des Kreifes Oberbarnim auch ferner beibehalten. 


Der frühere Lehrer an der Realſchule " Bromberg Dr. Rudolf Ottomar Meibauer ift zum 
grdentlichen Lehrer an der Königsſtädtiſchen Realſchule zu Berlin ernannt worden. 
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Der Predigt- und Sculamis-Candidat Heydler und der Schulamts-Gandidat Dr. Lange find als 
Adjuncten an der Ritterafademie in Brandenburg angeftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Johannes Auguſt Gottlob Scholz ift als ordentlicher Lebrer an 
der Dorotbeenftädtiichen Realſchule zu Berlin angeftellt worden. n 

Der bisherige Schulamts-Candidat Dr. Hart ift als ordentlicher Vebrer am Louiſenſtädtiſchen 
Gymnaſium in Berlin angefiellt worden. 

Die Lehrerin Lonije Earoline Juliane Schlemm st aid Lehrecin an der ſtädtiſchen böbsren 
Töchterſchule zu Berlin angeftellt worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Königl. Preußiſche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf. 

Das Winterſemeſter beginnt am 16. October d. J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an der 
Univerſität zu Bonn. Der ſpecielle Lertionspfan für das Winterhalbjahr umfaßt folgende wijjen- 
jhaftlihe Vorträge: Einleitung in die landieirtbicbaftlichen Studien. Landwirthſchaftliche Betriebs- 
iebre. Düngerlebre: Director Dr. Hariſte in. Allgemeine Thierproductionslebre. Landwirtbhſchaft- 
fihe Buchfübrung. Literatur der Landwirtbibaft: Abminiftrator E. Freytag. Obſtbaumzucht mis 
prastiiben Demonftrationen: Garten= Investor Sinning. Forſtbenutzung, Forſtſchutz und Taratioaı 
mis practiſchen Erläuterungen. Jagd- und Fiſcherciweſen: Dr. Vonhauſen. Erperimental-Phypfif: 
Dr. Wüllner. Unorganiſche Erperimental-Cbemie. Chemie der Aderfrume. Technologie. Chemiſches 
Practifum im Laboratorium: Prof. Dr. M. Freitag. Mineralogie und Geognofie: Dr. Andrae. 
Allgemeine Botanik und Pflanzen Anatomie. eg rg ul Practilum: Prof. Dr. Sachs. 
Anatomiſch-phyſiologiſche Aleberlicht des Thierreichs: Prof. Dr. Troſchel. Naturwiſſenſchaftliches Re— 
petitorium: Verſuchschemiler Kleinen. Landwirthſchaftliche Mechanik und Maſchinenlebre. Land— 
wirthſchaftliche Baukunde. Zeichnen-Unterricht: Baumeiſter Schubert. Volkswirthſchaftslehre: Prof. 
Dr. Kaufmann. Agrar-Geſetzgebung: Oberbergrath Prof. Dr. Achenbach. Anatomie und Phyſiologie 
der Haustbiere. Aeußere Kranfbeiten der Hausthiere: Departements -Thierarzt Schell. Außer 
den der Afabemie eigenen willenihaftlihen und practiſchen Lehrhülfsmitteln ift derjelben durch ibre 
Verbindung mit der Univerfisät Bonn. die Benutzung der. veihbaltigen Sammlungen und Apparate 
der legteren möglich gemadt. Zugleich bietet Die enge Beziehung dev Univerfität zur Akademie den 
Siudirenden Gelegenbeit, aud noch andere. für die allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vor— 
fejungen zu hören. Näbere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält die durd alle 
Bubbandlungen zu beziebende Schrift „Die landwirtbichaftfihe Akademie Poppelsdorf“. Auf Anfragen 
wegen Eintritts in die Akademie wird der Unterzeichnete gern Auskunft erteilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1865. Der Direcior der landwirthſchafilichen Afabemie 

» Geheimer Regierungsrath Dr. Hariftein. 
Betreffend die Neuwadl von zehn Nepraientanten und fünfzehn Stellvertretern. 

In Gemäßbeit der Bejtimmung in den HS 15 bis 19 des Statuts der biefigen jübiihen Gemeinde 
wird im Laufe dieſes Jahres eine Neuwahl von zehn Repräjentanten und funfzehn Stellvertretern 
fiattfinden. Berechtigte zur Wahl ift jedes Gemeinde-Mitglied, weldes in der von dem unterzeichneten 
Vorſtande angefertigten Urliſte verzeichnet iſt. Dieſe Liſte wird zur er 36 für Jedermann in unjerer 
Regiftratur während des Zeitraums vom 15. Auguſt bis 15. September d. J. in den 
Geichäftsftunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags ausliegen, innerbalb welder Frift eimaige 
Einwendungen gegen die Lifte bei uns angebracht werden fönnen. Indem wir bies zur Kenutniß der 
reis. Gemeinde Mitglieder bringen, bemerfen wir, daß Einjprüde, melde gegen die Richtigkeit der 
Fifte erſi nach Ablauf der gedachten Friſt erboben werden jollten, feine Beachtung finden fünnen. 

Berlin, den 10. Anguſt 1565. ’ Der Borftand ver jüdiſchen Gemeinde. 


— — — — — — — 








(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertions-Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgt., 
Belageblätter werden der Bogen mit I Sgr. beredhuct.) 


Redigixt von der Königlichen Regierung zu Potodam. 
Potsdam, gedrudt im der U. W.Hayn'ſchen Buchpruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin. 


„ 
Stück 3. Den 25. Ausuſt 1S65. 
Hllgemeine Gefeg:Sammlung. 
Das diesjährige Zöfte Stü der Gejek-Sammlung für die Königlich Preußischen Staaten enthält: 

AR 6142. Gejeg, betreffend einige Abänderungen des Neglements für die Dffizier-Wittwencafie vom 
3. März 1792. Bom 17. Juli 1865. 

Das diesjährige 3bſte Stüd der Gejeg-Sammlung für die Königlid Preußiſchen Staaten enthält: 

MAM 6143. Convention zwiſchen Preußen, Baden, Belgien, Dänemarf, Spanien, Frankreich dem Groß- 
berzogthum Heſſen, dem Königreich Italien, den Niederlanden, der Schweizerischen Eid- 
genollenihaft und Württemberg, betreffend die Linderung des Yoojes der im Felddienſte ver- 
wundeten Militairperjonen. Vom 22. Auguft 1864. 

NE 6144. Allerböchſter Erfaß vom 20. Juni 1865, betreffend die Berfeibung dev fiscaliihen Vor— 
rechte an den Kreis Senöburg in Bezug auf den Bau und die Unterbaftung einer Kreis- 
Chauſſee von Nifolaifen bis zur Pögener Kreisgrenze in der Richtung auf Rhein, im Re- 
gierungs-Bezirf Gumbinnen. 

N? 6145. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inbaber lautender Kreis-Dbligationen des Sens- 
burger Kreijes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 20. Juni 1865. 

N? 6146. Bekanntmachung, betreffend die Alterböchfte Genehmigung der Abinderung des Statuts 

- der Artien-Gejellihaft für Bergbau, Blei- und Zinffabrifation zu Stolberg und in Weft- 
pbafen. Vom 30. Juli 1865. 
Verordnungen und Befauntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welbeden RegierungsbezivfPorsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Betrifft das Stättegeld für Eifen auf den Ablagen des Forſtreviers Copenid, 

150. Im Auftrage des Königlichen Finanz-Minifteriums bringen wir bierdurd zur Öffentlichen 

Kenntniß, „daß in Ergänzung des Tarifs vom 23. Kebruar 1848 — Amtöbfatt de 1848 Pag. 119 — 

das Stättegeld pro Centner Eijen auf den Ablagen des Korftreviers Cöpenick auf „Einen Pfennig‘ 

für eine Lagerungsfrift von 6 bis incl. 12 Monaten feſtgeſetzt it, nach dieſem Satze das Stättegeld 
für geringere Lagerungsfriften nad Analogie des H 1b der näheren Beftimmungen zu dem gedachten 

Tarif berechnet werden wird und Dieje Beſtimmung auf jänmtliche zur Zeit auf den Ablagen befindliche 

Eiſentheile Anwendung findet.” Potsdam, den 19. Auguft 1865. h 

Königl. Regierung. Abtbeilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Betrifft die Einziebung Herzoglich Sachſen-Gotbaiſcher Caſſenanweiſungen. 

151. Nah einer Mittbeilung des Herzoglih Sächſiſchen Staatsminifteriums zu Gotha jollen inner- 

balb drei Jahren, vom 12. September 1562 an gerechnet, die ſämmtlichen auf Grund des Geſetzes 

vom 30. September 1847 ausgegebenen Herzoglich Sachſen-Gothaiſchen Caſſen-Anweiſungen bei der 

Staatscaſſe daſelbſt eingereicht umd gegen baare Zahlung umgetauict werden. Demgemäß ift durch 

Bekanntmachung des Herzogliden Staatsminifteriums vom 12. September d. J. der Schfußtermin der 

Aufercoursfegung der bezeichneten Gaflenanweiiungen auf den 12. September 1865 beftimmt, dergeftalt, 

daß dieſelben nah Ablauf diejes Termins, bis zu welchem fie noch nach wie vor bei allen öffentlichen 

Caſſen des Herzogtbums in Zabfung verwendet werden fünnen, völlig werthlos werben und gegen deren 

Entwerthung aud eine Berufung auf die Rechtswoblthat der Wirdereinferung in den vorigen Stand 

nicht ftattfindet. Berlin, den 31. Detober 1802, 

Der Finanz-Minifter. Miniſterium für Handel, Gewerbe ıc. 
Im Auftrage: Horn. ; Im Auftrage: Delbrüd. 
Vorftebenden Erlaß bringen wir hierdurch wiederboft zur Öffentlihen Kenntniß. 
Potsdam den 19. Auguſt 1865. Könial. Nogierung. 
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152, 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat ul? 1863 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 21. Auguſt 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Berauntmachungen des Königlichen General-Poſt-Auts. 
Die Vermittelung von Zahlungen zwiſchen ven Orten des Preußiſchen und Dänifchen Poftgebiets mittelft Poft-Anmweifungen. 
37. In Kolge Des neucn Preußiſch-Däniſchen Pollvertrages fünnen vom 1. Auguſt d. 9. 
ab zwiſchen ſämmtlichen Orten des Preußiſchen und des Däniſchen Poftgebiets Zahlungen bis 
zum Berrage von 50 Thalern Preußiſch inel. oder 75 Thalern Däniſch inel. im Wege der Poft- 
Anweiſung vermittelt werden. Bei der Abjendung ans Preußen erfolgt die Einzahlung auf ein 
ewöhnliches Poſt-Unweiſungs-Formular in derſelben Were, wie im internen Preußiſchen 

Berfehr. Die zu entricbtende Gejammt-Gebühr keträgt: 

a) für Summen bis 25 Thaler Preußiſch inc. 2 Sgr., 

b) für Summen über 25 Thaler bis 50 Thaler Preußisch incl. 4 Ser. 

Die Gebühr muß ftets vom Abjender im Voraus bezahlt werden: die Entrichtung derjelben bat 
möglichſt durch Verwendung von Poitfreimarfen zu erfolgen. Bei der Abjendung aus Dänemarf 
erfolgt die Einzabfung auf einen gewöbnlichen Brief, welchem Preußiſcher Seits beim Eingange eine 
Poſt⸗Anweiſung beigefügt wird. Die betreffenden Briefe nebit den Poſt-Anweiſungen gelangen gleich- 
zeitig zur Ausgabe reſp. Beſtellung. Das Porto für den Brief, jowie bie Einzablungs-Gebüpr wird 
yon dem Abjender in Dünemarf im Voraus entrichtet. Der der durch die Poft-Anftalten zu be— 


wirfenden Reduction der eingezahlten Beträge aus der Preußiſchen Wahrung in die Däniſche Währung, 
oder umgefebrt aus der Däniſchen Währung in die Preußische Wahrung, werben 14 Thaler Preußiſch 
gleih 18} Thaler Däniſch gerechnet. 

Berlin, den 26. Juli 1865. General-Poft-Amt. 

Die Beförderung der Correſpondenz zwiſchen dem Preußischen Poſtgebiet und den Efbberzugtpümern betreffend. 
38, In Folge einer mit der Poftverwaltung für die Herzogtbümer Schleswig-Holftein und 
Lauenburg getroffenen Uebereinfunft findet vom 12. Auguft d. J. ab bie Beförderung der Correſpon— 
Den; zwifchen dem Preußischen Poftgebiet rei. dem Deutſchen Poftvereins-Gebiet und den Elbherzog— 
thümern unter folgenden evleichternden Bedingungen und gegen nachftebende ermäßigte Portojäge ftatt. 

Das Gefammtporto beträgt: 
für den einfachen franfirten Brief nad den Elbberzgogtbümern » 2 2 2 2 nenn. 9 Sur, 
für den einfahen unfranfirten Brief aus den Elbherzogtbümern ee 6 4 Sgr. 

Inſofern für die Correſpondenz zwiſchen einzelnen, nabebelegenen Preußiſchen und Schleswig- 
Holfteinihen reſp. Lauenburgiſchen Orten bisber ausnabhmsweiſe cin Geſammtportoſatz von 2 Sur. 
beftanden bat, kommt derjelbe aud ferner in Amwenbung. Das Gewicht des einfachen Briefes wird 
bis zu 1 Loth erel. gerednet. Für jedes Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher Portojag hinzu. — 

Recommandirte Briefe nah den Elbherzogthümern müffen frankirt werden. Außer dem Porto 
für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Necommandations-Gebühr von 2 Sgr. erhoben. Der Ab- 
jender eines recommandirten Briefes fann verlangen, daß ibm das vom Empfänger volzogene Re— 
cepiſſe zugeftellt werde. Für jolde Beihaffung des Recepiſſe ift vom Abjender ein weiterer Betrag 
von 2 Ser. im Boraus zu entrichten. — 

Ale Se mit Waarenproben und Muftern müſſen franfirt werden und hinſichtlich der Be— 
Ihaffenbeit, VBerpadung ꝛc. den gleichen Bedingungen entſprechen, welche für jolhe Sendungen im 
internen Preußischen Verkehr vorgejhrieben find. Namentlich darf den Waarenproben und Muftern 
fein Brief beigefügt fein. Die Tare beträgt: — 

Sgr. für je 24 Loth inel. — 

Zeitungen, Preis-Courante, Girculare, Kataloge, Anzeigen und ſonſtige gebrudte, litho— 
graphirte oder metallograpbirte Grgegenitände unter Band find ebenfalls zu franfiven. 

Die Tare beträgt: 

2 Sgr. für je 24 Loth inch. — 

Erpreßbriefe müſſen jederzeit recommandirt jein und vom Abjender mit dem Vermerk „durch 
_ Erpreffen zu beftellen‘ verjeben werden. Die Beftellgebühr beträgt: 

a) am Drte der Abgabe-Poftanftalt 3 Sgr., 

b) außerbafb des Ortes der Abgabe-Poftanftalt den Betrag des dem Boten zu zahlenden Lohnes 

und 3 Sgr. für die Beſchaffung des Boten. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werden angenommen: Briefe mit beelarirtem Wertbe, 
Bader: und Geldiendungen, jowie Voftvorihüfle bis zur Höhe von 50 Thalern. In ben Tar— 
beftimmungen für die Kabrpoftjendungen nah und aus den Elbherzogthümern tritt im Wejentlichen 
eine Aenderung nicht ein. 

Wegen Bermittelung von Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern im Wege der Volt: 
Anweijung für den Geldverfehr mit den Herzogtbümern ift ebenfalls ein Arrangement getroffen; 
dafjelbe wird, nah Beerdigung der nötbigen Vorbereitungen, von einem ſpäter befannt zu machenden 
Termine in Ausführung kommen. Berlin, den 8. Auguft 1865. General Poft-IAmt. 

Den neuen Poftvertrag mit der Däniichen Staats-Regierung beirerfenp. 
39. Unterm 21. Juni d. J. ift mit-der Königlich Däniihen Stants-Negierung ein neuer Poft- 
vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Auguft d. 3. in Kraft tritt. Die Auswechſelung 
der Correſpondenz zwiihen Preußen und Dänemark erfolgt: 
a) auf dem Wege über Stralfund und Malmoe, 
b) auf dem Wege über Lübed, 
c) auf dem Wege über Hamburg im Tranfit durch die Elbherzugtbümer. 

Bon diefen Speditionswegen wird ftets derjenige benust, auf welchem die Correſpondenz ihren 
Beſtimmungsort am jchnelfften erreicht. Der neue Berirag findet gleichmäßig Anwendung auf bie 
übrigen Deutſchen Poftvereins-Gebiete, jo weit dev Verkehr derfelben durch die Preußiſchen 

Polen vermittelt wird, Das Geſammtporto beträgt: 
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für den einfachen frankirten Brief nad Danemarf 3 Sgr., 
jür den einfaden unfranfirten Brief aus Dünemarf 4 Sgr., 

Das Gewicht des einfachen Priefes wird bis zu 1 Loth exel. gerechnet. Kür jedes Lord Mehr: 
gewicht tritt ein einfacher Vortofag binzu. Recommandirte Briefe nah Dänemark unterliegen 
dem Kranfirungsswange. Außer dem Porto wie jür gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Necom- 
mandationg-Gchühr von 2 Sar. erhoben. Der Abjender eines rerommanbirten Briefes nah Däne- 
marf kann verlangen, dag ibm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeftellt werde. Für jolsie 
Beſchaffung des Recepiſſe ift vom Abjender cin weiterer Betrag von 2 Ser. im Voraus zu entrichten. 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Frankirungszwange. Dieſelben 
müſſen den gleihen Bedingungen entſprechen, welche für jolhe Sendungen im internen Preußiſchen 
Verkehr vorgejdrieben find. Namentlich darf den Waarenproben und Muftern fein Brief beigefügt 
fein. Die Tare beträgt: . 

3 Sar. für je MLoth incl — 

Zeitungen, Preis-Courante, Circulare, Kataloge, Anzeigen und jonftige gedrudte, lithographirte 
oder metallograpbirte Gegenſtände unter Band müſſen vom Abjender ebenfalls bie zum Be— 
ftimmungsorte franfirt werden. Die Tare beträgt: 

3. Sgr. für je 2! Loth inch. — 

Erpreßbriefe find zuläſſig nad ſolchen Orten in Dänemark, an denen fih cine Poft-Anftalt 
befindet. Derartige Briefe müfjen vom Abjender mit dem Vermerk „durch Expreſſen zu beſtellen“ 
verjeben fein. Sowohl das Porto, als auch die Erpreßgebühr, welche 2 Sgr. beträgt, find vom Ab— 
jender im Voraus zu entrichten. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werden Briefe mit declarirtem Wertbe, jo wie 
Packet und Geldiendungen angenommen. Auf gewöhnliche Briefe und auf Fabrpoftiendungen 
Tönen Poſtvorſchüſſe bis zur Höbe von 50 Thlrn. entnommen werden. 

Die Fabrpoftiendungen nad Dänemark Fönnen ganz unfranfirt, oder franco Ausgangsgrenze — 
Straffund, Lübel oder Hamburg — oder france bis zum Beftimmungsort zur Abjendung gelangen. 

Kür die Beförderung vom Albgangsorte bis zur Ausgangsgrenze werden Diejelben Portoſätze er— 
hoben, welche für Sendungen nad dem betreffenden Drte an der Ausgangsgrenze zur Berechnung 
fommen. In Betreff des für die Weiterbeförderung bis zum Beftimmungsorte zu entrichtenden Portos, 
ſowie in Betreff der jonftigen Beftimmungen, welche wegen der äußeren Beſchaffenheit der Sendungen ıc. 
zu beachten find, ertbeilen die Voft-Anftalten auf Verlangen nähere Auskunft. 

In Rolge des neuen Preußiſch-Däniſchen Poftvertrages tritt aud) für die Gorrejpondenz nach und 
aus Mortwegen, welde nad den zur Zeit beftehenden Verbindungen am zwedmäßigften über Lübeck 


geleitet wird, eine Worto-Ermäßigung ein. Das Porto beträgt: im Sommer. im Winter. 
a) für den einfachen franfirten Brief nah Norwegen «ver ce . „+ 7 Ser. 74 Ser. 
b) für den einfachen unfvankivten Brief aus Norwegen. ı 2 2 0 nn 8 Ser. 8} Sgr. 
Preußiſch-Däniſches Porto 
'e) für Maarenproben und Mufter nad Nor= ) für je 24 Loth ind. . ».. 3 Ser. I Ser. 
wegen bis zum Gewichte von 8 Loth Norwegiſches und Seeporto 


für je 2 Loth inc. » » 4 Sur. 4, Sur. 


. in Sa 4 Sp. 54 Ser. 
Preußiſch-⸗Däniſches Porto 





d) für gedruckte „Sachen umter Band nach ) für je 24 Loth inc... . 3 Sgr. 3 Ser. 
Norwegen Norwegiſches und Seeporto 





für je 1 Loth inel. 1 Ser 8 Ser. 


in Sa. 1} Ser. 1} Sgr. 
Berlin, den 26. Juli 1865. Genrral-Poft-Amt. 
Befanntmachung der Königlichen Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 
Poltcourg-Veränderungen. 
46. Bon 15. d. M. erhalten nachſtehend bezeichnete Poſten des dieſſeitigen Bezirks folgenden 
veränderten Gang: 
1) Perſonen-Poſt zwiſchen Podelzig und Wrietzen: aus Podelzig 12 Uhr Mitt., nad 
Ankunft des Eilzuges aus Berlin IL Uhr 32 M. Vm., in Manſchnow 12 Uhr 45 M. Nm, in 
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Letſchin 2 Uhr 20 M. Nm., in Wriegen 4 Ubr 45 M. Nm., zum Anſchluſſe an die Perſonen-Poſt 
nad Reuftadt- Ebw.Bhf. 5 Uhr Nm., aus Wriegen {0 Uhr Vm., nad Ankunft der Perſonen-Poſt 
von Neuſtadt⸗Ebw.⸗Bbf. 12 Uhr 30 M. Nachts, in Letſchin 12 Uhr IM. Mitt, in Manſchnow 
2 Uhr 15 M. Nm. in Podelzig 3 Uhr 25 M. Nm., zum Anſchluß an den Eilzug nad Berlin 
4 Uhr 23 M. Nm. 


2) Verjonen-Pof zwiſchen Manſchnow und Wriegen: aus Manſchnow 3 Uhr 20. M. 
früh, nad Ankunft der 1. Perſonen-Poſt aus Cüſtrin 3 Uhr früb, in Letſchin 5 Uhr 15 M. frub, in 
Wriegen 7 Uhr 25 M. früb, zum Anſchluß an die Perſonen-Poſt nach Neuftadt-Ebw.-Bhf. 10 Uhr 
40 M. Vm., aus Wriepen 7 Uhr Nm., nad Ankunft der Perſonen-Poſt von Neuftadt-Ehw.-Bhr. 
6 Uhr 35 M. Nm., in Letſchin 8 Uhr 55 M. Nm., in Manichnow 11 Uhr Abends, zum Anſchluß 
an die II. Perionen-Poft nad Eüftrin 11 Uhr 20 M. Abends. 

3) I. Perjonen-Poft zwiiben Neuſtadt-Ebw.-Bhf. und Wriegen: aus Neuſtadt-Ebw. 
Bhf. 8 Uhr 30 M. Vm., nad Ankunft des Zuges aus Berlin 7 Uhr ALM. früb, in Freienwalde 
a. d. D. 10 Uhr 35 M. Bm, in MWriegen 11 Uhr 50 M. Mittags, zum Anſchluß an die Perjonen- 
Poſt nad Podelzig, aus Wriegen 4 Uhr früh, in Freienwalde a. d. O. 5 Ubr früb, in Neuftabt-Ebw.« 
Bhf. 7 Uhr 20 M. früb, zum Anſchluß an die Züge nad Stettin 7 Uhr 41 M. Vm. und nad 
Berlin 8 Ubr 49 M. Bm. 


A) I. Perſonen-Poſt zwiihen Neuſtadt-Ebw.-Bhf. und Oderberg i. d. M.: aus Neuftadt- 
Ebw.⸗Bbf. 9 Uhr 15 M. Vm., nad Ankunft der Züge aus Berlin 7 Uhr 41 M. früh und aus 
Stettin 8 Uhr 49 M. Vm., in Liepe 10 Uhr 35 M. Vm., in Oberberg i. d. M. 11 Uhr 25 M. 
Vm., aus Oderberberg i. d. M. 5 Uhr 5 M. früh, in Liepe 6 Uhr 25 M. früh, in Neuftadt-Ehm.- 
Bhf. 7 Uhr 15 M. Vm., zum Anschluß an die Züge nab Berlin 8 Uhr 49 Mr Vm., Stettin 7 Uhr 
4 M. Bm. und Straljund 8 Uhr 56 M. Bm. 

5) J. Perſonen-Poſt zwiihen Soabimsthal und Neuſtadt-Ebw.-Bhf.: aus Joachimsthal 
5 Ubr 15 M. früb, nad Ankunft der Perjonen-Poft aus Templin, in Neuſtadt⸗ Ebw.Bbf. 7 Uhr 
15 M. früb, zum Anſchluß an die Züge nad Berlin 8 Uhr 49 M. Vm., Stettin 7 Uhr 41 M. Vm. 
und Straljund 8 Uhr 56 M. Bm, aus Neuftabt-Ehw.-Bhf. 9 Uhr 15 Bın. „nach Ankunft der Züge 
aus Berlin 7 Uhr 44 M. früb und aus Stettin 8 Uhr 49 M. Bm, in Joachimsthal 11 Uhr 15 M. 
Bm., zum Anſchluß an die Perſonen-Poſt nad Tempfin. 


6) I. Perjonen-Poft von Angermünde nah Königsberg i. d. Nmk.: aus Angermünde 
10 Uhr 30 M. Bm, nah Ankunft der Züge aus Berlin I Uhr 33 M. Bm, aus Strafjund 10 Uhr 
44 M. Bm. und aus Stettin 8 Uhr 6 M. früh, in Schwedt 12 Uhr 30 M. Mitt., in Königsberg 
i. d. Nme. 2 Ube 35 M. Nm., aus Königsberg i. d. Nmk. 3 Uhr 30 M. früh, in Schwedt 5 Uhr 
10 M. früb, in Angermünde 7 Uber 25 M. früb, zum Anschluß an die Züge nad Berlin 8 Uhr 
57 M. Vm., nad Stettin 8 Uhr 20 M. Bm., nah Straljund 10 Uhr 18 M. Bm. 

7) Berjonen- Poſt zwiiden Templin und Wilmersdorf: aus Templin 5 Uhr früb, in 
Haßleben 6 Uhr 45 M. früb, in Gerswalde 7 Uhr 30 M. früh, in Wilmersdorf 8 hr 55 M. Vm., 
zum Anſchluß an den Zug nad Berlin 9 Uhr 51 M. und nad Stralfund 10 Uhr 39 M. Bm., aus 
Wilmersdorf 8 Uhr 30 M. Abends, nah Ankunft des Zuges aus Berlin 7 Uhr 52 M. Abends, in 
Gerswalde 9 Uhr 45 M. Abends, in Haßleben 10 Uhr 25 M. Abends, in Templin 12 Ubr 25 M. früb. 

8) Perjonen-Poft zwiſchen Paſſow und Prenzlau: aus Paſſow 9 Uhr 30 M. Bm., nad 
Ankunft der Züge aus Stettin 7 Uhr 40 M. früh und aus Berlin 8 Uhr 49 M. Bm., in Gramzow 
10 Uhr 30 M. Vm., aus Gramzow 4 Ubr 15 M. Nm., in Prenzlau 5 Uhr 55 M. Nm., zum 
Anſchluß an die Züge nad Stettin 6 Uhr 2O M, Nm., Berlin 7 Uhr 57 M. Abends und Straliund 
8 Uhr 33 M. Abends, aus Prenzlau 9 Uhr 20 M, Abends, nad Anfunft der Züge aus Stralfund 
7 Uhr 53 M. Abende und aus Berlin 8 Uhr 28 M. Abende, in Gramzow 11 Uhr Abends, aus 
Gramzow 6 Uhr früh, in Paſſow 7 Uhr früh, zum Anſchluß an die Züge nah Berlin 7 Uhr AO M. 
Bm. und nah Stettin 8 Uhr 49 M. Bm. 

9) Perſonen-Poſt zwiſchen Pajewalf und Straßburg i. d. Ulm; aus VPajerwalf 9 Uhr 

45 M. Abends, nach Ankunft der Züge aus Berlin 6 Uhr 58 M. Abends und 9 Upr 7 M. Abends 
und aus Stettin 8 Uhr 55 M. Abends, in Straßburg i. d. Um. 11 Uhr 35 M. Nachts, aus 
Straßburg i. d. Ulm. 5 Uhr 45 M. früh, in Pajemwalf 7 Uhr 35 M. Vmo, zum Anſchluß an die 
Züge nad Berkin 8 Uhr 30 M. früh und nad Stettin 8 Uhr 32 M. früb. 
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10) Perjonen-Poft zwiſchen Brüjfow und Löcknitz: aus Brüſſow 6 Uhr 15 M. früh, in 
Lodnig 7 Uhr 45 M. früh, zum Anfehlup an die Züge nad Stettin 8 Uhr 59 M. Bm. und nad 
Pajewalt IL Uhr 19 M. Bm., aus Löcknitz 9 Uhr 15 M. Abends, nad Ankunft der Züge von Paſe⸗ 

- walf 8 Upr Abends und von Stettin 8 Ubr 34 M. Abends, ih Brüſſow 10 Up 45 M. Abente. 

11) Verionen-Poft zwiiden Fürſtenwalde-Bhf. und Storkow: aus Fürſtenwalde- Bhf. 
10 Ube 10 M. Abende, nad Ankunft des Perjonen- Zuges aus Berlin 9 Uhr 39 M. Abende, in 
Storfew 1 Uhr 10 M. früb, aus Storfow 4 Uhr früb, in Fürftenwalde- Bhf. 7 Uhr früh, zum Ans 
Wat, 5— — Züge nad Berlin 7 Uhr 45 M. früh und nach Breslau 9 Uhr 51 M. früh. 

J. Perfonen-Poſt zwiſchen Beeskow und Kürftenwalde-Bbf.: aus Beeskow 12 Uhr 
* nn Anfınfe der Perſonen-Poſt aus Peis, in Fürſtenwalde-Bhf. 2 Uhr 50 M. Nm., zum 
Anſchluß an den Perſonen-Zug nah Berlin 3 Ubr 46 M. Nın., aus Fürftenwalde-Bhf. 9 Uhr 50 M. 
Abends, nad Anfunft des Zuges ans Berlin 9 Ubr 39 M. Abends, in Beeskow 12 Ihr 50 M. 
Nachts, Anſchluß an die Perſonen-Poſt nach Luckau. 
Die Perſonen-Poſt zwiſchen Wittſtock und Waren iſt vom 15. d. M. mit folgendem 
Gange bie Teteromw ausgedehnt worden: aus Teterow 4 Uhr Nm., nad Ankunft Des zweiten 
Zuges von Güftrow, in Molzow 5 Uhr JO M. Nm., in Waren 7 Ubr 15 M. Nm., in Röbel 9 Uhr 
40 M. Abends, in Wittftod 12 Uhr 40 M. früh, zum Anschluß an die Perſonen-Poſt nah Neuftadt 
a.d. D.-Bhf., aus Wittftod 2 Ubr 15 M. früb, nad Anfunft der Perfonen-Poft aus Neuftadt a. d. D.⸗ 
Bhf., in Röbel 5 Uhr früh, in Waren 7 Uhr 25 Min. früb, in Molzow 9 Uhr 5 M. Vm., in 
Zeterow 10 Ubr 55 M. Vm., zum Anichluß an den 2ten Zug nad Güftrom. 
Porsdam, den 14. Auguft 1865. Der Ober-Poſt-Director. In Vertretung: Schiffmann. 


«Befanntmachbung. 
Die Auslegung des Katafters über die BinnensEntwäflerung von Wittenberge und Umgegend betreifend. 

Zur Entwählerung der Niederungss Fluren von Wittenberge und den berumliegenden Ortſchaflen 
wird der von den Staats— Verwaltungs-Behörden feſtgeſtellte Regulirungs-Plan gegenwärtig aus— 
geführt. Zur aa der dazu nötbigen Koften ift nad Vorſchrift der &$ 19 und 14 der Aller: 
höchſten Verordnung, setreffend die Nevifion des Deichweſens in der Priegnig vom 4. December 1861 
(Geieg- Sammlung 1861 Seite 851 und folgende) ein Katafter aufgeftellt und dieſes den einzelnen 
Dominien und Gemeinde=Borftänden in Abjchrift. mitgetheilt. Soldes wird bierdurd mit dem Be— 
merfen öffentlich befannt gemacht, dag dieſes Katafter innerhalb einer vierwöchentlichen Friſt bei den 
Gemeinde-VBorftänden und dem unterzeichneten Commiffarius eingejeben und Beſchwerden darüber, daß 
daſſelbe für die Aufbringung der Koften diejer Binnen-Entwällerung als Maafftab dienen joll, bei 
dem Commiſſarius in portofreien Briefen unter Angabe der Straße und Hausnummer angebracht 
werden können. Die eingebenden Beihwerten werben auf dem in det obigen Verordnung vor— 
geihriebenen Wege geprüft und wird überall darüber enticieden werden. Nad der obigen vier— 
wochentlichen 34 eingehende Beſchwerden werden nicht berückſichtigt. 

Berlin, (Potsbamer Straße Nr. 38) den 13. Auguft 1865. Dar Regierungs-Rath von Fund. 

Befaunntmacbung 
Die Meldungen zur Aufnahme in die Königliche Bau— Fiademie betreffend.  * 

Nah & 11 der Vorſchriften für die Königliche Bau-Akademie zu Berlin vom 18. März 1855 
muß die Meldung zur Aufnahme in dieje Anftalt bis zum 8. Detober d. J. ihriftlih bei dem 
unterzeichneten Director erfolgen, und die Befäbigung zugleich durch Einreihung der im 2 reip. 14 
gedachter VBorichriften, jo wie in dem Nactrage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniffe und 
Zeichnungen nachgewieſen werden. Die BVorſchriften vom 18. März 1855 ß nd bei dem Kanzlei-Rath 
Roehl im BausAfademie-Gebäude käuflich zu haben. Berlin, den 21. Auguft 1865. 

Der Geheime Ober-Bau-Rath und Director der Königl. Bau-Akademie. Buſſe. 
Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn. 
Betreffend die Recherchen na verlorenen ReifesEffecten. - 

Wir erjuhen das betheiligte Publikum, bei Recherchen nach verlorenen Reiſe-Effecten, bie in den 
Wagens oder Werfftätten der Oſtbahn Tiegen geblieben find, ſich Behufs Abkürzung des Verfahrens 
jedesmal direct an unjere Controlle, Abtheilung E in Bromberg zu wenden, an welche infructiong= 
gemäß alle im se der Bahn gefundene Gegenftände abgeliefert werben. 

Bromberg, den 6, Auguſt 1865. König Direstion der Oſtbhahn. 


379 
Königliche Niederſchlefiſch-Märkiſche Eifenbahn. 
Tarif für Coaks-⸗Sendungen. 

Kür den Transport von Coaks tritt auf der Niederihlefüh-Märfiihen Eiſenbahn, außerhalb des 
direeten Verkehrs mit der Oberichlefiihen, Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eijenbabn und Wilhelms— 
bahn, mit dem beutigen Tage derielbe auf dem Sage von 1 Sgr. pro Ctr. und Meile neben einer 
Erpeditions-Gebübr von 2 Thlr. für je 100 Ger. berubende Tarıf in Kraft, welder zufolge unjerer 
Befanntmahung vom 19. Januar d. J. feit dem 1. Februar d. J. für unbearbeitete und roh be: 
arbeitete Steine eingeführt worden ift. Die ausgerechneten Tarif-Tabellen für die Beförderung diejer 
Steine finden au Anwendung auf Goafd-Sendungen der bezeichneten Art. 

Berlin, den 16. Auguft 1865. Könige. Divestion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiienbabn. 

Yatent-Ertbeilungen,. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 191 vom 16. Auguft 1865.) 
Dem Civil-Ingenieur W. R. Schürmann zu Elberfeld ift unter dem 11. Auguft 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene mechanische Vorrichtung zum Zer: 
ſchneiden von Stüdzengen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. 

(Auszug aus dem Königlih Preußischen Staats-Anzeiger N 192 vom 17. Auguft 1865.) 

Dem Techniker A. Voigt in Berlin ift unter dem 14. Auguft d. J. ein Patent 

auf eine kaloriſche Mafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen 

Zuſammenſetzung und obne Jemand in Anwendung befannter Theile derjelben zu bejehränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen Staats er- 
tbeift worden. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NE 193 vom 18. Auguft 1865.) 

Dem Gutsbefiger Carl Friedrid Schmeißer zu Müsdenburg ift unter dem 15. Auguft 1865 
ein Patent 

auf eine ald neu und eigentbümlih erfannte VBorrihtung an Windmühlen zum Neguliren der 
Flügelbewegung in der duch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußiihen Staats 
ertbeilt worden. 
Patent-Aufbebung. 

Das dem Maihinen-Fabrif-Befiger Wilhelm Schmidt in Berlin unter dem 9. Mai 1864 er- 

theilte Patent 
auf eine durch Modell und Beihreibung nachgewiejene Jacquard-Mafhine in ihrer ganzen 
Zujammenjegung und obne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu beihränfen, 


iſt aufgehoben. 
Perſonalchronif. 

Vom 1. Auguſt d. J. ab, ift der verſorgungsberechtigte Jägger Seydaack als Förſter zu Neu— 
Glienicke II in, der Oberförſterei Neu-Glienicke und der verſorgungsberechtigte Jäger Rauch als Förſter 
zu Bernöwe in der Oberförſterei Liebenwalde angeſtellt worden. 

Der practiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Adolph Georg Wilhelm Lindner iſt unter 
Belaffung jeines Wohnſitzes in Angermünde zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Angermünde 
ernannt worden. " 

Der Sergeant Carl Dtto Siegfried Pohl ift zum Regierungs-Kanzlei-Diätarius ernannt worden, 

Der Militair-Invalide Rriedrih Arendt ift als Aufjeber bei der Königlichen Straf-Anftalt zu 
Spandau angeftellt worden. 

Der bisherige Realſchul-Director zu Müblheim a. d. Rubr Dr. Kern ift zum Director ber 
Lonijenftäibtichen Gewerbejchufe zu Berlin ernannt worden. 

Die Dostoren der Medicin und Chirurgie Hugo Kroneder und Ernft Heinvih Nieten zu 
Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtöbelfer in den Königlichen Yanden approbirt 
und vereidigt worden. 

Der Gandidat der Pharmacie Carl Wilhelm Emil Krampf zu Berlin, ift als Apotbefer in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


3so 
Vermiſchte Nachrichten. 


Brückenſperre. 
Die Brücke über den Schiffsgraben im Dorfe Saerow wird wegen Reparaturbaues vom Montag, 
den 28, d., bis Montag, den 4. k. M. für Fuhrwerk und Reiter gejperrt. Betheiligte haben daher 
ihren Weg ftatt über Sarrom und Cladow, über Erampnig und Groß-Gfienide zu nehmen. 
Potsdam, den 22. Auguft 1865. Königl. Rente und Polizei-Amt. 


Räumung des jogenannten Bullengrabens. ” 
Die Befiger von Grundftüden im Bezirf des ehemaligen Amts-Vorwerks Clofter bei Spandau, 
welche als Adjacenten zur Räumung des jg. Bullengrabens verpflichtet find, werden biermit. aufge: 
fordert, die Räumung bejjelben jpäteftens bis zum 15. September d. %., bei Bermeidung der 
Räumung auf ihre Koften im Wege der Erecution, orbnungsmäßig zu bewirken. 
Spandau, den 17. Auguft 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Königliche laudwirthichaftliche Akademie Proskau in Schleſien. 
Berzeihniß der a practijhen Uebungen und Erläuterungen im Winter-Semefter 
i 865—66. Beginn am 16. Detober: 

l. Ueber das Studium und Leben an Tandwirthihaftlihen Akademien, im Anfange des Semeſters, 
Director, Landes-Oeconomie-Rath Settegaft. II. Philoſophiſche Propädeutif, Eſychologie) Profeſſor 
Dr. Heinzel. I. Volkswirthſchaftslehre Regierungs-Aſſeſſsr Beutner. IV. Landwirihſchaftliche 
Disciplinen: A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- und Betriebslehre. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre Director Settegaſt. 2) Uebungen im Entwerfen von landwirth— 
ſchaftlichen Ertragsanſchlägen und Wirthſchaftsplänen Dr. Blomeyer. 3) Landwirthſchaftliche Buch— 
führung Rendant Schneider. 4) Anleitung zur Verſchönerung der Landgüter Garten-Inſp. Hannemann. 
B. Aus dem Gebiete der VBrodbuctionslebre. 5) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau Ndmini- 
firator Leiſe witz. 6) Wiejenbau Derjelbe. 7) Speriefler Pflanzenbau Director Settegaft. 8) Gemüſe-, 
Hopfen- und Weinbau Garten-Inip. Hannemann. 9) Landwirtbichaftliche Mafchinen- und Gerätbe- 
funde Dr. Biomeyer. 10) Practiihe Iandwirtbidaftlihe Demonftrationen Adminiftrator Leiſe witz 
u. Dr. Blomeyer. 11) Allgemeine Tbierprodurtionsiehre Dr. Blomeper. 12) Schafzudt und Wolf- 
funde Director Settegaft. 13) Unterweilung im Claſſifieiren und Zutbeilen der Schafe, im Bonitiren 
und Sortiren der Wolle Derjelbe. 14) Rindviebzudt Dr. Blomeyer. 15) Pierdezudt Dr. Dammann. 
16) Schweinezudt Derjelbe. 17) Hufbeſchlagkunde Derjelbe. V. Forſtwirthſchaftliche Disciplin: Forft- 
taration und Forftbenugung Königl. Oberfürfter Wagner. VI Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 
1) Unorganiſche Chemie Profeffor Dr. Kroder. 2) Phyſik und Meteorologie Derfelbe. 3) Nebungen 
in landwirtbichaftlihschemiihen Arbeiten im Laboratorium Derjelbe. 4) Analytiibe Chemie privatim 
Dr. Dietrid. 5) Anatomie, Bbyfiologie und Geograpbie der Pflanzen Profeffor Dr. Heinzel. 
6) Pbyſiologie der Haustbiere Dr. Hartmann. 7) Anatomie der Haustbiere Dr. Dammann. 
8) Landwirtbichaftlihe Zoologie IL. Theil, (Wirbeltbiere) Dr. Hartmann. 9) Mifrosfopiiche Anatomie 
des tbieriihen und menjchlihen Körpers Derjeibe. 10) Mineralogie Derjelbe. VII. Thierheilkunde: 
Bererinärsfliniihe Demonftrationen Dr. Dammann. VIII. Baufunftz Landwirtbichaftlihe Baufunde 
Banmeifter Engel. IX. Matbematiihe Disciplin: Mechanik und Maſchinenlehre Derjelbe. 

Prosfau, im Auguft 1865. Der Director, Königl. Landes-Deconomie-NRatb Settegaft. 
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(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertiens-Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgr., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Ser. berechnet.) 


Vedigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, gebruckt in ber W. W. Hayn ſchen Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 35. Den 1. September 1S635. 


Bekanntmachung des Königlichen Dber:Prafidinms der Provinz Brandenburg. 
1. Der bisherige Kandidat des Predigtamtes Johann Gottlieb Wilhelm Augustin, dejfen Oualification 
nah N? 4 der General-Eonceffion für die von der, Gemeinichaft der evangefiihen Landeskirche ſich 
getrennt baltenden Lutheraner nachgewieſen worden, ift von dem Ober-Kirchen-Collegium zu Breslau 
zum Hilfsprediger der evangelijch-Tutberiihen Gemeinden zu Berlin und Potsdam vocirt und 
betätigt worden. 
Potsdam, den 24. Auguſt 1865. Der Ober-Präſident der Provinz Brandenkurg. 
In Vertretung: von — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
a) welcheden Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Kronprinz-Stiftung betreffend. 

154. Unter Bezugnahme auf die in der 2ten Beilage zum Sten Stüd des diesjährigen Amtsblattes 
abgedrudte Bekanntmachung des Königlihen Kriegs: Minifteriums vom 18. Januar d. J., bringen 
wir bierburd zur Öffentlichen Kenntniß, daß fernerbin nachftebendes Anftellungs-Anerbieten für die 
Kronprinz-Stiftung gemacht worden if: 
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Es) Das Anerbieten wird Bezeihnung der RN ſelbe Be⸗ 
5* gemacht von Anfiellung oder Veſchaftigung, Dotirung derſelben. merkungen. 
» . 





1191Direstiond. Militair⸗Knaben⸗J Hausmanns- Stelle. Die 100 Thlr. Gebalt jübrlic,! 
Erziehungs - Inftituts- zu Functionen find ähnlich Freie Wohnung, Mebizin,| 
Schloß Annaburg. denen eines Kajernens 57, Rlafter Kiefern-Holz, 
wärterd und erfordern 17 Pfd. Lichte und freie 
| einige Förperlihe NRüftige Natural Beköftigung, ev.| 
feit. Die Befegung ber) die Geld-Vergütigung da⸗ 
Stelle erfolgt auf Gmonat-| für mit 42 Thlr. 19 Sgr. 
liche Kündigung. Der Bei 4 Pf. | 
werber, der auch verbei⸗ 
vathet jein kann, bat fich 
perſönlich vorzuftellen. , 
Potsdam, den 22. Auguft 1865. Königl. Regierung. Abipeilung des Innern. ' 
Die Anmeldung der bei der Grund» und Gebäudeſteuer-Veranlagung vorgefommenenen Veränderungen betreffen. 
. Nachftebende Befanntmahung 
255. Hinſichtlich der bei dev Grund- und Gebäudeftener-VBeranfagung vorgefommenen Veränderungen 
-und deren Anmeldung bei dem Kreis-Fortihreibungs- Beamten werden nachfolgende Beſtimmungen 
bierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
A. Welche Veränderungen anzumelden jind. 

Die Grund- und Gebäube-Eigenthümer, oder die ftatt deren zur Entrichtung der Grund- und 
SGebändeftener verbundenen Perſonen find verpflichtet, bei dem Kreis-Fortſchreibungs-Beamten, deſſen 
Name und Stationsort aus unjerer Bekanntmachung vom 29. März d. J. — Amtsblatt de 1865 
Seite 138 — erſichtlich ft, folgende Veränderungen anzumelden: 

) in Beziehung auf die Grundftener. 





\ 


Alle diejenigen, welche dadurch entftehen, daß 
a) in den Eigentbumsverbältniifen der Grundftüde ein Wechſel eintritt; 


h) 
) 
d) 


f) 
£) 


2) 
3) 


4) 


5) 


> beſteuerte Gebände durch Vergrößerung der dazu gehörigen 
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bisher grundſteuerfreie Grundſtücke (H 4 des Geſetzes vom 21. Mai 1861) in die Claſſe der 
grundſteuerpflichtigen oder 
bisher grundſteuerpflichtige Grundftüde in die Claſſe der grundſteuerfreien ($ A a. a. O.) 
überachr n; 
bisber grundſteuerpflichtige oder nad $ 4. a. O. von der Grundſteuer befreite Grundſtüde 
mit Gebäuden bejegt oder als Hofräume und Hansgärten mit Gebäuden verbunden werben; 
bisher mit Gebäuden beſetzte oder als Dofräume oder Hausgärten mit Gebäuden verbunden 
geweſene Grundſtücke in die Claſſe der. grunditeuerpflichtigen, beziehungsweiſe der nad $ 4a. a. O. 
von der Grimdftener befreiten Grundſtücke übergeben; 
beftenerungsfäbige Ländereien nen entſteben oder 
bereits beſteuerte untergeben. 
2) in Beziehung auf die Gebäudeſteuer. 
alle diejenigen, welche dadurch entſtehen, daß 
in den Eigenhumoverbaltniſſen der Gebäude ein Wechſel eintritt; 
bisher ſteuerpflichtige Gebäude in die Claſſe der ſteuerfreien (53 des Geſetzes) oder 
bisher ſteuerfreie Gebäude ($ 3 des Geſetzes) in die Claſſe der ſteuerpflichtigen; 
Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtimmung aus der mit 2 Prozent zu befteuernden Claſſe in 
die mit 4 Prozent zu befienernde Gehündeclafle, oder 
Gebäude durch VBeranderung ihrer Beſtimmung aus der mit 4 Prozent zu beſteuernden Claſſe in 
bie mit ? Prozent zu beitenerude Gebãubdeclaſſe übergehen; 
beſteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subſtanz, namentlich durch das Aufſetzen eines 
Stockwerks oder durch Anbauen eines Gebäudetheilo an Nutzungswerth gewinnen, oder 
beftenerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subſtanz, namentlich durch das Abnehmen eines 
GStodwerfs oder durch Abbreden eines Gebäudetheils an Nugungswertb verlieren; 
ne oder Hausgärten an 
Nutzungswerth gewinnen, oder 
beſteuerte Gebäude durch gänzliche oder theilweiſe Abtrennung der Dazu gebörigen Hofräume oder 
Hausgarten an Nutzungswerth verlieren; 
Getaude neu entiteben oder vom Grunde aus wieder aufgebaut werden, oder 
Gebaude gänzlich — 
EB. In welcher Weiſe die Anmeldung erfolgen muß. 
Alle hiernach iowohl für die Grundfteuer- als die Gebäudeſtcuer-Veranlagung zu machenden Ans 
meldungen können mündlich zu Protocol oder jchriftlich bei dem Fortichreibungs- Beamten ange: 
bracht werben. 
Der Rortjcdreibtungs-Beamte kann im Fall des Zweifels von den Anmeldenden die Beibringung 
eines Ausweiſes Darüber verlangen, daß fie zu der Anmeldung Tegitimirt find. 
Laſſen fib die Grund- und Gebäude-Eigentbümer bei der Anmeldung der Beränderungen oder bei 
den ſonſtigen Derbandlungen durch einen Bevollmächtigten vertreten, jo muß die dieſerbalb auszu— 
ſtellende Vollmacht (fofern fir feine General-Vollmacht ift) die vorzunebmende Handlung beftimmt 
ausdrüden, beziebungstweije die fortzufchreibenden Grundftücde oder Gebäude beftimmt bezeichnen. 
Iſt die Vollmacht keine gerichtliche oder notarielle, ſo muß die Unterſchrift des Vollmacht— 
gebers von einer öffentlichen Bebörde oder von einen zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Beamten unter Beiträdung des Dienftjiegels beglaubigt jein. 
Bei der Anmeldung müſſen biejenigen Grundflüde und Gebäude, bei denen Veränderungen vors 
gefommen find, genau nah den Nummern des Flurbuches und den Artifeln der Mutterrolle eder 
nad der Nummer der Gebändeſteuerrolle oder, wenn dies nicht möglich ift, doch jo bezeichnet 
werden, daß danad ihre Identität feftgeftellt werden kann; außerdem ift Name, Vorname, 
Stand und Wohnort des Orund- oder Gebände-Eigentbümers — bei Anmeldung der Eigeuthums— 
wecjel Name, Vorname, Stand und Wobnort des in der Mutterrolle und der Gebäudsfteuer- 
volle eingetrane nen und des neuen Eigentbümers — anzugeben. 
Die zur Berichtigung der Orundftenerbücher und Karten erforderlichen Unterlagen find von dem 
Anmeldenden beizubringen, widri —— die Herbeiſchaffung derſelben anf ſeine Koſten bewirft 
wird. ($ 21 der Allerhoͤchſten erordnung vom 12. December 1864, Geſetz⸗ Sammlung für 
1869 Seite 673.) 
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C. Die Folgen Per unterlaffenen Anmeldung.‘ 
1) in Bezug anf die Grundſteuer-Veranlagung. 

a) Iſt Die Anzeige von dem Wechſel in Dem Eigentbum nicht erfolgt, jo it der jeitberige, beziehungs— 
weiſe der in der Mutterrolfe eingetragene Eigenthümer verpflidytet, die veranfagte Grundſteuer 
bis fir den Monat cinſchließlich fort zu entrichten, in welchem die zur Kortjehreibung und Be— 
rihtigung der Mutteroffe erforderfihe Anzeige geſchieht, ohne daß dadurch der neue Befiger von 
der auch ibm obliegenden Verbaftung für die Grundſteuer entbunden würd. 

b) Iſt die Anzeige von einer Aenderung unterlaſſen, welche eine Steuerverminderung oder die 
Freibeit von der Steuer begründet, ſo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat einschließlich 
forterhoben, in welchem Die Anzeige erfolgt. 

c) Iſt die Anzeige von einer Acnderung unterfallen, welde die Stenerpflihtigfett oder Die Steuer: 

" erhöhung eines Grundſtücks bedingt, je wird Die neſie oder erhöhete Grundſteuer vom erften 2 Tage 
des Monats ab, welcher auf den Monat, folat, in welchem Dis Menderung eingetreten it, mit 
dem veranfagten Betrage nacderboben. (efr. $ 22 der Nllerböchiien Verordnung vom 
12. December 1864.) 

2) in Bezug auf die Gebäudeftener-VBeranlagung. 

a) Kt die Anzeige von dem Wechſel in dem Eigentbum nicht erfolgt, jo wird Die veranlagte Ge— 
bindefteuer vor dem in der Rolle eingetragenen Eigenthümer bis für den Monat einſchließlich 
forterhoben, in welchem die zur Fortſchreibung und Berichtigung der Rolle erſorderliche Anzeige 
geſchieht, obne daß dadurch der neue Befiger von der auch ihm geſetzlich obliegenden Verhaftung 
für die Gebäudeſteuer entbunden wird. 

h) ft die Anzeige von einer Aenderung unterlaflen, welche eine Stenerverminderung, oder die 
Sreibeit von der Steuer begründet, jo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat einſchließlich 
forterboben, in welchem Die Anzeige erfolgt. 

e) Neuerbaute, oder vom Grunde aus wicder aufgchaute Gebäude werden erſt nach Ablauf zweier 
Kalenderjabre jeir dem Kalenderjabre, in welchem fie bewohnbar beziebungsweije nugbar geworden 
find, zur Gebäudeſteuer berangezogenz ebenjo treten Steuererböhungen in Folge von Berbeiferungen 
der Gebäude, ſowie Bergrößerungen der zu ihnen gebörigen Hofräume u. ſ. w. erft nad Ablauf 
zweier Jahre jeit Dom Kalenderjahre in Kraft, in welchem die Berbeiferung vollendet worden ift. 

Die Anmeldung muß jpäteftens Drei Monate vor dem Termine erfolgen, mit welchem 
bie Steuerpflicht anbebt. 

Veränderungen in der Einrichtung oder Benusung der zu 2 Prozent veranlagten Gebäude, dr 
durch dieſelben zu 4 Prozent jteuerpflichtig werden, find binnen 3 Monaten nad Ablauf des 
Jabres, in welchem die Veränderung eingetreten iſt, anzumelden. Wer die Anmeldung für 
alle unter c. genannten Neubauten, Veränderungen und Verbeſſerungen unterläßt, verfällt, wenn 
dadurch dem Staate Steuer vorentbalten ift, in eine dem doppelten Betrage der vorent— 
baltenen Steuer gleihfommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in cine Geldbuße 
von Zehn Silbergroſchen bis Fünf Thaler. i 
(er. $ 17 u. $ 19 des Gebändefteuer:Sejeges vom 21. Mai 1861.) 

’ Indem wir das Publikum zur Abwendung dev geſetzlichen Nachtheile auf dieſe Beſtimmungen 
hierdurch aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe auf, alle hiernach zu machenden Anmeldungen 
rechtzeitig zu bewirken, beſonders aber diejenigen Veränderungen, welche ſeit der in der zweiten 

Hälfte des Jahres 1862 fattgefundenen Aufnahme des Gehäudebeftandes eingetreten find, und ſchon 

in der — — zur Anmeldung kommen müſſen, nunmebr ſofort und ſpäteſtens bis 

zum 30. September d. %. bei Vermeidung der vorſtehend gedachten geſetzlichen Nachtheile bei 
dem Fortj reibungsbeamten anzumelden. 

Die Magifträte und Gemeindevorftände, die Inhaber der ſelbſtſtändigen Gutsbezirfe und bie für 
die beſonderen Grundſteuer-Erhebungsbezirke beftellten Drtserbeber werden aufgefordert, in allen 
Fällen, in denen biernadb eine Anmeldung notbwendig ift, die betreffenden Grund» und Gebäudes 
Eigenthümer noch bejonders anf dieje Beſtimmungen aafmerffam zu machen und zu der rechtzeitigen 
Anmeldung zu veranlafien, demnächſt aber auch bie ihrerjeits nad * 14 der vorläufigen Anweiſung 
für die Rortichreibung der Gebäudeſteuer-Rollen vom 17. Januar d. J. — Beilage zum ilten Stüd , 
des diesjährigen Amtsblatts — ſchon jest zu fertigende Nachweiſung nicht blos für das vergangene 
Jahr, ſondern überhaupt für die verfloſſene Zeit, zurück bis zu der im Jabre 1862 ſtattgefundenen 
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Aufnahme des Gehandebeftandes, nunmehr, ſoweit cd noch nicht geſchehen ıft, aufzuftellen und binnen 
längſtens 4 Wochen dem Fortichreibungss Beamten vorzulegen. Potsdam, den 14. Juli 1865. 

Königl. Regierung. Abtbeilung für direete Steuern, Domainen und Forften. 
wird bierdurd erneuert. Potsdam, den 23. Auaujt 1865; 

Königl. Negierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

i Die Eröffnung der Chauſſee von Bollersvorf nach Reihenberg. j 

156. Nachdem der Bau der Chauſſee von Bollsrödorf nad Reichenberg beendet ift, hat das König— 
liche Finanz Minifterium und das Königliche Handels-Minifterium mittelft Reſeripts vom 14. October 


i e : 1 an DR , ’ . : _ 
v. J. die Erridtung einer Hebeftelle in Station 022 genehmigt. Indem wir dies zur Kenntniß die 
‚22 


betheifigten Publikums bringen, bemerfen wir, Daß die Chauſſee am 10. September d. J. eröffnet und 
von den Paſſanten, welche die Chauſſee bei der Hebeſtelle verlaffen, Chauffeegeld für 4 Meile, während 
yon alfen übrigen Pallanten ein ſolches für I Meife erboben werden wird. 

Porsdam, den 22. Auguft 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Befanutmachung des Königlichen General:YBoft:Amts. 

Die Beförderung der Eorreipondenz zwiſchen dem Preußischen Toftqebiet und den Elbherzogthümern betreffent. 
40, In, Folge einer mit der Poftverwaltung fir die Herzogtbümer Schleswig-Holftein und 
Lauenburg getroffenen Uchereinfunft finder vom 12. Auguft d. 3. ab die Beförderung der Eorrejpon- 
denz zwilchen dem Preußiſchen Poftgebiet rein dem Deutſchen Poflvereins-Gebiet und den Elbherzog⸗ 
thümern unter folgenden erlrichternden Bedingungen und gegen nachſtehende ermäßigte Portojäge flatt. 

Das Gejammtporto beträgt: 
für den einfahen franfirten Brief nad den Elbberzogtbümern » > 2 2 3 Sgr., 
für den einfaden uhfranfirten Brief aus den Elbberzogtbümem . 2 2 2 nn nn. A Ser. 

Insofern für die Correſpondenz zwiſchen einzelnen, nabebelegenen Preußiſchen und Scleswig- 
Holſteinſchen reſp. Lauenburgiſchen Dyten bisber ausnabmsweije ein Gejammtportsjag von 2 Sgr. 
befianden hat, fommt derſelbe auch ferner in Anwendung. Das Gewicht des einfachen Briefes wird 
bis zu 1 Loth exel. gerechnet. Für jedes Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher Portolag hinzu. — 

Recommandirte Briefe nad den Elbberzogthümern müflen franfirt werden. Außer bem Porto 
für gewöhnliche franfirte Briefe wird cine Recommandations-Gehühr von 2 Sgr. erhoben. Der Ab: 
fender eines vecommandirten Briefes kann verlangen, daß ihn das vom Empfängervolgogene R ce 
cepilfe zugeftellt werde. Kür ſolche Beſchaffung des NRecepiffe ift vom Abfender ein weiterer Betrag 
son 2 Sgr. im Boraus zu entrichten. — 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern müflen franfirt werden und hinſichtlich dev Be— 
Ihaffenheit, Verpadung ꝛe. den gleihen Bedingungen entipreden, melde für folhe Sendungen IM 
internen Preußischen Verkehr vorgejchrieben find. Namentlih darf den Waarenproben und Muftern’ 
fein Brief beigefügt fein. Die Tare beträgt: 

3 Sgr. für je 24 Roth incl — : 

Zeitungen, Preis-Courante, Circulare, Kataloge, Anzeigen und fonftige gedrudte, litho— 
graphirte oder metallograpbirte Gegegenſtände unter Band find ebenfalls zu —— 

Die Taxe beträgt: 

3 Sgr. für je 2} Loth incl. — e 

Expreßbriefe müſſen jederzeit recommandirt fein und vom Abjender mit dem Vermerk „durch 
Expreſſen zu beſtellen“ verichen werden. Die Beftellgebühr beträgt: 

a) am Orte der Abgabe-Voftanftalt 3 Sgr., ur 

b) außerhalb des Ortes der AbgabesPoftanftalt den Betrag des dem Boten zu zahlenden Lohnes 

und 3 Sgr. für die Beihaffung des Boten. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werben angenommen: Briefe mit deelarirtem Wertbe, 
Pader- und Geldiendungen, jowie Porvorihüffe bis zur Höbe von 50 Thalern. "Zu den Tax— 
beftimmungen für die Rabrpojtiendungen nad und aus den Elbberzogthümern tritt im Wejentlihen 
eine Nenderung nit ein. j 

Wegen Bermittelung von Zablungen bis zum Betrage von 50 Thalern im Wege der Poſt⸗ 
Anweiſung für den Geldverfehr mit den Herzogtbümern ift ebenfalls ein Arrangement getroffen; 
daljelbe wird, nad Beendigung der nöthigen Vorbereitungen, von einem ſpäter befannt zu machenden 
Termine in Ausführung kommen. Berlin, den 8. Auguft 1865. General-Poft-Amt. 
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41. Bekanntmachung der Königlichen Dber:Poft:Direetion zu Berlin, 


Nabweifung 
Der im Monat Juli 1865 bei der Ober: Poft-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeftelfbaren Packet-Sendungen. 



























Be— >; ur Vol en in Berti Name 

i 5 e— Zur Poſt gegeben in Berlin 

— Adreſſat. ſtimmungs⸗ Signa⸗Ge Zur Port. ges des 

ſtand. Ort tur. Pwicht i Abſenders 
Ort. vn.ent bei der | am |° * 

Padet E. Latz Erfurt IE. L. 1} 3/15PPoft-Erpedttion AL 4 Mad Kirchratb. 


Gimmerſtraße) 


Schachtel Freeſe Dresden | €. F. WPoſt⸗Erpedition M430. Mai Dir 








(Stettiner Babnbof) Schweſter. 
Kiſte Neu Neu-Ruppin H. N. 31) 1 20Poſt-Erpedition „N 12114. Junij Nevye. 
( Zimmerftraße) 
Hutſchachtell Feigenſpan Hannover J F. 2 112 Hof⸗Poſt-⸗Amt 17. Juni — 
(Königsitrake) 
dito Steper te) Ss. 1 1i—| dito 17. Juni 
Kiſtchen Reyber Carloruhe jper Adr.1 15Poſt-Expedition Ar 15140. März Wolff. 
(Sebaſtiansſtraße) 
Packet Katz Oſtrowo JU. W. | Hof⸗Poſt-⸗Amt 23. Mat Ratb. 
(Königsftrafe) 





Die unbefannten Eigentbümer dev vorbezeihneten Sendungen werden aufgejerbert, zur Empfang- 
nahme derjelben- jpäfeftens innerbalb vier Wochen, von dem Tage des Ericheinens gegenwärtiger Be— 
fanntmadung an gerechnet, bei der hiefigen Ober-Poſt-Direction fih zu melden, widrigenfalls der 
Inhalt der Sendungen zum Beften der Poſt-Armen-Caſſe öffentlich meiftbietend wird verfteigert werden. 

Berlin, den 21. Auguft 1865. Der Ober-Poſt-Director Sachſte. 

Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
Die Tare und Inſtruction der Schornſteinfeger betreffend. 
3. Nachftchende Polizei-Berordnung 

Auf Grund der $$ 6 und 11 des Gejeges vom 11. März 1850 über die Polizei Verwaltung 
und $ 92 der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 verordnet das Polizei -Präfitium für den 
engeren Polizei Bezirk. von Berlin als Zuſatz zu der Tare und Inſtruction für die bieſigen Schorn 
fteinfegermeifter vom 11. März 1847 (Amtsblatt für die Königliche Regierung zu Potsdam und die 
Stadt Berlin, Stüd 13 und Berliner Intelligenzblatt Nr. 65) und der Polizei- Verordnung vom 
16. November 1852 (Amtsblatt Stüd 48, Berliner Intelligenzblatt Nr. 278) was folgt: 
$41. (Zuiag zu $ 1 der Inſtruction vom 11. März 1847.) Das Reinigen nicht befteig- 
barer, fogenannter ruſſiſcher Schornftein-Röhren durch Ausbrennen, Zweds Entfernung des Glauzruſſes, 
darf nur durch den Scornfteinfegermeifter des Revierd gejcheben. Letzterer hat nach feiner Sach— 
fenntniß und feinen Inftructionen zu befinden, ob und wann diefe Art der Reinigung zuläffig oder 
nothwendig if. Die Koften des Ausbrennens fallen dem Gigentbümer des Gebäudes zur Laſt. 

2. Kür das Ausbrennen einer unbefteigbaren Schornſteinröhre, Zweds Entfernung des, 
Glanzruſſes, find dieſelben Säge zu entrichten, welche in der Tare für befteigbare Röhren gewöhnli— 
her Art für ein einmaliges Fegen beflimmt find. Das dazu erforderlihe Brennmaterial bat ber 
Schornfteinfegermeifter unentgeltlich zu liefern. N 

$ 3. (Zufag zu $ 5 der Inſtruction vom 14. März 1847 und zur Polizei-Verordnung vom 
16. November 1852.) Für das Reinigen der Züge eines einfachen Kods, Brat- und Badofens find 
zu entrichten: 
a) fofern Die Lange des zur Abführung des Rauchs beftimmten Rohrs oder Kanals cinen Ruß und 
weniger beträgt, 1 Sgr., 
b) bei einer Länge bis zu 5 Fuß einſchließlich 2 Sgr. 6 Pf., 
6) bei einer dieſes Maaß überfteigenden Länge des Rohrs oder Kanals, oder bei Nöbren sc. jeder 
Länge, wenn fie den Rauch von mehr als einem Bratofen ze. eder von einem Bratofen mit 


Wärmeipinden abführen, 5 Ser. 


” 
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8.4. 1chertretungen der Vorſchriften des $ 1 zieht Geldſtrafe hie zu 10 Thlr., eder im 
Unvermögensfalle Geldſtrafe bis zu vierzehn Tagen nach ſich. Verſtöße ter Schornſteinfegermeiſter 
gegen obige Beſtimmungen werden nach $ I4 der Inſtruction vom 11. März 1847 geabndet. 


Berlin, den 9. Mai 1858. Königliches Polizei-Präfidium. Freiherr von Jedlitz. 
wird hierdurch in Erinerung gebracht. 
Berlin, den 20. Auguſt 1865. j Königlihes Polizei-Präftbium. 


Die Veränderung der Wochen- und Sonntage-Frühmärkte betreffend. 
52. Die Wochen- und Sonntags-Frühmärkte am Roſentbaler Thore werden aufgeboben. 

Der letzte Wochenmarkt findet am Sonnabend, ben 16. September und der letzte Sonntagd- 
Rrübmarft am 17. September ejd. ſtatt. ‚An Stelle derſelben werden am Pappelplatze, zwiſchen der 
Invaliden- und Aderftraße und dem Sopbienkirchhofe Wochen-Frühmärkte am Dienflage und Kreitage 
jeder Woche und Sonnabend-Abendmärkte in den Sommermonaten von 4 bis 8 Uhr, in den Winter- 
monaten von 2 bis 6 Uhr Nachmittags abgebalten werden. 

Der erſte Wochen-Frübmarkt findet am. Dienftag, den 19. September, der erſte Sonnabend 
Abendmarft am 23. September ftatt. 

Während dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, werden die Verkäufer, welche dieſe 
Märkte bezieben wollen, aufgefordert, ihre desfallfige Abficht dem mit der Leitung des Marktverkehrs 
beauftragten VPolizel-Hauptmann Groß, Pandeberger Straße Nr. 55 bis jpäteftens den 16. Septem- 
ber d. 9. anzuzeigen, damit glei für dem erften Markt die der Zahl der Verkäufer entjprechende 
zweckmäßige Eintheilung des Marftraumes für die verſchiedenen Wochenmarktss Artikel getroffen 
werden kann. Berlin, den 23. Auguſt 1865. König. Polizei-Prafidium. 

Betrifft die Benennung zweier neuen Strafen in Berlin. 
33. Drs Königs Majeftät haben Allergnädigſt zu beftimmen gerubt, daß der neuen Straße im 
32. Polizei-Revier, welche vom Schöneberger Ufer längs des erweiterten Bahnhofes der Berlin-Pote- 
dam-Magbeburger Eiſenbahn nach der Lützowerwegſtraße führt und Dort der MWörligerftraße gegenüber 
mündet, der Name: „Zlottwellfirafße‘‘, und der neuen Straße zwifchen der Wallner-Theaterſtraße 
und der Holzmarktſtraße im 22. Polizei-Revier der Name: „Manpachitrafie‘ beigelegt werde. 

Berlin, den 16. Auguft 1865. Königl: Polizei⸗Praſidium. 
Befanntmachung d. Königl. Direction der Mewtenbant f. d. Provinz Brandenburg, 

betreffend Die Ausloofung von Rentenbriefen Der Provinz Brandenburg. 

Pei der in Felge unferer Bekanntmachung vom 25. April d. 3. am 16. d. M. ftattgefundenen 
öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende 


Apoints gezogen worden: \ 
’ Litt, A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 


229. 619. 1248. 1322. 1616. 1654. 1959. 2016. 2031. 2069. 2330. 3047. 3158, 3164. 3481. 
3513. 3993. 4012. 4096. 4263. 4325. 4463. 460%. 4673. 4775. 5468. 5590. 5828. 6033. 6160. 
6234. 6314. 6725. 6791. 6796. 7343. 7441. 7514. 8047. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: E 


186. 754. 789. 1265. 1365. 1394. 1503. 1995. 2060. 2231. 2242. 2271. 2399. 2939: 3191. 
3233. 3498. 


* 


Litt. C. zu 100 Tote. 
die Nummern: — 


97. 118. 250. 657. 898. 918. 995. 1820. 2042. 2332. 2442. 2536. 2658 2707. 3111. 
3198. 3327. 3414. 3670, A147, 4403. 5043. 5067. 5125 5210. 5351. 5372. 6230. 6357. 6441. 
6515. 6586. 6593. 6751. 7334. 7373. 7337. 7416, 8064. 8135. 8155. 8305. 8308. 8447. 8392. 

ß tt D. zu 25 Tor. 
die Nummern: j 

67. 159. 571. 648. 662. 978. 1199. 1469. 1909. 1964. 1995. 2231. 2425. 2593. 2627. 
2954. 3018. 3821. 3337. 3926. A219. 4315. 4309. 4890, 5180. 5363. 5399. 5603, 9755. 5863. 
6187. 6719. 0838, 6841. 6942, 7026. 


die Nummern: 


9. 


500. 603. 624. 610. 656. 715. 


. 1045. 
1341. 
16, 
. 1997. 
. 2300. 
.„ 2400. 
;. 2766. 
3071. 
. 3435. 

5708 
. 3989. 
4317. 
. 4738. 
. 5118. 
. 5491. 


. 6159. 


5845, : 


1063. 
1400. 


1694. 


19,5. 
2213. 
23425. 
2779. 


3074. 


3440. 
3738. 


4022 


4326. 
A794. 
5121. 


1108. 
1413, 
1718. 
19832. 
2224 


3475. 2 
2803, : 


3125. 


3454. : 
3755. ı 


40%6. 
4337. 
4810. 


5137. S 
5. 5518. 5 
. 5903. 
. 6273. 
. 6184, 
. 6378. 
7229. 
. 7509. 


1112. 
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Litt. E. zu 10 Thlr. 


94, 123. 135. 156. 171. 1860. 201. 217. 260. 26%, 293. 304 


731. 745. 703. 304, 337, 943 


1126. 1139. 
. 1194. 
1038, 
3. 2046, 
2:72. 
3. 2579. 
. 2859, 
5. 3227 
. 3481. 
. 3803. 
4071, 
. 4421. 
. 4806. 
. 3214, 


. 6326 
. 6534. 
. 6912, 


8470, 


5. 9033, 9047. 
. 9205. 9206 
. 9371. 9383, 


9175. 9481. 


. 5577.? 
. 5007. 5 


. 7277, 
. 7590. 
. 7548. 
. 8136. 


1154. 
1523. 
1733. 
2057. 
2273, 
2610, 
2881. 
3244. 


3485 \ 


3308. 
4108. 


9389 


. 92712. 


1158. 1169. 
1953. 159%, 
1751. IT. 
2058. 2100. 
2290. 2313 
2023. 2632, 
2952. 2971, 
3257. 3290. 
. 3525. 
3865. 
. 4175. 
. 4543, 
. 4963, 
. 5374, 
. 5674, 

6095. 


9213. 


9395. 9402, 


. 382 339. 391. 405. 444. 461. 
"862. 914. 945. 940. 944. 971. 


1170. 
1594. 
1872. 
2101. 
2336. 
2053. 
3003, 
3317. 
3558. 
3831. 
4200, 
4547. 
4974. 
5381. 
5676. 
6124. 
6386 


5. 6634. 
. 6976, 
3 7371. 
. 7666. 
24. 7934. 
. 8771. 
. 8481, 

8698 


. 8912. 
. 9085. 


9214. 
9404 


9489. 9490. 9493. 9494, 
9542. 9545. 9548. 9565. 9571. 9584. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, 
lieferung der Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber dazu gehörigen Coupons Serie II Nr. 15 
dis 16 den Nennwerth der Erfteren bei ber hieſigen Rentenbank-Caſſe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, 
vom 1. Detober d. 3. ab, in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nebmen. 

Bom 1. Ditober d. J. ab bört die Berzinfung der ausgeloojeten Rentenbriefe auf. 

Zugleih wird biermir befannt gemacht, daß von den früher verloofeten Nentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, jeit deren Fälligkeit bereits zwei Jahre und darüber verfloffen find, folgende zur Ein: 
föjung bei der Rentenbank-Caſſe nod nicht präfentirt worden find, und zwar aus den Fälligkeitsterminen: 


a) am 1. October 1858: 

Litt. E. Me 1669 über 10 Thlr. 

b) am 1. April 1859: 
Litt, A. M 4653 über 1000 The. 

Litt. E. NE 1110. 1129. 3771. 4567. 4867. 6030, 7205 a 10 Thtr. 

e) am 1. Detober 1859: 

Litt. A. MÆ 231. 3165. 3220 à 1000 Thlr. 

Lit. B. M 5 über 500 Thlr. 

Litt. E, M 329, 671. 866. 1044. 1968. 2465. 2691. 2932. 3144. 

5176, 5391. 5392, 5693, 7422, 7454. 7569. 7942, 8125 & 10 Thlr. 


1227. 1252. 
1617, 1649. 
1897. 1932, 
2118. 2161. 
2366. 2374. 
2717 2732. 
3013, 3015. 
3329. 3336. 
3654. 3663. 
3881 3680. 
4205. 4217. 
4552, 4673 
4973. 4987. 
5130. 5442, 
5719 5778, 
6137. 6145. 
6418 6430, 
6639, 6642, 
. 71:0, 
. 7409, 
. 7678. 


. 896. 
8515. 
. 8733. 
. 8939. 
. 9112. 
. 9291. 
. 9426, 
. 95086, 
. 9586. 


6. 7986. 7 


1276. 1317. 
1067, 1672. 
1934, 1945. 
21317. 219, 
2375. 2383. 
2735. 7739. 
302. 30%, 
3346. 3409, 
3667 3672, 
3915. 3916. 
4231. 4241. 
4715. 4720. 
"051, 5054, 
5457. 5461. 
9779, ! 


9123, 9152. 
9327. 9338. 
9432, 9445. 
9515. 9520. 
9594. 


gegen Quittung und Ein- 


3358, 3641. 


3966, 4569, 
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d) am 1. Er 1860: 
l.itt. ©. IF 6384 über 100 Thlr. 
Litt. D. M 1263. 1400. 1984. 2704. 2754. 6035 à 25 Thlr. 


Litt. E. AP 71. 115. 462. 913. 1306. 1887. 2670, 3355. 3325. 3625. 3967. 


4541. 4687. 4941. 5826. 6123. 6348, 6583. 6930. 7064. 7564 8008. 859% 
am 1. October 1860: 
Litt. A. M 1675 über 1000 Thir. 
Lit. G. M 5034 über 100 Thlr. 
Lite. D. X 343 über 25 Thlr. 


€ 


— 


Litt, E. M 370. 593. 596. 64. 678. 1038. 1039. 1080. 1906. 2049, 2085. 
2471. 2483. 2567. 2934. 2992. 3153. 3636. 3302, 4615. 4744. 5256. 5475, 


6596. 6935. 6968. 7257..7336. 7546. 7834. 7803. 7953: 7998. 82.9. 82770. 
‚a 10 Thlr. 
f)- am 1. April 1861: 
Litt. A. M 6073 über 1000 Thlr. 
Litt. B. NE 141 über 500 Thlr. 
Lit. C. M 339. 741. 5215 4 100 Tier. 
Lit. D. M 328 2051. 6224 3 25 Thlr. 


Litt. E. M 3. 167. 218. 367. 525, 770. 1006. 1070. 1624. 1856. 1990. 2240. 
2598. 2671. 2833. 3350. 3418. 3596. 3773. 3864. 3880. 3965. A004. 4183. 
4572. 5004. 5181. 5284. 5321. 5620. 5621. 5876. 6182. 0338. 6,33. 7028, 


7809. 7944. 8264. 8349. 8388. 8432, 8437, 8459. 8460. 8570 à 10 Tolr. 
am 4. October 1861: 
Lit. A. M 3458 über 1000 Thlr. 
Litt. B. M 3044 über 500 Thlr. 
Litt. ©. M 3421. 4358. 6203, 6563 a 100 Thlr. 
Litt. D. MÆ 1617. 3094. 4101. 5285 à 25 Thlr. 


— 


14 


Lit EN 4. 29. 597. 850, 1515. 1516. 1547. 1596. 1611. 1793. 2195. 
2329 31:6. 3407. 3421. 3462. 3626. 3796. 3831. 3332. 3842. 4569, SL94. 
5316 5342. 5345. 5403. 5415. 5546 5658, 56892. 1.564. 6657. WEVL. 6929. 


7798. 7871. 8442. 8724. 8808 a 10 Thlr. 
am I April 1802: 
Lit A. „N 11724. 6587 2 1000 Thlr. 
Litt, B. N# 1584 über 500 Thlr. 
lit. C. NM 4067. 1186 & 100 Thlr. 
Litt. D. M 1003. 2092 » 25 Thr. 


— 
= 
— 


Litt, B. MA 1. 84. 85. 287. 354. 463. 677. 686. 795. 653. 1118. 1212. 1223. 

1497. 1533. 1598. 1600. 1605. 2167. 2292. 2597. 2629. 2954..3202. 3459. : 
5828. 
8038. 


3593. 3772. 3968. 4091 4186. 4995. 5390. 5427. 5456, 5490, 56tl. 59772. 
0264 6551. 6777. 7111. 7223. 7489. 7836, 7862. 7937. 7971. 7993. 8063. 


8128. 8269 8141. 8457 8556. 8773. 6905. 8924. 8948 4 10 Thlr. 
i) am 1. Detober 1862: 
"Lit, A. N? 593. 2235 & 1000 Thlr. 
Litt. B. M 3453 über 500 Thlr. 
Litt. €. 7 63. 655. 696. 1405. 1917. 4377. 5033 4 100 Tpte. 
Litt D. M 500. 4404. 4717. 4924. 5955. 6013, 6447 & 25 Thlr. 


4116. 
a {0 Tplr. 


2163: 
0263. 
8542. 


2373. 
A308. 
7472. 


2480. 
5178. 
7413. 


4451, 


2466, 
6550. 
8708, 


2461. 


4520, - 


7543. 


. 1237. 
. 3541. 


6138, 
8124, 


Lit. E. M 51. 120. 189. 216. 246. 366. 368. 308. 482, 510 562. 557. 675. 088. 690. 


852. £98. 1164. 1183. 1275. 1377. 1499. 1697. 2050, 2157. 2186. 2305, 


2509. 


2392. 


2599. 2666. 2669. 2876. 2955. 3044. 3190, 3205. 3460, 3648. 3729. 3800. 3863. 4046. 
4048. 4240. 4270. 4277. 4352. 4679. 4690, 4889. 4928. 5395. 5100. 5417. 5437. 5492, 
5525. 5562. 5773 5817. 6475. 679. 7105. 7260. 7482. 7558. 7639. 7658. 7740. 7762, 


8137. 8144. en 8555. 8572. 6076. 8718, 8825. 8868. 9130 à 10 Thlr. 


am 1. Pa 186 
Litt, A, M 5496, 5894, 6194 & 1000 Thtr. 


k 


— 
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‘Litt, B. 2 2112. 3101 A 500 Thlr. 

Litt, ©. M 459. 873. 1251. 4310. 4602. 5267. 7856 a 100 Thlr. 

Litt. D. M 645. 3175 4973. 5980 a 25 Tpfr. 

Litt. BE. M 177. 204. 327. 553. 641. 691. 767. 857. 1172. 1214. 1364. 1375. 1389. 1537. 

1544. 1764. 1791. 2315. 2340. 2429. 2625. 2857. 2879. 2983. 3189. 3369. 3780. 3860. 
A243. A356. 4525. 4595. 4672. 4741. 4801. 4929. 4932 5129, 5215. 5227. 5277. 5422. 
5466. 5485. 5504. 5628. 5656. 5691. 5781. 5894. 5957. 5980. 6116. 6700. 6806. 6895. 
6961. 7125. 72778. 7506. 7574. 7589. 7605. 7617. 8362. 8438, 8499, 8541. 8565. 8699. 
8741. 8751. 8771: 8853. 8891. 8931. 8947, 900°. 9044. 9072. 9104. 9185. 9253. 9294. 
9343-1 10 Thlr. i 

Die Inbaber diefer Nentenbriefe werben wiederboft aufgefordert, den Nominalwertb derjelbe 
nad Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer 
Galle in Empfang zu nebmen. 

Wegen der Berjübrung der ausgelooften Nentenbriefe machen wir auf die Beftimmung des Gefeges 
über. die Errihtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerfjam. 

Endlib bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooften und gefündigten Rentenbriefen geftattet 
iſt, Die zu reafifirenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orduungsmäßigen Quittung — mit der 
Poft an die Rentenbanf<Gafje portofrei einzujenden und zu beantragen, daß die Llebermittelung des 
Geidbetrages auf gleihem Wege und joweit jolder die Summe von 50 Thlr. nicht überfteigt, dur 
Poftanweifung, jedob auf Gefabr und Koften des Empfängers, erfolge. « 

Berlin, den 17. Mai 1865. König. Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Königliche Riederichlehi bei ärkifge @ifenbabn. 
Tarif für Eoald-Sendungen. . 

Für den Transport von Coaks tritt auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahıt, außerhalb des 
diresten Verkehrs mit der Oberſchleſiſchen, Breslau-Schweidnig-Freiburger Eifenbahn und Wilhelme- 
bahn, mit dem heutigen Tage derjelbe auf dem Sage von 1 Sgr. pro Etr. und Meile neben einer 
Erpeditions- Gebühr von 2’ Thfr. für je 100 Etr. berubende Tarif in Kraft, welcher zufolge unjerer 
Befanntmahung vom 19. Januar d. J. feit dem 1. Februar d. 3. für unbearbeitete und rob be- 
arbeitete Steine eingeführt worden iſt. Die ausgerechneten Tarif-Tabellen für die Beförderung diefer 
Steine finden au Anwendung auf Goafs-Sendungen der bezeichneten Art. 

Berlin, den 16. Auguft 1865.- Königl. Divestion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 

Beranntmachung der Röniglichen Direction der Oſtbahn. 
Betreffend die Recherchen nach verlorenen Neife-Effecten. 

Wir erſuchen das betbeiligte Publikum, bei Recherchen nach verlorenen ReiferEffecten, die in den 
Wagens oder Werfflätten der Dftbabn Tiegen geblieben find, ſich Behufs Abkürzung des Verfahrens 
jedesmal direct an unfere Controlfe, Abtheifung I in Bromberg zu wenden, an welde inftructiongs 
gemäß alle im Bereiche der Bahn grIundenE Gegenſtände abgeliefert werden. 

Bromberg, den 6. Auguft 1865. Königl. Direetion der Oftbabn. 

_ Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlib Preußiſchen Staats-Anzeiger N 200 vom 26. Auguft 1865.) 

Dem Fabrifbefiger Hugo Sholte Douglas zu Stapfurih find unter dem 21. Auguft d. 9. 
zwei Patente * 

auf zwei als neu und eigentbümlich erkannte Verfahren zur Darftellung von ſchwefelſaurem Kati 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats 
ertbeilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Anzeiger AF 202 vom 29. Auguft 1865.) 
Dem 3. Wickfeldt in Efbing ift unter dem 25. Auguft d. J. ein Patent 
auf einen Strohſchüttler in der durch Zeichnung und Bejchreibung nadgewiejenen Zufanmens 
jegung und obne Jemand in der Benupung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats er- 
theilt worden. " 
Patent-Aufbebung . 
Das dem Ingenieur Lambert Herlitihta zu Barmen unter dem 26, Mai 1864 eriheilte 
Patent auf 
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eine nad ber vorgelegten Beichreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich erachtete 
Mebelade für Bandſtüble, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung befannter Theile betjelben, 


iſt aufgehoben worden. 
Perſonalchronik. 


Der Kaufmann Adolph Markwald zu Berlin iſt von der Königlich Siameſiſchen Regierung zum 
Conſul daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Regierungs-Militair-Supernumerar Klewitz iſt zum Regierungs-Secretariats— 
Aſſiſtenten ernaunt worden. 

Der Bruder des Rauhen Hauſes Martin Johann Michael Jahnke iſt als Aufſeher bei der 
Königlichen Straf-Anſtalt zu Brandenburg angeſtellt worden. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Rudolph Fraenkel zu Berlin iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem Vehrer Adolf Wilbelm Schutz ift die Erlaubmiß zur Kortführung der früher von ber ver- 
Korbenen Frau Augufte Schulz, gebornen Schmidt, geleiteten böberen Töchterſchule zu Berlin 
ertbeilt worden. 

Der bisherige Eiſenbahn-Telegraphiſt Heiler in Berlin ift definitiv als ſolcher bei der Niederichleftich- 
Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Die VPredigerftelle an der urjprünglich reformirten Gemeinde zu Neu-Ruppin, Königlichen Patronate, 
ift durch das Ableben ihres zeitigen Inhabers erledigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Waldau, 
Rönigt. Preuß. landwirthſchaftliche Afademie bei Königsberg t. Pr. 
Vorlefungen, Hebungen und Demonftrationen im ? Winter-Semelter 1865,66. 

1. Ueber das Studium und Peben auf landwirtbihaftlihen Akademien im Anſange des Semefterg; 
Director, Deconomie-Ratb Wagener. HH. Bolfswirtbidaftsichre; Adminiſtrator, Dr. Freiherr 
v. d. Golg. III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Allgemeiner 
Ader: und Pflanzenbau; Wollkunde; Demonftrationen in der Wollkunde; Director, Deconomie-Natb 
Magener. Uebungen im Entwerfen von landwirthſchaftlichen Ertragsanſchlägen und Wirthſchafts— 
planen, Verfuhsfeld-Dirigent Pietrusky. Allgemeine Thier- und Rindvichzudt; Landwirthſchaftliche 
Buchſührung; Demonftrationen in der Gutswirthſchaft; Abminiftrater Dr. Freiherr v. d. Goltz. 
Pferdezucht; Thierarzt Neumann. Düngerlehre II. Theil; Dr. Heiden privatim. Gartenbau; 
Anftitntsgärtner Strauß. IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen; Forſtwirthſchaftelehre; Oberfoörſter 
Gebauer. V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: Unorganiſche Chemie; Phyſik, Uebungen im chemi— 
ſchen Yaboraterium, PBrofejier Dr. Nittbaufen. Repetitorium in der unorgantichen Chemie; Dr. Heiden 
privatim. Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; landwirthſchaft— 
liche Zoologie; Kortjegung in ber ioftematifchen Botanik und Reperition über einzelne Kapitel aus allen 
Gchieten der Botanifz Vrofeffor Or. Körnide. VI Thierheilkunde: Anatomie und Phyfiofogie der 
Hausthiere; Innere Kranfpeiten der Haustbiere; Thierarzt Neumann. VI. Baufunde: Landwirth⸗ 
ſchaftliche Baulunde; Baumeiſter Kinzel. vl. Marbematiihe Disciplinen: Theoretiſche Anleitung 
zum Feldmeſſen und Nivelliren; Baumeifter Rinzel, Das Winter-Scmefter beginnt am 15. October; 
das Studien-Honorar beträgt für 2 Jahre 100 Tpfr. und kann im Kalle der Bebürftigfeit ganz oder 
zur Hälfte erlajlen werden, Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einridtungen und Lehr— 
Hülfemittel entbalt der Mentzel- v. Lengerkeſche landwirthſchaftliche Kalender; auch iſt der unter— 
zeichnete Director gern bereit, über dieſelbe weitere Auskunft zu ertheilen. 
Waldau, im Auguſt 1865. Der Director, Königl. Oeconomie-Rath L. Wagener. 








(Hierzu eine Beilage, entbaltend das Graben-Schau-Reglement für die Flüſſe und Gräben des Doſſe— 
bruchs von Berkenbrück bei Mepenburg bis Hobenofen; imgleiben Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Inſerliens-Gebührem betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Sgr., 

Belagsblaͤtter werben der Bogen mit I Ser. —* 


Vedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrndt in der A. W. Hayn' ſchen Yuchtruderei. 


Beilage 
zum 3öften Stück des Amtsblatts pro 1865 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Wegierung, 
b) welde den Regierungs-Bezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


: Graben: Schau: Neglement 
für 
die Klüffe und Gräben des Doffe-Bruchs von Berkenbruͤck bei Meyenburg 
| bis Hohenofen. 


Nachdem im Laufe der Zeiten mehrere Beſtimmungen des von ber vormaligen Kurmärkiſchen Krieges— 
und DomainensRammer unter dem 23. März 1793 für die Flüffe und Gräben des Doffe- und Rhin- 
Bruchs erlaffenen Graben-Schaw-Reglements als den Intereſſen ber Boden-Eultur im Doſſebruch 
nicht mehr entiprechend fi herausgeftellt haben, wird zur befieren Sicherung der Vorfluth auf den ge: 
nannten Gewällern bes Doſſebruchs, zur Beförderung der Holzflöfferei und zur Herbeiführung einer den ' 
Intereflen der Boden» Eultur und der Staus Berechtigten gleichmäßig entiprechenden polizeilichen Drdnung 
bei Benugung berfelben auf Grund des $ 11. des Gejeges über bie Poligeis Verwaltung vom 11. März 
me des Geſetzes über die Benugung der Privatfläffe vom 28. Februar 1843 hierdurch Folgendes 
verordnet. 

* 1. Den Vorſchriften dieſer Verordnung find folgende Flüſſe und Gräben des Doſſebruchs unter: 
worfen: 
. 1) die Doſſe von Berkenbrück bei Mepenburg bis Hohenofen; 

2) die Glinze von der Doffe bis zur Maulbeerwalde'ſchen Grenze; 

3) die alte Jägelitz von der alten Doſſe bis zur Drewen'ſchen Grenze; 

4) die neue Jaͤgelitz von dem Havelberg'ſchen See bis zur Klönnitz'ſchen Laacke; 

5) der Zägelig-Arm von der alten Jägelitz oberhalb Kyritz bis Dannenwalde; 

6) das fog. Walfmühlenflieg von der alten Zägelig oberhalb Kyrig bis Demerthin; 

7) der fog. Niederfteg- Graben von ber alten Doffe bis zur nenen Jägelig und 

8) die Schwenge von der Doffe bis zum Bückwitz'ſchen See. 2 

Während alfo das Graben-Schau-Reglement vom 23. März 1793 für die vorgenannten Gewäſſer 
hierdurch außer Kraft gefegt wird, bleibt daffelbe 

1) für die Doffe von Hohenofen bis zur Havel; 

2) für bie alte Doffe von Rubehorſt bis Saldernhorſt und | 

3) für fämmtlihe unter No. 3— 13 des Reglements von 1793 genannten Gewäſſer des Rhinbruchs 

bis auf Weiteres noch beftehen. | 

$ 2. Bezüglich der Verpflichtung zur Räumung behält es bei den bisherigen Beftimmungen jein 
Bewenden. 

$ 3. Die Räumung hat bergeftalt zu erfolgen, daß das Kraut und Straudhwerf möglichft mit ben 
Wurzeln ausgerauft oder Dicht an der Wurzel abgeihnitten, nebſt der Moorerde herausgezogen und, 
mindeſtens A Fuß vom Uferrande entfernt werden, damit Wind und Negen es nicht wieder in ben 
Fluß zurüdführen fönnen. Ferner find die im Flußbette entftandenen Verflahungen, jowie bie Ufer 
anwüchſe gehörig auszugraben, und jeglicher Grabenauswurf, foweit er nicht überhaupt gänzlich forte 
gebracht wird, mindeftend 2 Fuß vom Grabenbord aufzuftellen. und. demnächſt längs deſſelben gehörig 
zu planiren. Endlich find die abbrücigen Ufer durh Anlegung von Grundzäunen (Buhnen) oder in 
anderer geeigneter Weife nach Anweifung der Schau⸗Commiſſion dauernd zu befeftigen. F 

$ 4. Die regelmäßige Räumung finder alljährlich ohne befondere Aufforderung in der Zeit vom 1. bis 


N 153. 
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zum 15. Juni flatt. Die Räumung hat auf den einzelnen Feldmarken, insbefondere den Dorf-Feldmarken 
an einem und demfelben Tage zu beginnen und gemeinfhaftlih zu geſchehen. Wo die beiten Seiten 
eines Fluffes von verfchiedenen Feldmarfen begrenzt werben; haben die Räumungspflidtigen die Fänge 
des Fluſſes, foweit fie gemeinfhaftlih an benfelben grenzen, fih zu theilen, und aledann bie Räumunge- 
pflihtigen jeder Gemarkung bie Räumung bes Fluſſes in feiner ganzen Breite auf der erhaltenen Strede 
zu bewirken. Kommt eine Einigung biejerhalb nicht zu Stande, fo tritt die Entſcheidung der Schau— 
Commiſſion ein, bei welder es benn definitiv ſein Bewenden behält. - Der Grenypunft des Näumungs- 
Antheils jeder einzelnen Gemarfung ift mit einem flarfen, mindeftens 3 Fuß hoch über den Erdboden 
heroorragenden Pfahl ober einem Stein zu verfehen, auf dem. ber. Name des Guis oder ber Gemeinde, 
zu deren Bezirk der Raumungs=Antheif gehört, aufgezeichnet werden muß. 

85. Das Treiben des Viehes und Reiten und Fahren durch die Gräben, fowie das Waſchen ber 
Schafe in denfelben ift nur foweit geftattet, als die Schau-Commiſſion ausdrüflih dazu die Erlaubnig 
ertheilt. Diejenigen Intereſſenten, welche eine Fluß: und Grabenflelle zu dieſen Zweden benugen wollen, 
haben daher hiervon der Schau-Commiſſion (efr. $ 11. des Neglements) Anzeige zu machen und deren 
Entfcheitung zu gewärtigen. Bei Ertheilung der Erfaubnig, welche übrigeng jeder Zeit widerruflich bleibt, 
wird zugleich beftimmt, welche befondere Vorkehrungen eiwa zur Verhütung. nachtbeiliger Folgen getroffen 
werden müffen, namentlich ob und wieweit eine Pflafterung der Durchtriften, Tränfen :c. ertorbeslich ift. 
Die im Doffeflug angelegten Beridungen der Tränkſtellen müffen während ber Zeit des Flöſſens und 
des Hochwaſſers fortgenommen. werben. 

$ 6. Zur Anlegung von Brüden und Stegen über die Flüffe und Gräben bedarf ei. gleichfalls 
ber vorherigen Genehmigung ber Schau-Commiſſion. Diefelben muͤſſen -bergeftalt angelegt werben, 
daß die Pfähle auf welden die Joche der Brüdhölzer zu liegen fommen, möglichſt dicht am fer ein- 
gerammt werben, daß fie von Menfchen und Vieh fiher paflirt werben fünnen, daß mit Kähnen ober 
jonftigen Heinen Fahrzeugen darunter weggefahren werben fann, und daß das Waller freien Abzug hat. 
In einzelnen Fällen fann die Schau-Commiſſion die Anlage fogenannter Nothbrüden über die . Gräben 
ohne eingerammte Pfähle geftatten; ſolche Noihbrüden müſſen jedoch fogleih nad gemadtem Gebrauch 
und unter allen Umftänden bis zur Schau wieder fortgenommen werden. Die fihon vorhandenen Brüden 
und Stege werben von benjenigen, welche zu deren Unterhalung bieher verpflichtet waren, neu anzule— 
gende dagegen von dem Antragfteller in Stand gehalten. 

$ 7. Um bie Flüffe resp. Gräben und deren Borde vor bem Betreten, burd das Vieh zu ficher, 
find die Nachtfoppeln, fowie diejenigen Hüturigen, auf welche das Vieh bei Tage ohne Hirten aufgetrieben 
wird, ingleichen die Brüden und Auffahrispäamme mit tüchtigen Beridungen zu .verfehen, welche jedoch 
4 Fuß von dem Grabenborde entfernt bleiben müffen. — Bei ber Grabenihau muß durch Wegnahme 
der Ride oder auf andre Weife der Schau-Commiſſion die Möglichkeit der Paſſage ‚gewährt, auch muß 
zu diefem Behuf von ben Grabenborden das Gras in einer Breite von. 4 Fuß abgemaht werben. Des— 
gleichen müſſen über die in die Flüſſe einmündenden nn Bohlen oder Interimsſtege gelegt werben. 

Bäume oder Sträucher dürfen nur in einer Entfernung von 8 Fuß vom Uferrande gepflanzt 
werben. Bei eingebeichten Waflerläufen find Anpflanzungen von Bäumen erft am Tandfeitigen inneren 
Fuße der Deiche zuläfftg. Jeder Baum und jedes Strauchwerk muß durch Kortnahme ber betreffenden 
Aeſte oder fonft wie vom Eigenthümer dergeftalt gehalten werben, daß fein Zweig über dem Flug oder 
Graben hängt und daß fein Laubwerf davon in den Graben herabfallen kann. — Ebenjowenig wie 
Baumpflanzungen dürfen auch andere Anlagen, namentlih Stihgräben, Holzablagen oder Torfgräbereien 
an ben Flüffen und Gräben angelegt werden, wodurch der Zuftand berfelben oder ber ee dv. h. 
der Uferrand auf Breite von 8 Buß befhädigt werden fann, — Die Schau-Commiſſion hat jedoch die 
Befugnig, unter obmwaltenden Umftänden von der Befolgung biefer Vorfihriften zu bispenfiren. ‚Bei 
Ertheilung der hierzu erforderlichen Erlaubniß findet ‚das wegen der Durdtriften ıc. $ 4. gedachte 
Berfahren Anwendung. — Derjenige, welchem eine ſolche Erlaubnig eripeilt wird, . muß unter allen 
rn Anlage von Brüden oder Stangen dafür forgen, dag der Graben bei der Schau paj- 

rt werben fann. AS, 

& 9. Die Fifcherei in den Gräben darf nur von den bisher hierzu Berechtigten und allein. mit 
Negen ausgeübt werben. Fiſchwehre dürfen in ben Gräben nicht gemacht, auch Körbe mit Flügeln oder 
Flügelreufen nicht gelegt werden. Flachs- und Hanfröthen in den Gräben ift nicht geftattet. 

$ 10. Um bie nöthige Ueberzeugung zu gewinnen, daß die ſämmtlichen im $ 4. genannten Flüffe 
und Gräben bes Doſſe- und Rhinluchs nad obigen Vorfchriften gebörig geräumt und unterhalten werben, 


3 


wird alljährlich vom 15. Zuni ab dur die dazu eingefegte Schau = Commiffion eine Grabenfhan in nach⸗ 
Reihenfolge abgehalten. — Es wird gefhaut: 
1. Zufi Vormittags die Dofle von Hohenofen bis zur Trieplatz⸗ Brunner Grenze; 

er 2. gZufi Nachmittags die. Glinze von Wittftod bis zur Maulbeerwalb’fchen Grenge;. 

den 3. Juli die Doſſe von der Prieborner Grenze bis Witiſtock; 

den 4. Zuli die Doſſe von Wittftod bis Teetz; 

ben 5. Juli die Dofle von Teetz bi zur Trieplag- Brunner Grenze; 

den 6. Juli die neue Jäglig von der Plänitz'ſchen Laade bis zum ſchen See und hiernächft 

die alte Zäglig von der alten Doffe aufwärts bis zur Plänitz'ſchen La 

den 7. Juli die alte Jäglitz von der Plänitz'ſchen Laade bis Dremen Fernachſ der Jaͤglig ⸗ Arm 

von der alten Jäglitz oberhalb Kyritz bis Dannenwalde; 

den 8. Juli das Walkmühlenfließ von Demerthin hinunter bis zur alten Jäglitz oberhalb Kyris; 

den 9. Juli die Schwentze vor der Doffe bis zum Bückwitz'ſchen See, und endlich 

den 10. Juli der Nieberfieggraben von der neuen Zäglig bie zur. alten Doſſe. 

Fällt einer der vorſtehend bezeichneten Schautermine auf einen Sonntag, ſo wirb die Schau nicht an 
dieſem, ſondern an dem nächſtfolgenden Tage abgehalten, und werden demgemäß au die darauf fol- 
genden Schautermine jeder um einen Tag verrückt. Die Landräthe haben die Schautermine rechtzeitig 
vor dem Beginn der Schauen durch die Kreisblätter öffentlich befannt zu machen. Zu den Schauterminen 
And bie adjacirenden Beſitzer ſelbſiſtändiger Gutsbezirke oder ſonſtige Räumungspflichtige in Perſon oder 
durch einen geeigneten Siellverireter, die Gemeinden aber durch ‚einen qualificirten Deputirten zu er- 
ſcheinen, die Schau-Commiſſion ander Grenze ihrer Feldmarken zu erwarten, dieſelbe quf ihrer Schau- 
rede zu begleiten, die von berfelben etwa erforderte Auskunft zu geben. und deren Anweiſungen entgegen- 
zunehmen verpflichtet. 


$ 11. Die Schau⸗-Commiſſion befteht-aus dem Landrath des Kreifes, in welchem das zu fchauende 
Gemäffer belegen ift, oder dem gefeklichen Vertreter deſſelben, als Schau» Director, und dem Baubeamten, 
zu defien Bezirk daſſelbe gehört, ald Graben-Inſpector. Bei Meinungsverfchiedenheiten Hat der Land- 
rath entjcheidende Stimme. Der Schau hat auch der zur fpeciellen Beauffichtigung der Gewäſſer des 
Doſſe- und Rhinbruchs angeftellte Grabenmeifter beizumohnen Die ſämmtlichen Obliegenheiten des 
Grabenmeifters werden durch eine befondere Dienft» Znftrustion geregelt. — Das Schau> Protocol! wird 
nad beendigter Schau von dem Graben=Infpector zufammengeftellt, welcher Auszüge aus demielben ben 
betreffenden Landräthen zum Erlaß der Anbote mittheilt. 


$. 12. Die Schau⸗Commiſſion ift befugt, außer der in der erfien Hälfte des Monats Juni jeden 
Jahres regelmäßig flattfindenden Räumung nad Bewandniß der Umftänte für einzelne Gewäfler noch 
eine zweite Räumung im Herbfte anzuorbnen und eine zweite Schau abzuhalten. 


en. = wert Aufrechthaltung ber. vorftehenden Beftimmungen find auf Uebertretung derfelben folgende 
trafen gejeßt: 

1) Derinfee, welcher zur beflimmten Zeit ($ 4.) feinen Antheil nicht gehörig oder nicht fo, wie es 
bei der legten Schau angeordnet worden, geräumt, die Ufer befeftigt oder ben Grabenausmwurf 
nicht in ber — Entfernung vom Ufer $ 3. niedergelegt und planirt hat, hat eine 
Strafe von 1—10 Thalern verwirft, und außerdem, wenn er auf ergangene Aufforderung inner? 
halb 3 Tagen das Verfäumte nicht nachholt, zu gewärtigen, daß dies fofort auf feine Koften gefchieht. 
Die Ortsbehörden haben das dieferhalb Erforderlihe ausführen zu laffen und die Koften vorzu- 
ſchießen. Auf Grund der von dem Landrathe feitgeftellten Liquidationen werden die gefeifteten 
Vorfhüffe dann von den Berpflichteten im Verwaltungswege executiviſch beigetrieben. 

2) Jeder Räumungspflictige in deſſen Ravel, bei der Schau Kraut oder Strauchwerf treibend vor- 
gefunden wird, verfällt in eine Strafe von Einem bis Zehn Thalern. Der Schau-Commiſſion ſteht 
es frei, von ber Feſtſetzung ber Strafe abzuftehen, wenn andere Umftände, namentlich die Menge 
des auf dem Uferborde vorgefundenen Grabenauswurfs den Beweis geben, daß der Räumungs«- 
pflihtige gut grraumt hat, und dag das Kraut von. oben herab getrieben ift. Wer jedoch erweislich 
das Kraut oder Strauchwerf in feinem Räumungsantheile nicht herausgezogen, fondern in die 
Kavel eines anderen Intereſſenten hat treiben laſſen, verfällt in eine Strafe von Zehn Thalern. 
In beiden Fällen wird das Kraut auf Koften tes Säumigen re Das Alinea 2 der 
No, 1 findet auch hier Anwendung. 


4 


3) das Unterlaſſen der vorihriftsmäßigen Bezeichnung der Gemarfungsgrenzen ($ 4. am Schluß) 
zieht eine Poligeifirafe von Einem bis Drei Thalern nach fid. 

4) Das Ausbleiben der Gutsbefiger oder ihrer Stellvertreter, fowie der Gemeinde» Deputirten bei 

‚der Schau wird mit einer Strafe von Einem bis zu Zehn Thalern geahndet. 

Wer durch die Flüffe oder Gräben an den dazu nicht beſtimmten Stellen reitet ober fährt, zahlt 
eine Strafe von Einem bis zu Zehn Thalern. 

6) Hirten oder andere Perfonen welche das Vieh unbefugter Weile in den Flüſſen oder Gräben tränfen, 
oder durch diefelben oder auf den Uferborden gehen laffen, oder in den Gräben eine Schaafmwäfche 
vornehmen, zahlen eine Strafe von Einem bis zu Zehn Thalern, und find außerdem zur Erflattun 
des verurfachten Schadens verpflichtet. Für ben angerichteten Schaden haftet die Dienfiherrfchaft 
nad den allgemeinen gefeglihen Vorſchriften ſubſidiariſch. 

7) Wer bie Fifcherei auf unerlaubte Weife ausübt, oder durch Flachs- oder Hanfröthen die Vorſchriften 
des $ 9. übertritt, verfällt in eine Strafe von Einem bis Zehn Thalern. 

8) Wer über einen Fluß oder Graben eine Brüde oder Steg, oder auf dem Grabenborde Anflanzuns 

gen oder fonftige Anlagen ohne Erlanbnig der Schau⸗Commiſſion maht, und badurd die Bor- 

ſchriften des 5 6. oder 8, übertritt, zahlt eine Strafe von Einem bis Zehn Thalern. 

Wer die Grabenborbe. innerhalb A Fuß von ber Uferfante, in Gartenanlagen neben den Flüffen 

und. Gräben’ innerhalb 2 Fuß beadert oder beftellt, wird mit einer Strafe von Einem bis zu Zehn 

Thalern belegt. :- r Fi 

10) Alle Webertretungen der Vorſchriften dieſes Neglements, auf welche vorftehend nicht befondere Stra= 

fen gefest find, werben mit einer Strafe von Einem bis Fünf Thalern geahndet. 

ſa —— der Unbeitreiblichkeit der Geldſtrafen treten an die Stelle derſelben verhälinißmäßige Ge— 

ängnißſtrafen. 

14. Die im $ 13. angedrohten Polizeiſtrafen werden auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 
1852 innerhalb der dort angegebenen Grenzen von dem zufändigen Landrath vorbehaltlich der Provo- 
tation auf richterliche Entfheidung durch Mandat feftgefegt. — Sämmtlihe Geldftrafen, fomeit biefelben 
von ben Verwaltungsbehörden definitiv fefgefegt find, fließen zur Grabenfaffe. 

Porsdam, ben 16. Auguft 1865. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
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Poledam, aebrudt in ver 9. m. Hann’icen Bucruderei. — 
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J Amtsblatt 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
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en ne — — 
St ich 36. Deu 8 Sehremder 1865, 






i —* Arıg emweiwWe Gefeg:Sammiung. 

Das Pieojãbrige FTfte- Eine der GeſetzeSammlung für die Königlich Preußiſchen Sietifen v ehtbäft: 

A 6147Handelsvertrag zwiſchen Dem Zollverein und Belgien. - Vom 22. Mai 1865. 

NE 6148. Handelsverirag zwiſchen dem Zollverein und Großbritannien. Vom 30. Mai 1865: 

N? 6149. Befanntmadung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: „Waren— 
borfer Gas-Aetien Geſellſchaft⸗ mi dem“ Side zi Warendorf errichteten Actien⸗ » Geſellſhatt. 

12 Bem geIuli 1305, 

’ Däs biesjährige fte Stůck der Geſetz⸗ — für die Koͤniglich Weuhtthen Staaten euthäue 

es Geſetz wegen Aufbebung des Preußiſchen Landrechts vom Jahre 1721 und ver Inftruction . 
jür dit ee MRegirrung vom 2T. September 1773 in dem jet zu der Provinz 
Pommern ‚gehörenden por ma zeepreußt) iſchen Landestheilen. Vom 4. ‚Hugiyt 1865. 

Ne wege' aͤbe von 90 00 Thalrru' in wier fn ——— Brioritäte- 

.. Dbligationen ber Ber — 55 Gijeubapn- Geſellſchaft, Bebufs Dis Baues einer Eiſenbahn 

. don Paſewalk über Straßburg bis“ zur, Preußiſch Mecdlenburgiſchen Landesgrenze. Vom. 

. 18. Juli 1865. 

N 6152, Nrivilegium wegen Ansgabe auf den Inbaber fautender Obligationen der Stadt Trier 
un Berrage von IOT Thalern, Boy, IS. Juli 1865. 

Nr 6153, Berganmnadung, itreſfend Die Oflerböchfte Senehmigung der von tem „Apfexheder 
Actien-Verein ‚Tim Bergbau” zu Dortmund. wegen Abinderung des Geſellichafic· Statuts ger : 

jaßten Beibtüfie. Vom 12. Auguſt 1865. 

N biet Bekanntmachiuug, betzxffend die Allerboͤchſte Genehmigung der unter der Firma: „Preußiſche 
Lebeng Berficherungs- Achten: ——— it dem Sitze zu Berlin errichteten Actien-Geſeil— 
jihait. Vomel3, Arge SUR. ,, 

NW 6155. Befanntmadung,, betreffend die ‚Aller höͤchſ e Genehmiguug dev Abänderungen der 88 4 
und 51 des Etatnts. ber. Gaͤdbacher Feuer⸗ zerſichernugs Actien— Geſellſchaft“ zu Gladbach. 
Vom 13. Augnſt 4865. 

Werordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) were dem Negieruirgebegiif Potsdam und die Stadt Berlin betreffen 
Vetlegung der Hebeflelle auf ver Grantzow-Paſſower Chance. 
187: Wir "bringen: Biermis zur öffentlichen Kenntniß, dafı Dir anf der Gramzow Paſſower Actien— 
Chauſſee in Station Ar. 3 bei Oramzow "befindfide Hebeſtelle mit dem 1. Detober d. J. had 
Station Nr.-3t, in Die Näde:rdes Dorfes Zichow, verlegt werden wird— - 
Da, den 31. Auguft 1865. Königl. Negierim- Arbeit des mern. 
Exrdunung bed. diedjäbrigen Hebammenbehr Curtis. 
a8. Der. diesjahrige Lehr⸗Ciwſus im Königlichen Debammen- at zu Berlin beginnt: am 
Detober d. J. Judem dies hiermit zur öifentlichen Kenntniß gebracht wird, werden Die. zur Auf⸗ 
— in das Inſtitut beſtimmten Schülerinnen aufgeſordert, ſich an Dem gebr hieu Tage, Bormittang: 
9 Uhr, in der Königlichen Charité zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerken, daß außer dicke 
allgemeinen RER ung am Einberufungs- ae nit erlaflen werden. 
Potsdam, den 4. ‚September, 1865,. s — — Regierung, Abtheilung des JInneru. 
Biercbhjperre⸗Aufhebung. 

139. Die unterm 25. April d. J. MH Süd IR Srite I86) verfügte Vichiverre des Gutes 

Berdig, Kreis‘ Oſthapellaiid, wird hiermit wieder aufgehoben. 

—2 Ten 3. September 165. Konigl. Negiebung! Abtbeilirnug bed Jpueru. 
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Conjufat der Rgierung der Vereinigten Staaten von Amttika zu Berfin. 
160. Cs wird hierdurch zur öffentliben Keuntniß gebracht, das der frübere Königliche Conſul in New— 
York, Freiherr E. von der Heydt, welcher ſich in Berlin niedergelajjen hat, von der Regierung _ 
der. Vereinigten Staaten von Amerika zum Conjul in Berfin ernannt worden iſt. * 1% 
Potsdam, den 2. September 1865. ... Königl. ping: Abtheifung des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen General:Poft:Amts, 


Zahtungen mittelſt Poſt⸗ Anweiſungen zwiſchen ſämmtlichen Orten ves Preußiſchen Poſigebiets und de⸗ Xde iels der 
Elbberzogthũmer betreffend. 


Al. Vom 10. September d. J. ab können zwiſchen ſämmtlichen Orten des— draͤchiſarl MPoſi⸗ 
gebiets und des Poſtgebfets der Elbherzogthümer Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thaͤlern 
Preuß. incl. im Wege der Poſt-An weilung permittelt werden, ‚Ber der ‚Abjendung aus Preußen 
erfolgt Die Einzahlung auf ein gewöhnlides Poſt-Anweiſungs-Formular; bei dar Abſendung 
aus den Elbherzogthümern wird ein Poſt-Auweiſungs-Formular, von ähnlicher, Einrichtung, wie, 
das im internen Preußiſchen Verkehr beſtehende, jedoch ‚anf bellgrauem Papier Ynwendung Funden: m 
Gebühr. beträgt: für Summen bis 25 Thaler Pr. inch 2 Sur... ; a er 
für Summen übgr 25; bis 50 Thaler. Br. inck, & Sr, 

ohne Unterjchied der Entfernung. Dieje Gebübr muß vom Abjender im Voraus begabt: werben, Es 
ſind, dazu möglichſt Poſtfreimarken zu verwenden. Die Reduction der Preußiſchen Währung in 
Schleswig⸗ Holſieiniſche reſp. Lauenburgiſche Währung, oder. umgekehrt der Schleswig: — — reſp· 
Lauenburgijhen Währung in Preußiſche Währung wird jo-genau als möglich bewirkt. * 

Berlin, den. 4. September- 1865. General-P Kant. 

Bekanntmachung der Königlichen. Ober⸗Poſt⸗ -Diseetion zu Yokedum, Be 

Errichtung einer neuen Poſt— Expedition, in Fo: D ei Storlow. 
48... Im dem Dorfs Friedersdorf bei Storfow, im Kreije Berstow- Storkow, iſt von J. September 
d. %. ab cine Poſt-Expedition 2ter Klaſſe in Mirfjamteit getreten, "weldye mit Storiow eine 
täglihe Botenpoft in Verbindung gejegt worden ift. 4 

Potsdam, den 4. September 1865. ' Der. Ober⸗ Poſt⸗ Director Barde. 

Befanntmacbung des Königlichen. Brovinzia:Schul-Eollegiums. 


- Die Abhaltung der Prüfung der aus dem Seminar zu Oranienburg zu entfafienden Semingtifien betreifend. ' ! 
13. Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntnift, daß die diesjährige Prüfting der aus dem Schul- 
lebrer-Seminar zu Dranienburg zu entlajjenden Seminariften am 28. und 29, Stptember d. J. da- 
jelbft abgebalten werden wird. Wir laden zugleich | bie Herren Superintendenten, Schul-Inipec oren Ind’ 
Prediger, welche fih) von den Verhältniſſen des Seminars näher zu unterrichten wünſchen, 'eitt, dieſer 
Prüfung beisumopnen. Berfin, den 26. Auguft 1865. Königf. Provinial⸗ n Collegium. 

Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſid —— Berlin. —W 

Die Veränderung der Worbens Ind Sonntage-Krübittärkte —* 1. 
54. Die Wochen: und Sonntags-Frübmärfte am Rojentbaler Tbore werden aufgehoben. 

Der legte, Wochenmarkt findet am Sonnabend, den: 16. Septemßer: — —— 
Frühmarkt am 17. September ejd. ſtatt. An Stelle derſelben werden ‚am, Pappelplatze, zwiſchen der 
Invaliden- und Nderftraße und dem Sophienkirchhofe Wochen⸗Frübmärkie am Dienftage und Freitage 
jeder Woche und Sonnabend-Abendmärkte in den Sommermonaten ‚von. 4, bis, ‚8 Ubr, in ben Wine ı 
monaten, von 2 bio 6 Uhr Nachmittags abgebalten. werden... 

Der erſte Wochen— Frühmarkt findet am. Dienftag, den 19. September, der erſie Sſonnabend⸗ 
Abendmarkt am 23. September ſtatt. 

Wäbrend dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: wird, — die Verkãufer, weiche dieſe 
Märkte beziehen wollen, aufgefordert, ihre desfallſige Abficht dem mit dev; Leitung des Marftverkebre 
beauftragten Polizei Hauptmaunn Gr oß, Landsberger Strafe Nr; 55 bis ſpäteſtensden 16. Septem— 
bee d. J. anzızeigen, damit gleich für den erſten Markt: die der Zableder Verkäufer. entiprechende 
zweckmäßige Cintbeilung. dos Marftranmes fir die verſchiedenen Wochenmarles · Artitel getroffen 
werden kann. Berlin, den 23. Auguſt 1865. Königl⸗ Polizei⸗Praſidium DE 


Befauntmachung des Königlichen Erebit: Inſtituts für Schleſien zu Breblau. 
Aufruf verlooſter Pfändbrieſe B. 


Die Inhaber ſolgender in der 17ten Verlooſung gejogener und in Folge deſſen in der öffentl En = 


Befanntmabung vom 13. December v. J. zur Baarzablung am 1. Juli d. 3. gefündigter 4prozenliger 
Siandbriefe Lite, B. g gier Aprogeniige 


393 
1000 TIhlr. 


3 auf Rogau 
a 500 Thlr. 


Bo. tepeegatt iy AR 
M 40015 auf Vonoihan 1.1 A 40406 auf Groß⸗Stein ıc 
1 * —* +. 




















VE 2000 vadıf' Wettſchutr, . r 
esse 0. * an: auf Toft ac.’ X 45022 auf Roftersderi, 
— —— eo. A5LE2 > Natiben, 
in "er" Eee * dl: Sun. 
—* — * — — * "2%, „W A — 
ABO > Bonoſchauu, u ONE 44876: väabäanvi, | 15441 Grunwitz. 
A —— a 200 Thlr. 
w f. 3 76 at 9 
N — ol 2. anf irn 1% 30922,auf Zobten, 
* —* 9 Obr.⸗ ib 
Yo AR, Ni ‚men, fr N 497 — Jacobodorf, Ne 5108 ..—_ 
Mapdort Ne 530158 „N ee ‚ 
‚4953 } — 0,3, v.-Ötradam, M SATT > Do. 
" tolfen xy 3 30202vPudchi ee - 
J — 51384 5 ——— ee 502288 Puhhinc, al do. 
AS ri * 3— 1 RD. “N” 52011 = Poln,-Rrasarı, 
BL. 8% 355 2,80%, a ——— “N 52198  Natibor, 
. dv..u "ir 50610" i do. 32515 Müblrädlitz, 
„NE 45450 = N A 3002 = aa M 52575 Simmelwik. 
ee 4 DO AN: U - Dittergbad, Su 
i 100 Tbhlr. 
“ Una“ 37 * y — Ns un 
Eu ® j 5 den, 5 es INe Ga Bonoſchau, Ne 6334: ; 2— Rürftenfteru %, 
Ne 60er. vo te oorat Nor. Schönau, IF 63124 « do. 
N aa nn —AA Kehle... 8 3133 „do. 
NE 7500, - "Runern Yo a #$1902 2 EN DUAN, Ser IN? 63565 = Niclasdorf, 
Nr raE un AT. Pol. Leine, N 64%66 > Miehowig, 
a en a em: m 
A EN 
NE 18390 Masbdorf, J — Nuſchine IN 64428 = Aaumgatten, 
N 8377 Weitſchütz, „N: nn GraSſtein, IN? 64463 = vabandt, 
I TER EIDE 2: Baumgarten Ns ra dv. * 64450) 2 do, 
N 8 Fojjen: th a M 62904 — & „Ne 61488 uE do. 
Ne 10456 Siemianomwig NE 63149 = Toit . je 65056. = Batıbor, 
NE ETABE 32 1 door 3 voz NE 6959 Wadenau. 
AZ ⏑— 7 7 Dee 177 zn 
: Ba do. NE 63238 7 dv, 
A 50 Thlr 
# 10736 "BETT ee: 
wg a RT BER. BET. Ba 
MM —5 Sande” aaa: 2 goifer — N 79168-Mtittl.Gold⸗ 
A 1116 Efatung, NW 13483 en  „Manneborf, 
Je, : HEN E11 ER > Sen (1; ae m 2 u EN 
11343 Natiber Ye an te r ar 
’ M79080 Maſſel, 
TEE EL FE CENT FR UN a 25 Thlr, 
N 21012 au Haltauf j | 0 
NE HE re ee “NE 82192 auf Puſchiue, 
AM 20 = UN INZ - Rat RO, N 82211 :=., Gr.,Stein ıc., 
X Sr z Naude, j I‘ 79154 £ atibor, X 822412 ⸗— do. 
a a N „N?.22158, - # ee 
NE 21904 Bovadel, Ne Ha - p NR 82482 = Muüblradlip. 
„ 21924 E ’ “ UI) Koſchentin c., 
J do. M 82022 = Bonoſchau, 


v 


"SH 
werden hierdurch mirderboft aufgefordert, bieſe Mihobrieie bei. umjerer Caſſe (Albrechtsſtraße Nr. 16 
hierſelbſt) zz praſentiren und dagegen die Valuta derſelben“ nach Abziig des Betrages der dima 
feblenden Chupons in Empfang zu nehmen. \ ! 

Sollte Die Prajentation Met bis zum 155Februar 1866 erfolgen, do werden die Inhaber’ ber 
qu. Pfandbriefe nach $ 50 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte "auf 
die in den Pfandbriefen ausgedrückte Special-Hypothek-Präcludirt, die Prandbriefe in Anfehung‘ der 
Sperial-Hppotbef für vernichtet erflärt, in unſerem Regiſter und im Hypothekenbuche gelöſcht und Die 
Inhaber mit ihren Anſprüchen wegen dieſer Pfandbriefe lediglich an die in unſerem Gewahrſam be— 
findliche Capital-Valuta verwieſen werden.« nr. 

Breslau, den 26. Auguft, 1865, ., ‚Röuigl. ar ſtitut — 

Bekanntmachungen der Königlichen Niederſchlefiſch-Mär ſeubahn. 
Tarif für Coakls-Sendungen. ra - 3 

Kür der Transport von"Coafs tritt auf der Niebderſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, außerhalb des 
directen Verkehrs mit. der Oberſchleſiſchen, Bresfau-Schwerdnig-Freiburger Eiſenbahn und Wilhefme- 
bahn, mit dem heutigen Tage derſelbe auf dem Sage von 1Sgr. pro Etr. iind: Meile neben. einer 
Erpeditiond - Gebühr von 2 Tyolr. für je 100 Etr. berühende Tarif im’ Kraft)’ welder zufolge‘ unferer 
Befanntmahung vom ID. Jannar d. J. jeit Dem 1. Febrnared. 5. für imbearbeitete ım EN, be⸗ 
arbejiete Steine eingeführt worden iſt. Die ausgerechneten Tarif-Tabellen für die Beförderung bieſer 
Steine finden auch Anwendung auf Confs-Sendungen Der bezeichneten Art; — 

Berlin, den 16. Augnſt 1865. Königl. Diveetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Die TarifAbändernung dür⸗Stroh betreffend. 

Die Beſtimmungen des H 3 IE Nr. 9 des Botviebg-Neglements für, ‚Die wreußücen Staats: 
Eiſenbahnen vom 17. Februar 1862 und des ð 30 unseres Güter-Tarife vom —— 164 werden 
auf der Niederſchleſiſch⸗Maͤrtuͤchen Eiſenbabn in Bezug auf Stroh bis zum 1. Juli k. 3:@uber — 
geſetzt. Bis zu dieſem Zeitpunkt wird Stroh bei Aufgabe ſolcher Quantitaͤten, welche die, volfftä dige 
Beladung. einßes offenen, pierrädrigen Wagens geſtatten, in offenen, mit dichten Wagenplaͤnen bedeckten 
Wagen befördert und Die Fracht nach dem Effectiv-Gewicht des verladenen Quantums berechuet werden. 
Das Auf- und Abladen iſt nach wie vor von den Verſendern zejp. Empfängern zu beſorgen. 

Berlin, den 30. Auguſt 1865. Könige. Direction — ——— 

Betreffend ven directen Perſonen- und Gepäckverkehr zwiſchen Berlin, Frankfurt a. d. O., Gorfig und Liegnitz Ad 
b i der Station Neiſſe. 4 0) 

Am 5. September d. J. wird ein directer Perſonen⸗ und Gepädverfehr zwiſchen unſern 
Stationen Berlin, Frankfurt a. d. O., Görlitz und Liegnitz und der Station Neiſſe der Neiſſe-Brieger 
Eiſenbahn bei den Schnellzügen ins Leben treten, was biermit/zur öffentlichen Keuntniß gebtacht wird. 

Berlin, den 31. Auguſt 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbabn. 

DatenınrtpHlkt Warn. Im”, WITZ ; 

(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger Me 205 vonr 1. September 1865.) 

Dem Dber- Ingenieur und Dirigertten der ſtädkiſchen Gas-Anftalt zu Breslau, F. Lehmann 
dajelbit, ift unterm 28. Auguft 1865 ein Bataftt or. A 

auf einen Gaserzeugungsofen, inſoweit derielbe ‚als neu und cigenthümlid erkannt if, .; 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats erthe — 
- (Auszug aus dem RKoͤniglich Preußiſchen Staats-Auzeiger N 206 vom 2, September 1865 
Dim Spinnereir-Dirretor L. Prüsmann zu Eiſenach it unter dem 28. Auguſt 1865, ei tent 
auf eins Sicherheits-Vorrichtung fir Dampffejjeb in; dev duch Zeichnung und, B chreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung and. ohne Jemanden in Anwendung, bekannter Theile Der: 
jelben zu beſchränken, Adt.z:.: De 
auf funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uhd fire ven Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Vatent-ANufbebungen. Ze ee 1 FE 


Auͤszug ans PR Preußiſchen Staats-Anzeiger N 203 vom 30. Auguſt 1865'Y - 


Das dem Moſchinen-Fabrikanten Ariedric Wilbelm Tpiele zu Frankfurt a. Mi Dem 


26. Mit 1864 ertheilie Patent 


auf ein locomobiles Sägegatter! in der durch Zeichrung und Beſchrefbung hadgenißfenen 
u Zuſammenſetzung “ ee 08 a NEW, 
iſt aufgenoben worden. 2 en ’ Iic 9? 


en 


‚iR, aufgehoben... 


Apractijſcher Arzt, Wundarzt und Gchursshelfer, in.den Königlichen Landen appyobirf ını 


VPotsdam, den 25. Auguft 1865, 


110 4 
er HH 9 


Aus 
Das vem Maſthlnen⸗ Fabrilanten Heinrich Bernbarde oß in: Veipzig unten dem 29. Juni 1864 
ettheille Patenttt ar Bar * 
auf 'eine in Beſchreibung und Zeichnuug dargelegte Eturichtung' an Naähmaſchinen zur Um— 
en ihartına Ber Bewegungsrichtung des Stoffſchiebers, obite Beſchränkung Anderer in: der An: 
wendung bekannter Theile," 0 — — 
Aff aufgehoben wordritnnumu — 16— | 
Auszug aus dem Königlich Preußiſ en Stgats⸗Anze iget N MOL om "BL. Auguſt 1865). 
"Das det Meghaniler Hermanit Adalpett Barttigartet in Chemnitz im Königreich Sachſen unter 
bein 9. April 1864ertheilte Dateht "mn SEE Tal SE un 
auf cihe Borrihtung al Wägentlürffl zur "Verb ing des’ Einklemmens ber’ Kleidungsſtücke, 
—— ſo wie der Beichädigung der Fabrruden, fr der dut Rodel⸗ und Beſchreibung nachgewieſenen 
ee RER Ei — 


> “34 s 


} RI Hlam 14 ! 


fi 


» 
, 134 en J 
111342 si: * } 


lt FAR | SR 5 Pi ,PBerfonalbrontt. * — en " 
Ss.Majeſtat der König haben dem Kreisſieuer-Einnehmer Shulße zu-Prenzlat, Denn Sharagter 
‚als. Rechnungo⸗ Math, zu verleiben AM ee a ne een — 

a Sieilverireer de euerlöſchz Commiſſarius B————— Teltoiver Kreiſes iſt ber 
AmtwanufſSucthage zw. Walterodor —— dieſſeit worden. a 
Der durdyden Tod des Brücke nwärtexs Voͤllmer erfedigte Bruͤdenwärterſtelle an der Havelzug— 
»brüge zu Havelberg iſt dem verſorgungsberechtigten invaliden Mugketier Eyen von 16. Auguſt d. J. 
«ab auf Nündigung verlichen worden. en a 
Dem ehemaligen Sergeanten von.ber 2.Cosabron des Aen Brandenbuxgiſchen Ulanen⸗Regihients 
A Il, Auguſt Schroöder, iſt die won ihm bisher interimiſtiſch verwaltete, Chauſſee-Anfſeherſielle zu 
Guͤtergotz am der, Potsdam⸗Gr.⸗Beercuer Chauſſee vom . Detober d. J. ab definitiv uͤbertragen worden. 
n der in A3 Pag. Ndeo diesjahrigen Amtsblatis enthaltenen Bekanntiachung — 


Beſtatigung dev Mitglieder ——— der Kreig-Sparcafle zu Kyritz, muß cs ſtaif; „für das 
Jahr „1869 — für das Jahr, „I 8 


306” heißen, was hiermit kerichtigend zur Öffentfihen Kenntniß 
gebracht wird. ser | “en 
Dem Gandidaten der Theologie Julius Emil Hugo, sehman n aus Schügenferge, jegt in Löͤwen— 
berg. it. d. M., iſt die Erlaubniß extheilt worden, im bisher igen Regierungs-Besirf Stellen "als Haus— 
‚lehrer anzunehmen · on 


R — th ja 
Der Candidat der Pbarmagie Johaun Adolph Brettſchneider zu Berlin, it ale Apotheler in 


den Koniglichen Landen apprebirt, und vereidigt, worben. 


Der Doctor der Medien und Chirurgie Anguft, Rudolph Hermann Koh zu Berlin ift als 
rtabe den. —— worden. 
Der Schulamts⸗Caudidat Aleri iſt als ordentlicher Lebrer an dem Gymiigſium in Neu-Ruppin 

angeſtellt worden. a 
Verwmiſchte Rachriſcht hn.— 

Schifffahrtsſperre bei der Shleuſeezu Prieros im Dahmefluß. 
„Die Schiffoſchleuſe zit Prieros am Dahmefluß, iſt wegen Reparatur derſelben vom 15. September 
d. J. ab bis zur Beendigung deg Arbeiten, füg den Schifffabrtsverkehr geſperrt. 

7 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ner Pk Tv BrüdtaipangteT Ja— Eee 
Wegen Beſchüttung Der: Steinbahn ‚der Putlitz-Gühlitzer Chauffeeſtrecke wirt-vom 7. d. M. auf 
12 Wochen die Stepenitz-Brücke geſperrt werden... - Dies wird-mit deu Bemerken zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß während Der. Sporreder, Meg; übex Mannsfeld zu „aſſiren iſi. 

Putlitz, deu 4. September 1865._. — Die Polizei-Verwaltung. 
Rönigliches eier nititnt der Univerfität Halle. 
Das Winter-Scmefter 1865/66 beginnt am 20. Detober. z 
Bon den für Bas‘ Winter⸗Semeſter 1865 /66 angezeigten Vorleſungen der biefigen Univerfität find 
für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende bervorzubeben? A) In Rückſicht auf fachwiſſen— 
Ihaftlihe Bildung.‘ Einleitung: in das Studium der Laudwirthſchaft: Prof. Dr. Kühn. Allgemeine 
Aderbaulehre: Derjelbe.:.:Allgemteine und: ſpeeielle Viebzuchtlehre: Derſelbe. Nationalökonomie, erfter 
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Ber ralfgerieiner Theil: · Mof. Dr Schmolter: .  Lanbwiribihaftsuerht, Prof, „Dr. An ſch ü tz. Experi⸗ 
mental-Phyſik (mechaniſche Phyſik, Lehre vom Schall, der Efcctricität und dem Magnetismus) ;. Vrof. 
Dregenoblauchee Erperimental-⸗Chemie: Prof. Dr. Heinz, Poyfiplogiihe.Khemie: Derſelhe. Drgani- 
ſche und Arvieukturbentie: Dr! Stewert,, Chemiſche Technologie ‚mit Růckſicht auf Ianpmwartbichaftlice 
Gewerbe: Dr. Siewert. Geologie und Bodenfunde: Prof. Dr. Girgrd. ‚Anatomie, und, Pbyfiologie 
dev Planzen: Prof. Dr. von Shledtendal. Die Kamitien der Kryptogamiſchen Da at 
Allgemeine; Naturgeſchichte: Mof. Dr. Giebel, Anatomie „und. Pbyftologie „der Hausſäugethiere: 
Derjelbp,, Ueber Seuchen und anftedende, Krankheiten der, landw. Haustbiere: Lector Kreis bievarzt 
Dr. Roloff. Ueber jporadiihe innere Kranfheiten der Hausthiere⸗ Derſelbe. Ueber —R——— 
landwirthſcha ftlichen Hausthieren: Derſelbe · Meber die den Menſchen und den Hausthieren feindlichen 
vavaſiutijchen Pflauzen und Thiere; /Prof. Dr. Vogel. pan ewierzee All ¶Stand⸗ 
orislebre, Waldbau, Waldpflege, Waldbenutzung): Dr. Ewald. Bauconftry ibnsſehre und Kenntniß 
laudwirthſchaftlicher Bauwerke: Leetor Bauinſpector Steinbeck. Techniſche 9 —* ‚Für Landwirthe: 

Dr. Cornetius. b) In a fiaatswillenihaftlide und allgemeine Bildung, 

inshrjiondere für, Studirende böberer Semefter. Enevelopacdie der Staatswiſſenſchaft: Prof. 

"Dr. Edmoller. Die Lehre vom Staatr G. NIN"Mof. Dr. Eifelen:’ Die ee 
völferungs, Dexſelbe. Binengmillepidalt: Profejfior Dr. Eiſe nhart.“ Geſchichte der Matidnal⸗ 

 Deromomie: Derſeibe. Stadt wiſſenſchaftlicht Uebungen: Prof. Dr. Schmofler. Encyelopaedie und 
Wethodologie per, Rechtswiſſeuſchgft Prof Dr Goſchek. Harders- und Wechſelrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

eulſches Stantsredit! Prof. Dr, Meyer. Preußiſches Landrecht: ©. InReProf Dr. Witte. 
vLogik Prof. Dr. Erdmann. "Wöcholsgie! Prof. Dr. Schalter. Acfibefit mit beſbuderer Rückſicht 
au), die Litexaturgeſchichte: Prof, Dr, Haym. Geſchichte der Philbſophie: Prof. Dr Erdndin, 
Scdaller, Haym. Haupfpunfte der Religionsphiloſophie: Prof. "Dr. Ulriei. — — 

„Dr. Beyihtag. Aeber die deutſche Literatur unter dem Einflüſſen der ſogen. romantiſchen (Sch lege l⸗ 
Tiecſchen) Schule: Prof. Pr. Hayın. - Allgemeine Einleitung zum Studium der Geſchichte? Prof. 
Dr, eo, Neuere Geſchichte; Prof. Or. Dun mler. Neueſte Göſchichte: Dr. Droyfen. Engliſch: 

„feet Dr. Hollmann. Theoretiſcht uünd präktiſcheſlebüngen. Chemiſchanalytiſche Uebungen 

und Unterſuchungen im Laboratvrium: Prof. Dr. Heintz. Analitiſche Uebungen“im chemiſchen Läbora— 
torium: Dr, Siewert. Aebungen im mathbematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Abtheilung 

„für Malbematik; Prof. Pr. Rojenberger und Prof. Dr. Seine: für Phyſik: Prof. Dr. Knoblauch; 
für Chewie: Brot. Dr. Heine; für Zoologie: Prof. Dr. Giebel; für Botanik: Drei:-Mr. ». Schlech 
tendalz tür, Mineralogie: Prof, Dr. Girard: für angewandte Naturkunde: Prof Dee KühmLand— 
wirthſchaftliches Gonverfatörium: Prof. Dri Kühn.  Demonftratiotieit in der tbierärgtlichen Klinik - 
Dr. Roloft.. Gymnaſtiſche Künfte "Neitfünft: Uiiverfitirs Staftmelfte Andre. Canzkunſt 
Tanzmeifter Roceo. Fechttkunſt: Fechtmeiſter Pöbeling. ' J— BI. AN m. Sau 
, Nähere Nadriehten über, das Studium der Landwirthſchaft an biefiger Universität enthalten die 

durch jede Buchhandlung zu Beziebenden „Mittbeilungen des landwirthſchaftl. Juſtitüts der Univerfität 
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Halle,“ Jahrgang 1863 und der in Kürze erſcheinende Jahrgang 1865. 
Briefliche Anfragen wolle Inh an der’ Unterzeichneten richten. Halle, im Auguft 1865. 
IBAN IER > 5 Dr Jultus Kühm, il i 
ordentl. öffentſe Profeilor und Director des, landwirthſchaftlichen Inſtituis an verbUniverfität. 
en uerraantlahung nn don 


Die Herren Mitglieder rs Stiftunge:Bereins der Klein-Glienicker Waijen-Atftaft'fir’dre Provinz 
Brandenburg werden zu der auf Sonnabend, den 7. Detpber Nachmittags 3 Uhr, im 
hiefigen Civil Waiſenbauſe, Neue Königsſtraße Nr BL, anberaumten ftatutenmäßigatDanptBerfamm 
futta hlerblirch ergehen eingelaken. ' Potsdam, den 30. Auguſt 1865 3 ya 

Dos Wanſen Ant der Klein-Glienicker Waifen-Anftalt für De Provinz Brandenburg 
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Ps 977 
einſchließlich bes Anweiſergeldes und der Fuhrkoſten bis zu den Abfieferungsftellen —— umd zwar: für‘ 
den Bedarf Des Leibaints per” Saufen, für dem Bedarf des Rotber+ Stift per Klafter, angegeben’ . 
werben muß, bis zum 23, d. M., Mittags 12 Uhr, in unſerem Dienſtlocaie, Jägerſtraße 
Ne, 64, abzugeben. Spat eingeheade Offerten werden nicht' berückſichtigt. Die. Lieferungs— 
Bedlugungen ſind in unſertt a —— von früh 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr einzuſehen. 
Berlin, din 1. Septeriber 1865. 7° N — + Das Koͤnigl. Leihamt— 
128. ——8 eines Schuppens zur Anfertigung vonLuftfeuerwerks-Körpermci ‚Dev 
Rentier Rn Blankenfeltt bierſelbſt, beabfihtigt auf dem Acker des. Aderbürgers Carl Kober, 
zwiſchen der Schötwafder md Neuendoörfferſtraße Merjeibft zur Aufertigung von Luftfeuerermerfs- 
Körperit, ſowie zur Anfbewahrung von Pulver und anderen zu der Fabrication erforderlichen: Mate- 
rialien einen Schuppen zu erbauen und zwar: 1400 Fuß von der äußerflen Echanze, 1000 Fuß von: 
der Neuchborfferitraße, 1000 Fuß von der, Schönwalderſtraße und. etwa 3000 Fuft von der Stadtforft 
entfernt. Wir bringen jolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Ein- 
wendungen ‚gege die neue Anlage Binnen einer präeluſſven Friſt von 14 Tagen bei uns anzubringen. 
J anvliu F ————— nn DiePohizeiBermwaltung. ! 
126, Antayt lines Grshenälter- HU der. Es Wird & abſichtigt, anf dern Grundſtück der 
ftä pibpen, Gag-Anftalt, Mullerſtraße Nr. 184a, im —S von den Umgebungen Band V 
N 32 *elngetragen, ein Ares 'Gashehäfter-Gtbäude von 144 Faß 5 Zoll Durchmeſſer errichten zu 
laflen. Nach Borjbriit’des Geſetzes vom 1. Juli 861wirb Bi Vorbaben ‚bierdurd mit der Auf- 
forderung zur Öffentlichen Kenntnie gebracht, Einwendungen gegen’ die Ansführuiig der-Ankagd,! welche 
nicht privatrechtlicher Natur find, binnen 14 Tagen prächufiviiher Friſt bei dem Polizei⸗Prafidium 
anzumelden und zu — Die Zeichnungen, Pläne und Beſchreibungen der Anlage Aiegen in 
dem Büreau der. IE Abtheilung des Polizei⸗Praͤſidiums während der Dieſiſtunden zur Anſicht aus. 
‚Berlin, den 29. Auguſt 1866. 0 Rönigl. Polizei Präfsritin., If. Abtheiling. 
3" a Sue ch Notwendige Berfaufen..t © Ze 
a un * Sörtdenbafder hotbivenviger-Berfauf. " af na. unge 
IF Stabtiericht zu Verlin, Abtbeilung für Civil-Sachen, den 1 Muguft 1865. : onirtın. 
127, Das in der Brunnckſtraße Nr: 55° ————— md int fiadigerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von dert Umgebungen Band HUN ‘3096 auf den Namen des“ Kaufmanns Guſtav Adolph 
Rühwedel verzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt anf L2,431 Thir. 15 Ser.,: 
ſoll am 17. Mär, 1866 Busmi ten 11 Ybe, an der Gerichtsſtelle öffentlich an: den. Meif- 
bietertden Rerkauft werden. Tare'nnd men find im der Negiftratur, Zimmer Nru: 14, 
einzujebeh.  Gfäubiger, veldhe wiegen kiner aus dem Hypothekenbuch wicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ’fich' mit ihrem Anſprüch "bei dem: Gericht zu melden. 
ofbwendiger Berfauf. Königl. Kreisgerihts-Cömmüfton Zu Cöpenick, den 24. Mai 1865, 
128,. Das dem; — 2* er Albert Schtemian' gehörjge, bei Cöpenick belegene, im Hypo— 
thefenbucht wort der Stade Cöpenick Vol!“VAVII RE 300 Bar. 580/101 — Alers⸗ 
bot, —— nad) handwirthſchaftlichen Tarprincibien auf 13,416 Tor.’ T Sgr. 4: p und nad 
ri erſchaftlichen Tarprincipien auf 389 Thlr. 24 Sar. 1Pf zufolge der; nebſt Hypothelenſcheine in 
Me Bürcan einzujcbenden Terre, joll am’IY, December 1865 Vormittags 1: Uhr, an 
ordentlicher Serichtöftelle jubbaftirt werben." Glaͤubiger, werte wegen einer As! denn Hypotbhekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforberung "aus ven Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruchbei 
dem ans anzumelden. ' Der Befiker Albert Sch iemat,‘ Äowie die eingetragene 
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Gläubi erit,, Frau von Zengen, Bertha Albertine geb. Wadephubl, deren Aufenthalt unbekannt, 
werden bierdurch öffenifich vorgeläden.‘ 77 a nd Te X 
129. Nokhwendiger Verkauf. Die dem Fabrikbeſitzer Lonis Pahl, jetzt zu deſſen Contursmaſſe 
gehörigen fünf Grundftücke, und zwar: 1) das ällhier am rechten Havel-Uferin der Großen Fiſcher— 
— 12 befegene, im Hypotbtkenbuche der Stadt Bot. KV NP 1240. verzeichnete, anf 278 Tomi 
6 Sgr. 8 3 gerichtlich abgeſchaͤzte Grundftitd, 2) das in der Flurkarte der Stabt Potedam mit ıh..H. 
bezeichnete / Im Opporbefenbudye der Teftower Boritadt Bot. IV „Ne 120 derzeichnete, jenjeit® der Havel 
Befegine, auf 0829 Th. "27 Sar. — Fäbrifgrundftid, 3) das füdweſtlich daneben: beleneks, 3 
in der Öupfache der, Stadt Potsdam mit 5. @ bezeihriete, im Hypothekenbuche ver Colonie Nowawos 
Bol. vi M257 Rrdaihnete exichtlich auf 4228 Thit. 18 Sur. T Pf.abgeſchatzte Wohubans nebſt 
Pertinenzien, 4) das ſadweſtlich neben dem ad 3 getlannten Grundffücke gelegene, in der Flupkaree 
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der Stadt Potsdam mit fd, F. bezeichnete, im Hypothekenbuche ber Teltower Vorſtadt Band IV 
N 151. verzeichnete, auf 660 Thlx. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Wirſengrundſtück, 5) der durch die 
Neuendorfer Wiejen nach der. Kolonie Nowawes jührene und Die unter. 3. 4. voraufgeführten 
Grundſtücke mit dieiem Orte. perbinbrmde, Abfubriveg, ‚mit einem Flächeninhält von ‚310 IRutben, 
dejſen Extragswerth wicht bat fefigeftellt: werden fönnen, ſollen am. 15. Marz 1866 Kebrimittags 
41 Uhr, im Kreisgerichts-Locale, Zimmer Nr. 1, öffenlich an den Meifbitenden verkauft werden. Die 
Tare, und Hypothekenſcheine ‚der betreffenden, Srundftügfe, jowie ‚die Kaufbedingungen find. werftägfic , 
im Prozeß-Büreau B eimzniebens- Altercunbelannten Reafprätendenten.. werden aufgefordert, ſich Zur, 
Vermeidung der Jwäcknfion: ſpäteſtens in ‚dem Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer. aus dem Hypotbelenbuch nicht zeyfihtligen Reafforderung aus den. Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Ansprüche heim Gexichte geltend zu machen. ae ee 2 — 
Potsdam, den 26. Juli 1865.. & Rönigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Su bhaſta tidns⸗Patent. Nothweundiger Berkanſ. Schuldenhalben, 
130.: Das dem Kaufmann Wilhelm Kemmerling gehPrigen in dem Dorfe Peſſin felegene, im 
Hypothekenbuche · von dem Dorfe Peſſin Band 1 N 23 Seite 206 verzeichnete Wohnhaus, dorfgerichtlich 


geſchätzt duf 1509: Thlr., ſoll aum 14. December 1845 Vormittags 11 Uhr, an bicfiger , 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 46, vor Herrn Kreisrichter Kieſal öffentlich an den Meifbietenden verfauft 
werden. Tare und Dupothpfenichein;. ſowje die Berfauig-Bedingungen find in unjerm Bürgau VI, 
Zimmer Nr. 45, einzuſe hen. Dirienigen Gläubiger, welche wegen einer qus dem Bopotiefentug 
nicht erſichtlichen Reglforderung ans den Kaufgeldern Befriedigung, ſuchen, hahen ſich mit ihrem 
Anſpruch bei dem Gewicht zu meſden. f —* ee wen 

. Brandenburg; deu 12. Juli 1869.45. ur, aunisn | 

> Subbaftatiens-Patent-. Notbwendiger Verkauf Schuldenhglber.. 
131. «Das dem Tiſchlexmeiſter Hermann Tutgmwobl gebörige, in ‚ber Neufiadt Branpenburg,.alıf' 
der Haide sub Nr. 218 belegene, im Hppothekenbuche der Neuftgdy Band V Nr. 218 Seite 481 
verzeichnete Wobnbaus nebſt Zubehör, geſchätzt auf. A300 The, jell am 47. Mär; 1866 Bor: 
mittags 11 Uhr, an. Wieſiger Gerichtsitelle,, Zimmer Nr. 46, vor Herxn Kreisrichter Kieſel 
oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. Tare und Hypothrkenſchein, jo wir die Verkauſs— 
bedingungen And im amfern Büreau VIIh Zimmer Nr 45,. ginzyjeben. : Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer. uns dom Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Neafjorderung:aus. den Kanfgeldern Befriedigung 
ſuchen haben ſich, mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu, melden, „, Der Dem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannte Tiſchlermeiſter Hermann Tute wohl wird zu Divine Termin bierdurch öffentlich vorgeladen. , 

Brandenburg, den 24. Juli 1865. NER ‚König, Kreisgericht. J. Abtheilung. 
132; . Rreimwitlige Subbaftation... Die pen, de Muldenbauter Heinrich David Gieſel Hu 
elaijenen Grundſtüde: a), Wendfeld „N 1890, I. Morgen, 75, INRutben, äbgeſchätzt zu 45 Th, 
b) Wendfeld „Nr 1809, 1. Morgen 75 INutpen, abgeſchätzt zu 45 Thle., c) der müfte Plan rechts 
von: der Ehaufjee- nad. Meyenburg, 6 Morgen. 133 — abgeſchätzt auf- 269 Thlr, IV Ser.,, 
d) ein Trappenberg „NF H11, 4 Morgen 175 IRuthen, abgeſchätzt auf 46 Thlr., e) die ideelle Häffte 
der jogenannten Wagerwieje und des Hauptplans im Kubbierſchen Felde, yon 3 Morgen 33. ARuthen 
abgeſchägt zu 872 Thly. 12 Sar, 3. Pf, jollen, ‚im Woge,dey freiwilligen Subbaftation in dem auf 
den 16. September d. I. Bormittagd LE Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle angsiegten Termine" 
öffentlich. meittbietend; vexfauft werben. . Tare und Kaufbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht, lönnen aber auch vorber in umierer Regiftratun ———— werden. J 

Pritzwalf, den 19. Juli 1866. 50 —— Kreisgerichts-⸗Commiſſion J. , 
133. Kreiwillige Subbaftation. Zum Berfauf des Band Ib Seite I45’drs Hypoihekenbuchs der 
biefigen Wobnbäujer. für Dig, Hlikinpe, Dir Ei 9. FängesTagenn „in dev Peter enfiraß⸗ belegenen, gericht⸗ 
iich auf, 335 Thlr. abgeſchätzten Grundſtücks mit — im, Wege ſreiwilliger, Subbaftgtion, " 
fiebt Termin am 15. September 1865 Vormittags, 11 Uhr, an Geribiöfiche an.. Taxe,‘ 
Hypothekenſchein und Berfaufs-Bedingungen„iind im Bürean. V einzufchen. . an 
MWitsftod, den 7. Auguſt 16685.— Roͤnigl. Kreisgericht. Il. Abtheilung. 

134. Freiwillige Subbaftation. Das zu dem Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters Heinrich Goitlieb 
Schobel gehörige, zu Oranienburg belegene, im Hypothztenbiſche von dieſer Städt Bol. I Nr. 158 
Pag. 1257 verzeichnete Grundſtück, beſtehend qus einem Wohnbauſe, einer Tiſchlerwerlſtaſt, — 
,Querſtall, einer Remiſe und einem Heinen Garten, mit melden eiug Bau; und, Brennboß-Berctigung 
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Stück 37. Den 15. September 1865. 


Warnung, das Vefahren der Brunnen betreffend. 

Wiederum bat es ſich ereignet, daß bei der Reinigung eines Brunnens mebrere Menfchenfeben 
durch Unterlaſſung der bierber notbwendigen Borfühtsmapregeln verloren gegangen. find. Der Batier 
Müller zu Dierberg batte die Abiicht, jefnen Brunnen zu veinigen’und batte, üächdem diefer faum 
eine Stunde offen geftanden, feinen Knecht in Die Tiefe fteigen laſſen. Dort wurde derſelbe von ber 
Stickluft dermaßen berüubt, daß er beſinnungslos niederfiel. As rc. Müller zur Rettung des Knechtes 
binabftieg, erfuhr er ein gleiches Schickſal. Bei Den ferneren Rettungsverfuben wurden noch Drei 
Menſchen beſinnungslos. Der Bauer Müller war augenblicklich geſtorben, der Knecht lebte noch im 
bewußtloſen Zuſtande bis gegen Mitternacht. Nur der Beſonnenheit des Gerichtsſchöppen und eines 
andern Bauern iſt es zu verdanken, daß nicht noch mehr Menſchen, welche zur Rettung der Ver— 
unglüdten berbeigeeilt waren, cin gleiches Schidſal fanden. — 

Ueber dem Waſſerſpiegel der Brunnen häuft ſich nämlich eine bald größere, bald geringere Schicht 
fogen. Stieinft (Roblenfäure-Gas) an, welche fhon nach wenigen Athemzügen Schwindel, Bruſt— 
beffemmung, Verluft der Musfeifraft und des Bewußtjeind, und bemnädft den Top 
berbeifübrt. Die Unfenninig dieſer Gefahr verſchuldet es, daß in ſolchen Fallen jehr häufig cine Reihe 
von Menschenleben verloren gebt, indem die fpäter Hinabfteigenden der tbörichten Hoffnung leben, fie 
würden bei einiger Schnelligfeit ſchon im Stande jein, an bie vor ihnen Verunglückten wenigſtens 
doch ein Seil befeftigen zu fünnen: wie denn im Detober 1856 in Berlin nicht weniger ald zehn 
Perjonen binter einander durch ſueceſſives Hinabſteigen in eine Lohgrube das Leben eingebüßt haben. 

Dei der Reinigung oder Reparatur jedes Brunnens ift es baber unerläßlid, daß, ebe bie Arbeiter 
in. die Ziefe des Brunnens hinabfteigen, die darin enthaltene Luft geprüft werde. i 

Zu Diefem Ende wird vin brennendes Licht in einer mit weiter Deffnung verjebenen Laterne bis 
auf den Wajlerjpiegel binabgelaffen, Brennt das Licht mit beffer Flamme fort, bis der Boden der 
Laterne den Waſſerſpiegel berübrt, jo iſt feine Gefahr vorbanden, in den Brunnen binabzuftöigen; 
erliicht es aber, jo it der ganze Raum von da ab, wo es erlojhen, bis zum Waſſerſpiegel mit jener 
Stickluft erfüllt. en 

Iſt die Quantität der Stickluft gering, ſo gelingt ibre rn dadurch, daß man cin, oder 
nach der Größe des Brunnenfeffels mehrere große Strobbündel mit Kalkmilch tränft und fie an einem 
Seile in den Brummen bis zum Waſſerſpiegel hinabläßt und abwechſelnd wieder hinaufzicht, dabei 
durch Umdrehen des Seils die Bündel in quirlende Bewegung ſetzt, damit die Kalfmild) regenartig in 
Tropfen binabfällt, Hat man Dies Verfahren eine Zeit lang fortgefegt, jo wirft man eine Schütte 
hellbrennendes Strob binab. Nah einer Stunde wiederbolt man den Berjuh mit dem auf den 
Wafleripiegel hinabgelaſſenen Lichte. 

ft die Quantität der Stickluſt größer, erfüllt fie gar die Hälfte des — ſo iſt ihre 
Entfernung mittelſt ſiedenden Waſſers vorzunehmen. Es werden mindeſtens 100—150 Quart 
faſt kochendes Waſſer, womöglich mit einem Male, in den Brunnen gegoſſen. Faſt augenblicklich er« 
beben ſich ſodann dicke Dämpfe aus dem Brunnen und ſteigen während der nächſten 15-20 Minuten 
aufwärts, wodurd die Stidluft aus dem Brummen entfernt wird. Der etwa noch übrige Reft wird 
jodann durch Anwendung der Kalkmilch gänzlich bejeitigt... ° inte 
: Die Kalfmilch bereitet man, indem man gelöſchten Kalf mit Waſſer verbünnt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Haupt:-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Die Einlöfung der am 1. Uctober d. 3. fälligen Zins-Coupons von Staatsjchuldverfhreibungen betreffend. 
31. Die am 1. October d. J. fälligen Zinjen von Staatsihufdverfhreibungen lönnen vom 
15. £ M. ab, mit Ausſchluß der Sonn und Fefttage und’ der Cajlen-Revifionstage, bei der Staates 
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ſchulden⸗Tilgungs⸗Caſſe bierjelbft, Oranienftraße Nr. 94, unten links, Vormittags von 9 bie 1 Ubr, 
gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werden. Bon den Regierungs-Haupt-Cajien 
werden dieſe Coupons vom 20. f. M. ab an jedem Wochentage, mit Nusnabme der Tage vom 15. 
bis 19. jeden Monats eingeföft werden. Die Coupons müſſen ‚nad den einzehren Schuldengattungen 
georbnet, uud ed muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der 'verichiedenen Apoints ent— 
baltendes, aufgerechnetes und unterjchriebenes Verzeichniß beigefügt jein. 
Berlin, den 29. Auguft 1865. i Haupt-Berwaltung der Staatsjchulden. 
Die Einföfung der zum 1. October d. 9. gefündigten Schulpverfchreibungen der Staatd-Anfeiden von 1838, 1854, 
' 1895 A, 1857 und 1859 betreffend. 
32. Die Beträge der dur unjere Befanntmahbung vom 13. März d. J. zur Auszablung am 
1. October d. J. gefündigten Schuldverſchreibungen der Staatd-Anfeiben von .1848, 1854, 1855 A, 
1857 und 1859 fünnen bei der Staatsihulden-Tilgungs-Gafje bierjelbft, Dranienftraße Nr; 94, unten 
linfs, icon vom 15. September ab, mit Ausnabme der Sonn- und Feiertage und der Gajlen- 
Nevifionstage in Empfang genommen werden. Bei den Negierungs-Daupt- alien können die ger 
daten Schuldverſchreibungen Behufs ihrer Einlöfung erft vom 20. September d. 3. ab, mit Aus- 
nabme ber Sonn und Felttage und der Tage vom 15. bis 19. jeden Monats, eingereicht werden. 
Berlin, den 1. September 1869. Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden. 
Befauntmarbung des Röniglichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Fefitellung des Sprengels der katholiſchen Pfarrei zu Potsdam betreſfend. 
2, Der Herr Minifter der — Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten bat mittelſt Er— 
laſſes vom 29. Auguſt d. J. (K. 1942) der nähern Feſtſtellung des Sprengels der katholiſchen Pfarrei 
zu Potsdam, wie fie Seitens des Herrn Fürſibiſchoſs zu Breslau in der Circumſeriptions-Urfunde 
vom 11. Juli d. 3. ausgejproden worden, die ftaatlihe Anerkennung. ertbeilt. Der gedachte Pfarr- 
iprengel umfaßt danach gegenwärtig: 
I. die Refidenzftadt Potsdam, 
11. im Kreije Oftbavelland: 
a. die Stadt Kesin, 
b. die Golonien, Dörfer, Flecken, Weiler, ländliche Ortſchaften: 
1) Baumgartenbrüd, 2) Bornim mit Lindftädt, 3) Alt- und Nen-Bornftädt, 4) Crampnitz, 
5) Eiche, 6) Entenfang, 7) Alt: und Neu-Fallenrehde, 8) Fahrland, 9) Gallin, 10) Alt⸗ 
Geltow, 14) Neu-Geltow, 12) Golm mit Colonie, 13), Alt- und Neu-Grube, 14) Marquardt, 
15) Nattwerder, 16) Nedlig, 17) Paaren an der Wublig, 18) Neues Palais, 19) Pareg, 
20) Sacraw, 21) Sagforn, 22) Mer, 23) Wildpark, 24) Sansjonciihe Gärten; ' 
IH. im’ Kreiſe Zauch-Belzig: i 
a. die Städte Werder und Saarmund, 
b. die Golonien, Dörfer ꝛe.: 
1) Bergholz, 2) Bliefendorf, 3) Caputh, 4) Kemnitz, 5) Kemniger Heibe, 6) Cunersdorf, 
7) Ferch, 8) Flotiſtelle, 9) Glindow, 10) Ziegelei Marienberg, 11) Göttin, 12) Alt- und 
Neurtangerwiid, 13) Leeft, 14) Eichholz, 15) Lienewig, 16) Michendorf, 17) Mittelbuſch, 
18) Pegom, 19) Lerfnig, 20) Grelle, 21) Pleſſow, 22) Zolchow, 23) Phöben, 24) Schmer- 
berg, 25) Templin, 26) Alt-Töplie; 
IV. im Kreiſe Teltow: . | 
1) Nowaweß, 2) Arensdorf, 3) Drewig, 4) Falkborſt, 5) Klein-Glienicke, 6) Groben, 
7) Gröben, 8) Gütergog, 9) Klein-Machnow, 10) Neuendorf, 11) Babeföberg, 12) Nudom, 
13) Philippsthal, 14) Schenfendorf, 15) Sieben, 16) Sputenborf, 17) Stansborf, 18) Stofpe, 
. 19) Ricofstoi, 20) Praueninfel-Moorfafe, 21) Koblhaſenbrück. 
Potsdam, den 2. September 1865. Der Dber-Prüfident der Provinz Brandenburg. 
Wirktihe Gchrime-Ratb v. Jagom. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welhe den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffem, 
. Eröffnung des diesjährigen Hebammen-Lehr-Eurjus. . j 
161. : Der diesjährige Lehr-Curſus im Königlichen Hebammen-Inſtitut zu Berlin beginnt am 
1. Detober d. I. Indem dies hiermit zur Öffentlihen Kenntnig gebracht wird, werden die zur Auf⸗ 
nabme in das Inſtitut beſtimmten Schülerinnen aufgefordert, fih an dem gebachten Tage, Vormittags 


399 


9 Uhr, in der Königlichen Charite zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerken, daß außer dieſer 
allgemeinen Belanntmachung befondere Einberufungs:Berfügungen nicht erlaſſen werden. 
Potsdam, den 4. September 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—Durchſchnitts-Marktpreiſe von Berlin für den Monat Auguf 1865. 
162. Die Durhihnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbjen, des Raubjuttere ıc. 
haften im Monat Auguſt d. J. auf dem Marfte zu Berlin betragen und zwar: 


für ben Scheffel Bil + ==>. Kr Rene The. 9 Sur. 7 Pf. 
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was Hierdur zur mon Kenntniß gebradt wird. 
Potsdam, den 7. September 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Kronprinz:Stiftung betreffend. 
163. Unter Bezugnahme auf die in der 2ten Beilage zum Zien Stüd des diesjährigen Amtsblattes 
abgebrudte Bekanntmachung des Königlihen Kriegs-Minifteriums vom 18. , Januar, d. J, bringen 
wir bierdurh zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Invaliden aus dem Kriege gegen Dinemarf 
fernerhin uachftehendes ‚Anftellungs -Anerbieten gemacht worden if: 














2 Das Auerbieten wird Bezeichnung der . Be⸗ 
* gemacht von Auſtellung oder Beſchäftigung Doirung Berfefhen, merfungen. 
12019ert Y. Steinfurt, Befigerli Portierftelle je nach Yeiftung 12—18 Thlr. 
der Eiſengießerei und er monatlich 
ihinen = Bau = Anftalt - 
| Königöberg i. P. “ ra 9 Thlr. monatlich. 
Potsdam, den 11. September 1865. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Beranntmachungen der Möniglichen Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 
Die Errichtung einer neuen Pof-Erpedition im Dorfe Seegefeld betreffend. 

29. In dem an der Berfin- Hamburger Eiſenbahn befegenen Dorfe Scegefelb, Oſthavelländiſchen 
Kreiles, it vom 1. September d. J. ab eine Poſt-— » Erpedition 2er Caſſe in Wirfjamfeit getreten, 
welche durd Die Züge der Berlin-Hamburger Eiſenbahn mit den an ber letzteren belegenen Pofts 
Anſialten in Verbindung geſetzt worden iſt. 

Potsdam, den A. September 1865. Der Ober-Poſt-Direttor Balde. 

Beſetzung contractlicher Stellen im Poſtdienſte. 

30. Um zur Beſetzung contractlicher Stellen der Poſt-Verwaltung im hieſigen Bezirke, als: für 
Candhriefträger, Poſtfußboten, Brieffaftenträger ꝛe. geeignete Perfonen aus der Claſſe der Verſorgungs⸗ 
berechtigten im Voraus notiren zu können, fordere ich diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen der 
gedachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch auf, ſich unter Einreichung ibrer Verſorgungs- und 
Führungs-Attefte bei der biefigen Ober- -Boft- Direction zu melden. Die mit der gleipen Stellen verbundene 
Vöhnung beträgt in der Negel 120 Thlr. fäbrlih. An Caution find 50 Thlr. in courshabenden 
Papieren zu beftellen. 

Dur die vorläufige Ucbernabme einer contractlihen Beſchäftigung wird den betreffenden Mititair- 
Invaliden die Ausfiht auf Erlangung einer Poft-Unterbeamten-Stelle nicht verſchloſſen. 

Potsdam, den 7, September 1865. Der Ober-Poſt-Director Balde. 


ABO 
Belanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 


Die Veränderung der Wochen- und Sonntage Frübmärkte betreffend. 
56. Die Wochen und Sonntags-Frühmärfte am Rojentbaler Thore werden aufgeboben. 

Der Iegte Wochenmarkt findet am Sonnabend, den 16. September und der letzte Sonntags— 
Frühmarkt am 17. September ejd. ftatt. An Stelle derjelben werden am Pappelpfage, zwiſchen ber 
Invaliden- und Aderftraße und dem Sophienkirchhofe Woden-Frübmärkte am Dienflage und Kreitage 
jeder Woche und Sonnabend-Abenbmärfte in den Sommermonaten von 4 bis 8 Uhr, in den Winter: 
monaten von 2 bis 6 Uhr Nachmittags abgehalten werden, 

Der erfie Wochen-Frühmarkt findet am Dienftag, den. 19. September, der erfle Sonnabend» 
Abendmarkt am 23. September ftatt. * 

Während dicd hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, werden die Berfäufer, welche dieſe 
Märfte beziehen wollen, aufgefordert, ihre desfallfige Abſicht dem mit der Leitung des Marktverfehrs 
beauftragten Polizei-Hauptmann Groß, Yandsberger Straße Nr. 55 bis jpäteftens den 16. Septem- 
ber d. J. anzuzeigen, damit gleich für den erfien Markt die der Zahl der Verkäufer entiprehende 
zwedmäßige Eintbeilung des Marktraumes für die verfchiedenen Wochenmarkts= Artikel getroffen 
werben Fann. . Berlin, den 23. Auguft 1869. Könige. Polizei-Prafivium. 
57. Nachſtehende Polizei-Berordnung, 

betreffend dag Abraupen der Baume. 
Auf Grund der $$ 6 Lit. h. und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei— 
Berwaltung verordnet das Polizei-Präſidium für den engeren Polizei-Bezirt von Berlin, was folgt: 
Jeder Befiser eines Gartens, in welchem überwiegend die Obft:, Gemüſe- oder Blumen: 

zucht betrieben wird, ift verpflichtet, alliäbrlid) 

a) alle in bemjelben befindlichen Bäume, ohne Unterjhied in der Zeit vom 1. Detober bie 

31. December an den Stämmen dmd Aoften bis zu einer Höhe von 15 Fuß vom Erdboden 
aus burd Abfragen und Abfehren von den daran befindlichen Raupengejpinnften jammt 
Eiern zu befreien; 
h) in der Zeit, vom. 1. November bis 15. März des darauffolgenden. Jahres die. an den Zweigen 
der Bäume und Sträucher befindlichen Naupennefter abzuſchneiden und zu vertilgen. 
§ 2. Wer den vorftebend getroffenen Anordnungen nachzukommen unterfäßt, verfällt der 
im $ 347 Nr. 1 des Strafgejegbudes vom 14. April 1851 feitgejegten Geldbuße bis zu 20 Thlrn. 
oder im Falle des. Unvermögens einer Gefängnißſtrafe bis zu vierszehntägiger-- Dauer. .. 


(4 


’ Berlin, den 9. Februar 1856. König. Polizei⸗-Praͤſidium. Lüdemann. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 5. September 1865. Königl. Polizei-Präſidium. 
38. Nachſtehende Polizei-Verordnung, 


betreffend dag Maah für Brennholz. 

Durch das Publitandum vom 13. Juni v. J. (Antelligenzblat A 144) iſt anftatt des 
früßer bier üblid gewejenen Maaßes nah Haufen, beim Brennboßbandel das geſetzliche Klafter— 
maaß mit dem I. Detober v. J. eingeführt worden, weldes in Rahmen dargeſtellt werden ſoll. 
Da über die Einsihtung diefer Rahmen Zweifel entftanden find, jo wird hierdurch, in Folge böberer 
Beranlaflung, anftatt des obigen Publifaudums Folgendes verordnet: 

HI. Ms Maaß für Brennbolz darf bierjelbit im öffentlichen Handel nur die Klafter zu 
108 Gubiffuß, ganz oder getbeilt gebraucht und c8 dürfen Die Preije nur nad dieſem Maaß be- 
ſtimmt werden. 

$ 2. Alle Holzhändler, auch Diejenigen, welde nur Heingemadtes Holz führen, wmüflen -ge- 
eichte Klafterrahmen auf ihrer Verkaufsſtelle alten, und den Kaͤufern das verfaufte Holy nur mit 
diefen Rahmen zu mefjen. 

Die Rahmen find in einer Größe von einer balben, einer ganzen Klafter, 14 Rlaftern 
und von mehreren ganzen Klaftern in beliebiger Zabl geſtattet. Bei dem ganzen Klafterrabmen 
muß die halbe Klafter, bei dem halben Klafterrabmen die Viertel-Klafter abgezeichnet je. 

Alle Rabmen müſſen, mit Näückſicht auf die übliche Klobenlänge von 3 Kuß, 6 Auf 
hoch ſein, in der Länge aber für ! Klafter 3 Fuß, für 1 Klaſter 6 Fuß, für 1! Ktaftern 9 Auf, 
für 2 Klaftern 12 Kup, für 3 Rlaftern 15 Fuß u. ſ. w. im Lichten haben. Iſt der Rabmen jedoch 
oben durch eine Verbjndungsleiſte oder auf andere Weife geſchloſſen, ſo muß über ‚den, an den 
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Seitenſtändern in der Höhe von 6 Fuß anzubringenden Marfen noch ein, mindeſtens 6 Zoll hoher, 
freier Zwiihenraum bleiben, damit das Aufpaden der oberften Klobenſchicht nicht erſchwert wird. 
Nur die Rahmen zur Abmejjung von kleingemachtem Holze dürfen verichlagene Seitemvande baben. 

85. Bei dem Eichungs-Amte fieben einige Nabmen-Maaße zur Anſicht, aud wird daſſelbe 
auf mündlihe Rückfragen nähere Ausfunft wegen der Cinrichtung folder Maafe Behufs der Statt- 
baftigfeit ihrer Eihung ertheilen. 

$ 6. Beim Füllen des Rahmens müſſen alle Kfoben der Pänge nad in Denjelben und mit 
den ſcharfen Seiten jo dicht als möglich in einander gepadt werden. Den Holzkäufern flebt frei, 
das Finpaden jelbit vorzunehmen oder durch ihre Leute vornebmen zu Taffen und ebenio können fie 
das von dem Berfäufer ſchon cingepadte Holz nochmals umpacken. 

$ 7. Beim Zumeflen von kleingemachtem Holze müjlen entweder jo viele Schichten hinter 
einender in den Rahmen gepadt werden, als zur Darftcllung einer Kiobenlänge von 3 Fuß nöthig 
find, oder der Rahmen muß eben jo oft mit einer einfaden Schicht angefüllt werden. 

$ 8. Den Holzhändlern ift, unter Beobachtung der gebörigen Vorſicht, die Aufftellung des 
Holzes auf ihren Berfaufsplägen in belichiger Höhe und Länge geftattet, jedoch bfeibt cs im Uebrigen 
bei den Borfchriften der Verordnung vom 18, Juli 1829 wegen Anlegung der Holzböfe. 

$ I. Die Führung vorihriftswidriger oder ungeeichter Maaße und jonftige Zuwiderhand— 
lungen gegen dieſe Verordnung haben 1 bis 5 Thlr. Geld- oder verhälmißmäßige Gefängnißſtrafe 
zur Folge. Unrichtiges Gemäß unterliegt außerdem der Confiscation. 


. Berlin, den 3. März 1847. Könige Polizei-Präſidium. v. Putifammer. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. ae 
Berlin, den 5. September 1865. - 2 Königl. Polizei-Präſidium. 


Bekanntmachungen der Königlichen Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


| Beridtigumg. 
In der Bekanntmachung der Königlihen Direction ber Niederihlefüh-Märkiihen Cijenbabn von 
16. Auguft 1865 (Amtsblatt Stüd 34 Seite 379, Stück 35 Seite 389 und Stüd 36 Seite 394) muß 
es in ber dritten Zeile des Tertes nicht „A Sgr.“, jondern „t Pf.“ pro Centner und Meile beißen, 
was hierdurch berichtigt wird. 





Detreitend die Eröffnung der Schleſiſchen nm. auf der Strede von Görlitz refp. Kohlfurt über Lauban nad 
eibnig (Marmbrum). ‚ 
Höherer Beftimmung zufolge wird die im Bau begriffene Scylefiihe Gebirgsbahn nah ihrer 
Vollendung ein integrirender Theil der Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn und unter die 
Verwaltung der unterzeichneten Divection geftelt werden. Da die Bahnftreden von Görlitz wein. Kohl: 
Furt über Lauban nad Reibnig (Warmbrunn) jegt nahezu vollendet und uns übergeben find, jo werden 
wir den Berfehr auf denſelben am Mittwoch, den 20. September eröffnen und, jo weit es Die 
Perionenzüge betrifft, den sumten abgedrudten Fahrplan zur Ausführung bringen. Directer Billerverfauf 
mit Gepüd- Erpedirung findet -von und nach allen Stationen der Hauptbahn ftatt. Die Berbindung 
zwiihen Reibnitz (Warmbrunn) und reſp. Warmbrunn und Dirichberg, wird durch die Voft vermittelt, 
welche bei Ankunft der Züge, in Reibnig die erforderliche Anzahl Fuhrwerke bereit balten und auch 
zum Anſchluß an die von Reibnit abgebenden Züge, ſowohl von Hirihberg als auch von Warmbrunn 
die Beförderung von Perjonen und Reiſegepäck bewirken wird, Woftbilfers nach den beiden genannten 
Drten können auf unjeren Stationen Berlin, Kranffurt, Guben, Sorau, Hansdorf, Koblfurt, Görlitz 
und Pauban gleich mit gelöft werden, aud wird das Gepäck den betreffenden Paſſagieren erft an ihrem 
reip. Beftimmungsorte ausgeliefert werden. Der Güter-Verkehr fann wegen en Raumlidı- 
feiten in NReibnig vorerft nur in beichränktem Maaße ins Leben gerufen und joll, jo weit als thunlich, 
bis Görlig reſp. Roblfurt durch die Perjonenzüge vermittelt werden. Lieferfriſten werden für Die neuen 
Streden vorläufig noch nicht garantirt, doc joll mit aller Kraft dabin geftrebt werden, Die Güter— 
beförderung vor Stodungen und Berfpatungen zu bewahren. Für den Kobfenverfehr wird zunächſt 
wöchentlich ein Koblenzug eingerichtet werden, welcher. jeden Donnerftag früh von Koblſurt abgelaſſen 
werden jol.. Dem Kohlen beziebenden Publikum wird daher empfohlen, jeine Beltellungen bei den 
Gruben jo einzurichten, dag die Sendungen aus Oberichlefien am Mittwoch, diejenigen aus dem Nieder: * 
ſchleſiſchen Kohlenreviere am Donnerftag früb in Roblfurt eintreffen. Die Entladung Der angefommenen 
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Kohlenwagen muß zur Vermeidung ber Erhebung des tarifmäßigen Standgeldes binnen 12? Stunden 
bewirlt werden, die Zeit von 7 Ubr Abends bis 7 Uhr Morgens wird bierkei nicht mitgeredinct. 
Sobald der- Kobhlenverfehr an Ausdehnung gewinnt, wird auf angemeſſene VBermebrung der Kohlen— 
zuge Bedacht genommen woerbeit. 


Diejenigen auf der Station Reibnitz eingehenden Güter, welche nad jeitwärts berjelben gelegenen 
Orten beſtimmt find und über deren Abfuhr Seitens der Adreſſaten Dispofition wicht getroffen ift, 
jowie Die Bahnhof a restante geſtellten Güter, werben jofort. nad) Ablauf ber für Die Abnabme 
derjelben in & 14 M' 1 des Betriebs-Reglements für die preußiſchen Staats: Eijenbahnen vom 
17. Februar 1562 und in unſerer Befanntmahung vom 16. Mai 1862 fefigejegten Friften. den 
Speditcuren M. S. Sachs E Söhne zur Verfügung der Partheien auf Lager gegeben werden. Kür 
den Transport auf der Gebirgsbahn fommen ſämmtliche Beftimmungen des allegirten Betriebs— 


{. Mär; 1862 
Reglements und des Tariſes für Die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn vom 10. Dxtober 1861 nebft den 


inzwiſchen erlaſſenen zufägfichen und abändernden VBorihriften zur Anwendung. Tarif-Tabellen, welde 
den gefammten Verkehr, mit Ausnahme des directen Steinlohlen-Verkehrs, umfaflen, find zum. Preiſe 
von 2; Sgr., Tarif-Tabellen über directe Steinfoblen Sendungen von den Oberſchleſiſchen und Nieder: 
icyfefiichen Gruben zum Preife von 6 Pf. für jedes Erempfar bei jünmtliden Stationen der Nieder- 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn und der Gebirgsbahn fäuflih zu haben. 


ÿIee ee nn — 


Kohlfurt⸗Neibnitz (Varmbrunn). Reibnitz (Warmbrunn)ye⸗Kohlfurt. 
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Erläuterungen. 

1) Die Zahlen mit ſtärkerer Schrift beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens. 
2) Die neben k. — Reftauration — cingeffammerte Zahl giebt bei fabrplanmnäßigem Eintreffen der 
Züge in Minuten die Dauer des Aufenthalts an, jo weit folder mehr als 5 Minuten beträgt. 

Berlin, den 9. September 1865. Könige. Divestion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbaͤhn. 
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Die Tarif-Abänderung für Stroh betrefſend. 

Die Beſtimmungen des $ I 1 Nr. I dos Betriebs-Reglements für bie preußiichen Staats⸗ 
Eiſenbahnen vom 17, Februar 1862 und des $ 30 unſeres Güter-Tarifs vom. ee werden 
auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn in Bezug auf Stroh bis zum 1. Juli f. J. außer Kraft 
geſetzt. Bis zu diefem Zeitpunft wird Strob bei Aufgabe ſolcher Quantitäten, welche die vollitändige 
Beladung eines offenen, vierräbrigen Wagens geftatten, in offenen, mit dichten Wagenplänen bedeckten 
Wagen befördert und die Fracht nad dem Effertiv- Gewicht des verladenen Quantums berechnet werden. 
Das Auf- und Abladen ift nad wie vor von den VBerjendern rejp. Empfängern zu beforgen. 

Berlin, den 30. Auguft 1865. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Betreffend den direeten Perſonen- und Gepäcdverkehr zwiſchen Berlin, Sranffurt a. d. O., Görlitz und Pirgnit un 
\ der Station Reife. 

Am 5. September d. J. wird cin direeter Verjonen- und Gepäckverkehr zwiſchen unjern 
Stationen Berlin, Franffirt a. d. O., Görlitz und Liegnitz und der Station Neiſſe der Neiffe-Brieger 
Eijenbabn bei den Schneflzügen ins Leben treten, was biermit zum Öffentfihen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 31. Auguft 1865. Königl. Divestion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Cijenbabn. 

Berfanntmachbung des Königlichen Dber: Berg: Amts zu Halle. 
Die Gonceflionirung eines Markſcheiders betreffend. 

Dem Marfiheider Carl Franz Käferftein ift die Conceſſion zum ſelbſtſtändigen Betriebe der 
Markicheider -Arbeit im Beriwaltungs- Bezivfe des unterzeichneten Dber - Berg - Amts. ertbeift worden. 
Derſelbe wird feinen Wobhnfig vom 1. Detober d. J. an zu Guben nebmen. 

Halle, den 31. Auguft 1865. Königl. Ober-Berg-Amt. 

u ae, ir 

(Auszug aus dem Königfih Preußiſchen Staatö-Anzeiger N? 208 vom 5. September 1865.) 

Dem Mecdanifer Eduard Wenſch in Berlin ift unter dem 1. September 1865 ein Patent 

auf ein Schlagwerk für eleetromagnetiſche Pendel-Ubren in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nadgewiejenen Zufammenjegung und ohne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile deſſelben zu bejhränfen, ß 

anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang, bes Preußiſchen, Staats 


ertbeilt worden. 
Perſonalchronik. 

Dem Schäferknecht Schwein, gegenwärtig in Wachow bei Nauen, iſt die Genehmigung zur An— 
nahme und Führung des Familien-Nameus ſeiner Mutter „Meier“ ertheilt worden. 

Die Candidaten der Pharmacie Carl Heinrich Lentz und Wilhelm Auguſt Engels zu Berlin 
ſind als Apotheker in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Nachweiſunug 
der im Monat Auguſt 1865 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perjonal-Beränderungen. . . 

I. Michter. Der Kreisrichter Graf v. Bredow in Rathenow und die Stadtrühter Wedigen 
und Keyßner zı Berlin find zu Stadtgerichts-Räthen beim Stabtgerichte zu Berlin ernannt. Der 
Stadt- und Kreisrichter Koch in Danzig ift ald Stadtridter an das hieſige Stadtgericht verjent. 
Der Gerichts-Ajejlor Graf von Unruh if zum Stadtrichter beim Stadtgerichte zu Berlin ernannt. 
Der Kreisrichter Buſch in Prenzlau ift zum Rath bei dem Appellationsgericte zu Hamm ernannt. 
Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Schnelle ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Prenzlau mit 
der Function an der Gerichts-Commiſſion zu Strasburg ernannt. 

U. Gerichts: Affefioren. Dem Gerichts-Aſſeſſor Reihardt, dem Gerichts-Aſſeſſor Zuftus 
Friedfaender it die Bebufs des Uebertritts in den Dienft des Königlichen Minifteriums der aus— 
wärtigen Angelegenbeiten nachgejuchte Entlaſſung aus dem Juftizdienfte ertbeilt worden. Dem Gerichts« 
Aſſeſſor Friedheim ift Die erbetene Entlaffung aus dem Juftizdienfte ertbeilt. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Dito Friedrich Lüdicke ift zum Garniſon-Auditeur ernannt. Der Gerichts-Aſſeſſor Haſenelever if 
jeinem Wunſche gemäß in das Departement des Appellationsgerichts zu Hamm verjegt worden. Zu 
Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die biäberigen Kammergerichtö-Referendarien Gottbold Ludwig Oscar 
Telle, Eduard Herrmann Hepl. — 

II, Referendarien. Der Referendar Anton Theodor. Braunbehrens it auf ſeigen Wunſch 
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in das Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt verſetzt. Der biöberige Auscultator Robert 
Alerander Philipp Gibſon iſt zum Kammergerichts-Referendar ernannt. 

IV. Auscultatoren. Der Kammergerichts-Auscultator von Bodenbauſen iſt auf ſeinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. Der Rechts-Candidat Franz Friedrich Wilhelm 
Dubitzky iſt zum ir a ee ernannt. 

V. Subalternen. Dem Departements Cafjen- und Rehnungs-Revifor Ebers zu Berlin, 
dem Kreisgerichts-Salarien-Caſſen- und Depofital-Nendanten Medlenburg in Angermünde und dem 
Kreisgerichts - Salarien « Cafjen- Nendanten Neblaender zu Berlin ift der Character als Rehmungs- 
Rath, und dem Kämmergerichts-Secretair Gibſon der Character als Kanzlei:Rath verlieben worden. 
Div Büreau-Aſſiſtent Hadradt in Perleberg ift in gleicher Eigenidhaft an die Gerichts -Commilfion 
in Lindow verſetzt. 

Perſonal-Veränderungen 

im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Berlin im Auguſt 1865. 

Angeſtelit find: der Poſt-Aſſiſtent Paternoſter als Poft-Seeretair, der invalite Wachtmeiſter 
Schmidt als Eiſenbahn-Poſt-Condücteur, die invaliden Sergeanten Heinrich und Kubl- 
mann als Padetbefteller, Kutzke und Prug, jo wie der invalide Schutzmann Jahn und der 
invalide Unteroffizier Marimilian Schultze als Poflbegfeiter, die invaliden Sergeanten 
Wallenburg, Steinmüller, Griep und Kramer, der invalide Gensd'arm Brüſer, 
bie invaliden Untersffiziere Thuerig, Pawlifowsfi und Schüge, der invalide Gefreite 
Moebius, jo wie die invaliden Musfetiere Teih und Heilmann als Poft-Bürcaudiener, 
ber invalide Musfetier Hanniſch, der invalide Poſtillon Brandenburg, jo wie die cher 
maligen Stabtpoftboten Fiedler, Schmidt, Ribbe, Bengs, Seddel, Böttder, Greiſer, 
Lindner, Zietz und Roggenbuch als Briefträger und der invalide Poſtillon Durft 
als Magenmeiftergebülfe. _ : 

Befördert ift: der Poft-Seeretair Michaels zum Ober-Pofl-Sceretair. 

Verſetzt find: der Polt-Sceretair Kiſchke von Berfin nad Arnsberg und der Poft-Bürsaudiener 
Röbhlicke von Potstam nab Berlin. 

Freiwilli ie Apr iſt: der Briefträger Kummer. 
Wegen Suvali ität entlaffen find: der Poſt-Erpedient Ehriftiani, jo wie die Poſt-Büreau— 
diener Guftav Adolph Wilbeln Mohr und Heinemann. 

Bei dem Köni I Stadtgericht zu Berlin find die bisherigen Ranzlei-Diätarien: 1) Goitfricd 
Tbielbardt und 2) Carl Auguft Fendler zu Kanzliften ernannt worden. 

NRabweifung 
der im Monat Auguft 1865 mit Beftallung verjehenen Schiedsmanns- Beamten 
im Departement des Kammergerichts. 

Prenzlauer Kreis. 1) Buchbalter Köppler, Neuenjund, ald Schiedemann für den 10ten 
ländlichen Bezirk, 2) Rittergutspädter Denzin, — als Iſter Stellvertreter für den— 
ſelben Bezirk, beide verpflichtet am 14. Yuguft 1865; 3) Rittergutsbeſitzer Keibel, Schwarzenfee, 
als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 16. Auguft 1865. i 

Bermifchte achrichten. 
Oeffentliche Belobigung. 

Dem Dienſtknecht Wilhelm Regling zu Fahrenwalde iſt für aufopfernde Thätigkeit bei Rettung 
des Knaben Wilhelm Walk daſelbſt aus der Gefahr des Ertrinfens eine Belobnung von 10 Tolrn. 
von ums bewilligt worden, was biermit in Anerkennung der guten That zur Öffentlihen Kenntniß 
ebracht wird. 

ö Potsdam, den 5. September 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu sine Beilage, enthaltend die Couceſſion und das Statut_der Preußischen Lebens-Berfüherungd« 
Actien-Geſellſchaft zu Berlin; imgleihen Fünf Deffentliche Anzeiger). 
(Die Infertions:©ebühren betragen für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Egr., 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. ö 
Botspam, gedrudt in der A. W. Hahn'ſchen Buchdruckerei. 


Beil age rm — 
| —— — 13 Sid, des Am̃tsblattsj po. A865." en 
der a Negierung zu Potsdam und der Stadt: Berlin: 


- 





Velanntmachung Des Königlichen Polizei⸗Praſidiums zu Berlin. 
Betreffend die Eonseiiton‘ der neuen Preußiſchen Lebens: re —— 
Geſellſchaft ‚ga Beriin nebſt Siarut. we es. 
S Allerhochſter Erlaß u 
Aiuf den Bericht vom: 10.4Zuli.b, 3. genehmige Ih hierdarch bie Ereicyiun ng einer Aetjen ⸗Ge⸗ 
ellichaft unter--ber Firma Preußziſche Lebens⸗Verſicherungs —— mit dem Sitze zu 
Berlin, ſowie bexen in der — Urlunde vom 65 i Ihe” — en 


h Statat — — RI EEE nei u ALS 
' — Sur. son; Ipenplig. ; Graf ei "le. Ä 
—* mie Deut Statut: ber Grfelidäft zur ————— Kenntniß ebrage * u * ae 
"Pertin, dent A. zn 1865. en s re g 
v. Fr er entil ns —— — 3 — u ann A d * ars an ua 5 4 
.) Be ST: ER 8 en. I een Ylu —* Ace — 
m a ‚Sea 4: — ar S a2 Be — ã *22 
Prnichen Lei, — Mei Beat zu weln 
BEINE 1: u) ms J 


—— Birma ab‘ eig ‚Mit lardeshemrüher —2— tritt eine, Arien @epligaf une 
immo. mn; 
2 rentiſche geben 6er rum 6: Actien- -Gefelhaft Al 83 
aim, „ge ihren Sig zu Sri ge 
Der Zweck der Geſellſchafteiſt die Were von Eogitatten und —* us Ta 
3. a Das Forum ber Gejellihaft iſt — Stadigericht zu Betlin oder int Falle 
der Errichtung eines Handelsgerichtes dieſes im fi gen Umfange. Wegen Anfprühe aus Ber; 
fiherungss Verträgen kann die opel dot N ur 1 desjenigen Drtes belangt werben, wo 
biefe Berträge durch eyollmaͤchtigtt de efe chaft unter lan nd. Be Beſusniß der Serſi gegen 
iſt in die Vetſicherungspolice aufgunehmen. 2 357 
iR; 4. Gefhäftsbeginn, Dauer. Die Geſell aft. beginnt * Toätigfet, ſobald nach erfol⸗ eh 
landesherrlicher Berk ung bieſes · Statutes bie’ ſtaͤtuſenmäßige Baar-Einyablitig. und Wechſelhinter age 
für das AchenzCapital'der von der ig lichen Staats-Regierung fü- -teftimmenden- ‚Behörde ir 
wieſen ft. Wird Biefer · Nachweis "nicht blinen Jahresfriſt nach der erfolgten landesherrlichen Be rs 
—* gefuhrt, 16 erliſcht — * Sehe —* der Weſellſchaft. Die Geſellfchaft iſt auf die Dauer von 
ubert Jahren; gerechnet wein’ Tage der erkheilten — Beſtatigung, gegründet. Eine frü⸗ 
here Aufloſung der Geſellſchaft kann nur“ af Grund‘ der n Beſtimmungen oder auf — 
ber" Bereraf- Berlammlung rag Kain: ſammiucher Be Sehen der ——— Nee 2 


en rede —8 ALbtheilnmg Hl 34 wu ee re 
"Seid: Capital, Artien und Atiötiairs, 2 le msn 


Brdadı —— Das Grund⸗ Capual ber t bett 4 PER :paler in apa 
— den Namen Iautenden Actien 1 500 Thaler jede. e& en luß der. Generalverſammlung 
mit landesherrlicher Genehmigung durch neue Actien-Emiſſionen 5* werden. 


2 


6. Die Actien werben nach Formular A; mit tahfenker — im Namen bed Aufſicht⸗ Rathes 
ausgefertigt. Jede Actie erhält in dem v a dem Bo: zu führenden Actienbuche ein Folium, auf 
welches Name, Stand und ohnort des je —* denne, and . Eigenthumsübertragungen 


gen; werden. Die Eihtragung jeber Actie, fowie jede E ſelden 
von dem Vorſtande zu befcheim en. Bon dem Nennwerthe tmerben 1 * _ SW Dede) kat enge 
zahlt und Eher 400 Thaler 4 


und 1 Monat nad Sicht in Berlin zahlbar (Formular. B.) ausge, deren. Einzahlung nur er 
Maßgabe der 8H 12, 14 und 21: diefes Stats gefordert: werben: farm. Die Aettonaitt on befugt, 
einzelne oder jamwtliche dieſer Wechſel durch Einzahlung des Betrages einzulöſen. 
$ 7. Ueber Annahme der erften Actionaive entſcheidet bad. Gründnugs⸗Comité, bei eiwaigen hateren 
Emiſſionen der Aufſichtsrath, ohne im Falle der Weigerüng zur Angabe yon Gründen verpflichtet 
ſein. Die Aetien können, ſo lange ſie nicht voll bezahlt ſind, nur mit Gent migung des Vorſtanbes 
Andere Übertragen werben. ze Falle einer. folgen Uebertragurig wird. von —— der Geſellſchaft das 
seiner nicht yo bezahlten Actie nur dan“ fürs übertragen erachtet, wenn ber "bidherige 
Eigenthümer die uebertragung ſchriftlich ausgeſprochen hat, ber neue Erwerber in Das Actiehhud:der Ge⸗ 
fe staat ei gen, und 'biefe Eintragung von dem Borftande auf der Actie ſelbſt beiheinigt tn (5 6.) 
Der visherig e Eigenthümer erhält feine Solawechſel zurück, nachdem ber neue bie —— eingelegt hat. 
— mi —* — — — für 4 an nebft re — D.) — 
gegeben. lanf ‚ber, erſten u er ferneren Periode von je ren, gyird ;ge 
des Talons jedesmal A neue abe Serie von Dividendenſcheinen und ein dal —* ne gt. 
Divibendenicheine, deren Betrag 4 Jahre nad ber Fälligkeit nicht erhoben ift, werden ungültig, und ir 
Betrag verfällt mit Ausnahme des im $ 9. vor —— Falles, dem Reſervefond der Geſellſchaft. 
8§ 9. Eine erweislich — un or zerſtoti e, ſowie jede auf geſetzlichem Wege mortificirte 
Actie ($$ 126 — 129. Tit. 16. Thl.] ER.) wird durch eine neue unter gleicher Nummer ausgefer⸗ 
Var erſetzt . tere dem i bem Xeticnduge vermerkten.Eigenthümer are ame ie Koßen 
odrens fällen Fin Betheiligten zur Laſt. "Das Möttifications Verfahren. unt — icht die 
Wechſel⸗ —— des Actionairs und hält die in nachſtehendem $& 14. bezeichneten —— 
nicht auf. Ein öffentliches Aufgebot und eine Mortifiggtion von Dividendenſcheinen oder Talons iſt auch 
. Verbindung mit der Mortification ber betreffenden Actie nicht zuläſſig. Wird jedoch vor Ablauf der 
m $ 8. beſtimmten Zaun vfriſt der’ Verluft eines Dividendenſcheines bei dem Borftande ſchriftlich ans 
* #0 .. Seifen : .. an ben ‚Anmeldenden nad Ablauf ber Präcluſivfriſt, went bis 
n der Dividendenfchein nicht zur Einlöſung probucirt worden if. Wenn ein Talon weder in dem“ 
Dividenden « Zahlungstermine, in welchem die neuen Dividendenſcheine ausgehändigt ayerben, m in dem 
naͤchſtfolgenden bei dem Vorſtande praͤſentirt iſt, jo werben die Dividendenſcheine der neuen Serie ‚dem; 
im Uctienbugge eingetragenen Eigenthümer der Actie, ‚gegen —— — bei, —54 — * 
zweiten Detccndenſce urẽ dieſer Serie verabfolgt. 


——— En eifuitg II; | a — 
echte und ‚Pflichten der Aetivnaite. — 
lo. — als &igeigimer einer Aetie, oder mehrerer, in das Acrenbud, aingen egen Ali, ift 


Actiougix. 

1. ghen Ichionair: hat im Verhältniß feiner Ietionat Antheil‘ an: dem. Vermögen, ‚dem Bewpian. 
und Bertufl ber Geſellſchaft. Die in. das Actienbuch der ejellihait ‚ein giragenen Artionaire ‚Haben, jo 
lange He nicht in einen der .$ 13. gedachien Zuftände gerathen, in der-Senera l·Verſammlung Stimm⸗ 

seht. Reim Actionajr haftet über den Nennwerth feiner Actie hinaus für bie Verbindlichkeiten der Ge⸗ 
jeliſchaft. Es können auf feinen Namen mehr ale 100 Actien in das Actienbuch eingetragen. werden· 
$-12, Zeder Actionair iſt verpflichtet, einer. durch bie im, $ 43. bezeichneten Blätter, veroͤffentlichten 

Aufforberung. des Vorflande zur ganzen oder ei Einzahlung, ober einer an ihn ‚gerichteten Aufss 
forberung bee Auffihtsrathes zur euerung ola⸗Wechfel, fofort Folge zu leiten, wibrigenfalls, 
je nad Gutfinden des Auffichtsrathes bie Teihfel an: Cours gefegt werben, ober das im $ 14. für ein= 
tretenden Verluſt der Eige u, welche ‚zum Beſige op ae nothwendig find, vorgeichriebene 
* ihren in Anwendung gebracht ke De öffentliche Aufforderung zur | Finzahlung ber Sola⸗ 

el muß breitet, dag fegtemat mindeſtens 4 Wochen vor dem ‚für ‚die ET, Ms er. 
Schlußtermine Rattfinden. 


x 
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$ 13. Es fönnen in bas Aetienbuch als Eigenthümer von Actien, — ———— 


lichkeit ruht, nicht eingetragen werden: mi 
2 Perſonen, über deren Vermögen der Conturs exöffnet worden, Jo nange nic na orig des 
M x Irre ee vont B. Mai 1855. denen :Wiebereiniegunig: ei hen vorigen er 
2 19 j 1112 
© b) /exfonfen,ogegen nweicheo@recasion wegen Forderungen fruchtlog vollſtreckt iſt, obs; uche na; An 
ni — — en oder der Reviſions⸗Commiſſion ($33:) als zahlungennfabis zu be⸗ 
trachten hit > 
— Perfonen, welchen: die: eißRfänbige Aunbefiprämfte Berwalting — Bermögens acht aueh 
“ a. an. Perionem :° 
7 143: Wenn ein eingetragener Eigenehümer nicht voll bejahiter orten! aa einen, ber: im $ 13. ber 
x —* Zuſtände verfällt jo. hat er. — ſeinRechtsvertreter, auf Aufforderung des: Vorſtandes in 
zeiner· von letzterein zu beſtimmenden Frift einen annehmbaren ceſſtonar zu ſtellen oder den 53* 
Wechlel baar einzubezahlen. Geſchieht dies nicht, jo‘ erflärt: der: Aufſichtsdath durch Dreimal 
in die ig. 43. bezeichneten Blätter dies betreffende Actie oder Actien als ungültig, fertigt eine gleiche An- 
zahl neuer Actien aus und läßt biefelben von dem Borftande durch beeibigte A, an ‚ber: Berlinkr 
Börfe verlaufen. Wenn: ber. Erlös, nach Abzug der Unkoſten, bie Anfprüche ber Geſellſchaft an ben bis⸗ 
herigen. Mohiondir überfteigt,: wirb der Botftand den Mehrbetrag in: den Wechielm: des: bisherigen Ae⸗ 
iongirs, sind inſoweit er dieſe überſteigt, baar, gegen Einlieferung der ungültig erklärten Aetien, zur 
Viſagung ver Berechtigten halten; im: Falle ——— nach· Abzug der Untefen, die Anſprüche der 
eg den bisherigen Aetionair > bedt, mächt der —* die Wechſel gellend, und wenn 
— ae: a er dieſelben ein ober! verlauft m oͤffentlich mit; — Bird. der Seit, 
N a 9. suB® 23 
* * —* Km Falle des Ablebens —— oder in Falle: des ‚Erlöfcheng einer Hanbkungefiruia 
auf welche Attien im Achtenbuche der. Geſellſchaft verzeichnet: And, tritt das img 14: e.Ber- 
faͤhren ebenfalls ein, wenn die Erben oder — der, ſchriftlichen Aufforderung des * 
gar Stellung eines annehmbaren Ceſſibnars oder zur Einbezaplung der von dem Verſtorbenen ausg 
Wechſel nicht innerhalb 6 Monaten nad dem Datum der: Dehändigung ber ‚Sind 
vem Vorſtande bie: Erben oder Rechtsnachfolger nicht befaunt, ſo erfolge die Aufforderung dus zwei⸗ 
‚mälige Befimmtmadung in- ben Geſellſchafts ae {$ 43 - ——— Beift lauft in en 
Falle von dem Tage; an welchen bie zweite öffentliche Belanntm er 
"> & 16 Für den Betrag der in.ben Fällen der HE 14. und 15 * * w⸗ ſreiwillig ($ 6.) ‚eine 
gezahlten ehe vergütet die Geſellſchaft bis zu deren etwaiger Falligleit (efr. $ * 4 — a . nato, 


Ahtheilung IV. — Ver ee 
Geſchäftskreis. ———— 
* 1. Die Sefettfcpaft it befugt, in Erfüllung ihres Zwedes: 435 8 
) Gapitalien zu verfihern, melde nad dem Eintritt des Todes oder eines gewiſſen eehenbeuters Ser 
Dr Periohen, oder nah ‚Ablauf einer Reihe von Jahren zahlbar find; 
m “9 Renten zusverfichern, welche ſogleich ober ſpaͤter ober im Kaffe der Erreihing ‘eines gewiſſen erben 
alters oder nah dem Tode beſtimmter Perſonen —— find; 
3) Sterbe⸗, Ausſteuer⸗Penſions⸗ und Veriorgungstafien and in Form gegenſeitiger Berbaͤnde Au 
ründen umd zu verwalten; 
4) ihre Capitalien, inſoweit fie. nicht zwedmaͤßiger Weite flüffig erhalten werden müſſen, in pupillariſch 
icheren Hypothefen oder in, einen feften Zins tragenden, eourshabenden infänditchen Stunts oder 
Communal⸗Papioeren inforseit fie flüſſig erhalten werden müfen, aber in Wechfeln und Lombard⸗ 
eſchäften nach den Grundiägen der Preußiihen Banf anzulegen. Der Erwerb von Grundftäden 
IR Der Geſellſchaft nur in fo weit geftaftet, als es fih um Beihaffung won Geſchäftslokalien ober 
um:die Sicherung ausfiebender Forderungen handelt, 


® Abtheilung V. 
Geſchäftsführung. 
$ 18. Organe ber Geſellſchaft find: 
a) der Auffichtöratb, 


5 


ber Borftand, .. ’ - 
Kir Mi al Verfärhmfuing, ir. nd Bmüsımprz bis Airdas u mn] rn 
r die Reviſions⸗Commiſſion. HERE) 2 


! bin „Urt 12, 1ke, 
$ IR: Aufiihrsoarh Der Aufſichtoöraih beftept: aus; 10 Ritgliebern, toehihe. Für: die erften 
fü rer som: dernconftitginenden. Generals Verſammlung ($. 45.) gewãhlt werben. : Mach Ablauf der 

‚fünf erften Geſchäftsjahre ſcheiden alljährlich 2 Mitglieder nah dem Amtsalter und, ſo Tange ſich eine 

yerichiedeneAncienhität noch nicht gebilbet: bat; nach dem Looſe aus, und werben: burch Neuwahl von 

Ber! General ⸗Verſanmlung etieat ı Ausſcheidende ſind wieder wählbar. Vorkommende Batanzen kann 
der Auffi — J——— bis zur näcten General-Berfammlung aus der Mitte ber Actionaird erſeßen. Der 
Erfagmantı:‚juebebirt ‚nun in Die: noch übrige. Amtsdauer des MAuggeichiedenen: 5 Der. este 
fung bleibt die Betätigung der Erſatzwahl resp. eine Neuwahl vorbehalten. nina du cu 

5 200 Der Auffichtsrath wãhlt aus: ſeiner Mitte alljahrlich einen —— —— eter 
ehem ‚Weber: dien Wahl wird ein gerichtliches vder notarielles Protokoll aufgenommen· ¶ Der; Mor⸗ 

—— tagen bexuft Die Sigungen des Auffchtsrathes, leitet bie Berhandlungen: und 
nimm Ermeſſen auch som den Conferenzen sded Vorſtandes Thtil. Der Aufſichtsrath verſammelt 

* — 3 einmal —— ab: außerdem dann ‚per. es drei — oder⸗ der Vor⸗ 
Fand: Ber Geſellſchaft verlangen· ls re Tg 4: u 1do; 

m v6: „Der Auffißtärathummäplk —* die Mitglitder des Vorfandes —— 26 und: 20. ),; und 
ließe: mit: denſelben ;bie-Wienfiverträge Er erwählt bie Stellvertreter; wenn. Vorſtandswitglieder zeit⸗ 
weiſe verhindert ſein njellten, ihre Funktionen zu exfüllen. Er ernennt und entkäßt: auf Vorſchlag des 
Vorſtandes diejenigen Beamten, welche über »A0N Thlr. Zahrgehalt abeziehen· Er ũberwacht die Aus⸗ 
führung... der Statutemswon Seiten; de. Vorſtandes, iteuteollirt deſſen Thatigleit, zu welchem: wrar er 
—— ſeiner⸗ Mitglieder zu elegiven befägkrift,; und ertheilt demſelben Anfteuttion.) „Er prüft bie vom 
Borftande ihm übergebene Jahres-Rechnung und Bilanz und jchlägt ber. General-Verſammlung - die 
Dividende Bertheilung vor. Er ‚hält: jährlich. mindeſtens einmal: außerordentliche, Kaſſen⸗Reviſion ab. 
Er autoriſirt und rar den Vorſtand zum Einzug des ganze oden-tbeibpeiien Betrages. einzelner 
oder mehrerer der Aetienwechſel und muß Dies thun, wenn die General⸗ Verſammlung es beichlieht, ober 
wenn in:Folge von. Berluften das Vermögen, nußer ‚den. — — und. ramicureſervennnicht wehr 
die Hälfte = uriprüngfichen: Baaveinzaplung’renräjentiseh ſollte. 

6 22. Der Auffigterath beſchließt mit abſoluter Stimmanmehcheitg bet Stünspengleishpeit entfcheibet 
ber; Vorſi⸗ itzende oder ſein Stellvertreter, wenn dieſer den Vorſitz führt. Der Aufſichtsrath kann gültig 
nur beſchließen, wenn ber Vorſitzende oderaſein Stellvertreter⸗ und & Mitglieder an dem BeichtuilesTheil 
genommen haben. Ausſertigungen Namens des Aufſi chisrathes ‚tmößlen: von dem — oder weiien 
.&tellventreter und einem Mitgliede unterzeichnet jein. PR 

$ 23. Der Auffihtörath —IE außer Bam, Erſatze für, bie — feine Zunctionen "eitoa veranlaßten 
baaren Auslagen eine Tantieme ( Dieſe E Fahni ibme wird unter die Mitglieder des Auffichtsrathes 
in der Weile vertheilt, daß ber Sort —* je2,! an andere Mitglied je eine Anweſenheitsmarke für 
jede Sitzung erpält, welcher ſi ſie —— Die, Genetal⸗ Vorſammlung kann ‚Jene Tantieme ae 

aber exmäßigen 
$ 24. Jedes Mitglied des Auffi Atanatheb: * währenb: feine Amtsdaner 10- Beten der, Geieligaft 
«bei ‚diefer als Caution zu Hinterlegen sund Fan Über -dieiefben nicht verfügen, bis mad) feinem Ausſcheiden 

Aus dem Auffichtsrathe diefem für die Geſchäftsführung im Jahre des Austrittes Decharge ertbeilt ift. 
erg ein ‚Mitglied die Eigenſchaften, welche zum Beſitze von Actien nothwendig ſind, jo- bört. fein 

mt au 

26. Der Aufſichtsrath legitimirt ſich durch eine gerichtliche vder notarielle Ausfertigung des über 
‚jeine —— aufgenommenen Protokolls. 

9:26. .b) Vor ſtamd. ‚Der Vorſtand heftebt. * drei durch den Aufſi chisath mittelſt Stimmzettel 
nad) — Maiorität zu wählenden Mitgliedern. Ueber Die Wahl iſt ein gerichtliches oder nota= 
rielles Protokoll aufzunehmen. Jedes Boritands- Mitglied. muß 10 Aetien der Geſellſchaft als Kaution 
hinterlegen. Cine etwa erforderliche Stellvertretung eines Vorſtands⸗Mitgliedes ordnet ber. Aufſichtsrath 
an. Die Namen der Mitglieder des Vorftandes und der etwaigen Stellvertreter find durch die Gefell- 
ichaftsblätter befannt zu machen. Hat der Auffichtsrath einen Stellvertreter ernannt, fo tritt diefer in 
die Befugniſſe eines Mitgliedes des Vorſtandes, und die-Gelellihaft darf dritten verſonen niemals den 
Einwand entgegenſetzen, es babe der Ball einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 
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$ 27. Der Vorſtand feitet und führt inner 1b der fiatutenmäßigen — die — und An⸗ 
gelegenheiten. ber. Seſellſchaft ind vertritt dieſelbe überall, Tötnoht dritten Perfonen,: wie — 
über, in — Beſſimmungen? in·Buch 2. Tit. 8; Abſchn. 3° des Algen. D 

‚ (Att.. 1% des) Einführungegef’ zu demfelben.) Er unterzeichnet im Namen dei: Sera '%) 
und fanıs ibiefe sind . die Unterſchrift Beier Vorſtandsmitglleber ober ‘deren Stellvertreter ¶ 

ſchtet werben. Die, Legitimation’ der Vorſtands⸗WMitglieder ſoweit ſolche noch weiter als 

der ins Handelsgee zbuche vorgeſchriebenen Belanntmachung erforderlich ſein — e * 

ee motarielle nei and bes: über ihre Ernennuͤng aufgenommenen P 

and beruft. ‘die ©enesal»Berfammlung ($ 31.), er: ernennt‘ und ee nt 

33* und —— der Geſellſchaft an," ‚weiße nicht über: 400 Thit Jahresgebaut —5—— * 
ernenn General⸗, Haupt⸗ · und Speeial⸗ Agentenn 

5 29. "Die Mit den Vinedan des Vorftanbes abruſchließenden Verträge müffen den Aufſi * 
ausbrücdtich das Recht vorbehalien/ die Mitglieder des Vorſtandes jederzeit auf Grund eines % 
fiend 6 bejahenden Stimmen ausgeſprochenen Beſchluſſes des Aufſichtsrathes in ihren ———— 
erg rn und nach Befinden zut entlaſſen. Den beweffenden Mitgliedern * Borfuandes 

Berufung an ‚die General⸗ — 

480. e) General⸗Verſa mmlung. An ber Generat⸗ VWeremnlang nie ae —* cheu 
———— ſolcher in das Actienbuch der Geſellſchaft eingetragen iſt. Es berechtigt der Beſitz von 
ein bis fünf Stück Nerien zu Cine: Stimme, und der von jeden weiteren ſünf Ackien ſeichfalls zu riner 
Stimme Abweſende Actibnaite Förmen ſich von einem ſtimmberechtigten Actiondit vertreten fa — 
Vertreter legiimiren ſich durch einfache: Vollmacht. Der Vorſtand if jedoch berechtigt, ‘die € 
Vollmacht u prüfen und amiliche Beglaubigung der Tegtern zu fordern. ‚Ein Stimmrecht dur * 
als einen Vertreter⸗· ausuüͤben zu laſſen, iſt ‚nicht zuläſſig "Die Stimmen bes vertretenen Aetisnairs 
werbensanit denen des. Vertreters zuſammengerechnet. Niemand hat für-fih oder für ſich und Andere 
mehr: als zwanzig ‚Stimmen: : Ehefrauen können ſich u ihre 'Ehemänner; - Minderiährige oder ſonſt 
Bevormundete durch ihre. Bormünder' oder Curatoven Handlungshäuier durch ihre geſetzmaßig belannt 
gemarhten Proeuriſten, Corporationen, Inſtitute und Acclen· Geielliciaften buch. ibre g eieglihen‘ Repra· 
fentanten vertreten laſſen. Die Actionaire legitimiren ſich durch” Vorzeigung der von bem Vorſtande zu 

enden Beſcheinigung über die Zahl wer am Tage vor der —“ Borſammlung auf‘ ie Namen 

das Actienburh eingetrugenen Actien. dvra⸗ 

$ 31. Die ordentliche General⸗ -Berfammfung, findet alahrlich im Monat April, * erſte in de 
dem erften Rechnungs-Abſchluß folgenden Jahre in Berlin ſtatt; außerordentliche dagegen dann, wenn 
fie der Borftand für nothwendig erachtet. Auf’ Antrag des Auffichtsrathes oder wenn ein Viertel ber 
Actionaire es verlangt, muß der Borftand eine außerordentliche General» Veriammlung anberaumen. 
Jede ‚General -Berlammlung muß dur zweimalige Befanntmadhung, deven erfte. ipätefteng vier Wo — 
vor dem Verfammlungstage zu erfolgen hat, in den fatutenmäßigen "Blättern 66 43.) berufen we 
unter gleichzeitiger mag in der Tagesordnung. 

Den Borfig in der General-Berfammlung führt:der VBorfigende des Auffi ichtsrathes oder deſſen 
Stellvertreter; berjelbe regelt die Tagesordnung, ertbeit das Wort und ernennt zur. Prüfung ber Stimm⸗ 
berechtigung und zur Auszählung der Stimmen aus der Mitte der anweſenden "Actionaite zwei Scruta- 
toren. Die Protocolle der General-Berfammlung werben gerichtlich oder notariell aufgenommen, von 
dein .Botfigenben „ben Serutatoren nnd ben anweſenden Borfands- Mitgliedern ,; ſowie won mindefleng 
* Auffihiorathe Mitgliedern und allen ſtimmberechtigten Actionairen, die es verlangen; !unterzeichnet, 

33. : Die ordentlihe General⸗Verſammlung nimmt die Bewichte des Auffichtsrathes, des Vorſtandes 
und der Revift ons-Commiffton, Bilanz und Rechnungsabſchluß des Vorjahres entgegen. Sie beſchließt 
über die dem Auffichtsrathe und dem Borftande von ihr zu ertheilende Decharge, über die vom Auffichts- 
rathe vorgeichlagene Dividenbenvertheilung. und. über ale Anträge, welche auf der. Tagesordnung ſtehen. 
Sie ermwählt die Mitglieder des Aufſichtsrathes (efr. $:36.) und; der Revifionscommilften (efr. & 37.). 
Eigentliche Anleihen: Dürfen von der Geieflichaft nur auf Beſchluß ‚der Genernl-Berfammfung aufgenom ⸗ 
nien werben. Die außerordentliche General⸗Verſammlung beishließt über dierenigen Anträge; welche ihre 
Berufung veranlapt haben. 

8:34. Anträge einzelner Aetionaire, ‚über welche die ordentliche Beneralverfammlung — ſoll, 
die auf Berufung einer außerorbentfichen General- Berfammlung ausgenommen, müffen bis zum 15. Fer 
bruar, welcher der — aa bei dem "a zn — * * zum —* 






8, 
‘n v9 ann: tigiej Ana Hass! Inntal si IT E 
geben eh ‚Sana aber, mug eine ot Hamerdung efoinen, wenn .bie-Auträge Giatuteuabänberungen 
I — —— gehende Anträge. müſſen auf: die Tagesordnung erbaiiäm mu 9X 
BE 85,3) Zu; Den, hfüfien der Generalverfammlung ; iſt ‚abiahuia — ‚Din anweſenden 
33 erforderüch und in dev, Regel auch :gemigend. Bei Stinmenglenhheitcntieideh die Stindme 
* igenden.. Für, Statutenänderungen ober für Auflöſung, dar Gefel ſhaft wüffen De jebdehir zimei 
ar „anıyeienben Stimmen, pereinigen, und bei dem Beſchluſſe «Uber: die Mufköiung: ng 
ve Hälfte des dictian Capilals in der beſchließenden Geueral⸗Verſammlung vertreten · ein. Die won: der 
Generai⸗ Verlammlung gefaßten Beſchluffe fund für. Diez nicht vertretenen — — 
— über, Statutenänderungen hedürfen bey. lanbeöherrlichen Bensehmigungsis..nst.ud Inu Amos. 
$ 36. Alle im Statute vorgeiehenen, fo wie überhaupt alle Wahlen, nn. den: Beiellichafte- 
argauen ausgehen, erfolgen dur Stimmgertel und nad: abſoluter Säirumenumehrbeit.: —— bei einer 
Wahl: die. erite. Abftinumıng ‚Feine abſoluie ‚Majorisät, ſo werden » Diejenigen Beiden; : welche die relativ 
weiten: Stimmen: erhalten, haben, -zuv engeren Wahl geftelit., "De Stimmengteiäpeiteuigenet dad Lone. 
ever, Bempählie. muß, innerhalb 14 Tagen von. der Benachrichtigung feiner: Wahk durth den Borfigen 
der Wahlveriammlung dem Aufjichtsrathe eine Erflärung üben: apıne) der. Wahl: zugehen. Tafiei, 
wird die Ablehnung: der, Wahl angenomunen. ‚Tritt biefer. all hei. rinex dan Deu Generai⸗ Verf 8 
vorgenommenen Wahl eines Mitgliedes ‚des, Aufſichtsratbes ein, ſo greift die im h 19. dem Al 
va beigelegte Befugniß Platz, Die in: ſeiner Mitte,en — —— pꝓroviſoxiſch zu heiegend « 
82. d5Repiſionscom miſſion. Die Reviſſons-Commiſſiomtbeſieht aus drei Mitgliedern, nmel 
a Ablauf des laufenden Rechnungs⸗ reſp. Kalenders Jahres: den Rechnungs abſchluß und; deſfen Ueber⸗ 
einſtimmung mit.dan Buͤchern zu prüfen und: inſoweit dies nothig die Rechnungen, Beläge, dit Kalſe 
und den .Trejar-einzufchen haben und zu: bieiegı Zwecke ſpaͤteſtens 4 Wochen vor der: ordentlichen: «Bene 
rai⸗ Verſammiung von dem Aufſichtsrathe ‚berufen werben; müſſen. Dieſe Reviſdren hahen ſpäteſtens acht 
Tage vor der, nachſten ordentlichen General⸗Verſammlung dem Aufſichtsvathe zur Mitheilung aut die Bier 
neral⸗Verſammlung ihren Reviſions⸗-Bexicht ſchriftlich einzureichen. Die. VReviſions⸗Commiſſtonen mit 
Ausnahme der erſten werden von der orbentlichen General+ Berimmiung aus den Actiomaiven, welche nicht 
Muͤglieder des Vorſtandes ober des: Aufſichterathes ſind, gewählt. Dite erſte Reviſions · Commiſſion 
xrnennt bie conſtituirende General⸗Verſammlung . Der Aufſuchtsrath ernennt Erſatzmaänner, wenn non. dem 
durch die General⸗Verſammlung gewählten ie einer oben: en — ſein oder aufgehoͤrt 


— — — der BER zu ſein. 
er mn m. DE we a  lheg. vi. Eur: — 7 nr ee 
N Mil N He ! ic) Auflöfung. } ip ar ld 


— auf Beſchut der ae Berk it die ag ber «Orten 
nur 2 Grund der re SRPIRHPnEN. — 


* — Abtheilung VI: | 


—— Bilanz, Geioin vertheilung — Elaeunentuce 
Ber anntmachungen. = 
> 39. "Die Bilanz wird Ende jedes Rafenberjahres  aufgeftellt,, . bie eche am Ende des nach Erhei 
lung. der, landesherrlichen Genehmigung. begonnenen Kalenderjahres. Zu. diefem Ziede werden die nach 
Abſetzung der ee aa und — age — — a” — aufannden- 
veroht und zwar ' 
u... bie Activa: 
3 Hypothetenforderungen pödfieng zu ihrem Nominalwer vihe. 
Werthpapiere höchſtens zum Courſe vom 3% December des beiveffenden —* ° 
*) Grundftücke und Inventarien höchſtens zum Acquifitionspreife, welchem überdies. bei Grmmdftäten 
mit Yusnahme des. Grund. und Bodens mindeftens 1 PCt. und bei Mobifien windepnnB 5 yGr. 
jährlich abzuſchreiben find. 
d)* errang Eigenthum zu dem — wachen daſſelbe nach jorgfältiger Ermittelung. am Sales. 
at. ° 


. Die: Paſſiva 
a) Alle liquiden oder item Zapfungeverbinbfißfeiten der Gefeltiaft, 


7 


A 

Die Capitalreſerve ($ 40.). 

R\ Die Nejerve für den am ——XE —— verdienten apa 

d) Die vehnungsmäßige Neferve, weldeiigur" Dedung aller Riſckos von Jahr zu an — 
wird, und der Differenz zwiſchen dem auf die Gegenwart reducirten Werthe der verſicherien Capi⸗ 
tafien und Renten und dem hair Grwattunge werne der von ‚ben‘ Srygcherien noch zu lei⸗ 
ſtenden Nettoprämien gleichkommen muß. 

e) Die vor dem Sahresfchfuife ‚angemeldeten Schaden in Höhe des angeieerm Beträge 

N Sonftige befannte Schäben in threm wahrſcheimlichen Betrage.57 aaa A a 2 T IE, 

Det! Aebe der Aetivin Aber die Paſſivn bildet das: Vermoͤgen bei Gelelſchaft, und inſoweit ber⸗ 
felbe "ds Aenin⸗ Capital and: den Roſerbefond ‚überfteigt; Iden‘ — ewinn des Jahres, welchet — 
Beſtianungen des S40 bettheilt· wird. · Im Ir der Ueberſchuß der Activa über" die Narfina dem 
Aeiien⸗Capital "nicht AA 6 iſt der hierzu fehlende ee, ſoweit · der Capital⸗ Reſervefond 
—— —— eganzen Bor — ber‘ erſten — Darf ehe Dividende.’ kn vn⸗ 
u DT Hr nt.) 
— Bon dem * ein eoinn „perben gunäct age unter 10. Er RE 
fund ausgeſchicben/ von dem Ringe € 

2 ame an den * RER EIFEL LEER, he iniaP, In Yu — 
-B)5°pGt.Pähtläme ———— * 93% aaa ner rest nd gi — > 
2 ber Reß als Dividende an die Actionaire 2 ber ‚Stüdza l gr Autien und“ erde uf 


u erpöpene 
(6 Finden eine en —— ie Wiektbe niit Ann Mit, as Dies ju Ken — — — 
am 


—* ‘en’ "Ben u 6 des ———— — 3 hun aft iſt Here, aber —5— 
dielsegitimatidn der Neberbringer zu prüfen OR! rescbſchluß wird, achvem die Genercit⸗Ver⸗ 
ſammlung! Dechargt ertheilt hat durch die Blätter de ſellſchäft werfen ° 9 a 
gar. Der npität#Reierdefönd: bat Zunãchft! den Iw be,‘ Cabpitalberluſte auszug rien ” .9 39.). 
Er: wird: ‚gebifvet ee dent $ ei h Ser am- —— — digen ividenden, 
ns und —— ee —** bei 
nu: deſonders 


eu 43)" —2— mach ter 


machungen erfolgen für die —— Eon N Paz 2 ha 
ai BE u EEE 11T 2 New 7. Preußiſchen Siaats⸗ — ne. 3%, > 33 19 u —W 
nit RE SIBERS DES TRITFIREGE einig, ke ut rn” vrbrgmdze 
»2* eodie Bexrliner Borſen⸗ eg Li: a A Se Zu oe 


* 


I en und andels⸗ eilig 
Wr ge molar Blärikt ein, er derſchließte Wh: ve Fufrapne von — Anzeigen; —— 
die Veroͤffenttchung ren“ übrig bleibenden To lange en bis die nächſie — 
ein "Anderes: Blatt· beflimmt hat Der Geueral⸗ Verſe —** ſeht es überhaupt zu, andere 
Blätter zu wählen. Alle bezüglihen Aenderungen find in allen bisherigen Tor —— 
Aufnahme der Anzeige ſich nicht verſchließenden — vom Aujſichtsrathe bekannt zu — 
N Borübergehenbe, ae — Ben. euheiten der Gejellihaft bis zu ber, | 
Er ber kanb en Coneeſſio A — Ernennnng des Borſtandes 
Wahl * Aufſichtsrathes werden von einem hi are Als Mitglieder deijelben werben hierdurch 
ernannt: 
Herr Kaufmann Wilhelm Wolff in Berlin. 
Herr Kaufmann Richard Broof dajelbft. 
Herr Geheimer Ober » Finanzrath Geim bafelbit. 
Herr Staatsminifter a. D. von Earlowig Excellenz auf Löwenſteni 


& | 


bil 9— * EDEN. | 

Herr —— Moritz Simon. ii: Fünigebeng & m: eo 

nn. Herr Graf Kleiſt von Nollendorff auf Knauten . Aa ea: 
rt Herr Amtsrath Jaeobs auf Treslopn.. ma ms * a A Sich 

RT + Herr, &e er Finanzrath Lo ewe in Veriin N a na er ee | 
Herr Juſtizrath Guſtav Wolff daſelbſt. 3 . 26 FAR U 276 7 AA > Su 

Herr Banquier Wilhelm Conrad, bajelbfi. aaa >. HS TERz sun ig 

Herr Banquier Friedrich Gelpcke dafelDR. - : mar. F 


Dieſes Eomits: fann, tm: Fall eintretender Vacanzen, fid ſelbſi ev gängen — ‚feine — 
dar Cooptation vermehren, und für Verhinderungofälle ri glieder deren. Stellgertreisr em; 
nennen: Daſſelbe ernennt Seinem Vorfügenden, faßt feine‘ Beſchlüſſe nach Majorität,, wobei jener im 
Falle -der Stimmengleichheit den Ausichlag giebt, und ſetzt erforderlichen, Falle. eine; :Beihäftserbnun 
für ſich feſt. Ausfertigungen des Comitées werben; von zwei Mitgliedern unterzeispnet. ;; Die: Mitgfie 
des Gomitss werden nicht remunerirt; ſie erpalten nur 7 Eriag ber baaren — die vr ‚die Aus 
uübung ihrer Functionen peranlaßt: werbeir. 

$ 45. Das im $ 44. bezeichnete Comite vertritt i in h allen Berichungen die. vurch gegenwärtigen Ben 
trag gebildete Geſellſchaft bis zur Conftituirung des Vorſtandes und des Auffihtsrathes- und. yereimg 
bei Ausübung feiner Kunctionen, — erforderlich, in ſih diejenigen. dieſer beiden einig 

ondere iſt das Epmite ermaͤchtigt 
„a)ı bie Aanbephersliche, Genehmigung. und Sonceifion für die Sejettigaft. nachzu uchen und, u denn Ende, 
cr Mamens;berfelben, biejenigen: Veräͤnderungen ah tatuts ober — dazu annehmen, welde 
een die Stantsbehörben: als erforberlih erachten ten. ale nnah me ſolcher Veraͤnderungen des 
4Statuts ober Zufäge werben hierdurch ausdrů die inch genannten Somisg-Miisglieder mit 
der Maafigabe bevollmächtigt, daß es für. bie ‚KBültigfeit- der. Binnapme- Gr Häramg ‚genügt nenn 
dieſeide auch nur von drei dieſer Comitẽ ⸗ Mitglieder abgegeben wird, bergeftalt,; daß bas. Statut, 
fowie daſſelbe in Folge der. in. vorftehenber Weile an Ik ann Veränderungen und Zuſãtze laus 
Haten wird, als vertraͤgsmäßig vereinbart für ſä inne Aetienzeichner, ſowohl ‚bie; —— 
Hnwien die noch hinzutretenden, gültig iſt. Auch ſind bie genannten Mitglieder des omitẽs bevoll 
amãchtigt, das alſo ſchließlich der landesherrlichen Genehmigung zu unterbreitende Statut in — 
neuftn notariellen Aete zu formuliren. Dem Comité wird bie, — en bie vorftehend 
ad a gedachten Ermächtigungen auf, drei. feiner Mitglieder zu — 
47 Die Actienzeichner zu einer ral⸗ —— Dei öffentliche Belonnimadung. ober durch xe⸗ 
commandirie Briefe zw. berufen, zum Zwechk ber es Auffichtsrathes und ‚der Belhlupfalfung 
‚über n Begenflände, welche. Das Eomite etwa zu ‚einer ſolchen Bei lußfaflung..als, ge⸗ 
eignet erachiet; 7 
6) erjolgter andesherriicher Befätigung des Staiuig die Basteinapfungen und Beiepiirfagen 
auf die gezeichneten Actien einzuforderm.; ;, 

$ 46. Findet eine General» Berlammlung. nach. ber Befimmung des $ 45. "akt, io fi nd nur Die u 
fprünglichen Actienzeichner, die fih jedoch durch folde auch vertreten ale fönnen, daran theilzune 
berechiigi. Es fann nur über Anträge des Comites in einer. folgen Benrral« Berfammlung abgeimmt 
werden. Die Beichlüfie müſſen mit abfoluter. Majorität ber ander Apftimmung theilnehimenden Stimmen 
gefaßt werben, und ſind dann für jeden Actienzeihner,, wenn er auch nicht in. der Berfammluug gegen: 

ig oder ‚vertreten war, ‚bindend. Hinſichtuch des Präft biums und. des, Prolocolls ‚gelten. für dieſe 
rd jammlung, bie Beitimmungen des $: 32, ‚mit "ber Manfgee, * verhan wie Amwigron. Bon 
Das Komite; erſetzt werben. EEE 
; Berlin, den 16. Juni 1865.- a Me ‘ bat s 


Wilhelm, Seit, Biere Brool Cari dm, San Es iin Soma. tion. | 
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Beilage A. 
I! Formular ver Netien. . 


—— teen Baareinzahlung 


Preußiſche Yebens-Verficherungs-Actien et 


in Berlin. 


Aetie 


über 
“ Fünf Hundert Thaler. 


L2] 1 2 REN UN DI ee ee Aare !. bat in Gemäßbeit 
des unterm ... .. ..... .. . ....... ........ landesherrlich genehmigten Statutes durch gegen⸗ 
wärtige Aetie verbäftnigmäßigen Antbeil an dem Vermögen und Gewinn der Preußiichen Lebens· Ver⸗ 
ſicherungs-Actien-Geſellſchaſt. 
Jede Uebertxagung dieſer Aetie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit gegenüber der Gefellchaft die 
Genehmigun des Vorſtandes der ———— 
FIIR 


Die Preußiſche ——— -Berficherungs: Yetien- Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath. 
N. N. NM. 
Die Eintragung in das Actienbuch beſcheinigt 
Der Vorſtand. 
MN. 


Eingetragen sah Fol. ......2 088 Regifters. 


(Eigenbändige Unserfchrift des Controls Beninteir. 





— — — — — — — — — — 





Beilage B. 
1. Wechſel-Formular. 


($ 6 des Statuts.) 


Bier Wochen nad) Sicht zahle . .... gegen biejen .....: ... Spla-Wediel, injofern derjelbe 
binnen Tängftens fünfzig Jahren von beute in dem unterbezeichneten Domieil präſentirt wird, an bie 
Drdre der Prenßifchen Lebens: Berficherungs =» Artien -Gejellfchaft zu Berlin die Summe von 

&inbundert Thalern Preußiſch Courant 
nd feifte zur Verfallzeit prompte Zablung “u Wechſelrecht. 
Auf ....... Selbft 


hl6 Bureau der Preußiſchen a re dl ce 
DE "Hetien: Gefellfchaft zu Berlin. 


iv 


Beilage C. 
IN. Formular der Dividenden-Sceine;und des Talons. 


Vorderſeite. 
Preußiſche Lebeus— Berficherungs- Actien⸗ Geſellſchaft in ‚Berlin. 
Anweifung zur Actie Ne ......... 5 


Eingetragen sub Fol. 
E (Eigenhändige Unterichrift des Eentrols Beansen.) 


mm — — — — — — — — — — — — nn — — — — — — —— — —— nn 
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Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aetien · Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin. 
Dividenden» Schein zu der Aciie Ar urn chrens “> 
Inhaber empfängt MM... nsuers seen ner rennen ann 
' biergegen, un Der Gefeljchartstaffe in Berlin oder am den befannt zu 


| madenden Stellen die ſtatuſenmaßtg ermittelte Dividende für dir 
| 


| Berhäftsiabe „ce enneen 
Berlin, den 
Der Auffichtsrath. + Der Vorſtand. 





Beilage D. 


Nücdheite. 
Inhaber empfängt am . . . . . . . . . . . . . . . . . ... BEER die 11. Sevie.der Dividenden - Scheine zu 
der umftehend bezeichneten Actie. . m 
Berl rfeeeee 
Der Aufſichtsrath. F Der — 
| — — 


Alle Dividenden, welche nicht binnen 4 Jahren abge, 
| hoben find, verjähren au Gunften ver Gefellichaft. 


— — — — — — — ⸗2 


Potadam, gedruckt ü in ı der 5 ® Say’ ſchen Budoruderi. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
Ä und der Stadt Berlin. Ä 


>= 


Stü Stück 38 38. _ Den 22. September _ | 1865, 






— — 


Allgemeine Sefesg: Sammlung 
Das diesjährige 39ſte Stück der Gejeg- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält 

N? 6156. Allerböchfter Erlaß vont 11. Juli 1865, betreffend die Berleibung der fiscafiihen Bor” 
rechte für den Bau und Die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Bernſtadt bis zur Oblauer 
Kreisgrenge bei Wilbefminenort im Kreiſe Oels, Regierungsbezirk Breslau. 

Nr 6157. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Dbligationen bes 
Senöburger Kreiſes im Betrage von 15,000 Thalern. Vom 13. Juli 1865. 

N 6158. Allerböchſter Erlaß vom 26. Juli 1865, betreffend die Verleibung der fiscaliihen Vor— 

— rechte für den Bau umd die Unterbaltung einer Bemeinde:Chauffee von Polkwitz nach Parchau, 
zum Anſchluß an die Hainau-Kotzenau-Parchau— Neuſorger Chauſſee, an die Stadigeme inde 
VPollwitz im Regierungsbezirk Liegnitz. 

NE 6159, 7 Allerhoͤchſter Evlaß vom W. Jull 1865 ‚betreffend. ie Verleibimg der fiscaliſchen Vor— 

1,» echte jün den Bau und die. Unterhaltung einer Chauſſee von Demmin, jm Negierungsbszini 
Stettin, durd den Kreis. Grimmen, im Regierungsbszirf Straljund, bie zur Landesgrenze bi: 
Deven zum Anſchluß an eine im Großherzogthum Medlenburg zn erbauende Cbaufice von 
Deven über Dargum yadı Gnoien. 

N 6160, Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1805, betreffend: die Berleibung. der fiesafigen Ver⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis— eranjer von Neuftadbt a. d. IR. im 
Kreiſe Peſchen nuch Zerfow.im Kreiſe Wreicen. 

Das bieefäbrige Zöfe Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 6161. Geſetz, betreffend cine -Aenderung des Geſetzes vom 14. September 1857 über ven Ges 
werbeßetrieh im Imberziebenin den Hobenzolfernjcen Landen. Bom 7. Auguft 1865. 

NF 6162. Gejeß, betreifind die der gemeinmügigen Actien-Baugeſellſchaft zu Königsberg i. Pr. zu 
bewilligende Syortel- und Stempeliteibet, Vom 40. Auguft 1865. 

Me6163. Allerböchſter Erlaß vom 12. Auguſt 1865, betreffend die Errichtung eines Handelsgerichts 
für die Kreiſe Barmen und denneß mit dem Sitze in Barmen. 

„NE 6164. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1865, betrefiend die Genehmigung zur Emiſſion 
weiterer neuer Stammaetien bis zum Betrage von drei Millionen Thaler Seitens ber 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. — 

Nr 6165. Statut der Wieſengenoſſenſchaft im Oelbachthale, Bürgermeiſterei Neufirhen, Kreiſes 
Solingen. Vom 14. Auguſt 1865. — 

AR 6166. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguft 1865, betreffend die Verleibungdev fiscaliſchen Hoi - 

—echte für den Bau und Die Interbaltung einer Chauſſee von Eisleben nad dem. vortigen 
Babnhofe der Halle-Nordhauſener Eiſenbahn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) wehche den NRegierungsbezirfPorsdbam und die Stadt Berlin betreffen. 
Eröffnung des diesjährigen Hebammen-Pehr-Eurfus. 
184. Der dieslährige Lehr-Curſus im Königlichen Hebammen-Inſtitut zu Berlin beginnt am 
1. October d. J. Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie zur Auf⸗ 
nabme in das Yuftitut beſtimmten Schülerinnen aufgefordert, ſich an dem gebauten Tage, Bormittags 
9 Uhr, in der Königlichen Charite zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerfen, daß außer dieſer 
— Belanntmachung beſondere EN Pe nicht erlaſſen werben. 
- Yorspam, den 4) September 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


400 
Beirijft bie im Jahre 1867 in Pays zu gröiinendg All emeine Inbuftrie-Kudfteliung. 

163, Seitens der Königlichen Commiſſion Mir die im- Jahre 1867 in Paris zu eröffnende All— 

gemeine Ausſtellung der Induſttie, der Kunſt wird des Ackerbaues iſt uns unter Vezugnabme auf die 

von derſelbenzim Mten Füde des diesjahrigen Staats-Anzeigers enthaltene Bekanntmachung vom 

31: Auguͤſt? d. %. cMe ulabt Eremtplate der im Artikel 1 derſelben erwähnten "Anmeldungs-Kormur 

fare, der Befanntmabungz und des Mänzöffichen Neglements fir die. Ausſtellung nebſt Ueberſetzung 

zur. Verabſolgung an Diejenigen, welche ſich deshalb melden, zugeſendet worden. Indem wir Dies 
zur Keuntuiß des betheiligten Publikums bringen, bemerken wir, daß Exemplare Des Anmeldungs- 

Formmars, Fo wie der beiden letzterwäbnten Druckſachen in den Wochentagen —— 

der unterzeichneten Königlichen Regierung während der Vormittagsſtunden von 10bis + Uhr in Em— 

Yfang genommen werden khönnen,elbige guch.ayfdesfalljige Anträge nach: auferbatb werden verfandt 

werben. , Potsdam, ben 46. September 1865. .. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 
Br Bekanntmachung des Königlichen Kammergerichts. 1. 
Betreffend Die Aunlofung der, Kreisgerſchts-Commiſſion in Bopgenburg. u 

9. Cs wird bierdurd zur öffehtfihen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßbeit der von dan Herrn 

Juſtiz-Miniſter durch Refeript vom 7. d. M. ertheilten Genehmigung zum 1. Oectober d%, 

1) die Kreisgerichts- Commiſſion in Boytzenburg auigelöft und — 

2) für den bisherigen Bezirk derſelben Gerichtstage eingerichtet werden, welche in Boytzenburg von 
einern Commiſſarius des Kreisgerichts zu Templin in jedem Monat mit Ausnahme des Monats 
Auguft wahrzunebmen find. TR 

Berlin, den 13. Yuli 1865; Königf. Kammergericht. 
Belanutmachungen der, Königlichen Sber:Boft:-Direction zu Potsdam. 


Hufforderung van die Verſender, von. deriundecharivten Berpadung von Geld 
te in WBriefe ze, Ubftand zu nehmen. in % 


> 
Li 


* 


31. Zur Uebermittelung von Geld durch die Peſt, unter Garantie, bietet ſich 

die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten, over 
j Die Anwendung des: Berfabrens der Poft-Anweijung u. 
dar. 


Bei der Verwendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Wertbbetrages, 
wird, außer. dem tariimäßigen Brieſ- oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz— 
Gebühr erboben. Diejelbe beträgt. bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſt-Bezirk nicht überſchreiten, 


ce unter- und, bis, 50 Thlr., über 50 bis 100 Thlr., 
‚für Entiernungen bis 10 Meilen. . . - Sgr., 1 Sgr., a 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1» > J 
für größere Entiernungen  « 2 « A: 


Zum Zwede der Uebermittelung der zablreishen feinen Zablungen iſt Das Verfahren; der Poft- 
Anwerjung innerbalb: des Preußiichen Poftbezirfs wegen der größeren Wobtjeilbeit und der Einfachheit 
vorzugsweiſe zu empfehlen. “ Be. . 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zablung mittelft Poſt-Anweiſung beträgt: 

T bis 25 Thlr. überbaupt 1. Sgr., 
über 25 bis 50 Thlr. überbaupt 2 ‚Ser. , 

Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken das Geldes, 
die Anwendung eines ‚Eouverts und die fünfmalige Berfiegelung völlig eripart. Auc,,bietet das 
Berfabren der Poft-Anweijung den Vortheil, daß zwijchen dem Abjender und Empfänger Differenzen 
über den ‚Befund an Geld niemals erwachſen können. 


‘ 


Um’fo mebr darf Pie Poft-Bebörde an die Berjender die erneute Aufförderung 
richten, Seh einer undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu 
entbalten, vielmehr von der VBerjendung unter Wertbs- Angabe oder von dem 
Berjabren Der Poſi-Anweiſung Gebvand zu maden. ’ 50 Kerl 
6 Potsdam, den A. Februar 1865, j Der Ober-PofeDirestor- Brldeäs 1 

' — Moſteours⸗Veränderung zwiſchen Jüterbog und Luckau. dee e 
SP In Folge ded auf der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn zum 15. September da In zur Aus— 
führung fommenden neuen, Fahrplanes erhält von dem genannten Termine ab die gägliche Perionen- 
poft pwiſchen Jüterboz und Luclau folgenden veränderten Gang: aus Jüterbog 44 Uhr Vor⸗ 


Es 


Ab? 
miitags (nad Ankunft der Ha aus Röderan 7 Uhr 20 Minuten früb, aus Berlin 8 Upr 16 Minuten 
Ubr 23 Minuten Vormittags); über Nonnendorf durch Dabme um 


chi —— in tudan > Uhr 40 Minuten Nachmittagsʒ une Unkau; wie 
—75 3 innen | 12 Uhr 45 Winuten 


bisber, um 10 Uhr Abends; durch Dahme um — 55 Minuten | Nachtez uber Nonnendorf in 

Jüterbog um 4 Uhr 40 Minuten früh (zum Anſchluß an die Züge nad) Berlin % Ubr 14 Minnien 

früp, nad Dresden 8 Ubr 22 Minuten Vormittags und nad, Spinne 8 Uhr 43 Minuten Bes) 
Potsdam, den 14. September 1866. er Ober-Poft: Divespor Balde. , 


Belanutwarhung des Königlichen: Ober: Verg Limts zu Sale. 
»Die/ Ausführung des ——— Berggeſetzes detreffend, 

Zur Ausfübrung des am 1. October d. J. in Kraft tretenden Allgemeineh Berggeiches für die 
Preußiſchen Staaten vom 24. Zuni d. J. (Gei.-Samml: S: 705) dverdrdnen wir für unjeten Ders 
Mena Bezirk was folgt: 

. Ale we für die von dem' Mutber näch P I7'ves Geſetzes einzureichenden Situationd- 
riſſe * für’ diejenigen Riſſe, welche gemäß $ 45 des: Geſebes bei -einem: Antrage auf Feldes— 
ümwandluͤng Oder Keldeserweiterung einzureichen find, wird Oral natürlichen Ränge * Lachter 
gleich I Zoll) feſtgeſetzt. 

Für Lonſolidatioudriſſe ($ 42des Geſetzes) iſt verjelbe Maaßſtab oder ein zu Bien in ‚einem 
einfaden Verhältniſſe (3, tw. j. mw.) ftebender zu wählen. in 
ferner empfeblen wir, alle genannten Riffe fo einzurichten) daß beim Anſchanen deiſelben — 
nach’ bben gerichtet iſt, Die Schrift alſo von Wer nah Oft fäuft, und daß mir Rückſicht auf die An— 
teftung au die Urkunden die Riſſe womöglich in Einer ibrer beiden Dimenfionen mit der Höhe ‚einig 
Stempelbogens übereinſtimmen. Eu © 

IE. Die regelmäßige Nachtragung des Grubenbildes ($ 72 des Geſetzes) muß bei- jedem be— 
triebenen. Bergwerfe mindeſtens einmal, bei unterirdiich bebauten Bergwerken ‘aber, welde das 
ganze Jahr bindurd im Betriche Rebeh, mindeſtens zweimal in jedem Kalenderjahre erfolgen. 

Der Königliche Nevierbeamte kann 'ber einzelnen’ Bergiberich “. obl. laͤngere Friſten geſtatten, 
als fürzere Zeiträume für die Nachtragung anordnen.“ 

Fine Nachtragung muß jedesmal erfolgen, wenn der Betrieb eines Bergwerts auf länger als 
drei Monate eingeſtellt wird. 

Halle, den if. September 18685. J Königl: Ober Berg· Amt. 


Patent- Ertheilyngen. ’ 
(Auszug aus dem Königlich Preußiihen StaatsrAnzeiger NE 214 vom 12. September 4865.) 
Der Firma Spis u-Levy in Cöln ift unter dem 5. September 1805 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nadgemsieiene, als neu und eigentbhümlich erachtete 
Maſchine zum Aufertigen der Widel zu Hutſtumpen aus Wolle, und gemiſchten Materialien 
auf fünf Jahre, von jenem. Tage an BEN, ud für, den Umfang des Preußiſchen Staats 
eribeilt worden, 


(Auszug aud den Röniätich Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger X 215 vom 13. Seriember 1865.) 
Der firma Spitz ü. Levy in Cöln iſt unter dem 8. September 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung'nachgewieſene, in ihrer Zuſammenſetzung für neu 
md eigenthümlich erachtete Maſchine zum An ‚amd —— von ———— aus Wolle 
und geniſchtem Material 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet * für — Umfonz - des! Preuiſchen — 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staais-Anzeiger M' 216 vom 14. September 1865.) 
Dem Fabrik-Director Carl Schneſichel zu Burtſcheid ber Aachen iſt unter dem 9. September 
1865 ein Patent 
auf eine Woltipinn- Maſchine, joweit fie für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jeuem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
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Anszug aus dem Königlich Preuhiſchen Staatö-Anzeiger NM 219 vom 17. September 1865.) 
Dem Maſchinen-Fabrikanten Valentin Ketzer und dem Chauffer-Inipeetet‘ Gnſtav Le bmamn zu 
Chemunitz iſt unter dem 1. September d.;8. ein Patent 
auf cine Veipannungs- Vorrichtung Für, Eraßenwalzen, ohne Jemand in der en be⸗ 
launter Theilen zu beichraͤnlen, 
auf ‚jr! R abe von, Inem Eric A gexrechnet u und "für ‚den Umfang des Peeufihen Staats 
ertbeilt w e 
‘- Dem’ —— Frauz Windbhauſen zu Braunſchweig und dem Kaufmann Eduard Heinfert 
Huch ebendaſelbſt iſt unter dein 13. September 1865 ein Patent 
auf, sine nad; der worgelegten Zeichnung amd Beſchreibung als neu und. eigenthümlich erfannte 
atmoſphäriſch-kaloriſche ea ohne Andere in der. Anwendung befannter Theile 
zu beſchränken, 
auf: fünf Jabre, „von. jenem Tage an gerechnet und ‚für den, Umfang des Prevhiſchen. en 
ertbeilt worden. 


Perſonalchronik. 

Die durch den Tod des Brüdemmärters Schohler erledigte Brůckenwarterſielle an, ber Langen 
Drüde über die Dabme bei Coͤpenick iſt dem, invaliden, verſorgungoberechtigten Musfekier Riep vom 
1. Sctober d. J. ab auf Kündigung verlieben. 

„,. ‚Der Appsbefenbefiger Hermann Guſtap Eypreilus Friederici zu Berlin iſt als Apotbeler in den 
Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Bei dom Koniglichen Stadtgericht erhn baben folgende Beförderungen ſtattgeſunden: 
1) die bis berigen Büreau⸗ Aſöſenten.— Yanter, Krentzlin und Tröoſchel find au Siadigerichte⸗ 
Secretairen und , 
2) die bisberigen Büreau⸗ Diätarien Strauß, Carl Auguſt Theodor Sqhmitn, Wuthcken ib 
Sröning find zu Sigdigerishts-Pürenu-Aijifienten ernannt worden. 
.ı Die, Parrftelle zu Sernow. in ben. Diöceſe Luckenwalde, Königlichen Patronats, wird zum 
1. April f. J. durch die Emcxitixung ihres jetzigen Jubahers erledigt. 
— — ermiicbte Nachrichten. 
Bekanntenachnig der Schwurgerichtö-Sigung. 

Es wird, hierdurch. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dir nächſte Sitzung Des Sihwurgerichts⸗ 
bojes des unterzeichneten Gerichts am 9. Betober 1865 Vormittags 10 Uhr, beginnt und 
ın dem, Porafı der Hausvoigtei, Hausvoigteiplatz 14, bierielbft abgebalten werden wird. Der Zutritt 
zu den Verbandlungen ift, ſoweit es die vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, im 
Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befiudlichen“ Ferſonen gegen Karten geſtattet, welche in — 
Birealı VE, Hausvoigteiplatz 14, zu erhalien find. 

Berlin, den 16. ‚September 1865. Königl. Rreisgeridt. J. Eriminal⸗) Abtbeilung. 

Schul Anzeige. 

Der— Winters Eurſus in der Königl. Semiunar ſchule ¶Oranienburger Straße Nr. 29) wird 
Montag, ven’ d Detober de %,- feinen Anfang nebmen.  Anmeldimgen neuer Schäfer. für bie 
unterften Claſſen diejer böberen Knabenſchule nimmt der Unterzeichnete bis dabin wen 114 UÜbr 
Mittags; außer Sonntags und Donnerſtags, entgegen _ Das Schulgeld beträgt quart. 6 Thlr. prän. 

Berlin, den % September 1865. Der nönigl, Zeminar-Director Thilo. 

Bekanntmachung. 

Die ‚bissjährige. Verjammfun, des Stijtungs-Vereins des Civil-Waiſenhauſes zu Potsdam findet 
am Sonnabend, den 21. Betober d. 2 Nachmittags 3 Uhr, im Anſtaͤltsbauſe, Neue 
Konuigsſtraße Nr. ft. bierſelbſt ſatt und werden die verehrlichen Mitglieder des Stiftungs⸗Vereins 
erſucht, ſich bierzu recht zahlreich einzufinden. 

Polsdam, den 18. September 1865. Das Civil⸗Waiſen⸗Amt. 





(Hierzu Vier Derfenstiche Anzeiger.) 


(Die Jufertions- Gebühren betragen für den Naum einer gewöhnlidien Drudzeile 4 Sgr., 
Belagablätter werden der Bogen mit # Sgr. berechnet.) 
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Stück 39. Den 29. September 1868. 

Allgemeine Gefeg:Sanmmluug. 

Das diesjährige 41ſte Stück der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 6167. Allerboͤchſter Erlaß vom 7. Auguft 1865, betreffend die VBerfeibung der fiscaliihen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee im Kreije Gardelegen, des Regierungs— 
bezirfd Magdeburg, von Gardelegen über Wererig, Jerſchel und durch die Feldmarf Jejerig 
bis zur Herzoglich Braunjchweigiihen Grenze in der Richtung nad Calvörde. 

NE 6168. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguft 1865, betreffend die Verleibung der fiscaliihen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Lasdehnen, im Kreife 
Pillfallen, bis zur Ragniter Kreisgrenze zum Anſchluß an die Ehauffee von Tuffainen an 
der Tilfit-Gumbinner Staatsftraße über Lobellen bis zur Pillkallener Kreisgrenze. 

N? 6169. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender Kreis— 
Dbligationen des Pillfallener Kreifes im Betrage von 30,300 Thalern. Vom 14. Auguft 1865. 

M 6170. Derätigungs- und Gonceifionsurfunde für den zwiſchen der Actiengejellihaft der Preußifchs 
Niederländiihen Berbindungsbabn einerjeits und der Bergiih-Märfiihen und Rbeiniſchen Eifen- 
bahngeſellſchaft andererjeits unter dem 16. März 1865 abgeſchloſſenen Vertrag bezüglich der Eijen- 
bahnen von Vierjen und Kempen nad ver preußiſch-niederländiſchen Yandesgrenze bei Venlo, 
beziebungsweije für den Bau und Besrieb der letztgenannten Babn- an die Rheiniſche Eifen- 
babngeſellſchaft. Bom 15. Auguft 1865. r 

AR 6171. Bekanntmachung, betreffend die Allerböchſte Genebimigung der unter der Firma „Elber— 
jelder gemeinnügige Actienbaugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Elberfeld errichteten. Actiengejell« 
ſchaft. Bom 23. Auguft 1865. 

N 6172. Bekanntmachung, betreffend die Allerböchfte Genehmigung der Abänderung des Artifeld AO 
des Statuts der Kölniſchen Feuerverfiberungs-Geiellibaft. Vom 26. Auguft 1865, 

N 6173. Beftätigungs-Urfunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statute der Neiffer Brieger 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 30. Auguft 1965. 

N? 6174. Belanntmahung, betreffend die Allerböcite Genebmigung der von der „Wittener Gas- 
Actien-Bejellihaft” wegen Abänderung des Geſellſchafts-Statuts gefaßten Beſchlüſſe. Vom 
2. September 1865. 


Vefanutmachungen der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 
Betrefſend die Verlooſung ver Stants-Anleiben aus den Jabren 1848. 1834. 1834. 1857 und 1859. 

33. In der am beutigen Tage in Gegenwart eines Notare öffentlich bewirften Verlooſung von 
Schuld -Berichreibungen der 4} prozentigen Preußiſchen Staatd-Anleiben der Jahre 1848. 1854. 
1855 A. 1857. und 1859. find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diejelben 
werden den Befigern mit dem Bemerfen gefündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern ver: 
ihriebenen Gapitalbeträge vom 1. April f. J. ab täglich, mit Ausichluß der. Sonn- ımd Kefttage und der zu 
den monatlichen Gaffen-Revifionen nötbigen Zeit in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staate- 
ſchulden-Tilgungscaſſe hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe dev Schuldverſchrei— 
bungen mit den dazu gehörigen, erft nad dem 1. Aprit F. 5. fälligen Zinscoupens nebſt Talons baar in 
Empfang zu nehmen find. Die Einlöjung der Schuldverihreibungen kann auch bei den Königlichen Re— 
gierungs-Haupt-Eaflen bewirkt werden. Zu diefem Zwecke find Die Schuldverſchreibungen nebft Zubehör 
denjelben einzureichen, welche fie bier zur Prafung vorlegen und ihre Auszablung nad dem Rüdempfang 
beiorgen werben. Der Geldbetrag der etwa feblenden unentgeltlich mitabzulierernden Jinscvupons wird 
yon dem zu zablenden Gapitale zurückbebalten. Formulare zu den, Quittungen werben von den gedachien 
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Caſſen umentgeftlih verabreicht. Die Stgatsſchulden-Tilgungscaſſe kann fid in einen Schriftweciel 
mit den Inhabern der Schufdverichreibung über die Zahlungsleiſtung nicht einfallen. Zugleich werden 
die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinsfihen Schuldverſchreibungen der Ans 
leiben aus den Jahren 1848. 1852. 1853. 1854. 1855A. 1857. und 1859., welche in den früheren 
Berloojungen (mit Ausſchluß der am 13. März d. J. .ftattgebabten) gezogen aber bis jegt nod nicht 
realifirt find, an die Erbebung ibrer Capitalien erinnere. In Betreff der am 13. März d. J. aus— 
gelooften. und zum 1. October d. X. gefündigten Schuldvericreibungen wird auf das an dem eriteren 
Tage befannt gemachte Verzeihnig Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Haupt -Caſſen, den 
Kreis-, den Steuer- und den Korft-Gajlen, den Kämmerei- und anderen größeren Tummunal-Gafjen, 
jowie auf den Büreaur der Pandrätbe und Magiftrate zur Einficht offen liegt. 

Berlin, den 14. September 1865. Hanpt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

"Die Serien-Ziehung ver Staats Prämien ünleibe von, ZJahre 1555 betreffend. 

34. Bei der heute öffentlich bewirkten 14ten Serien Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe von 
1855 find die 22 Serien: 70. 298. 332. 354. 429. 463. 522. 569. 600. 657. 693. 747. 790. 884. 
925, 1114. 1127. 1178. 1246. 1267. 1310. 1337. gezogen worden. Die zu diefen Serien gehörigen 
2200 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben am 1. April E J. zu zablenden Prämien, werden 
am 15. und 16. Januar k. J. auögelooft werden. 

‚Berlin, den 13. September 1865. - ° Hanpt-Berwaltung der Staatsjchulden. 


Betfanntmachungen des Königlichen Ober: Prafidiuns der Provinz Brandenburg, 

Ten dirdjäbrigen Communal-Landtag ber Neumark betreffend.” 
3. , Der mihfte Communal-Lantag der Menmarf wird am 13. November d. 3. zu Cüftrin 
eröffnet werben. Die verwaltenden Bebörden der ſtändiſchen Anftitute, ſowie der Kreiſe und der 
Gemeinden’ baben Diejenigen Gegenftinde, welche fie auf dieſem GCommunal-Pandtage zur Sprade zu 
bringen beabjihtigen, bei dem ftellvertvetenden Herrn Vorfigenden des Landtages, Kammerherrn von 
Brandt auf Lauchſtädt bei Woldenberg anzumelden, die Königfihen Behörden aber wegen dieſer 
Gegenftände ſich an mich zu wenden. Potsdam, den 20. September 1865. j 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirffihe Gebeime Ratb. 

In Bertretung: von Wingingerode. 

Den diesjährigen Commungal-Landtag der Kurmark beiveriend, 
A. Der nächte Communal-Landiag der Surwarf wird am 15. November d, J. in Berlin 
eröffnet werden. Die verwaltenden Behörden der ftändiichen Inftitute, jowie der Kreife und Gemeinden 
haben diejenigen Gegenftinde, welde ſie auf diejem uno. zur Sprache zu bringen be— 
abfihtigen, bei dem Herrn VBorfigenden, Ritterſchafts- Director yon Winterfeld auf Kutzerow bei 
Prenzlau anzumelden, die Königliben Behörden aber ſich wegen dieſer Grgenftände an mich zu wenden. 

Potsdam, den 20. September 1865. 
Dir Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirklihe Geheime Natb. 
In Vertretung: von. Wingingerode 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welbe den Negierungsbrzirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Notirungen forkverforgungsberechtigter Jäger betrejiend. 

3166. Ani Grund des $ 23 des Negulativs über Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die 
unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militaivdienfte im Jäger - Corps vom 
1. Deceniber 1564 werden wegen Weberjüllung der -Anwärter-Liften bei den Königlichen Regierungen 
zu Stettin, Cöslin, Oppeln, Potsdam, Frankfurt, Magdeburg und Merſeburg bis auf Weiteres nene 
Notirungen forſtverſorgungoberechtigter Jäger in jo weit ausgeſchloſſen, daß bei den genannten Ne— 
giernugen nur die Meldungen ſolcher, im laufenden Kalender-Jahre den Forſtverſorgungs-Schein er— 
altenden Jäger angenommen werden dürfen, welche in Dem Bezirke derjenigen der vorgenannten 
Regierungen, bei welcher ſie ſich melden, zur Zeit des Empfanges des Forſtverſorgungs-Scheins im 
Koͤniglichen Forſtdienſte bereits beſchäftigt find, 

Berlin, den 10, September 1865. j Der dinanz⸗Miniſter v. Bodelſchwingh. 
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Vorſtebende Beſtimmung des Herrn Finanz-Miniſters vom 10. September d. D. bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 21. September 1565. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
167. x ”abweifun 


der an den Degeln der Sprec und Havel im Monat Augult 1865 beobachteten Maiferitande. 
Spuandan. Baum |. Rrandenburg. Ratbenow. 


Pots⸗ —— Havel: | Blauer 
Ober: | inter: Pot garten- | Der: | Unter: | ber Inter: a — 
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Potsdam, den 23. September 1865. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

Viehſperre. 


168. Im oſthavelländiſchen Kreiſe werden dic Feldmarken des Dorfes und Ritterguts Wansteri — 
wegen des dort ansgebrodenen Mitzbrandes - und des Dorfes Tarmow - wegen Div Dort berrſchen— 
den Lungenſeuche — für Rindvieh, Rauchfutter und Dung biermit bis auf Weiteres geſperrt. 
Pote dam, den 23. September 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Rinderirankbeit betreſfend. 
169. Die in England graſſirende Rinderkrankheit, höchſtwahrſcheinlich Rinderpeſt, it auch nach dem 
Köunigreich der Niederlande verſchleppt und bat dort namentlich in der Provinz Südholland cine ſtarke 
Verbreitung gefunden. Die Königlich Belgiſche Regierung bat den. Import und Tranfit der Ninder 
jeder Gattung über alle Land- und Wailergrenzen des Staats unterfagt. Zum Schutz der Diejleitigen 
Lande gegen- die Einfchleppung der Seuche ift im Bezug auf das Königreich der Niederlande gegens 
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er. der $ 2 dir RE wegen Abwendung dev Biebleuchen vom 27. März 1836 (G.S. 

173) in Wirfiamfeit getreten. 

Da jedod auch der Kal eintreten könnte, dag Die Krankheit auf dem Seewege nach Hamburg 
verſchleppt wird, jo iſt von uns mit Rüdjicht hierauf angeordnet worden, daß Vieh aus England über- 
haupt nit, Vieh aus Hamburg aber nur dann in dem diejjeitigen Regierungs-Bezirk eingelaffen 
wird, wenn daſſelbe durch Attefte der zuftändigen DrtspolizeisDbrigfeiten — des Urſprungs und 
des Geſundheitszuſtandes genügend legitimirt iſt. Außerdem wird in den, Hamburg zunächſt gelegenen 

Kreiſen unjeres Bezirfs — Oft- und Weftpriegnig, Ruppin, Oft: und Weftbavelland — die Beauf: 
fihtigung der Vichmärfte dur apprebirte Thierärzte und die Einrichtung beftimmter Vich-Revifions - 
Bezirke nebft Beitellung vereidigter Vieh-Reviſoren zur Ausführung fommen. 

Indem wir dies biermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfeblen wir den Viehbeſitzern ın 
ihren eigenen Intereſſe dringend die größte Aufmerkſamkeit auf den Gejundbeitszuftand des Nind- 
viebes und bemerfen, daß cine Belehrung über Die Rinderpeft im 30. Stück unferes Amtsblatts für 
das Jahr 1856 — Seite 244 bis 249 — abgedrudt ift. 


Potsdam, den 26. September 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
. Eröffnung einer neuen Zollſtraße. 
170. Der von der Eidenburger Zollſtraße bei der Ziegelei im Primerwalde nach Grittel in 


Mecklenburg-Schwerin abgehende Weg iſt für den zollordnungsmaͤßigen Verkehr, ſo weit derſelbe nach 
den Befugniſſen des Neben-Zoll-Amts 11 zu Eldenburg reſp. bes Zoll-Amts I zu Lenzen dort ab— 


gefertigt werden kann, als Zollſtraße neu eröffnet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. 
Potsdam, den 25. September 1865. Königl. Regierung. Abteilung für indirecte Steuern, 


b)weibeten Regierungsbezirk Potsdamausſchließlich betreffen. 
Den Unterricht per weiblichen Jugend auf Dem Yande in den Für ihren künftigen Beruf nothwendigen Handarbeiten betr. 
7%. Der Unterridt Der weiblichen Jugend auf dem Lande in den für ibren, fünftigen Beruf 
nothwendigen Sandarbeiten ıft ſchon im vorigen Zabre in den meiften Landſchulen unieres Bezirfes 
in Folge der mit böberer Auftimmung getroffenen Anordnungen eingeführt worden. Kür dieſen Unter- 
zicht gelten künftig Die unchftebenden Beſtimmungen, welche wir hiermit zur allgemeinen Beachtung 
befannt maden: 
I) In allen ländlichen Schulen mus cin vegelmaßiger Unterricht” in den weibliden Handarbeiten, 
um Nähen, Stricken und Stopien gebalten werben. Geeigneten Falles fünnen zwei Gemeinde- 
ſchulen für dieſen Unterricht vereinigt werden. 
Dieſer Unterricht ſoll ſtattfinden in zwei Stunden an je zwei Wocentagen in den Monaten 
rn I. October bis 1. Mai. In den Sommermonaten vom 1..Mai bie 1. Detober fällt der- 
ſelbe aus, . 
st Zur Theitnabme an Dem Unterricdte find alle, die öffentlibe Schulen auf Dem Yande beiudenben 
Mädchen wen vollendeten neunten Pebensjahre bis zur Entlaſſung aus der Schule verpflidtet. 
Befreiungen können nur auf Grund des geführten Nachweiſes über einen regelmäßigen Privat: 
Unterricht in ven Dandarbeiten bewilligt werden. Wegen ungerechtfertigter Verſäumniſſe Des 
Unterrichtes iſt cbenio wie bei Beriiumniffen des Schul-Unterricdtes überhaupt, auf Grund 
unjerer Amtoblatts-Verordnung vom 12. April 1834 zu verfabren. 
) Die in Die offentlihen Schulen aufgenommenen Mädchen, welde das neunte Jabr noch nicht 
vollendet baben, find zwar zur Theilnahme an dem Umterrichte nicht vervflichtet, fönnen aber 
freiwillig an demjelben Theil nebmen, wenn der Schul-Vorſtand auf geihebene Anmeldung von 
Seiten dev Eltern ihre Aufnahme unter den obwaltenden Umſtäuden für zulãſſig bält. 
Für den Unterricht ın Den weiblichen Dandarbeiten wird an jeder Schule eine geeignete Yehrerin 
angenommen, beren Auswabl den Patronaten und den Schul-VBorftänden überlaffen bleibt. Mir 
begen Das Vertrauen, daß die Auswahl möglihit anf ſolche Perjonen gerichtet werde, welche 
einen zweckmäßigen Unterricht im den Handarbeiten zu ertheilen und zugleich einen fittlich bildenden 
Einflu auf die Schülerinnen zu gewinnen vermögen. Die Annahme der Lehrerinnen geſchieht 
auf Kündigung. 
6) Den Lehrerinnen iſt cin feſtes Gehalt zu gewähren, welches nach Vernehmung des Schul-Vor— 
Gandes feſtzuſtellen it. Zur Beſtreitung deſſelben kann, wenn die Gemeinde dies wünſcht, ein 
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mäfiges Schulgeld erhoben werden. Kinder cine Einigung bieruber nicht ftatt, ober genügt das 

Schulgeld nicht, fo muß das Gehalt oder ber fehlende. Theil deſſelben durch Haugpäter-Beiträge 

aufgebradt werben. 

Mit bejonderem Danfe werten wir es anerfennen, wenn von Seiten der Gutsherrſchaften 
und Patronate, wie dies jeitber Schon mebriah geſchehen, oder von Seiten der Gemeinden bejondere 
Beiträge zu dem Gehalte der Lehrerinnen bewilligt werden und dadurd Die Tbeilnabme für Die 
gemeinnügige Einrichtung betbätigt und deren Ausfübrung erleichtert wird. 

Die Herren Landrätbe, Patrone, Superintendenten und Schul- Injpertoren wollen recht angelegent- 
lich für die Ausführung diefer Anordnungen Sorge tragen. 

Potsdam, den 20. September 1865. Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Bekanuntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 

Beränderter Volcours zwischen Erkner und Rüdersdorf. 
53. Bom 1. October dieſes Jahres ab wird Die tägliche Perionen-Poft zwiichen Erkner und 
Rüdersdorf wie folgt courfiren: aus Erfner 9 Uhr 45 Min. VBorm., nad Aukunft des Perjonenzuges 
von Berlin nad Prrefan 9 Uhr 19 Min. Vorm., in Rüdersdorf 11 Ubr Borm., aus Nüdersdorf 
6 Uhr 30 Min. früb, in Erfner 7 Uhr 45 Min. früh, zum Anſchluß an den Derionenzug von Frank— 
furt a. d. O. nad Berlin 8 Uhr 33 Min. Vorm. 

Porsdanı, den 19. Zeptember 1865. Der Ober: Voit-Dirertor Balde. 

Beränderter Poflcours zwiſchen Fürftenwalde und Storfow. 
31. Bom 1. Ortober d. J. ab wird die Perſonen-Poſt zwiſchen Fürſtenwalde und Storlhow 
in nachftehender Weife courjiven: aus. Storfow 4 Uhr 30 Minuten früb, in Kürftenwalde Stadt 6 br 
40 Minuten, zu Fürftenwalde Bahnhof 7 Ubr früh, zum Anſchluß an den Verjonen-Zug nad Berlin 
7 Uhr 53 Minuten früh; aus Kürftenwalde Bahnhof 10 Uhr 10 Minuten Abende, nad) Ankunft des 
Perjonen Zuges aus Berlin 9 Uhr 39 Minuten Abende, aus Fürftenwalde Stadt 10 Uhr 30 Minuten 
Ab.nds, in Storfow 12 Uhr AO Minuten Nachts. 

Potsdam, den 25. September 1865. Der DbersPoft-Direetor Balde. 
Befanntmachungen der Königlichen Niederfchlefifch-Marfifchen Eifenbabn. 
Privat⸗Deveſchen auf der Schlefifchen Gebirgsbahn. 

Es wird bierdurd zur Kenntniß des betbeiligten Publifums gebradt, dag vom 1. Detober d. J. 
ab von und nach den Stationen der Schlefiihen Gebirgsbahn: Gersdorf, Yauban, Langenöls, Oreiffen- 
berg, Rabishau, Alt-Kemnitz, Neibnig, Niclasdorf und Fichtenau nah dem Reglement für Die 
Preußiihen Eijenbabn- Telegrapben vom 1. Januar 1862, Privat -Devefhen angenommen und bes 
fördert werden fünnen. 

Berlin, den 15. September 1865. Konigl, Divestion der Niederjchlefiih-Märfiihen Eijenbabn. 

Vester Ertra-Perfonenzug zwiſchen Berlin und Erfner. 

Der an den Sonntagen zwiſchen Berlin und Erfner courfirende Ertra-Perfonenzug wird am 
24.8 M. zum legten Male in dieſem Jabre eingelegt werden. 

Berlin, den 16. September 1865. Königl. Divection der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabır. 

nen der Königlichen Normal:Cihungs:Ermmiffion. 

Zur Bequemlichkeit des, betbeiligten Publifums wird außer den beiden bier ſchon beſtehenden 
Eihungs-Aemtern im Königlichen Yagerbauje und in der Dorotbeenftraße Nr. 67, noch cin drittes 
Eichungs-Amt in dem auf dem ehemaligen Cöpnider Felde neu entftandenen Stadttheile, Brandenburg - 
frage Nr. 44, errichtet werden. Daflelbe tritt daielbft vom 1. Octoder d. 3. ab in Wirkſamkeit 
und wird an jedem Dienftag, Donnerftag und Sonnabend, mit Ausnahme der Keiertage, dem Publikum 
geöffitet fein. Berlin, den 25. September 1565. Königl. Normal-Eichungs-Commiſſion. 

Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 224 vom 23. September 1865.) 
- Das dem Mafchinen-Kabrifanten Rihard Hartmann in Chemnig umter dem 3. November 1862 
ertbeilte Patent 

auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigentbümlich erachtete 

Vorrichtung an Streih = oder Krempelmafchinen für Wolle zur befleren Verarbeitung des 

Materials, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
it aufgehoben. 


AI 


Perſoenalchronik. 
Der Kammergerichts-Auscultatot von Derten iſt zum Regierungs-Reft rendarius ernannt und 
bei der hieſigen Königlichen Regierung eingeführt worden. 


Keuerlöih-Commijjarien. sm Ruppiner Kreiſe find I) der Rittergutsbeſitzer Scherz ' ut) 
Kränzlin zum Feuerlöſch-Commiſſarins im VI. Bezirk, 2) der Adminijtrater Albrecht zu Rauſchendorf 


zum Feuerlöſch-Commiſſarius im IX. Bezirl und 3) der Gutspächter Schwabe zu Schwäubw zum | 


Stellvertreter des Feuerlöſch— Semmiffarius im X.’ Bezirf gewäblt und dieſſeits betätigt worden. 
Der ebemalige Musfetier Sigismund Fürftenau it als Aufieher bei der, Rönigliden Straf— 
Anſtalt zu Spandau angeftellt worden. 


Der Prediger Rudolph Leonhardt Cochius, bisher zu Reetz, iſt zum arver zu Karzow und 


Priort, Diöceſe Potsdam 1, beftellt worden. 

Der Doctor der Medizin und Chirurgie Friedrich Guſtav Koch zu Berlin iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtohelfer' in den Königlichen Yanden approbirt md verridigt worden. 

Der Gandıdat der Pharmacie Carl Ludwig Wilpelm Prigge zu Berlin ut als Apotbeler in 
den Königlichen Yanden approbirt und vereidigt worden. e 

Der bisherige Lehrer an der Friedrich: Wilbelmsichule zu Stettin, Theodor Heinrich Wilhelm 
Gelfentbin, ift als ordentlicher Lehrer an der D Dorotheenſtadtiſchen Realſchule zu Berlin angeſtelll worden. 


Dem Lehrer Emanuel Mandus iſt die Erlaubniß zur Erridtung einer Privat Elementarjehufe | 


für jüdiſche Anaben zu Berlin ertheift worden. 


Der Schilamts-Candidat Sulz ift als ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Neu— EN 


angetellt worden.” 


Vermiſchte Nachrichten. 
Orts-⸗Benennung.« 
Dem im Kreiſe Templin, 600 Schritte öſtlich vom Ober Caſtaven-Sec, 1500 Schritte ſüdweſtlich 


vom Gute Säble auf der Stelle des Früheren Domainen-Borweris Caſtaven gegründeten Königlichen 


Förſter-Etabliſſement if der Namg „Forſthaus Caſtaven“ beigelegt worden. 
Potsdam, den 25. September 1565, Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. ” 





— — — — — — — m — — — — nn — — 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 14. September. 1865 gezogenen, durch die 
—— der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren 
Einlöſung am 1. April 1866 gekündigten Schuldverſchreibungen und das Verzeichniß bereits früher 
gekündigter und nicht mehr verzinslicher Schuldverſchreibungen der Anleihen won 1848, 1852, 1853, 
1854, 1855 .A., 1857 und der zweiten (d} pCt.) Anfeibe von 1859; imgleichen Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Zufirtions; Gebühren beivagen In den Raum wine gewohnli chen Druchzcile 4 Sgr., 
Belagsblätter werden der Bogen ntit I Sgr. berechnet.) 
Nedigirt von der Koniglichen Regierung zu Potsdau. 
VPotstam, gerrudt in der H.W. Hayn'igen Buchdruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd ni. | Den 13. October 1S65, 





Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige 42fte Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 6175. Bertrag zwiſchen Preußen und Württemberg über Herftellung von Eifenbahnverbindungen 
a Hohenzollern und Württemberg. Vom 3. März 1865. - 

NE 6176. Bertrag zwiſchen Preußen und Baden über Herſtellung von Eifenbahnverbindungen zwiſchen 

Hohenzollern und Baden. Vom 3. März 1865. 

NE 6177. Belanntmahung, betreffend die Anwendung des Gejeges vom 1. Mai 1865, betreffend 
die Anlage von Eijenbahnen in den Hobenzollernihen Landen (Gejeg-Samml. vom Jahre 
1865 ©. 317 ff.), auf die von der Königlich Württembergiichen und von ber Großherzoglich 
Badiſchen Regierung in den Hobenzolfernihen Landen zu erbauenden Eijenbahnen. om 
23. September 1865. 

NE 6178. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Auguft 1865, betreffend die Auflöfung der bisherigen General: 
Commiſſion zu Stendal und die Ueberweiſung der Auseinanderfegungsgeichäfte im Regierungs⸗ 
bezirf Magdeburg an die General-Commilfion zu Merjeburg. 


Das diesjährige 43ſte Stück der Gejeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 6179. Fiiherei-Drdnung für den Negierungsbezirf Stralfund. Vom 30. Auguft 1865. 

N 6180, Alferhöhfter Erlaß vom 2. September 1865, betreffend- die Konvertirung der von ber 

Spyietät zur Negulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile des Kreiſes Lübbecke emittirten 
Obligationen. Zr j 
Das diesjährige Mſte Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 6181. Genebmigungs- und Beftätigungs-Urfunde, betreffend den mit -der Cöln-Mindener Eifen- 

babngeiellichaft unter dem 10. Auguft 1865 abgeichloffenen Bertrag, jowie die auf Grund 
dejielben beichloffenen Statutnachträge. Vom 13. September 1865. 

N 6182. Bekanntmachung, betreffend die unterm 5. September 1865 erfolgte Allerhöchfte Geneh⸗ 
migung der von der „Bergbau-Actiengejellihaft Hellweg‘ zu Unna wegen Abänderung der 
Gelellihafts- Statuten und Aufftellung eines Statut-Nachtrages gefaßten Beſchlüſſe. Vom 
18. September 1865. 

A? 6183. Belanntmahung der unterm 11. September 1865 erfolgten Allerhöchſten Genehmigung 


der von ber — —— —— Weſtphalia“ zu Dortmund beſchloſſenen Statut- 
Aenderungen. Vom 18. September 1865. 





Die Uebereinkunft von Gaſtein. 

Durch den Wiener Frieden vom 30. October 1864 waren die Herzogthümer Schleswig, 
Holſtein und Lauenburg Seitens des Königs von Dänemark an den Kaiſer von Defterreih und 
an den König von Preußen zu freier Verfügung abgetreten worben. 

Nachdem jomit das Ziel des glorreich geführten Krieges, die Befreiung der Herzogthümer von 
der däniſchen Herrichaft im meiteften Umfange erreicht war, trat die Frage hervor, was aus den für 
Deutichland wiebergewonnenen Ländern werden follte, namentlich welche Herrihaft in Schleswig« 
Holſtein einzuſetzen ei 

Die öfterreichiiche Regierung ſchlug bald nah dem Abſchluß des Friedens vor, den Erbprinzen 
yon Auguftenburg, deſſen Anfprüche in Hpfftein von einem großen Teile der borsigen Bevölkerung 


ABA 
ald rechtsgültig angefehen werden, ald ſelbſtſtändigen Herzog einzufegen, alle anderweitigen Rechts: 
anſprüche aber erft hinterher zu prüfen. 

Die preußiihe Regierung erflärte dagegen, daß fie in eine Abtretung der Herzogtbümer an irgend 
einen anderen Herricher nicht eher willigen würde, ala bis einerjeits Fine jorgfältige — aller 
vermeintlichen Rechtsanſprüche ſtattgefunden habe, andererſeits und vor Allem aber, bis volle Bürg— 
ſchaft dafür gewährt ſei, daß das preußiſche Intereſſe anden Herzogthümern in feinem 
ganzen Umfange zur Anerkennung und Gekung gelange und nicht etwa von dem zweifelhaften guten 
Willen - eines. künftigen Laudesherrn, von der Stimmung der. Stände, von dem Spiele der Parteien 
abhängig bieibe. 

Gene Bürgihaften, welche Preußen unter allen Umftänden verlangte, che die Herzogthümer etwa 
einem andern Herricher übergeben werben dürften, wurden in der befannten preußijchen Depejche vom 
22. Februar d. J. beſtimmter dargelegt: ſie bezogen fih vornehmlich auf den engen Anſchluß 
Schleswig-Holfteins an Preußen in Bezug auf Heer und Flotte, auf die Abtretung von Grund 
und Boden zur Anlage von Befefligungen, auf die Bereinigung Schleswig-Holfteins mit dem-Zoll- 
verein, — endlich auf die Berbindung des Poft- und Telegraphenweſens in den Herzogthümern mit 
dem preußilchen. 

Da die Öfterreichiiche Regierung. diefen Forderungen Preußens zunähft nicht zuftimmen zu Fönnen 
glaubte, jo war die Möglichkeit .der Einjegung irgend einer anderen Herrihaft in Schleswig und 
Holſtein fürs Erfte bafeitigt, und die Negierung des Landes mußte bis auf Weiteres von den beiden 
Mächten, denen die Herricaft von Dänemark abgetreten war, fortgeführt werden. _ 

In dieſer gemeinichaftlihen Regierung traten jedoch manderlei Schiwierigfeiten und Unzuträglid- 
feiten hervor, bejonders weil die beiberjeitigen Civil-Commiſſarien in einzelnen wichtigen Beziehungen 
ganz verſchiedenen Auffajjungen folgten. Unter den Schwanfungen aber, welche hierdurch verurſacht 
wurden, litt das Anjchen der beiden Regierungen ebenjo wie die Verwaltung der Herzogthümer jelbft. 
Die preußiihe Regierung drang daher auf eine anderweite feftere Regelung ber einftweiligen Regie- 
rungs-Berhältniffe. 

Die deshalb gepflogenen Verhandlungen führten zu der Uebereinfunft von Gaftein. . 

Das Weſen des Gafteiner Vertrages befteht darin, daß der Kaijer von Defterrsih und der König 
von Preußen ihre Regierungsgewalt in den beiden Herzogtbümern Schleswig und Holftein nicht mehr 
durch eine gemeinſchaftliche Behörde ausüben wollen, jondern die Ausübung ihrer gemeinjamen 
. Rechte einftweilen untereinander getheilt haben. ee 

Das Recht eines jeden der beiden Fürften an der Geſammtheit beider Herzogthümer foll, 
wie vorweg ausdrücklich beftimmt ift, durchaus fortbefteben, aber die thatſächliche Verwaltung 
iſt bis auf Weiteres jo getheilt, daß Preußen allein in Schleswig, Defterreih allein in 
Hplftein die Regierung zu: führen hat. 

Hiernach waltet Preußen fortan völlig jelbffändig und ohne jede Beſchränkung im 
Herzogthum Schleswig: unſere Regierung fann daher aud) alle diejenigen Einrichtungen, militairiichen 
und maritimen Anlagen, Befeftigungen, Hafenbauten und dergleihen, welde fie im deutſchen und im 
preißiihen Intereſſe für nothiwendig erachtet, in :ganz Schleswig, aljo bei Düppel, auf der Inſel 
Aljen, bei Friedrichsort, ungejäumt und nad völlig freiem Ermejlen ausführen. 

. Defterreih hat fih in Bezug auf die Anordnungen in Schleswig feinerlei Mitwirfung vor- 
ebalten. i 

Dagegen joll Holftein fortan unter Deflerreichs alleiniger Verwaltung flehen, — nur mit dem 
Unterſchiede, daß Preußen auch jest Schon jeine Stellung und feinen Einfluß anallen den— 
jenigen Punften Holfteind, wo ed im militairijhen und maritimen Interejje erforder— 
lich iſt, fefgehalten und für die Zufunft gejihert hat, — daß ferner alle Einrichtungen, 
welche für einen gewerblihen Zujammenbang von ganz Schleswig-Holftein mit Preußen 
von Wichtigkeit nd, ſchon jetzt zur Aus führing beſtimmt find. 

Was zuvbrderſt die militairiſchen Einrichtungen in Hofftein betrifft, jo fündigt die Uebereinkunft 
von Gaftein die Abfiht der beiden Mächte an, die Herfkellung einer deutſchen Flotte beim 
deutfchen Bunde in Antrag zu bringen und fir biefelbe den Hafen von Kiel ald Bundesbafen zu 
beftiimmen. Wenn bdieje Abfiht ausgeführt würde, jo ginge damit einer ber höchſten Wünſche Preußens 
für die Entwickelung der deutſchen Wehrkraft in Erfüllung. Vergeblich Hat Preußen bisher Die 
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übrigen deutihen Staaten zur Gründung einer deutjchen Flotte zu beſtimmen geſucht; es ift baber 
ſehr erfreufih, daß Defterreich jest einen gemeiniamen Antrag mit Preußen ftellen will. Da jedoch 
"die Ausführung. des nationalen Mans noch im meiten, Felde ift, jo beſtimmt die Lebereinkunft von 

Gaftein weiter, dag bis zu jener Ausführung die Preüßiſchen Schiffe ebenjo wie die Oeſter— 
veihiihen den Hafen von Kiel benugen fönnen, — das Commando und die Polizei über 
denselben ſoll aber jhon jegt (obwohl er in Solftein Tiegt) niht von Defterreich, 
fondern von Preußen geführt werden. PER 

Ferner ift Preußen das Recht gewahrt, auch ſchon während der einftweiligen Theilung der Re— 
gierung alle ihm nötbig ericheinenden Befeſtigungen und Marine-Einrihtungen aud auf 
der Holfteinihen Seite der Kieler Bucht auszuführen. Diejelben follen unter preußtſchem 
Commando fteben; die zur Beſatzung erforderlichen preußiihen Marine Truppen und Mannſchaften 

‚fönnen in Kiel einquartiert werden. 

Außer dem Hafen von Kiel batte Preußen für die Zwede feiner Seemacht und des gefammten 
deutſchen Seehandels jein Augenmerk bejonders auf die Ausführung eines großen Kanals gerichtet, 
welcher die Nordiee mit der Oftfee verbinden ſoll und zu deſſen Anlegung bereits wichtige Bor: 
bereitungen getroffen find. Diefer Kanal joll ganz Holftein durchſchneiden, fällt alfo eigentlich in 
Das einſiweilige Mactgebiet Defterreihe. In der Hebereinfunft von Gaftein M jedoch ausdrücklich 
feftgeiegt, dag Preußen das Recht babe, den Nordoſtſee-Kanal in Holftein anzulegen und 
zwar joll Preußen ganz ſelbſtſtändig die Nichtung und Ausdehnung des Kanals beftimmen, bie 
nötbigen Grundftüde dazu erwerben fönnen, den Bau Teiten und die wolle Auffiht über ben 
Kanal üben. “ 

Sp ift denn Alles, was Preußen für feine maritime Stellung in den Herzogthümern ven jeber 
als nothwendig bezeichnet hatte, aud in Hofftein erreicht und geficert. 

Was die ſonſtige militairiſche Mactftellung zum Schuge der Herzogtbümer und Deutfchlands 
betrifft, jo berubt dieſelbe vornehmlich auf den weiter vorgefhobenen Punkten in Schleswig, auf 
den Befts von Düppel und Alfen, welde Preußen, wie oben erwähnt, ganz nad jeinem Ermeilen 
benugen und verwertben fanıt. 

In Bezug auf Holftein batte Preußen in den befannten Februar-Forderungen ur beantragt, 
daß Rendsburg zur deutfchen Bundesfeftung erhoben werde. Daſſelbe nimmt die Uebereinfunft von 
Saftein in Ausſicht. inftweilen joll die Garniſon aus öſterreichiſchen und aus preußiiden 
Truppen befteben und das Commando jährlich zwijchen Preußen und Defterreid abwechſeln. 

Um Preußens militairiihe Stelluig vollends zu fihern, find endlich für unjere Truppen noch 
zwei Militairftraßen durd Holſtein vorbebalten, die eine von Lübeck nah Kiel, Die andere von 
Hamburg nah Rendsburg. - Außerdem bat fihb Preußen das Recht vorbebalten, auch während ber 
öfterreihifchen Verwaltung von Holftein eigene preufiihe Poren auf jenen beiden Straßen geben 
zu laſſen, einen eigenen -Telegrapben nah Nendeburg und Kiel zu halten, jomwie eine Eiſenbahn 
durch Holftein von Fübe nah Kiel anzulegen.. 

Endlich ift dDurd den Vertrag von aftein auch die enge Verbindung Holfteins mit Preußen. in 
Bezug auf Handel und Wandel gefibert, indem beſtimmt ift, daß Holftein mit Schleswig aud 
Ihon während der Theilung der Berwaltung dem preußiſch-deutſchen Zollvereine 
beitreten ſoll. . 

Während auf diefe Weife die Verbältniffe der Herzogthümer Schleswig-Holſtein einſtweilen 
und vorbehaltlich weiterer Berftändigung geregelt find, ıft Dagegen das Schickſal Lauen burgs ald- 
bald endgültig entichieden worden. Der Kaiſer von Defterreich hat auf feine im Wiener Frieden er« 
morbenen Rechte auf Lauenburg gegen eine Geldentihadigung verzichtet und Das Herzogthbum dem 
König von Preußen zum alleinigen Befig überlafjen. 
Diies iſt der Inhalt des Gaſteiner Bertrags. 

Durch denjelben find nur eben die Verhältniſſe Lanenburgs. vollftandig zur Entiheidung gebracht 
und dieſe Entſcheidung entipricht durchaus den Wünichen Preußens. 

Aber auch bei der vorläufigen Regelung der Schleswig-Holſteinſchen Berfältnijie 
find alle die Geſichtspunkte, welde Preußen in Betreff feiner eigenen Stellung zu 
den Herzogthämern von vorn berein geltend gemacht bat, namentlih die Noth- 
wenbigfeit einer engen Verbindung ber Herzogthümer mit Preußen in militairiſcher, 
maritimer und gewerblider Beziehung durchweg zur Anerfennung gelangt. 


426 


Das preußische Volk wird aber mit Befriedigung auf bie vorläufigen Feſtſetzungen 
in Gaftein bliden und in benjelben ein neues Unterpfand für die ſchließliche Löjung 
der Herzogthümerfrage in Lebereinftimmung mit den Wünjhen und Intereſſen 
Preußens finden. 


— — 


Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Miniſteriums. 
Die Kronprinz-Stiftung betreffend. 

36. Unter Hindeutung auf die Bekanntmachung des Kriegs-Miniſteriums vom 18. Januar d. 3. 
im Militair- Wochenblatt „N 4 vom 28. Januar d. J. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß dev Profeflor Maas — Behrenftraße Nr. 24 hierſelbſt —, im Berfolg jeiner früberen, 
im Militair-Wocdenblatt N? 14 vom 8. Aprit d. J. (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
Stück 15 S. 147) veröffentlichten Diferte: Invaliden, welde den rechten Arm verloren haben, im 
Schön- und Schnellihreiben mit der finfen Hand unentgeldlich zu unterrichten, fich neuerdings erboten 
bat, nicht nur einarmigen, jondern Invaliden überhaupt, welche durch Erlangung einer guten und 
ihönen Handſchrift ibre Lage verbejlern können, zur Erreihung diejes Zweckes unentgeldlich behülflich 
zu jein. Invalide, welde von diefem Anerbieten Gebrauch machen wollen, haben fih im Dienft- 
focale der unterzeichneten Abtbeilung unter Borzeigung ihrer Militaiv-Papiere perjönlich oder fchrift- 
ih mit Wohnungsangabe zu melden. Die veip. Truppentheile werden bierdburd noch befonders 
veranlaßt, obiges Anerbieten zur Kenntniß der betreffenden Invaliden zu bringen. 

Berlin, den 4. Drtober 1865. , Kriege-Minifterium. Abtheilung für das Invaliden-Weſen. 

Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 

a) welhe den Negierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen 
' Die Abfindung forfiverforgungsberechtigter Anwärter durch Gewährung der ZnvalidensPenfion Ater Klafle betreffend. 
176. - - Um das llebermaaß der jorftverjorgungsberehtigten Anwärter tbunfichft zu vermindern, ift 
durch Allerhöchſte Eabinets-Drdre vom 14. November v. J. genehmigt worden, daß denjenigen forft- 
veriorgungsberechtigten Jägern, für welche der Forftverjorgungs-Schein vor dem 14. November v. J. 
ausgefertigt worden ift; gegen Verziehtleiftumg auf den Forftverjorgungs-Aniprucd eine Abfindung durch 
Gewährung der Invaliden-Penfion Ater Klaffe ihrer militairijchen Charge bewilligt werben fann. 

Den Anmwärtern, welche diefe Abfindung zu erhalten winihen, fann außerdem, wenn ihre 
moraliſche Führung untadelbaft ift, auf ihren Wunſch ftatt des abzugebenden unbeichränften Forſt— 
Verſorgungs-Scheins ein beichränfter ertheilt werden, welcher dem Anbaber die Befähigung gewährt, 
auf das Holzdichftabld-Gejeg vereidigt zu werben, die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung 
des Forſt⸗ nnd Jagdſchutzdienſtes auch der Privat-Korft: und Yagd-Befiger zu erlangen und noch ' 
- auf jolhen Forſtſtellen angeftellt zu werden, zu denen mit dem unbeſchränkten Forftverjorgungs- 

Scheine verjebene Anwärter nicht vorbanden find. Siebe HE 43 bis 47 des NRegulativs vom 
1. December 1864. 

Die Gewährung diejer Abfindung ift jedoch nur zuläffig, wenn fie vor Ablauf desjenigen Termins, 
an welchem die KForftveriorgungsberedtigung nah den desfallfigen Beftimmungen von jelbft erliſcht, 
und jedenfalls noch vor dem 1. April 1868 bei der Inſpection der Jäger und Schügen von dem 
Anwärter nachgeſucht wird. 

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläſſige Ausſicht haben, noch vor 
Vollendung desienigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt, 
und die Anftellungsberedhtigung erliiht zur definitiven ober probeweiſen Anftellung auf einer als 
Berforgung geltenden Königlihen oder Gommunal-Förfter-Stelle zu gelangen, namentlih aud die— 
jenigen, weldhe im Communal- oder Privat: Dienfte oder auf Königliben Waldwärter- Stellen ein 
Unterfommen bereits gefunden haben oder zu erlangen boffen fönnen, werden auf biefe Abfindung 
bejonders aufmerkſam gemacht, indem ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtbeiligen 
Folgen mwenigftend theilweiſe von fih abzumenden, -welde ihnen erwachſen werden, wenn fie nad 
Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. November 1857 mit Ablauf des betreffenden d. b. 
bei den nad Mjähriger Dienftzeit zur Forftverjorgung anerfannten Anmwärtern des SOften, bef den 
nad 19- bis 15jähriger Dienftzeit anerfannten des Aöften Febensiahres, fofern fie alsdann noch nicht 
verſorgt find, wegen Ueberſchreitung des für die Anftellung zuläffigen Alters, von der Korftverjorgungs- 
Lifte abgefegt werden müflen, in welchem Falle ihnen, nur wenn fie die Verzögerung ihrer Anſtellung 


427 


nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter den desfallſigen Bedingungen allein noch der —— 
Schein an Stelle des ——— aber keine Militair-Penſion zu Theil werden kann. 
Berlin, den 27. September 1865 

Der Finanz-Miniſter. Der Kriegs-Miniſter. 

Im Auftrage: v. Bodelſchwingh. In Vertretung: v. Glinzinsky. 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſeript wird zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 10. Detober 1865. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Bekanntmachungen des Königlichen General:Yoft:Amts. 
Betreffend das Briefporto für den Verkehr zwiſchen Preußiſchen und Schwediſchen Vofl-Anflalten. 


Bom 4. October 1865 ab beträgt für den Verkehr zwiſchen Bean und Schwediſchen 


43. 
6 Pf. und für den einfachen 


Poft-Anftalten das — für den einfachen frankirten Brief 4 Sgr. 


unfrankirten Brief 6 
Berlin, den 27. September 1865. General:Poft-Ant. 
Die Vortofäße für die Eorrefponvdenz aus Preußen nach Norwegen und umgefehrt betreffend. 


Au. Bom 1. Detober d. J. ab fommen für die Gorreinondenz aus Preußen nah Norwegen et 


vice versa nachftebende Portojüge in Anwendung: 
1) für franfirte Briefe nad Norwegen 6 Sgr. pro Loth ercl., 
2) für unfranfirte Briefe aus Norwegen 74 Ser. pro Loth exel., 
3) für Waarenproben und Muſter, ſowie für gedrudte Sachen unter Band nad Norwegen 13 Ser. 


für je 24 Loth incl. 
Derfig, den 1. October 1865. ‚General-Poft-Amt. 
Die Poſtdampfſchiff⸗ Fahrten zwiſchen — und Malmoe betreffend. 
AS. Die täglichen Fahrten der Poft- Dampfihiffe zwiihen Straljund und Malmoe werden vom 
8. Detober d. J. ab für die folgenden Monate eingeihränft. Es finden demnächſt nur am Mittwoch 
und am Sonnabend die Fahrten ſowobl von Stralſund nad Malmoe, als auch gleichzeitig von 


Malmoe nad Straljund Statt. 
Berlin, den 5. October 1865. General-Poſt-Amt. 
Bekanntmachung der Königlichen Dber:Poft:Direction zu Wotsdam. 
58, Verzeichniß 
der bei der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Potsdam abzufordernden 
A. berrenlos aufgefundenen Paflagier-Effecten: 
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— Näbere Bezeichnung | Drit | Zeit 
> des Gegenftandes | der Auffindung der Gegenftände 
Llein gelber Robrftod mit. weißer Rnocenfrüde| Pajlagierftube in Prenzlau HT. Zuni 1865. 
2| ein Ihwarzjeidener Sonnenſchirm \ebendajelbft 111. Zuni 1865. 
3 ein Hundemaufforb Paſſagierſtube in Wittſtock 128. Auguft 1865. 
B. unbeftelbaren Poltjendungen: 
Be: Ort : 1” dert Name 
— Gegenſtand. Gewicht.) Werth. | Adreifat. ſſtimmungs 1, Yirraabe, des 
Div. Lih. | Thlr. Sar. Pf. Drt. ii Abjenders. 
1 Brief — — Fräulein Berlin Juͤterbog 1. Juni nicht 
J AnnaBeger 1865 | genantt. 
2) 1 Poltan- 18. Aug. Eltfabeth 
weilung J uns a. 9. 1865 | Sabert. 
312 Poftan- — 1—-j—fa 50-1 Earl Girlie | Eövenik 115. Aug] Carl 
weiſungen | Krauſe 1865 | Kieje sen. 
4| 1 Bade | L.H.| 3/20) — — —| Mufifus Wittſtock Myrig 4. Mail nicht 
197. | Knorr 1865 | genannt. 


Potsdam, den 7, Sctober 1865. Der Ober-Woft-Ditertor Balde. 


39. 
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Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Berlin. 


Nach 


weifung 
ber bei der Ober-Poſt— -Direction in Berlin im 2ten ee 136.5 eingegangenen 


 unbeftellbaren recommandirten Retour-Driefe. 







Adreijat. 











iu Voß 
2 Ullrich 
3 Neuvert 
4 Leonel 
5 Tews 
6 Tews 
7 Seifert 
8 Gnabs 
9 Jenther 
10 Levy 
11 Gantzert 
12 Trooſt 
13 Döbel 
14 Sontag 
15 Schleſinger 
16 Hohmann 
17 Stargardter 
18 Prawitz 
19 Henzius 
20 Linde 
21 Witte 
22 Bercht 
23 Elsner 
24 Fiſchbach 
25 Meyerſtein 
26 Vietſch 
2 Böttcher 
28 Riſtow 
29 Boehm 
30 Müblenfels 
31 Steinborn 
32 Dötel 
33 Lorenz 
34 Kußach 
35 Bodenbauer 
36 Hoefen 
37 Haertling 
38Herrſchmann G Jacobs 
39 Krüger 
40 Förſter 
41 Platz 
42 Hauſchke 
43 Dittrich 
44 Hutze 
45 Nowka 


Beftimmu ngs-0 it. 


Yeipzig 
Berlin 





Yondon 
Schwetz 
Pyritz 
Berlin 


Breslau 
Berlin 


Stuttgart 
Berlin 


Arneburg 
Schönweide bei 
Cöpenick 
London 

Berlin 


sg 


Mahlsdorf | bei Berlin 
Berlin 
New-Horf 


Berlin 


Ragebubr 
Berlin 
Brandenburg a. ©. 
Berlin 


‚ Wien 
Berlin 


Hamburg 
Berlin 
Münden 
Leipzig 
Berlin 


- Kiga 







Zur Poft gegeben in Berlin 


bei 
Pofterpedition «u 










P Ne 
Hof Poſt⸗Amt 


am 











⸗ 1%: Ja ll. 
Pofterpedition “N 23/15, Febr. 
: N 15127. Kebr. 

N 8 > März 

⸗ Ne 18 6. März 

N 411. März 

⸗ N 8 2.März 
E N 2125. Febr. 

£ N ar Marz 

N 23 6. März 

⸗ N 7) 6. März 

⸗ NE i 4. März 

NE : 15. März 

NM 8. März 

* N 18 30. März 
⸗ NM 2. Jan. 
⸗ N 6130. Yan. 
NE 6) 4. Febr. 

. N: 6198. Febr 
⸗ NE 6118. Dec. 
1864 

r N 6, 5. Jan. 
- NE RER 

Ne 1220.März 

X (2 4. April 

N 2 4, April 

N 22. März 

⸗ Ne 2117. April 
⸗ MX.AS. Aprul 

Ne 4 4.April 

Ne 5 8, Kebr. 

Sof- Do -Amt 8,März 
8,März 
19.März 

⸗ 124, März 
Pofterpedition „WE 3) 8, April 
N 1514. Mai 
N 1518, Mai 

2 N 18 3, Mai 
- NW 7128. April 
. “N 922.März 


a 


Name 





Buack 
Haaſe. 


Auerbach. 
Haenel. 
Haenel. 
Auguſte. 
Gnabs. 
Lachmann. 
Levy. 
Guſtav. 
Diedmann. 
Frenzel. 
Lehmann. 
Rohde. 


Tony. 


F. 


PVaumgarten. 


Diſcher. 
Friedbeim. 


Jonas. 
Riſtow. 


Mauri. 


Bierſchroeder. 


Frehſe. 
Eliſe. 


Genoch. 


Schirner. 


Stoppelberg. 


Jacobi. 
Hirſchfeld. 


Schulze. 
Preuß. 
Seeliger. 
Ernft. 
Egeln. 


Ablenderg, 


+E 





h 
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* Adrefiat. Beſtimmungs-Ort. Zur Poſt gegeben in Berlin N ame 

N bei I am bes Abſenders. 

46 Yalleron Berling PBofterpedition Ar 826.April]l  Blrmentdal, 

AT) Thomas Vonofich Conſtantinopel ⸗ N 624. San. 

48| Tielitz Berlin | A⸗ 420. April 

49 Rudloff Dresden „N 1324. April 

50 Worſch Berlin | N 1326. April Mi 

51 Müller Ar 18 6. Jun" Wille. 

52 Ebert 2 M 183. Juni Mille. 

53] Schwarzenberg Leipzig ⸗ N? 2% 5. Juni Schwarzenberg. 

54 Krupke Berlin N 1816. Mai Krauſe. 

55 Schwenecke Stendal N 5118. April Voigt. 

56 Ternert Frödersdorf bei N? 1720. Mai Friedrich. 
Dahlwitz 

57 Jacobus Berlin N? 230. Mai 

58 Greve _ N 1129. Mai = 


Die Abjender der vorbezeichneten Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnabme derſelben immer: 
Halb vier Wochen, vom Tage des Ericheinens der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, ſich 
zu melden, widrigenfalls mit den Briefen nach den geieklihen Beitimmungen verfabren werben wird. 

Berlin, den 5. October 1865. Der Ober-Poft-Director Sache. 

Befanntmachung der Königlichen Normal:Eihungs:Eommiffion. 

Zur Bequemlichfeit des betheiligten Publifums wird außer den beiden bier ſchon beftehenden 
Eihungs-Aemtern im Königlichen Lagerhaufe und in der Derotheenftraße Nr. 67, noch ein drittes 
Fra in dem auf bem ehemaligen Eöpnider Felde neu entſtandenen Stadttheile, Brandenburg- 
ſtraße Nr. 44, errichtet werden. Dajfelbe tritt dajelbft vom 1. Detöber d. J. ab in Wirkſamkeit 
und wird an jedem Dienftag, Donnerftag und Sonnabend, mit Ausnahme der Feiertage, dem Publifum 
geöffnet jein. Berlin, den 25. September 1865. Königl. Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion. 

Betfanntmwachung. 
Die im Michaelistermin 1865 gezogenen Nummern der Steuer-Eredit-Cajien-Scheine betreffend. 

Bei der heute erfolgten Verloojung der im Jahre 1764, fowie der, anftatt ber früberit unver- 
wechjelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jabre 1836 ag Steuer-Eredit-Cajjen- 
Scheine, find nachftebende Nummern, deren Realifirung im Oftertermine 1866 erfolgen joll, ge 
gen worden: i J 
* 1) von den @tener-Erebit:Eaffen,Siheinzn aus dem Jahre 1764. 

von Lit. A. a 1000 Thaler: 

N 720. 1606. 1696. 1856. 2019. 2658. 2865. 3258. 3621. 3729. 3807. 3951. 
4473. 4752. 4789. 4824. 4979. 4989. 5205. 5647. 5662. 5699. 5707, 6058, 
6160. 6304. 6383. 6890. 6895. 6942, 7515 8124. - 8478. 8935. 8964. 9356. 
9418. 9520. 9738. 10141. 10281. 10394. 10437. 11018. 11265. 11414. 11453. 11782. 
11825. 12130, 13079. 13544. 13688. 13857. 13938. 14400. 14538, 

von Lit. B. a 500 Thaler: 5 

NE 411. 537. 1558. 1849, 1859. 2276. 2280. 2560. 2627. 3293. 3397. 3582. 3849. 3891, 

3990, 4000. 4103. 4362. 4508, 4633. 4652. 4833. 4873, 5444. 5589. 5690. 6137. 6264, 


7000, 7111. 7732. ß 
von Lit. D. a 100 Thaler: . 

N. 132. 388. 581. 637. 689. 912. 1546. 2025. 2106, 2346. 2486. 3460. 3732, 4303; 

4467. 5212. 5830. 5838. 5916. 6236.-- 6378: 6430. 6473. 
2) von den Steuer: Gredit-Eaffen-Scheinen aus dem Jahre 1886, 
von Lit. A. & 1000 Thaler: 

NE 2. 108, 254. 275. 282. 288, ; 
von Lit. B, à 500 Thaler: * 

M 54. 68. 3 
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von Lit. €. ı 200 Thaler: 
Ne 8.54. 85. 165. 

Außerdem wurden von ben unverzinslihen Kammer-Eredit-Cafien-Scheinen Lit. BE. a 47 ne 
die Scheine N? 4864. 4905. 5917. 6255. 6533 und 7040 zur Zablung im Oftertermine 1866 
ausgejegt. B = 

Die Inbaber der vorverzeichneten verlooften, reſp. zur Zahlung ausgejegten Scheine, werden auf 
gefordert, die Rapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und der zu den verzinslihen Scheinen gebörenden 
Talons und Coupons mit dem Eintritt des Oftertermind 1866, wo die Verzinfung der jegt ausge 
looſten Steuer-Eredit-Eafjen-Scheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs-Haupt-Caſſe zu erbeben. 

Aus den früheren Berloojungen find nachver ae Steuer-Eredit-Eajlen-Scheine: 

aus dem Jahre 1764: 
Lit. A. a 1000 Thaler: 
N? 3049. 3705. 6652. 10354. 11812. 12376 und 14402. 
Lit. B. a 500 Thaler: 
Ne 641. 1188. 2408, 2786. 4707. 5433. 6308. 6589. 6595. 7090. 7122. 7557. 7575 und 7771. 
Lit. D. a 100 Thaler: 
NE 472. 514. 808, 1104. 1941. 1949. 2055. 2094. 2952. 3616. 4000. 5249 und 6482. 
- aus dem Jahre 1836: 
Lit. ®, 3500 Thaler: 
NE 95. " 
Lit. €, ı 200 Thaler: 
N 147. . 
bis jegt noch nicht zur Einföjung präjentirt. 

Die Befiger derjelben werden zur Bermeidung fernerer Zinjen-Berlufte an die baldige Abhebung 
ver Rapitalbeträge erinnert. 

Merſeburg, den 29. September 1865. j 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Der Negierungs- Präfident Rothe. 

Perſonalchronik. 

Der Tribunals-Referendarius Nakſzynski iſt der von der Stadtverordneten-Verſammlung ge— 
troffenen Wahl gemäß zum Bürgermeiſter der Stadt Angermünde für die geſetzliche 12jährige Amts— 
dauer beflätigt und am 22. September d. 3. in das Amt eingeführt worden. 

Der Stabtjerretairv Keßler ift der von der Stabtverorbneten-Berfammlung getroffenen Wahl 
gemäß zum Bürgermeifter der Stadt Meyenburg für die gejeglichest2jährige Amtsdauer beftätigt und 
am 22. September d. J. in fein Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Bürgermeifter Grunewald zu Bobersberg ift der von der Stabtverordneten- 
-Berjammfung getroffenen Wahl gemäß zum zn. ber Stadt Dahme für die geiegliche zwölf— 
jährige Amtsdauer beftätigt und am 26. September d. I. in das Amt eingeführt worden. 
Perjonal- Veränderungen im Bereiche der Königl. Intendantur des Garde- Corps. 

A. Ernennungen, Rauer, Intendantur-Regifratur-Affiftent, zum Secretariats-Aififtenten; 
Rojenbaum, Proviant-Amts-Ajfiitent in Berlin, zum le Be ag in Züllichau; 
Beer, Oberfeuerwerker a. D., zum Kajernen-Inipector in Berlin; Rotbftod, Kaſernen-Inſpector 
in Berlin, zum Garnijon-Berwaltungs-nipector. / 

B. Werfegungen. Bräuer, Proviant-Amts-Aſſiſtent in Cüftrin, nad Berlin; Geißler, 
Lazareth⸗Inſpector, von Berlin nah Halle. 

Der Schul- und Predigtamts-Candidat Samuel Martin Deutſch ift als Adjunct und ordent- 
licher Lehrer am Joachimsthalſchen Gymnaſium angeftellt worden. 


- (Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionss Gebühren betragen für den Raum einer —— Druchzeile 4 Sgr., 
Belageblätter werben der Bogen mit I Sgr. berechnet.) 


Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gebzudt in der MW. Hayn'ſcheu Suchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 42. Den 20. October 1866 





gewieſen. 

Jetzt nun, wo bie hocherſreulichen Erfolge für Preußen täglich klarer und handgreiflicher her— 
vortreten, wird freilich hier und da behauptet, die Regierung habe ſolche Erfolge nur dadurch erzielt, 
daß fie wider ihre eigene Meinung und Abſicht ſchließlich die Forderungen des Abgeordnetenhauſes 
erfüllt habe. Daß dies jedoch eine grobe Tauſchung it, erklkeunt man ſofort, wenn man auf die 
wirflih vom Abgeordnetenbaufe gefaßten Beſchlüſſe zurüdblide. . 

Die Mebrbeit des Abgeordnetenbanies wollte allerdings bie Befreiung Schleswig-Holfteins, — 
aber um diejelbe zu erreichen, jollte Preußen fih den Beſchlüſſen der Bundesverjammlung in Frank— 
iurt unterordnen, im Verein mit den Mittels. und Kleinſtaaten Deutſchlands vorgeben und vor allen 
Dingen den Erbprinzen von. Auguſtenburg gleich als Herrn won Schleswig -Holftein anerfennen und 
einjegen. Dies batte das Hans bereits in einer Adreſſe vom: 18. Derember 1863 ausgeſprochen. Weil 
die Regierung aber jo nicht handeln wohte, jondern cine Hoffnung des Gelingeus nur in dem ges 
meinjamen Handeln mit Tefterreih erblidte, t0 faßte das Abgeordnetenhaus am 22. Januar 1864 
folgenden Beibluße --.. » 9 27 partareı u Ba EN 

da Preußen in Gemeinſchaft mit Dejterreich die Schleswig-Holſteinſche Sache (als Groß- 

madt) in die eigene Hand nimmt, — 

da Preußen damit von Deutichland- abfällt und feine Großmachtſtellung mißbraudt, — 
da dieje preußifchsöfterreichtjche Politik Fein anderes Ergebniß baben kann, als Die Herzog— 
thbümer abermals an Dunemarf zu überliefern, — ve 

da diefe Politif den wohlberedtigten Widerftand der übrigen dentihen Staaten und damit 

den Bürgerfrieg'in Deutichland berausferdert, — 

erflärt das Haus der Abgeordneten, dag es mit allen ibm zu Gebote jtebenden gejeg- 

lien Mitteln diejer Politik entgegentreten werde. 

Dies iſt der legte Beſchluß, in welchem ‚Das. Abgeordnetenhaus: cine Stefung in der 
Schleswig⸗Holſteinſchen Sache ausgejprochen bat. Später bat das Haus ſogar die Kriegsfoften und 
die Mittel zur Vermehrung der preußiſchen Alotte verweigert, ohne jedoch weder bei dieſer no 
bes irgend einer anderen Gelegenheit in einem Mehrheitsbeſchluß noch einmal eine beitimmte 
Meinung über die wichtige Frage auszuſprechen. 

Da biernad obiger Beſchluß allein bis zum bentigen Tage Ansfunft über Die Auffajjung des 
Abgeordnetenhauſes giebt, jo fann man nur nach den damaligen Ausiprüden beurtbeilen, ob Die Re— 
gierung ihre Erfolge wirklih auf dem von dev Mehrbeit des Hauſes empfohlenen Wege erreicht babe. 

Es wäre nun gradezu Berblendung, dies bebaupten zu wollen. 

Das Abgeordnetenhaus mag feine Gründe zu jenem Beichluffe nebabt haben, — der Hauptgrund 
war, wie es jelbft Har ausgejproden, der Mangel an Vertrauen zu dem guten Willen der Regierung 
in der Schleswig Holſteinſchen Sache. Nachdem ſich aber dieſer gute Wille dur die That und durch 
die erfreulichſten Erfolge bewährt bat, wäre eö eine Ehrenpflicht, nachträglich zu befennen, daß 
man ſich über die Abfichten der Negierung getäujcht hatte, und zugleich anzueriennen, daß die Wege, 
auf denen der Sieg und der Siegespreis errungen worden, nicht Diejelben waren, welde das Ab- 
geordnetenbaus empfohlen battr. J— 
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Es ift ja ganz sffenbar, daß die Regierung in jedem Stüde das Gegentbeil von dem 
getban bat, was das Abgeordnetenhaus beantragt batte und daß nur jo die glüdr 
liben Erfolge errungen werden fonnten. ' 

Das Abgeordnetenhaus wollte, daß Preußen im Berein mit ben Heineren deutſchen Staaten 
bandele, — die Regierung bielt es für erfolgreicher, im Verein mit Deftenyeih vorzugehen; — 

Das Abgeordnetenbaus wollte, daß nah dem Beſchluſſe des Bundes blos Holftein in 
Befig genommen würde, — bie Regierung debnte die Befigergreifung alsbald auch auf Schleswig 
aus umd fiherte dDadurd das Gelingen; — * 

Das Abgeordnetenhaus wollte, daß Preußen ſich ſofort von den europäiſchen Verträgen los⸗ 
ſage, wodurch die Einmiſchung der fremden Mächte gleich beim Beginn berbeigeführt worden wäre, — 
die Regierung ſagte ſich von den Verträgen erſt los, als ſie ganz Schleswig und Holſtein in den 
Händen batte und eine Einmiſchung des Auslandes nicht mehr jo gefährlich war; — 

Das Abgeordnetenhaus wollte, daß Preußen vor allen Dingen den Erbprinzen von Auguſten⸗ 
burg einfege, obne dag von irgend einer Sicherung preußiſcher Intereſſen die Rede war, — die Re— 
giernng bat den Prinzen nicht eingejegt, it weit Davon entfernt, die Anſprüche deſſelben anzuer— 
fennen und ift entſchloſſen, feine Löjung der Frage zu dulden, bei welcher nicht der innige Anſchluß 
der Herzogthümer an Preußen vollauf gefichert if. Inzwiſchen ift Yauenburg bereits wit der preu— 
hiſchen Krone vereinigt, für Schleswig-Holftein aber find ſchon unter ber einftweiligen gemeinſchaftlichen 
Regierung Preußens und Defterreihs Die Einleitungen zur volltändigen Erfüllung der preußiicen 
Forderungen getroffen. m 

Wenn man diefe Erfolge der Regierungspolitif mit dem degten Beihluffe des Abgeordnetenhauſes 
vergleiht, — wie jellte da irgend ein Ehrenmann zu bebaupten wagen, daß es die Politif des Äb—⸗ 
geordnetenbaujes gewejen jei, welde zur Ausführung gelangt if. Es ift im Gegentbeile völlig 
Far und unzmweifelbaft, daß die Regierung die VBortheile für Preußen nur errungen 
bat, weil jie den entgegengejegten Weg, als den, welchen das Abgeordnetenhaus 
wolfte, unbeirvt und feft verfolgt bat. 


Befauntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums. 
Dir Erhebung der Communalzuſchlags⸗Differenz von den aus Anclam in Berlin eingehenden ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenftänden betreffend. . 
27. . Unter Bezugnabme auf die Beftimmung im $ 3 N? 1 des Gejeged vom 2. April 1852 
(Gejen- Sammlung Seite 107) wird biermit angeordnet, daß bei Verſendung ſchlachtſteuerpflichtiger 
verfteuerter Gegenftände aus Anclam nah Berlin vom 1. December d. 3. ab zu Gunſten dev biefigen 
Stadtgemeinde ber für Berlin beftehende Communalzuſchlag von 50 $, in Gemäßheit der für die 
Erhebung der Schlachtſteuer beftebenden allgemeinen und örtlichen Vorſchriften nacherhoben werde. 
Berlin, den 8. October 1865, Der. Finanz-Minifter. 
' Im Auftrage: von Pommer-Ejde. 
Bekanntmachung des Königlichen Minifteriums des Innern. 
Das Verbot der „Neuen Frankfurter Zeitung‘ betreffend. 
38, Nachdem gegen die in Frankfurt a. M. erſcheinende 
„Neue Frankfurter Zeitung‘ 
wiederboft rechtskräftige auf Vernichtung lautende Erfenntnijie gemäß $ 50 des Preßgeſetzes vom 
12. Mai 1851 ergangen find, wird auf Grund des $ 52 .dejjelben Gejeges die fernere Verbreitung 
der genannten Zeitung im Preußiſchen Staate unter Hinweiſung auf die im $ 53 a. a. D. ange- 
ordnneten Strafen verboten. 
Berlin, den 10. Detober 1865. Der Minifter des Innern. Gr. Eulenburg. 
Bervrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche den RegierungsbezirkPotsdamund die Stadt Berlinbetreffen. 
Durchſchnitts-Marktpreiſe von Berlin für den Monat September 1865. 
177. Die Durbienittspreife der verichiedenen Getreidearten, der Erbien, des Raubfutters ꝛc. 
haben im Monat September d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen und zwar: 
für ven Scheffel Weizen... 2.00 rec ‚, 2 The. 11 Sgr. 10 Pf., 
.. ⸗ UT EEE TRETEN 1:99. 5 * 
— ⸗glroße Gerſte. dd Be — ⸗ 





für * Scheffel Heine Gerſte ....... ..... 1 Th n Sy. 6 Bi., 
s z Hafer .... 1— ⸗ 9 — 
= & Erbien Bee ee 2 ⸗ ⸗ —2 
⸗ das Shot Strob ..... a ee 16 = 17 =: 93» 
⸗den Centner DIE: u a aa a a a we = ©. 8% 
⸗ die Tonne Weißbier....... .... . 55⸗ — ⸗ 
* Braunbier un en en a nam 4 x 15 s — ⸗ 
das Duart einfachen Rornbranntwein .... —- + 2 6 « 
⸗ ⸗ doppelten ⸗ em: 5 — ⸗ 
— En Ceniner DOREEN. ra aa 65 >: — — ⸗ 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. October 1865, Königl. Fegierung. Abtheilung des Innern. 
178 Nachweiſun 


8 
der an den Pegeln der Spree und Habel im Monat Schtember 1865 beobachteten Waflerftände.] 
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Potsdam, den 16. October 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung: des Innern. 


b)welde den RegierungsbezirfBorsdamausihliehlid betrefien. 
Veränderung von Gemeindte ⸗Bezirksgren 

179. Gemäß $ 1 des Geieges, betreffend bie Candgemeinde-Berfaffungen ꝛc. vom 14. Avril 1856 

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundſtücke: 


Deyeidnung 


nn — — — — — —— — — — ——— 


des Grundſtücks. des Erwerbers. 





bes fünftigen Ge— 

meindeverbandes. 

Angermünde 11 IR. 98 DRB. der B Tiſchlermeiſter Wilh. Golzow 
Dorfſtraße zu Golzo 

Niederbarnim 5 INH. 10 IFß. * fiscaliſchen Bauer D. H. Iskraut Dort Heinersdorf 
Dorfſtraße zu Heinersdorf 

Oberbarnim 133 ORth. do. zu Willmersdorf Schulze Samuel Haaſe Di. Willmersporf 





des Kreiſes. 


do. 6,3, IND. do. zu Weeſow Halbbüdner G. F. Rätz Dorf Weeſow 
Ruppin 7} OR. do. zu Kloſterheide Bauer Heinrid Buchmann Dorf Klofterbeide 
Teltom 6 Rth. do. zu Steglig Gaſtwirth Albrecht ‚Dorf Steglitz 
do. 147 IN. und 141 SRth. de. zu Bauern F. Haberecht und Dorf Bohnetorf 
Bohnsdorf 3. Hannemann | 


von den bisherigen Guts-Verbänden abgezweigt und den in der Ichten Colonne erwähnten Gemeinde— 
Verbänden einverfeibt worden fin. 
Potsdam, den 12. Detober 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachungen des Möniglichen General:Poft: Amts. 

Betreffend das Briefvorto für den Verkehr zwiſchen Preußiſchen und Schwediſchen Poſt⸗Anftalten. 
46. Vom 1. Octobek 1865 ab beträgt für den Verkehr zpihen Preußiſchen und Schwediſchen 
Poſt-Anſtalten das Porto für den einfachen frankirten Brief 4 € ehr. 6 PM. und für den cinfadhen 
unfranfırten Brief 6 Sgr. 

Berlin, den 27. September 1865. , General⸗ PoſtAmt. 
Die Poſtz Dampfſchiff⸗ Fahrten zwiſchen Stralſund und EN. ‚betreffend. 
NT. Die Poſt⸗ Dampficiffe zwiſchen Stvaljund und Malmoe werden bis auf Weitereswödent- 
Lich zweimal jo wohl aus Straliund, wie Aus Malmoe and zwar aus beiden Häfen: 
am Mittwoch ud Sonnabend, Morgens, 

abgefertigt. Berlin, den 9. Detober 1865. General-Poſt-Amt. 

Bekanntmachuungen des Königlichen Polizei: Präſidiums zu Berlin. 

Die Benutzung ded Berlin-Spandauer Kanals betreifend.: 

60. Lieber die Benusung des Berlin-Spantauct Kanals werden hiermit hachftebende : Beftimmungen 
zur Öffentlihen Kenntnis gebracht, Die Benutzung der Doifirungen, Bollwerke und Schäfungen des 
Berlin-Spandauer Kanals durch Berreten, Einſchlagen von Pfählen, Aufſtellung von Materialien und 
Nüftzeugen, ingfeihen die Benugung zum Zwecke des Waſſerſchöpſeus, des Ausfteigens aus Kähnen 
und Beiteigens derjelben, Des Be- und Entfrachtens von Schiffs-Gefäßen, darf nur an denjenigen 
Stellen geſchehen, welche ‚mit vorſchriftsmäßigen Auslade- und Waſſectreppen sc, oder mit Karrbahnen 
verſehen find. Das Anlegen von Schiffs-Gefäßen an dieſen Stellen, ſowie das Ein- und Ausladen 
daſelbſt iſt nur denjenigen Schiffsfübrern geſtattet, welche dazu die polizeiliche Erlaubniß erhalten haben. 
Die Anwohner des Kanals, welche denſelben zum Ein: und Ausladen, zum Waſſerſchöpfen, oder zur 
Abführung von Waſſer benutzen wollen, haben die‘ Conceſſion zur Ausführung der dazu erforderlichen 
Anlagen bei dem Königlichen Domainen-Rent-Amt Berlin nachzuſuchen. Die von der Kanalbehörde 
hergeſtelllen Auslade-Vorrichtungen und Häfen dürfen nur gegen Vorausbezahlung der nachftehend 
feſtgeſetzten Gebühren bemer werden. Die Jablung der Gebühren erfolgt. bei Nachſuchung der poli- 
zeiliben Pade- und Liegeſcheine. Die Quittungen ſind mit Coupons verſehen, welche Behufs der Con— 
trole durch die Kanalmeiſter von den Quittungen ſegeleß werden. | Die Gebũhren betragen: 

A. von Kähnen mittler Größe: 


a) für eine Wehe. . 7 Sgr. 6 WM, dffür die bierte Woqe —F— — Thlr. 15 Sgr., 
b) für die zweite Wohe 15° + — + eyıfür den zweiten Monat. — 15 = 
e) für die dritte Woche 15 7 — —* f) für jeden folgenden Monat. . 14 Zu ⸗ 


R. ven fleinen Kähnen: dir Hälfte und 
C. von großen Kähnen: das Doppelte dieſer Sätze. ' 
Kür die Stelle, welde cine Rarrbabn oder eine zu Ausladen beflimmte Treppe Pr der Kanal- 
boifirung ꝛc. einnimmt, tt von den Beligern ein jabrficher Zins von Fünf Tbalern, und für eine 
Treppe, melde fediglih zum Waſſerſchöpfen dient, ein jährliher Zins won Einem Tbaler an das 
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Domainen-Rent:Amt Berlin zu entrichten. Zut Erhebung ber vorſtehend ad A. N. und C. für bie 
Benugung der fiscaliihen Auslade-Vorrichtungen feftgejegten Gebühren find auch die Befiger von 
eonceffionirten Auslade-Vorrichtungen auf Privat-Grimdftüden berechtigt. 

Berlin, den 3. Detober 1865. 
Königl. Polizei-Prafidium. König. Minifteriaf-Bau-Commiffion. Königl. Domainen-Rent-Amt Berlin. 

Im Anſchlüß an obige Bekanntmachung erfäßt das Polizei-Präſidium nachitebende 

Polizei⸗Verordnung: 

Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265) verordnet 

das Polizei-Präſidium zu Berlin was folgt: — 
Zuwiderbandlungen gegen die Beſtimmungen der vorſtehenden, in Gemeinſchaft mit der König⸗ 

lichen Miniſterial-Bau-Commiſſion und dem Königlichen Domginen-Rent-Amt erlaſſenen Befannt- 

machung vom heutigen Tage werden mit Geldbuße bis zu 10 Thalern beſtraft. 

Berlin, den 3. Detober 1865. Königl. Volizei-Prafidium. 

Polizei:Berpordnung. - 

‘ Tag Järben von Spieliwaaren und Genußmitteln betreffend, 
61. Zur Verhütung von Gefahren, welde mit der Benugung folder Spiehvaaren und Genuß— 
mitteln verbunden find, die ſchädliche Karben an fih tragen, verorbnet das Polizei-Präſidium auf 
Grund des & 14 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung, für den Umfang Des 
engeren Volizeibezirfes von Berlin und für die Stadt ‚Charlottenburg, was folgt: 

- Zum Färben von Spielwaaren und Genußmitteln. dürfen Präparate und Farben, welche 
Arjenif, Antimon (Spießglanz) Blei, Chrom, Kupfer, Kobalt, Molybdän, Kabmium, Zinf, Mangan, 
Nidel, Uran, Wismutb, Zinn, Duedfilber, (mit Ausnabme des reinen Zinnobers), Gummi Gutti oder 
Pikrinfäure enthalten, ſowie unächtes Blattgold und unächtes Dlattfilber nicht verwendet werben. 

Wer die ad 1 bezeichneten Stoffe zum Färben von Spielwaaren und Genußmitteln, 

welde zum öffentlichen Verkauf oder Verbrauche beftimmt find, verwendet, imgleihen wer Spiel 
waaren und Genußmittel,. welche mit diejen Stoffen gefärbt find, verfauft ‚oder feilhält, verfällt, jo: 
fern nicht die Beſtimmungen des H 304 des Strafgejegbuches zur Anwendung fommen, in cine Geld: 
firafe bis zu zehm Thalern oder im Falle des Unvermögens in verhältnißmäßige Gefängnißftrafe. 

Berlin, den 5. Detober 1865. Königl. Polizei-Präſidium. 

Befanntmachung des Königlichen Eredit:Injtituts für Schlefien. 
Die Augreihung neuer Zins-Coupons zu den Pfandbriefen Littr. H. betreffend. 

Die Ausreibung der Coupons Ser. VH über die Zinfen vom 1. Januar 1866 bis Ende Der 
cember 1870 zu den von und ausgegebenen Pandbriefen Lirt B. wird in der Zeit vom 13. No- 
vember bis inch. den 12, December d. J. mit Ausnahme der Sonntage und des 17. und 
18. November täglid) des Vormittags in unferem- Gejchäftslocale Albrechtsſtraße Nr. 16 hierſelbſt 
bergeftalt fiatifinden, daß von 9 bis 11 Uhr die Annahme der Pfandbriefe gegen Quittung unſerer 
Caſſe und nah einigen Tagen von 11 bis 1 Uhr deren Wiederausgabe erfolgt. Bei Vorlegung der 
Pfandbriefe Behnfs Abftempelung der Coupons ift ein Verzeichniß der Dfandbriefe, zu welchem Schemas 
in unjerem Büreau unentgeltlih verabfolgt werden, zu übergeben. Die Wirderausgabe der Pfand- 
briefe mit den Coupons erfolgt nur gegen Rückgabe der von unjerer Caſſe über die Pfandbriefe B. 
erteilten Duittung an den Inhaber derjelben, aber obne Prüfung feiner Legitimation. Auf einen 
Scriftwechjel Bebufs Ueberjendung der Coupons können wir und nicht einfaffen, die Präfentation der 
Pfanbbriefe und die Wiederempfangnahme derjelben muß vielmehr perſönlich, oder durch einen Beauf— 
tragten geiheben. Die in der oben angegebenen Zeit nicht zur Abhebung fommenden Coupons fönnen 
erſt nad einigen Monaten ausgegeben werden und wird Diejerhalb befondere Anzeige erfolgen. 

Bresfau, den 6. Detober 1865. Königl. Credit-Inftitut für Schlefien. 

Patent-Ertbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staats-Anzeiger N? 238 vom 10, Detober 1865.) 
Der Firma Siemens und Halsfe in Berlin ift unter dem 6. October d. J. ein Patent 
auf cinen als neu und eigenthümlich erfannten Control: Apparat für Brennereien zur Ber 
ftimmung bes im Branntwein enthaltenen abſoluten Affobols in der durh Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zujammenjegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiihen Staats 
ertbeilt worden. 
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Leber die Verwaltung 
bes Rurmärfiihen Landarmen-Wefens auf das Jahr 1864. 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung vom 28. September v. J., (45ſtes Stüd dee Amts: 
blatts der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1864 und Adften Stüd bes Amseblatts pro 1864 ber 
Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. D.) werden über die Verwaltung bes Kurmärkiſchen Pand» 
Armen-Fonde und insbeiondere der Landarmen-Häufer zu Strausberg und Prenzlau, res Landarmen= 
und Iinvaliden- Haufes zu Wittlof und der land: RR zu Neu-Ruppin folgende Nachrichten 
zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 


Nin:| Wer: | Kin. Sum⸗ 
T.. Im Landarmen-Haufe zu Strausberg — ſi am EUR: bes |_ner | ber | der | ma 
Jahres 1803 . r — 406] 65! 1160| 587 






und im Jahre 1864 find eingeliefert worden 3 467 951 22] 584 
: ans 673] 160, 13811171 
Der Abgang beträgt . Ir 95) 17) 610 


Es verblichen daher am Sqluffe des "Jahres 1864 . er 375| 65| 12115 

Die 121 Kinder — nämlich 72 Knaben und 49 Mädchen befanden fi in der von dem eigentlichen 
Eerrectionshaufe zwar völlig abgefonderten, rüdfihtlih der Verwaltung jedoch damit ve dundenen 
Provinzial-Schul- urd Erziehungs-Anfalt. 

Im Durchſchnitt Haben fih in der Gefammt-Anftalt täglih . . .. 875 
Perfonen und darunter 115 Schulkinder befunden. Bon den übrigen 460 waren durchſchnittlich 418 
arbeitofähig. 

Dieſe daben in 307 Arbeitstagen ee 


1) bei der Mafchinenfpinnerei. . . wa ee Dal Thlr. 18 Sat. 3 Pf., 
2) bei der Leinwand⸗Fabricationnnn. — — — ⸗ 

3) bei der Tuchweberieieee. 14815 ⸗— ⸗»41 
4) bei der Kuhhaarſpinneree. 41399 12 = 95 
5) beim Weben baumwollener Zeuge . .. de IR ⸗158 — ⸗ 
6) bei der Schneiderei und Schahmacherei rer 855⸗ 6— 5 
N beim Kebernreißen, Pantienenmaden, Nähen .ıc. . . 6 :9 - As 
8) kei der Beihäftigung von Häuslingen außerhalb der Anfalt. .. 6429 5 MU 9 

9) bei den Oeconomic⸗ und andern haͤuslichen Arbeiten . . 317 — 2 — 

Summa 17611 Thir. 2 Sgr. 10 Hr. 

Der Arbeitsverbienft der Kinder beträgt - -» » 2 2 209 Thlr. 13 Egr. 8 PH. 


Män- | BD'eis | Gum: 
1. Im lardaımenhaufe zu Prenzlau —— — am — des a ser | ber | ma 


1863 ; j 271] 38) 30 
im Jahre 1864 fi nd eingeliefert worden 315] 42] 357 
Summe 3866| 80] 6 


Der Abgang beträgt 317 td 363 
Es verblichen daher am Schluſſe des Jahres I864 °. . 2 2000-1 2691 34] 303 
Im Durchſchnitt haben ſich in der Anflalt täglih. 423002 
Perſonen befunden, worunter 271 arbeitsfähig waren. 
Diefe haben in 307 Arbeitstagen verdient: 


1) bei ter Mafcirenfpinnerei.. » 2 20 0 nun nn nn... 952 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., 
2) bei der Leinwandfabrication 2 000m nn ⸗ ⸗ 
3) bei der Tuchmeberei . ee ee ee DE a ur 
4) bei der Düngergype- Fabrication I ee ee 32» 0 » — ⸗ 
5) bei der Schneiderei und Schuhmaderei I 5 6 5 9 
6) für die Beihäftigung von Häuslingen außerhalb der Anfalt 28 + 11 7 er 
7) beim Federnreißen, — Strumpfſtricken ꝛꝛ· .. . 299 25 I. 
8) beim Kälberhaarfpinnen — . 1344 -6 128 
9) bei den Occonomie⸗ und andern haͤuslichen Arkeiten. 2417 28 — ⸗ 


Summa 11944 r 29 — Pf. 
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il. A. 3u der für Corrigenden, Hospitaliten, Blinde und Blödfinnige Fyitati- — 
beſtimmten Abtheilung des Landarmen⸗- und —— ee bei une en ten a. | 


















fanden ſich am Schluffe des Jahres 1863 . j ; 236 110 20; 396 
im Jahre 1864 ſi nd incl. Corrigenden eingeliefert. Orden. - 447] 45) 11| 203 
Summa "383, 185 | 2 ıT 595 

Der ee. beträgt 142) 33 nes 

Bleibt am Echluffe des Jahres Befand . . . 241] 152 2] — 416 


Unter den 393 Erwachſenen befanden fih 251 Männer u 142 Weiber, und unter 23 Ki dern 
13 Knaben und 5 Mädchen. i 
: Im Durdihnitt haben fih in der Anſtalt täglich 385 Pfleglinge incl. 12 Blinde und darunter 
158 Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 227 ‚Perfonen haben durch Febernreißen, Strumpifiriden, Wolle ſpinnen, Strohdeden⸗ 
flechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei ꝛc. und — Beigäftigung außerhalb der Anftalt 
egen Tagelohn. . » . Ay. 2 Egı 29. 
* bei den Deronsmie- und andern hänzlichen Arbeiten . ... 222209 4 » 5 s 

Summa 3845 370 16 Sgr. 7 Bi. 

verdient. 


B. Die Zahl der Invaliden incl. der aus dem Invalidenhauſe bei — nn und ber 
aus der Yandarmen-Haupt-Lafje entſchädigten betrug am . bes — 19 
Der Abgang im Jahre 1864 beträgt 82 
Es blieben — am Schluſſe des Jahres in Beſtand Be rer an ee BE 
einichfieglich deren Frauen und Kinder. 


IV, In der Land- Frren-Anfalt zu NeusRuppin — fich am 
Schluſſe des Jahres 1863 in vier verſchiedenen — — —F 
im Jahre 1884 find aufgenommen worden . » 


Summe 
Davon find: 
1) als geheilt entlaflen > 20 0 en 
2) als gebeflert entlaflen : . ee eh 
3) ungebeilt aus der Anftalt surüdgenommen ir ae 
4) geftorben . — u Eee 


5) nach andern Anftalten translocirt . . re a ar 
Es find alſo im Jahre 1864 überhaupt . 2: 2 02.“ 
abgegangen und am Schlufle veflelben. . 2. ne... 
darin verblieben. 
= a Durchſchnittszahl der in der * verpflegten Perſonen betrug im Jahre 1864 
tägli 
Zur — konnten 109 verwendet werden und — — 
1) durch Flachs⸗ und Heedeſpinnen. 2.2.“ re 2 in 16 Ser. — pt, 
2) durch Federnreißen a ee ee Se 
3) dur Strohdeckenflechtenn. En ⸗ 10 , 6 s 
4) dur Holzkleinmachen ⁊ © 2 2 2 ri ie he 
zufammen 585 Tpir. 2 Ser. — Fr, 
baar verdient), ſodann auch noch durch —— —— fir ver: 
fhiedene Berrichtungen in der — und Ade 360 ss 29 » 3 
im Ganzen. alle...» « .. nn 96 The 1 Eygr. 3 57, 
eingebracht. 
Die Ar der Verpflegung und Befleidung —— der allgemeinen Koſten der Ad⸗ 
miniſtration der Anſtalten haben im Jahre 1864 betragen für 
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Rubl der im 
Kr A: dm der Anfalt zu Strausberg... 
rflenten ö . . ö &br:. ‚Bar. Pf. 
460 Detinirte 28737 ir 
115 IKinder  . . — 
B. "sn der Anſtalt zu EEE j' 
302 Derinirte (inet. 3 interimiſtiſche Domeftifen) ß 21937 ‚24| 
>» An. der Anjtalt zu wire. 
0 Iwaliden, inch, dev. 3 Beurlsubgen . : | 9a572ligl ı 


85  IHoSpitaliten, Blödfinnige, Blinde x. . 
D. Jn.der — zu Ren Ruppin. 
161 Ißeiflesfranfe . . . . er RETTET 1 


1433 "Infommen —* +] 99188724] 5 
Dief: Koffen, jedoch ın, Beiref dr Arftalten” zu Strausberg und. Prenlau mit Aueſchluß der 
Zranchori Arznei⸗ und Begräbnipfoften haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich betragen: 
(. f. 
—— 5* 
In der Anſtalt zu Strausberg: Thl. Sar. Df.JTHl.Sar. Pr. 























für einen gefunden — — — . . 15311130 00— 
für einen Kranken— —* er rigen. rim ern 1661410] 84.381 8 
für ein find. .. .. ————62—2634 BER 
9 In der Anfattı zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfühigen Detinirten. a ? Te, vi 061 SPAT DAMEN 
fär einen Kranfen . . * te 7 TC 82 
3) In der Anfatt zu Winded: . ‚ | R 
für einen Invaliden, incl. bep mi Geldentſchädigung beurlaubten, . . - 1.64 6| 8 
für einen Pan N a lödfinnigen. . ER 5 8 9 | 
n der Anftali zu Neu- -Ruppin: | | | 
für einen EI A durfepnittlic . - 1061 a1 5 | 
v1. An —— Kur⸗, Berplegunge- und Detentiond- 
foften find gezehlt . - . 5400 Thlr. 24. Sgr.. 8 Pf. 
an Impatiden- Berpflegingegefbern aufer ten "sub NV C für Snvafiben ’ 
angegebenen Koßen aus der Landarmen-Haupt ⸗Caſſe direct noch . . HH “II — ⸗ 
fo wie zur Deförderung bes; ———— Unterrichts . .. 3800 ⸗. — ⸗ — 


zuſammen alſo... .. te ter re DOSE EN, 94 Ser. 8 9 8 . 
! y . Baar und in ei der 

j ginsıragend.n J Nuturalbeände 

VII. Der Abſchluß ded Vermẽ zgenszuſtandes des Kurmärkiſchen Land⸗ [in dan Auralten 











arsieneFonds ergab am Schluſſe des Jahres 1863 einen Beftaud von. 6 
und weilst am Schluſſe des — 1864 
einen Beſtand von . . . . 47089 Tbir. 23 Sgr. 9 Pf. 5 
nad. 
Hierzu an auöftebenden Gapitalien ie: 57696  - 17 - —«r 
= 104786 Tor. 10 &gı. I Pr. 
Davon gehen jedob.ab . -» - . . 60000 =, =: 


Dahrlehn, welches wegen Erbauung der 
Landirren-Anftalt Neuſtadt-Eberswalde auf- 
genommen ift. 


Bleiben ; . 1 44786110|9 
Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärtifcen Cantarınen- Fonds noch der Werth der 
Bgundfüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium der genannten vier Anfalten. 
Berlin, den 21. September 1865. Ständifhe Landarmen-Direction der Kurmarf, 
Scharnweber Jacodi. Sriedrig. 





(Umtsblatt.) A439 

Bekanntmachung der Königlichen Telegrapben:Direction zu Berlin. 

Die Beſchädigung der Telegrappen-Anlagen betreffend. 

Die längſt Chaufjeen und andern Landſtraßen geführten Telegrappenleitungen find bäufig ber 
muthwilligen Beihädigung, namentlich. durch Zertrüämmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfe ꝛc. 
ausgejegt. Da dur diejen Unfug die Benugung der Tefegrapben- Anftalten verbindert oder geftört 
wird, jo machen wir bierdurd auf die dur die nachftebend abgebrudien 8H des Strafgejegbuches für 
dergleichen Beihädigungen feftgejegten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir bierbei, daß 
Deimjenigen, welder die Thäter mutbwilliger oder jonjt abfihtlicher Beſchädigungen an den Tele— 
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß die Thäter zum Erjage und zur Sirafe gezogen 
werden können, Pramien bis zur Höhe von 5 Thlen. in jedem einzelnen Falle gezahlt werben. 

Die Beftimmungen des Strafgefeubudhes lauten: 

& 29%. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft 
vorjäglih Handlungen verübt, welde Die Benugung dieſer Anftalt zu ihren, Zweden verhindern oder 
ftören, wird mit Gefängnig von drei Monaten bis zu drei Jabren beftvaft. 

- Handlungen dieſer Art find insbeiondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drabts 
feitung, der Apparate und jonftigen Zubebörungen der Zelegrapben=Anlagen, die Berbindung fremd— 
artiger Gegenftände mit der Drabrleitung, die Falſchung der tur den Telegraphen gegebenen Zeichen, 
die Berbinderung der Wiederberftellung einer zerftörten oder beſchädigten Telegraphen-Anlage, die Bers 
hinderung der bei der Telegraphen-Anlage angeftellten Perfonen in ihrem Dieufiberufe. 

$ 297. Zt in Kolge der vorjuslich verbinderten oder geftörten Benugung der Telegraphen— 
Anftalten ein Menſch am Körper oder an ber Gejundbeit beſchädigt worten, jo trifft den Schuldigen 
Zudtbaus bis zu zehn Jahren, und winn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn 
bis zwanzig Jahren. 

295. Wer gegen eine Telegraphen = Anftalt dis Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft 
fabrläffiger Weije Handlungen verübt, welche die Benugung diefer Anftalt zu ihrem Zwede verhindern 
oder ftören, wird mit Gefängniß bie zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben 
verloren bat, mit Gefängnis von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. 

Berlin, den 19. Februar 1865. Königl. Telegrapben-Direstion. 

, Perſonalchronik. 

Der Bürgermeiſter Feurig zu Zoſſen iſt zum Polizei-Anwalt für den ſtädtiſchen Bezirk der 
dortigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt. 

Der Bürgermeiſter Grunewald zu Dabme iſt zum Polizei-Anwalt für den Bezirk der dortigen 
-Königlihen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt. 


Der Gutöbefiger Kienig zu Perwenig iſt zum Feuerlöſch-Commiſſarius für den VI. ländlichen 
Diftrict des Dftpavelländiihen Kreijes gewählt und biefjeits betätigt worden. 

Die durch den Tod des Schleuſenmeiſters Strebel erledigte Schleuſenmeiſter Stelle an be 
Schleuſe zu Schöpfurtb am Finow Kanale ift dem Schleujenmeifter Funk, bisher zu Liebenwalde von 
1. November d. 3. ab auf Kündigung verlichen. 

Dem Candidaten der Theologie Ewald Krauſe aus Görlig, jegt in Groß-Fredenwalde, iſt 
Erlaubniß ertbeift worden, im diejleitinen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 

Der Predigtamts-Candidat Auguſt Friedrich Wilbelm Raabe ift zum Pfarrer zu Hafelber, 
— Didcefe Wriezen — beftellt worden. IE an 

Der Predigramts-Gandidat Johannes Albrecht Theodor Ziemendorf ift zum Diaconus um‘ 
Nector zu Eremmen — Diöceſe Nauen —— beftellt worden. 

Nabweifung 
der im Monat September 1865 im Departement bes Kammergerihts vorgefommenen 
Perjonal-Beränderungen. 

I. Nichter. Der Kreisrihter Schnelle in Strasburg ift,an das Collegium des Kreisgerichte 
zu Prenzlau verjegt, der Kreisrichter Gründfer in Boygenburg ift an das Kreisgeriht in Branden- 
burg mit der Function an der Deputation in Rathenow verjegt, der Gerichts-Aſſeſſor Aliſch ift zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Neu-Ruppin mit der Junction an der Commiſſion in Lindow ernannt. 

N. Staats: Anwalttchaft. Der biöherige Staats- Anwalt in Merjeburg, Freiherr von 
Plotho, ift zum erften Staatö-Anwalt beim Kammergeriht ernannt. 
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Ul. Gerichts-Aſſeſſoren. Der Gerichts-Aſſeſſsr Mannowski in Poſen it mit der Ver— 
waltung der Richterſtelle in Strasburg beauftragt, der Gerichts-Aſſeſſor Stoeckel in Oranienburg iſt 
init der Verwaltung der durch das Ableben des Kreisgerichts-Kaths Schmidt bei der Commiſſion in 
3chdeni erledigten Stelfe beauftragt, der Gerichtö-Aſſeſſor Weber ift auf feinen Wunſch aus dem 
uſtizdienſt entlaffen worden, der Gerichts-Aſſeſſor Wesel ift geftorben, der Gerichts-Aſſeſſor Franz 
s auf feinen Wunjh in das Departement des Appellationggerihtd zu Stettin verſetzt, ebenjo ter 
richts-Aſſeſſor Dane in das Departement des Appellationsgerichts zu Arnsberg, der Gerichts-Aſſeſſor 
na Lamprecht iſt auf fein Geluh aus dem Jujtizdienfte entlajjen worden, ebenjo der Gerichte: 

ſſeſſor Yoerwenberg. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Nejerendarien: Wilhelm 
3arts, Nidard Leo Poſchmann, Emil Otto Schulze, Heinrid Hermann Meyer, Oscar Fer: 
dinand Amadeus Holder:Egger, Em! Heinrich Daniel Loos, Ernft Vietor Oswald Schulze. 

IV. Meferendarien. Der Kammergerichts-Referendarius Zimansky iſt auf ſeinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden, der Kammergerichts- Referendar Paul Hermann von Hevde- 
breck ift verftorben, der Reſerendar Dr. jur: Fabrieius ift auf jeinen Wunſch aus feinen Geſchäfts— 
Berbäftnijien im Kammergerichts-Departement Behufs feines Ueberganges in das Departement dis 
Appellationsgeridts zur Greifswald entfallen, der bisherige Auvcuftator Guſtav Adolph Otto von 
Eperber ift zum Kammergerichts-Referendar ernannt. 

V. YHuseultatoren. Der Auscultator Urih von Dergen ift Bebufs feines Ueberganges 
zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entfafjen, der Auscultator Carl Eduard Friedrid Lehr ift feinem 
Wunſche gemäß in das Departement des Appellationsgerichts zu Arnöberg verjegt worden, dev Rechts— 
Sandidat Julius Hellmuth Albrecht Geppert it zum Kammergerichts-Auscultator ernannt. 

VI. Zubaltern: Beamten. Dir Caleuſa or Herrmann bei dem Kreisgericht in Potsdam | 
ift geftorben, ber Büreau«Aſſiſtent Kelſch in Nheinsberg it zum Kreiögerichts: Seeretair, Salarien— 
Kaſſen⸗Controleur und Sporiel-NRevijor bei dem Nreisgerichte in Angermünde ernannt. ® 

Perjonal-VBeränderungen 
im Bezirke der Königliden Ober-Poſt-Direction in Berlin im September 1865. 

Ungeftellt find: Der Poft-Afütent Sir als Pofl-Seeretair, der invelide Sergeant Weihe und 
ver anftellungsberedtigte Schugmann Eichberger als Eiſendahn-Poſt-Conducteure, der invalıde 
Feldwebel Strauß als Pofibigleiter, der invalıde Sergeant Tomcezad, der invalide Hautbonft 
Mierheim, der invafide Trompeter Pflaume, der invalıde Gefreite v. Marski, der invalıde 
Kanonier Herms, der invalide Grenadier Joachim, jowie die invaliden Musketiere Heigmann 
und Nötber, als Poſt-Büreaudiener. 

Werjett find: Der Ober Poſt-Secretair Seefiſch von Berlin nad Franffurt a. d. O., der Poſt— 
Seeretair Große von Berlin nad Koblenz; der Poſt-Büreaudiener Nellis aus Königäberg Pr. 
als Eiſenbahn-Poſt-Conducteur nah Berlin. 

Entlaflen find: Der Briefträger Nothenbach und der Voft-Püreaudiener Schumann. 

Geftorben find: Dir Ib,r- Poft-Sceretair Michaels, jo wie die Poſt-Büreaudiener Bietz 
und Bordarbt. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zur Berlin iſt der bisherige Büreau-Diätarius Herrmann Frie 
drich Alerander Seeger zum Bürean-Aſſiſtenten ernannt worden. 

Bei dem Königl. Stadigericht zu Berfin ift der bisherige Hülfsbote Friedrich Wilbelm Weber 
zum Stadtgerihtö-Boten ernannt worden. | 

Die-bieherigen Stations Aſſiſtenten für den Güterverkehr Mühle und Mattbes in Berlin find 
definitiv als ſolche bei dev Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Dabweifung 
der im Monat September 1865 mit Beftallung verjebenen Schiedsmanns-Beamten 
im Departement des Kammergericdte. 

Stadt Berlin. 1) Der Börrhermeifter Heinrich Friedrich Lutwig Frengel, Sophienſiraße 
Nr. 21, als I. Stellvertreter für den Sopbienfird- Bezirk Nr. 78, verpflichtet am 6. September 18565. 

Ditbavelländiicher Kreis. 2) Der Photograph Fritiche zu Spandau als Schiedsmann 
für den 2. Bezirf in Spandau, verpflihtet am 18. September 1865; 3) der Kaufmann Lerche zu 
Fehibellin als Schiedsmann für die Stadt Fehrbellin, 4) der Kaufmann Frieſe dajelbft als IL Stell: 
vertreter daſelbſt; beide verpflichtet am 22. September 1865. | 
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Lübbener Kreis. 5) Der Pürgermeiter Mangelsdorf zu Kriebland als Schiedsmann für 
die Stadt Friedland, verpflichtet am 11. Auguſt 1865. 

Stadt Potsdam. 6) Der Klempnermeifter Graumann ald Schiedsmann jür ten 7. Bezirk, 
verpflichtet am 15. Auguft 1865. 

Prenzlauer Kreis. 7) Der Ammann Franz Bernhard Serrmann Julius Schunemann 
zu Battin als 1. Stellvertreter für den 2. ländlichen Bezirk, 8) der Amtsrath Carl Herrmann Friedrich 
Dfterroht zu Amt Brüſſow als Schiedsmann für den 3. ländlichen Bezirk, 9 der Mübfenmeifter 
Carl Friedrib Becker zu Bergholz als IL Stellvertreter für denjelben Bezirk, 10) der Gutsbefiger 
Friedrich Wilbelm Kerſten zu Roſſow als I. Stellvertreter jür denjelben Bezick, alle vier verpflichtet 
am 28. Anguſt 17655 11) der Rittergutöbefiger Bettac zu Seelübbe als I. Stellvrtreter für den 
1. Ländlichen Bezirk, 12) der Guspächter Birfenftädt zu Cremzow als I. Stellvertreter für den 
2. ländlichen Bezirk, 13) der Bauergutebefiger Naggert zu Fahrenwalde als Il. Stellvertreter für den 
4. ländlichen Bezirk, 14) der Aıntmann Krüger zu Daner ald Schiedsmann für den 5. ländlichen 
Bezirk, 15) der Amtmann Flügge zu Linow als I. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 16) der 
Schulze Ebert zu Görig als H. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 17) der Amtmanın Mehl zu 
Hellmitz als Schiedsmann für den 6. ländlichen Bezirk, 18) der Amtmann Fiebelforn zu Horft als 
1. Stellvertreter für Denjelben Bezirk, 19) der Ontöbefiger Diefmann zu Beenz als II. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, 20) dev Buchbalter Reinfe zu Amalienhof als Schiedsmann für den 8. Ländlichen Bezirk, 
21) der Ritterg utsbeſitzer Holgendorf zu Angew als Schiedsmann für ten 9. Ländlichen Bezirk, 
22) der Amtmann Sap zu Fahrenholz als 1. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 23) der Nittergute- 
beſitzer Nehfeldt zu Brigig als II. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 24) der Gerichtsjchöppe 
Mertens zu Rürftenwerder als Schiedsmann für den 11. Tändfichen Bezirk, 25) der Kaufmann Herpel 
dajelbit als I. Stellvertreter für denjelben Bezirf, 26) dev Mübhlenmeifter Walter dajelbft als H. Stelf- 
vertreter für denjelben Bezirk, alle ſechszehn verpflidtet am 2. September 1865; 27) der Rittergnid- 
bejiger v. Stülpnagel zu Grüneberg als Schiedsmann für den 2. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
18. September 1865. 

Oſipriegnitzſcher Mreis. 28) Der Lehnichulzen-Gutsbefiger Auguſt Carl Ludwig Vettin 
zu Schönbagen als Tl. Stellvertreter für den 11. Tändlihen Bezirf, 29) der Rittergutsbefiger 
Carl Schönemann zu Beblow als I. Stellvertreter für den 13. Tändlihen Bezirk, beide verpflichtet 
am 29. Auguſt 18655 30) der Schmidtmeifter Ludwig Nudolpb Theodor Lehmann zu Köglin als 
I. Stellvertreter für den 11. Ländlihen Bezirk, verpflichtet am 31. Auguft 1865; 31) der Schulze 
Carl Casper Krüger zu Stüdenitz als I. Stellvertreter für den 15. ländlichen Bezirk, verpflichtet 


am 7. September 1865. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die Landesbaumſchule bei Potsdam. 

Bon der Verwaltung der Königlichen Landesbaumſchule iſt uns das neueſte Verzeichniß der in 
dieſer Anftaft gezogenen in- und ausländiſchen Wald-, Dbft: und Schmudbäume, der Zier- und Obft- 
Sträucher mit Angabe der Preije, wofür diejelben pro 1864/65 verfauft werden, zugegangen. Indem 
wir wiederhoft auf dieje bei den Dörfern Alte und Neu-Geltow und nahe an der Savel, unfern der 
Stadt Potsdam befegene Anftalt aufmerffam machen, bemerfen wir, daß jenes Preis-Verzeichniß bei 
ſämmtlichen Landratbs-Aemtern des Negierungs-Bezirfs, ſowie bei den Domainın-Aemtern zu Brüfjow, 
Sehrbellin, Alt-Landsberg und Gramzow zur Einficht ausliegt. 

Potsdam, den 12. Detober 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

 Befanntwachung. 
Die Neuwahl drrier Curatoren und dreier Stellvertret r betreffend. 

Die geehrten Intereffenten der Berliner allgemeinen Wittwen- Penfions- und Unterſtützungs— 
Caſſe werden hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßig ausſcheid nden 
Müglieder unjers Guratoriums und deren Stellvertreter zum 1. Januar 1866 nad) Vorſchrift des 
8 23 dir. d. bis g. unſers Neglements vom 3. September 1836 Neuwahlen dreier Curatoren und 
dreier Stellvertreter zu vollzieben find. Zu diefem Behuf werden wir Die erforderlichen Wahfzettel 
den geehrten Intereifenten bei Ausreichung der Beitragsquittungen in dem mit dem 1. December d. J. 
beginnenden Zablungs-Termin zugeben laſſen. Berlin, den 8. Detober 1865. 

Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und Unter iüsungs-Eaife. 
In Vertretung: Kohlmeyer. 
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Verzeichniß 
der Vorleſungen und practiichen Uebungen, welche im Winter Semefter 166566 von 16. October 
d. J. an in der Königlichen Thierarzneiſchule gebalten werden. 

1) Der Herr Webeime Medieinaf-Raih, Director amd Profeſſor Dr. med. Gurlht wid täglich 
von 12 bis 1 Uhr über die Anatomie ber Hausſäugethiere, und Mittwoch, Freitag und Zonnabend 
von I bis 2 Une über patbologikbe Anatomie Vorleſungen balten, Derſelbe feiset außerdem die 
practiſchen Uebungen in der Zootomie, welche täglich Vormittags und mit Ausnahme von Mittwoch 
und Sonnabehnd and des Nachmiſltags flatıfinden. Unter jeiner Leitung geſchehen Die Sectionen ber 
in den Kraänkenſtallen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anwejend jein wird, in 
deſſen Krankenſtall Das Thier gelallen ut 29 Der Herr Profeſſor Pr. med. Hertwig wird täglich 
— ausgenommen des Sonnabends — von 7 bis 85 Uhr Morgens den Iften Theil der Kbirurgie 
und Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bis 5 Uber Nachmittags über Oyperationsfehre und 
Geburtshülſe leſen. Außerdem wird derjelbe mit Zuziebung von Eleven der Anftalt erfranfte Haus— 
thiere (mir Ausnahme der Verde und Hunde) ſowohl in hieſiger Nefidenz, als im Teltowſchen und 
Niederbarnimſchen Kreiſe, in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärztlich und ohne Entgeld 
behandeln. 3) Herr Profehlor Dr. phil. Erdmann wird Montag, Mittwod und Donnerftag von 
11 bis 12 Uhr über die Grundlehren der Phyſik und Chemie Vorträge und Nepetitionen baften, 
Dienftag, Mittwod und Dounerftag von 4 bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmäarie 
lejen und den practiichen Unterricht in der Apotbefe der Schule täglich ertbeifen. 4) Herr Lehrer 
Dr. phil. Spinola wird täglich von 11 bio 12 Uhr Vormitrags über den erften Theil ber jpecichen 
Pathologie und Therapie Bortrige halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 Uhr und des Nach— 
mittags von 3 bis 4 Uhr ertheilt derjelbe den practiſchen Unterricht über Die zur Anftalt g. brachten 
Hunde und Fleineven Daustbiere und wird Montag und Donnerftag von 5 bis 10 Ube die dirurs 
giiben Dverations-Uebungen Teiten. 5) Dir Vorfieber der Thierarzneiſchul-Schmieden, Herr Lehrer 
Hoffmeifter wird Montag und Freitag Nabmittags von 4bis 5 Ubr über Hufbeſchlag Vorträge 
baften und Die practiichen Uebungen in den Schulſchmieden täglich Teiten. 6) Herr Departements 
Thierarzt und Lehrer Woebne wird Montags und Freitags Nachmittags von 5 bis & Uhr und 
Donnerstags Vormittags von 8 bis 9 Uhr Vorträge über Eneyelopädie und Geſchichte der Thier— 
beiffunde halten. Ferner wird berjeibe Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerfiag und Freitag von 
7 bis 8 Uhr Morgens über allgemeine Varbofogie und Therapie leſen. Außerdem wird derſelbe die 
practiſchen Uebungen in Den Pferdefrankenjtällen des Vormittags von 9 bis 14 Uhr und des Nahe 
mittags von 3 bis 4 Uhr fciten. 7) Der Lehrer Herr Müller wird Montag, Dienftag und 
Dounerftag von 4 bis 5 Uhr über Nindvich-, Schaf- und Schweinezudt Vorträge balten, und an 
geeigneten Stunden kliniſche Demenftvationen bei den der Anftalt gehörigen Haustbieren baften, und 
bei der Leitung der zootomiſchen Uebungen affitiren. 8) Herr Kreietsierarzt und Repetitov Albrecht 
wird Dienftag, Mittwod) und Sonnabend Morgens von 8 bis 9 Uhr über den erften Theil der 
ipeciellen Parbofogie und Therapie und Montag, Freitag und Eonnabend Nachmittags von 5 bie 
6 tor über Arzeneimittellcehre Nepetitionen baften. Derſelbe wird den kliniſchen Lehrer aſſiſtiren. 
Zugleich wird biermit befannt gemacht, daß diejenigen, welde Pie Aufnahme ald Givil-Eleve zum 
bevorjichenten Winterjemefter wünſchen, ſich bis zum 15. Detober d. J. bei der Dircction ber Anftalt 
zu melden und ihre Befähigung dazu durch den Nachweis der Reife für bie erfte Abtzeilung der Se— 
cunda eines Gymnaſii, oter derſelben Claſſe einer Realſchule erſter Ordnung, oder endlich durd das 
Abgangszeugnig der Reife einer zu giftigen Abgangsprüfungen berechtigten höheren Bürgerſchule 
darzuthun baben. Ausländer, Die den ganzen Eurſus bier nicht abſolviren, können aud bei geringerer 
Vorbildung recipirt werden, auch lebt jochen Individuen, die nur an einzelnen VBorlejungen und 
prastijhen Uebungen als Doivitanten Theil nehmen wollen, der Zutritt gegen Entrichtung des üblichen 
Honorars, obne Nachweis ihrer Schulbildung frei. 

Berfin, den 9. October 1805. Könige. Toierarzneiſchul Direction. 


(Herzu Die chronologiſche Ueberſicht der im 3ten Quartal 1865 erjchienenen Verordnungen umd 
Bekanntmachungen; imgleichen Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die JInuſertions-Gebühren beträgen far den Raum einer gewöhnlichen Oruchzeile 4 Sgr., 
Belagablätter werden ver Bogen mitel Sgr. berechnet.) 
_Rebigirt von der Königlichen Negierung au Potstam. 


Peledam, gedruckt in der A. W. Hayn' ſcheu Buchdruckerei. 
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Hirgewerwe GEHE hun 

u, Das biesiährige, Adfte Stüg, ber Deich Sammlung für Die Räniglih, Prenbiipen Staaisn enthält: 

Ar 6184. Pribilegium wegen Ausgabe auf den Inbaber lautender Obligationen, Ber Stadt; Diel- 
dorf AI. Serie. im Betrage yon 200,000 Thafern. Bom 7. Anguf 1865. 

A 8 Priditegim wegen Ausfertfigtitg war den AYusader"lährkenner Kreig Sbigattönen des 
Meferikier Kreiſes im Betrage yon, 50/060" Thaterh. Vom 15: Er 1865. 


N? 6186. Privifegium wegen Aılsgabe "anf den Anbaber Tautender Ühligatieiriit Ir. Serie ber 
Gehoſſenſchaͤff Tür die‘ Melioraton der Erfinieberiäg: zu —— int Regiedungsbeſitt Coln 
im Betrage von’ 80,006 TRUE RBEM September I866 

IE 687.22. Allerböchſte Erlaß vom ArSeptember 4665, betreffend bie Außerkrafttretung des Negie- 
menis vom Auguſt 1812 (Amtsbleatt der Resiekting zu Break 451f) für biejenigen, 
welche den Klodnitz-Kanal befahren. 

Das’ diesjährige 46ſte Stüd der Geſetz Sammlung fir die Königlich Breußifcen: Staaten enthält: 
NE 6188. Geſetz, betreffen die Aa de der Gemeinde · Forſtbeamten in der Rheinprobinz. 
) -Bom! Pi September 1865, - 

N 6189. Allerböhfter Erlaß vom 30. Auguſt 1865, betreffend Die Verlihang der fisraliſchen Bor⸗ 
ee rechte an den Kreis Beuthen, Regierungobeziet Obpeln, jür ben Bau und die Unterhaltung 
“0 einer Kreis⸗Chanfſee von Tarıtomig ıiım Kreiie Bentbeit nad Borniowig im Toſt⸗ Gleiwiger 
Kreiie, zum Aunſchluſſe an Die: Beuthen-⸗Peiskretſchamer Staatöftraße. 
N 6190. Statut des. Janowig-Schwpiticher Deidverbandes. Bon 1. September 1865. 
A er Statut des Barteln⸗ ze. —— EN: ‚Bam R ———— 186 


rn 


* — Die Jubelfe ier in Wettfalen. . nA 
Ss ‚eben, ‚it das ielbie der Jubeljeſte begangen worben,, durch welde die im due Bis für 
VPreußen gewonnenen: ober- wiedergewonnenen Landestdrilr dem: ‚nö: breit — Dant mb ihre 
orneuerten Dulbigumngen Dargebracht haben. u 
Fünf der Provingen des Preußtfpen Smaates daben. nad eiikänet ntheit hehabt an ber Feſt⸗ 
freude dieſes Jubehhahre... J 
Die Rhefntande eröffneten im Meat Mi die Neil mil den begeifterten Feſten in Aachen 
und Köin. 
Es folgten die Dber:, und, Nieberstaujig, welde Zurch feierliche Deputationen an 
‚Se. Majeftät den König und durch vatriotiiche Stiftungen ibrem, Danfe Ausbruck verlieben. 
5 Im Monat Juni naht der Fön, ſodann die vuld igunge n von Nenvorpommern und 
Rügen, in Stralſund entgegen. 
In der Provinz Pojenrift.das Gebachmiß —* Bereinigung mit Preußen nad). ‚dem Wunſche des 
Königs zwar nicht durch allgemeine Keftlichfeiten begangen worden, weit unter Den Nachwirkungen 
der polniſchen Ereigkiſſe der Tegten Jahre die Bethe figuitg der Bevolkerung che Härte eine gleiche 
mäßig ‚freudige fein Föniten. | Did iſt auch dort cine Eritinerumgsfeier in engeren Kreise veranftaltet 
„und gr bie. Errichtung eines Denfkmais für wenig 1 Friedrich Wilhelm II, "Rr ſchloſſen worden. 
— ſäch ſi ſche i Landestheile, melde, ‚im. Jahre 1315 zu Preußen kamen, ‚paben ‚dem Könige bei 
— der jüngfien groben Manöver die Pulbigung ihres Danfes md a ne Gelübde 
dargebracht. 
— Daober Endlich, dem Össpächtnißtage der Bölferihlact bei Veirzig, einem ber ſchönſten 
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Eprentage Preußens und Deutichlande bat bie Provinz Weſtfalen die Reibe der vaterländiſchen 

Dankfeſte beſchloſſen. u si gen. 
Se. Majeftät der Könd, fit Seine® erlauditen Genkubtin, Königin Augufta, der Kronprinz 
und die Kronprinzefiin, die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königliben Hauſes und mil 
ihnen eine Anzahl der höchſten ⸗ Würdenträger Wes Stadis bultten ſich nach [Mi nſt ex begeben, um an 
der Gedenkfeier Theil pre, s . > a 
Die Stände Refit len‘, hier Feörtehung in’Stabt und Fund haften gewetteifert, dem Könige 
einen freudigen "und begeifterten Empfang zu “bereiten und gaben dur ihre H ke Zeugniß von 
en danfbarer Verehrung, welche auch dieje Provinz der fandeöväteziär kA Sa 
en F 


Huldigungen für das geliebtr Hetrſcherpaar Theil zu nebmen, durchſiröniken die hervlich geſchmügten 
Straßen der Stadt. .. ee a ne a ae 
er Ihre Majeftiten. der König und die Königin. wohnten mit dem geſammten Königlichen. Hofe 
um 10 Uhr dem Gottesdienfte in der evangelüchen Kirche bei, gleichzeitig ſand im Dome eine | 
feierlihe Andacht für die katholiſchen Mitglieder der Stände ftatt. u ee em an Si 
Gegen 12 Uhr verſammelten ‚fih Die Deputirten der Kreije, Aemter und, Städte, die. Mitglieder | 
bes Provinzial-Landtags, der Nitterihait und der Behörden, die Geiftlichfeit und die Veteranen vor 
dem Regierungsgebände und begaben ſich in feierlihem Aufzuge vor das Schloß. Bor ey Are 
eine ‚große Tribüne, errichtet. und mit Fahnen, Laubwerf u, ſ. wı.reih geibmüdt, auf der Höhe der— 
jelben der Königliche Thron. ' BT 
‚ Auf der Freitveppe, welde zu Her Tribüne führte, nahmen Die Standeöberren. und die Gemeralität, 
‚die, Minifter und die Ober-Präſidenten von Weftfalen und ber Rheinprovinz, die Biſchöfe und, der 
GeneralsSuperintendent, oben in der Nähe des Throns der Landtags-Marſchall und die Inbaber der 
Weffaliihen Erbämter Pag. er u. ee Aue Zr 
Sobald Zhre Majeftäten und die Prinzen aus dem Schlojie’ auf die Tribüne traten; ftimmte ver 
Sängerchor einen Feligefang an. Nach demjelben trat der Landtags-Marſchall Graf von Weftfalen 
vor nnd hielt Namens ber. Stände der Provinz folgende Aniprade an Ihre Majeftäten: 


„Erw. Majeftät haben die hohe Gnade gebatt, mit Ihret Majeſtät der Königin und dem geſammten 
Königlichen Haufe die heutige Aubelfeier Ihrer getreuen Weſtfalen durch Allerhöchttihte ang Gegen- 
wart zu verberrlichen, und es it vor Allem der allerunterthänigjte Dank, den ih Ew. Majeftät im Namen 
der ganzen, Provinz, hierfür ee habe. Diele Jubeifejer, die wir beute ſchon nach einem nur 
Fünfztgiährigen Zeit-Abfehnitt begeben, iſt aber cihe in affen Herzen int fo tiefer gefühlte, als noch Mancher 

unter uns weilt, der ale Sünglng die ———— mitgefämpft And der Erbhuldigung eingedenk iſt, 

die wir an dieſer ‚Stelle Ew. Majeſtät Hochſeligem Herrn Vater, dem im Gvttiruhenden Könige Friedrich 
Wilhelm I. glorreichen Andenkens, geleiſtet; mit der Bereinigung und Wiedervereinigung unſeres eugeren 
—— — Ew. Majeftät, Monarchie, feierten damals unſere Väter gleichzeitig mit gan: — 
deſſen Wiedergeburt aus tiefſter Erniedrigung und grenzenloſeſtem Elende, und da die Site orjebun 
ſolche Zuftäinde über Einzelne, wie über ganze Völler nur als gerechte Strafe ‚verhängt, fo dürfen aud 

Mir und micht verbößfen, daß auch wir Sbne eigenes Verfhulden nie eine folhe Erniedrigung hätten -er- 

fahren fönnen. u Fu an 

Wenn wir bier zufäinmenftoßen, um die Rückkehr unter" ein väterliches Regiment — deſſen Segnungen 
wir während eines balben Jahrhunderts min dankend genießen — zu feiern, dann, Ew. Majeſtaͤt, geziemt 
es wohl dert ernſten Sinne des Dre daß er nicht ehva’ ausbricht in ungemeffenen Jubel über eine 
glücklich überftandene Vergangenbeit, jondern daß er vielmehr, eingedenk dieſer ‚Vergangenheit; feierlich 
gelobt, mit. echtem Deutfhen Sinn für Wahrheit. und Recht, an angeftanımter Sitte und Gefinnung, und 

Damit auch nur, um ſo feiten an. Ew. Majeftät und. an Ew. Mujeftät Königlichem Haufe: als jeinem. auge- 

ſtammten Herrſcher von Gottes Gnaden in gottesfürctiger Irene und Ergebenbeit zu. halten-bis-in den Top. 

Und damit, Landsleute, die Ihr Euch ale die Vertreter der einzelnen Yandestheile und reife. zu. diefer 
eierlichen Handlung bier eingefunden habt, fordere ih Euch auf, die Erbhuldigung biermit-feierlich wisde.- 
olend, mit mir einzuſtimmen in den freudigen Ruf: „Gott feyne und erbalte unſer erhabenes 

Hertfherpaar! Hoch lebe König Wilbelm! Hoch Tebe die Königin Augufta! Hoch wie abermals boch 

und nochmals Hoch!“ RL * 

Ein lang andauernder begeiſterter Hochruf ertönte von allen auf dem Plage Verſammelten. 


zn \ 


z i 31 Be ren * Ans J ty). ER 
Se.r Maieftät der. König dankte dem Redner in folgenden, mit Bewegung gefprodenen Worten: 
„Mit Dank gegen bie Vorfebung nehme Ich die erneuerten Gelöbniffe der Treue und Erz 
anbenbeik hun Prepinz Wefalen entgegen, wie ſie Mir jorben:dargebracht worden find. Dieſe Gelöbniſſe 
wurzeln „in dem Gefühle deu Dankbarkeit für. die. Segnungen, welche die väterlichen Regierungen’ 
Meines ‚Königlichen Vaters und Bruders. über dieſen Rundestheif‘ergsiien ihaben.:  Diejen Danf 
> deren Statt entgegennehmen zu jollen, gewährt Mir eine hohe Genugtbuung. * heutige 
eier reihet ſich an die gleiche Dreier anderer Propinzen au, ‚bie, wie Weſtfalen, nach einer ver⸗ 
haängnißvollen EHI A eußen! wieder Enid: wurden KB RA hlmitdien So ſchließt 
denn mir heute an einem in’; Fo vieler Hinſicht bedeutungsvollen Page die Yubelfeier" faft der 
Halfte der Monardie für die Wohlfahrt, das Gedeihen und. Aufblühen- dieger Landestheile nach 
einer jährigen Vereinigung unter Preußens Scepter. Der Blick auf Weftfalens Gefide-gieht 
Zengniß von, den Fortſchritten, die ein 5Ojähriger, Friede: exmöglichte. Und da, wo dieſer Friede 
auf kurze Zeit’ unterbrochen wurde, gaben Weſtfalens Sohne Zeugniß, daß ſie in Heldenmuth und 
Hingebung ihten Vot Ber waren. und vdurch glorreichen Sieg ‚neuen, Ruhm, an Preußens 
Fahnen’ befteten. - Möge die Geſinnung, die fih Mir heute fund giebt, eine glückliche Borbebeutung 
fein, daß. nad einem ‚abermafigen "halben Zabrbundert gleiche Wohlfahrt und gleiche Treue in Weft- 
falen Angetroffen werde! Das walte Gort!“ ’ — 
Nach Beendigung dern feierlichen Haudlung geruhete "Seine Majeſtätſich die Deputatibnen der 
Kreiſe ‚und; den Gemeinden, ſowie der Bebörden vorſtellen zw laſſen und zahlreiche Etgebenheits⸗ 
Adreſſen der Kreiſe ꝛc. entgegenzunehmen. — 8 
Nagqmittags A, Uhr fand: zu. Ehren dev Allerhöchſten und Höchſten Hertſchaften ein‘ Feſtmahl 
ſtatt. Bei, demſelben wurde von dem Vice-Landtags⸗Marſchall, Wirklichen Geheimen Rathe, Regierungs- 
Präfidenten, von: Hotzkriud folgender Drintſpruch auf Se, Majeſtät den König ausgebracht: 
= af win bedeuntniigevollor iTag⸗ der nu! heute vergönnt hat, vor Ew. Königlichen Majeftät' mit ' 
dankerfülftem Herzen die Huldigung zu wiederhofen, welche unfere Väter vor 50 Jahren Allerhöchſt Dero 
ren. Vaters, Majeſtät, König Friedrich Wilhelm dem Dritten, vubimreicen Andeufens, darbrachten. 
otteg Segen bat fihtbar auf dem Lande gewalssk« — Unter dem Schirm bes Preußiſchen Adlers, unter 
der gereshten und weifen Regierung geliebter, Könige haben die Seguungen des Friedens fi im unge⸗ 
ahnter Fuͤlle über die Bauten der roten Erde verbreitet... Die alten, dem, ‚glorreichen Scepter ber 
Hohenzollern feit Jahrhunderten untergebenen Yandestheile find mit den neu, erworbenen Gebieten zu 
lebensvoller Einheit Bene Betarhlen. Die Vortbeile, welche die Angebörigkeit an einen größten Staat 
und ein ausgedehntes Handelsgebiet gewähren, baben die Entwicelung aller Hülfsquellen des Landes ger 
Ördert. Auf dem Gebiete der materiellen Intereifen- geben die gefegneten Fluren des Yandmannes, das 
Aufblühen ned Dergbanes;.der Gewerbtbätigkeit und des Handels, ſowie die glänzende Erweiterung der 
Gommunientiong > Anftalten Zeugniß für die/ Erfolge diefer Thätigleit. Kaum vermag die Dantpflraft auf 
den Eifenjtraßen die Maffe der Güter zu bewältigen, welche Bergbau und Anbuftrig denfelben. zuführen: 
Noch erfreuliber. find. die, Refultate, der Regſamkeit auf dem, höheren geiſtigen. Gebiete. Das Wieder⸗ 
erfteben der Alten Doine — die Pflege der edelften Güter der Menfchheit in Kunft und Miffenfchaft, in 
Schule und Kirche, —ı haben ‚Erfolge erzielt, sim welchen Weftfalen hinter feinem andern Lande zu eht. 
iefe Thatfachen ſprechen ven Dank, den wir nächſt Gott unferen erbabenen Königen verfhulden, beredeter 
and, ale Worte vermöchten. Zwar iſt auch uns der Kampf der Geifter und: Parteien, der unſere Zeit bes «? 
wegt, nicht erſpart geblieben. Aber wir wiffen, daß obne Kampf Fein Sieg errungen wird. Wir blicken 
mit Vertrauen in die Zukunft, weil wir auf unfern. fönig vertrauen. Wir glanben an den hoben Beruf. .: 
unferes Vaterlandes. Wie es unfern Nätern vergönnt war, unter Ew. Majeftät ruhmreichen Vätern die 
Treue zu bewähren, fo durften anch jegt die Eöhne MWeftfalens mitringen um den Lorbeerkranz, den Düppel 
und Alſen um die Stirn unferes Königlichen Kriegsherrn geihlungen haben. So geloben wir in Gehorfam, 
Treue und Yiebe zu halten, was unfere Väter verſprochen und vertrauen, daß unfere Söhne in ftets frifcher m 
Zrene dem alten Wahlſpruch bewähren werden: . 
FIRE US „Mit Gott für König und Vaterland“ it 
und nimmer des. Dankes vergeffen, welden Ew. Kömglihen Majeftät wir verſchulden. Geruhen Em. 
Majeftät nix huldreichſt zu geftatten, das Wort auszuſprechen, welches heute in allen Marten des Weft- 
falenfandes jubelnd wiederflingt: —F 
SSeine Majeſtät, unſer allergnädigſter König und Herr, unſer glerreicher, geliebter König, lebe hoch!“ 
So wie dieſe Worte in den Herzen der Feſtgenoſſen freudigen Wiederhall fanden, fo ſtimmt 
gewiß das ganze preußiſche Volk in bie herzlichen Wünihe und Gelübde für den König ein 
Se. Majeftät hat es jüngft als eine gute Vorbedeutung bezeichnet, daß die Bereinigung Lauen⸗ 


AUG 


— mit Preußen in daſſelbe Jahr fällt, wo vier? Provinzen ihm gebanft, daß die Verheißungen, 
welche Seine glorreichen Boriahren — sun get Re Breeiiigung, mit ... ‚gegeben, jo voll⸗ 
ſtändi erfüllt. werden ſeien. arm: 

ie Blüshez Woblhabenbeit und Zaltedenholl dieſet. ——— ————— 
Eniwiaelung welche: Preußens Macht und Stellung! jüngſt von Neuem erfabrenh —Vo—— 
u. a. — in —* N mis Beihraun‘ aid — in’ Mh vBlicken. 
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— F —“⸗ Finanz Aurich ' MÄÄtERaNINET nlandın.ne 
Die —*8 Ren, ‚EemmunafsuichlagerDilleung, en von Dem aus in..Berlin;. singehenpen ——— 


aſtänden betreifeng, 
39°: Unter’ Betriebe ih Air“ Sefinltnling ün 4 vbes ACH) ehe. — „a 1852 
(GefegSehrrinkäng Seite 107) wird Hiermit Albert, 2 Bei, Befehl — AR it tiger 
verieherten Gehenſtanbe aus Anelam nach’ Berlin vom 1. Decem iber DS der, Be 


Stabtgemeinde‘ Re — Berl beftehende Vommunatzuſchlag Yon 50" in a Aalen) der .für D 
Erhebung verSchlathſſteurt A gethincn— Aue örtlichen Roh riften —58 — WER 
Bein BR Reber" 1668. "Der, Finany Minißet 


IR SEHE ES Anftrage: von ie — 


Ir ANRBERnDunenn „und, Bekanntmachungen der, Königlichen Regierung: ob: 

a) welbedsn Regüerynmggbegirf:Bolsdamund dir StudtBerfin —— 4 
Die Bergütigung der Steuer für ausgeführten Rübenzucket bereite. = 

180 „Hr, Die der Rübenzuderftiener; entſprechende Bergütigung;ı welche nach der Belanntmachn "6m 
2. Ah, BEINE für ‚anögeführten ‚Rübenzurfer gemibrt, wird, if. durch eine Verabredung" unter den’ 
Regierung ‚Der, Zollvereinsſtaaten, welſche Die Inf immung beider Häuſer des Vandtages erhalten bat, 
in ihrem Dehragg dergeſtalt erhöht worden, daß fir, von 2. September 1066 w bis auf: Weiteres 
mit, folgenden Beträgen gewährt werben soll: 1 

für-Nohzuder und Karin mit. 2 The: 2b Sgrs Fir“ Brote, Sär- md Raubis-Juder) ſowie fuͤr 

geſtoßenen (gemahlenen) Brot⸗ und Hut-⸗Zücker mit‘3 Thlr. 15 Ser: 
für den Centner. Bei den übrigen Beſtimmungen, welche in Vezug auf die Gewägruhd ber, Ver⸗ 
gütung ergangen ſind, behält cs auch — ſein — 

"Berti, dem 9. Setober 1865. ; Der Finanz⸗ Min iſer 

— he Im Auftrag: von yommr. BRD: 

Vorſtehender Erlaß- des Heren Jinanz⸗ Minifters Ercellen; — bierdurd mit‘ Bezug auf "pie 
Amisblata ⸗ Belanntmachung vom 13. Zuli 1861 —— Stüch — 29 Pig: 222 sub NM 192 des, Arnitd- 
blattes fin 18617 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Poredam, den 20. Oetober 1865. Konigl. Deren Abrdeilung für indirecte Steilern. Br 


b) weide den Regierungsbejitt potsdam austgtieptid bet vie ffen— 
Gemeindebezirks⸗Grenzen betreffend. 
181.- Die‘ von der Commune Neu-Ruppin Bebufs Erweilerung ber Eivil-Bade-Anfalt. erworbene 
Parzelle des fiscaliſchen Ruppiner See's don Is ARuthen Flächen : Inhali iſt von dem fiscaliſchen 
Gutsverbande abgetrennt und mir dem Stadt-Bezirke Neu-Ruppiu ru MOLDEN, was bierdunch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 13. October 1868. Königl. Regierung. "Abrheilung des Innern. 
Die. Senkung des Bielitz⸗See's betriffend: :: 
182. Mir Bezug auf die im Oeffentlichen Anzeiger zum 18ten, Aſten und 2aften Stück unſeres 
Amtsblatts enthaltene öfſentliche Befauntmachung vom 22. Ayrif d. J., Die_von „mebreren Gruud— 
befigern beäbjihtigte Senfung des Vielitz-See's betreffend, wird biermit zur Öffentfihen Kenutniß 
gebracht, daß der Praäeluſionsbeſcheid den Beſtimmungen des Geſetzes vom, 23.. Januar. [B46 gemäß, 
heute von uns abgefapt und ſowobl in umjerer Fetiſratu als auch, im Büreau des Königlichen 
Landraths-Amtes zu Neu-Ruppin wihrend der Dienſiſtunden zur Finficht für Jedermann ausgelegt 
worden iſt. 
Polsdam., den 23. Ociober son, | NKönigl. Regierung. Abtheilung tee ser) 
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men RE an 1 anetem, Re — 
48. Die Poſt-Dampfſchiffe zwiſchen St di erben bis auf Weiteres wöchent- 

lich Aweimal jo mol = Steafnd, wie aus Malmoe und zwar dis” beiden „päten: — 

am Mittwoch uünd Foimadend, ‚in orgens, gr 730 UNS WIR 

er, Berlin, * 18. DOerober 186‘ I nu ar 

Bekanntmachung der Königlichen. Dber Por Direeti em 

60, Rainer ig and io 2 N e 9% 
ber bei. der Ober Poft- Direcrishrpnt Bee: m3te Suachat 1865 Herpa 
reisplunnu main in BEREIT be Bet en dun ae a mon 





in Berlin Fi ‚,,atbienbere., 


137 Jim — *— ‚Bun! Pofe gegeheu=| ‚alt * 
An Lefimmangsort, Ran bed 
117% tur/hlan Muf i ————— N Kin! 
Brandenburg Ten Beditton 7 "RD ae 

2 ——— +4 RLEE I, Leben. 
3 vor un ae 2 | 1, 21. Leben. 
A: j vr Magbebung fs —E— C. Heinrich 
51: om Riegmig. ua vr HARTE Boftevpedition 1843926 3. Wille. 
6 Berlin 4 3 Hof⸗Poſt ⸗ Amt I HE M Mer 
7 : Magbeburg 5 Vofterpedition 18 A wer Bruder. 
8 =. HP Hampelnamm >" Bromberg u: hd sımone 1% Johanna Kaliſch. 
9 A Schulz Ich u | nf > 2|! * — 

w ve 7) a F } - ydınıana!? 98% 
10), Brief "" Gtepe,, * "Berkin ich — "Hs — } 
1 - " Fefinus de. 2 horn main t 
K2|Poh-Ans| Breslauex. GBreslau Hof Poſt⸗ ak Be Ei 

weiiung| Y H ee N 
13| Brief Kaumer Berlin — Peer ii Y, „Die. Schwefter. 
14| 4 ‚‚Engelbardt. Rehgruer— 7 Roͤhl. 


15 Poft-Anz] Schroeder, ,„JWittenberg, a. €, 1 | RR Boft- ya: FR arg * 


— 28 


J. — Berlin Wofterpedition, 23 Er afe 1 Kom slann® 
17. F Boom Kr: do. 1 BR Sue u 
8 - Stadtgerichts- do. ——— ist. hir 
0.1 Selarieneaffe hu 5 a, a 
197° > Louiſe Prüticher do. Hof-Poft-Amt |°F7 - 
20 : Zeppe Magdeburg ,. k- Wär; he 402.378 
21 „.« Roedel „Muüplberg A A se 1,7 
25. Geſche . Kürftemvalde 3 
23. Brief L. Eounth Staßfurth — —— ini Bartels. 





Die Abſender der vorbenannten Geldbriefe umd Poſt⸗ Anweiſungen werden aufgeiothest; sur 
Emvfangnahme derjelben innerhalb vier Women, -vom Tage des Erſcheinens der gegenwärtigen >’ 
Belanntmabung an gerechnet, bei der;biefigen Dber-PoftsDirertion fidy zur melden, widrigeuſnlis der 
Geldbetrag der Sendungen der Poſt— Armen- Galle überwiejen werden wird: ' 

Berlin, den 20. Detober 865 Der Ober- Voſt⸗Director SZabe 

Bekanntmachung des Königlichen Polizei: MPräſidiums zu: Berlin. amlaanur 

— Betrifft die Benennung von zwei neuen Straßen in der Umgebung Berlins 
62. Des Königs Mafeftät haben Allergnadigit zu beftimmen gerubt, Daß die Suͤaße NE 12. der 
Abtheilung ‚IH des Pebanungsplancs von den ‚Umgebungen Berlins und Die. in ihrer unmittelbaren 


Verlängerung bis zur Kreugbergftraße führende, Strafe, NM Il Leide ni 32. Polizei-Revier — 
den Namen „Groß: Görfchen: Straße ® F 
führen ſollen. Bertin, den 12, October 1865. — Königt., Polizei⸗Praſidium. u 
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ans 
Betanntuiäihing BEI MOBILE ei: Amts ji’ VE 
Ins + 23 set: Berp: nung. " {if * 
32% W Reinigung, ber Hinnfleine in Charlottenburg, beizeijenv. * rg 
Auf Grund der $ 42 und dm Geſetzes aͤber die Volizeia Verwaltung vom 11. Marz 1850 
(Sei. Sammlung ‚de 2 5) verordnet das un FR —— mit dem ‚befand 
Gemeinde: Wire > für, best Beinen Berwaltungs-Bezirk, was fglat: ; 
1) der 8 47 der Polizei: Verordnung vom 22, Rovember H AAmtshlatt de 1856 ‘€. 3) —* 
zeig beber „An ſeine Stelle tritt die nachſtehende Beftimmung. 4 
2) $ Bei Offenem Wetter muß bie; Reinigung, ‚der; ſãmmtlichen Rinnfteine, unaufgefordert 
mindeſtens wochentlich und war und Sonnabends · im· Wi 
bis 8 Uhr, im Sommer des Motgens bis 6 ewirkt und der Bodenſatz bis auf 
ausgehoben und fortgeſchafft — Sobald F dem Froſte — eintritt, 
Verzug die Aufeiſung der Rinnſteine erfolgen ut orfluth geſchafft verden 
Cvbarlottenburg / den 15. Ottober 0% —— Könige ot 
A Betdnntmachung des Mi itair-DeconowierDepartements. I. te 
| Den Ausſchluß einks Zuteteſſenten betzeifenv. \ } R 
* * M 26, — bei der Militair⸗Wittwen⸗Caſſe am 1.Juli 1862 mit einer Henflonb 
Verſicherung von 300 Tor. aufgenommene \nterefient ift wegen unterlaſſener Berühtigung] der Bei⸗ 
träge und Wegſelʒinſen in Gemsäßheit der geſtzlichen Beſtimmungen von der gedachten Caſſe aus⸗ 
geſchloſſen worden, was hierdurch bekanut geinacht wird. Berlin, den 16. October 1865. ) 
Hino⸗ ———— Deparle ment. Abtheilung für das, Etats- und — da 
Penfvgainpront® | st 
Die Yandräthe | ‚Wildens zu Nauen und Graf, von Bredow zu! —— ſind zu ARTE 
Feuer-Sorietäts-Directoren reip. der Kreiſe Oftpavelland) und Wefthavelland auf’ ſechs wi erwaͤhlt H 
und beftätigt worden. ° e 
Der Regierungs⸗Civil⸗ Supernumerar deulſqh iſt bom 1. d. M. ab zum areis⸗ Secreiatt deB = 
Kreiſes Oberbarnim, in Stelle des zum ‚Rugibenffen-Rendanfen beförderten Kreis: Secretairs Neut man ey J 
definitiv ernannt worden. N 
Der Ortsfteuer: Erheber Trippler gu Kulfenwatbel ift zum Unterrecpptor der Kreis - Sparcafie 
des Jüterbog-Luckenwalder Kreiſes gewählt und beftätigt, worden. re 
Die durch die Verjegting des Schkeujenmeifters Fund erledigte Söteuenmeitetee ı Vicben- 
walde am Finow-Kanale, ift dem, Brüdenwärter Tetzlaff, bisber an or Kubbrüde im Nudpiner 
Kanale vom 1. November, d. 3. ab auf Kündigung verliehen. 4 
Der Predigtamts-Candidat Heinrid Albert Benjamin Bad er iſt zum Diaebnus und Kecher in 
Brück, Diöceſe Delzig, berufen. h s 
„De Lehrer Horft in ‚Straußberg ift als Lehrer bei der Straf— Anflatt zu Spandau jangeftellt , 
worben 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Mar Friedrich Willtbald Weißleder zu Berlin ift als. 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königl. Panden approbirt und Yereidigt worden. 
. Bei der Königlichen Mini Bau⸗ Commiſſt ion zu Berlin find im Laufe des Iten Quartals 
d. J. die Banführer Carl Heinrih Shäffer, Friedrich Angelo von Niederftetter, Ernft Editard 
Daniel Paul Yaspeyres, der Bauführer und Feldmeiler Emil Theodor Joſevyh Groſſeck und der 
Feldmeſſor Wilhelm Richard Herrmann vereidigt worden. 
Der Prediger Gottlob Otto Balger, bisher zu Friedersdorf ift zum’ Pfarrer zu Cumloſen und 
Wentorff — Diöceſe Perleberg — beſtellt worden. 
Der: Schulamts-Candidat Dr. Heinxich Steinberg if als ordentlicher tehter am Fonguichen 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin angeftellt werden. 
Der Schulamts-Candidat Dr. Seyffert iſt als Collaboratox an dem Gyomnaſt um in Branden⸗ 
burg angeſtellt worden. 
Der Schulamté-Candidat Friedrich Chriſtian Guſtav Bellermann ifl als ordentlicher Lehrer 
an der Königsſtädtiſchen Realſchul⸗ zu Berlin angeſtellt worden. 
Die Lehrerin Pauline Auguſte Wilhelmine — int als Wrerin an der 289ſten Gemeinde— 
aufge zu Berlin definitiv angeſtellt worden. 
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| uch ans BR eiimn h F 
"dor im Mord Septenber 1865 mit Beſtallung verſehenen Ehiedsmanns- Beamten 
ir fm Depatiiment des Kammergetihts., , u as: 
Onſpriegnißſcher Kreis. 32) Der Schulze Johann, Jaap_ zu Lrieglik als Schiedsmann jür 


ben 2, Tanblihen Bezirk, 33) der Schöpve Johann Shin idt — 238 .Slellverlteter für. denſelben 


Bezirk; 34) der Baner Heinxich Schmidt zu Mertensdor 


| | f,als U. Steltvertreter für benjelben Bezirk, 
35) der Schulze Heinrich Porthin st Bögfe als Schiedsmann für, den 8. ländlichen Bezirk, 36) ter 


SGuͤtsbeſitzer Adolph Goering zu Klenzendof als Schirdsmann für den 9. ländfihen Bezirk, 37) der 


Bauer-Gutsbefiger Ebriftign Heuer za Nedentbin als IE. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 38) der 


"Gürsbefiger Nobert Mezner zu Eggersdorf als J. Stellvertreter für den 10. Tändfihen Bezirk, 39) der 


Schulze Cpriftian Klutb zu Breitenfeld als I, Stellvertreter für den 12. ländlichen Bezirk, alle acht 


“Yerpflichtet am 2. September 1865; ' 40) der Schule Brodmann, zu Frehne als 1, Stellvertreter 


für den 1. ländlichen Bezitk, 41) der Schulze Mahnke zu Grabow als IL. Stellvertreter für denſelben 


"Bezirk, 42) der Buͤrger und Vetordneter Soltmanı zu, Freienſtein als, I, Stellsertreter für den 
A Nandlichen Bezitk, 435 der Schulze Poehls zu Tüben als I. Stellvertrefer für den 9. ländlichen 


Bezirk, alle vier verpflichtet am 15. September 1865. — 
KTempltiuer Kreis. 44) Der Mühlenmeiſter Carl Georg Chriſtoph Beder zu Himmelpforth 
als Schiedsmann für, den 11. ländlihen Bezirk, verpflichtet am. 2. September 1865. . 

Teltower Kreis. (Stadt Charlottenburg.) 45) Der Rentier Gravenborft als I. Stell- 
vertreter für den 1. Bezirf, 46) der Siadtrath Schmeichel als Schiersmann für den 2. Bezirk, 
AT) der Kaufmann Oppen als I. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 48) der Rentier Schulge als 
il. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 49) der Prediger emerit. Schulz als Schiedsmann für den 
3. Bezirk, 50) der Buchdruderei-Befiger Huber ale 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 51) der 
Kunftgärtner Schulze als MH. Stellvertreter für denjelben Bezirk, alle, fieben verpflichtet am 21. Sep- 
tember 1869. . i 

Zauch-⸗Belzigſcher Kreis. (Stadt Brüd.) 52) Der Stadtmufifus Carf Wilhelm Kohl als 
Schieds mann, 53) der Kaufmann Carl Lobbes als I. Stellvertreter, 54) der Fiſchermeiſter Auguſt 
Schulze al II: Stellvertreter, alle drei verpflichtet am A. September 1865. ——— 

VermiſchteNachrichten. 
Deffentliche Belobigung. Be 

Der Färbergejelle Guftav Adolph Wenf aus Eufenburg, zu Kietz Beeskow bat am 25. April 
d. %. den fünffäbrigemn Sobn des Tagearbeiters Schulz daſelbſt mit Aufopferung und Umſicht aus 
der Gefahr des Ertrinfens gerettet, was hiermit belobigend anerkannt wird. — 

Polsdaͤm, den 21. October 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Sperre der Feldmarf Neu-Toeplitz für Schaafe, Rauchfutter und Dünger. 

Unter den Schaafen der Bauern Thieme und Wilhelm Dortſchy zu Neu-Toeplig find die 
Poren ausgebrochen, weshalb das gedachte Dorf und deſſen Feldmark für Schaafe, Rauchfutter und 
Dünger bis auf Weiteres biermit gejperrt wird. 

Porsdam, den 20. October 1865. Königl. Rent: und Polizei-Amt. 

Gefchente an Kirchen ze. 

Es ift geichenft worden: — 


in der Superintendentur Berlin Land: a) der Kirche zu Hohen-Schönhauſen von dem Herrn Landrath 
Scharnmweber 1) eine Altarbibel mit Goldſchnitt in 4°, 2) ein eiſernes Erucifir mit vergoldetem 
Ehriftusförper; b) der Kirche zu Weißenjce von der Familie des Majors a. D., Stadtverordneten 
Shüge zu Berlin ein Altarteppih mit geftidter Borte; 

in der Superintendentur Zebdenid: der Kirche zu Zehdenid von einer Ungenannten ein großes Erucifir; 

in der Superintendentur Potsdam I: der Kirche zu Neusfangerwiih von dem Bauern Friedrich 

Dähne und Ehefrau ein Kronleuchter; 

in der Superintenbentur Luckenwalde: 1) der Kirche zu Ludenwalde von einem ungenannten Gemeinde: 
Mitgliede ein broncener Kronenleuchter; 2) der Kirche zu Dümde von der Gemeinde eine ſchwarz⸗ 
tuchene Altar- und Kanzelbekleidung; | . u 

in der Superinterdentur Prenzlau IT: {der deutſch⸗lutheriſchen Schule zu Rofiow von dem Guts- 
befiger Herrn Kerften dajefäft ein Werthpapier im Betrage von 25 Thlr., wovon bie Zinfen zur 
Dedung des Schulgeldes armer, bereits über 14 Jahre alter Kinder verwendet werden follen; 


2) der erde zu Sei N an in — len en Baar gufeiheene Altarleuchter; 3), der 
RC zu Wolſchowe vo BR are Hi mon PN MM a — Altarbe⸗ 
kleidung mit Silberborten und si eichen 35 9 der 9— gar Amt- 
mañn ern Saß und af een on eh e- Mitgliedern, Dale Bi —8 —T 904 on 1 en 
2: QEBLIRUFOnitältgerd. 2 taybito Hi chi andere „ Dirder, N) ler. Gras. „aid Nahen; Ma er 
= — a Grün berg von Ba ve gedern A ellectenbügie; kai 
dr Kür Ip M ib eitkitr J % 603: der HE zu Are von der Fran, Riptiigusbeige; Sommer 
ee ‚lameh‘ wergörd in ah mit ir an w Blumen, als Altarſch ichmud; 
—35 = — Rupyin: Per. CH in SEHEN, vPt, einem "Beier 
En a arrunt are 
in der Per a ſterhauſen a. ee „9. per Rich zu Reutadi a.» D. 1] wo Ber 
'Heeb bone nal Ca N auf Ns ic Wi Rang hr Be N a a. d. D au En * 
an Ziffertafelchen in en der ieder; 2) von der Bargnin Ihe Schoul b, Be Belle dr 
: u au ‚sine Konedrzjammieite Niayputibei, mit Sub srberien, und dechi rarigen 
3 und erſtickerei; 
in, der Superintendeutur Stasburg i. dy Ufm.:, der Kirche zu Klein. Fulon u be ken, 
N er Rittergutobeſſher ——— neben «det. it —— Fe J — al ii mac 
Reitauration einen ne ‚Stge; 2) von der Kr ein Abin Reibeti 4 ufmann 
Guſtav aeet ef nie in Berlin, Pine filberne Abehdmeh lsweinlanne; dem Se Kerr dt- 
' richtet Keibel ' Se cine, braune Sammet- und. * ſchwarztuchene Kanzelpultdecke; * 
zwei Vewmelndeg (ber in KleLuckow zwei Altarkerzen; 5) von VBalcsfa, Pauf, Anng und Adele 
Keibet — den Kindern des Serin Patrons — eine Altarbidel in Pradiband: 
in der 36 tendennir Neuſtadt⸗ —6 1) der Kirche zu Klobbicke a) von dem Bauern, 
binand Krieter daſelbſt zwei Porzellan: Vaſen mit gemachten Blumen zur &usiämidung 
Altars; b) yon Dem Bauern Friedrich Schiehe beudaſelbſt eju Velou pr ib NE die here 
Marſſufe der Kliche in Fallenberg i, d. M. a) xon den I erg umd d Broichs⸗ 
"dorf ein’ großer geftidter Afartevpid); h) von N J drei Com̃t teſſen M ®.,v..d. Schulen⸗ 
burg-Altenbaujen ein velum von Ed n in bu —3 Seide — —** 
Cbriſti; 3) der Kirche Ju Cöthen i. d. M "uch N it sub? tannten Geberinnen ein gleiches 
Geſchenk wie der Kirche zu Kalfenderg; 
in der Superintendentur Berlin-Cöln: der Kirche zu Stanodorf von dem Gerichtoſchulzen Buſſe da⸗ 
ſelbſt ein Velourteppich für die Altarſtufen; 
in der Eupen NE ‚Dom: ‚Brandenburg: der Kirche zu Zachow ein Außtenpich für ‚die Aliarſtufen. 
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de r K ön ig liche M Re gibe rang zu Potsdam 
ee Stadt Berlin. ne 
cf AN, j Den 3. Hövenker. — | - 1865. 


+7 
Stu 
ÜHllgemeine Geſetz, Sammlung. 
Das: diesjährige, 47ſte Stück der Bcieg- Sammlung, für ‚Die Königlich Preußiſchen Staaten enthalt: 

A 6192. Privilegium wegen Ausfertigung auf den „Jubaber kauteuder Obligationen, des Kreijes 

Cottbus im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 30. Auguſt 1865, 
AN 6193. Statut „des ‚Sommers Deihverbandes, Mehrum im Kreiſe Duisburg, vom 1. September 

186 








4865. RP Pe Van GT 57T af BT — ——— rs . h 
AM. 6194, Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Bochum, 
7, Regiesungabezipk; Arnsberg, im Beirgge von 4,500 Tpalern. 8: 2, September-1865. 
A 6195, ; Befanntmadung der Minifteriaf- Erklärung; vom 27. Mai 1865, betreffend eine Ueber⸗ 

einfunft zwiſchen der Königlich Sreubiigen und der Kailerlih Deſierreichiſchen Regieruug 
vaamegen de niesiger Beftrafung dey Nachahmung von quatlichen Siegeln ztc. sc. Vom ger 
ENDEN: FBDD- 6: TE .1 IN am! ee FE 
N 6196. Befanntmahung der Minijterigl: Erklärung, ppm 18, ‚Juni, 1865, betreffend. tine Ueber⸗ 
' ainfunft; swülhen! ben Königlich Preubüghen. und, der. Zürftfid Kishtenfeiniicen, Negierung 
> MB egentehtigen eſtrafuug der. Nadahmung, von; gmglihen Siegeln 35, c. Vom 23. Sep- 
temabear 3809, 3 441,05, ehe Jens 33 ’ | 
Das Piesjührige ſte Stüd der Geieg- Sammlung. für die Kiniglich Pramiſchen Staaten enthält: 
N 6497. Geſet, vbetreffend ‚bie. Beförderung im Almbersichen aufgekaufter Gegenftände und die Yuf- 

1. ,.bebung, des Verbotes Gewerbeſche ine zum Suchen, . von ‚Beitelungen auf Edelfteine u. f. w. 
on, 8 ertheilene Vom 13. September 1865, .. 33 
“A 6198. Allerhöchſſer Erlaß vom. 14. September 1865, betreffend ‚bie Verleihung der fiscaliſchen 

Vorrechte ‚au. den Kreis, Groß Strehlißz im Regierungsbezirl Oppeln für den Bau und bie 

Er ——* * Chauſſee von Saleſche, im Kreiſe Groß-Strehlitz, nad) Schfawentihüg, 
rn. RR ON, et er OR ne en 
NE. 6199., ‚Alerhöchfter Gilaß vom 13, September 1865, betreſfend die Berleibung der fiscaliſchen 

Borrehte für den Bau; und Die, Unterhaltung. einer Gemeinde; Chaufiee. von ber heiligen 
Meerbräde im, Kreiie Terklenburg, Negierungshezirt Münfter, über Sopften bis zur Landes» 

FOR zgen in der 2 ‚auf Schapen und Sreten im Königreich Hannover. “ eo 
A 6200. Alterhöhfter Erlap vom 13. September, 1865, heireffend Die Berleibung der fiscafiihen 

Vo—xrechte am’ den Kreis Darfepungn; im Hegieruugsbejurf Sumbinnen für den Bau und die 

Unterhaltung einer Kreis-@hauflee von der Kraupüichfebmen-Darfebmener Staaie-Ehaufjer bei 


2. Kallnen. kat zur Gumbinnener Kreisgrenze in dev Richtungg auf Nemmersborf., 


hr tr ,) : 
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TE TED Erin —— 
König Friedrich Wilbelm III. ſtiftete 9,3. Auguſt 1814 fr Fraucu imd Jungfrauen, weſche ſich 

durch aufopfernde Thätigkeit für Die Sache des Vateylaundes während der Befreiungskriege ausge eichnet 

‚basten, einem Orden, apelden,en. zum Aubanfen ‚an jeine 5 dahingeſchiedene edle Gemahlin den 
Luiſen-Orden nannte. a. 

> Die, Stiftungs⸗Arlunde ‚begann mit ſolgende Worteu: Ä —— 

30 0A die Männer Unſexer tapferen Heere für. das Vaterland bluteten, fanden ſie in der 
pflegenden Sorgfalt dar. Frauen Labſal und, Ljnderung. Glaube und Hoffnung gab den Müttern und 
Töchtern des. Landes Dig ‚Kraft, die Beſorgniß um, die \brigen, die mit. dem Feinde fümpiten, und 
den Schmerz um bie Berlorenen, durch ausdauernde Thätigfeit für die Sache des Barerlandes zu 
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ſtillen. Unmoͤglich ift es, vide Sanküngen des inet währe kei Allen öffentlich zu ehren, die 
ihr Leben damit ſchmückten; aber Wir finden es gerecht, denjenigen unter ihnen eine Auszeichnung zu 
verleihen, Deren Verdienf bejonperg; anerkannt it, Wil / verordnen daher hierdurg Folgendesz 4 
Die gedachte Auszeichnung ſoll unser dem, bedeutuugsvollen Namen: Luiſen-Orden, int eine 
feinen ſchwarz emaillirtöh hofrenen Kreuz beffeben.! Das hinimeiblaut einalllirte runde Schild in der 
Mitte des Kreuzes bat auf der Außenfeite den Buchſtaben · L.. und um benjefben einen Steruen- 


Hanf; Shi der Nüdjeite die Jahreszahlen En 1.” ® —* ms 


dieſer Drden wird an dem weißen Bande des eifernen, Kremzes mik, einer Schleife auf ver 
finten Bruft getragen. I MW Dm Dre — j 
Br Auswabl der frauen und” Jungfrauen“ wurde ein Ordens-Capitel ıhkter dem Vorſitz der 
Prinzeſſin Wilbelmeingeſetzt. Nach dent‘ Tode derſelben traf Ihre: Maieſtätdie Königin-Wittve 
Elijaberb an ihre Stelle. "9" ER Ba 3% a ER ET 
Während Br Luiſen⸗Orden näch! diefer Stiftiigd- Mrfinde- bisher: nur >filr anfopfernde Thaten 
aus der Zeit_der Befreiungokriege verlieben werden fonnte, haben die Ereigniffe des vorigen gene 
bit Seibſloeneugnung ind Hingebung welche Frauen und Jungfrauen auch waähtend did’ Nrieges 
gegen Dane mar⸗ wiederum im. reichſtem Maaße bewährt haben, Se. Majerät" der Koönig bewogen, 
‘and bemſelben Beifte hetäus, welcher Ben Orben ftiften ließ, jelt eine Eriwetrermitd‘ deilefden ein- 
treten zu laſfen ae A ER Tan — nr ra an 
’°- Die here Urkunde it ven Sr. Majeſtät am“ 30. Oetober d. Yan’ dem’ Tage, an welchem im 


24 
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durch andere hochherzige und aufopfernd menjhenfrenndfihe vetdienſtoolle Handlungen 
im’ Kriege, u hr Ft Sriedensjeiten, — hamettlid auch! ai Fordye) werde in vollſter Uneigen⸗ 
nůtzigkeit hid reinſtet Nächſtenliebe dütch Leiſtüngen “oder Saminlungen für Bedürfniſſe der im Felde 
ftependen Truppen, deren Angebörigen, ſowie der Hinterbliebenen der“ im’ Felde Gefalleneii, Hervor- 
ragendes gethan oder, bei bejonderen Unglücksfällen, Nothſtänden, bei Epidemien und. anderen Landes— 
Calamitaten ſich dotzugsweiſe und erfolgreich ausgezeichnet und ipt wpatriotiſchen Sinn’ bewäßttbaben. 
"pie Decoration der zeiten Abtheilung zerfälit in FZwet Etajfeni 7 ui anne 
tree Säfte befteht in einem Ihtdatz emaillirlen ſilbernen Kreugzahnlich dem >göfdenen des 
bisherigen Yuijen-Drdeits. Zur Auferordentliherperfänfigger Auszeichnung BI das Kreutz erſter Claſſe 
init ’ehter goldenen ‘oder filbernen Krone verlithen werben. om mut wandeln is 
ne zweite Claſſe beftehr in einen Kreitze in Silbe mit dem Emaille⸗Medauen des bisherigen 
hiſt Orbens.“ I — > r — — NE u kiusllutssin. 
* Die Kreuze beider Claſſen werden ar einer Schleife des Bandes des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern getragen. J 
Für die zweite Abtheilung des Ordenß RR ein, Re Gapitel aus Damen diejer Abtbeilung 
bifprt werden, deſſen Vorſitz Ihre Maſe aͤt die —JX führen wird, während Ihre 
h 0 vie Kohigin-Wittwe Eliſabelb das Proteetorat· des Ordens: Hr! Bezug auf die erſte Ab⸗ 
eung auch in der ſetzigen erweiterten Geſtalt beibehältt. h 
u Dis Königs Willen ift, daß Verdienfte um das Vaterfand auch vom’ Vaterlandelin Ehren 
gehalten werden. u. BB 3 II Mofa 
„Der Geift der Demutb und Sefbftverfeir, fung freilich, aus dem jene Verdlenſtervniſpringen, jucht 
breiten ullt Anszeichnungen "dor der’ We t, doch wird‘ die ehrende Anerkennſing/ welche der König 
— PesValetlandes zoilt, dent‘ aeniſhen Shan hr jreudigen“ Genugthuunge Fereichen ud 


ng 
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site Kreiſe zur lebeudigen Nacheiferling jener verdieliſtlichen Thätigkeit! Aurtgen helfen⸗ne uni ss 
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Petenntmachung des Rönigliben Finanz Minifterinms. 

Die Ethebung der © a von —* —— inn Berlin eingehenden‘ al enerpfichugen 
Vegenflände e 
20.» ° "Unter Bezugnahme auf dio Beſtimmung * Au MW 4 Dis Geſetzes vom 2. April, 185%" 
Geſetz⸗ oe. Seite 107) — hiexrmit angeordnel, daß bei Verſendung lachtſteuerpflichtiger 
verſteuerter m- nad Berlin vom 1. Deseniber d. J. ab zu Gunften_der._biefigen 
Stadtgemeinde Ber. fir’ Werlät- b lebende, Communalzuſchlag von 50 5, in Gemäßheit der für Die 
Erhebung der Schladitfteuer ee u und örtlihen Vorſchriften Haderhoben — 
‚Yan, den 8: petober 186 | ‚Der Finanz-Minifer. 


| — 


I I ie — |" Bm Aufträge: von Pommer⸗ ie. 
Befanntwachung des Königlichen —— — der Provinz Brandenburg... 
mir zur Freudez-im- ee, Hertu Diniters des. Innern. bierdutch bel. 


Ee gereicht 
—8 na lebe * er Eabiner-Ordre: 
„Ich babe aus den ir] ik gangenen Botichten! der Gerrera-Gon mandos ‚mit — 
erſehen, daß bie Truͤppen — er diesjaͤhrigen Herbffübungen uͤberallreine gule Aufnahme 
sehundch aben Ind daß alas dag fer indlichſte Verhältniß zwiſchen Ortseinwohnern rund 
Soldate eſtanden hat. J auftrage en den betteffenden Kreiſen und. Dreichaften - Er: 


— über dieſes von wahrer Ze zeugende Verhalten auszuſprechen und difs 
unverzůglich“ oͤffentlich bekannut * | 
..., Mühjter, den 18. Detober 18 4 gez· Wilhelm: Ä | 

An den Miniſter des Anfetk:” DE, me ek 
zur öfentfichen Kenn niß bringen zu’ lenntn. Er 1 n. | 


Potsdam, den 29. October 1865. Ober-Prüfident der Provinz Krane N 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagen 


— und B ————— der Königlichen Regiexung: 
a) welche den R sierang gs beeziunt Potsdam und dieSta Fe 


Die Ucbergangsabgaben von "vefeinshäibifden Zabadebläutern, Tabaa ofabrieaie und von Bier betfeſſend 
183. Ma h dem. zertrage pom; 16. Mpi — die Fortdauer des Zoll⸗ und ereins b 
treffend, (4. S. 641) Artikel landen Ms SE und en |. u 
7 Berjendungen v reinsländi| er unbearbeiteter Kabadeblätttr, wenn fic am, Mengen son 10 Brugd 

"ober weniger u Proben! aus einem — ate im den anderen, oder aus einem Sfeucrgebigte 

Im’ das; andere mit der Woft übergeben, von den Ucberhangsabgaben und Damit auch von dir 
Begleitung mit zoll⸗ un fe Aa, Ser Beschtelungen ifrtigelafien, n 1 If 
2) die Uchkrgangsa gaben von abatlsblättern und Dabacksfabrikaten mit. 20, Syn, —* von Bi 

mit 7 Sar. 6 Pf., in Dielen Beträgen nicht | mehr. von: dem Centner des früberen —8 

Landes EN jonbern von dem’ Cen tner de⸗ ———— if Dnenden. Pete handen 

Landebgewiches erhoben werben. | ng: 

Dieſe Berabiedungen kommen vdn 1. Zankıar — ab zu Anwendung: Demgenſaß ſind die 
eorderliche Anordnungen getroffen Worbpmii ; | 
— den 10. Detober ‚1865. | Der Shan, Minifter. | 

ri I; | | Im Auftrage: Ba Pommer-Eſche. 


Boifchende Beoyntäughung schae wi hierdurch ‚im Auftrage Des Boni Finanz⸗ 
Miſteriums zur öffentlichen Kenntniß. 
Ochober 1865. _ Rönigt. 3 egierung. Abtheilung für inditecte Sieuern. 
—J— Rindertranibeit betreffend. ee 
18. Auf Beranlailung des Herrn Miniſters der geiftlichen, Unterrichte und Hediinal⸗ Angelegen⸗ 
beitc Hat ber Senat ber freien Stabt —— das gegen die Einfuhr von Vieh aus Großbritanien 
erlaſie Verbot au auf die Einfuhr ‚son Vieh aus den Niederlanden ausgedehnt, was unter Bezug⸗ 
nahn auf unſere! Bekanntmachung vom 26. Seytermber b. I: EAntoblatu © Eeite 411 412 hierm t 
zur ontlichen Keumtniß gebracht wird. 
Yedam, den 30, October 1865. Konigl. N Mbtheitung deb Innern. 


Potsdam, den, 18, 
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185, NNabweifung 
der im M. Quartal 1865 aus bem Regierungsbezirk Dorsbem über die BARBRNGFEREN 
En gewiejenen Individuen ° I 

zu Die Der Ausgewieſtnen Dex Ausgewiejenen]. 
Auswei⸗ ar ul r * 
Sſung iſt Vor⸗ a ‚ Te 303 Beſondere 
SI erfofat } umd " Geburtg⸗ Heimatbe- Stand. Sir Geſtalt Pant Kennzeichen 
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Diedrich Schültorf bei Osnabrück l 
VogelſangKönigreich Hannover) gejelle. — 
Franz Günther Apolda 


2] mittel, 
kräftig 
Böttcber-] 2, Aug. 17 mittel dunkel⸗ 














































ß (Sachſen⸗Weimar) Hehrling }- 1865 blond 
do. BGermann Keller Roßwein Burſche 3. Aug. 45) klein blond P 
mi 17 (Königreid Sachſen) - ‚1,1865 | 
Templin] Friedrich Carl Mebow | Dienft- }.4. YulifB7] mittel baum... 
Anton Arebie dorf fneht | 1865 |, 
5 Ruppin | Ehriftian Carl Neuſtrelitz Arbeits-j 5. Sept. 461 mittel beitblonb] a am — 
Theodor Wan— mann 4865 finger der 
ſelow linken Hand 
eine e Narbe, 
bPrenzlau Chriſtian FriedrJugelsburg Arbeits⸗ I8. Aug/349) — — 
Roſenmüller J (Rönigreih Sachſen) | mann 1865 
do. Gotthilf Friedr Dresden Schnei- 26Sept 42 
Ferd. Liebezeit | (Königreich Sachſen) [bergeielle] 1865 
dv. Johann Cart Groß⸗Melzow Arbeiter 1. Aug 24 ihlanf, | blond | am Ring— 
Friedrich Krüger (Medtenburg) 1865 fräftig finger der 
alias Lindemann (infen Hand 
und Teetz fehlt ein 
/ | Glied. 
9 do. 1 Carl Ariedrich | Anferss | Neubrans | Arbeiterl22,Seyr. mittel blond, teblen. 
Theodor Meß | hagen ’f' denburg © 865 ° ’ J 
(Medtenburg) | DE 
10] Stadt | Franz Eduard Strehla Arbeiter 22. Juliſß381 mittel — 
Potsdam Kiesling (Königreich Sachſen) 1865 
do. Friedrich Wilh. Sontra Seiler- 114. Aug-[21] mittel Mar rechte Aug! 
Geilfuß (Kurbeſſen) geſelle 4865 blind, 
Brand: 
narbe ar 
der rechte 
Hand. 
1% te. Carl Auguit Leipzig Cigarrens — ug? mittel | blond — der 
Bauer | macher Bu 3 
13] do. Carl Eduard Leipzig Schnei— Is, 3 30] ihlanf | braun — 
Herrmann | dergejeffe] 1865 
Potsdam, den 23. Detober 1865. Königl. Regierung.’ Abtheilung des Innern. 


Beirifit die Verwaltung dee Königlichen Douminen: Anis Alt-Fande berg. 


186. Die Verwaltung des Königlichen Domasmen- Amts At» Landeberg iſt am A. d. Shen 
nunmebrigen Domainen-Pachter und Beamten Schrader zu Alt-Landoberg übrrivagen worden 
Poredam, den 28. Detober 1865. — Königl. Regierung: 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Korfter 


4 . At ‚35 4 3 
— De Urtaub 3, sehr Gehteffens Ruhe une toi 
187. Zur Bejeitigung von — über die Kempetenz bei Ertbeifung des von Efementarlebrern 
nachge fuchten Urlaubs verordnen wir im’ Michluß an-Tht IE Tit. 108 92 und $-93.de6 9. UR. 
— 8 2 ber Infiructien sur Geſchaftefũtrung der Konigl· Regierungen vom 23. Driober 1817 
gendes 
1) Elementartäster, einchließlich der literariſch gebildettn vehrer an Siadiſchulon bedürfen u Neifen 
außerhalb der Kerienzeit und u jeder ſonſtigen Ausſetzung ihrer amtlichen — in ‚Privat- 
Andelegenbeiäin? eines Uttaubs syn „ini siedsn mnIS 23% anırchnm 
2) — * ift für Die Dauer bis zu 3 Tagen- auf dem Lando bei ‚dem sufändigen Ortögeifticen, 
ı Anden. Stäbten. bei dem zußändigen Specialſchulaufſeher nachzuſuchen; 
9) iixiaub fürs eine Dausrı wen, 4 bis, 14 Tagen zu exrtheilen ſteht auf dem Lande dem areisjchul⸗ 
Aninſpector, in dem Städten den Schulcommiſſion zu. — Bei Beriagung des hei dem Pfarrer, ‚dem 
312 — — oder der Schulcommiſſi on nachgeſuchten at ‚bleibt der Rekurs an ung 
vorbehallenz un 
4) Urlaub. von einer längeren Dauer, als i4 Tagen, iſt in einer am ‚den Kreisihulinipector reſp. 
die Schulcommiſſion zu vichtenden Eingabe. bei ung nachzuſuchen. Bei. ‚Usberreihung dieſer Ein- 
gr an ums sit wegen bey-Bertretung des zu Beurlaubenden- Die erjorderliche Anzeige zu maden; 
5) Bon dem ertheilten Urlaub hat auf dem: Lande der Pfarrer den Mitglisdern des Schulvorftandes, 
‚ber Kreisſchulinſpeetor uns Anzeige zu machen. In den Städten iſt dieſe Anzeige ‚von ber Schul⸗ 
xommiſſion durch Vermittelung des zuſtändigen Kreisſchulinſpectors zu erſtatten; 
6) Bei Reiſen „während: der Ferien genügt xine bloße Anzeige an den Pfarrer, reſp. den Sperigl- 
ſchulaufſeher. Iſt aber der. Lehrer zugleich Kirchenbeamter (Küfter, Organift, Kantor). jo bat er 
außerdem . Die gehörige Bejorgung der ibm obliegenden kirchlichen —3— dem zuftändigen 
» Pfarrer nachzuweiſen; 
Here welche neben ‚ibrem Shufoat ein Predigtami bekleiden, haben, neben dem, was vorſtehend 
angeordnet iſt, Die wegen der Reiſen dev Geiſtlichen beſtehenden Anorbnungen ‚zu befolgen. 
"Forsten, den 26. Drtober, 1865, ; . Rönigl. Regierung. — für Kirchen⸗ ‚uud Schulweſen. 
Bekanntmachung des Königlichen Rammergerichtg, 


Die Schiedsmannsbezirke in Berlin betreifend. 

10... Es wid bierdurd) zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, a Seitens ihrer Ercelfenzen, det 
Herren Minifter- ber Zuftiz und. des Junexn, durch Rejeript yon, 31. Auguſt 1865 genehmigt worden 
iſt, daß in ber Stadt Berlin jortan, in, joweit das, Bebürfniß es erfordert, Schiedsinannabezirte atıch 
mit mebr. als vier Agaien) Kinmapnprn eingerichtet werdru. 

"Berlin, den October Koͤnigl. Reriperheriht 

Bekannutma des Königlichen General-Poft:2imts. 
Die Poſt⸗Danipffchiff⸗Fahtten zwiſchen Stralſund und Malmoe betreffend: 
AB. Die Poſt⸗Dampfſchiffe *58 Stralſund und Malmoe werden bis auf Weiteres wögent 
lich zweimal jo wohl zus Straljund, wie aus Malmoe und zwar aus beiden Häfen:- erh ü 
m Werktiwoch and Sonnabend, Morgens, 

abgefertigt Berlit * 130. Detober : —* General⸗ joR» At. 

Bekanntmecdung des Königlichen Polizei-Wräfidiums zu Berlin. u" 
t die Benennung einer neuen Spreebrüde in Berlin. 

63: 1 Des Königs Majefät haben allergnäbigft zu beſtimmen geruht, daß die neue Spreebrüde unber⸗ 
halb des Unterbaums an der Einmündungudes —— —— in die,Sprer, im 4. Polizei⸗Revier, 


ben Namen u 
4 Alſen⸗ Brücke in⸗ 
— iol h "Bertin, den: 30. Detober 1865. ui oteispräfbium. 
‚mr | : Königliche Niederfchlefifch- Märkifche Ei auge 


Den Ertrazug von Berlin nah Frankfurt, a. d..,D: — 

Wegen der ——— Frankfurter Martini⸗Meſſe wird am 5., 6. und 7. November d. J. 
des Morgens ’8 Ur 2 Minuten sin Erttazug von Bahn nach Frankfurt a. d. O. abgelaſſen. 
Dieſe Züge werden nur in Fürſtenwalde anhalten, Perſonen in den drei erſten Wagenclaſſen gegen 
Entrichiung der, gewoͤhnlichen Fahrpreiſe befördern und. „um, LO Uhr 28 Minuten Vormittags in 
Frankfurt eintreffen. 

Berlin, den 26. October 1865. Königl. Dirertion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


AS6 
Befanntmachung des Militair-Oeconomie-Departements. 
my‘? LE Den Ausſchluß eines, Jutereſſenten beireffend. IS BE var 
“. Der unter NE 15,337 ‚dei der Militair-WittwwensGaffe,am, k. Juli A8LO mis sinex, Penſions⸗ 
Berfiherung von 50, Thlr. aufgenommene Intereſſent iſt wegen unterlaſſener Berichtigung der Beit 
träge und Wechſelzinſen in Gemäßheit der gejeglihen Beftimmungen von der gedachten Caſſe aus⸗ 
geſchloſſen worden, was hierdurch bekannt gemacht wird. Berlin, den 18. Octobex „1869, ,...%, 11 
— Militair⸗Deconomie⸗Deparie ment. Abtheiluug für das, Etats⸗ und Caſſen⸗Weſen 
Bekanntmachung der Ständiſchen Landarmen-Directivn der: Kurmark. 
mt. Die Provinzial⸗Schul⸗ umd Erziehungs⸗Auſtalt zu Strausbberg beikeitend. ; isn may 15 

‚ Die_ Frequenz der Probinzial-Schufs und Erziehungs Anfalt zu Strausberg if, nameñtlich in 
neuerer Zeit, hinter den Erwartungen zurückgeblieben, zu welchen die ſegensreichen Zweite der Alſſtalt 
berechtigen. < Es wird dies zum großen Theil an der Unbefanitichaft der einſchlägigen 'Vergättniffe 
Seitens der betreffenden Behörden Tiegen und finden: wir tms deshalb veranlaßt, nf dieſe Anſtalt 
und insbejondere auf die höchſt günfligen Aufnabmes Bedingungen bierdurh aufmerkſam zu machen. 
E8 finden TR’ gi Anftalt Kinder unter 14 Zabren aus ſämmtlichen beim Kurmärkiſchen Landarmen- 
VBerbande ajfsehrteit Deten Aufnahme, vorausgeſetzt, daß ſie nicht bereits it zur hohem Dräcfe fittlich 
verberkt erſcheinen. Sie“ werden inder Anſtalt rdnungemäßig erzogen, in den ''Efententar- Wiflen- 
ſchafttinterrichtet und, wenn möglich, mit dem’ 14ten Lebensfahre eingeſegnet, indeß bleibt der Zeit⸗ 
vünkt der Einſegtang in fedeiit einzelnen Falle unſerer täheren Beſtimmung vorbehalten und müſſen 
fir, bis dahin im der Anſtalt verbleiben: Die Pflegegelder betragen Mir. 1 Mind LI vbis a Thir. 
pro Anno, je nad) der Vermögensfage der’ betreffenden Communc-mid/ der Zahl der‘ von Diejer in Die 
Anſtalt unkergebrächten Kinder. Im Uebrigen bedarf es nur der Einfendung des Taufſcheines und 
des —— Atteſtes "bezüglich des aufzunehmenden Kindes, fo bie in den betreffenden Fällen 
des obervormundſchaftlichen Conſenſes zu dieſer Unterbringung und künftig eines Reverſes über die 
Abrrenung der Rechte der elterlichen Zucht an die Anſtalt. Dieſe Reverſe find won. dem beireffenden 
Vater rei. Vormundntich dem’ hierunter abgedruckten Schema A, bei’ Knaben und Scheua B. 
bei Maͤdchen Aliszuſtellen und, verſehen mitpolizeiobrigkeitlicher Beglaubigung, wenn der Väter,“ ba⸗ 
gegen mit obervormündſchaftlicher Genebmigung, wenn der Bormundt ver Ansfellafäft, mit einzureichen. 
And iſt cin von, bier, aus der betreffenden Behörde zugehender Fragebogen, möglichſt genau beantwort 
der Landarınnpaus- Injpeckion, zu. "Strausberg zu übetjenden. Schlichlich beben wir nod, herwor, 
daß die Schul Mſtalt neben zwei Lehrern feit einiger’ Zeit einen eigens für bie erziehliche Thaͤligkeit 
ausgebildeten Auffeher befigt uiid daß auch der am dem Lanbaruienhaufe zn Strausberg fungirende 
AnftalidzOeiRtihe ‚sin, beiondere Thätigkeit der übrigens vom Landarmen hauſe ang getyennteh Schafe 
Anitalt zuwendet. „. lm 


Bertin, den 18. Dctober 1965." ’ uch State" Bavaria der Kurmarf. 


LAREZE RE ETTRGMS TUE GELBE Mr 
Schema Ar un m en —— en 9 rom um Ida ui ; 5, 
Der Inſpection des Landarmenhauſes zu Strausberg alddsm Voxrſtandender dortigen Ständiſchen 
Schul: Wand Erziehungs Anftalt rãume ih hierdurch das Recht cin, vom Tage; der Aufnahme meines 
Mündelde .milmıf® 1; muißu , e.bilgime 3 215 puucbnminnntaff 
Sohnes ' E on, * ——— — 
ni die genannte Anſtalt ab; Die elterlichen Rechte in, Betreff deſſelben, ſowohl für Die Dauer ſeines 
Aufenihaltes in dev Anſtalt, als?des fich nach⸗ der Entlaſſung auſchließenden · Lehrverhaltniſſes / derge ſtalt 
auszuüben, daß die genannte Inſpection erm ü tigt ſein Soll, die Erziehung meines a. im Zangen’ 
Umfarge ver Mechte undo Pflichten eines Vaters reſp. Vormundes zu leiten, nametltlich ‚auch ‚über 
die Wahl des Berufs gu: entſcheiden zunds Ih Fall wer / Unterbringung jnn ein Lehrverhältniß den 
Yebrheren zu beſtimmen, den bezüglichen Contract mit demſelben gültig abzuichliegen aud bie zur bes 
endigten Lebrzeit die Erziehung zu handhaben. , Sollte mein nn nah der Confumation ‚ie ein, 
Dienſtverhältniß untergebracht werden, ſo räume ich der Juſpeetion Tür dieſen Fall die erwähnten 
Rechte bis zum Zeitraum von 3Jahren“ nach erfolgter Entlaſſung aus der Anſtalt cin: nn“ 
© j f 
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Schema Uuĩß. ne ma 

Der Inipection des Landarmenhauſes zu Strausberg als dem Vorſtande der dortigen Ständigen 
Schultaund ErziepumngsAnfalt väume ich hjerdurch das Recht ein, vom Tage der. Aufnabme meine... 
Muündelẽ pru IIIIIE * ze ar uf Ill: | 
er 7777 
in die genannte Anſtalt ab, die Alterlichen Rechte dr Beireh derſelben, jowobf für die Dauer thred 
Aufenthaltes in der Anſtalt, ala des ſich nad, der Entlafiung anihfießenden Dieuſtperhaltniſſes der- 
geſtglt Aus uüben „daß die genannte Juſpection ermächtigt ſein Ion, die Erziebung meite: . — 
im, ganzen Almfangesider Rechte und Pflichten eines Vaters. reſp. Vormundes zu feiten, namentljch 
auch die Unterbringung in ein Dienſtverhältniß zu vermitteln, bie, Dienſtherxſchaft zu beſtinimen, den 
begüglichen Vertrag mit derſelben ‚gültig abzuſchließen und. bis zum Zeitraum, von 3 Jahren nach er— 
eiplgter Enlaſſung aus der Auftalt die Erziebungszu handhaben... , =... , tee 
Befauntmachung d. Königl. Direction der Nentenbanf f.d. Provinz Brandenburg, 
Win ename EUDTE Die Veliobfling rein) Vernichtung von Rentenbriefen/ betreffend — 

In Gemäßbeit der Beſtimmungen $$ 39:41. 46: und AT des Gejeges vom 2. März 1850. über 
die: —— von Reutenbanken (Geſ⸗S. de 1850 S. 49) wird am. 16. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geichäftslocale, Alte Jacobsſtraße Nr. A06 hierſelbſt, die halb⸗ 
jãhrlich vorzunehmende Verlooſung von Nentenbriefen, ſowie die Vernichtung früher ausgelooſeter und 
eingelieferter Reutenbriefe tebit Cbitpons unter Zuziehung der von der Provinzial-Vertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notars fattfinden: Berlin, den 27. October 1866. 6 
A nn Königl. Direetion der: Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


* w 


ER  Befanntmachung des Königlichen Eredit-Inttituts für’ Schlerien. 
nr, Die Husgeihung. neuer, Zing;Epmpond zu den Pfandbriefen l.ier. R. betreffend, "Mi 
Die Ausreihüung der Coupons Ser, VI, über die Zinjen vom 1." Januar 1866 Hit‘ Ende’ De 
comber 1870 Zu den von uns ausgegebeiien Pandbriefen Litt B. pird in der Zeit vom 13. Ro— 
qamber pi6 inch Den 12. December.d. J. mit. Ausnahme der Sonntage und des 17. und 
18. Novenber tüglih des Vormittags in unferem Geſchäftslocale Albrechtöftraße MH bierſelbſt 
dergeſtalt ſtattfinden, daß von 9 bis IL Upr,die Annahme der —— egen Quittung unſerer 
Caſſe und nad -cinigen Tagen von IL bis 1 Uhr dexen Wicherausgabe ‘e of Ber Borlegung der 
| Mandbrigig Behufs Abſtempelung der Conpons iſt ein. Verzeichnig der Pfandbriefe, zu welche n Schemas 
in unſerem Büreau oeratalae ‚werden, zu übergebeit. "Die Wiederatisgabe dev Pfand— 
briefe mit den Coupons sriolge, nur gegen, Rüdgabe der von unſexer Caſſe über die? Pfandbriefe B. 
ertheilten Quittung an den Inbaber devjelben, aber ohne Prüfung ſeiner Legitindtion. Auf einen 
Schriftwechſel Bebufs Ueberſendung ber Coupons Fönnen „wir zus nicht sinlaffeit, die Praſentation der 
Pfandbriefe und die Wieberenipfanghafung Seil en muß vie J petſönlich, oder durch einen Beauf— 
Axggten geſchehen. ‚Die in, der. oben angegebenen Zeit nicht zur bhebung fommenden Coupons können 
erſt nad Aigen ‚Monasen ‚ausgegeben, werben und wird, diejerbalb beſondere Anzeige erfofgen: 
Breglau. den G. Detober A865, 0, ,,,, Rönigl. Grebit-Infttkut fir’ Schlefien. '- 
2 a end reent Frxiheiun Oase aa es — 
Auszug qus dem Roöuiglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NF 256 vor 31. — 
ht Dem Mechanikus A. H. Goſſow zu Berlin iſt unter dein 26. October 1865 Kin Patent 
auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Einrichtung an, Pantographen zut, Anfekliguug 
u: nor Mehrzabl gleich groͤßer Copien, im der. durch ein Modell und Jeichnung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung 9 it 4 — a ar 
auf fünf Jabra, von genen; Tage an gerechnet. und „für. den, Umfang, ‚de, Preußiichen Stagts 
ertbeilt worden Me ee DER re In Tal 
men) — — BatentsAufbebungen. . 
(Auszug gus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 250 vom 24. October 1865.) 
Das dem Techniker Auguß Schoen“ in Rubrort unter dein 21. Juli 1864" ertheitte Patent 
auf eine als neysand- eigenthümlich gufannte, Nurbefverrichtung zur Umgebung der todten 

Punkte in der durch Zeignung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuͤſammenſetzung, 
iſt aufgehoben worden. 
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ASS 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staatd-Anzeiger AR 253 vom 27. October 1865. 
Das dem Majhinen-Fabrifanten J. Pintus in Brandenburg a. H. unter dem 24° Juni⸗ 
ertbeilte Patent TEN SER ET a 
auf eine Radial⸗ Dreſchmaſchine in der durch Vejhreibung und Zeichnutig nachgewieſenen 
ganzen, Zujammenjegung, obne Beihrinfung ‚Anderer in der Anwendung befannter Theile, 
ift aufgehoben worden. = 16% 


| 2: er eenr ſ omalich ro mnik. a NEAR fc, sa 
Der Di! ‘med. 'et ehir. Guftab Heintich Jullus Caſtillon zu Neu-Ruppin iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfex unterm 15, d. M. zrze worden. ac — 
Die Doctoren der Medicin und — Emil Erich Hermann Menger und Rubolph Albert 
Miharlis zu Berlin fihb als ptäctiſche Aerzte, Wirndärgte und Geburtshelfer in’ den Königlichen 
Landen dpprobirt und vereidigt worden. 1 7 a et BE 
Die durd die Verſetzung des Brückenwärters Tegtaff erledigte Brücken wärtetſtelle bei’ der Kuh⸗ 
brücke am Ruppiner Kanale ift dem- penſionirten Gendarmen Büttner vom 4:5 November! d.Yı Ab 
auf Kündigung verliehen; F 2.3 — Inino 2.58: srtunta 
Der bisherige Stations« Afiftent ſür den Güter Berfehr Müller in Berlin ıft definitiv als 
solcher bei ‚der Niederſchleſiſch ⸗Maͤrtiſchen Eiſenbahn angeſtellt werden. ms. n/ 
erſo nal⸗Berän derungen im Bereiche der Königlihen Intendankur 3. Armer- Corpse. 
. Verſetzungen. Blume, Serretariatös Aififtent, «won. der Intendautur (3 Yrrase- Corpe zu 
der des. 6.’ Armee⸗ Corps werſetzt; Boß, Secretariais-Aſſiſtent, von „Per, Jutendantur 8. ER 
Corpo zu der: des. 3. iMirmeer Corps veriegt; Ebler t, Proviani- Amts Kontroleur in Spandau, nap 
Trier verſetzt; Vanſelow Depot «Magazin» Berialter ——— A, Sr ale, Proviant ⸗ Amts⸗ 
Controleur nach·Spandau verſetzt; Lie bi ch Depot Magasin- exwalter in Züllichau, nach Naumburg 
a. d. S. nexjeßt⸗ Wojenbanı, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in, Berlin, als Depot⸗Magaʒiu⸗Verwalter 
nach Zülli hau verjehtz N gmburg, Re ve Magazin Rendaht in Frankfurt U  Kontrofeur 
zu dem Propiaut-Anmte in. Cũſttiſi verjegt; Rvoli Proviant⸗ Amts⸗Controleur in Cüſtrin, nach 
Rathenow, ‚verlegt; Bergigau, Proviaut⸗Amfs⸗ ontroleut in Rathenow, als" Rejerpe- Magazin- 
Rendant nad Frankfurt a. d. D. derjeßt. , . a —— NE 
F— P Gensannngen,, och, ger, interimiſtiſcher Lazaxeth⸗Inſpextor in Spandalı ‚ztm Tnjäreip- 
a ee al a ee 
ur SR) bieberige Afte, ordentlicht Lehrex Dr. Wiggert an, Nönigligen Kirpetns- Gymnaflum zu 
Berlin. iſt zum Men Sberlehrtt ai, derſelben An alt. befördert tworben.' SE NER 
Der bisherige erbeitfiche Keprti ai dem Friebrichs⸗Weiderſchen Gymnaſium in Berlin, Dr. Küfter, 
iſt in glei: Eigenſchaft ‚gun das Sophien-Gyinnafünn daſelbſt Dee yon — hl 
Der Predigt: un ‚Scjnlamtg: ndidat Ottoinar Luͤdwig Adolf Brungtor iſt als ordentlicher 
Lehrer an ber — — zu Bere, seen wären, en I 
a en Bermitcht ahridhten 
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ne Wochenmätkte in‘) wa. a 
6, wird hierdurch zu, öffentlichen, Kehntnig-gebradit, dag in Zukunft an jedem Montag'imb 
an jebem Dounerftgg in. Der Colonie Nawbaweß, und zwar im ber. Vrjelerftraße dafelbft, "ein 
Wohenmarft abgebalten werben wird. An denjenigen Montagen nnd Donnerftagen, weiche zugleich 
Sefttage find, finder, Det sg Ss "am dein nächftfofgenden gewöhnlihen Wochentage ſtatt. Der 
erfie Wodgnmartt id am Montag den 6. Nodeibetibi 3. abashalseui. Mer Manftbertehe 
beginnt in Dei Monateil — big Marz um 7uMhr, in den anderen ſechs Monaten um 6 Uhr 
‘Morgens und wuß vor Mittage Beendet en. a a a 
9 Gpeyperbtreibende und" Härdfer, welche dieſe ¶ Wochenmartte befchhen' wollen, baben ſich zur Er⸗ 
langung ‚einer Markt clle an den in Nowawep ſiationirten Polizei⸗Commiſſatius zu werden und den 











"Anordnungen der Po jgeisBeamten hr Bezug auf der Marftverkehr Folge zu Teiften: 
Potsdam, den 27. October 1865. Der Königl. PolizeisDirector Engefdlemv' 
ae are et (Hierzu Bier, Deffentlihe Anzeiger.) u PER 

(Die Infertions » Gebühren betragen für ven Naum einer gewöhnligen Deucheile 4 &gr., 
* En 'Belagsblätler werben ver Bogen mit 1 Gr. berechnet.) Zi 2 
2 — Redigirt von ver Königliipen Regierung zw Potodä m 
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Amtsblatt 


ort Königlichen Regierung zu Potsdam 


in, uud Der Stadt Berlin 
Ma u DL —— — — 
Stüd 48. Den 10. November 1865, 





Die Sparſamkeit der arbeitenden Elaſſen. 

„Eparntınder Zeit,auf daß du babeſt in der Notb!” Dies it eine Weisbeit, welche 
zwar auf den: Gallen und in dem Munde des Bolfes zu finden ſein mag, doch noch lange nicht ge— 
nugjam in den Häuſern und: in den Herzen des Volkes mohnt und. febendig wirkt. Mehren ſich doch 
gerade in unſerer Zeit von Tage zu Tage die Berjuchungen und Anfechtungen, welbe und davon 
abfenteri, „zu ſparen in der Zeit”. Und häufen fi doc andererjeits die Gefahren and Unfälle 
des menſchlichen Dajeins und Beſi itzes, welche uns an das dringende Beduͤrfniß mahnen ſollten, „zu 
baben in der Notb“. 

Man jagt mım freilich: von dem größten Teile: des Volks, von den — Claſſen, dürfe 
man Erſparniſſe nicht verlangen. Deun der gewöbnliche Arbeiter jei im Durchſchnitt auf einen to 
niedrigen Verdienſt beſchränkt, daß er beim beſten Willen kaum mebr als die Nothdurft des Augen⸗ 
blicks beſtreiten, und daß er eben desbalb gar nichts, oder nichto, was der Mübe werth wäre, 
ſpaven fünne. : 

So ſprechen Viele, und- die meiften Arbeiter jprechen erſt recht ſo, tragen aber alltäglich ihre 
Groſjchen in die Schänke und keben an jo manchen Feſttagen, Jahrmärkten und Kirmeſſen weit über 
ihre Kräfte. Bloße Moral dagegen / zu predigen, bilft wenig. Dagegen bat das gute Beiſpiel und 
der Segen, der darauf ruhet, ſchon oft zur Nacheiferung gebolfen. 

Eine unſerer Regierungen hat nun: bürzlich eines der Beifpiele erfolgreicher Sporfamfeit, wie fie 
bier und da in den Kabrifen durch den Einfluß und die Unterfifigung wohlmeinender und braver 
Fabrifherren gefördert werden, zur Aufmunterung anderer Arbeiter und Arbeiterfreunde öffentlich bes 
fannt gemacht. 

Wiewohl ähnliche Beiipiele gewiß auch in anderen Bezirken vorliegen, jo möge dod der Bors 
gang, wie er dort mitgetbeilt if, bier cine Stelle finden: 

Im Jabre 1854 beſchloſſen die. Herten Gevers und Schmidt zu Goͤrlitz für ihre, in der Nähe 
dar dortigen Stadt zu Leihwig belegene Tuchfabrik eine beiondere Spareajje zu gründen. Dieje 
Einrihtung berubt. auf. folgenden Grundſätzen— 

„Alle »Arbeiter und Arbeiterinnen, melde im der Fabrif eine dauernde Beihäftigung gegen Be— 
zablung erbalten, find: nad) der ihnen geftelleen Annahmebedingung verpflichtet, Diefer Sparcaife beis 
zutreten und zu derjelben allwöchentlich gewiſſe Spar-Einlagen zu geben, Leber die Höhe der Eins 
lagen haben fie ſich in der zweiten Woche ibrer Beihäftigung gegen den Rechnungsführer auszuſprechen. 
Bei: dem NAnsbleiben‘ dieſer Erfkärung wird angenommen, daß fie den nachfolgend. beftimmten nie— 
drigiten Betrag als Erſparniß niederlegen wollen. Der miedrigfte Wodenbeitrag zur Sparcajje muß 
in einem: Silbergroſchen von je vollen 15.Sgr. Wochenlohn beſtehen. Ein.böberer Beitrag ift zu 
jeder. Zeit geftatitt. Die Einzahlung der ‚Beiträge erfolgt Durd Abzüge vom Wochenlohn. Ein jeder 
Einzahler erbäftiunter: der für ihn beſtimmten Nummer ein Spareaſſenbuch, in welches die im Laufe 
eines Monats ſtattgefundenen Einlagen am 1.008 folgenden Monato, ſowie die Kückzahlungen ein- 
getragen. werden. Der Verluſt eines ſolchen Sparcaſſenbuchs wird mit > Sgr. zu Ganften der Fabrik⸗ 
ſKrankencaſſe beſtraft, das ———— jedoch auch ohne daſſelbe an. den Einleger oder deſſen Erben 
gezahlt: F 
— Spareaſſe verzinjet die bei ihr eingegabtten Beiträge. und Die angejammelten Zinſen zu 
6: Procent, d. b. einem jeden vollen Thaler mit ? Sgr. jährlich, vom erten Tage des Monats nach 
der Einzahlung. Am Schluije des Jahres werden die Zinfen den Einfenern zum Gapitalbetrage gute 
geſchrieben oder auch nach ihrer Wahl baar ausgezaplt. 

Die zwangsweiſe Einziehung der IERRENREBE fällt wenn ver Arbeiter wegen Kraniheit 
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oder aus anderen Urſachen entweder gar feinen Wochenlohn, Her Hi "ı weniger, ala biöher, bezieht. 
Wenn der Fall eintritt, daß die Rabrif wegen Hanbtredarafiiten the Woche oder länger eingefellt 
wird, jo berichtigen Die Fabrikherren jelbſt, aus eigenen Mitteln für Die Wochen, np, der Arbeiter, nichte 
verdient, den niebrigſten Sparcaflenbeitrag von ; des MWocenlohnd. Le SE 

Wenn der Arbeiter. ans der Fabrik ausiheibet, Te erhält er, jofoktsjeim ganzes Gutbaben nebft 
Zinfen. Theilweiie Auszahlungen dev Erſparniſje weten ein. wenn ein bejonderes Bedürfniß (bei 
eintretenden Alnfällen, Bebufs Schuldentilgung, zu wirthſchaftlichen Anſchaffungen, Grundan kaäufen-gc.) 
hierfuͤr nachgewieſen wird. = EI Er 

Werden die vorftehenden Bedingungen von den Fabrikbeſitzern geändert, ſo kann jeder Einzahler 
ſein Guthaben nach Stägiger Kündigung zurüchnehmenmnm 52 7 
Die dir Einrichtung und Verwaltung der Sparcafie.cntftebenden, Koſten tragen die. Fabrikherren. 

Dieſelben leiften für die Sicherbeit. ter Sparcaſfe mit ihrem geſammten Vermögen Bürgichafts, 

Die bisherigen Ergebniſſe dieſerSpareaſſen-Einrichtung ſtellen ſich nun folgendermapens Helkı 

Es wurden eingezablt int: Jahre 1854. — 530 Thlr.,: 1853 — 686 Thlv.,. 1856 — 820 :Thlr;, 
1857 :— 1084 Thlri, 1858. 1421: Thlr., 1859 — 1405 Thle., 1860 — 1602 Thlr., 1861 —- 
1694. Thir., 1862 —. 2213 Tote, 1863 — 37185 Tool, 1864 — 3487 Thle., Zuſammen in eitf 
Jahren 18,690 Thlr. Zurückgenommen wurden überbaunt 13,085 Thlr. Am 1. Sanunr 4865 
betrug der (ans Einlagen und Zinien gebildete) Beſtand 7068 Thlr. Der Jahresbetrag der Ein- 
zablungen iſt jeit dem Sabre 1954 auf. das Sechsfache geftiegen, während ‚fih die Zabl- ver Einfeger 
nur von DL auf 137 werinehrt bat: Der Anwahs der Gejammt-Einzahlungen :ift alſo zum weitaus 
überwiegendften Theile bine Wirkung terböbter Einlagen, der: cnzelnen Sparer; and. wenn: Die Begteven 
auch möglicher Were in ihrer Sparfäbigfeit durch Berbejierung der Löhne im gewiljen Maße unters 
ſtützt ſein mögen, jo iſt doch der Hauptſache nach Die Steigerung der Erſparniſſe ein vollgiltiges 
Zeugniß geſtiegener Sparſamkeit, Dies tritt am deutlichſen hervon, wenn man ſich vorgegenwärtigt, 
wis die Eilllagen nach aund nach zu immer höberen Wochen- Erſparniſſen heraufgerückt ſind. Im 


Jahre 1854 zabften von den vorhandenen 91 Einlegorn 
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Seit dem Jahre 1859 ift aber Niemand mebr,welder ſich ‚bei. ſo geringen: Sparpfennigen ber 
ghigte,Tjondern 5. Sar. it’ das Minimum der Wodeneinfagen. Gleicherweiſe iſt das Marimum 
aeftiegen. Im Jahre 1954 "war 10 Sgr. die höchſte Wochen-Einzahlung uud: Dieje keifteten nur 
3 Arbeiter. Im Jahre 1864 finden wir dagegen unter den. I37T Einlegen, beiſpielsweiſe 25: mit 
19°, Sgr., 48 mit 15 Sgr., T mit 20:Sgr., 4 mit 45 Sgr., 1 mit, 60 Sgr. durchſchnittlicher Wochen⸗ 
Erſparniß. - Die-Pöhne find für cine. Fabrik in der Nähe: einer ‚größeren, gewerbetbätigen Stadt jehr 
mäßig. Durchſchnittlich betvägt der. niedrigſte Wochenlohn Thlr. 10. Sgr.,' der mittlere 2 The, 
ver böchfte 3 Thlr. Nur beienders geſchickte, dev Fabrik ſchon läugere Zeit angebörende Arheiter 
verdienen aber 3Thlr, Pro Woche. Die Summe des. Wochenlohns beträgt gegenwartigrennd 330 Thie: 
und die Spareinlagen befaufen ſich wöchentlich auf 66 Thlr;, oder..20: 5 vom Wochenlohne. Nach 
der eben gebachten Vorſchrift der Fabrik-Ordnung muß. mindeftens: '; geſpart werden; es wird aber 
durchichmittlicdh $ des Lohnes geſpart. Einzelne Arbeiter legen üben 60 in: bis 60 ibrer Lohn⸗ 
einnahme zurück. Selbſt für jene ſich in boſſeror Lage befindenden Leute. etwas ganz Außerordentliches. 
Der Zwang batnufgebört 7 Zwang zu ſein; en’ iſt, mur noch der! äußere Anſtoß zum Erwecken des 
Syartriebes, weflber ſich ſodaun aus eigener Kraft und Freiheit bis nach einem Ziele jortbewegt, 
welches irher Alle Erwartung binausgeht. Der Geifiſiſt es, der dieſt wackern Leute ſtreibt, Der Geiſt, 
den ihnen die väterlich-ernſt-woblwollende Geſinnung der trefflichen Arbeitgeber einflößt; der put 
des Beiſpiels idrer Mitarbeiters der; Geiſt, welcher diejen ganzen Verein :feitender, nud diegender 
Kräfte Beberricht und beieeft, und dem ſich dev Cingelme:gär nicht entzieben fann. Wird deu neu 
eintretende Arbeiter mach der Höhe der Wocheneinlage, welihe er zu jparen „gebenkt, geiragt, sie 
ſchämt er fi, weniger zu nennen, als der unipanjantite. ſeiner Genoſſen zurädtegti Die aber. ſteigert 
ber eintzetretene Arbeiter: jhen nah wenigen Mogaten feine Cintager jeeimilfig ſo hoch, daß man ſich 
‚gefteben muß: „er kann nicht mehr obne zu darben.“ 
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Es liegt auf der Hand, wie fehr co dem eigenen Vortheife der Arbeitgeber entipricht, die Arz 
btiter bite und daburch ſittlich gehoben zu ſehen. 

Die Fabrikbeſitzer in obigem Beiſpiele huen Zweierlei, was bisher nicht viele Ihresgleichen gethan 
haben mögett. Einmal machen fir cim beſtimmtes Sparſyſtem zum Geſetz ihrer Arbeiter: dann — 
imd hierin ſcheinen fie faft’ ohne Beiſpiel dazuſteben, — belobnen fie die Sparfamfeit ihrer Arbeiter 
durch einen ſehr hoben Zinsſatz von 6%" und durch unentgeltliche Beiorgung dev ganzen Gajien- 
Verwaltung. 


— — —— ——— 


a) welche den Regierungsbezirk Potsdamund Die Stadt Berlin betreffen, 
. Den Fortſchreibungsbeauten für den Nirverbarnimer Kreis betreffend. 

I1SS. An Stelle des. zum Gebeimen erpedirenden Secretair und Calculator ernannten Forftſchrei— 
bungobeamten Betz if der bisherige Feldmeſſer Pohl aus Hoyerswerda proviſoriſch als Fortſchrei— 
bungs-Beamter für den Kreis Niederbarnim berufen worden. Das Büreau des Letzteren befindet ſich 
in Berlin, Straußberger Straße Ni, 2, 1 Treppe, (am Landoberger Thor). 

Porsdam, den 3. November 1865. Königl. Negierung. 

. i Abtbeilung für Diveete Steuern, Domainen und Foriten. 
b) welche den NegierungsbezirfPortsdpamausihlieglid betreffen 

+ + Das-Curetoeinn der Rerdfötw-Sterfoiver areid:Sparcalfe befreifend. > ' 
189, Seitens der imterzeichneten Königlichen Regierung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das gegenwärtige Guratorium der Beeskow-Storkower Kriis-Sparrafle aus folgenden 
Perſonen befteht: 1) dem Herrn Yandratb von Gersdorf als VBorfigenden, 2) dem Heren Kreis? 
gerichts-Rath, Aranfe als Syhbichs, 3) dem Herrin Rittergutsbeſitzer Heinrich auf Birkholz, 4) dem 
Braueigen Herrn Wildelm Schulze in Berstow, 5) dem Schulzen Piesfer in Kieg-Becsfow (ad 
3, A undus WE Mitglieder), 6) dem Rittergutsbeſitzer Herrn % Hafe in Baßrenddorf, 7) dem Kauf: 
mann Heren Stodmann in Beeskow, 8) dem Schulen Kunzagk in Sabrodt (ad 6, 7 und 8 als 
Gerlneriegter für die Mitglieder ad 3, A,und‘S). u , ; — 
Potsbam, dem 1. November 1865. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
| en Neglement, 0. | 
betreffend die Ausnützung der Cadaver der an Lungenſeuche gefallenen Rinder. 
196. Äuf Grund des Geſetzes über’ die Volizei-Berwaltung vom 11. März 1850 $ LL per— 
ordnen wir für den Umfang unſeres Berwaltungs-Bezirks, was folgt: 
1) die $$ 10. 11. 12 und 16 unjerer Berorinung vom 2. October 1815 — Amisbl. 1815 
S. 277 ff. — werben aufgehoben. Ben — = 

Nicht nur Bas Abledern jondern auch Die Ausnugung der ey von an'Lungenſeuche ges 
fallenem nicht geichlarptetem) Vieh, wird den Abdeckern unter den nachftchenden Bedingungen - 


geſtattet: 
= Ic Transport der Cadaver zur Abdederei muß’ in den Jabreszeiten, in venen das Vieh aus: 
getrieben wird, zur Nachtzeit, in den Stunden von I Ubr Abends bis 4 Uhr Morgens erfolgen. 
‚ Im Falle der Transport des Cadavers bei Tage nicht zu vermeiden ſein jollte, jo darf der 
Abdecker mit demjelben nirgends anhalten. Ihm begegnenden Thieren muß er, wenn der Raum 
es geflattet, ausweichen, oder wo letzteres nicht geſchehen kann, ſie durch Knallen mit der Peitſche 
vom Magen abhalten. 2 
4) Die Abdecker find verpflichtet, jedem Viehcadaver, welches fie abholen, vor dem Aufladen deſſelben 
auf den Karren und während des Transporie, einen ledernen Beutel dergeſtall über Maul- und 
Najenöffningen zit befeſtigen, daß fein, Abflug von Schleim, Blur oder anderen Stuffigkeiten auf 
den Weg erfolgen Tann. Außerdem muß das ganze Cadayer auf dem Karren mit einer dichten 
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Leinwand bedeckt und letztere ſo um das Hinteriheit berumgelegt werden, daß auch von dieſem 

Theile aus keine Abfälle irgend einer Art erjolgen fönnen. 

5) Iſt an einem ee auf dem Grundſtück des Viebbefigers die Obbuction gemadt worden, 
jo müſſen ſämmtliche Eingeweide auf dieſem Grundſtücke an einem geeigneten Orte tief 
vergraben und es darf nur der leere Körper vollſtändig wieder zugenäht und in obiger, Weiſe 
bedeckt mitgenommen werden. 

Die Ausnutzung der nicht obducirten Cadaver in der Abdeckerei iſt ebenfalls nur nach der 
daſelbſt erfolgten Vergrabung der, Eingeweide geftattet, und muß. jofort nad ber Ankunft ber 

‚. Gabaper auf ber Abdederei vorgenommen werben. 

6) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beftimmungen ſollen mit einer Geldfirafe v von 2 bis 10 Al. 
oder verbältwißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet werben. 

7) Bezüglich bes Schlachtens kungenjeudefranfer Rinder. behält es ſein Beivenden bei den in 
unſerem Berwaltungsfreiie bereits. eingeführten. Beftimmungen ber Verfügung des Miniſteriums 
des Innern vom 28. Auguſt 1847 und des Minifteriums der geiſilichen, Unterrichts- und 
Medicinal- Angelegenbriten vom 29. April 18509; nach melden. das Schlachten lungenſeuchelranker 
Rinder unter folgenden Bedingungen geſtattet if: 
a) das Schlahten mul am Scudenorte jelbit erfolgen. 

h} das Fieeiſch darf erſt nach una Erkalten ausgeführt werden. 
c) die Lungen müſſen am Seuchenorte zurückbehalten und dort vergraben werden. 
d) die Häute dürfen nicht im friſchen Zuſtande, ſondern erſt nachdem ſie getrochnet ſind, aus den 
von Der Seuche heimgeſuchten Ortſchaften ausgeführt werden. 
Zuwiderhandlungen gegen die, Beſtimmungen ad sieben gleichfalls die ad 6 angeorobien 
Strafen nad fid. 
Potsdam, den 19. October 1869. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befauntwachung Des Föniglichen General: Pofl: Amts. 

Die VorsDampffhir: Kabrign zwüchen Stralfund und Malmoe beirejſend. 

30. . ‚Die ‚Pol: -Dampficifie zwiſchen Stralſund und Malmoe werden bis auf Weiteres wöden t⸗ 

ich zweimal ſo wohl, aus Stralſünd, wie aud Malmoe und zwar aus beiden Häfen: 

am Mittwoch und Soungabend, Morgens, 

abgeferligl. Berlin, den 2. November 1863. General: Poſt⸗ Ant. 


Befanntmachung der Königlichen Ober: Poſi⸗ Direction zu Votsdam., 


Das alphabetiſche Ortſchafto -Verzeichniß zum Dienfigebrauge für die Poſt-Anſialten im Bezirle der Ober⸗Poſt-Direction 
in Poisdam. 


ol. Das von der biefigen, Ober Poſt⸗ Direction im November 1863 berausgegebene Ortſchaſls⸗ 
Verzeichniß für den dieſſeiligen Bezirk ut, wie ſolgt, zu berichtigen. 

Es tritt hinzu: Bredow, Forſthaus, im Kreiie Oſthavelland, ‚mit, dem Depellbegizte Sergefelb. 

Es find zu reihen: Braud, — zu Bredow gehörig, im Kreiſe Oſthavelland, mit dem 
Beſtellbezirle Nauen, Carlsbof, Gut, im Kreiſe Königoberg i. d. Nink., mit dem Beſtellbezixke Reue 
Lewin, bei Stöderbaug die Worte ‚au Nudow gehörig“ 

In Folge anderweitiger Feſtſetzung erfolgt die Beſtellung nach Barwalde von Schönewalde an⸗ 
ſtatt von Dahme, nad) Bindow von Friedersdorf bei Storkow anſtatt von Könige: Wufterhaufen, 
nach Bindowbrück von Ariedersdorf bei Störkow anſtatt von Könige-Wufterhaufen, nad. Bloſſin von 
Kriederedorf bei Storfow anftatt von Storfow, nach Bornim von Dornim anftatt von Potsdam, 
nah Neu-Bornim von Bornim anftatt von Potsdam, nad Cablow von Friedersdorf bei Störlow 
anitatt von Königs Wufterhaufen, nad Cablower Müble von Friedersdorf bei Storkow anſtatt von 
Könige Wuſterhauſen, nah Damsbrüf von Scegefetd anftatt von Spandau, nad Dannenteich von 
Friedersborſ bri Storkow anftatt von Königs Wuſterhauſen, nad Dolgenbrodt von Fricdersdorf bei 
Storkow anjtatt von Storkow, näch Fahlhorſt von Saarmund anſtatt von Potsdam, näch, Falkenhagen 
von Seegeſeld auſtatt von Spandau, hab Finkenkrug von Seegefeld anftatt von Spaͤndau, nach 
Veſiſche Beſitzung von Spandau anſtatt yon Charlottenburg, nad Friedersdorf von Fr icdersdorf bei 
Storkow unfatt von Storkow, nad) Fricdrichsbauhof von Storlow auſtatt von Königs Wuſterhauſen, 
nach Friedrichshef von Frisdersporf bei Storkow anſtatt von Königs-Wuſlterhauſen, nad Grube von 
Bornim anſtati von Potedam, nah Neu Grube von Vornim anſtatt von Potsdam, nad Neue— 
Krug der Schhönwalde auch Schwanenlrug von Seegefeld anflatı von Spandau, nad Lindſtaͤdt von 
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Boraim anftatt von Potsdam, Nach Mardürardt von Bornim —* von Potsdam, nach Meinstorf 
von Schöucwalde anfrart von Dabme, nach — von Sgarmü anſtatt von Potsdam, nach Philipps— 
thal von Saarmund anſtatt von Porbaih, naͤch Nico von Schöncwalde anſtatt von Dahme, nach 
en von Saarmund anflatt‘ von Potsdam,” nad Nett: Saarmund von Saarmund anſtatt 
n Poiddam nach Sagfor oder Segtit von Boruini anſtatt von. Porstam, nad Scaly von 
—S "fie Stoͤrkow anflatt vor‘ Storfow, nad Scaby⸗Luch von F zriedetsdorf her Stotfom anſtatt 
yon Storkow, nah Schenkendorf von Saarmund anſtatt ‚von N na Schönwalde von Serge⸗ 
feld anfiatt Yon Spandau, nach Scwanenkrug auch ——— vvn Leegſet Aanſitett von Spandau, 
nad Seegefeld von Secegefeld anſtatt don Spandau, nach Senke ven Panfihenaimhntftäts von Fries 
faf, nad Sputendorf von Saarmund anſtatteavon Teltosd,tnadr Stödetbaus von Saarmund anſtatt 
von Porsdantz Atach Uceley⸗ vn Friederoderf bei ‚Stoufow, anſtatt von Könige -Aßufieshanien, nad 
Upftall von Ariedersponf, hei Storfow  anftast von Könins-Wuftepbaufen, nah Wansdorf von reger 
— vor Spandau, näach, Wenzlow von Friebersdorf bei, Storkow anſſatt, von Storkow. 
—— der 4. November 1865. _ — Der Ober⸗ Poſt⸗Director; Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 

Bezeichnung der Stelien, an welchen in dem bevorſtebenden Winter Schnee und Eis abgeladen Werben Bar]. 
a1. Das Abladen des Schnees und —— iſt für den bevorſtehenden Winter au den ten be— 
zeichneten Orten geſtattet. Wer ‚Schnee und Eis auf die öffentlichen Straßen, Plätze, Wege :e. ab— 
ladet, verfallt/ der in der: Polizei-Berordnung vom MA. October 1856 (Berliner Jutelligenz-Blatt von 
1556. 56 und · Amtsoblatt Stück Ab Seite 390) feſtgeſetzten Strafe. Wer jan andere, ale die 
unsen- bezeichnetren Privat-Grundſtückt Schnee und, Eis ſchafft oder Die. Erlaubniß auf Dem genannten 
Grundſtücken Dadurch mißbraucht, daß vr Schutt und. andere nicht düngende Stoffe entweder allein, 
oder /mit: Schnoe und Eis vermengt Dort abfabet, wird nicht allein zur Wegſchaffung volizeilich ange⸗ 
— wer ren; ſoudern ijdtzt ſich auch bean Anſpruch auf Swadenteſatz Seite! n8 der Grundbeſiger aus. 

VmeBergyeidhmüßng 32 own 
0 ver Stellen, ad welchen im dieſem aiee Schnee und Eis J9 — ann, in 
1} Das Grundſtück dev, Frau Rittergutsbefigerin Griebenemw: in der Nähe des, Hamburger Bahn⸗ 
hofes, Die ſogenaunte Schlangenwieſe, jedoch nur der dem Zellengeßängniß zunächſt gelegene Theil. 
Das derſelben gehörige Ackerſtück ii ber Ribe: das Sande’ — —— zwiſchen der Varva⸗ 
undoder Schönbauſer Allee. vlnr, 
3. Das derſelben sfertier gebörige 2 Motgen großel Arterfiüc im: der Pappelilee au Kan gegen⸗ 
über dem Grundſtücke von Schuhmacher und Behrends. 
4) Das Aderſtück des Gutsbeſitzers Karl Baͤchmann vor dem VPrenzlaurr⸗ Thor am den! Shaujiee 
rechter Hand binter dem Müblenmeifter Ehlich' sen Grundſtücke. 
m) Der, Pachtacker des Fabrifkefigers Edert vor dem | Landoberger Thore linls binter dem Communi⸗ 
cations Wege, zwiſchen dieſem und ber nad A: Landoberg füßrenden Chauſſee. 
6) Der zu Albrechtebof gehörige, Pas des Borzyandſerß Riecanr zwiſchen ‚der Capprun'ſchen 
Beſitzung und der: Lichlenſteinbrücke. - 
Berlin, den 30, October 1865... — Königl. Polizei: Praͤſi iin. 
Den diesjährigen Weihnachtsmarkt in Berlin betreffend. 
63. Der diesjührige Weihnachtsmarkt hierſelbſt beginnt am 14. December und dauert big zum 
Schluſſe des Jahres mut der Maaßgabe, daß beim Beginne des neuen Jahres ſämmiliche Buden ab⸗ 
gebrochen und Mage und Strafen vollſtändig geräumt ſem müſſen. . 

Berlin, den 5. November 1865. Königl., Pofizei- Praſidium. ki 

— Perfonalchronik. 

Die durch den I Tor des Waſſerbau Snipeeiors Zicks erledigie Waſſer bau Juſpeclorſſelle zu Thier⸗ 
gartenſchleuſe bei,2 Dranienburg it Dem Kreisbaumeiſtex Myaß, bisher zu Granſce, unker Ernennung 
zum Waſſerbau⸗9 nipertor, verlichen, und von demſelben am 8. October d. J. übernommen worden. 

Die durch Verſetzung des Kreisbaumeiſters Maaß“ erfedigte Kreisbaumktiſterſtelle zu Granſee ift 
dem: Waſſerbaumeiſter Kromrey, bisher, zu Rothebude jm —— Danzig, unter Ernennung 
zum. Kreisbanimeiſer, Pac und von, demſelben am 16. Oxtober d. 1, aberupmmen werdrit., 

Dem Oberlebrer Dr. Hirſchfelder an dem Königlichen Wilhelins-Gomnnaſium zu Berlin iſt dag 
Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. a Eu 


AGA 
Der Dulfoprediger Friedrich Julius Beine bihorn ıf zum Pfarr-Adjuncten cum spe suc- 
cedendi bei bem Es vangeliſchen ——— der Paroche Truhe — Diöces Beeskow — beſtellt worden. 
abweifung.. 
der im Monat Rue as mit Beftalluug verſeßenen Schiedsmanus— Senfien 
m Departement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1). Der Kaufmann. Deide, Königsfirage II, als u, Siellvertreter für den 
eb „NP, &, verpflichtet am 4, October 1865, .. 
Dftbavelländifcher Kreis, 2) Der Butsbefiger Br andt zu bolenbrng als ai 
für Ede 4. — Bezirk, verpflichtet am 14. October 1865. a 


-Bermifbte Nabricbten: 
e Die Abhaltung‘ der: Gerichtstage in Marfgrafpiesfe pro 1886. 
Für das Geſchäfts⸗Jahr 1866 werden ven uns Die Gerichtotage in Marigrafpieske 
am 9. December 1865, am 6. Janttar 1866, am 10. — 1866, am 10. März 1866; 
am 12.-Mai 1866, am 14. Juli 1866, am 8. September 1866, am 20; October 1866, 
. Paar aa Gaſthofe daſelbſt abgehalten vchin.uae hiermit zuy, öffgntlichen. Kenntniß ger 
racht mir i 
Beeskow, ben 1. November 1865. ? Königl. Kreisgeriht. 


EEE DEE FE 

Die RT von 10 Repräſentanten und 15 Stefvertretern betreiien®. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmadung vom 10. Auguft er. bringen wir bierdurd zur Kenntniß 
unjerer reſp. Gemeindemitglieder, daß die Neuwahl von 10 Repräſentanten der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde und 15 Stellvertretern iu dem Sigungsiaale des Gemeindehauſes, Rofenſtraße 
Nr. 2, Mittwoch, den 22. d. M., Bormittags 9 bis Nadmittags J Uhr, vollzvgen ‚werben 
wird. Hm 3 Uhr wird bas Wabklocal geſchloſſen und aledann werden nur noch die in demſelben 
anweſenden Wahlberechtigten zur Abgabe ihrer Stimmzettel zugelajlen. Jedem ber wablberechtigten 
Gemeinde⸗Mitglieder wird" von. dem unterzrichneten Vorſtande cine ſpocielle Einladung nebſt Stimme 
zettel zugefertigt> -&8 werden zu dem vorbezeichneten Termine außerdem aber die Wablberechtigten 
vierdurch mit Dom Bemerfen eingeladen, daß nach Vorſchrift des Gemeindeſtatuts auch derjenige 
Wablberechtigte, den eine. beſondere Einladung "nicht: zugenangen ſein ſollte, durch ‚die öffentliche 
Bekanntmachung für gebörig eingeladen erachtet wird und fih zur Empfangunbme eines Stimmzettels 
Montag,iden 13. Mi: Birmittage: von 10 bis 12% ar, een. — Roſenſtraße 
Nr. 2, melden könne. —1 

Berlin, den 2, November os BET Der Vorfand der — Gome inde 


—— — 
vom Zuſtande der Klein— Glienzaes Waiſen-Anſtalt für die vrovin Brandenburg am 


Schluſſe des Jahres, 1864. 

Der Beftimmung des $ AT der Statuten für unſere Auſtalt' zufolge, bringen wir dei weſent— 
lien In halt des in, der diesjährigen, am 7. d. M. ſtattgefündenen Haupt-Verſammlung der Mit- 
glieder des Siiſtungo Vereins erſtatteten Bericht über die Verwaltung pro 1864 VPierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

N Gründung ber Anſtalt bid zum Re, bes Dune 862 Sg rs 2 Zoglinge 
aufgenommen und ats derſelben entlaffen ". . bp. 57,198 


oh I le N Tg 
bleiben, alſo im ‚Deftande _, a AA, Zöglinge 
Die ausgeſchiedenen Zdglinge wideten ſich den perſchieden ſien Berufsgeicäfien und” jwar der 
Mehrzahl nach dem Handwerfsftande, 16 wählt den’ Lehrſtand, 33; den Kaum annöftand und 27 
ginge ih böhere Lehranſtalten rejp. in das hieſi ge Collwaiſenhaus über.’ ° 
Der Gejundbeits - Zuftand, ber Zogling e im Allgemeinen ein Auter gewejen, obgleich Hals⸗ 
entzündungen, auch Diphteritis —— aufgetreten, und Die Tegterc us cinen heffnungsvolen 
Schüler zttaltbt bat. 
Mehr den Fleig und das ſuliliche Verhaͤllen det Joglinge ſptach der Etzit hungeberiht f ſich lobend 
mA Zu kann Rligen iſt feine Veranlaſſung geweſen, freundliche ——— haben ftets‘, ‚guten 
olg 


gehab hi 


mr 7 RT. 17 ‚ un! Is 
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Die Thätigfeit und Berufs teue ber beiden“ Lehrer ſowie ber difenmutter wurden rühmend 
anerkannt und ihrem. Beipiel. der gute Geift, welder in der Anftaft febt, vorzugsweife zugeſchrieben. 

Die kirchlichen und vaterländiſchen Kehle, ſowie die, Gr edächtnißfeier für den’ verewigten Stifter 
der Anſtalt find in gewohnter Weiſe gefeiert worden, dagegen. mußte bie übliche öffentliche Prüfung 
der Zöglinge, wegen des um dieje Zeit erfolgten Ablebens des Zögling s Wolter, ausfallen. 

Durch die Mitglieder des Waiſen-Amtes iſt Die Anſtalt im — 538 Jahre an 170 Tagen 
injpicirt, auch häufig von Fremden beſucht und ſtets günſtig beurtheilt wotden. 

Bei Gelegenbeit der Feſte wurde auch des fünf und wanzigſährigen Dienſt⸗Jubiläums gedacht, 
welches der Lehrer Eisfeldt im Laufe des gegenwärtigen Jahres, unter wieijeitiger Anerkennung 
jeiner Berufstreue, gefeiert bat. 

Ebenjo wurde erwähnt, daß der Landrentmeiſter Bee; welcher ſeit beinahe 30 —— als 
Geſchäftsführer der Anſtalt thätig it, am 23. November 1864° ſein fünfgigiäbriges Amts Jubiläum 
gefeiert und bei diejer Gelegenheit die Summe von 1000 Thir. dem Vorftande zur: Berwendung der 
Zinfen von diejem Capital jowie von den etwaigen jpäteren Nachträgen sis Stipendiem für ehemalige 
Zöglinge der Anftalt, ee. ſolcher, welche fib dem Lebreritande widmen; zur Diopoſition 
geftellt hat. 

Der Vorſtand ‚hatte - * Jubilar unter Ueberreichung giner Adreſſe ſowie des Statuts ſeiner 
Stiftung an jeinertt Ehrentage die rege Theilnabmezu erfennen gesehen, welche er vurch eat fange 
Neibe von Jadren zu erweden und zu’erhaften gewußt hit. 

Unter Auerkennung der Abfiht des Stifters wurden, dad Statut md De Siftumg aenchnigf, 
wobei auch der Wunſch qusgeſprochen waͤrd, daß das Interrſſe Für die Clementarlebrer, für welches 
der Staat allein nit aufzufommen vermöge, bei Privaten‘ “mebr als biober zu Tage treten’ und Die 
gegenwärtige neue Stiftung reihe Nachfolge baben' möge. 

Hinſichtlich der ökonomiſchen und finanziellen“ Verwaltung der hf gabei die vercliegenden, 
vorihriftsmaßig, in Berhirfding mit einer Caſſen⸗Viſi tatfon revidirten Rechnungen Pe Refulter: 


in Bei der Anfigtts-Lajie., 


Am Schluſſe des Jahres 1863; verblieb Beitanb- incl. 92000 Tor. Dt: "12802 arn Ich. lopf. 
—— „Einnapnıe * 1864 bat betragen: 











.). . 1,9a2 am Finden 1.0. Te wi FEDER LETTER I 43 5412. 2) 4 k 3* 
——— ur 4b an Beiträgen: a ik ’ DE BA: *:,.9 23⸗ 
en FE ZRÄEMEIW et.» DR 4143 250—44 
d. Capitalien-Verkehr ... .⸗ 12850 5 = 08 = 529,2 Sum. 
e. — den Meben-Konds . n 77 Va Ba BR 185 2. . — 25 — + 
* .n Summa F 104850 Thtr. Obl 124966 El. En En KT 
i — riüg die agb: — —*— * 
a. allgeineine Verwal⸗ Pen 28 9 
koſten — S 8 I 
b. und gi .. = * 
— V Ba Te 6— 
e. x öftigung. .. AR MM 3 = nr“ „ir ( 
d. Bekleidung 1.5, ,, SE —— 6; 
e. Insgemein . . Man }.f7> Pure DEE BE eh Ve See kon — 
f. Capitalien-Verkehr DE — 
incl. 10600 Thlr. Obi. 23450 F el a IKIEEB 1 Dee EA 
g. bei den Neben- Fonds” 0 a 6 ve nie, no — — — * 
.. ln en sinne Anammen.. ‚10609; £ Feet 





— verbleibt ult. 1864 Beſtand ind, 94250 Tptr. DH. 94312 Th Thlr. Ir. 6.Sgr. # 10:95, 

Dem Capitalien-Fond find ſtatt ber ihm⸗ ſiclatenmäßig entez 1331 Thlr. — Sgr. 7 Pf. 

effeetiv 2817 Thlr. 14 Sgr. 5 Je — jo 1486 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. mehr u guigeſchrieben worden. 

Die Unterhaltungskoſten, für einen Zögling baben,, EN ‚der Zinſen von dem ſür das 

Grundſtück ꝛc. aufgewendeten Capital, pro 1804 95 — Ai Sy. b6 —— alſo 1 Thlr. 4 Sgr. 
5 Pf. weniger ald in dem vorangegangenen Jahre — Klonen. a‘ 


m ags 


B..3immermeifter raatz'ſche Sti ung, 
Der Beftand des "Eflimgs‘- Fonbe betrug dl Be 
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am. Schluſſe des Jabres 1863.. . incl. 5500 Tor. Od, 638 Tor. 2 Em, 8Pf. 
Die ———— pro. 1864 hat betragen: — 

am Pacht und Mietbe,. . 800 zu au DL. 

ie Bi AU Zinſen nen ey ee 6 9 PL an 22 

ea a IE ud Du, 

et de -Bipitalien- Berteht ee 500 IE 00 ee ie, 


in Summa inet. 6000 Ihr. & Dt. — Erz 29 Er BP. 
Die Ausgabe dagegen bat betragen: — N S RE 
a. am Renten. Ian rs rn St — Bet Re 

k an Baufsften a... : . .8 r 5, — 

c. an — — — e 
d..an Berwältungsfeften * ar.19,"- 
e. CapitalienBerfebr... . 462 dd, 


‚sujammen 1336 —J 9— Bi; ⸗ 
08 ergicht ſich 'atio N 1864 ein Beftand ven incl. 0000 6000 Fiir.” Do. 6475 Tolr. 16 Sr. 75 Pi. 
Die Nechnungen wurben von der General- Berſaminlung für, anerfannt und iſt die Eripeitung 
der, Decharge ‚über Digjelben genehmigt... « , 
‚Die, vorgelegten, Ctats-Entwürfe für das Jahr 1866 waren, von ‚den r.naehefjpen Speäiffrungen 
abgejchen, von bein vorbergeheuden nur abweidend: ae er 
a. bei dem Sonorar für den Anftalts- Arzt, und — * 
b, „be; dem; Gehalte für den Lehrer Thomagßs... J 
ad a. wurde ſtatt der blsherigtu Summe, von ‚30 Tor. jährlich der —*8 von 50 Ep 7 
al b. art des bisherigen Gehalts von 300 Tr. ein jolches von 250 Thir. vorgeſchlagen und'ber 
Vorſchlag durch die Leitungen und das Dienſtalter Mmotivirt. 
Die Verſammlung erkannie die Move einhellig an, und —— die — Etats⸗ 
Entwürfe zur Ausführung. 3 
Nach Anleitung des $H AS des Grundgeſetzes für die Anfarı die beiden älteften Mitglieder 
des’ Amtes,’ Herr Hojdrediger Grijjon und Herr ‚Schulvorfteben. Bröjide aus dem Borftande; fie 
wurden jedoch beide‘ wieder erwäblt und Denen unter danfharen: Anentennung des Bertrauend das 
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Amt wieder an. 0 rt Innen g 
Das Waijen- = beſteht demnach aus den: 14:20 
so Mitghbiedern: Sreliseriretrra: 

1) Herrn Geheimen Sbrr. Rednungs-Nath Sieied e se E 'Eröhlleng dem Königl, Zpinfligen Seheimen 

als Vorfigenden, Nath und CHef-Präfidenter der her Reqnungs⸗ 

Kammer⸗Hexrn Dr, von Böttider, EN 

2) Herren KRreisgerichtö-Ratb Wolff, 2) Hrn. Dber-Rehnungsfammer: irector vittaum 7 
3) — Ho fprediger Griſſon, 3) =, Schul-Borfteber Bröjide, 
4) = General Director Lenne, 2,8 “alle Poſt Rqth und Lber⸗ Port: LDhrettor 


5) ⸗ Stadtratb und Stadtälteſten Fähndrich, S)Hrn. Ritterguiöbefiget vpn a di 
dem Gejchäftsführer au nt 
Herrn Randrentmeifter Herter, 
unter deſſen Adreſſe alle jchriftlihen Zuwendungen und: Gelder exbeten } yerben. 
Potsdam, den 23, Drtober 1865. Das Waijen- 
u u der Kein ⸗Glienicker Wailen -Anftalt fir Die Provinz — 
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NE NERY nn (Diergu Bier ‚Deffenttiche Anzeiger.) ., 
RR — ——— beitragen für ven Raum einer ee Drndheile, id 


Brlageb) ätter, werden der Bogen mik, f 


gr. berechnet. 
airt von der. — Renierung iu 


—— | 
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der Königlihen Regierung zu Potsdam 
—V and der Stadt Berlim- j u 


Stüd 16. B Den IT. November | _.... 1868, 








Allgemeine Gefey: Sammlung. 
Das diesjährige 49ſte Stüd der GeſetzSammlung für pie Königlich Preußiſchen Staaten entpäft: 
NE 6204: Urkunde, betreffend die Erweiterung des durd Urfunde vom ‘S. Auguſt 1814 geftifteten 
Luiſen Ordens. Vom 30, Detober 1865. \ 
NE 6202. Befanntmadung der Miuniſierial⸗ Erklärung, vo „28, September, 1865, betreffend den 
zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlih Saͤchſſſhen Regierung am 1. September 
1864 vollzogenen Rezeß über dir Aufbringung der ——— in den Oberlauſitzer ge— 
miſchten Grenzparochien Nieda und Königswartba. Vom 8. October 1865. 
Das diesjährige SORe Stück der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält 
N 6203. Geſetz, betreffend die Errichtung und Erbaltung von Marfiteinen Bebufs der zur Legung 
eines trigonometriſchen Neges über die ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie zu beftimmen- 
den trigonometriichen Punkte. Vom 7. October 1865. “— 7 
NE 6204 Vertrag zwiſchen Preußen und Seſterreich wegen Legaliſirung der von öffentlichen Be 
dörden ausgeſtellten oder begla ubigten Urkunden. Vom;d. September 1865. 
A 6205,.; Allerhoͤchſter Erlaß vom,d. September, 1865, ‚betreffend die Einführung. des Schiedsmanns⸗ 
Inſtituls in. einigen, Kreiſen der Provinz: Weſtphalen. 
N 6206, Privilegium wegen. Emiſſion von 4prozentigen Prioritäts Obligationen. IH. Emiſſion 
ber Rheinſſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Vetrage von drei Millionen Thaler. Bom 
3. October 1865. AR 
N, 6207. Allerböchſter Erlaß vom 3. Detober 1865, betreffend die Comprrtirung der vom Croſſener 
Deichverhande nach dem Privilegium vom 20. April.-1857 (Gejeg-Samml. für 1857 ©, 441) 
ausgegebenen und nod umlaufenden fünfprogentigen Dbligagtionen. er ., 
Bekanntmachung der Königlichen Baupt:Vertwaltn ıq der Staatsfchulden, 
betreffend die Erjasleiftung für die präcludirten Cajjennitiveifungen von 16385 
Rue a ae TE ee} 7. Darlehns-Cafſenſcheine. g 
MU. Durch unſere wieberhoft veröffentlichten Befanntmahungen find die Beſiger von Gaffen- 
ankeifingen von 1835°und von Darlehns⸗Caſſeuſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Pepufs der Erſatz⸗ 
leiſtung an bie Controlle der Stantspaptere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, oder an eine der König- 
lichen Regierungs-Hayptcajien einzureichen. = 3* ; 
Da deſſenungeachtet ein großer Theil biejer Papiere nicht eingegangen’ ift, ſo wetden die Befiger 
derjelben nochmals an deren Einveihung erinnert. Zußte werben diejenigen Perſonen, welche ber⸗ 
gleichen Papiere nach dem Ablaufe bes auf ben 1. Juli 1855 feſtgeſeht yeiweienen, —F 
vom, 15. April 1857 unwirkſam gemachten Prächuftvtermins an. uns, die Controlle der te 
oder die‘ Provinzial? Kreis⸗ oder Vocal⸗Caſſen abgeliefert und ven, Erjag bafür noch nicht e 
haben," wieberbolt veranlaßt, ſolchen bei der Eontrofle der Staatoͤpapiere odek bei einer der Negierungss 
Hanptenffeit gegen Rückgabe der ihnen ertbeiften Empfangiceine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 
" Berlin, den’ 21: April 1863. ‚Hau Verwaltung der Stantsihulden. 
Berordnungen und Bekanutmachungen der. Röniglichen Megierung:: 
a) welde den Regierungsbezirt Potsdamzund biaStabtßierlin betreffen, 
Ebauſſeegeld · Erhebung auf ben newierbauten Ehmufjce von der Stadt Nicſeuthale nach dem: Bahntzofe Bieſenthal. 
191: Nachdem den: Bau "ver Chauſſee von der Stadt Wiefenthal na: dem Bahnhofe Bieſenthal 
beendigt iſt, Haben: die Herren Miniſter für Handel; Gewerbe und: offentliche Arbeiten und der Finanzen 
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die Errichtung einer Hebeftelle in Station N? 2.2 mit der Sefugniß zur Erhebung eines cin halb⸗ 
meiligen Chaufieegeldes genehmigt, was, hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht wird, daß mit ber Chauſſeegeld ⸗ Erhebung am 25. d. M. begonnen werben wird. 
.., Botdbam, ben-d4. November 1965 ‚ Königl. Regierung. Abtheilung der Innern. ; 

57 Erbebung des Thauſſeegeldes auf bet Storfow:Fürftenwalder Kreis⸗Chauſſee. 
102. Nachdem der Bau der Kreis-Chauſſee von Storkow nach Fürſtenwalde zum Theil vollendet 
iſt, haben der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und der Herr Finanz- 
Pinifter die Errichtung einer Hebeftelle in Station AM? 306 bei dem Dorfe Nahen ;mit zweimeiliger 
Hebebefugnif'genebmigt. FE — a SEE 

Indem wir dies zur Kenntniß des betheifigten Publikums bringen, bemerken wir, daß vom 25. d. M. 
ab auf der obengedachten Ehaufiee für jegt und bie zur vollitändigem Herſtellung der Chauſſee, Chauſſee⸗ 
geld für ein und cine halbe Meile erhoben werden wird. i 

Potsdam, den 15. November 1865, Königk. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welgeden RegierungsbezirfPotöbam ausſchließlich betreffen. 

| Gemeinde Statt für den Flecken Frevenſtein. , * 

193, Nachſtehendes unterm 24, Detober d. I. Allerhöchſt vollzogenes Gemeinde- Statut für 
den Flecken Freyenftein in der Dftpriegnig, welches nah $ 27 des Statuts mit, dem 1. November 
dv. 3. in Kraft tritt, wird hiermit zur Beachtung publicirt. : Bi 

Pordbam, den 13. November. 1865. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

. \ . 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufien 1c. 


Nahdem Wir auf Grund des Vorbehalts im H 1 Alinea 2 der Stäbte-Drbnung vom 80. Mai 
1853 beſchloſſen haben, die Gemeinde-Verhältniſſe des Fleckens Freyenftein, Oſtpriegnitzer Kreiſes des 
Regierungs-Bezirfs Potsdam feftzuftellen, ertbeilen Wir diefem Fleden nah Anhörung der im Jahre 
1861 zum Provinzial»Randtage verjammelt gemejenen Stände der Provinz Brandenburg unter Auf 
bebutig aller zumwiderlaufenden Beftimmungen der am 15. December 1806 beftätigten Stabtordnung 
und des aan vom 11. September 1811, folgendes Statut. 

° 1. Den Gemeinde-Bezirf des Fledens bilden alle diejenigen Grundftüde, welche demſelben 
bisher angehört haben. Es gehören dazu auch die Orundftäde der zum Flecken gebörigen Feldmark, 
nicht aber die Grundftüde des Ritterguts Freyenftein. N 

Als Einwohner des — werden ‚alle diejenigen augeſehen, welche innerbalb des Gemeinde⸗ 
bezirks ihren gejeglihen Wohnftg haben. e 

$ 2. Der Fleden ift in zwei Bezirke getheilt, den nördlichen und füblihen. Die Grenze 
beider wird durch die zwiichen dem Marft- und dem Kirchplage führende Hauptſtraße gebildet: 1. 
i 3. Alle Einwohner des Gemeindebezirk find zur Mitbenugung. der öffentlichen Gemeinde- 
Anftalten des Fleckens berechtigt und zur Theilnahme an ben @emeindelaften nad den Vorſchriften 
dor Geſetze, insbefondere der Städte-Drbnung vom 30. Mai. 1853 verpflichtet. i \ 
$A. a Bezug auf das Bürgerrecht kommen die Beftimmungen dev $$ 5 ff. der. Städter 
Ordnung vom 30, Mai 1853 zur Anwendung. er i , 
5. Die Gemeinde ald Korporation verwaltet ihre Angelegenheiten jelbftftändig (Stäbte- 
Drbnung $» 


| 6. Die Verwaltung des Gemeinde-Weiens führt nah Maßgabe der: $$ 14. 15: 17. der. 
Ortsvorſtand, welcher aus drei Mitgliedern, und zwar einem Bürgermeifter und zwei Rathmänuern 
gebifdet wird. Der erftere wird auf zwölf, die legteren werden auf 6 Jahre von ber Gutsherrſchaft 
and der Zahl der Bürger ‚ernannt; bo) kann der Bürgermeifter auch auf Lebenszeit berufen werden. 
Uebrigens fteht es ber Gutsherrſchaft frei, fih zu dieien Aemtern von dem GBemeinde-Rathe ($ 7) ie 
drei Sandidaten mis der Zahl der Bürger kt Auswahf präfenfiren zu laſſen. ' Die Ernennung bedarf 
in, allen Fällen der Beftätigung: bes Lanbrathe. J RE BE salıat im 
97%: ‚Zur Bertretung der Gemeinde fteht dem Ortsvorſtand ein Gemeinde⸗Rath yun' Seite. 
Derſelbe befteht, aus ſechs Gemeinde⸗Verordneten, Die.von den Bürgern auf. ſechs Jahre gewählt werden: . 
Neben den, Gemeinde⸗-Verordneten sverbem. drei Stellvertreter gewählt, welche bei längerer Behinderung 


AGO 


ber Exfteren nach der Stimmenzahl, die fie (die Stellvertreter) bei der Wahl für ſich gehabt haben, 
eintreten, bergefialt, daß berjenige, welcher mit den meiſten Stimmen gewählt ift, zuerſt in Function tritt. 

8 Waͤhlbar in den Gemeinde-Rath ($ 7) find alle Bürger, doc müſſen zwei Drittheife 
F — aller Verordneten und Stellvertreter aus ben Hausbeſitzern gewählt werden 

nea 
$ 9. Den Vorſitz im Gememde-Rathe führt der Bürgermeiſter mit Stimmrecht, im Ber: 
binderungsfalle das zu feiner Steligertretung beſtimmte Mitglied des DOrts-Vorftandes ($ 15 Abfag 2). 
20. Zum Zwede ber Wahl der Gemeinde-VBerorbneten und ihrer Stellvertreter werben 
die flimmfähigen Gemeinde⸗Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu entrisptenden directen Steuern 
(Gemeinden, Rreiß:.,; Begistee, rovinzial⸗ und Staats-Abgaben) in drei Abtheilungen getheilt. 

Die erfle Abtheilung befteht aus der Zahl derjenigen, auf welche die höchſten Beträge bis zum 
Belaufe eines Deitteld des Geſammtbetrages der Steuern allet Stimmfähigen fallen. Die zweite 
Abtheilung reicht: bis zum. zweiten Drittel aller: Gejammifteuern und bie übrine Zahl der Mindeft- 
fleuernden bildet die dritte Abtheilung. 

In die erſte, beziehungsweiſe zweite Abtheitung gehört auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur 
theilweije in das erſte, beziebungsweiſe zweite Drittel fällt. 

Jede Abtheilung wählt zwei Gemeinde-Verordnete und einen Stellvertreter, ohne in der Aus- 
wahl an die Wähler der Abtheilung gebunden zw sein. Se zwei son ben drei Gcwählten müflen 
Hausbefiger jein ($ 8). u ; 

Eine Lifte der Stimmfähigen wird von dem Ortsvorftande geführt und alljährlich bis zum 
15. November beriheigt. Vom 15. bis 30. November wird dieſe Lifte in einem zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Locale offen gelegt und kann jedes Gemeinde-Mitglieb während dieſer Zeit gegen 
die Richtigkeit derſelben Einwendung erbeben. 

Die Wahleın finden vegelmäßig in der erften Hälfte des December im Gemeindbertocale ftatt, und 
werden bie in der Lifte verzeichneten Wähler von dem Ortsvorftande wenigſtens acht Tage vorber zu 
einer beftimmten Stunde ſchriftlich eingeladen. 

Der Wahly orftand beſteht aus einem Mitgliede des Ortd-Borftandes und zwei von bem Gemeinde⸗ 
Ratbe gewählten Beifigern. 

Jeder Wähler — dem Wahlvorſtande mündlich und laut zu Protocoll erklären, wem er ſeine 
Stimme geben will. ird bei diefer Wahl die erforderliche abjolute Stimmen Mehrbeit nicht erreicht, 
jo flellt der Wahl⸗Vorſtand die Namen derjenigen Perfonen, welche näcft den Gemwählten die meiften 
Stimmen erhalten baben, jo weit zufammen, daß die doppelte Zahl der noch zu wählenden Mitglieder 
erreicht wird. Bon diejer find bei nochmaliger Wahl diejenigen, welche die meiften Stimmen baben, 
als gewählt zu betrachten, aud wenn die abjolute Mehrheit nicht erreicht if. Bei Stimmengleichheit 
enticheibet das: Loos. F 

Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. 

11. Die Mitglieder des Gemeinde-Raths (Verordnete und Stellvertreter) werben auf ſechs 
Jahre" gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet cin Drittel aus; die erften beiden Male nah Entſcheidung 
des Looſes. Werben Mitglieder des Gemeinde-Raths in den Gemeinde-Borftand berufen, jo treten fie 
aus ihrer-bisherigen Stellung und es findet eine Neuwahl jur Ergänzung des Gemeinde-Raths ftatt. 
Sehe Wahl gilt aber nur für die Dauer der noch nicht abgelaufenen Wahlperiode der ausiheidenden. 

"Rah jeder regelmäßigen Ergänzung des Gemeinde-Raths treten Die neugewählten Mitglieder 
bejjelben mit beim Anfang des darauf folgenden Jahres ihre Verrihtungen an und wirb in ber 
nächften -Berfanumlung bie Neumahl des Schriftführers und deſſen Stellvertreters vorgenomnten. 

12. Die Verwaltung: der Gemeinde-Aemter ift eine unentgeltliche und nur der Bürger« 
meifter. erhält eine baare Befoldung, welche zur Zeit auf Dreihundert Thaler feftgeiegt if. Die 
Regierung kann bei eintretender Neubejegung der Stelle, ober im Halle Tebenslänglidy. erfolgter Ans 
ftellung nad Ablauf von Zwölf Jahren eine angemejjene Erhöhung diejer Beloldung verlangen, wenn 
fie dies“ durch das Bedürfniß im Intereſſe des Dienftes für geboten erachtet. Außer diejem Gehalt 
hat: der Bürgermeifter bie ugung eines Dienflgrunpftüds, beftehendb aus etwa 3 Morgen Ader 
und einer. Wieje von circa 13 Morgen Fläche; auch erhält er für Dienftreifen freies Fuhrmerf und 
Einen Thaler täglihe Diäten. —— 

Die Rathemänner erhalten jeder Die Dentigung eines Dienftgrundftüde von etwa gleicher Fläche 
In Bezug auf die Penfionisung bes Bürgermeifters finden die Beftimmungen bes & 60 der Stät ae⸗ 


Ordnung. mit der Maßgabe Anwendung, ‚daß wenn er nad. —— Wahl⸗ Periode nicht wieder 
gewählt „wird, ihm ‚nad. Aahriger Dienſtzeit ein Drittel, nach — Verwaltung des Ans die 
Hälfte des bgaren Gehalts ats Venſton zu gewähren iſt 

13... Der, Gemeinde-Rath has über alle Gemeinde: ‚Smgelegenhälten‘ zu: beictießen; foweit 
ſolche nit ausihlieglih dem Gemeinde: Borftande überwieſen find. Im Uebrigen beſtimmt fih feine) 
— ch. der Staͤdte Orxdnung, namentlich H 35—37,.49r-35 derſelben. 

— Eu meinde-Ratbstanı rechtsverbindliche Beclaſſe faſſen ſobald 3der⸗ Wiglieder und der 
—— oder deſſen Stellvertreter ($ 9) anweſend find. 

Der Bürgermeifter bat.die Verſammlung zuſammenzuberufen, die Ordnung in de ſelben zu band⸗ 
baben und die Berathungen zu. leiten, Die Beſchlüſſe werben: nach Seremeinehupeit gefafitzr Sei 
Stimmengleichheit enticheibet- Die Stimme des Bür vmeifters. 

{4.... Der ‚Bürgermeifter bat die. Beſchlüſſe des Gemeinde-Raths auszuführen. Kr if ver 
pfli chiet, zu prüfen,. ob dieſe Beſchlüſſe mit Beachtung der vorgeſchriebenen Kor malitäten gefaßt fündig 
auch hat er dafür zu ſorgen, daß fein Beſchluß ausgeführt wird, der die Behugnifie der. Communal⸗ 
Organe überſchreitet, geſetz⸗ ober rechtswidrig if, das Stantsivohl oder das Gemeinde-Intereſſe 
verlegt. Entſtehen hicrüber Sireitigleiten, ſo he die zunächſt vorgejegte Staatsbehoͤrde darüber 
zu entſcheiden. 

. Der Pürgermeifter wird bei jeiner Dienffüprung durch bie beiden Kathmänner 
unterftügt. Jeder der Iegteren ift einem der beiden Stadtbezirke ($ 2) vorgefegt; in welchem berjelbe 
nicht nur die allgemeine Auffict zu ‚führen, iondern aud bafür zu jorgen hat, daß dic für das 
Gemeinde Weſen nothwendigen Einrichtungen und Anftalten zwedmäßig bergeftellt und.erbalten werben. 
Außerdem ift er verpflichtet, die ihm vom Bürgermeifter gegebenen. beſonderen Aufträge auszuführen. 

Einer der Rathmänner bat den Bürgermeifter in Behinderungsfälfen regelmaͤßig zu vertreten, 
und wird dieſe Funetion ibm, gleich bei der Ernennung überwieſen. 

Fuͤr die Exhebung der Staate-, Provinzial, Kreis⸗ und Communal-Abgaben wird ein 
beionderer Gemeinde-Einnchmer beftellt, welcher die Rendantur der. Communal⸗-Caſſe zu führen bat. 

Derjelbe wird von dem, Gemeinde-Rathe gewählt, ber auch über das ibm zu gewährende Gehalt, 
vorbehaltlih ber Genehmigung der Staatsauffihtsbehörde, zu beſchließen hat. Welde Caution der 
Rendant als folder zu, beſtellen bat, bleibt der Beſchlußnahme bei der jebegmaligen Wahl vorbehalten. 
Eine gänzliche Befreiung. von der Cautionsbeſtellung darf .nur mit Genehmigung. der unächft vor⸗ 
geſetzten Stagtobeboͤrde eintreten. 

Der, Oris⸗Vorſtand iſt verpflichtet, alliahrlich einen ——— 
zuſtellen, und ſolchen dem Gemeinde⸗Rathe ſpäteſtens im November zur Genehmigung worzulegen. 
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben müſſen ordnungsmäßig Bücher ‚geführt, und. muß von dem 
Nendanten zu Anfang jedes neuen Jahres Rechnung gelegt und biefe dem Ortisvorſtande eingereicht 
werden, welcher diejelbe zu revidiren und mit feinen Erinnerungen und Bemerkungen bem. Sencinde⸗ 
Kath, behufs der Decharge-Ertheilung für das vergangene Jahr ‚vorzulegen hat. 

. Zur GControllirung ‚des Nendanten wird ‚cine Gajlens Euratek- Sommilien- gebildet. 
Dieſe, aus dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden und zwei von Dem Gemeinde⸗Rathe zu wählenuden 
Mitgliedern des Gemeinderatbs befichende Commiſſion ift. verpflichtet, die Cajſe wenigſtens . viertel: 
jährlich einmal ordentlich, urn Aa aber wenigſtens einmal im Jahre. außerovbentlirh zu revidiren, 
über den Befund cine Verhandlung aufzunehmen uud. dieje.dem Ortsvorftandeizur weiteren Mistheilung 
an ben Gemeinde-Rath einzureichen. 

Eine Verpflichtung jur Uebernahme der Aemier des Bürgermeifters und bed. Renbanten 
iſt für feind der Mitglieder. ber Gemeinde porbanben. Alle übrigen Gommungl-Acmter, aud) bie —— 
eines Gemeinde-Verordneten oder Stellvertreters müjfen für die. feſtgeſetzte Zeit von ben DB 
angenommen werben; nah Ablayf dieſer Zeit iſt für eine- gleiche Zeit bie Belseiung: von der 
pflichtung zuläſſig, 

Forldauernde Krankheiten, Beihäfte, . welche fängere Reifen ‚nöthi machen und⸗ ein Alter 
— 2 Jahre find giftige Eufäuldigungsaräude, wodurch jene Fer * eine Ausnahme er⸗ 
eiden an. 

Wer außer diejen Füllen nachzuweiſen vermag, daß er nach — beſonbtren Verhalmiſſen. und 
ohne weſentliche Störung ſeines Woblſtaudes ein ihm übertragenes Amt nicht. zu iübeznehmen im 

Siande jei, kann von demſelben nad dem Ermeſſen bes Gemeinde⸗ Haths, evenuaiiter nach Antiheibung 


7 
der Staats; Auffihts-Bebörbe gänzlich befveit,; ober durch eine füngere: Dxiner der Amis in: feinet Ber: 
u erleichtert werden. 
Der ſich ohne einen ber vorbezeihneten Entſchutdigungegrande weigert, eine Stelle in der 
Ocmeinde-Berivaltung oder Vertretung anzunebinen oder cine angenomme ni bis zum vorgeichriebenen 
Ablaufe zu Ben en, nah — 2 AR welder fih der Verwaltung “Ip ellen —— entzieht, 


kann u Zar meinde-Raths auf drei bis ſechs Jahre Yudübung des Wahlrechts bei 
allen —45 —I7 elegenheiten verluſtig erflärt, und um ein Achtel, bis, ein Viertel ſtärker 
zu den bir Ken einde- Abgaben herangezogen werben. Gin jolder Beſchlußß bedarf der Beftätigung, 
der Aufſichts⸗Behö eher 


Bom Staate beſoldete Beamte, jowie alle Geiftfichen, Schullehrer und Mebicinal-Beamten find 
son ber re zur Annahme von Communal-Aemtern gänzlic befreit. 
In Bere ber. ‚Dieuftyergeben, der Bürgermeifter, der Rathmänner und der- konfigen 
Genside Bram fommen die darauf bezüglichen. Gejege zur Anwendung. — 

8 21. Die Gemeinde iſt verpflichtet, alle, Koſten für die. Verwaliung bes Gcmeinde: Weſens 
allein 24 Soweit hierzu Lie Einnahmen des Gemeinde-Vermögens nicht ausreichen, muß 
der-Mebrbevarf nah dem ortsüblichen Bertbeilungs- Maßſiabe, der einer Ergänzung oder Abänderung 
gemäß 8 Il des Geſetzes vom 44. April 1856 über die taudgemeinbe- Berfallung unter RN aufge⸗ 
bracht werden. 

Wegen der Vefreiungen von den Genieinde: daften kommen die Vefimmungen i im &4 ber 
EM Ataung som 30. Mai 1853 zur Anwendung. 

- Die- Repartition der Gemeinde Laften geſchieht altiahriich durch eine beſondere 

Commiſ J — aus dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden und; Van, Mitgbedern beſteht. die von 
dem Gemeinde⸗Rathe auf, ſechs Jahre gewählt werden. 

8 23. Ep, wird eine Tommiſſion für Das Armen» Weien gebildet, ER es oo. bie 
hütfsbebürftigen Armen zu. ermitteln, Die nöthigen Unterftügungen zu -vertbeilen, und alle in. Bezug 
auf das Armen Weſen „erforderlichen , Anordnungen. und Einridtungen zur, Ausführung; zu brin — 

—— beftcht aus den beiden Rathmännern, von welchen derjenige, welger den Ürger- 
meifler vertritt ($. 15) den Borfig. zu führen bat, aus drei Mitgliedern des Gemeinde-Naths und aus 
drei Bürgern; welche die, Diesfälligen Functionen freiwillig abernebmen⸗ aber ua $ 1digewäptt werden 
und. injofern, den Vorſchriften des. 9; 19 unterliegen. 

Dem Bürgermeifter ſteht die obere Leitung der Commiſſion au. Er in den Vorfi igz darin mit 
Stimmtecht jeldft-übernebimen, jo-oft,er es angemeſſen findet, und ba it: Denen — nicht cin⸗ 
verſtanden iſt, bis nach Einholung der, Iandräthliben Entſcheidung beanſtanden. 

24. Die Handhabung der Ortspolizei ſteht der Gutsberrihait als Poltzei · Obrigleu zu 
und dieſe hehält le, damit verbundenen Rechie und Laſten. Es ſteht dem Gutsherrn jedoch mit 
jedes maliger ‚Sen „Def BezivfgsRegierung, frei, im widerrufliher Weiſe den, Vürgermeifter mit 
fellvertretender Verwaktung der Polizei zu betrauen und die Ausübung ber jonftigen gutsobrigfeitlichen 
Gerchtiame dem Landrathe zu übertragen. Im erften: Falle iſt dem Bürgermeifter eine beſolidere, 
beim Mangel gütliher Bereinigung von der Staatsbehörde eſtzuſe dende Remuneration von der Guts⸗ 
herrſchait zu gewähren. 

25. Die der Polizei⸗Obrigkeit und der Commune zunächß eis —— — — iſt der 
Banbrath, ihm ſteht das Recht dev; unmittelbaren Aufſicht über ;die Commune zu und- er. hat bei allen, 
namentlich bei den in dem gegenwärtigen Statute:bezeihnsten — im Falle von Be⸗ 
ſchwerven oder Streitigktiten, die erſte Entſcheidung zu treffen. J 

Im Uebrigen kommen hinſichts der Handhabung ber Staats -Auffiht dir ——— der 
Stävie-Drbnung. vom. 30. Mai 1853, insbeſondere auch die HH 7679 minder Maßgabe‘zur Ans 
wendung, daß der ObersPräfibent der Provinz Brandenburg die letzte oe Iaftanz für bie 
Entiheidung von: Beichwerden- in: Comminal-Angelegenheiten bilbet. ? 

$ 26. In zibeifelbaften Fällen. wird’ auch in anderen. Begichungen nach Analogir der 
era vom 30, Mai: 1853 mit ben in Titel vll. daſelbſt hie Mafgaben 
verfahren 

$ 27. Gegenmwärtiges — tritt mit dem, rn November: 1865 im, Kraft. 

Der zeitige Ortevorftand bat fürd dies Einleitung us BR. — Boy bes 
neuen Gemeinde⸗Raths das Nöthige anzupganen. Bir ad a 


a2 
Bis nach erfolgter Einführung der neu gewählten Communal⸗Körperſchaften Bleibt--Bie bisherige 
Gemeinde-Berwaltung in ihren Yunctionen. nn; 
Urlundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterihrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 24. October 1865. : — — 


Gemeinde-Statut Für den Miniſter des Innern: 
für den Flecken Freyenſtein. Graf zur Lippe. 





Die Abhebung des Salj-Duantums Seitens der zwangspflichtigen Gemeinden betreffend 

194. Alle Gemeinden, welde dem Salzzwange unterliegen, werden unter Verweiſung auf die 
88 6 und 7 der Allerhöchſt vollzogenen, durch das Amtsblatt des Jahres 1824 Seite 271 publicirten 
Grundjäge hierdurch erinnert, ihre für das laufende Jahr feftgejegten Salzzwangsmengen vehtjeitig 
und vollſtändig abzuheben, mwidrigenfalls an Stelle derjenigen Salzmengen, melde bis einſchließlich 
ben’ 31. Januar 1866 aus den Factoreien nicht abgehoben worden find, dns Abföfungegelb ‚‚mit 
acht Pfennigen‘ für das Pfund Salz von den im Rüdftande gebficbenen Gemeinden eingezogen merben 
wird. Potsdam, ben 11. November 1865. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 

. Befanntmachung des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. _ 
‘ Die Empfehlung einer Schrift über die Bebandlüng Berunglüdter betreffenv. — 

66. Bei Unglücksfällen if, obwohl es in Berlin an Äerzten nicht fehlt, doch oft nicht augen- 
blicklich Ärztliche Hülfe zu befchaffen. Viele Verunglüdte aber, beſonders Scheintodte, deren Zahl leider 
bei ben: jo häufig vorkommenden Kohlendunſt-Erſtickungen nicht gering ift, find rettungslos verloren, 
wenn nicht jofort zwedmäßige Hülfe gewährt werden kann. Daber ift es wünſchenswerth, daß auch 
ber Nichts Arzt, und vorzugsweiſe der Heilgehülfe, deſſen Beiftand nicht felten zunähſt in Anfpruch 
genommen wird, mit den bei ben verfihiedenen Arten von Unglüdsfällen vor Anfunft bes Arztes 
anzumwendenden Hülfsmitteln ſich vertraut made, um vorkommenden Falles jelbft*ein 
Menſchenleben retten zu können. Zu diefem Behufe einpfiehlt das ———— nicht nur 
ven hieſigen Heilgehülfen, ſondern auch jedem Nicht-Arzte, namentlich Vorſtänben von Bade-Anftalten, 
Fabriken u. ſ. w. bie auf dieſſeitige Veranlaſſung von dem Gebeimen Medicinal⸗Rath Dr. Müller 
zuſammengeſtellte, den neueſten wiſſenſchaftlichen Erfahrungen entſprechende Anweiſung, welche unter 
dem Titel: „Die Behandlung Berunglüdter bis zur Ankunft des Arztes, von Dr. €. 
9 Müller, Geh. Medieinal-Rath zu Berlin”, im Verlage von A. Enslin hierſelbſt (Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 70) erihienen und zum Preife von 6 Sgr. (bei einer größeren Anzahl von Exemplaren 
zu ermäßigtem Preife) dur jede Buchbandfung zu bezieben ift. 

Berlin, den 5. November 1865. - Konigl. Polizei-Präffdium. 
Beranntmachung der Ständifchen Landarmen:Direction der Kürmark zu’ Berlin. 
Er Die nen errichtete ProvinzialsIrren-Anfalt zu Nenftant-Ebersiwalde befreifend. 

. Mm dem im Laufe der. Zeit bervorgetretenen Bebürfnig nach einer. geräumigeren Anftalt für 
Geiftestranfe im Bereich des Kurmärkiſchen Landarmen⸗Verbandes Genüge zu leiften, bat. der Communal: 
Landtag der Kurmark den Neubau einer Provinzial-Irren-Auftalt, und zwar zu Neuftabt-Eberswalde, 
genehmigt und: ift die letztere mit dem Beginn diejes Monats. eröffnet, während die bisher zu Neu— 

uppin beftandene Land-Grren-Anftalt der Kurmarf mit dem Schluß des Monats Oetober d. J. aufs 
gebört: hat, zu befteben. Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringen, bemerken wir, 
daß die Aufnahme-Beftimmungen für Kranke und die Art :der Verpflegung. veip. Behandlung der 
legteren,, m... von den viel vollfommnerem, den itrenärztlichen Erfahrungen der Jetztzeit ent 
iprehenden Einrichtungen der netten: Anftalt, dieſelben find, wie bisher, Insbeſondere bleiben die 
Vorſchriften bes Lands Irren-Reglements für die Kurmark vom 31. Juli 1856 — Beilage zum 
Alften Stüd des Amtöblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam von 1856 — bis auf Weiteres 
auch für die neue Anftalt maaßgebend. Die Unterhaltungsfoften betragen vorläufig ‚pro anno 

für Aſſociirte und für en 
[ . 


in der I. Claſſe 250 Thlr. r. 
in der II. Claſſe 180 Toͤlr. 250 Thlr. 
in der III. Elafle 140 Th. _ 4180 Tplr. 


und in der IV. Elaffe 110 Thir. 140: Thir. 
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— ie mia *2 Senubi GPEADER. mich, HR anferbem 
eine entihädigung von Bas Thlrn. zu entrichten. 
Berlin, den 6. November1 Ertandiſche Landarmen⸗ Direction der Kurmarl. 
———— 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger #267 vom: 12. Resänber 1865.) 
: + Das dem Ingenieur Auguſt Schulz zu Budan bei Magdeburg unter dem 15. Juli 1864 ers 
theilte ‚Patent 
‚auf eine pydranliiche Dreiie,: inſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich— erfannt. worden it, 


iſt aufgehoben. 
Perfoenalchronik 
Der zur hieſigen Königlichen Regierung verjegte Regierungo⸗Aſſeſſor Hird⸗ iſt in dad. Goltegium 
N worden. 
Der bisherige Kandidat der Feldmeßpfunft; Goeifopp: Ppudenz, a aus Ershauſen, Kreiſes beiligen- 
ſtadt, iſt als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Dem Candidaten der Theologie Otto Zeſch aus Strausberg, jegt in Ggersborf, iſt die Erlaubniß 
extheilt worden, im dieſſeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrer anzunthme 

Dem Fräulein Clara Döring aus Berlin, jetzt in Ribbeck, iſt bie Erfaubig. eriheilt worden, 
im biejjeitigen, Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Die Dortoren der Mebicin. und Chirurgie Sigismund Siegfried Radzie jewoti und Theodor 
Lippmann zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und — — in? 1 den —— 
Landen approbirt und vereidigt worden. 

Nachweiſun 8 2 
der im Monat October 1865 im Bares des ammergerihte vorgefommenen. 
Perjonal-Beränderungen. 

L Nichter. Der Kammergerichts Rath Theremin iſt am 27. September d. Fi verſtorben. 
— —— in Rathenow, Beeigerigi-aig . it am 15. Deto⸗ 

verftörpen 

„ IL Serichte-Affefforen. Zu Gerihtö-Aifeijoren find ernannt bie. Hiet igen —————— 
Fridolin Friedrich Hermann Eiſele, Friedrich Wilhelm Ludwig Ernſt, Johann Friedrich Peſchke, 
Ernſt Wilhelm Eberhard Ed, Adolph Ludwig Erdmann Meier, Friedrich Ludwig Carl Auguſt in. 
* ee Stödel in rn ift bie nashgejuchte Entiaffung aus dem Juſtizdienſte be⸗ 
willigt werden. 

11. Referendarien. u Rowmergerictö- Referenbarien find ernannt. die ‚bisherigen Aus- 
euftatoren: Hermann Eduard Beber, Friedrich Wilheln Rudolf Rath, Johann Georg Lippert, 
Julius Michael Barbdt, Aus dem Juſtizdienſte find auf ihren Wunſch entfaffen, die Rammergert — 
Referendarien: Dr. juris James William Lewis, Dr. juris Lauberau. Verſetzt ſind aus 
Departement des Kammergerichts auf ihren Wunſch: der bisherige Auscultator Rudolf, Heinrich ** 
Raumer bei feiner Ernennung zum Referendar in das gpartement bes Appellationsgerichts zu 
Naumburg, der bisherige Auscultator Heinrich Henoch bei ſeiner Ernennung zum Referendar in das 
Departement des Appellationsgerihts zu Glogau. Iu das Departement des Kammergerichts ſind 
verjegt die Referendärien: Arthur Felir öran Eonftans Trieft aus dem Departement bes Appellationg- 
gerits zu Ratibor, Rudolph Mär ‚von Düring aus dem Departement des Appellattonggerichts zu 

aumbur 


IV. Gnseultatoren. „Der Remmergerihis / Aus ulie or von Corswant iſt auf ſeinen Antrag 


ans dem Zuftigdienfte entlaffen worden. 

V. &ubaltern:Beanten. Der Büreau⸗Aſſiſtent Purand in Orallieuburg iſt an die Gerichts 
Commiſſion in Meree⸗ verſetzt. Der Civil⸗Supernumerar Andreas Guſtav Schulz in Freienwalde 
iR zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreiögericht in Berlin mit ber ——— bei der Gerichts⸗Deputation 
zu —— — ernannt. 

Der Prediger Emanuel Heinri Kramm,. er zu Zettitz, iſt zum Pfarr - Adfuncten cum spe 
— ndi bei ben soaugelitäen keinden der rohe , nerlinde — Didceje Berlin Land — 
eRellt worben. sd 

Der bisherige Diaconus ‚hei der St. Jacobiskiin 2 Berlin, m Gesng Hermann Eonftantin Fiſcher, 


iR zum Diaconus an der St. Matthauskirche daſelbſi ‚behielt * 


Den Prebiger Ditoi Chriſtiun Wilhelm⸗ Mutvlf He i nze Lznna rn, bisher zu Lotenzborf, U zum 
pfarc bei den Gemeinen ber Parochie nn nl Didceje: Prenzlan Lk + beftellerksördeil. 4 

Der: Predigtamts- Candidat · Heinrich: Dito Uhlmann if zum Diasenns zu Storkow und zum 
Prediger zu Groß-Schauen — DiöcefeStoriom — beftellt : worden. 

Bon d dem Gonfiftorium:der Provinz Brandenburg: ſind die Candidaten: ODtto Carl Emil Kohg 
aus Mainz, 2) Abdalbert Paul Lindner aus Spandau; 3): Theodor Heinrich Lüders nr 
4) Carl Heinrih Ritter aus Wuftermarf, 5) Guſtav Ludwig Emil Roesler aus Lüften, 6) Frie- 
drich Wilhelm: Franziluguft Tietjihe aus Lanz, für. wahlfähig: zum Predigtamt erflärt worden. 

Der Schulamis-Candidat Dr. Seyifert iſt als —— Eehrer an dem Sophien⸗Mymnaſium 
in Berlin angeftellt worden. 43 vagri 12* 

Der /Schulamts⸗Tandidat Dr. Moller iſt — — an:bem Gomnaſcum⸗ in Polkdam 


an eſtellt worden. 
— werfen 


Na ch 
der im Monat October 1865 mit Beftallung er A Spiedsmanne/Beamten 
: „Am Departement bed Kammergerichturs 11 v.: 

Ofipei sieguidf itz ſcher Kreis. ::3) Der Domainenbeamte Le hmann zu Golbbed als: Shiersmaitn 
für den 5. i‘en :Besirf; 4) der" Vrivatſetretair Stolzenhayn daſelbſt ald 1. Stellverteeter für 
—— — 5) der Muͤhlenmeiſter Ebel zu Scharfenberger Mühle als tl. Stellvertreter für deti⸗ 
ſelben Bezirk, 6) der Bauer Prehn zu Wulfersdorf als Sqiedsmann für den 6. ländlichen Bezirk, 
7) der Schulze Will erdaſelbſt als J. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 8). der Schulze Schulz zu Wer⸗ 
nicdow als I. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 6 verpflichtet am 2. September 1865; 9) ver 
Domainenbeamte Barnid zu Fl. Zahkin als Schiebsmann Für den 7. Ländlichen Bezirk 40) der 
Det + Bolfmann- dajelbftais I. Gtelfoentreter für benfelben Bezitt, 14) der Wihbıter ub 
eältenmeißer nur daſelbſt als 1. Stellvertreter | für; denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 
5. September 1865542): ber Schulze, Heuer zu Sadenbeck als 1. Stellvertreter für den 8.landlichen 
Bezirk, 13) der Schuße Rogge zu. Maulbeerwalde als 2: Stellvertreter für ‚denfelben Bezirk, beide 
verpflihtet am 2. September 1865; 14) der Kreisſchulze Dreuſch zu Barentbin als Schiedsmann 
I ‚ders 11. ländlichen Bezirk, verpflichtet amai30: September. 18653315) ver Schulze — u 

ahlhauſen als Schiebemann für den 412.. ländlichen Bezirk, verpflichter. am 2. Septemb s 
rs der. Töpfermeifter‘ Bintet au — a I. Giekhoektenier: für — Bezirt, —— 
ams 4. Seytember 1865. m: 

ersirare Radeiaten, 
Die Abhaltung der Gerichtstage in Teupitz betreffend. 

An dem Gefhäftsfahr won't. Derenber 1865 dis’ dabtır 1866 "werden Seitens ber rt 
Kreisgerichts Deputation für den ——— Gerihtätäg 

anı A. und 5, December 1865, m 8. und 9. Jandar, am 5.und 6. Februar, km 5. mb 

6. Mir, am,9. und 10. April, kr 7. und 8 Mir, am 4, und 5. Yin, am? und 3. Rh 

am 3: und A, September, am : nd 9; October, am 5. nd 6. Wonember 1866 
Gerichtstage im Raryhauje zu Tenpitz abgehalten. 

Mittenwalde, den 7, Nopeinber 1865. Königt. Kretsgerichts- Deputarion. 

Die Abhaltung der Gerichtstage zu Warnom betteffend: 
Kür das Geſchaftsjahr 1855 werden die Gerihtötage zu Warnow in dem Reimerſchen Gafpafe 
ayı 4, December 1865, am 8. Januar 1866, am 9. Fehruar 1866, am... März. 1866, 
Abril 1866, am 7. Mai 1566, am 4. Juni 1866, am 2. Zul 1866, Any 7 — ie, 


J 8, Detober 1866, am 5, November, 18686 ’ Moda 
abgehalten ‚werden. * 
Perleberg, den LO, RWehlbet 1865. "ini — 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stud 47. Den Di. November 1863. 


104 a Art 4 

"Die gewerblichen Unterftügungs: Eafien im Megierungd: Bezirke Potsdam. 
A Es giebt feine Angelegenheit, die für das Wohl und Wehe eines Yandes von größerer Wichtige 
feit wäre, als die Verbeilerung der wirthſchaftlichen Lage der arbeitenden Claſſen, welche die über: 
wiegende Mehrzahl der Bevölkerung in allen Staaten bilden und ebenſoſehr dureh ihr Wohlbefinden 
bag Gedeihen derjelben auf das MWejentlichfte mirbeftimmen, wie durch ihre Notb und ihr Mißbehagen 
den ganzen Staatsorganismus in Mitleidenichaft ziehen. Bon der Preußischen Geſetzgebung und 
Verwaltung ſtets mit eingebender Fürjarge ins Auge gefaßt. und angelegentlihft gefördert, iſt dieſe 
Frage erft jegt wieder .in einer von dem Königlicpen Handeld-Minifterium einberufenen Verſammlung 
ſachkundiger Männer zum Gegenftande bejonderer Erörterungen gemacht worden. 

Zu denjenigen Einrichtungen, welche das Wohl der Arbeiterbevöfferung zu fördern beftimmt find, 
gehören nun auch die jogenannten gewerblichen Unterſtützungs-Caſſen und möchte e8 zur Zeit nicht 
unangemejjen jein, durch Darlegung der thatjüchlichen Berhältnie, welche in Betreff ber im Regierungs— 
Bezirke Potsdam beftebenden und bisher ins Leben gerufenen gewerbliden Unterftügungs = Gaffen ob- 
walten, den Nachweis zu Tiefen, in welcher Weije und Ausdehnung fi dieſe Inftitutionen im Bereiche 
bes dieffeitigen Departements entwidelf haben und welche Erfolge bei denſelben erzielt worden find. 

Die Aufgabe diefer gewerblichen Unterſtützungs-Caſſen befteht in der gegemjeitigen Verfiherung 
der Arbeiter (Handwerfs-Gejellen, Gehülfen und Rabrifarbeiter) gegen die Gefahren und die wirtb- 
ſchaftliche Noth zu Folge von Krankheit, Gebrechlichfeit, Altersſchwäche und Tod und ift auf die Bildung 
und Förderung ſolcher Caſſen Seitens der Verwaltung und Gejeggebung in Preußen feit einer Reihe 
von Jahren angelegentlichft bingewirft worden, — Dieſe Bereinigungen beruhen, wie befannt, auf 
gemeinjchaftlicher Beitragsteiftung der Arbeiter und ihrer Arbeitögeber und haben durch ortsftatutarische 
Anordnungen den Character obligatoriiher Einrichtungen erbalten: einerfeits find nämlich die Gejellen 
reſp. Fabrifarbeiter verpflichtet, denfelben beizutreten, andererjeits Die Arbeitögeber verbunden, Zuſchüſſe 
jerbft bis zur Hälfte der Beiträge ibrer Arbeiter zu leiſten. — Durch ben von ben Innungen und 
Gemeinden’ zu beſchließenden Zwang hat die Geſetzgebung der Selbftverwaltung einen großen Spiel- 
raum eröffnet. — 

Die gewerblichen Unferſtützungs-Caſſen ſollen zunächft gegen die Netbftände der Krankheits⸗ und 
Sterbefälle Schug gewähren; es ftebt aber zu hoffen, dag namentlih die Fabrifarbeiter -Eajjen bei 
weiterer Entwidelung mehr und mehr werden in den Stand gejegt werden, ihre Mitglieder auch in 
der Erwerbfofigfeit des Alters zu unterfügen und ben Hinterbliebenen Hüffe zu gewähren. 

Daß dies Ziel bis jegt noch nicht oder nur im jeltenen Fällen bat erreicht werben können, Tiegt 
nicht in diejen Inſtitutionen jelbft, jondern darin, daß Iegtere in ihrer überwiegenden Mehrzahl erft 
im Laufe der fegten 10—15 Jahre ins Leben gerufen worden find, mithin fich noch micht zu ihrer vollen 
Gedeihlichkeit haben entwideln Fönnen. 

Die Erfolge aber, welche dieje Caſſen in der an ſich kurzen Zeit ihres Beftehens gehabt haben, 
fiefern ſchon jegt den Beweis ihrer Nützlichkeit und ſegensreichen Wirfjamfeit. und find wohl Dazu 
„geeignet, die in den letzten Jahren von gewiſſen Seiten jo vielfach aufgeftellte Behauptung, daß die 
gegenwärtige Gewerbe-Geſetzgebung ohne wohlthätigen Einfluß auf die Inftitutionen und das cor⸗ 
porative Leben der einzelnen Handwerfe geblieben fei, zu widerlegen. 

Wie befannt, will der Liberalismus den Zwangsbeitritt zu dergleichen Caſſen befeitigen. Eine 
wie bedenfliche Maaßregel dies jein würde, Tiegt auf der Hand, denn obne dieſen Zwang würden fi 
dieſe Caſſen nimmermehr in Blütbe erbalten oder einer Fortentwickelung entgegengeben. — Dies lehrt 
die menichliche Natur und fennt derjenige Fabrifherr, dev dieſen Zwang angreift, aud die wahre 
Stimmung nicht. h 9 
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Alle orbentlihen Geſellen unterwerfen ih übrigens gern ſolchem Zwange und überzeugen ſich 
immer mehr von der Nützlichkeit dieſer Einrichtungen. Der- Zwang richtet ſich in der Praxis nur 
gegen die Unordentlichen. Dieje zu nützlichen Einrichtungen zu nötbigen, iſt aber wohl eine ange- 
en Aufgabe der Gejeggebung. — Der obrigfeitlihe Zwang erftredt ſich aber auch. nur auf bie 
Entftehung und Gründung; Die entftandenen Gallen erfreuen fi) einer großen Selbfiverwaltung. 

Diejer organifirende Zwang bat aber noch eine andere höchſt jegensreihe Wirfung — nicht blos 
die der Erleichterung dev Armencaſſen bev Gemeinden, jondern eine ſittliche; denn dieſe Einrichtungen 
bewahren ben ganzen Arbeiterftand — vor der Demüthigung der Armenpflege Was der 
Einzelne und jeine Familie aus-den-von ibm mitgebildeten ‚Gallen erbält, ift fein Almoſen und wenn 
der Stand durch jeine ‚gejeglihen Organe dieje Einrichtungen wünſcht, jo ift dies cin ebrenpafter 
Standpunft, der der Standesehre. — EA at 

Daß er es wünjeht, it aber ein Zeichen, daß er Hier, wie bei den Innungen der Meifter, jeine 
Geſchichte kennt; denn Innungs-, Kranken-, Sterbe- und Unterſtützungs-Caſſen, Gejellen-Gaifen und 
Brüderſchaften find alte deutſche Sitten und Recht! — und in dem Anknüpfen an dieſe Sitte, dieſes 
Recht, bewährt ſich der alte deutſche Sinn, der erprobte Einrichtungen der Väter nicht um deshälb 
verwirft, weil eine neue Zeit Neues erfunden bat. — ec 

Die durch ſolchẽ Caſſen-Verbände neu bervorgerufene Belebung des corporativen Zuſammen— 
hanges hat aber auch neben allen ihren andern erfrenfihen Wirfungen die Bildung von Afloriationen 
zur Sapitalbeichaffung befördert und das iſt nicht minder gering anzuſchlagen. 

Nah diejen allgemeinen Betrachtungen und Erwägungen jolfen Die Einrichtungen, der Umfang 
und die Leiftungen der im Regierungs-Bezirke Potsdam zur Zeit beftcbenden gewerbfichen Unterſtützungs— 
Caſſen näher dargelegt werben. (Schluß folgt.) en 

Bekanntmachung des Königl. Minifteriums für Sandel, Gewerbe 
. und öffentliche Arbeiten. 
Nachtrag 
zu den Vorſchriften über Prüfung der Markſcheider vom 25. Februar 1856. 
42, Im $ 1 der Vorſchriften wird das erfte und zweite Mlinen folgendermaßen abgeändert: 

„Zum Nachweis der Schulbildung it beizubringen: | 

a) entweder ein Zeugniß der Neife für die erfte Clafie eines Gymnafiums oder einer Neal 
ſchule erſter Ordnung, 

b) oder die, Beſcheinigung der Reife zum Abgange aus der erſten Claſſe einer Realſchule 
zweiter Ordnung, welcher die Befugniß, Abiturientenzeugniſſe auszuſtellen, beigelegt iſt.“ 

Berlin, den 31. October 18665. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Graf von Itzenplitz. ne el 
Bekanntmachung des Königlichen Dber-Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Eröffnung des Provinzial-Yandtags der Kurs und Neumarf und des Marggrafthums Niederlaufik betreifend. 
6 Auf Befehl Sr. Majeftit res Königs wird dev Provinzial-Landtag der Kur- und Neumarf Bran— 
denburg und des Markgrafthums Niederfaufig am, 3. December d. J. im Landſchaftshauſe zu 
Berlin eröffnet werden. ch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentfichen Kenntniß, daß der Herr 
Geheime Staatsminifter a. D. Graf von Arnim auf Boysenburg zum Landtags-Marſchall, der Standes= 
„berr Graf zu Solms auf Barutd. zum Stellvertreter deſſelben und der Unterzeichnete zum Königlichen 
Landtags-Commiſſarius ernannt worden if. 

Porsdam,, den 21. November 1865. Der Ober-Prafident der Provinz Brandenburg, 
Wirklihe Geheime Rath v. Jagow. 
Bervrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und dic Stadt Berlin betrefien. 
urchfebnitte-Marktpreife von Berlin für den Monat October 1805. 
95. Die Durchſchnittspreiſe der verihiedenen Getreidearten, dev Erbjen, des Rauhſfufters ıc. 
haben im Monat Detober d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen und zwar: 
für den Scheffel Weizen .. 20er 00. 2 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf, 
⸗⸗ ⸗ Roggen.. 1. = Br Gr 
.. ⸗ große Gerſte. ren 117 ⸗5 
oo. , kleine Gerſte. nen 1146- 
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den Centner Hopfen ..........86 605 — ⸗— ⸗ 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. t 

Porsdam, den 14. November. 1865. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
196. Rabweifung _ 
der. am den Pegeln der Spree und Havel im Monat Ostober 1805 beobachteten Wafierftände... 
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Potsdam; den 20. November 1865. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Eonſulat der Kaiſerlich Defterreihifcgen NRegierung.,, 
197. Es wid biermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Kaufmann Guftav Adolph 
Hoffmann zu Wittenberge von, der Kaiſerlich Deflerreigiihen Negierung zum Gonjul dajelbit 
ernannt worden iſt. ER 
Porsdam, den, 24. November LS Königl, Regierung: Ahtheilung Der Innern... 


A478 
Verkehr auf Kunſtſtraßen. 

198. Die Mariendorf- Groß⸗Beerener Kreis-Chaufiee ift in das Verzeichniß derjenigen Straßen, 
auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter A Zoll Breite in Folge des $ 1 der Verordnung vom 
17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten if, aufgenommen worden. 

Berlin, den 24. October 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und-öffentlihe Arbeiten. 

. Im Anftrage: gez. Mac-Lean. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch in Gemäßheit eines Ober-Präſidial-Erlaſſes 

vom 8. d. M. zur öffentlichen Kenntniß. 
Potedanı, den 16. November 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern: 


b)weldedenRegierungsbezirf Potsdam ausihliehtidh betreffen. 
Gemeindebezirks⸗Grenzen betreffend. 

199. Mittelft Reſeriptes des Herrn Minifters des Innern vom 8. November d. J. iſt genehmigt 

worden, Daß Die pon Seiten des Königlichen Domainen-Fiscus an den Eifigfabtifanten Johann Gott= 

fried Nißle zu Coöpenick veräußerte Parzelle der jogenanıtten Wendiſchen Spree von 138 Fuß Fänge 

und durchſchnittlich 9 Fuß Breite, überkaupt 9 TRutben Flächen-Inhalt von dem dormainenfisca= 

liſchen Gutsbezirke abgetrennt und mit -dem- Stadtbezirk von Cöpenick vereinigt werde. - 

Potsdam, den 13. November 1865. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft-Direction zu Wotsdam, 
Aufforderung, an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Gelb 

in Briefe ꝛe. Abſtand zu nehmen. 

62. Zur Uebermittelung von Geld durch die Peft, unter Garantie, bietet ſich 

die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, oben 
‚ die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung 
dar. 
Bei’der Bertorndung' von Geid in Briefen oder Padeten, —— des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brirf- oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz- 
Gebuhr erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſt— — nicht überſchreiten, 


unter und bis 50 Thlr., über 5 bis 100 £ The. a 
für —— bis 10 Meilen . j ! Sur., 1 Ser., 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1‘ s 2: 
für größere Entfernungen , ; —2 4 


Zum Zwecke, der Leber mittelung der zahlreichen Heinen Zahlungen lt dag — der Poſt⸗ 
Anweiſung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Fonfachheit 
vorzugsweiſe zu empfehlen. 

ie Gebühr für die Vermittelung Zahlung mittelſt Poſt— !unweifung beträgt: 
bis 25 Thlr. überhaupt 1-Egr., . 
) über 25 bie 50 Thlr. überbaupt 2 Ser. : 

a: Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Berpaden des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. And bietet das 
Berfahren: der Poſt-Anweiſung den Bortbeil, daß zwiſchen dem Abfender und a u Prleitngen 
über den Befund: an Gelb niemals erwachſen können. 

Um jo mehr darf die Poſt-Behörde an die VBerjender die erneute Aufforderung 
richten, ſich einer undeclarivten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr! von der Verſendung unter Wertbs- Angabe: oder von dem 
Verfahren der Poſt-Anweiſung Gebrauch zu maden. 

Potsdam, den 4. Februar 1865. Der Ober-MPoſt-Director Balde. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 
Die Einrichtung eines Lehr-Eurfus für Lehrer an Volksſchulen in Kyritz betreffend. 
13. An, I. Februar Tünftigen Jahres wird in Kyrig ein Lehr-Curſus eingerichtet werben, um 
Lehrer für Volksſchulen zunächft im Regierungsbezirk Potsdam tbeeretiih und practiſch auszubilden. 
Die Zabl der Theilnebmer iſt auf neunzig feitgefegt, von denen in dem nächſten Jahre dreißig 
aufgenommen werden. Der Curſus dauert Drei Jahre. Während dieſer Zeit haben die Eurfiften für - 
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Wohnung und Unterhalt ſelbſt zu forgen. Doch wird: Jedem eine jährliche Umterfiügung von 30 Thlrn. 
bewilligt. Diejenigen, welche die Aufnahme nachſuchen, haben bis zum 20. December dieſes Jahres 
a) einen von ihnen jelbft abgefaßten und geidriebenen Lebenslauf, welcher — außer den nöthigen 
Perſonal⸗Nachrichten — den Gang ihrer Bildung. und Borbereitung. für das Schulamt darftelt, 
ihren Taufs und. Confirmationsihein, 
ein Zeugniß ihres Seeljorgerd über ihre fittlihe und veligiöfe Befähigung zum Schulamte und 
ein Zeugniß über ihre untadelhaite Führung, 
ein arztliches Geſundheitsatteſt, in welchem aud Die an ihnen erfolgte Impfung der Schugblaktern 
beſcheinigt jein muß, 
e) ein Atteft über die in den legtverfloilenen zwei Jabren erneuerte Pocken-Impfung, 
f) ein Bildungszeugniß, welches ſich über die Fãhigteit, den Blei und die Fortſchritte der Vrapa⸗ 
vranden beſtinimt ausſpricht, 
eine ſchriftliche Erklärung ihrer Eltern — — — — ſie für den Unterhalt Pe Sipne 
' reip: era während: der dreijährigen Bildungszeit jorgen wollen, 
an und einzureicen. Es Tönen nur ſolche junge: Leute zugelajlen werben, welche die Jahre der 
Bildungsfähigkeit noch Ein überſchritten, aber bereits ein Auen von 17 Jahren erreicht haben, oder 
doch dieſem Alter jebr nahe fteben. 

‚Ueber die Aufnabme in den Lehr— GSurfus entſcheidet der Aubſal der Aufnahme⸗Prüſung, melche 
in der zweiten Haͤlfte des Januars k. J. ſtattfinden-wird. 

Berlin, den 15. November 1865. Köunigl. Provinzial ⸗ Schul⸗ Collegium. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
Betreffend die Conceſſion der Frankfurter Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft — Statut: 

67. Nachdem der unter der Firma: 
„Frankfurter Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft“ 
zu Frankfurt a. M. domicilirten Aetien-Geſellſchaft die Erlaubniß zum .Gejchäftshetriebe in Preußen 
ertheilt worden iſt, wird anfiegend die für die Geſellſchaft ausgefertigte Conceſſion, ſowie das Statut 
derſelben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß’ bie Haupt-Niederlaſſung der 
Geſellſchaſt für Preußen mit dem Geſchäftsloeale in Berlin begründet und der Kaufmann Julius 
Mayer, hierſelbſt Wilpelmoftvape Nr. 109/110 wohnhaft, zum Gencral-Bevollmäctigten exnannt 
worden if. - Berlin, den 7. Detober 1565. Königl. Polizei-Prafidsen. 
68. Die nachſtehende Verordnung: 
Polizei-Verordnung, 
dio Beſtreuung der Bürger- reſp. Fußſteige bei uterglätte betreffend. 
Auf Grund der 58 5, 6 und 11 des Geſetzes vom ti. März 1850 über die —— 
und zur Ausführung des 344 Nr. 8 des Strafgeſetzbuches für die preußiſchen Staaten vom 
14. April 1851, wonach ein’ Jeder mit Geldbuße bis zu 20 Thlru. oder mit Gefängniß bie zu 
14 Tagen beſtraft wird, der die zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und 
Nube auf den Öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen erlaſſenen Polizei-Verordnungen übertritt, 
‚verordnet das Polizei» Prafidium unter Aufhebung der Verordnung vom 15. December 1855 
— Amtsblatt Stück 52 Seite 467 — ſowie unter Abänderung ‘der $$: 2 und 7 der Polizei— 
Verordnung vom 15. Fchruar 1847 — Amtöhlatt Stück 9 Seite 68 — für den engeren Polizei— 
Bezirk von Berlin, was. folgt: 
Bei eintretender Winterglätte bat. jeder. Grundbefiger während der Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 10 Ubr Abends den Bürger- rejp. Fußſteig vor der ganzen Frontlänge feined an einer 
öffentlichen Straße oder einem Öffentlichen Weg grenzeuden Orundftäds einſchließlich der Rinnſteinbrücke, 
mit Sand, Afche oder einem anderen, die Glätte abitumpfenden Material jo oft und jo dicht zu be- 
ftreuen, als die Witterung und die bayon abhängige -Beichaffenbeit der Fußwege dies erforderlih mat. 
$ 2. Wer der ibm im vorfichenden Paragraphen -auferlegten Verpflichtung nachzufommen 
unterläßt, verfällt der im H 344 des Strafgeſetzbuches feitgejegten Strafe der Geldbuße bis zu 
20 Thalern oder im Unvermögensfall einer Gefängnipftrafe bis zu 14 Tagen. Auch wird Die unters 
laffene Beftreuung der Fußwege im Wege ber Execution auf Koſten des Säumigen bewirkt werden. 
Berlin, den 4. December 1862. Königl. Polizei-Präftbium. 
wird hierdurch wiederholt mit dem Bemerken zur öffeutlichen Kenntniß gebracht, daß, er. der 
ereoutivifhen Beftreuung nad. folgenden Grundjägen verfahren werden wird. 
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Sobald die Beflreuung zur gehörigen ‚Zeit nicht, oder. nicht vorichriftsmäßig bewirkt worden if, 
wird in Der Regel bie. Aufforderung durch bie Aufiihtsbeamten ergehen, das Berjäumte fofort nad 
zuholen. Die rg bring fann, wenn Die Beftger, Bicewirtbe oder Verwalter der. betreffenden 
Grundſtücke nicht bei der Hand oder nicht ohne Zeitverfuft aufzufnden find, mit derjelben Witfung 
auch an deren Angehörige oder Gefinde gerichtet werken. Bleibt diejelbe Länger als eine Stich 
ftunde umbeachtet, jo erfolgt die Beſtreuung im Wege der: Erecution. 

Im Uebrigen bildet die Aufforderung nicht die unumgängliche Vorausjegung des Eintritt exe⸗ 
cutiviſcher Maßnahmen, vielmehr wird mit dieſen auch ohne zuvorige Aufforderung vorgegangen 
werden, ſobald die letztere mit Weiterungen verknüpft iſt, er ein Aufihub der Betreuung. im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit unthunlich etſcheint. 

Berlin, den: 12. November: 1865. Koͤnigl. Volipei-Präfl ifinm . 
Bekanntmachung der gl. Direction der Nentenbank für die Proviny Brandenburg, 
betreffend Die Ausloojung von Rentewbriefen der Provinz Brandenburg. 

Bei der in Folge umjerer Befanntmahung vom 27. October ers am heutigen Tage Rottgefunbenen 
Öffentlihen Berkonfung won EIGHLERDELCIEN. der Provinz Brandenburg find folgende Moints 


gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr.: an 
Die Nummern: 19%. 238. 1005. 1043. 1106. 1184: 1377, 1590. 2157. 2298. 2615. 2704. 
2718. 3341. 3424: 3651. 4070. 4318. 4504.:4722, 4752, 4756. 4823. 5178. 5296. 5447. 5753. 
6004. 6189. 6267. 6307, 6551. :6772. 6864. 7101. 7338. 7390. 7494. 
Litt:.B: 3u 500 Thfe: — ——— 
—— gr. 312, 405. 494. 640. 667. 888. 1008, 1313. 1413. 1600, 2291. 2653. 
2958. 909. 3071. 3167. r. 
Litt. ©. zu 100 Thlr.: 


Die Nummern: 98. 216. 232. 458: 1502, 1619. 1800. 1886. 2050.,2247, 2320. 2344: 2553. 
2555. 2604. 2367. 3055.: 3172. 3786. 3817.. 4203. 4380. A785. 4943. 5248, 5768. 6349. 6MT. 
6581. 6681. 7058. 7405. 7425. 7451. 7649. 7650. 8017. 8219. 8619. 8872. ; 

j i. Lätt D. zu 25 Thlr.: i 

Die Nummern: 14. 147,420, 635. 789, 1042, 1070, 1438. 1580, 1919. 1944. 2178. 2181 
2220. 2564. 3029, 3071. 3437. 3788. 3812. 4507. 4643. 4530. 5479. 5540. 5908. 6203. 6356. 


6721. 6889. 
Litt. E. a. 10 Thlr.: 

Die Nummern: 23. 48. 100. 104, 105. 118. 144. 173. 22% 260. 261. 315. 349. 362. 369. 
409, 413. '437. 458. 470. ATi. 473: 516: 613. 632% 652. 659. 667. 673, 717. 75114761. 771. 
772: 781. 619. 825. 833. 856. 864; 892. 965. 1069. 1095. 1116. 1137. 1160.: 1163.:1188. 1245. 
1299. 1384. 1415: 1477. 1517. 1524, 1546. 1554: 1578. 1629. 1659. 1710. 1773. 1785. 1795. 
1800. 1809. 1844. 1876, 1882.. 1903. 1918. 1926. 1935. 1962. 1993. 2063. 2065. 2097: 2104. 
2127. 2160, 22%. 2233. 2251.:.2300. 23325. 2327. 2334. 2382. 2427. 2431. 2476.. 2492. 2520, 
2577. 2544. 2584, : 2587: 25%. 2604. 2647. 2674. 2675: 7700. 7754. 2175.:2832. 2850. 2880. 
2916. 2973. 2999. 308% 3025. 3043. 3070. 3082. 8090. 3098. 3250. 3279, :3292. 3304, 3310. 
3314. 3326. 3327. 3368. 3422. 347%, 3475. 3533. 3540. 3555. 3567. 3572. 3590. 3608. 3633. 
3035. 3656. 3657. 3701. 3713. 3743. 3765. 3797. 3807. 3822. 3833. 3847. 3858. 3868. 3902. 
3924. 3938. 4030. A066. 4102, A138. 4145. 4163. 4173; A192. 4221: 4226. 4244. 4262. A298. 
4341. 4344. 4361. A389, 4410. 4413. A415. 4423. 4466. 4470. 4471. 4504. 4523, 14544, , 4573, 
46510, 4625. 4637. 4706. 4717. 4756. AT5T. A766. 4841. 4865. 4887. 4891. 4892. 4916. 4927. 
4952: 4964. 49719. 40981. 4982. 4992.'5022. 5034. 5042. 5050. 5064. :5077. 5079. 5084, 5407. 
514%, 5160. 5173. :5233. 5253. 5283. .5344. 5368. 5387. 5414. 5431. 5464. :5472. 5486, 5515. 
5531. 5553. 5554. 5568. 5670. 5685. 5703. 5730. 5736. 5756. 5780. 5796. 5806. 5843. 5868. 
5834. 5911. 5914. 5925. 5926. 5951. 5998. 6000. 6002. 6007. 6038. 6080..6107. 6164. 6181. 
6188. 6205. 6261. 6296. 6305. 6319. 6352. 6373. 6389. 6444, 6481. 6509. 6527. 6561. 6569. 
‚0579. 0592. 6605, 6626. 6632. 6663. 6664. 6670. 6686, 6699. 6716. 6735. 6740. 6751. 6775. 
"5781. 6785. 6831. 6837.. 6846. 6852. 6860. 6864. 6883. 60%. 6943. 7033. 7057. 7072. 7076. 
i080. i098. 7115. 7154. 7171. 7214. 7232. 7300. 7311. 7328. 7349. 7372. 7406. 7416. 7489, 
1545. 7566. 7569. 7574. 75681. 7591.:7607. 65: 7673. 7701. 7704 7726: 7758. 778L. 779% 
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7799. 
8027. 


8303.: 


8575. 


. 8758. 


8925. 
gl. 
9391. 

9382, 


7832. 
8037. 
3329. 
8581. 
8761. 
8936. 
9122. 
9302. 
9406. ! 


5. 7857. 
. 8077. 


. 8785. 
3. 8056, 8970. 
. 9144. 
v 9306. «9307, 
. 9414. 9417. 


8304. 


8596. 8608. 


1882. 
8090. 
8370. 
87%. 


9175. 


7886. 
8005. 
8379. 
8619, 
8797. 
9009, ! 
99. 9: 
9312. 
9419. 


‘#891 


7893. 


7907. 


7912. 
‚ 81506. 8165. 
. 8386. 8410, 
2, 8665. 867 
. 8813. 8324. 
. 9029. 9034. 
. 9216.:9228, 
5. 9349. 9355, 
. 9422. 9430. 


7943.:7954. 
8179. 8214. 
8445. 8473. 
2. 8696. 8700. 
833% 8850. 
9049. 9059, 
9231, 9240, 
9356, 9369. 
9449. 9451. 


7974. 
8227. 
855. 
8717. 
8872. 
0088. 
9243. 
9374. 
9460, | 


. 7984. 8021. 
. 8252, 
2%; 8554. 
. 8730. 
3. 8894, 
. 9095. 
. 9254. 
9379 
. 9402, 


8268. 
8557. 
8745. 
8920, 
9099, 
9297. 
I380, 
9464, 


9534. 
0597. 


9546. 9519, 9523. 
9580. 9582. 9587. 9590. 
9598. 9599, Ä 


Die Inhaber der vorbezeihneten - Nentenbriefe werben ‚aufgefordert, gegen: Quittung und Cin- 
fieferung der Rentenbriefe in coursfäbigem Zuftande und ‚des dazu gehörigen Eoupans Serie IT N 16 
den’ Neunwerth der Erſteren bei der .biefigen Rentenbanf-Gaije, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. April k. J. ab in den Wochentagen von 9 bie 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab bört die Verzinſung der obigen Rentenbriefe auf. Dieje ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1876 zum Vortheil der Anſtalt. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Reutenbriefen ger 
ftattet ift, die zu realifivenden NRentenbriefe. — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Duittung — 
mit der Poſt art die Nentenbanf-Eafle portofrei einzujenden und zu, beantragen, daß die Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und, ſoweit jolher die Summe von 50 Thlen. nicht überfieigt, 
dur Poſt-Anweiſung, jedoh auf Gefahr und Koften des Empfängers, erfolge. 

Berlin, den 6. November 1865. Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Derfonalbronif, 

‚Der bisherige Lohnſchreiber, Sergeant Carl Schmidt ift zum RegierungdrGanzlei-Diätarins 
ernannt worden. 

Dem ebemaligen Unteroffizier vom Brandenburgiichen Küraffier-Regiment (Kaijer Nicolaus I von 
Rußland) Nr 6, Carl Spangenberg, iſt bie Aufieberftelle zu Stegelig an der Berlin-Caſſeler 
Chauſſee vom 1. November d. 3. ab definitiv verliehen worden. 

Dem Gandidaten der Theologie Bernhard Friedrich Rudolph Gelpde aus Berlin, jegt in 
Frepdorf, it die Erlaubniß ertbeilt worden, i im biefleitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrer 
anzunehmen. 

Dem Fräulein Thereie Nuhr aus. Berlin, jegt in Warthe, iſt bie Erlaubniß ertheilt worden, 
im biefleitigen Negierungs- Bezirk‘ Stellen als Hauslehrerin amunehmen. 

Dem Fräulein Franzisfa Sommer aus Pardim, jetzt in Ehriftdorf, iſt die criauduiß wiban 
worden, im dieſſeitigen Regierungsbezirk Stellen als Daitslehrerin anzunehmen. 

Fenerlöſch-Commiſſarien. Im Beesfow-Storfower Kreife find gewählt und von ‚und 
beftätigt worden: 1) ꝛc. Paſchke zu Görsdorf zum Feuerlöſch-Commiſſarius im IH. Bezirk, 2).der 
Schulze Reichert zu Limodorf zum Stellvertreter deſſelben, 3) der Gutsbefiger Schmidt in Buͤckow 
zum Feuerlöſch-Commiſſarius im IV. Bezirk, 4) der Gutsbefiger Schmidt in Bornow zum, Stell- 
vertreter deſſelben, 5) ber Dittergutöhefiger Buchholz in Herzberg zum Feuerloͤſch-Commiſſarius ‚in 
V. Bezirk, 6) der Juſpector Moſer zu Pieskow zum Stellvertreter des Feuerlöich- Commiſſarius ‚um 
VI. Bezirf, 7) der Oberförfter Friedel zu Neubrüd zum Fenerlöſch⸗ Commiſſarius im VM. Bezirk, 
8) der Oberförſter Iſing zu Kl.Waſſerburg zum Feuerlöſch-Commiſſarins im IX. Bezirk, Mder 
Schulze Streichan zu Krausnick zum. Stellvertreter deſſelben, 10) der Gutsbeſitzer Coſte zu Wend.⸗ 
Rietz zum Stellvertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius im XIII. Bezirk, 11) der Mühlenmeiſter Dähme 
zu Marfgrafpiesfe zum Stellvertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius im XIV. Bezirk, 12).der Guts- 
befiger Niemeyer zu Dloffin zum Feuerlöſch-Commiſſarius im XV. Bezirk, 13) der Müplenmeißier 
Graß nick zu Cummersdorf zum Stellvertreter deſſelben, 14) der Lehnſchulze Pätel zu Blindow zum 
Feuerlöſch-Commiſſarius im XVI. Bezirk und —* der Oberförſter Eyber zu Friedersdorf zum 
Stellvertreter deſſelben. 

Der Candidat der Zahnarzneikunſt Carl Theodor Heinrich Lüdecke zu Berlin ift als, ausübende 
Zahnarzt in den Rönighihen Landen approbirt und vereidigt werben, 
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Perfonal-Berändberungen 
im Bezirfe der Dber-Poft-Direetion Berlin im Detober 1865. 

Angeſtellt find: die Pofterpedienten Blume, Fendins, Rebm und Sauerhering al 
jofche, der invalide Füſiler Arndt als Briefträger, der invalide Sergeant Mühſam ald Cijenbahn- 
Poſt-Condneteur, die invaliden Sergeanten Kahſe und Scherfing, ſowie der invalıde Unteroffizier 
Krüger als Voftbegfeiter, der invalide Sergeant Hohmann als Paretbefteller und die invaliden 
Sergeanten Gutſche und Ludwig, jowie der invalide Hautboift Biſchoff als Poſt-Büreaudiener. 

Verſetzt find: die Poferpedienten Bublig von Stettin, Gnuſchke von Graudenz, Grvening | 
von Königsberg i. Pr., Helle von Smwinemünde, Henfel von Cammin i. Pom, Herzog von 
Königsberg i. Pr, Hoffmann von Heilsberg und Schaefer von Memel, ſämmtlich nad Berlin. 

en onirt find: der Briefträger. Bruſchke, sowie die Poftbüreaudiener Helbig und 
Mögelin. 

Freitwillig ausgeschieden find: der Briefträger Schaefer, der Packetbeſteller Kuhlmann, 
fowie die Poftbürenndiener Helmfe, Herzig, Kramer, Otto md Wilden. 

Der Superintendent und Pfarrer Emil Ferdinand Breithaupt, bisher zu Lindow, ift zum Ober⸗ 
pfarr-Adjuncten zu Schwedt und zum Superintendenten ber Diöcefe Schwedt beftellt worden. 

Die Piarrftelle zu Lübbenow in der Diöcejfe Strasburg i. d. Ufm., Privat-Patronats, wird zum 
1. Detober f. 3. durch die Emeritirung ihres jegigen Inhabers erfedigt. * 

Die Pfarrſtelle zu Neu-Schadow in der Diöceſe Storkow, Königlichen Patronats, wird zum 
1. Oetober 1866 durch die Emeritirung ihres zeitigen Inhabers erledigt. 

Der Archidiaconus Ernſt Franz Adolf Dieſener zu Prenzlau iſt zum Pfarr-Adjuncten cum spe | 
succedendi bei der Gemeinde der St. Zorobir Kirche zu Prenzlau — Diöceje Prenzlau I. — beftellt 
worden. 

Der Schulamtd-Candidat Dr. Schwalbe if als ordentlicher Lehrer an der Königlihen Real 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. —— 

Der bisherige ordentliche Lebrer an der Louiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule in Berlin Dr. Kühne 
und die Schulamtö-Condidaten Dr. Marquard und Dr. Müller find als ordentliche Lehrer an dem 
Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium daſelbſt angeftellt worden. 

Die am 25. October d. J. nachträglich geprüften ehemaligen Zöglinge des Seminars für Stabt- 
ſchulen in Berlin: Johann Heinrich Franz Hopf aus Teltow und Johann Frietrid Wieland aus 
Brackwitz, find für anftellungsfähig im Schulfach erflärt worden. 

Rabweifung PF 
der im Monat October 1865 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmanns-Beamten 
im Departement des Kammergerichts. ; 

Dftpriegnigicher Mreis. 17) Der Rittergutöbefiger Verdrieß zu Ganz ald Schiedsmann für 
den 14. Tändhichen Bezirk, verpflichtet am 2. September 1865; 18) der Nittergutsbefiger Rohoſf zu Bans 
tikow als I. Stellvertreter für denjelben Bezirk, verpflichtet am 30. September 1865; 19) der Ritter: 
ee A zu Königsberg als I. Stellvertreter für denjelben Bezirk, verpflichter am 2. Sep- 
tember ' 

Prenzlauer Kreis. 20) Der Amtmann Mesfe zu Kleinow als Schiedbömann für den Ifien 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 20. Detober 1865; 21) der Amtmann Lindenberg zu Eickſtädt als 
HU. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 22).der Inſpeetor Roſe now zu Klodomw als I. Stellvertreter für 
den A. ländlichen Bezirk, 23) der Gutsbeſitzer Lem fe zu Schönwerder als I. Stellvertreter für den 7. länd⸗ 
lichen Bezirk, 24) der Amtmann Wiebelitz zu Rackow als II. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
25) der Graf von Schwerin zu Amalienhof als 1. Stellvertreter für den 8. Ländlichen Bezirk, 
er der Rittmeifter Schroeder zu Craatz als II. Stellvertreter für. denjelben Bezirk, alte 6 verpflichtet 
am 27. September 1865. 

Teltower Wreis; 27) Der Bübner und Kirchenaderpädter Babing zu Rirdorf ald Schiede- 
mann für den 2. ländlichen Bezirk, 28) der Maker und Bübner Winſch dafelbft als I. Stelfvertreter 
für denſelben Bezirk, 29) der Büdner und Fabrifant Hann daſelbſt als II. Stellvertreter für den 
felben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 23. Detober 1865. 

Zauch:Belziger Hreis. (Stadt Beelig.) 30) Der Kämmerei-Caſſen-Rendant Gauger als 
Schiedsmann, 31) der Stadtverorbnete- und Maurermeifter Hellwich ald I, Stellvertreter, 32) ber 
Stadtverorbnete und Braurigen Leng als IL Stellvertreter, alle 3 verpflichtet am 23. October 1865. 
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s wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß wegen der in dem 
bevorſtehenden Winter an den Waſſerbauwerken des Baukreiſes Grafenbrück auszuführenden Repara— 
turen nachſtehende Schifffahrtsſtraßen, und zwar: —— 

) der Finow-Kanal, 2) der Werbellin-⸗Kanal, 3) die Havel bei Zehdenick und 4) der Templiner Kanal 
vom 15. December d. J. ab bis zum f. Aprit f. I. werden geiperrt werben. Wir Bemerfen 
bierbei nod, daß in den Kanalbaltungen zwiſchen der Ragöſer- und Neuftadter-Schleufe, zwiſchen ber 
Grafenbrücker- und Zerpenſchleuſe, zwiihen der Templiner Stadt- und Ziegelei» Schleufe und in dem 
Werbellin Kanal während diefer Sperre befadene Fahrzeuge nicht überwintern dürfen. 

‘Potsdam, ben 16. November 1865. - Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Befanntmachung des Königlichen Rreisgerichts zu Wriezen, 
betreffend die Bearbeitiing der auf Die Kührung Des Handels: Megifters ſich beziehenden Gegenſtände. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für das Jahr 1866 der Kreisrichter' 
Herr Siber- und der Kreisgerichts-Sccretair Herr Kayſer mit der Bearbeitung der auf die Führung 
des Handelö-Megifters: ſich beziebenden Geſchäfte beauftragt find. Während des gedachten Jahres 
werden bie in das Handels-Regiſters erfolgten Einträgungen in der Berliner Börienzeitung, in dem 
Preupiihen Staatsauzeiger und in Den öffentlichen Anzeigern des Potsdamer und Frankfurter Amts— 
bfattes. befannt gemacht werben. 

Wriegen, den 13. November 1865. Königl. Kreisgeriht: - 

anntmachung des Königlichen Kreisgerichts zu Neu-Muppin. 
die Dienftfühbrung des Handels: Regifters betreffend. 
+, Im Jahre 1866 werden bei Dem unterzeichneten Gericht 1) die auf die Führung bes Handels— 
Regifters ſich beziehenden Geihäfte von dem Kreisrichter Heffter unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Serretairg Nieper bearbeitet und 2) die Eintragung in das Handels-Regiſter wurd) ten Preußiſchen 
— — die Berliner Börſen-Zeitung, dem hieſigen Anzeiger zur öffentlichen Kenntniß ge— 
racht werden. J 
Neu⸗Ruppin, den 13. November 1865. Königl. zer Abtheilung 1. 
Befanntmachung der Königlichen Kreisgerichtö:Deputation zu Nathenow, 
bie Gejhäftsführung über das Handela-Regifter betreffend. 
„. Die auf, die, Führung des Handels-Regiſters für den Bezirk des unterzeihneten Gerichts fi bes 
stehenden Geſchäſte werden. im. Jahre 1866 von dem interimiftiihen Dirigenten, Kreisgerichts-Rat 
Wollank unter Mitwirkung des. Kreisgerichtö-Serretaird Busch bearbeitet werden. Die im Art. 1 
des Handelsgeſetzbuches vorgejhriebenen Belanntmahungen werden Bus folgende öffentlihe Blätter 
erfolgen: 1) das hiefige Kreisblatt, 2) die Berliner Börfen- Zeitung, 3) die Magdeburger Zeitung, 
4) den Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger. ’ 
Rathenow, den 14. November 1865. Königl. Kreisgerihts:-Deputation. 
Befanntmachung des Königlichen Kreisgerichts zu Perleberg, 
die Gejhäftsfuhrung für Das Handels-Regiſter betreffend. 

Die im Artikel 13 des. Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches vorgeidriebenen Belannts 
madhungen, betreffend die Cintragungen in die Handels-Negifter werden für unjern Gerichts— 
bezirt für das Geihäftsjahr 1866 durch den Preußiſchen Staats-Anzeiger in Berlin, die Berliner 
Börfenzeitung dajelbft und das Kreisblatt hierſelbſt, veröffentlicht werden. Die auf die Führung bes 
Hanbelö-Regifters ſich beziehenden Geſchäfte werben für das Geſchäftsjahr 1866 von dem Kreisrihter 
Beyrich unter Mitwirkung des Kreisgerichts-Secretairs Weſener bearbeitet. 

Perleberg, den 14. November 1865. Königl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 

Abhaltung ter Gerichtstage zu Flecken Zechlin im Jahre 1866. 

Die Gerihtssage zu Flecken Zechlin werden im Jahre 1866 im Bafthofe des Kaufmanns Herrn 
Bieberftein bafelbft am 

9. und 10. Januar, 6. und 7. Februar, 6. und 7. März, 10. und 11. April, 8. und 9. Mai, 

5. und 6. Juni, 3. und 4. Juli, 4. und 5. September, 2. und 3. Detober, 6. und 7. November, 

4. und 5. December, 
abgehalten werben. ae on 

Wittſtoch, den 13. November 8865. Königl. Kreisgeriht. 


Asa ea 
Befanntmachung, die Abhaltung ber Forſigerichteẽtage pro 1866 — 
Die Forſtgerichtstage für das Jahr 1866 werden: 
am 15. Januar, am 19. März, am 14. Mai, am 2. Juli, am 17. September, am 19. Rovember, 
rei Bormitiags 10 Uhr, im biefigen Gerichtsfocale abgehalten werden. u 
Wriezen, den 13. November 1865. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstage in Gramzow für das Jahr 1866. 
Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk Gramzow find für das Jahr 1866 ſeſtgeſetzt auf 
den. 8. und 9. und 22. und 23. Januar, den 5. und 6. und 19..und 20. Februar, den 5. 
und 6. und 19. und 20. März, den 9. und 10. und 23. und 24, April, den 7. und. 8. uud 
28. und 29. Mai, den 4. und 5. und 18. und 19. Juni, den 2. und 3. und, 16. und 17. Zuli, 
e 10. und 11. und 24. und 25. September, den 8. und 9. und 22. und. 23. October, den 
5. und 6 und 19. und 20. November, den 3. und A. und 17. und 18. December, 
und werden im gewöhnlichen Gerichtslocale zu Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 6. November 1865. Königl. Kreisgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Prötzel für das Jahr 1866. 
Die Gerichtstage für Prötzel werden für das Jahr 1866 auf 
den 9. Januar, den 10. April, den 10, Zufi, ben 9. Detober “ 
feſtgeſetzt. Wriezen, den 13. November 1865. Königl. Kreiögeridt: 
Abhaltung der Gerichtöstage zu Alte-Grund für das Gefchäfts: Jahr 1865| 66. 
Die Gerichtstage zu Alte-Grund werden im Gejchaftsiahre 1865/66: in dem fiscaliſchen Beamten- 
baufe in der — Alte-Grund der Rüdersdorfer ——— am 
„14, 16. December 1865, 10., 11, 12., 13. Januar 1866, 14, 15., i&; 4%. Februar 
1866, a En 16., 17. März 1866, 14;, 12. 13., 14. April 1866, 28 24 o5 26. Mai 
1866; 13., {&,, 15., 16: Zuni 1866, 14., 12 13., 14. Juli 1866,: 8.) 10. 1. Auguſi 
1866, 12., 13., 14., 15.. September 1866, 1., t,, 12 13. October 1866, 14.,. 15, 16.,° 47. 
November 1866, 
ſtattfinden. Alt— daubsberg, den 15. November 1865. Königl. areisgerichts Deputation 


Königliche Niederſchleſtſch⸗ Märkiſche Eiſenbäaͤhn 
—Exmähigungdes Gebühren-Taxrifs für Erden und Steine. 

"Die Gebühr für die Ueberfuhr auf der hiefigen Verbindungsbahn vom Niederſchleſiſch⸗ Maritſchen 
nad) einem der andereh Bahnhöfe der hier einmändenden Eifenbahnen wird mit Dem beutigen Tage 
für Erden jowie für Steine jeder Art, welche nach dem Tarife der Niederſchle ſiſch⸗ Maͤrkiſchen —“—* 
zu den Frachtſätzen er — Claſſe B. vᷣder einem noch niedrigeren Specialtarife befördert 
werben, von 6 Pf. auf 1,35 Pf. pro Cir. ermäßigt. 

Berlin, ben 18. November 1865. Königl. Direction der zen nr Märkiihen Eifenbapn. 


wg: 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Gehdäfreberriche in den Koniglich Preußiſchen 
Staaten für die Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Frankfurt a. M., ſowie die,Statuten dicſer Geſell— 
ſchaft; imgleichen Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


* Inſertions⸗ Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgr., 
Delagsblätter werben ber Bogen mit I Sgr. berechnet.) 
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| Conceffton > ee 
zum Geſchaſtobeteiebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 7 


für die, 
Glas⸗Verſicherungs⸗Geſeilſchaft zu Frankfurt a. m. 


Der unter ver Firma Frankfurter Gfad:Berficherungs:-Gefellfchaft zu Frankfurt a. M. domicilicten 
Attiengeſellſchaft witd die Gonceffion zum Geſchäftebetriebe In den Königlich Preußifgen Staaten auf Grund ber unter 
dem 24: März d. $. durch Beſchluß des Senates der freien Stadt Frankfurt beflätigten Statuten hiermit unter —— 
genden Bedingungen erthellt: 

1. Jede Veränderung der bet der Zulaſſung güftigen Statuten muß bei Verluft der Conceſſion angezeigt und, che nad 

derfelben verfahren werben darf, von ber Preußifchen "Staats-Negierung genehmigt werden. 

2. Die Veröffentlihung der Gonceffion, der Statuten und der etwaigen Menderungen bderfelben erfolgt in den Amtds 
blättern berjenigen Königlichen TEEN, in deren Bezlrken bie Geſellſchaft Geſchäfte zu beltelben beabſichtigt, auf 
Koſten der Geſellſchaft. 

. Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beſtimmten Orte In Preußen eine Haupt-Niederlaff jung mit einem Geſchif · 
lotale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königs 
Hagen Regierung, In deren Bezirk fein Wohnſih belegen, in den erſten ſechs Monaten eincs jeden Oeſchãftela hres 
neben dem Verwaltungeberihie und ber Generalbilanz der Gefellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen 
Hahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. ' 

In diefer Ueberfiht, — für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung wähere Beftimmungen getroffen 
“werden Tonnen, — iſt das in Preußen befintliche Activum von dem Übrigen Activum gefondert aufzuführen. j 

Die Bilanz und die Ueberſicht find altjät clich durch den Staatsanzelger auf Koſten ter Geſellſchaft belannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowir der von ihm geführten Büchet einzuſtehen, hat. der Ge⸗ 
neralbevollmaͤchtigte ſich perſoͤnlich und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile 
ſãmmtlicher inlaͤndiſcher Glaͤubiger zu verpfligten. . Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Veiudeilungen machen, welche fich auf den Bejgpäftsbetrish der Geſellſchaft ober ‚auf den ber Preußte 
ſchen Gefhäftsniederlafjung beziehen, ‚au bie zu dieſem Behufe etwa a Schriftſtucke, Büder, Rechnungen ıc. 
zur Einſicht vorlegen. 

Durch den Oensralbenolmädtigten und von dem ‚Anfänpifgen Wohnorte dbeſſeihen aus {ind ale Werträge ber Geſell⸗ 
ſchaft mit den Infändern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichtelten, je nach Ders 
Tangen bes inländiſchen Verfiherten, entweber In dem Gerichtsſtande des Genexal-Bevollmächtigten oder in hemjenigen 
bes Ugenten, welcher die Verfiherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und biefe ——— in jeder 
für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungspollze ausdruͤclich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedorichter geſchlichtet werden, ſo müjfen biefg lehlexen, mit Ginfgtuß des Ob⸗ 
manneß, Preußiſche Unteribanen fein. j 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit und, ohue baß es der Angabe von Öründen bebarf, lediglich nad 
tem Grmeflen der Könfglic Preußiſchen Stasts-Reglerung zurädgenommen und für erloſchen erklärt werden, — Uebrigens 
iſt durch diefe Goncefiion die Befugnig zum Grwerbe von Grundſtücken in ten Königlich Preußiſchen Staaten nitht gest⸗ 
ben, vielmehr bedarf es hierzu in jedem einzelnen Falle ber beſondere nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß. 


Berlin, deu 23. September 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche. Arbeiten. 
Nr. 8730 0) May 3” — (dez.) Schede. 
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Statuten 
Frankfurter Glas-Berficherungs-Gefellichaft. 


L Gründung, Firma, Sit, Zwed, Dauer und Getichtsftand der Gefelfchaft. 


$.1. ee gründen die Nahbenannten: Georg Amendt, S. Au ©. Flinfch 
vom Haufe Ferd. Flinſch, X. Gerfon, töniglih fähfiicher Eonful vom Haufe W. M. Schuſter 
und Sohn, Ferdinand Heuer, Carl Hoff vom .Haufe Gebr. Hoff, I. F. Schäfer: 
Stucky, vom Haufe Schäfer und Leipprand, J. Sihlegel, 3. ©. Weißer, J. H. 
Wenzel, eine Actien-Geſellſchaft mit den Rechten einer juriſtiſchen Perfon, melde. die Firma 
„Brantfurter Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft“ und ihren, Sig in Frankfurt a. M. hat. 

$. 2. Der Zweck der Geſellſchaft fit: Verfiherung von Glas, namentlih von Spiegeln und 
Spiegelfgpeiben aller Art gegen Beſchädigung. 

$. 3. Es fteht der Verwaltung der Geſellſchaft frei, Verfiherungen abzulehnen, ohne daß fie 
verpflichtet ift, demjenigen, welcher folhe begehrt hat, die Gründe anzugeben. 

$. 4. Schäden, welche durch Kriegsereigniffe, militärifhe Oewalt, bürgerliche Unruhen ober bei 
einem Eröbeben entftchen, werden von der Geſellſchaft nicht vergütet, 

$. 5. Die Beltimmungen hinſichtlich der Prämienbeträge im Allgemeinen und die Erhöhung ‚oder 
Veränderung berfelben für die verſchiedenen Fälle der Berfiherung „bleiben dem Berwaltungsrathe 
der Geſellſchaft vorbehalten und überlaffen. 

$. 6. Die Dauer ber Geſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre, vom Tage der Staatsgenehmigung an, 
beſtinimt, vorbehältlich der Fälle in welchen die Auflöſung nah F. 50. früher eintritt. Nach Ablauf 
des neunundvierzigſten Jahres wird die Generalverſammlung über die fernere Dauer der Geſellſchaft vor⸗ 
bepäftlich der Staatsgenehmigung entigeiden. 

$. 7. Die Geſellſchaft hat ihren ordentlichen Gerichtsſtand in Frankfurt a. M. Sie. wählt aber 
auch den’ Gerichtsſtand kraft ihrer Police an dem Domicil des von ihr aufgeftellten Agenten oder Bevoll⸗ 

mächtigsten, welcher die Berfiherung abgeſchloſſen hat, Durch ſpecielle Beftimmung in der Police kann 

die Entſcheidung durch Schiedsrichterſpruch, anſtatt durch die öffentlichen Gerichte ſtipulirt werden. 


U. Grundkapital und Nechtsperhältnifie der Aetionäre. 
$. 8: Das Grundkapital der Geſellſchaft befte ch in Zweihundert fünfzigtaufend Gulden, Süb— 
beutfibe Währung, getbeilt in fünfhundert Actien, zu fünfhundert Gulden jede. 
$ 9. Die Actien lauten auf beftimmte Inhaber und werden auf dem Namen des Befikers aus: 
geftellt, mit forflaufenden Nummern verfchen und don dem Vorſitzenden des Berwaltungsrathes und 
bem Director unterzeichnet. Die Nctionäre werben nad ihren Namen, Stand und Wohnort in das 
von der Direction zu führende Actienregifter eingetragen und nur die aus dieſem erfihtlichen Actien⸗ 
inhaber werden als Mitglieder der Geſellſchaft betrachtet. 
F. 10. Die Netionäre haben die Verpflichtung, den vollen Betrag ihrer Actien einzuzahlen, ſie 
ſind aber auch nur bis zu dieſem Betrage für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft verhaftet. 
F. 11. Die Actionäre haben für jede Actie 20 Prozent des Betrags der Aetie, mithin hundert 
Gulden baar einzuzahlen und die übrigen 80 Prozent durch zwei Sola⸗-Wechſel nämlich: 
durch einen Sola-Wechſel zahlbar nah Sicht über fl. 100, — 
durdy einen Sola-Wechſel zahlbar nah Sicht über fl. 300. — 
an bie Dröre ber Geſellſchaft geftellt, zu fihern. 
Auswärtige Aetionäre müſſen die auszuftellenden Sola-Wechſel in Frankfurt a. M. domikiliren, 
Der Berwaltungsrath beftimmt den Zeitpunkt zur Präfentation, bezicehungsmeife Einlöfung diefer 
Wechſel, jedoch Lönnen nicht gleichzeitig -die zwei Oattungen der Wechfel zur Einlöfung bejtimmt werben. 
Die Sola-Wechſel find auf Anordnung de6 Verwaltungsrathes zu erneuern, Der Zeitpunkt der 
Präfentation bezichungsweife Einlöfung der Wechfel, fowie der Zeitpunkt der Erneuerung iſt durch 


RR, et 
breimalige zfferiliche Bekanutmachung, bie letzte mindeſtens vier Wochen vor dem angelehten Termine 
ben Actionären anzuzeigen. 

F. 12. Ueber die Ertheilung von Actien an die erſten Zeichner entſcheiden bie, im. $. t. zenann ⸗ 
ten Gründer der Geſellſchaft; bei ſpäterer Euittirung von Actien fällt die Entſcheidung bew Verwal 
tungsrathe anheim. 

Die Uebertragung einer Actie bedarf der Zuftimmung des DVerwaltungsrathes. 

Die Gründer und der Berwaltungsrath find nicht ‚verpflichtet, die Gründe der Weigerung, Actien 
zu ertheilen, beziehungsweiſe zu übertragen, anzugeben. 

Genehmigt der Verwaltungsrath die nachgeſuchte Uebertragung einer Aetie, fo haben der Cedent 
und der Ceſſionar die Uebertragung zu beurkunden und letzterer mit Einlieferung dieſer Urkunde die 
Aetien und Aber den neh nicht eingezahlten Betrag der Actie die erforderlichen Sola-Wechſel nach 
F. 11. zu überreichen, worauf bie Uebertragung durch Eintrag in die Regiſter der, Geſellſchaft bewirkt 
und auf der Actie vorgemerkt wird; dieſe Vormerkung wird von dem Borfigenden, bes Verwaltunge. 
rathes und dem Director yuterihrichen. 

Durch diefen Eintrag der Xetien auf den neuen, Erwerber. ift — Cebent ine Verhbindlichteiten 
zur Zahlung bes etwaigen Rückſtandes an, dem Betrage der Actie entlaſſen; ex Banane u darubet 
ausgeſtellten Sola⸗Wechſel zurück. 

F. 13. Kein einzelner Actionär darf mehr als faufzis Aetien beflgen. 

Leber Actienbeſitzer ift nad dem Verhãltniſſe feines m an bem Bemögen ber Ge⸗ 


ſellſchaft betheiligt. 

F. 14. Das Aetienrecht iſt untheilbar. 

F. 15. Nach dem Ableben eines Actionärs ſteht feinen Erben oder Reitennäfegen die Be 
fugniß zu, einen neuen Actionär an Stelle des Verftorbenen vorzufßlagen, 

Menn binnen 6 Monaten nad dem Todestage ein ſolcher Vorſchlag nicht erfolgt, oder von dem 
Verwaltungsrathe nicht angenommen worden iſt, ſo können ſich die Erben oder Rechtsnachfolger nur 
durch Leiſtung einer dem Verwaltungsrathe genügenden Realcaution im Betrage des bis dahin noch 
nicht baar eingezahlten Antheils ihrer Actienſumme in ihren gefellichaftlihen Rechten erhalten, bis fle 
einen neuen Actionär als Stellvertreter, vorgeſchlagen Haben; über deſſen Annahme oder Abweiſung 
bat ſtets nur der Verwaltungsrath zu entfheiden. Falls dieſe Caution innerhalb‘ 8 Tagen nad Ab— 
lauf der 6 Monate nicht geleiftet wird, Tann ber Verwaltungsrath die Actienberechtigungen an der 
franffurter Börfe durch einen vereideten Maler verkaufen laſſen. An die Stelle der hierdurch erloſchenen 
Actiendofumente werben bem Käufer neue au@gefertigt. Der von demfelben zu zahlende Kaufpreis, fowie 
die zur Sicherung zu hinterlegenden Sola-Wechſel dienen zunächſt zur Ausgleihung ſämmtlicher Ver: 
pflihtungen des verftorbenen Actionärs gegen die Geſellſchaft, und der abzüglidy der Koften des Ver: 
Yaufs fi etwa ergebende Ueberſchuß wird den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftörbenen früheren 
Actionãre Üiberliefert. Im Falle eines Bei diefem Verkaufe ſich ergebenden Ausfalles dienen bie Soli: 
Wechſel des verftorbenen Actionaͤrs, ſoweit nöthig zur Ergänzung der Ackienfumme, j 

F. 16. Neun ein Aetienbeſitzer in Concurd ober außergerichtlich in notoriſche Inſolvenz geräth, 
fo ſollen die betreffenden Actien durch einen vereideten Makler an der Börſe verkauft, und an der 
Stelle der damit erloſchenen Aetiendecumente ‚dem Käufer entſprechende neue Actien ausgefertigt werden. 

Mit dem Ertrage der berfauften Actien, ſowie mit dern zu realifirenden Betrage ber vorhandenen 
Sola-MWedfel wird in dieſem Falle zu Gunften des infelventen Actionärs, refp. deſſen Debitmaffe wie 
am Schluffe des $. 15. Hinfihtlih der Erben ober Rechlsnachfolger bemerkt, verfahren, 

8. 17. Der mit der Berichtigung ber ausgefhrichenen Rate bezw. mit.der ausgefchriebenen Eintöfung 
ber Wechfel ($. 11.) fäumige Uctienbefiger, welche Säumigkeit durdy Protefterhebung conftatirt wird, for 
wie ber die. Erneuerung ber Wechfel unterlafiende Nctionär, find nad Ablauf von weiteren & Tagen nach 
- ber Protefterhebung beziebungsweiſe nad) Perftreihung des Zeitpunktes zur Erneuerung. ber. Wechſel, 
aller gefellfhaftlihen Rechte verluftig; die betreffenden Actien find als erlofchen zu erklären, an deren 
Stelle neue Actien zu ereiren und deren Vegebung zum Vortheil der Geſellſchaft dur ‚den Verwal—- 
tungsrath zu bewirfen.. Gleichzeitig. find die Sola-Wechſel des. ſäumigen Actionärs gegen bdenfelben 
auszuklagen und es wird der in Folge, dieſer Auskfage eingehende-Betrag zur —— oezogen. 
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F. 18. Die Beſitzet ſolcher nach ben“ g9. 16 —17. erloſchenen Actlen And burch ben Serwal · 
tungsrath zur ferne ber Aetiendocumente aufzufordern. 
Igſt dleſt Mlieferung binnen 4 Wochen nad gzelchehener Auffotberung nicht erfolgt, fo ift die 
Erlbſchung ber‘ nebadhten Actien Bifentlich Bekannt Au Machen. 

Die etwaigen Anfprüce ber geweſenen Actionäre oder deren Erben "ober Rectstachfofger auf 
Ueberlieferung eines Mehrerldſes aus den verkauflen Achenberechtigungen oder auf: Re ber Sola⸗ 
Wechſel find’ nur gegen Einlieferung ber erlofchenen Attien zu befriebigen. 


„KL Verwaltung der Angelegenheiten der. Beſenſchaft. 
A. Von dem Verwaltungsrathe. 
6.4 9; Die obere Leitung der Gefchäfte der Geſellſchaft, ſowie die Beten ihrer Irieteſen 
in Beziehungen ſteht dem Vetwaltungsrathe zu. 

Det Verwaltungsrath beſtebl aus neun Mitaliedern, deren jeder Eigenthümer von wenigſtens fünf Netien 
fein muß, welche während feiner Amtsdauer unveräußerlich find und bei der Geſellſchaftscaſſe et werden. 

F. 20 Der Verwaliungsrath wirde vbn der Generalverſammlüng erwählt. 

Die Amtebaner iſt dref Aahre. Men treten drei —— aus, enptugti (ſ. $- 21.) 
nad Beſtimmung des Loofes, dann nad dem Amtsalter. . 

Die Ausſcheidenden And wieber Wähtbar, | — 572 

Frauen nd. Tflegebifoäfehe‘ "Können nicht demähtt- hiechen. lu a 

Eine Firma kann fib immer nur durd einen ihrer —* — laſſen. 

Wird eine Verwaltungsrathsſtelle in außerordentlicher⸗ Weiſe erledigt) for ermenmt der Verwaltungs⸗ 
rath einen. vorläufigen Stellvertreter, welder bi zu der in ser nächſten ordentlichen eneralberſamm⸗ 
lung vorzunehmenden Erſatzwahl in Thätigkeit bleibt. 

Das zu ſolchem Erfate, von der Generalverſammlung erwählte Mitglied iſt nur bie zum liblauft 
ber Amtsdauer ſeines Veraängers Mitalied des Verwaltungsrathes. 

$. 21. Für den Zeitraum von Beginn der Wirkſfamkeit der Geſellſchaft big zu der ——— 
Generalverſammlung des Jahres 1867 Bilden ‚die im $.. 4. genannten Gründer ‚ober. die von. den— 
felben zu beitimmenden- Actieninbaber ben Verwaltungsrat. Die in dieſer Periode ciwa on 
hen’ werben durch⸗ von den verbleibenden. Mitalichern, Frwäblte, erfebt. 

In ber Gencrafverfammlung des Jahres 1868 findet für die, alsbann nah dem Loos aufretenben 
Mügfieber des Derwaltungerathes die eriie, Ergãy ynnswahl mar den Beſtimmungen des 6. 20. ſtatt. 
vo; 8. 22.. Der Sitz des Verwaltungsrathes iſt Frankfurt. Mindeſtens ſechs Mitglieder deſſelben 
einfälieflie des Borfikenden und defien Stellvertreter müſſen ihren Wohnfig in Frankfurt haben, oder 
mindeftens binnen zwei Stunden dahin gelangen- köunen, 

An größerer. Entfernung von Franffurt wohnende Mitglieder müffen ſich “für. Bepinderungsfälle 
unter eigener. Verantwortlichkeit durb in Frankfurt wohnhafte Actionãre oder Mitglieder es Verwal⸗ 
tungsrathes vertreten laſſen. Es darf jedoch weder ein Actionär noch ein Mitglieb des erwaltungs⸗ 
rathes mehr als eine Vertretung übsrnehmen. Dem, Verwaltungsrathe ftcht das Necht zu, Stellver: 
treter, die nicht Mitglieder des Verwaltungsrates find, ohne ‚Angabe von Gründen zurückzuweiſen. 

.93, Der Berwaltungsrath. ernennt qus feiner Mitte einen Vorfikenden und dejfen Stellvertreter. 
Die nedane derſelben iſt ein Jahr. Sie find jedoch. ſtets wigder wãhlbat. Di Stellvertreter 
des Vorſitzenden vertritt denfelben in allen. erhinderungsfillen. _ 

$. 24. Der Verwaltingsrath berfammelt fi jeden Monat weniaßt ne eunntal, Er Kann außer⸗ 
ordentlich vom Vorſitzenden, fo oft es dieſem nöthig erſcheint, verſammelt werden. 

Drei ‚Mitglicher be8 Verwöltungeratgen Haben das Retht, eine außherdrdentliche Vernfung zu verau⸗ 
laſſen.“ 

Zur Faſſang eines guͤltigen Befäjfuffes iſt die Anweſenheit von Fünf Mitgliedern, mit‘ Einſchluß 
bes Vorſitzenden erfordetlich. 

Die abfolute Stimmenmehrheit entſcheibet. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Bor: 
ſtzenben bett Ausſchlag. 

Gegen die Berti des Verwaltungsrathes findet irgend eine Verwahrung, Enſprache oder Bo⸗ 
rufüunig von Selten einer Miüberheit nicht ſtatt, ſondern ift burchaus unkerſagt. 


ne ae 


Ueber die Verhandlungen und Beſchlufſe des Verwaltungsrathes wird ein Protocoll geführt und 
von. ri Theilnehmern an ber Sipung unterzeichnet. 

"35. Der Verwaltungsrath überwacht und laßt durch ſeine Mitgtieber Überwaden alle Ges 
Isar und Br der Geſellſchaft. 

Exr ernennt ben Direttor undauf deſſen Vorſchlag die Beamten und Agenten ber Gefellfchaft; 
er regulirt die Gehalte und Vergütungen diefer Angeftellten und beftimmt die Inffructionen derſelben. 
Erbeſchließt und fett feſt die allgemeinen Bedingungen der Verſicherungscontracte und bie Prämien 
tarife. Er beſtimmt bie Anlequng 'der berfünbsren Gelder, bie Größe und die Friſten der Actieneln⸗ 
zahlungen; er- verwaltet das Eigenthum der Geſellſchaft, prüft’ die Rechnungen der Direction und ber 
Beamten und erteilt denſelben Decharge, beruft die Generalverfamntungen und erjtattet in denſelben Bericht. 

6. 26. Alle Anffertigungen‘ des Verwaltungsrathes werden von dem Vorſitzenden oder beffen 
Stellvertreter ınterzeihnet und von dem Director contrafignirt. - 

8. 77. Die Mitglieder des Vervaltungsraths find nicht beſoldet, erhalten jedoch außer dem Erſatz 
ihrer im Intereſſe bes Geſchäftes gemachten baaren Auslagen Tantieme von zehn Procent deeſeigen 
Theile deB, reinen Geſchaftegewinnes der vier Proceyt des Actien⸗Capitals ãberſteigt. 


— B. Bon der Direetion. 
HAIE TDie —— Geſchäftoführung der Geſellſchaft iR; seinem Director übertragen, seen 
Ernennung und Inſtruckion/ durch ben Verwaltungsrath erfolgt. 

Die Ernennung des Directors bedarf zwei Drittheile der Stimmen aller Mitglieder bes Be: 
Maliungarathes. Ueber bie Entlaſſung beſtimmt der von dem ‚ Senzaltungäusite mit dem Director 
abzuſchließende Toutraci dad Nähere. 

Der Dirtetor muß in Frankfurt wohnen. Derſelbe sat während feiner Amtsdauer eine in sehn 
Sad Geſellſchafts-Actien beftebende Kaution zu leiften. 

29. Der Director führt die Birma der Geſellſchaft, er unterzeidmet alle Schreiben, Ver⸗ 
tige Vollmachten, Inboſſamente und fonftige Gefhäftsurfunden. 

Er contraſignirt hie von dem Vorſitzenden des Verwaltungsrathes zu ————— Erlaſſe 
und Ausfertiguugen. 

F. 30. Der Director wohnt den Sitzungen des Verwaltungsrathes bei unb eiſtattet darin Vor⸗ 
trag ũber bdie Angelegenheiten und Geſchäfte der Geſellſchaft. Bei den Berathungen des Verwaltungs—⸗ 
rathes Hat er eine: begntachtende Stimme 7| , 

$. 31. Die Ausführung der Beſchlüſſe des’ Bermaltungerfie, ſowie bie gahtung der Geſchäfte 

at dem Direetot anvertraut. 
N Dern Director als vollziehendes Organ ber Sefeltfcaft, vertritt auf Grund der Befchlüffe und 
Ermäctigutgen des Verwaltungsraibes, fowie in Gemäßheit der Statuten, Reglements und feiner 
Anftructiömewsdie Geſellſchaft gegen Dritte in allen Unternehmungen, Geſchaͤften, Verträgen, geritlichen 
und außerqrrichtlichen Verhandlungen und kann demgemähß in Rechtsftreitigkeiten alle Befugniſſe aus— 
Üben; au welchen eine Special⸗Vollmacht nöthig iſt, namentlich Anwälte beſtellen, Vergleiche abfehlichen 
nud Eibe Nanens ber Geſellſchaft leiſten. 

8: 9%: Der Director hat monatlich dem Bertunltungsrat Bericht‘ über ben Gang und Stand 
des Geſchäfts au erftatten. * 
ve entwirft für ben Verwaltungsraih den jährlichen Nechmungeabſchluß, die Vilanz en den 
———— 

F. 83. Der Director. iſt dem‘ Angefiellten der Geſellſchaft vorgeſetzt. 

Insbeſondere macht derſelbe dem Verwaltungsrathe Vorſchläge Üben die Anſtellungen — begut⸗ 
Etei ben Widerruf derſelben; auch ſteht demſelben das Recht zu, Beamte bis zur Gutföliegung des 
Verwaltungsrathes vom Dienſte zw: füspenbiren. * 

Br Wenn die Stelle eines Directors. nicht befetzt iſt oder ber ernannte Dirdetor verhindert 
iſt, zu fungiten, ſo beftellt ‚der. Verwaltungsrath die zur definitiven Wahl; reſp. für die Dauer der 
Verhinderung einen Stellvertreter. 

$. 35. Der Director erhält eine fee — ſowie einen vom Bermatungenatfe nAaIee 
ben Antheil an bem Neingewinn. 


’ 


—— 


IV. Generalverſammlung. 
F. 36. Die Geſammtheit der Actionäre wird durch deren Generalverſfammlung — 
$. 37. Die ordentliche Generalverſammlung findet jährlich einmal und zwar innerhalb: dreier ” 
Monate nach dem Schluſſe des Gefchäftsjahres zu Frankfurt a. M. ftatt. 
$. 38. Außerordentliche Generalverfammlungen beſchließt der Verwaltungsrath, fo oft er ed für 
angemeffen erachtet. 
Er muß fie beichlichen, wenn bieß Actionãre, deren Aclien die Hälfte aller Stimmen — 
in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe unter Angabe des Zweckes und ber Gründe verlangen, 
$. 39. Der Verwaltungsrath beruft ſowohl die ordentlichen als die außerorbentlihen. Generals 
verſammlungen durch Sffentlihe Brfanntmahung. unter Angabe der von. ibm der Generalverfanms 
hung vorzulegenden Berathungsgegenftände, Die Einladung muß wenigſtens zwei Mal und. mindeftens 
vier Moden vor der anberaumten Sitzung veröffentliht werben. 
$. 40. In den Oeneralverfanmmlungen zu erfcheinen und an den Beratfungen Theil zu nehmen, 
iſt (mit Ausnahme der juriſtiſchen Perſonen und Frauen) jeder Actionär befugt, welcher als ſolcher in 
bem Actienregiſter eingetragen iſt und ſich vor ber Zeit der Generalverſammlung in: berg von bem 
Verwaltungsrathe beftimmten Trift und Form über feinen Actienbeſitz auf dem Bureau des Verwal⸗ 
tungsrathes oder am einer anderen, von biefem dazu angeordnelen Stelle ausmeift. 
Abweſende Actionäre können fidy nur durch anweſende Actionäre: vertreten Lafer. "Die Vollmacht 
ift nod vor der Öeneralverfammlung dem Derwaltungörathe i in ber von bem Beginn vorgeichriebenen 
Form einzureichen. 
Bei der Abſtimmung geben: 1—5 Actien eine Stimme; 6— 10 Hetien zwei Stimmen; 4141-18 
Actien drei Stimmen; 19— 30 Metien vier Etimmen; 31—50 Actien fünf Stimmen. 

Jeodoch kann ein Actionär wegen feiries Aetienbefikes niit mehr ala fünf und- kraft erhaltener 
Bevollmächtigung nicht mehr als weitere fünf Stimmen ausüben. 

F. 41. Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter eröffnet bie Generalver⸗ 
ſammlung und führt in derſelben den Vorſitz. Durch geheime Abſtimmung oder auf · Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzers durch allgemeine Zuſtimmung, werden zwei Schriftführer und zmei' Stümmenzäbler gewählt. 

$. 42. Die Generalverfammlung entfheidet in allen ihr Batukenmänng vorbehaltenen ae ag 
beiten im letzter Inſtanz. 

Bei allen Beſchlüſſen und Wahlen entfcheidet die abfefate Mehrheit der anweſenden Suanmen. 
Iſt über einen Antrag Stimmengleichheit vorhanden, ſo entſcheidet das Votum des Vorſitzenden. 

Wahlen geſchehen in geheimer Abſtimmung mittelſt Stimmzettel. 

Abänderungen der Statuten oder Zuſätze zu denſelben, insbeſondere auch die Verlängerung ber 
Sonceffiongzeit der Geſellſchaft, können nur mit einer Mehrheit von. drei: Viertel der anweſenden 
Stimmen, in einer Generalverſammlung Befchloffen werden, in welcher drei Viertel bes geſammten 
Nesiencapitals vertreten find und zu welcher, unter Angabe des Zweckes, eingeladen worden it! Sollten 
jeboch in der berufenen Oeneralverfamlung brei Viertel des Actiencapitals nicht vertreten gewẽſen fein, 
fo wird nah 14 Tagen eine weitere Generalverſammlung unter Angabe des Zweckes berufen, in 
welcher alsdann ohne Rückſicht auf den Betrag des vertretenen Actiencapitals die. abſolute Mehrheit 
ber anmwefenden Stimmen entfheidet, Die Beſchlußfaſſung bedarf dann noch zu‘ ihrer Gaultigkeit der 
Genehmigung der Staatsregierung. 

Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung find für alle Actionäre, auch für bie’ Ricterfenenen 
verbindlich. 

In der ordentlichen jährlichen Generalverſammlung erftattet‘ der Verwaltungsrath den Geſchäfts⸗ 
bericht und legt die‘ Jahresſchlußrechnung vorz er‘ — den Vollzug der Een in «ben Bere 
waltungsratb und der Reviforen. 

Die Generalverfammlung ertbeilt dem Berwaltungsrathe — 

F. 43: Die Anträge und Vorſchläge des: Verwaltungsrathes— werden in ber Seriökaloktfantnlung 
inimer: zur Berathung und Entſcheidung gebracht, die Anträge und Vorſchläge einzelnen Artionäre nur 
dann, wenn jie acht Tage vorher bei dem ORANGE angemeldet und wenn fie von ber Wer⸗ 
ſammlung für zuläſſig erfannt:worben find. 

Die Anträge des Verwaltungsrathes haben auf der ee ben Berzug vor: allen abrigen. 


u 


$. 44. Die Protocolle der Generalverſammlung werden von dev Vorfigenden und den beiden 
Schriftführern unterzeichnet und in dem Archive der Geſellſchaft aufbewahrt. 


V. Jahresrechnung, Gewinnvertheilung, Nefervefonds. 


$. 45. Die Bilanz, der Geſellſchaft wird jährlih auf den 31. December abgeſchloſſen. 

$. 46. Zur Prüfung der Bilanz, fowie zur Reviftion der Bücher und Nehnungsablage wählt die ordents 
liche Generalverſammlung aus, den angemeldeten Actionären, jedoch mit Ausſchluß der Mitglieder des 
Verwaltungsrathes und der Beamten der Geſellſchaft, drei Reviſoren und drei Erfagmänner derſelben. 

Der Nevifionsausfhuß bleibt bis zur nächſten ordentlichen Oeneralveriammlung in Wirkfamfeit 
und erſtattet diefer feinen Beridyt über den Befund der Bücher und der Rechnungsablage. Er reiht 
biefen Bericht vierzehn Tage vor der Generalverſammlung dem VBerwaltungsrathe ein. 

Die Wahl des Revifionsausfhuffes für den erften Rechnungsabſchluß, welder- auf den 31, December 
1866 erfolgt, findet durch den Verwaltungsrath ftatt. ’ 

$. 47. Der Abſchluß der Jahresrechnung wird nad) folgenden Grundſätzen bewirkt: 

Der Sefammt:Fahreseinnahme, einfhlichlih der aus dem Borjahre herrührenden Reſerven, ftehen 
als Ausgaben entgegenz bie geleifteten- Zahlungen. für Schäden, die Koften der Verwaltung und des 
Geſchaͤftsbetriebs, die Neferven für etwa noch ſchwebende Schäden und für das Yaufende Riſico. Von: 
dem hiernach verbleibenden Ueberſchuß werden zuvörderſt Dividenden bis zu vier Procent auf das 
eingezahlte Capital gewährt, und ſodann die nach den Statuten oder nach beſonderen Verträgen zu 
vergũtenden Gewinnantheile in Abzug gebracht. Von dem verbleibenden Reſt wird die eine Hälfte zur 
Bildung eines Reſervefonds verwendet und die andere Hälfte als Superdividende an die Actionäre vertheilt. 

$. 48, Der Reſervefond ift zunächſt zum Erfage von Verluſten bejtimmt. Hat er bie Höhe von 
50 Procent des eingezahlten Actiencapitald erreicht, fo werben die in den Statuten dem Reſervefond zus 
gewiefenen Zufchüffe, fowie der jährlihe Zinfenertrag des Reſervefonds in die allgemeine Jahresein— 
nahme aufgenommen, fall® nicht die Generalverfammlung eine weitere Vermehrung beſchließen follte, 

Ueber den Refervefond und deffen Zinfen und fonftigen Erträgniffe wird befondere Rechnung geführt, 

Die Verwaltung und nutzbare Anlegung deſſelben and feiner Erträgniffe ift dem Verwaltungsrathe 
übertragen. 

Mußte der Nefervefond, nachdem er feine Marimalhöhe erreicht hat, für Verluſte in Anſpruch 
genommen werden, fo ift er wiederum durch die ihm ftatutenmäßig zugewieſenen Mittel zu ergänzen. 

. 8. 49. Dividenden, weldye nach Ablauf von 5 Jahren vom Schluß des Jahres, aus dem fie 
herrühren an gerechnet, nicht erhoben ſind, verfallen der Geſellſchaflscaſſe und die darüber ausgeftellten 
Dividendenſcheine find erlofhen. 


VI Auflöfung und Liquidation der Gefellfchaft. 

$. 50. Die Auflöfung der Gefelihaft erfolgt: 

1.) Mit Ablauf der Zeit, auf welche derſelben nad $. 6. die Staatsgenehmigung ertheilt ift, ine 
fofern nicht eine anderweite Beihlußfaffung der Generalverfammlung und eine Genehmigung 
des Staates deren Dauer verlängert hat; 

2.) wenn die Yuflöfung von einer Anzahl Actionäre gefordert wird, welche wenigſtens drei Vier— 
theile des gefammten Aetiencapital® befigen und cine mit Angabe des Zweckes berufene außer 
ordentliche Generalverſammlung die Auflöfung mit einer Mehrheit, welche drei Viertel des 
gefammten Nctiencapitals vertritt, beſchloſſen hat, 

$. 51. Die behufs Auflöfung der Gefellfchaft einberufene Generalverfammlung wählt einen Liqui⸗— 
dationsausſchuß von fünf Actionären und beftimmt deffen Befugniſſe. 

$. 52. Zum Zwecde der Liquldation find zuvor alle Verfiherungsverträge zu erledigen und alle 
Baffiven der Gefellfhaft zu tilgen. 

Erft wenn beides geihehen ift, kann zu einer Vertheilung des Ueberfhuffes an die Actionäre 
gefhritten werben. Gegen Zahlung der Antheile ber Actionäre find die Actien der Liquidationscoms 
miflion zu behändigen,“ Nicht erhobene Beträge werden gerichtlich deponirt. 

Nach beendigter Liquidation werden die Nctionäre zur Anhörung und Genehmigung der Liqui⸗ 
dations⸗Schlußrechnung und zur Entlaftung der Liquidatoren zu einer letzten Generalverfammlung geladen. 


— 8 — 


VII. Allgemeine Beſtimmungen. 2 
$. 53. Die Eigenſchaft der Mitglieber des Verwaltungsrathes und der Direction kann, "too 


nöthig, in und außer Gexicht durch notariell beglaubigte Auszüge und Zeugniſſe ang den bei dem 
Verwaltungsrath der Geſellſchaͤft verwahrten Protokellen dargetban werben. 


8. 54. Weber die Amortiſation abhanden gekommener Actien oder Dividendenſcheine über Ta: 
long entfcheidet das in Frankfurt a. M. geltende Recht. 


$. 55. Alle Eröffnungen, welche der Vermaltungsrath ober der en an ‚die Ge 
ſammtheit der Actionäre erläßt, find mindeftens: 


1. in der Neuen Frankfurter Zeitung; Eee 

2. in dem Frankfurter Actionär; J a ne 

3. in der Berliner Börfengeitung; — a 

4, in ber deutſchen DVerfiherungszeitung " ae Mn 
befannt zu machen und gelten dadurch als verbindlich und genügend Bertinder”" —— 


Der Verwaltungsrath ober der Liquidationsausfguß kaun, wenn eine dieſex Zeltungen eingeht, 
eine ändere anderen Stelle beſtimmen. 


: 8, 56. Den gegenwärtigen Statuten unterwirft fidh jeder Activnär durch die Thätſache, indem er ent⸗ 
weber für die Betheiligung an dem Unternehmen unterſchreibt oder ein Actien⸗ Document erwirbt, 


* 





* Disfen Staluten vor Beſchſuß Hohen Saat m * März 1865 die Genthmigung ahelit werke. 
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| Zum General Bevollmachtigten und Suöbirector für dad Königreich Preußen iſt 
Her Julius Mayer in Berlin, Wilhelmeſtraße Nr. 109/110, ernannt worden, 


: Derel.vin Witderm Röchlerin Brntfrt. en. >! 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin — 
St 





1865. 
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Hllgemeine Gefet- Sammlung. 
Das diesjährige Slfte Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preubiiden Staaten enthält: 

N 6208. Statut für dre Societät der Grundbeſitzer im Nuthethal sberbalb der Trebbiner Schleufe, 
Regierungsbezirk Potsdam. Vom 24. Detober 18065. 

M 6209. Allerböchſter Erlaß vom 30, Detober 1865, betreffend die Genehmigung des Statuts bes 
für Die Dber- und Niederfaufig zu gründenden Credit-Inſtituts. — 

Das diesjährige 52ſte Stück der. Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

AS 6210. ‚Berorduung, betreffend die definitive Erledigung der Vorbehalte wegen Bildung der'Ber- 
bände des aften und des. befeftigten Grundbeſitzes — Landſchaftsb 
der Seitens diejer Verbände und der Provinzial: Verbände ber’ 
„Mitglieder des Herrenhauſes. Vom 10. November 1865. neu j 

AR 6211. Bekanntmachung, betreffend die Allerböchfte Genehmigung der: unter der Firma „Actien« 
Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu Spell” mit dem Bige zu Speft im Regierungsbezirk Arns⸗ 

berg errichteten Actien-Geſellſchaft. Vom 10. Nopember :1865. J 


Ein Feſt in Schleswig. — 


rafen zu, präſentirenden 


Gi 


Im Herzogtum Schleswig, welches auf Grund der Uebereinlunft von Gaftein unter ausſchließ⸗ 


licher preußiicher Verwaltung Steht, tritt in Folge der forgiamen, alffeitigen Förderung der Landeg- 
intereffen und der Öffentlichen Wohlfahrt von Tag zu Tag entjihiedener ein jeites Vertrauen und eine 


— — und wegen Wahl 


dankbare Zuneigung zu. Preußen hervor. Namentlich trägt das ebenſo, wohlwollende und männlich 


offene, wie feſte Auftreten des preußiſchen Gouverneurs, Genrrals von Manteuffel viel dazu bei, - 


die vertrauensvolle. Hingebung der Bevöllerung an die preußiſche Regierung lebhaſt zu befördernt 
Ein Feſt, welches dem Gouverneur jüngſt in der vollreichſten und durch bürgerlichen Verkehr be⸗ 
deutendſten Stadt des Herzogthums, in Flensburg gegeben wurde, liefert den Beweis, wie günſtig 
die Stimmung der Bevöllkerung ſich bereits entwickelt hat. J at 
Eine Deputation des Magiftrats hatte ſich nad Sonderburg, wo det Gouvernent weilte, begeben, 
um denſelben zu einem Feflmahl einzuladen, an welchem etwa 80 Derfonen Theil nahmen. Der Saal 
war mit ber Büfte Sr. Majeftät des Königs und mit Preußiſchen und Schleswig Holkeinfhen 
Bahnen geſchmückt. a I! j —— 


> Der Burgermeiſter Funcke brachte bei dem Mahle ein Hoch auf den König, mit folgenden 


Worten aus: u ae, Een ee 
„Wenn wir hier in feſtlicher Angelegenheit verfanmelt find, fo Fen es ſich, daß wir zuerfi deſſen ge- 


denfen, dem wir vor Allem zu danfen baben, BAR wir üßerbiupt in dieſer Weife ein Feſt feiern fönnen. Jeder 


unter und weiß es, daß ed der eigenſte feſte Entſchlußj Sr. Majeſtät des Königs von Preußen — welcher 
die Befreiung des ganzen ungetheilten Schleswig- Holſtein gegen den Willen der nicht-deutſchen Mächte Europas 
durchgeführt hat. Se. Majeftät König Wilhelm 1. fprach das Königliche Wort aus, daß fein Fußbreit Deutfchen 
Landes Deutfihland entfremdet werben folle, Möge nes Himmels Segen über Preußens xxhabentm Herrſcher 
walten und ſeine Tage verlängern, auf daß es ihm gelinge, dag große Werk, nach welchem, sin Fi ufend 
vergebfich gerungen, durchzuführen, das Werk der Einigung, der ſtaatlichen Kraft bes genen euiſchlands 
von der’ Königsau bis zu den Alpen in Einer ſtarken Haid. Beben wir, meine, Herren, % 

der Hoffiung auf die Durchführung eines erhabenen Wortes, indem Sie-einftimmen in den Ruf! Hoch lebt 
Ge. hr König Wilhehn dev Erfte!” ei «193 
(Se. Majefät der König wurde von diefem Toafte telegraphiſch in Kenntniß geſetzt. Als Rück⸗ 
antwort ging folgendes Telegramm ein: „Seine Majeftät der Koͤnig befiehlt mir, dem Magiſtrate 


\ usdruck dem Gefühl , 
der Dankbarkeit für eine große That, die That unferer Befreiung, des Vertrauens auf das MN Wort, 
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und der Bürgerſchaft von Flensburg den Allerhöchſtzn Dank für das eben erhaltene Telegramm aus— 
zudrüden. „Graf Bismard.”) — —— 

Der Hardesvogt Matthieſſen brachte bie Geſundheit des Gouverneurs aus. Er ſagte: 

„Auf den erhabenen Herrſcher folgt wohl für das Gefühl aller Anweſenden gimchſt und unmittelbar der 
hochgeſtellte Vertreter deifelben in dielem Bande. ch bin uüberzeugt, dns den Munde und Herzen aller An 
wefenden aud dem Bürgerftande zu veden, wem ich ei 2 ausbringe ayf de AB Gonverneur, als auf 
den Mann, welcher feit fangen‘ Jahren im Rathe ſeines Könige hohgeehrt ui urch Thatkraft, wie durch 
Einficht ausgezeichnet, während der furzen Zeit feines Wirkens hier im Yande gezeigt bat, daß N Wohlwollen 
mit Feſtigkent, Feſtigkeit mit Wohlwollen zu vereinigen weiß, daß er es verſteht, neben der ſchulvigen Hoche 
achtung zugleich die perſönliche eigen der Einwohner zu gewinnen und von dem wir werfrauenssoll =” 
warten, daß. er, fowie er allhier feinen König vertritt, auch am Höfe Feines Könige und bei ſeiner Königlichen 
Regierung die ntereffen unferes Landes vertreten werde... Sp. Ercellenz der Hery Gouverneur, Generaf- 
Lieutenant Freiherr von Manteuffel, lebe Hoch!” — — 

Der Preußiſchen Armee wurde dann von dem Bürger Peterſen ein Hoc gebracht. Der⸗— 
ſelbe ſagte: 

„Unfere jüngjte Vergangenheit birgt eine folhe Menge großer, bedentungsyollir und folgenfhiwerer Er- 
a für dieſes Land und uns felbft, daß wir zunächſt an Kr denfen wüſſen, wern wir amı heutigen Abend 
eine Anzahl Männer unter uns fehen, die an den großen Thaten diefer Vergangenheit einen glänzenden Ans 
tbeil genommen haben, die unter dem Mäufchen der Schwingen des mächtigen Preußiſchen Abdlers bei’ uns 
eingezogen. find.,, Noch fehen wir die freudig mit Mingendem Spiel und flatternden fugelgerfepfen Fabnen 

eranzichenden Shasren, noch dröhut in unferen Ohren der dumpfe Sckall der Saryıen von Düppel und 
(fen, doch wiederhafft in unfern Herzen der Jubelruf todesmuthiger Nrieger, die kein Wall und fine ge— 
heimnißvolle Meerestiefe in ihrem Siegeslaufe hemmen founte, non .denfen wir mit Wehmuth Der Die wie 
ein General von Raven oder ein Pionier Klinfe für unfere Sache den, Heldentod fander, und Tegnen: dies 
Borfehung, die das’ edfe Yeben Derer bewahrte, die mit gleicher Kühnheit und Todeeverachtang der Orfahr 
troßten. : DM. H., mit dem Gefühl danfbarer Freude begruften wir "ale Gaäſte-unter uns diejenigen, die an 
diefer Vergangenheit folhen Theil genommen nnd deren Waffrenbrüder, die jetzt mit ihnen berufen find zum 
Schutz des Yandes, das die Adler Preußens und Deflerreihs dem Deutſchen Volke wiedergewonnen baben. 
Mit Bertranen feben wir Sie ale Wächter das Deutſchen Nanruß und der Deutſchen Ehre an den Grenz 
marken dieſes Laudes fleben, dag Cie, mit. Ihrem Herzblut getvänft und crlämpft haben: mat giden Ber- 
trauen &tßarten wir, — unter Ihrem Schußz uns die Segnungen einer friedlichen, Eutwickelung im -Ammeryad. 
u Theit werden und nah Außen bin eine kraͤftige Bruſſwehr aufgeworfen if, die. ſolche Etügen bat, und ber .,,. 
© ukunft bfitfen wir entgegen mit deu ge ewußtſein, daf —*8* zu Ende gefübrt werde, was ruhm— 
voll begommen ward. M. H. Bringen Sie mit mir ein dreimal donnerndes Hoc inferen Gäflen des beuligen 
Abends: Den Vertretern der Preußiſchen Armee und der Laudebregierung!“ En J 

Der Gouverneur banfte «in herzlichen Worten Namens der Preußiſchen“ Armec und fügte 
dann hinzu: nase lt Liz de Bere Zu * 

haben das Wohl der Preußiſchen Armee getrunken. Unſere tapferen Deſterreichiſchen Bundes— 
genoſſen haben dicht au den Thoren Flensburgs ihr Blut vergoſſen, im Verein mit ber’ Preaußiſchuit Atmee 
die Areiheit ber Deraogeh nie: erfämpft und. auch ihre Berwundeten ‚baben.-treite” Pflege in den Mattern 
Flendburgs gefunden. trinfe auf das Wohl. dev braven Deſterreichifchen Armee Die Mufib ſpiene nach 
diefem Tdaſt, die Defterreichifche Boltshymne.) ” ’ en je 

‘Der Gouverneur erinnerte ferner daran, daß der Tag, am welchem das Keft gefeiert wurde, + ,. 
der Geburtstag der Kronprinzefiin von Preußen. jei umd Dachte cin freudiges, Hoch auf Ihre 
Königliche Hoheit aus. — —— 

Ein Bürger Flensburgs ließ den Miniſter-Yräſidenten Grafen Bis marck mit den Worten leben: 
„Er liebe die Halben nicht, dem ganzen Manne Grafen Bismard gelte ſein Hoc.” 1 

Zum Schluß brachte der Gouverneur cin Hoch auf. Schleswigrdnlftein aus und. die Muſik vo: 
ipielte das Lied „Schleswig-Holflein meerumſchlungen.“ tn Brit 
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Das Feſt im ſeinem ſchoͤnen Verlauf iſt eines der vielen Anzeichen, daß die preußiſche Verwattun — 
in Schleswig auf dem beſten Wege iſt, dasjenige zu erreichen, was der, Gouverneur bei feinem... 
Antritt ald das Ziel feines Strebens bezeichnete: die Beruhigung des von Parteiingen zcxxiſſeneu 
Landes und die Aufklärung deſſelben über ſeine wahren Intereſſen. A —— or 

Je mehr, dies in Schleswig gelingt, defto mehr wirb es auch über Schleswig bmaus auf Hoiſtein 
wirfen, deſſen baldige und volle Wiebervereinigung mit Schleswig unter einer Regierung‘ das’ Ziel 
alles Streben für Schleöwig-Holftein bleiben mug. en Tan BE Fe rn ER 


hi 
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Das jeit einem Jahre ungewöhnlich‘ häufig beobachtete Vorkommen der Sundswuth hat mit 


rt 


ſchlechis primär entivideln kann, 
2) daß ihre Verbreitung durch Anftefung von einem Hunde auf andere erfolgt, und 
3) daß Die Krankheit höchſt wahrſcheinlich durch atmosphäriſche Einflüffe unbefannter Art entſteht 
und ſich dann nad Art der Seuchen gleichzeitig über große Länderſtrecken, — wie auch jegt 
wieder — verbreitet. 
Aus dieſen Sätzen folgt: 

daß, weil jeder Hund die Anlage zu dieſer Krankheit in ſich trägt, mit der größeren oder 

geringeren Zahl der vorhandenen Hunde auch die Möglichkeit des Entſtehens der Krankheit 

ſteigt und fällt; und daß ferner ihre Verbreitung durch Anſteckung um jo größer und leichter 

wird, je mehr Hunde frei herum laufen, er ae 
und biernach allein find Die polizeilichen Maßnahmen gegen diefe Kranfpeit zu treffen, Feineswegs 
‘aber atıf Grund jener, über die Entſtehungsurſachen aufgefteltten Vermuthungen. Was unter biejen 
die bejonders bitonte Aufregung und Nichtbefriedigung des Geſchlechtstriebes betrifft, auf Grund beren 
man vielfach, nicht ſowohl Die Verminderung der Zahl der Hunde überhaupt, als vielmehr nur der 
männlichen Hunde verlangt bat, jo wird dieſe Anficht einfach dadurch widerlegt, daß man die Wuths 
frantbeit ebenſowohl bei geſchlechtsunreifen (27, 3- bis 10wöchentlichen) als aud bei Faftrirten 
Hunden bat jelbfiftändig entſtehen geſehen; jowie ferner auch dadurch, daß bei den. im wilden Zuflande 
lebenden Tbirven des Hundegeſchlechts, dem Wölfen und den Scafalen, die Tollwuth feine jeltene 
Erſcheinung if. 

In Folge diejes häufigeren Vorkommens der Wuthkrankheit in Tegter Zeit ift ed geicheben, ba 
auch in umferem Berwaltungs-Bezirfe, außer zahlreich gebifenen Thieren, Teider auch nicht wenig 
Menschen von tollen Hunden gebijlen worden find. Jedoch nur in einem Falle, in weldem feiner- 
leifärztliche Bebandfung der Bißwunde fattgefunden, bei einem zwöffiährigen Mädchen, 
die Mafferihen zum Ausbruch gefommen, an welcher das Kind nah vierundzwanzigſtündiger 
“Krankheit verftorben iſt. Diejer traurige Fall veranlagt und, wiederum darauf aufmerfjam zu machen, 
daß nur bie ſchleunigſte ärztlihe Behandlung der von wäüthenden Thieren verurjachten Bißwunden, 
den Gebiſſenen vor dem Ausbruche der Waiferiheu zu fhügen im Stande if. Keine Bißwunde, bie 
“ein toller oder verbäctiger Hund dem Menſchen beigebracht bat, und jei fie noch jo gering, darf 
daher gering geachtet, vielmehr. muß die ärztlihe Behandlung fofort eingeleitet werden. Wir 
erinnern bierbei, daß nach dem Gejege (Negul. vom 3. Auguft 1835 $ 95) ein Jeder, der zuerſt 
erfährt, daß ein Menſch von einem tollen oder der Wuth verbächtigen Hunde gebilien worben, bei 
Vermeidung‘ der goſetzlichen "Strafe verpflichtet ift, dem nädften Arzte davon Anzeige zu maden. 
Bis zur Ankunft Des Arztes ift mit der Wunde folgendermaßen zu verfahren: Die 
jelbe' muß gehörig ausbfuten, und Alles unterlaffen werden, was. das Aufhören ber Blutung befördern 
könnte, als Zudrüden, Auflegen von Lappen ꝛc. Wenn laues Wafler zur Hand if, jo waſche man 
fie, oder bade den verlegten Theil darin. An den ſchon betrodneten Stellen erwede man die Blutung 
son Neuem durd Einritzen mit einer Mefleripige. Sodann waſche man bie Wunde mit Aichenlauge 
oder, Falls ſolche nicht bereit ift, mit einer warmen Auflöjung von ſchwarzer Seife, allenfalld auch 
Kochſalz. Sollte Die Ankunft des Arztes fih länger verzögern, jo verihaffe man fih aus ber Apo⸗ 
thele Spaniſchfliegenſalbe, (nicht, Pflafter) reiche dieſelbe auf und verbinde alsdann ben Tyeil mit 
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einer loderen Binde. Iſt dies Mittel nicht ſchnell genug zu beihaffen, jo bedede man die Wunde 
mit ſchwarzer (oder grüner) Seife, oder beftteue fie did mit Holzaſche, oder, falls auch dieſe mangelt, 
mit Kochſalz, und, verbinde. fie dann. Iſt dies Alles geſchehen, jo kann ſich ber Verletzte durchaus 
beruhigen und. die Ankunft des Arztes unbeforgt abwarten. Dem nunmehr ergriffenen- ärztlichen 
Verfahren aber, namentlich der erforderlichen längeren Unterhaltung ber Eiterung der Wunde, fege 
er fih nicht, ald einer,.jeiner Meinung nad vielleicht zu, läftigen oder gar überflüffigen Maßregel 

entgegen, jondern bedenfe, daß die Unterlaffung diefer jhügenden Behandlung und ein ſchnelles 
Verheilen der Wunde, ihn der größefien Gefahr ausjegen würde. 





u Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b)hwelche den RegierungsbezirkPoresdamausſchließlich betreffen. 
Aushändigung ver Quittungen über eingezahlte Domainen- und Forfl-Beräußerungsgelver. 

200. Die von unſerer Haupt-Caſſe ausgeſtellten Quittiungen über die im Laufe Bes Aten Quartals 
d. J. eingezahlten Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forſtgrundſtücke find, nach erfolgter Bes 
ſcheinigung derjelben, duch die Königliche Haupt-Verwaltung der Staatsihulden, denjenigen Special« 
Caſſen zugefertigt worden, an welche Die Zahlungen geleiftet find, und lönnen nuitmebr bei legtern, 
gegen Rüdgabe der Interims-Quittungen, in Empfang genommen werben. 

. Die Quittungen über die, in dem .angegebenen Zeitraum zur Ablöfung von Domainen-Abgaben 
eingezabften Ablöſungs-Capitalien find in Gemaßbeit unjerer Amtsblatt«-Befanntmahung vom 14. Novem- 
ber 1851 (Amtsblatt de 1851 Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypotbefen« 
buchs übermittelt worben. - 

Potstam, den 21. November 1865. Königl. Regierung. 
Abtbeilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die Mitglieder des Schauamts zur Körung von Privat-Hengſten betreffend. 

201. Unter Hinweifung auf die im 50. Stüd des Amtsblatts für 1857 Seite 445 ff. abgedrudte 
Kör-Ordnung, für den Beeskow-Storkower Kreis vom 28. November 1857 wird hierdurch zur öffent» 
Yihen Kenntniß gebracht, daß die jeitberigen Mitglieder des Schau-Amts Behufs Körung von Privats 
Hengften in bim genannten Kreife, namlich: 1) der Landrath von Gersdorf als fländiges Mitglied, 
2) der Rittergutsbefiger von Hacke in Babrensdorf, 3) der Kreisſchulze Guthke in Rauzig und in 
Bebinberungsräffen der Mitglieder ad 2 und 3: 1) der Amtmanun Redlich in Beeskow, 2) der Kreis- 
ſchulze Kunzag in Sabrodt auch für die nächftfolgenden 3 Jabre gewählt vefp. wiedergewählt und 
beftätigt worden find. Die Wahl eines Thier-Arztes bleibt vorbehalten. 

Vorsdam, den 25. November 1865. Königl. Regierung. Abtheilung der Innern, 
Befanntmachung des Königlichen Kammergerichts. 
Den Ehrenratb unter den Rechtsanwalten und Notaren betreffend. 

11. Mit Bezug auf die Befanntmachung vom 20. Juli d. 3. in NP IL des diesjährigen Amts» 
blatts und in’ Gemäßbeit des $ 26 dev Verordnung über die Bildung eines Ehrenraths unter. den 
Rechts-Anwalten und Notaren vom 30, April 1847 (Gejeg- Sammlung. Seite 196) wird bierbucdh 
Öffentlich -brfannt gemadt, Daß bei’der am 14. Detober d. J. erfolgten Nachwahl a) der Rechte» 
Anwalt und "per Wilke, b) der Redis- Anwalt und Notar, Zuftiz: Rath Licht I, c) der Rechts— 
Anwalt ung Notar, Juſtiz Raty Caspar, ſämmtlich in Berlin wohnhaft, zu flellvertretenden Mit- 
gliedern des’ Ehrenraths unter ben Reis: Anwalten und Notaven im Departement des Kammer: 
gerichts gewählt worden fit. 

Berlin, den 16. November 1865. Der Erfte Prafident des Kammergerichts. 

. nn Wirklicher Geheimer Ober-Juſtiz-Rath v. Strampff. 
Bekanntmachungen der Königlichen Dber:Poft-Direction zu Potsdam. 
Die Einrihtung einer zweiten taglihen Perſonenpoſt zwiſchen Fürſtenwalde Bahnbei und Storkow betreffend. 

63. Bom 1. Detember d. J. ab wird zwiſchen Fürſtenwalde Bahnhof und Storfow, unter Aufz 
bebung der jeet beſtehenden Kariolpoſt, eine zweite tägliche Perfonenpoft mit vierfigigem Hauptwagen 
eingerichtet. Der, Gang der ſodann beftebenden beiden täglichen Perfonenpoften zwiſchen den genannten 
Orten iſt folgender: a 

J. Poft: aus Storfow 4 Uhr 30, Minuten früh, über Nauen in Fürftenwalde Stadt 6 Uhr 

40 Minuten früb, in Fürſtenwalde Bähnbof 7 Uhr früb, zum Anſchluß an den Zug nah Berlin 

“7 Uhr 53 Min. früh, aus Fürftenwalde Bahnhof 10 Uhr 40 Minuten Vormittags, nad) Anfunit 
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des Zuges aus Berlin 9: Uhr 51 Dein. Vormittags, aus Fürftenmalde Stadt 11 Uhr Vormittags, 
über Rauen in .Storfow 1. Uhr: 10 Minuten Mittags; — 
II. Poſt: aus Storkow 12 Uhr 20 Min. Nachmittags, über Rauen in Fürſtenwalde Stadt 
- 2 Uhr 30 Min, Nachmittags, in Fürſtenwalde Bahnhof? Uhr 50 Min. Nachmittags, zum Anſchluß 
an den Zug nah Berlin 3 Uhr 46 Min. Nachmittags, aus Fürſtenwalde Bahnhof 10 Uhr 10 Min. 
Abends, nad) Ankunft: des. Zuges aus Berlin 9 Uhr 39 Min. Abends, aus: Fürftenwalde Stabt 
10 Uhr 30 Mi; Abends; über Rauen in Storfä 12 Uhr M Mind Nahist!" Das Perjonengeld 
beträgt für beide Poften 6 Sgr. pro Perjon und Meile, wober 30 Pfd. Paflagier-Gepäd frei be— 
fördert werde. - Beihaifen werden nah Bedürfniß in Fürftenwalde und Storfom geftellt. 
Porsdam, den 24: November 1865. Der Dber-Poft-Direstor Balde. 

Die Einrichtung von Perfonen-Poften zwiſchen Schwedt und Bierraben betreffend. 
6A. Vom 1. December d. J. werden unter Einrihtung einer Station für orbinaire-Poften in 
Bierraden zwei tägliche PerjonensPoften zwiſchen Schwedt, and Vierraden mit zweifigigem, Cours⸗ 
magen in Gang gejegt werden. Die neuen Poften erbalten folgenden Gang. 

2 Poſt: aus Vierraden 8 Uhr Vormittags, in Schwedt 84 Uhr Vormittags, zum Anſchluß 
an die Ifte PerfonensPoft nach Königsberg i. d. Nmk. 12 Uhr 55 Min. Mittags, und an die 2te 
Perjonen Vor nah Angermünde 11 Uhr 20 Min. Vormittags, aus Schwedt 9 Uhr Vormittags, 
nad Ankunft ver Iften Verfonen:Poft aus Königsberg i. d. Nmf. 5 Uhr IO Pin. früb, in Vierraden 
94 Uhr Vormittags. . 

IE. Poſt: aus Vierraden 3! Uhr Nachmittags, in Schwebt 4 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß 
an die 3te Perſonen-Poſt nah Angermünde 4 Uhr 55 Min. Nachmittags, aus Schwedt 64 Uhr 
Abends, nach Ankunft der 2ten Perjonen= Pot aus Angermünde 5 .Upr 45: Min. Nachmittags, im 
Vierraden 7 Uhr Abends. 

Die Geftellung von Beichaiſen zu diejen Poften findet nur in Schwedt fintt. Das Verfonen- 
geld beträgt A Sgr. 6 Pf. für jede Tour, wobei 30 Pfd. Gepäd frei befördert werben. 

Potsdam, den 28. Nopember 1865. Der Ober: Por!Director Balde. 

Die Poftcourd- Veränderung zwifchen Brandenburg und Rathenow betreffend. 

65. Bom 1. December d. J. ab erhält die II. tägliche Perfonen-Poft zwiihen Brandenburg a. H. 
und Ratbenow folgenden veränderten Gang: aus Brandenburg a. d. ©. 12 Ubr 30 Minuten Nachts, 
nad Anfunit des Eilzuges aus Berlin 11 Uhr 40 Minuten Nadıts, in Rathenow 3 Uhr 55 Minuten 
früh, aus Natbenow 12 Uhr Mittags, in Braidenburg a. d. 9. 3 Uhr 25. Minuten Nachmittags, 
zum Anſchluß an den Localzug nah Berlin 4 Uhr Nachmittags. 

Potsdam, den 28. November 1865. Der Ober-Poſt-Director Balde. 


Bekanntmachung des Königlichen Brovinzial:Schul:Eollegiums. 
Die Einrichtung eines Lehr⸗Curſus für Lehrer an Volksſchülen in Kyritz betreffend. 
14. Am 1. Februar künftigen Jahres wird in Kyritz ein Lehr-Curſus eingerichtet werden, u 
Lehrer für Volksſchulen zunächſt im Regierungsbezirk Porsdani theoretiſch und practiſch auszubilden. 
Die Zahl der. Theilnehmer iſt auf neunzig feſtgeſetzt; von denen in“dem nächſten Jahre dreißig 
aufgenommen werden. Der Curſus dauert drei Jahre. Während dieſer Zeit haben die Curſiſten für 
Wohnung und Unterhalt ſelbſt zu ſorgen. Doch wird Jedem eine fährlihe Unterſtützung von 30 Thlrn. 
bewilligt. Diejenigen, welche die Aufnahme nachſuchen, haben bis zum 20. Derember dieſes Jahres 
a) einen von ihnen ſelbſt abgefaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher — außer den nöthigen 
Perſonal-Nachrichten — den Gang ihrer Bildung und Vorbereitung für das Schulamt darſtellt, 
b) ihren Taufe und Konfirmationsidein, i 
ce) ein Zeugniß ihres Seelſorgers über ihre ſittliche und religidje Befähigung zum Schulamte und 
ein Zeugniß über ihre untadelhafte Führung, * 
d) ein ärztliches Gejundbeitsatteft, in welchem auch die am ihnen erfolgte Impfung der Schugblattern 
beſcheinigt jein muß, 
e) ein Atteft über Die in den legtverflojienen zwei Jahren erneuerte Pocken-Impfung, 
f) ein Bildungszeugniß, welches ſich über die Fähigfeit, den Fleiß und die Fortichritte der Präpa— 
randen beſtimmt ausiprict, 
eine ſchriftliche Erklärung ihrer Eltern oder Bormünder, daß fie für den Unterhalt ihrer Söpne 
reſp. Pflegebeiohlenen während der dreijährigen Bildungszeit jorgen wollen, 


— 
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an. undseinzureichen«. Es lönnen nur kele junge Leute zuge laſſen werben welche die Zabhre der 
Bildungsſabigleit noch nicht überſchritten, aber bereits ein Alter von 1m Jahren erreicht haten, oder 
doch dieſem Alter ſehr nahe ſtehen. 

Ueber die Aufnahme in den Lehr— Curſue enticheidet der Ausfall ber Aufnabme: Srüfung; welche 
in der ziweiten Hälfte des Januars k. J. ftattfindent wird: 

Berlin, den; 15. November 1865; Koönigl. Provinzial⸗Schul⸗ Collegium.r 

Bekanntmachung des Königlichen PolizeisPrafidiums in Berlin. " 
»» Die Eröffnung einer neuen Apotbele, betreffend. 

69, Der Apothefer Adolph Wed hat auf Grund der ibm, von dem Königlichen Ober: Bräfbium: der 
Provinz Brandenburg verliebenen Conceſſion eine neue Apotheke zu Berlin in dem Hauſe Nr. 28 
der Roppeuflraße angelegt und eröffnet. 

Berlin, den 18. Juli 1865. * Polizei-Prafidium: 

Beranntmachung des Königlichen Militair:Decpnomie-Departements.,.. 

Die bei der Militair⸗Willwen⸗Caſſe unter den Nummern: 








ao. „10,433. . 13,183. 13,108, a8, 

Tara AI: 14 594, 075 1a ze ae er." 2. 

‚374 16,710. 11,594. 11,75 12,821 1,131. 13,4 er 1. 15,047 Sa 
15,774. 15,818. 16,19%, 16,691. Ares 16,938. 17,052. 17,171. 17,191. 17,39. 
17,491. 17,588. 17,672. 48,070. 18,978: 19,130. 19,321: 19,806. une 20,084. 

! . | .. , s J 21,755. = 21,970. 
21,047. 21057. 24,120: MA6T. 2510: 21,550. DT nase SATT Dan, 


22,079. 22,092. 22,099... 22,108. . 22,433, 22,328., 22,400. : 22,638. 22,808. 23,073. 

23,100. 23, 261. 23,340. 23,582. 23, 860. 24,696. 24,700. 25,155. 25,213. 25,299. 

25,329. 25,498. 25,528. 25,925. z6, 138. 26,142. 26,164. 26,411. 26,466. 26,501. 

26,761. 26,867. 26. 986. 26, ‚998. . 21; ‚043. 21, 045. 27,483. 27, 705. 27, 721. 27,797. 
aufgenommenen Antereffenten werben hierdurch aufgefordert, ibre rüdftindigen Beiträge und Werhiel- 
zinjen ungefäumt an die genannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls Diejelben. ihre. Ausichliehung ‚von 
der Anftalt zu gewärtigen baben. Berlin, den 21. November 1865. ’ 5 
on MilitairsDeconomies Departement. Abtheilung für das Etats: und Caſſen⸗ Weſen. 

Königliche Miederfchlefiich-Märkifche Eifenbahn. 
rmäßigung des GebührensTarifs für Erben und Steinen. 

Die Gebühr für die Ueberfuhr auf der hiefigen Verbindungsbahn vom Niederichlefiich- Marlilchen 
nach cinem der anderen Bahnhöfe. der hier einmündenden Eiſenbahnen wird mit dem heutigen Tage 
für Erden ſowie für Steine jeder Art, welche nach dem Tarife der Niederſchleſijch⸗ Mrkiſchen Eiſenbahn 
zu den Frachtſätzen der m. Claſſe B. oder einem noch niedrigeren Specialtarife befördert 
werden, von 6 Pf. auf 1,35 Pf. pro Cir. ermäßigt. 

Berlin, den 18. Novemher 1865. Königl. — der Niederichlefiih-Märfiihen Eiſenbahn. 

Patent Ertheilung. 
(Auszug. aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM 275 vom 22. November, 1865.) 

Dem Ingenieur Leopold Lewald zu Breslau ift unter dem 18. November 1865 «in Patent 

auf einen nach vorgelegier Zeihnung und Beichreibung als neu und eigenthůmlich erfannten 
Apparat zum Waſſermeſſen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für deu Umfang des Preupifden Stants 
ertheilt worben. 
Berfonalbronik. 

Der Bürgermeifter Meißner zu Schwebt a. d. D. tft zum Polizei-Anwalt für den Bezirk der 

dortigen Königlichen Kreisgerichts-Deputation ernannt worden. 


Der Königliche Ober-Rogierungs-Naty a. D. und Ritiergutsbefiger von Fod auf Stüden iſt in 
der am 18. d. M. ſtattgehabten General-Verſammlung der Nuthe-Intereſſenten von Neuem auf 
I Jabre zum Schau⸗Director des Nuthe- und Nieplig-Berbandes gewählt und dieſe Wahl demnächft 
von der Königlihen Regierung beflätigt worden. 


ze 


Der Civil⸗ Supernumerarius Kaſack iſt zum Polizei⸗Seeretair - bein dem hieſigen Aöhiglichen 
Polizei⸗Directorium ernannt worden. — 1 

Der Doctor der Mediein und Chirurgie Carl Theodor Johann Rigler zu Berlin iſt als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den. Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

erzeibuiß ur 
der.jeit Anfang 1865 beim Oberbergamte zu Hafle eingetretenen 
— Perſonalveränderungen. 
Dei. dem Oberbergamt zu Halle iſt dem Oberbergrath Drtilime der. rothe Adlerorden 4. Claſſe 


verlieben. Der Oberbergamts-Seeretaiv Erfmann ift zum Rendanten und der . Dberbergamis- ' 


Secretair Kühne zum Gontrofeusr und, Buchhalter. bei, der. Dberbergamts-Eajje ernannt. Dem 
Oberbergrath Fledier-find die-Geſchäfte des Diniganiem und: deut: Oberbergamts-Serrettie Nebmiz 
die des Secretairs beim Königlichen. Thalamte zu Halle übertragen. . Der Hütteniniprctor z. D. 
Erbardt zu Meifingwerf: und der Berginſpeetor, Bergmeiſter Mehn er zu Dürrenberg find penftonirt; 
dem Letzteren iſt der Character als Bergrath beigelegt. Der Salinenafjeifor Klemm zu Artern, der 
Berggeſchworne Knautb zu Kalle, der Thald-Serretair, Kanzleirath Nehm iz und der Berg- und 
Saltneniniperten, Bergaſſeſſor Oemler daſelbſt, find. geßorben: Berjegt find der Berginſpertor Leiſt 
zu Saarbrüden. unter Verleihung des Charasters als Bergrath als NRepierbeamter nad) Eisleben, der 


Berginſpeetor Ungeravon Schoͤnebeck als Berginipertor und Revierbeamter nach Dürroͤnberg, der 


Berggeſchwoxne Preßler,bisper zu Eisleben nach Aſchersleben, der Berggeſchworne Schrader von 
Aſchersleben nach Ejjen, der Berggeſchworne, Bergäſſeſſor von Dückar von Bochum nad. Füritenwalde, 
der Berggefhworne Knibbe von Fürſtenwalde nad Bodum und der Schichtmeifter Camps von Wettin 
an die Königl. SalinensBerwaltung zu Halle. Dev. Bergrath Biſchof zu Stapfurt ift zum Salzwerks⸗ 
Direstgr.umd der Bergaſſeſſor Pinno daſelbſt zum Berginipertor ernannt. Der Hütteninipeetor Körfter 
zu Eiſenſpalterei iſt zum Hüstenwerkd > Divestor. und. der Berginſpector, Bergaffeilor Niedner zu 
Rüdersdorf, ift zum Bergwerfs:Direstor. ernannt: Dem Bergmeifter von Minnigerode zu Halbers 
ſtadt ift der Sharacter als Bergratb verliehen und den Dberberggeihworenen Franke zu Zeig und 


Spengler zu Groß-Kampsdorf, jowie den Berggeſchworenen Kühne zu Schönebet und Knibbe,' ; 


jeut zu Bochum, der Character ald a en Der Büreau-Affiftent Steinert zu Wettin 
ift zum Schichtmeifter befördert: worden, Die Bergeripestanten Scheffler, Keferftein,: GiebeTf- 
baufem, Lichtenfels, Hiltrop, Driefemann uub Fidler find zu Bergröferendarien, und die 
Bergeripestanten Bräuning, Brathuhn und Zimmermann. zu Bergeleven ernannt. - 
Der Divifionsprediger Friedrich Otto Strauß, bisher zu Polen, ift zum. Mjuncten der erften 
ig an der Sophien-Kirche zu Berlin beftellt: worden. An rg 5 ZT PL 
er Prediger Chriftian ‚Carl Looſe, bisher zu Neu-Ruppin, iſt zum Pfarr⸗Adjuneten eumi'spe 
succedendi bei den Gemeineu ‚der Parochie Schwanebeck — Didcefe Belzig — beftellt worden. 


Der Hülfsprediger Herrmann Guſtav Hellmutb Liejegang, bisper zu Schwedt, iftözum Pfarver 


der Parodie Tehow — Diöceſe Pritzwalk — beftellt worden. — I i 
Dev Predigtamts-Candidat Heinrich. Julius Mbert Hindenberg if zum Pfarr⸗Adjuncten cum 
sp2 succedendi zu-Benbelin und Kötzlin⸗— Diöceſe Kyprig — beflellt worden. > in 
An dem Zoachimsthalſchen, Gymnaſium zu Berlin, ift 1) der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Landsberg a. W. Dr. Carl Friedrid Wilhelm Müller zum 6ten Profejfor und'2) derbisherige 
Symmaftallebrer Dr. Karl Georg Guſtav Weicker zu Torgau zum 2ten Oberlehrer ernannt worbei, 


„\ 


Der frühere Lehrer an der Friedrichs⸗Werderſchen Gewerbeſchule zu: Berlin‘: Dr. Guftav Heinrich 


Wüllenweber;ift als ordentlicher Lehrer an der Königsſtädtſchen Reatſchule baſelbſt angeſtellt vorden 

Der Gemeindeſchullehrer Ferdinand Gotthilf Wirtjad iſt zum Hauptlehrer an der 33ſten Ge— 
meindeſchule zu Berlin ernannt worden. ——— 

Vermiſchte Nachrichten. 
Orts⸗Benennung. 

Dem von der Königl. Hofkammer der. Königlichen Familiengüter zu Berlin auf einem Trenn- 
ſtücke des Kruggutes zu Prierosbrück, Gemeinde Gräbendorf, Kreis Teiſow errichteten, 119% norb— 
weſtlich vom Frauen-See, an;ber tweflfichen Seite. des Weges von, Mräbendorfemnach Rishieu’s Gehöft 
am Frauen-See, 33° nordweſtlich von, der .Kreugung jenes Weges mit dem von Paes na Prieros⸗ 
brück führenden Wege belegenen Förſter⸗Gtabliſſement iſt der Rame Forſthaus Frauen⸗-See“ bei⸗ 
gelegt worden. Potsdam, den 25..,Mpbember: 1865, Königl. Regierung. -Abtheilung des Innern. 


492° 
Bekauntmachung des Königlichen KRreisgerichts zu Angermünde, 
betrejfend bie Gejchäftsführung wegen Des Handels. Megiftere. 

In dem Geihäftsjahre vom.1; December 1865 bis zum legten November 1866 werben die auf 
die Führung des Handels-Regiſters des Königlichen Kreisgerihts Angermünde ſich beziebenden Geſchäfte 
von dem Kreisgerichts-Director Consbrudh,: im-Falle deſſen Verpinderung von dem Kreisrichter 
Müller, unter Mitwirkung des Kreisgerichts-Seeretairs Koebiſch, dem der: Kreisgerichts⸗Secretair 
Hurttig ſubſtituirt iſt, bearbeitet. Die Bekanntmachung aller Eintragungen in das bei uns geführte 
Dandels-Regifter erfolgt während derſelben Zeit in dem Preußiſſchen Staatsanzeiger, der * 
Börſenzeitung, dem öffentlichen Anzeiger der un Regierung zu Potsdam und in dem er 
Kreisblatt.  Angermimde, den 5. November: 186 Königl. Kreisgeridt. Abtheilung 1 

Bekanntmachung des. Königlichen Kreisgerichts zu Berlin, 
das: Handels-Regiſter betreffend. 

In Gemaͤßheit des Art. 14 des Handels⸗Geſetzbuches wird hiermit befannt gemacht, dag für das 
Kalenderjahr 1866 die Veröffentlihung der Eintragungen ber bei uns angemeldeten Firmen, Hanbels- 
gelellichaften und. Profuren, durch den Preußiſchen ‚Staate-Anzeiger, durch die Berliner Börjenzeitung 
und durch die Banf- und Hanbelägeitung bewirkt werden wird. Das Handels:Regifter wird bei und 
- geführt für den dieſſeitigen "engeren Gerichtsbezirk und für: die Gerichtsbezirke der Kreisgerichts— 
Commiſſionen zu Mittenwalde, Charlottenburg, Eöpenid, Trebbin, Zoffen und Königs:Wufterhaujen. 

Berlin, den 21. November 1865. Königl. ‘Kreisgericht. 1. (Civil-) Abtheilung 

Abhaltung der Gerichtst je in Gerswalde und Boytenburg. 

Im Gejhältsjahre ‚vom 1. December 1833: werden die Gerichtstage 

I)-in "Beräwalde: 

am 22, und. 23. December 1865, .am 19: und 20: Januar 1866, am 16. und 17. * 

1866, am 16. und 17. März 1866, am 20. und 21::Aprit 1866, am 18. und 19. Mai 1866, 

am 22. und: 23. Juni 1866, am 29, ‚und 21. Zuli 1866, am 21. und. 22. September 1866, 

am 19. und 20, October: 1866, am 16, und * November: 41866, . . 

im dortigen Gerichtohauſe, 
2 in ı Dayamıburıı- 

am 29. und 30. December 1865, am 26. und 27.. Januar 1866, am 2. und 24. — 

1866, am 23. und 24. März. 1866, am 27. April 1866, am 25. Mai 1866, am 29: Juni 1866) 

am 7. Zuli 1866, am 28. September 1866, am 26.: und 27. Detober 1866, am 30, Rovems 

ber und 1. Desember ‚1866, . i 
im ehemaligen Gefan Kreide Daft, aögehatten werden. 

Templin, den 20. November 1865. König. Krieges 

Abhaltung: = Gerichtötage- in Zerpenfcbleufe; 

In dem Geſchäftsjahre 1865/66. werdem Seitens dert unterzeichneten Kreiögericns-Deputation für 
ben Zerpenichleujer Gerichtstagsbezirf am 

14., 154.und- möthigenfalld 16. December 1865, 41.; 42. und wöthigenfalls 13. Januar 1866, 

8., 9. und nöthigenfalls 0. Februar. 1866, 8.;: 9. nnd. nöthigenfallde 10. März 1866, 13. April 

1866, 14. Mai 4866, 15; Juni 1866; 18. Zu 1866,: 14. September 1866, 2. Detober 1866, 

9: November 1866, 

Gerichtstage auf dem Boriwerf Zerpenſchleuſe — iverden. Sollten‘ die Tage vom April, bis 
November, nicht ausreichen, ſo wird noch ber naächſte Tag ER werden. 
Oranienburg, den W. gr — big: Rreigerigtö-Depuaton 


32172 1 3,3%. ash 





(Dierzw Drei Detreittlihe Anzeiger.) 


(Die Infertiond Gebühren betragen für ben Raum einer ——— Stähle 4 ©pr., 
Delagsbläiter werben‘ der Bogen mit 1’ Sori 'berachiiet‘} 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin. 


7" FE 
Stüd M9. Den 8. December 1865, 





Die aewerblichen Unterftißungs: Caffen im NHegierungs: Bezirke Potsdam. 
(Fortjegung und: Schluß des Artikels vom Stüd AUT 
Nach den Aufſtellungen für das Jahr 1864/65 beſtehen gegenwärtig ım dieſſeitigen ————— 
in Summa 412 — Caſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung und zwar: 


A. 310 Caſſen für Handwerksgeſellen, 
B. 27 Caſſen für Fabrikarbeiter, 
C. 75 Caſſen für Innunge- Mitglieder. 

Dieſe Zahlen erſcheinen, wenn man erwägt, daß die in der Stadt Berlin vorbanbenen’ getnerbiichen 
Unterſtützungs-Caſſen mit unter denſelben begriffen find, verhältnißmäßig nicht allzugroß, indeß muß hier— 
bei in Betracht gezogen werden, daß ſaſt ſämmitliche in den kleineren Stadien Dre Regierungs-Bezirts 
beſtehende Caſſen die Geſellen der verſchiedenen vorhandenen Handwerle in ſich vereinigen und auch 
in den groͤßeren Stadten die unſelbſtſtändigen Gewerbetreibendeit einzelnev Gewerbe zudem namliden : 
Zwedcke zuiammengetreten ſind und gemeinſame Caſſen gebildet haben. 

Die vorbezeichnete Anzahl der beſtehenden Caſſen vertheilt ſich auf die einzelnen Städir und Kreiſe 
des Departements ſolgendermaaßen: 


AKallenfür B. fr C. für ‘ AGalleniie B. für für 
Sandwertss Fabrik— unge Sanrwerls: Aabrıfz — 
eſellen. arbeiter. Mitglieder. geſellen. arbeiter. Mitglieder. 
1) Stadt Berlin 69 8 64 7) Kreis Nieder— 
2) Stadt Porsdam 23 2: — barnim 
3) Kreis Prenzlan hm a. Bernau 238 _ 9 
* Prenzlau 2 1 6 b. Oranienburg = = 
b EStraßburg Uum. 0 — . 0 andere — = 
Sum 6 Et 6 d. Liebenwalde 1 00 — — 
4) Kreis Templin e. Birkenwerder — i — 
». Templin — — * —— "GE 
b, Zehdenid 5 ⸗ — ———— 2 
Summa b = — 8) Kreis Teltow A 
5) Kreis Angermünde a: Teltow 4 — — 
a. Angermünde 3 * = Eirmid. . 5 = 
b. Oberberg 3 — — 6. Charlottenburg 10 2 — 
e. Sreiffenberg „1 — — rd. Mittenmalde 2 _ = 
d. Schwedt 10 — = e Trebbin ı 6 — — 
e. Vierraden 1 — — £. Zofien {1 en = 
f. Gramzow 1 - Be = Rowaweh { — 
Summa 19 — — ix — — — 
6) Kreis Oberbarnim ‚Summe 29 : . 
a. Freienwalde 5 — — THE 
b. Biejentbal : 2 — — I) Kreis .. 
c. Reuftadi» Ebw. 6 — — Storkow 
d. Wriezen 3 — — a. Beeskow = — 
e. Straußberg 4 * — b, Storkow 2 = = 
Summa 20 — — Summa 3 — — 


ASA . . ug. 














A. Caſſen für B.-für . für “ar 2° . Caſſen für B. für C. für 
Handwerks» Fabrik⸗ Suuse Handweris · Fabrik⸗ Innungs⸗ 
geſellen. arbeiter. Mitglicder. geſellen. arbeiter, itglieder. 
10) Kreis Jüterbog⸗ 19)KRr. Weſchavelland 9 7 
VLuckenwalde Brandenburg⸗ »- 24 1 — 
a. Jüterbog 3 — BbRathbenow 2 2 — 
b. Ludenwalde 14 — * e. Kriejad 1.02. .7.e 
c. Dabme 2 — — d. Hritzerbe _ IR — 12 
d. Baruth 2 — — * Sum er - 5 --_ 
e. Zinna 1 = 14) Kreis Ruppin uni — 
Summa 34 3 1 a. Neu⸗Ruppin 8 — —2 
er . b. Alt-Ruppin 2 — — 
11) Kreis, Zauch⸗ 0. Graufer { u 
Belzig d. Rheinsberg we |. - 
». Belzig 5 = — e. Wuſterhauſen 4 — — 
b. Treuenbrietzen 9 1 — ———— — 
e. Beelitz 2 — — — 
d. Werder 2 — — ee = 
e. Caput 1 = = 15) Kr. Oftpriegnie | i 
f. Glindow * * *8* = = 
- — bb Priswalt 7 — — 
Summa 19 2 = c. Wittſtock 2 { — 
42) Kreis Oſthavel⸗ Summa 10 1 u 
fand 16) Kr. Wefipriegnig 
a. Nauen 3 — — a. Perleberg3 — — 
b. Spandau 8 — — b, Havelberg 3 — — 
c. Cremmen I — — o. Wittenberge 4 2 — 
d. Fehrbellin 1 — — d. Wilsnack 1 — — 
e. Velten N > e. Lenzen 1. — > 
Summa 13 l — Summa 12 — 


Hiernach find bis jetzt keinerlei gewerbliche Unterſtützungs-Caſſen gegründet in ben Städten: 
Brüſſow, Lychen, Joachimsthal, Teupitz, Buchholz, Niemegk, Brück, Saarmund, Ketzin, Nenſtadt 
a. d. D., Meyenburg, Putlitz und den Flecken Boytzenburg, Wernenchen und Freyenſtein. 

Die Zahl der Mitglieder der Unterſtützungs-Caſſen für unſelbſtſtändige Handwerker 
beläuft ſich auf: 61,980, die der Mitglieder der Fabrikarbeiter-Kranken- und Unter— 
ſtützungs-Caſſen auf: 46,128. — Die Theilnahmezahl beider Arten von Gafien beträgt mithin: 
108,408! An den bei den Innungen beftebenden und mit dieſen verbundenen Caſſen nahmen 
pr. pr. 83,600 Perjonen Theil. I i in 

Bei den vorbezeichneten Caſſen beläuft fi: 

der jährliche Gefammt-Beitrag (abgerundet): 

1) bei den „os Ken — — 

der Mitglieder = 1: The. I! ., «© A 

der Arbeitgeber == 1,692 Thir. | in Summa = 139,182 Thlr., 
2) bei den . für en 

der Mitglieder =: 127,672 Thlr. ., c — 

der Arbeitgeber = 28,751 Tyler. | in Summa — 156,423 Thlr, 
3) bei den Innungs-Caſſen 

ber Mitglieder = 35,699 Thle. Summa perse = 35,699. Thlr. 


Summa Summaram — 331,304 Thlr. 
Das Caſſen-Vermögen betrug am Schluſſe des Jahres 1864: 

bei den Gafien ad I) 69,454 Thir., 

bei den Caſſen ad 2) 183,908 Thtr., 

bei den Caſſen ad 3) 313,046 Thir. 


in Summa = 566,408 Thlr. s 





A953 
Davon beträgt für Berlin allein: ae 
’ ber: jährlide Geiammt- Beitrag: 
a) der an der Caſſe —— Mitglieder. b) der Arbeitsgeber. c) das — 
| 17,254 Tpfr. = 1,387 Thi 53,085 Thir. 


ad 1) bir. 

ad. 2) 121,608 2 26,271 Thir. 173,710 Tpir. 
ad 3) 34,278 Thlr. — 304,980 Thlr. 
in Kumma = 273,140: Thlr. 27,658 -Tplr. 531,775 Tplr. 


_ Der Beitrag, den die Ditglieder der reſp. Caſſen zu denjelben zu entrichten haben, ift nad der 
Deftimmung, welche die Lesteren haben, der Anzahl der, Mitglieder, den Orten, dem Eajienvermögen ıc. 
ein ſehr verjchiedener und variirt zwiſchen 2-Sgr. und 17 Sgr. b Vi. pro Monat. 

benſo Yariiren die Beiträge der Arbeitgeber, ſoweit jolde geleiffet werden, ungefähr zwiſchen 
10—50 8 der von den Mitgliedern aufzubringenden Beträge, 

Die Unterftügungen, welche aus ben rejp. Caſſen geleiftet werden, beftehen in der Gewährung 
freier Kur und Verpflegung (Arzt, Arzenei), Kranfengeld, freiem Begräbniß oder Begräbnißgelder, 
‘in Unterftügungen an die Hinterbliebenen, Invalidensinterftügungen — bei den Caſſen ad 3 aud in 
Unterftügungen bülfsbedärftiger Meifter und in Wittiven- und Waijengelder ıc. 

Der Betrag diejer Unterſtützungen ift gleichfalls je nad den Umftänden, dem Vermögen ber 
Caſſe, dem localen Verhältniſſe u. j. w. jebr verjihieden normirt, ebenſo wie Die Zeit, während welder 
die Krankenpflege und KranfensUnterflügung gewährt wird. " 

Wie groß die Summen find, welde von diejen Caſſen an allen derartigen Unterftügungen im 
Laufe des Jabres 1864 verausgabt worden find, bat-bei dem Fehlen biesfülliger Angaben aud nicht 
einmaf annähernd feftgeftellt werden können. Jedenfalls find fie aber jebr bedeutend, wie fi dies 
ſchon aus der Zahl der Theilnehmer und. den Beiträgen zu den Caſſen folgern läßt! — 

Möchte doch immer mehr und mehr das Beftreben wirfiam werden, den wohlthätigen Character 
ber gewerblichen Unterſtützungs-Caſſen, die eim lebendiges Zeugniß menſchenfreundlicher Gemeinjchaft 
und fittficher Zufammengebörigfeit dev Arbeiter und Arbeitögeber abgeben, von Jahr zu Jahr ſegens— 
reicher und nadhaltiger zu entwideln! 

Mit diefem Wunſche ſchließen wir vorftebende furze Darfiellung, wobei wir nicht unterlaflen 
wollen, unjere Anerkennung bafür auszuiprechen, daß eine größere Anzahl von Fabrifbefigern und 
Arbeitsherren im richtiger Erfenniniß und Würdigung der Verhaltuiſſe der Anregung der Behörden, 
ihren Arbeitern im unverſchuldeten Nothfänden durch dieſe Caſſen Hülſe zu ſchaffen, mit großer 
Bereitwilligkeit und in lobenswerther Weiſe engegen gekommen iſt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
) welche den RegierungsbezirkPotsdamund die Stadt Berlin betreffen 
Viehſperre⸗ Aufhebung. 
202. Die durch unſeren Erlaß vom 23. September d. J. (Amtsblatt Stüf 39 Seite 411) über 
die Ortſchaft Wanddorf, Kreis Oſthavelland, verhängte Biebiperre wird biermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den: 5. Derember 1865. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Biehfperre über das Dorf Tarmow betreifend. i 
203. Die durch unjeren Erlaß vom 23. September d. 3. (Amtsbl. S. 411) verhängte Viehſperre 
über das Dorf Tarmow wird im Erwägung, baß Die nur am einem einzefnen ausgebauten Geböfte 
des Dorfes Tarmow vorbeiführende Landftraße die lürzeſte jahrbare Verbindung zwiſchen Fehrbellin 
und Berlin bildet, hiermit dahin modifieirt: p 
dag Rindvieh⸗, Nauchiutter- und Dung- Transporte jene Landſtraße, jedoch ohne fih den ge— 
ringften Aufenthalt innerbalb der Feldmark Tarmow zu geftatten, paifiren dürfen. 
Potsdam; den 30. November 1865. Könige, Regierung. theilung des Innern. 
)welhe den Regierungsbezirk Porsdamausſchließlich betreffen. 
Wolizei:Berordnung. 
204. Kür die noch im Bau begriffene Berlin-Görliger Eijenbahn verordnen wir Behufs Benugung 
berieben zu Arbeitszügen auf Grund des $ 11 des Sifeges vom 11. März 1850 für unfern 
Verwaltungsbezirk Folgendes: 
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4; Planum „ber Bahn mit allem Zubehör darf außerhafb der zu ueberſehrien unb 
Meganlagen beftimmten Stiffen vom Publifum nicht betreten werden. 

$ 2. Das Ueberſchreiten der Bahn an den dazu beftimmten Uebergangsſtellen darf nur ftatt= 
finden, wenn die Barrieren geöffnet find. Das eigenmächtige Oeffnen oder Urberfteigen der-geihloflenen 
Barrieren und jonftigen Einfriedigungen, desgleihen das Durchſchlüpfen unter denjelben, ift unter= 
jagt. Bei geſchloſſenen Barrieren baben Führwerke, Reiter und Biebheerden an den durch Marlpfähle 
bezeichneten Stellen anzuhalten. 

Borfägliche und fahrläſſige Beihädigungen der Bahn nebft Zubehör und Betriebsmittel, 
deögleichen das Hinlegen von Steinen oder jonftigen bindernben Gegenſtänden aui das Manum ber 
Babn, ſowie das Nachahmen von Signalen, und anderweitige Störung des Beiriebes iſt unterjagt. 

4. Wer den Verboten der $$ 1. 2 und 3 zumiberbandelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe 
von 10 E gr. bis 5 Thlr. oder in eine verbältnißmäßige Gefängnißftrafe, ſofern nicht nad). den allgemein 
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen eine härtere Strafe ftattfindet. 

99. Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und verpflühteten Eiſenbahn⸗ Beamten 
ſind ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, ſofern er unbekannt iſt und über ſeine 
Perſon ſich nicht auszuweiſen vermag, zu arretiren. Der Verhaftete iſt alsdann ungeſäumt an bie 
nächſte Polizei- Behörde abzuliefern. 

8 6. Die —— und Gemeinde-Polizei-Beamten find verpflichtet, auf Erfordern der 

Babn⸗-Polizei-Beamten diefelben in der Handbabung der Bahnpolizei au unterftügen. 
8 7. Ein Abtrudf der vorftebenden 88 1. bis 5. iſt an allen — anzuheften. 
Porsdan, den 1.’ December 1865. - Königl. Regierung. Abtbeifung des Inneru. 
205. Bahn Polizeis:Keglement 
für die nod im Yan begriffene Berlin-Görlitzer m —— Benutzung 
derſelben zu er 
I. Bon den Babıı: Polizei amten. 

‚$1. Die Eijenbabn- Verwaltung ift verpflichtet, aus der. Zahl ber, mit genügender Quali 
fication verſehenen Preußiſchen Baumeifter einen Betriebs-Beamten anzuftellen,. welchem unter feiner 
perjönliden Berantwortlidfeit die Ausführung aller Maßregeln zur Sicherung des Betriebes obliegt. 
Diejer Detriebsbeante ift dem Königlichen Eiſenbahn⸗ Commiſſariat vorher anzuzeigen und Die Ges 
nebmigitug zu feiner Einſetzung als folder einzubofen.. Außer dieſem Betrichsbeamten find zur Aus— 
übung der Babu-Polizei unter ibrer Verantwertfichfeit berufen und. verpflichtet: die dazu befonders 
beftimmten und vereideten Bau-Aufſeher, desgfeihen Die -Zugführer und die Babnwärter. Für dieje 
Beamten amd deu’ Lorometivführer nebſt Heizer find bejondere. Inſtructionen zu entwerfen und zur 
Genehmigung des Königlichen Eiſenbahn-Commiſſariats vorzulegen. 

8 2. Die Bahn-Polizeibeamten find mit einer der gegenwärtigen Polizei: Verordnung ent⸗ 
ſprechenden Inſicuction zu verſehen und nach vorangegangener Prüfung ihrer Dualification durch das 
Königliche Eiſenbahn-Commiſſariat von der Polizei⸗ Behoͤrde ihres Stationsortes zu vereiden. «Wei 
Ausübung ihres Amtes, müſſen dieſelben das noch näber zu beſtimmende Dienftabzeihen tragen, 

$ 3. Diejenigen Babır-Polizeibeamten, welche fih als zur Ausübung ihres Dienſtes ungeeignet 
zeigen, müſſen jofort von der Berrihtung pofizeiliher Funetionen entfernt werben. Ueber jeden SR 
—— n find Perſonal-Acten anzulegen und ir 

Die, Einrichtung und der Zuftand der Bahn. und. Betriebsmittel und die 
Sicherung des Betriebes. 

$4 Die Bahn, namentlich das Geleis muß in. jolhem baufichen Zuſtande fortwährend 
erhalten werden, als nad dem Urtheil der Königlichen Auffihts-Behörde- erforderlich: - Auf 6! Fuß 
Abſtand von der Mittellinie des Geleiſes ift die Bahn von allen Gegenftänden freizuhalten. 

$ 5. Die Bahn ift, ſoweit dies im Interefle der Sicherheit nothwendig erjcheint,, einzufriedigen 
und an den Uebergängen mit Barrieren zu verſehen. 

$ 06. Die Uebergänge ſind von Bahnwärtern zu überwachen, fo fange" Züge oder Pocoinor 

wen zu senvarien ſteben. Vor Durchgang jeden Zuges bat der Wärter die ibm zugetbeilte Bahn⸗ 
de zu revidiren und bie zur Sicherheit des Betriebes nöthige Anordnung zu treffen. Fünf Minuten 
Eintvefien des Zuges werden die Uebergänge und Barrieren geihlöfen. Durdoptifche: oder 
weitige Signale ift den Babnwärtern der Abgang des Zuges von ber nächften Station anzugeigen. 

& 7. Bei dem Befahren ber Eijenbahn mit Arbeitszügen tritt Die bereits genehmigte Signals 
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Ordnung für die Berlin-Görliger Eiſenbahn in Anwendung. Bis dahin, daß bie eleetriſchen Signale 
eingerichtet jein werden, gelten die optiihen Signale allein, und wo die vorſchriſtsmaͤßigen optiſchen 
Signale noch nicht aufgeſtellt werben können, müſſen interimiſtiſch Signalſtangen mit beweglichen 
Armen hergerichtet werden. 
$ 8. Die Betriebsmittel müſſen fortwährend in ſolchem Zuſtande gehalten werden, daß bie 
Fahrten ohne Gefabr ſtattfinden können. Die Conſtruction derſelben unterliegt der Genehmigung der 
Königlichen Aufſichtsbehörde, namentlich müſſen die Locomotiven den für Dampfkeſſel und Locomotiven 
ſpeciell gegebenen allgemeinen Vorſchriften (Geſetz vom 1. Juli 1861 und Reglement vom 31. Auguſt 
1861) entſprechen und dürfen erſt in Betrieb gejegt werden, nachdem fie von der Königlichen Aufſichte- 
bebörde in techniſch⸗polizeilicher Hinſi icht geprüft als ſi cher befunden worden ſind. 
In jedem Zuge müſſen außer der Tender-Bremſe mindeſtens ſoviel kräftigwirkende 
Brewſen vorbanden und beſetzt ſein, daß der ſechſte Theil der Räderpaare gebremſt werden kann. 
$ 10. Jeder Zug muß durch einen für den ſicheren Gang des Zuges verantwortlichen Züg— 
führer, weldem das jämmtliche Perſonal des Zuges und die Arbeiter untergeordnet find, begleitet 
werden. Die. locomstiven find von einem Be geprüften Locomotivführer zu führen. Dem— 
— iſt ein mit Einrichtung und Handhabung der Locomotiven im Allgemeinen vertrauter Heizer 
eizugeben. 
$-11, Die Fahrten der Arbeitszüge und Locomotiven find auf die Tageszeit zu beſchränlen. 
Ein beionderer Fahrplan joll wicht entworfen, vielmehr der Gang der Züge durch den verantiwort- 
lichen Betriebsbeamten periodiſch geregelt und dem Königlichen Eifenbabn - Commiljariat mitge- 
theilt werben. « 
12: Auf einer Babnftrede zwiſchen zwei Stationen dürfen fi nie mebr als eine Ma- 
ſchine BE N im Betriebe befinden. 
$ 13. Die Geſchwindigkeit, mit welder die Bahn befapren wird, darf 18 Minuten pro 
Meile nicht: überjehreiten. Die vorgejchriebene Geſchwindigkeit darf nicht überjgpritten werben. 
Langjamer muß gefahren werden: . 

1) wo fih Menſchen, Thiere oder andere Hindernifje auf der Bahn befinden, 

2) beim: Durchgauge durch Ausweichungen, J 

3) auf den in Ausbeſſerung befindlichen Streden und 

4) wo vom Babhnwärter zum Langſamfahren ſi ignaliſi irt wird. 

—8 14. Arbeiter dürfen während der Fahrt auf den offenen Wagen im Su nicht Pag 
‚nehmen, jondern müſſen in einem bejonderd dazu beflimmten, dem Auge anzuhängenden Perjonen« 
wagen mitgeführt werben. 

$ 15. Außer den Beamten der Königlichen Auffihtöbebörden, den Bahnbeamten und Ars 
beitern dürfe andere Perfonen auf den Zügen nicht befördert werden. 
$ 16. Außer den jonft zuftändigen Behörden liegt dem Königlichen Eijenbabn- -Sommiflariat 
die Auffiht über die Ausführung der vorftebenden Beltimmungen ob. Dafjelbe fann gegen bie im 
& 1 bezeichneten Beamten, mit Ausnahme des verantworffichen, leitenden Betriebsbeamten, fowie 
gegen Locomotivführer und Heizer, Drbnungsftrafen verhängen und bei erheblichen Dienftvernadläjji- 
gungen die Entfernung dieſer Beamten aus ibren polizeilichen Functionen, jowie ber Kocomotivfübrer 
und Heizer von dem Dienfte bei der Maſchine verfügen. 
17. Abänderungen und Ergänzungen diejer Verordnung bleiben vorbehalten. 
Berlin, den 28. Wonember 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Graf von Spenplig. 
Vorfie hendes Bahn⸗Polizei-Reglement wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 1. December 1865. ‚Königl, Regierung. Abtheilung der Innern. 
Beiträge zum Domainens Feuerſchaden⸗ Fonds für I. Mai 1865—66 betreffend. 
206. Die Theilnebmer an dem biefjeitigen S ezial- -Domainen-Feuerjchäden- Fonds werten biermit 
aufgefordert, die am 1. f. M. fällig. werdenden firirten Beitrags: Erböbungen mit 
1 S — 100 Thlr. Verſicherungs-Summe J. Claſſe und 1 Sgr. 6 Pf. desgl. II. Caſſe 
bis: zum 20. k. M. bei unſerer Dean je, bei Vermeidung a Einziebung einzuzablen. 

— den 29. November 1865. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


’ 


3 

Befauntmachung des Königlichen Rammergerichts. 
Die Schredsnanns- Beamten der Stadt Berlin beirifiend. © 7° 
12, Das nachſtehende Verzeichniß derjenigen Schiedsmanns-Beamten’ der hieſigen Haupt- und 
Nefidenzftadt, welche nad erfolgter anderweiter Eintbeilung der hiefigen Schiedsmannd + Bezirfe für 
die betrefienden neuen Bezirke beftätigt und denjelben überwiejen worden find, wird hierdurd zum 

Öffentlichen. Kenntniß gebracht. a 

Berlin, den 10. November 1865. — Königl. Kammergericht.) 
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| Verzeichniß— 

1), Steinpappen-Fabrikant Rowaldt, Leipziger Straße 115, 2. Stellvertreter für ben Leipziger 
Platz-Bezirk 23 bis zum 1. Februar 1868; 2) Kaufmann Thomas, Mohrenftraße 30, Schiedsmann 
für den Dreifaltigkeitskirch-Bezirk 26 bis zum 31. Detober 1866; 3) Rentier Weftpbal, Mobren- 
ſtraße 60, 1. Stellvertreter. für denjelben Bezirf bis zum 9. April 1867; 4) Tapezier Seſſelberg, 
Mauerftraße 62, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk bis zum 4. Januar 1868; 5) Rentier 
Stephani, Kraufenftraße 69, Schiedsmann für den Leipziger Straßen-Bezirk 27 bis zum 2. No— 
vember 18675 6) Banguier Simonjohn, Leipzigerftraße 94,2. Stellvertreter für denjelben Bezirk 
bis zum 23. September 1866; 7) Kaufmann Tuch nitz, Friedrichsſtraße 184, Schiedsmann für; den 
Mobprenftraßen- Bezirf 28, bis zum 12. October 18675 8) Kaufmann Geijeler, Taubenftraße 36, 
1. Stellvertreter für denjelben Bezirf bis zum 8. Juni 186759) Kaufmann Thöns, Mohrenſtraße 25, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirf bis zum 24. Junt 1866; 10) Commerzien⸗Rath Sachſe, Zäger- 
ftraße 30— 31, Schiedsmann für den Jägerftraßen-Bezirt 29 bis zum 23. Jannar 18507; 11) Thee- 
bändler Krobn, Friedrichsſtraße SL, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirf bis zum 1. März 1868; 
12) Kaufmann Reuſchler, Friedrichsſtraße 164, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk bis zum 
5. Aprit 18685 13) Kaufmann Sy, Kronenftrafe 28, Schiedsmann für den Jerufalemerftraßen- 
Bezirk 30 bis zum 20. Zuli 18675 14) Kaufmann Beblendorf,-Zerujalemerftr. 20, 1. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk bis zum 20. Juli 18675 15) Stadtverordneter Tauer«, Leipziger Straße 51, 
Schiedsmann für den Döhnhofsplatz-Bezirk 31 bis zum 1. Februar 1868; 16) Wundarzt und Geburtss 
belfer Höhne, Lindenftraße 69, 1. Stellvertreter für bdenjelben Bezirk bis zum 3 Mai 1868; 
17) Mudifalienbindfer Ejjlinger, Jerujalemerftraße 53, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk bis 
zum 27. Februar 1867; 18) Tapezier Wolter, Schützenſtraße 14, Schiedsmann für den Schügen- 
ftraßensBezirf 32 618 zum 9. Juni 1866; 19) Kaufmann Huland, Schügenftrafe 65, 1. Stellveßtreter 
für denfelben Bezirk bis zuin 1. März 1868; 20) Kaufmann Holtz, Zimmerftraße 26, 2. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk bis zum 1. März 1868; 21) Buchhändler Windler, Lindenftraße 34, 1. Stell⸗ 
vertreter für den Junkerſtraßen-Bezirk 33 bis zum 1. März 1868; 22) Kaufmann Nomberg, Koch 
ſtraße 32, 2, Stellvertreter für denjelben Bezirk bis zum 12. Detober 1867; 23) Maler Nerenz, 
Zimmerftraße 84 und 85, Schiedsmann für den Zimmerftraßen-Bezirf 35 bis zum 8: Juni 1867; 
24) Aporbefenbefiger von Gusnar, Kriedridöftraße 206, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirk bie 
zum 8. Juni 1867; 25) Nentiev Moeller, Zimmerftvaße 88, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk 
bis zum 6. Juni 18675 26) Kaufmann Wipprecht, Manerftraße 87, 2. Stellvertreter für ben 
Böhmiſchen Kirch-Bezirk 36 bis zum 2. November 1867; 27) Uhrmacher Baumgarten, Wilhelms- 
ftraße 116, Schiedsmann für den Wilhelmöſtraßen-Bezirk 38 bis zum 23: Januar 1867; 28) Bäder- 
meiſtexr Kunz, Wilhelmsftraße 127, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirf bis zum 23.- Januar 1867; 
29) Schulvorſieher Beder, Friebrichsſtraße 235, Schiedsmann für den Puttkammerſtraßen-Bezirk 39 
bis zum 20. Juli 1867; 30) Kaufmann Taggefell, Belle-Alliancer Pag 15, 1. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk. bis zum 3. Mai 18685; 31) Kaufmann Meubrinf, Kriedridsftraße 24, 2. Stell- 
vertreter für denjelben Bezirk bis zum 1. Kebrum 18685 32) Tiſchlermeiſter Srante, Marfgrafen- 
firape 4, Schiedsmann für den Sternwarte-Bezirf 40 bis zum 10. März 1866; 33) Kaufmann 
Krüger, Schönebergerfiraße 22, 1. Stellvertreter" für" den Halleſchenſtraßen-Bezirk 41 u. Ascaniihen 
Platz⸗Bezirk 42 bis zum 6. September 18675 34) Hotelbefiger Wersberg, Defjauerftraße 38, Schieds⸗ 
mann für den Hafenplatz-Bezirl 43 bie zum 19. December’ 1866; 35) Factor Berner, Kötbener- 
frage 19, Schiedsmann für den Köthenerſtraßen-Bezirk Ad bis zum 8. Juni 1867; 36) Kaufmann 
Rudolph, Köthenerſtraße 5, 1, Stellvertreter für denjelbeti Bezirk bis zum 2% November 1867; 
37) Profeflos Dr. Geppert, Linlsſtraße 40, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk bis zum 15. Juli 


18663 38) Kaufmann Jacoby, Schulgarienſir. 8, Schiebsmann für den Polsbamerſtraßen-Bezirk 45 
bis zum 16. Marz 1806; 39) Hausbefiger. Nitſche, Bellevueſtraße 17, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk bis zum 15, Juli 1866; 40) Rentier Knuſt, Polédamerſtraße 1346, ale, ?. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk bis zum 6. Juli 1867; 41) Verlagsbuchhändler Müller, Bendlerſtraße 29, 
1. Stelferrtreter für deu Victoriaſtraßen-Bezirk 46, Bendlerfiraßen Bezirk 47 und Morigbof- Dezirf 48 
bis. zum. 3. Mai 1869; 42) Geheimer Adiniralitätsratb Dr. Gaebler, Potsdamerftraße 38, Schiedo— 
mann für den Genthienerftraßens Bezivt 49 uud Stegligerfiraßens Bezirk 50 bis zum 8. Juni 1867; 
43). Rentier Wege, Porsdamerjtrage 44, 1. Stellvertreter für dieſelben Bezirke bis zum 12. Mai 1866; 
44) Schulworfteher Roth, Belleallianceſtraße 46, 2. Stellvertreter für den Lankwitzſtraßen-Bezirk 55 
und Kreuzberg-Bezirk 56 bis zum 4... Januar 1868; 45) Inſpector Ebert, Kottbuſſer Damm 1, 
2. Stellvertreter für den Zohannistiic-PBezirt 57, PionirſtraßenBezirk 58, Man-Ufer-Bezirf 59 und 
Kottbuſſer Damm-Bezirk 60 bis zum 23. Januar 1867; 46) Kaufınann Meyer, Cöpnickerſtraße 18 
bis 20, Schiedomann für, den HeintihoplagBezirt 70, Waldemarſtraßen-Bezirk 7I und Mariannen— 
Ufer-Bezirk 72 bis zum. 3. November 1866; 47) Eigentbümer Peters, Cöpnickerſtraße 144, 1. Stell 
pertreter für dieſelben Bezirke bis zum 23. September 1866; 48) Kaufmann Schilling, Cöpnicker— 
firaße 28, 2. Stellvertreter für. Diefelben Bezirke bis zum 23. September 1866; 49) Baäckermeiſter 
Geisler, Dranienftraße 27, 1. Stellvertreter für den Oranienburgerſtraßen-Bezirk 75 Bis zum 
27. Februar 15675 50), Apothekenbeſitzer Kade, Eliſabeth-Ufer 19, 1. Stellvertreter für den Briger: 
ftraßen- Bezirk 76 bis zum 8. Juni 15675 51) Rentier Langer, Dresdenerftraße 18, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk bis zum 27, Februar 18075 52) Communallehrer Schulz, Waſſerthorſtraße 66, 
Shicdemann für den Koblen-Ufer-Bezirk 77 und Rürftenftragen Bezirk 78 bis zum 3. Mai 1868; 
93) Buchhändler Scherf, Ritterfiraße 71, Schiedsmann für den PVrandenburgitraßen -Bezirt 79 bis 
zum 28. November 1866; 54) Dr. juris: von Scydlig, PBrandenburgitraße 24, 1. Stellsertreier für 
deuſelben Bezirk bis zum A. Febrnar 1868; 55) Raufmanı Thormann, Nitterftwafe 32, 2. Stell: 
vertreger fir denſelben Bezivk bie zum 12. October 1867; 56) Kaufmann Wollner, Neuenburafir. 2%, 
Schiedsmann für den Hollmannsſtraßen-Bezirk 87 bis zum |. März 1868; 57) Kaufmann Pfeiffer, 
Neuenburgſtraße 9, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk bis zum 1. Februar 1868; 58) Agent Darin, 
Neuenburgfirape 6, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk bis zum 1. Februar 18685 59) Geh. Regiſtratur— 
Diätar Brecht, Feilnerftraße 13, Schiedemann für den Jacobikirch-Bezirk 85 bis zum 12. Detober 
18675 60) Kaufmann Koch, Dranienftrage 126, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirf bis zum 
4. Januar 1568; 61) Diätar Wegener, Feilnerftraße 13, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk bis 
zum 5. Aprıt 1805; 62) Gravur Thieme jun, Nine Grünſtraße 41, 1. Stellvertreter für den Nene 
Grünſtraßen-Bezirk 86 Bis zum 6. September 18675 63) Kaufmann Schirmer, Neue Grünſtraße 29, 
2. Stellvertreter jür Denfelben Bezirk Dis zum LO. März 1566; 64) Buchhändler Appelius, Toms 
mandantenſtraße 95, 1. Stellvertreter für den Küraſſierſtraßen-Bezirk 87 bis zum 2. November 1807; 
65) Rentier Quednau, Prinzenftraße 75, 2. Stellvertreter für den Stallſchreiberſtraßen-Bezirk 88 
bis zum 31. Mai 1865; 66) Kaufwann Franz, Dresdenerftrafie 50, Schiedemann für den Turn— 
hallen-⸗Bezirk 89 bis zum 9. April 18675. 07) Kaufmann Wehl, Dresdenerftr. 97, 1, Stellvertreter 
für denjelben Bezirk bis zum 5. April 1868; 68) "Raufmann Witte, Annenftraße 50, Schiedemann 
für den Buckowerſtraßen-Vezirk IL bis zum 8. Juni 18675 69) Rentier Fuhrmann, Mefchiorftr. 19; 
Schiedsmann für den Engel-Ufer-Bezirk 92 bis zum 8. Juni 1867; 70) Oberfehrer a. D. Mechen— 
burg, Adalbertftraße 38, Schiedsmann für den Cöpnicker Brücken-Bezirk 93 bis zum 20. Juli 1867; 
71) Schulvorſteher Hartvici, Adalbertſtraße 42, 1. Stellvertreter. für denſelben Bezirk bie zum 
28. ‚Buguf 1866; 72) Kaufmann Geßner, Michaelkirchplatz 9, 1. Stellvertreter für den Michgelkirch— 
Bezirk 94 bis zum 28. Auguft 1866; 73) Schriftniefereibeftger Krande, Cöpnickerſtr. 110, Schiedo— 
mann für den Brückenſtraßen-Bezirk 95 bis zum.3. Mai 18685 74) Maurermeifter Streubel, Cöp— 
niderftrage 108, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk bis zum 9. Aprit 1867; 75) Kaufmann Kranz, 
Alte Jacobſtraße 85, 1. Stellvertreter für den Louiſenkirch-Bezirk 99 bis zum 8. Juni 1867; 
76) Lampenfabrifant Clemens, Alte Jacobſtraße 5L, 2. Stellvertreter für denfelten Bezirk bis zum 
2. November 1567; 77) Kaufmann Stübbe, Wallftraße 15, Schiedsmann für den Spittelmartt- 
Bezirk 100 Bis zum 6. September 1867; 78) Saffianfahrifant Bergmann, Wallftraße 17, 1. Stell- 
vertreter für denſelben Bezirk bis zum 6. September 1867: 79) Lehrer Ratte, Sparwaldsbrücke La, 
2. Stelfvertreser für benjelben Bezirk bis zum 9. Juni 1860; 80) Tabackshändler Vogelſang, Neue 
Roßſtraße 18, Schiedsmann für den Wallſtraßen-Bezitk 101 bis zum 1. Februar 1868; 81) Fabrikant 


500 
Rudolph, Neu-Coölln a. W. 25, |. Stellvertreter für denjelben Bezirk bis zum 20. Juli 1867; 
82) Kaufmann Hillteimer, Blumenftrafe 76, Schiedsmann für den Meranderfirafen-Bezirk 103 
bis zum 1. März 1868; 83) Kaufmann Bercht, Meranderftraße 12a, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk bis zum 1. März 1868; 84) Rathszimmermeiſter Franz, Blumenſtraße 18, 2. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk bis zum 31. Mai 1868; 55) Kaufmann Danneel, Langefir. 13—15, 1. Stell: 
vertreter für den Andrrasplag-Bezirf 107, Antreasftraßen-Bezirf 108 und Krautsftraßen-Bezirt 109 
bis zum 1. Februar 1868; 86) Kaufmann Keith, Fructfiraße I—2, Schiedsmann für den Stralauer: 
platz⸗Bezirk 115 Bis zum 7. Mai 1867; 87) Maſchinenfabrikant Mitiher, Mühlenſtraße 59:—60, 
2. Stellvertreter ſür den Mühlenftragen: Bezirf 114 und Bezirf 115 bis zum f. Marz 1868; 
8) Rentier Winger, Große Franffurterftraße da, 2. Stellvertreter für dem Bezirk 116, Großen 


Franlkfurterſtraßen-Bezirk 117 und Valijadenftrafen-Bezirf 148 bis zum 28. Auguft 1866; 89) Kauf: | 
mann Weihert, Krautoſtraße 54, Schiedsmann für den Nifolaus-Hospital:Bezirf 119 Bis zum | 


28. Auguft 1866; 90) Gärtner Friebel, Weberſtraße 19, ES chiedemann für den MWeberftraßen- 


Bcezirk 120 bis zum 7. December 1867; 91) Nentier Sceibert, Weberftraße %6, I: Stellvertreter für | 


denjelben Bezirk Dis zum 4. Januar 1668; 92) Agent Schöncherg, Waßmannsftr. 22a, 1. Stell: 
vertreten für den Waßmannöſtraßen-Bezirk 121 bis zum 31. Detober 1866; 93) Rumfabrifant 
Schubert, Große Franffurterftraße 82, 2. Etellvertreter für denjelben Bezirf bis zum d. Februar 
1508, 94) Lampen- und Yadirwaaren -Fabrifant Namslau, Kailerfiraße 24,1. Stellvertreter für 
den Raiferfiragen-Bezirt 123 bis zum K. März 1868; 95) Nentier Kriedberg, Aleranderftraße 1, 
Schiedsmann jür den Alsranderplag-Bezivf 124 bis zum 18. October 1867; 96) Lotterie⸗-Ober⸗ 
Collecteur Friedmann, Kurzeſtraße 35, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirf-bie zum 8. Juni 1867; 
I) Maler und Zeichenlehrer Keßler, Eliſabethſtraße 56, 2. Stellvertreter jur den Elifaberbfiraßen: 
Bezirk 125 bis zum 28. October 1866; 098) Techniker Rochlitz, Landebergerfirafe 35, Echiedemann 
für den Georgenkirch-Bezirk 126 MS zum 7. Mai 1867; 09) Kaufmann oft, Landsbergerſtraße 83, 
1. Stellvertreter für denjelben Bezirk bis zum 7. Mai 1867; 100) Kaufmann Buſch, Yandsberger- 
ſtraße 63, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk bis zum 31. Mai 1868; 101) Magiftrats-Regifirater 
Michaelis, Landebergerftraße 97, Schiedsmann für den Büſchingsplatz-Bezirk 125 bis zum 31. Octo- 


ber 1866; 102) Maler Munk, Lantsbergerfirafe 160, 2. Steflvertreter für denjelben Bezirk bis zum | 


21. Juni 1867; 103) Fabritbefiger Wudede sen., v. d. n. Königstbor 29, Schiedsmann für den 
Bezirk 131, Vezirf 132, Bezirk 133 und Königsthor-Bezirk 135 bie zum 20. Juli 1867; 104) Kauf: 
mann Wudede jun, v. d. n. Königsthor 29, 1. Stellvertreter für dieſelben Bezirke bis zum 20. Juli 
1567; 104) Gaſtwirih Winfler, v. d. n. Königsthor 3, 2. Stellvertreter für dieſelben Vezirfe bis 
zum 20. Juli 18675 106) Rentier Wader, Nene Königsſtraße 30, I. Stelivertreter für den Keibel— 
ſtraßen-Bezirk 136 bis zum 1. Februar 1868; 107) Rentier Broſe, Neue Königsftrafe 58, 2. Stell- 
vertreter für denjelben Bezirk bis zum 31. October 1866; 105) Kaufmann Schlid, Prenzlauerftr. 20, 
Schiedsmann für den Prenzlauerftraßen-Bezirf 137 bis zum 2. November 1867; 109) Kaufmann 
Mahlow, Prenzlauerſtraße 35, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirk bis zum 16. November 1867; 
110) Uhrmacher Goehler, fl. Aeranderftraße 37, Schiedemann für den Linienſtraßen-Bezirk 139 
bis zum 1. Februar 1868; 111) Particulier May, Linienfraße 233, 1. Stellvertreter für denjelben 
Bezirk bis zum 1. Februar 1868; 112) Dr. phil. Gumbinner, Grenadierſtraße 49, Schiedsmann 
für den Grenadierſtraßen-Bezirk 140 bis zum 14. Februar 1868; 113) Maurermeifter Fraenkel, 
Münzſtraße 5, Schiedsmann für den Dragonerſtraßen-Bezirk 141 bie zum 18. Detober 1867; 
114) Rentier Köpnid, Rinienftraße 55, Schiedsmann für den Alte Schönbauſerſtraßen-Bezirk 142 
bis zum 31. Detober 1866; 115) Kaufmann Paul, Muladsftraße 34, 1. Stellvertreter für denjelben 
Bezirk bis zum 5. April 1868; 116) Barbierftubenbefiger Wegener, Linienftraße 43, 2. Stellver- 
treter für denjelben Bezirk bis zum 5. April 18685 11T) Kaufmann Reichelt, Alte Schönhauſer⸗ 
ftraße 45, 2. Stellvertreter für den Steinftraßen-Bezirf 143 bis zum 1. März 1868; 118) Apstbefen: 
befiger Marggraff, neue Schönhauferftr. 10, Schiedsmann für den Weinmeiſterſtraßen-Bezirk 144 
bis zum 23. September 1866; 119) Banquier Saling, HH. Präfidentenftraße 7, Schiedsmann für 
den Haalſchen Markt-Bezirk 145 bis zum 6. Juli 1867; 120) Kaufmann Kriedländer, fl. Pra- 
fidentenftraße 7, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk bis 20. Juli 18675 121) Schulvorfteher Pr. 
Margaraff, Sopbienftraße 12, Schiedemann für den Sopbienfird »Bezirt 146 bis zum 4. Januar 
1865; 122) Böttchermeiſter Frengel, Sopbienftraße 21, |. Stellvertreter für denjelben Bezirk bie 
zum 6. September 1868; 123) Kaufinann Helfft, Monbijouplag 11, Schiedsmann für den Mon⸗ 
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bijou⸗Bezirk 147 bis zum 9, April 18675 124) Kaufmann Joachimsthal, Monbijouplatz 1,”1. Stell 
vertreter für bdemielben Bezirk bis zum 9. April 18675 125) Bärermeifter Tiſchmeyer, Oranien⸗ 
burgerftrage 84, 2. Stellvertreter jür denjelben Bezirk bis zum 6. Juli 1867; 126) Kaufmann 
Schadow, Johannisftraße 10, 1, Stellvertreter für den Johannisſtraßen-Bezirk 148 bis zum 1. März 
1868; 127) Eigarvenfabrifant Schünemann, Joahimfirage 11, 1. Stellvertreter für den Roſen⸗ 
thalerfiraßen-Bezirf 153 big zum 2. November 1867. 


Beranntmachungen des Königlichen General:PBoft: Amts. 
Die Pol-Dampfigiff-Bahrten gwifhen Stralfund und Malmoe betreffend. 


81. Mit dem Anfangs-Termin — 2. December d, J. — findet die Abfertigung bes Poft-Dampf- 


ichiffs zwiihen Straljund und Malmoe bis auf Weiteres an folgenden Tagen ftatt: aus Stral- 
jund jeden Montag und Freitag ein Uhr Mittags, aus Malmoe jeden Mittwoch und Sonnabend 
vier Uhr Nadmittags. 
° Berlin, den 28. Noveriber 1865. General-Pofl-Amt. 
- Betreftend Zahlungen bis zum Betrage von 50 Tplr: im Wege der Depeihen-Anweifung. 

32. Bom 1.-December d. 3. ab können zwilchen den innerhalb des Preupiichen Poftgebietes bes 
legenen Staatd-Telegrapben - Stationen und den Telegraphen: Stationen im Herzogtbum Schleswig 
Zablungen bis zum Betrage von 50 Tpalern incl. im Wege der Depeſchen-Anweiſung vermittelk 
werden. Die Eimzablung erfolgt auf gewöhnliche Depeſchen-Auweiſungs-Formulare. An Gebühren 


- find bei der Einzablung zu entrichten: a). für die Beförderung der Depeſchen-Anweiſung, die aus dem 


allgemeinen Tarif für telegraphiihe Depeſchen jih ergebenden Säge, b) für die Geld -Vermittelung 
die Säge wie für Poſt-Anweiſungen im Verkehr mit dem Herzögtbum Schleswig. 
Berlin, den 27. November 1869. General⸗Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
er Einxichtung einer Vorpafteftelle im Dorfe Schwanebed. . 


66. In dem 4 Meile von Belzig und 13 Meilen von Golzow entfernt liegenden Dorfe Schwane- 
bei an der Belzig-Braydenburger Chauſſee iſt für die, dort vorüberführende Perjonen-Poft eine Pofts 
balteftelfe eingerichtet worden. Die Aufnaßme der Neijenden findet daſelbſt in der Nähe des, dem 
Arbeitömann Grieben zugehörigen wenige Schritte jeitwärts von der Chauſſee gelegenen Haufe ftatt. 
Porsdam, den 30. November; 1865. Der Ober-Poft-Direstor Balde. 


Die Aufgabe don Pädereien mit Weihnachts⸗Sendungen betreffend. 


67. Erfaßrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine jehr bedeutende Steigerung des Pofte 
Püderei-Berfehrs ein. Zwar werden Seitens der Poftbebörden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, 
um die ordnungsmäßige Erpedition der außerordentlih zahlreichen Pader - Sendungen ficherzuftellen. 
Das Publifum ift indeß im Stande, aud jeiner Seits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich 
fteigende Verkehr pünktlich bewältigt werde, jobald nicht der überwiegend größte Theil jener Sendungen 
erft in den legten Tagen bei den Poften zujammentrifft. Es ergeht deshalb au die Verjender dag 
Erſuchen, die Aufgabe. der Pädereien mit Weihnachts Sendungen nit auf die legten Tage und die 
äußerſten Friften hinauszurücken, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Körderung des Geſammt-Verkehrs 
auf eine angemeſſen frübzeitigere  Abjendung. jener Päckereien Bedacht zu nebmen. Zugleich wirb 
empfoblen, daß die Signatur und der Name Ders Beftimmungsoris auf den Padeten recht deutlich und 
unzweideutig angegeben und etwaige Ältere Signaturen, welde ſich no b auf der Emballage befinden 
jollten, von derjelden entfernt oder wenigftens unfenntlih gemacht werden. 


Potsdam, den 4. December 1865. der Ober-Poft-Director Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums in Berlin. 
' . Den diesjährigen Weihnachtsmarkt in Berlin ‚betreffend. i 
70. Der diesjährige Weihnachtsmarkt bierjelbft beginnt am 11. December und dauert bis zum 
Schluſſe des Jahres mit der Maaßgabe, daß beim-Beginne des neuen Jahres jämmtlihe Buden ab» 
gebrochen und Pläge und Straßen vollſtändig geräumt ſein müljen. 
Berlin, den 5. November 1865. Königl. Polizei-Präfidium. 
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Die Eonceffion der Bafeler Transport · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Baſel nebſt Statuten beteffend, 
71. Nachdem der unter der Firma: 
Baſeler Transport-Berfiherungs-Gefellicaft in Bafel”  : 
in Baiıl. domicifirten , Astien- Gejellihait die Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe in- Preußen etbeife 
worden ift, wird. anfiegend die für die Geſellſchaft ausgefertigte Conceſſion jowie das Starut derfelbert 
mit. dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die. Hauptniederlaſſung für Preußen mit 
dem Geſchäftslocale inBexlin begründet: und. der Kaufmann Emil —— — Lindenſtraße 
Nr. 93 wohnhaft, —F General-Bevollmächtigten ernannt worden a 
Berlin, den 24. November, „1865. e — D 
———— — der Kauiglı chen Directioů rd 
Nachſtehende Bekanntmachung: 

Unter Bezugnabme auf unſere Bekanntmachung vom 7. September 1853 erſuchen wir das be- 
theifigte Publifum, Beihwerden, Reclamationen und Anträge; welche fih auf Die Beförderung der 
Güter. auf. der Oſtbahn beziehen, zunächſt an den zum Beanffichtigung dieſes Transportzweiged von 
und berufenen Ober-Güter-Verwalter Perrin bierjelbft zu richten, und erft, wenn bei dieſem ohne 
Erfolg Abbülfe nachgeſücht ift, fib an die unterzeichnete Behörde zu werben. Die Nichtbeachtung 
dieſes Inftanzenzuges würde für Die Betheiligten unerwünſchte Verzögerungen zur Folge haben. 


⁊ascc 


Bromberg, den 6. October 1863. Königl. Direction der Oftbabn. 
wird hiermit wiederbolt republicirt, da dieſelbe immer noch Arien unbeachtet gelajien wird. 
Bromberg, den 27. November 1865. Königl. Direction der Oſtbabn. 


Bekanntmachungen der Kal. General:Evmmiffion für die Rurmark Brandenburg. 
NRabweifung. 
der Martini: Durchſchnins⸗ Marktpreiſe der Getreide- Fruchtarten ar. in den Normal-Marktorten im 
Departement der Königlichen General-Commiſſion für die Kurmark Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1869. 
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Rabweifung 
ber 24jäbrigen Martini» Durbihnitts-Marlipreije der Wetreide- Fruchtarten ꝛc. in den Normal- 
-Markterten im Departement der Königliden General-Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg und 
in den Städten Lübben und Wittenberg für das Jahr: 1865: i 
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Berlin, den 30. November 1865. Königl. General Commiſſion für die Kurmark Arandenburg. 


Die nahftehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 16. November 1865. 

Auf Grund der HH 46, 47 und 48 des Nentenbanfgeieges vom 2. März 1850 wurben an 
ausgeloojeten Nentenbriefen der Provinz Brandenburg, weldye nad dem von dem mitunterzeichneten 
Provinzial Rentmeifter vorgelegten Berzeichnilfe gegen Baarzablung zurüdgegeben find, und zwar: 
38 Stüd Litt. A. a (000 Thlr. = 35,000 Thlr., (4 Stüd Litt. B. a 500 Thlr. = 7000 Thlr., 
42 Stüd Lätt. C. a 100 Thlr. = 4200 Thlr., 32 Stüd Lit. D. a 25 Thlr. == 800 Thblr., 
518 Stüd Lit. E. a 10 Thlr. = 5180 Thlr., überhaupt 644 Stüd über 951850 Thlr. nebft den 
von den betreffenden Fälligfeitsterminen dieſer Rentenbrieſe ab laufenden Zinscoupons, injoweit 
die Tegteren den Nentenbriefen beigefügt worden, heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch 


Feuer vernichtet. 


v. g. u. 
Hans von Rochow, C. Gabrielli, 
Abgeordneter des Provinzial⸗Landtags. Abgeordneter des Provinzial-Landtags. 
Moll, Juſtiz-Rath und Notar. 
8 . 


8 . 
Küſel, Podiaski, 
Provinzial⸗Reutmeiſter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23, November 1865. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


WU: 


j Patent-Aufbebungen. 

(Auszug aus dem Königlid Preugiihen Staats-Anzeiger Af 282 vom 30. November 1865.) 

Das dem ingenieur e.. Simon zu Gotha Unter dem 26. Juli 1864 ertbeilte Patent 
auf ein ald new und eigenthümfih erkanntes Inſtrument zum ‘Zeichnen convergenter Linien 
und Kreisbogen, in deren Mittelpunkt jene Linien zufammentlaufen, in ber durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewiejenen Zuſammenſetzung, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Agenten Mar Wirth in Franfiurt a. M. unter dem 11. Auguſt 1864 eribeilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erlautertes Verfahren, Tafelglas herzuſtellen, ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 

iſt aufgehoben worden. 
Perſonalchronik. 

Zu Mitgliedern des Curatorii der Templiner Kreis-Sparkaſſe für die Zeit vom 2. Januar 1866 
bis dahin 18567 find a) zum Vorſitzenden: der Landrath von Mettingb, h) zum I. Beifiger: ber 
Nittergutsbefiger von Arnim auf Preanid, c) zum IE Beifiger: der Ratböherer Neuendorf aus 
Templin, d) zum IM. Beifiger: der Kreisſchulze Schaefer zu Dölln, und zu Stellvertretern: ad a der 
Kreid-Deputirte von Arnim auf Millmersdorf, ad b der Rittergutsbefiaee von Arnim auf Goetſchen— 
dorf, ad c der Bürgermeifter Daad zu Lychen, ad d der Lehnſchutze Dahmo zu Storlow gewahlt 
und von der Koͤniglichen Regierung — worden. 

Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Johann Albert Guſtav Zacobid, Auguft Theodor 
Stamm, Julius Sameliohn, zu Berlin, find als practiiche Aerzte, Wundärzte und ——— 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Superintendent Carl Heinrich Siedler, bisher zu Drehna, iſt zum Piarrer bei ber urs 
ſprünglich Iutberifhen Gemeinde zu Lindow — Diöceje Lindow — beftellt worden. 

Der Superintendent Breitbaupt, bisber zu rindow, iſt zum Superintendenten der Dibteſe 
Schwedt beſtellt worden. 

Der Hülfsprediger Theodor Erasmus Siebert iſt zum Diaconus bei der Evangeliſchen Gemeinde 
zu Wittſtock — Discefe Wittftod — beftellt worden. 

Der Lebrer Robert Müller ift als Elementarlebrer an der Vorſchule des —— Wilbelms⸗ 
Gymnaſiums zu Berlin angeſtellt worden. 

abweifun 
der im Monat November 1865 mit Beftallung —— Shiedsmanns- — 
im Departement Des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Louis Wolff, Papenſtraße 14, als Schieds mann für den 
Neuen Markt-Brzirk Ar" 6, verpflichtet am 9. November 1865; 2) Sofjenvelier Wilbelm Friede— 
berg, Unter den Yinden 42, als 2ter Steflvertreter für den Afademie-Bezirk Ne 17, ‚verpflichtet am 
23. Rovember 180655 3) der Wartieulier Carl Friedrich Ludwig Neccius, Zelten 5, ald Schieds— 
mann iv den Srepersbot - Bezmf “Nr 21, 4) der practifche Arzt Dr. Hermann Epenſtein, Unter 
den Yinden 62, als Schiedomann für den Pariſer Platz-Bezirk „N 22, beide verpflichtet am 9. Novem— 
ber 18065; 5) der Banquier Wilbelm Itzinger, Unter den Linden 53, als Iſter Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, verpflichtet am 2. November 1805. 

Stadt Potsdam. 5) Der Kaufmann Heinrih Yampredt als ter Stellvertreter für den 
11ten Schiedsmanne Bezirk, verpflichtet am 23. November 1865. 

Weſthavellänudiſcher Kreis. 7) Der Aderbürger: Chriſtoph Friedrich Scheele zu Rhinow 
als 2ter Stellvertreter jür die Stadt Rhinow, verpflichtet am 21. Rovember 1865. 

Ditpriegnigfcher Kreis. 8) Der Bürgermeifter Bernbard Guflav KeßlerzuMegenburg 
als Schiedemann für Die Stadt Mevenburg, verpflibtet am 20. November 1865; 9) der Gerberei— 
Deriger und Stadiverorinete Ludwig Bordarkt zu Prigwalf als liter Steldertreter für den Iften 
Bezirk der Stadt Pritzwalk, 10) der Kaufmann Heinrib Fleiſcher daſelbſt als Zrer Stellvertreter 
für denjelben Bezirt, 11) der Sattlermeiſter und Stadtverordneie Ferdinand Siebert daſelbſt als 
Schiedsmann für den 2ten Bezirk der Stadt ee 12) der Färbermeifter Eduard Shmüdert 
daiclbft als Ifter Stelivertveter für denjelben Bezirk, 13) der Kaufmann Yucas Bücher daſelbſt als 
2ter Stiffvertveter für denfelben Bezirf, 14) der Nentier Gottfried Schütze zu Wittſtock als Ifter 
Stellvertreter für den Iſten Bezirk ber Stadt Wirtftod, 15) der Kaufmann Ludwig Ohneforge da 


A 
Por 


DE zu, 1 7. Yro)isk.isı! 133 n9112' 11 8 +, 


505 


ſelbſt als 2ter Stellvertretet für denjelben Bezirk, 16) der Kaufmann Pintus Mendel daſelbſt als 
Schiedsmann für den 2ten Bezirk der Stadt, Wittſtock, 17) der Kaufmann Conrad: Andreas Wilhelm 
Lucas daſelbſt als Ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, IS) der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
a daſelbſt als ter Stellvertreter für denjelben Bezirk, alle zebn verpflichtet am Sl. Octo— 
er 1805. 

MWeftpriegnigfcher Kreis. 19) Der Gutopächter und Amtmann Chriftian Kofahl zu 
Zernidow als Schiedemann für den Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 31. Ditober 1865. 

Templiner Kreis. 20) Der Amtmann Friedrich Heinrich Sommermayer zu Götſchendorf 
als Ifter Stellvertreter für den Ten ländlichen Bezixk, verpflichtet am, 1. November 1865. 

Bermifhte Nahribten. 
Abhaltung der Gerichtötage in Kürjtenwerder im Jahre 1866. 

Im Yabre 1866 werben von der Gerichtstags-Commiſſion zu Fürſtenwerder folgende Gerichtötage 
in dem Lorale des Ortsvorſtehers Vefevre bafelbft abgehalten: 

am 26. und 27. Jantıar, am 2%. und 24. März, am 26. Mai, am 20. Juli, am 22. Sep⸗ 
tember, am 23. und 24. November. 

Prenzlau, den 25. November 1865. Könige. Kreisgericht. 

Abhaltuung der. Gerichtstage in Brück im Jahre 1866. 

Die Geriſditstage für die Stadt Brüd werden im Jabre 1566 am: 

8. Januar, 9. März, 7. Mai, 2. Juli, 3. September, 5. November, 
auf dem Ratbhauſe zu Beück abgehalten, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Belzig, den 29. November 1805. König. Kreisgerihts: Deputation. 

DBefanntmachung der Königlichen Kreisgerichts:Deputation zu Alt⸗-Landsberg. 
Die Geſchäftsführung weren bes Handels-Regiſters. 

Wahrend des Geſchäftsjahres 1866 werden die auf die Führung des Handels-Regiſters ſich be— 
ziebenden Gejchäfte vom Kreisrichter Neubauer unter Mitwirkung des Kreisgerichts-Secretairs 
Mewes bearbeitet werden. Die Eintragungen in das biefige Handels-Regiſter wirden während des 
Jahres 1866 durd den Preußiſchen Staats-Anzeiger und Die Berliner Börjenzeitung bekannt gemacht 
werden. At-Yandeberg, den 10. November 1865. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

Bekanntmachung der Königlichen Kreiogerichts-Deputation zu Oranienburg, 
— betreffend das Handels-Regiſter. 

Die Eintragungen in das von ung zu führende Handels-Regiſter werden im Jahre 1866 durch 
a) den Preußiihen Staants-Anzeiger, b) die Berliner Börjenzeitung, veröffentlicht werben. Die auf 
Führung des Handels Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte werden im laufenden Geſchäftsjahre durch 
den Kreisrichter Stage und dem Kreisgerichts-Secretair Schmidt bearbeitet werden. 

Dranienburg, den 1. December 1865. Königl. Kreisgerihts-Deputation. 

Bekanntmachung des Kreisgerichts zu Beeskow, 
betreffend die Sejhäftsführung wegen des Handels-Regiſters.“ 

Bei dem unterzeichneten Gerichte werden 1) während des Geihäfsjahres vom 1. December 
1865 bis zum 30, November 1866 die auf die Führung des Handels-Regifters fi beziebeuden Ge— 
ſchäfte durch den Kreisrichter Kunau unter Mitwirkung des Kreisgerichts-Serretaitd Schulz ber 
arbeitet, und 2) während des Jabres 1866 die Eintragungen in das Handels-Regifter durch a) den 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, b) die Berliner Börjen-Zeitung, ©) das Beeskow-Storkower Kreisblatt, 
beziehlih für den Bezirk der Kreisgerichts-Commiſſion zu Friedland durd das Lübbener Kreis- und 
Intelligenz-⸗Blatt befannt gemadt werden. 

Beesfow, den 1. December 1865. Königl. Kreisgerit. I. Abtheilung. 
Befanntmachung des Königlichen Kreisgerichts zu Yüterbog, 
betreffend die Geſchäftsführung wegen des Handeld-Regifters. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das Handele-Negifter des unterzeichneten Gerichts für 
den engeren Bezirk und die Commiſſionen zu Luckenwalde, Baruth, Dahme und Treuenbriegen wird 
während des mit dem 1. December d. J. besinnenden Gejhäftsjahres durch den Preußiſchen Staats: 
Anzeiger und dur die Berliner BörjensZeitung erfolgen. Die auf die KüLrung des Handeld-Regifters 
fih beziebenden Geihäfte werden in dem gebadter Zeitraum durch den Kreisrichter Witte unter 
Mitwirfung des Kreisgerihts-Serretairs Häſſelbarth bearbeitet werben. 

Jüterbog, den 1. December 1865. | Königl. Kreisgeriht. Abtheilung 1. 
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Abhaltung der 00. in Rhinow im Jahre 1866. "” . .. 

Die Gerichtstage für Die zum Rhinower Bezirk gehörigen Drtichaften werden im Jahre, 866 
zu Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: “ nA 

am, 16. Januar, am 20, März, am 17. April, am 15. Mai, am 17. Juli, am 18. September, 

am 16. Detober, am 20. November. . —— 
Dieſelben ſind zugleich für die Aburtelung der Forſtrügeſachen beſtimmt. 
Rathenow, den 27. November 1865. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Abhaltung der Gerichtstage in. Friefaf im Jahre 1866. 

Die Gerichtstage für die zum Frieſacker Bezirk gehörigen Orlibaften werden im Jahre 1866 zu 
Friefad an folgenden Tagen abgehalten: — 

am 2. und 3. Januar, am 6. und 7. Februar, am 6. und 7. März, am 3. und 4. April, am 

1. und 2. Mai, am 5. und 6. Juni, am 3. und 4. Juli, am 4. und 5. September, am 2. und 

3. October, am 6. und 7. November, am 4. und 5. December. — 

Der jedesmalige zweite Tag iſt zugleich für die Aburtelung der Forſtrüge-Sachen beſtimmt. 
Rarbenom, den. 7. November 1865. Königl. Kreisgerihts-Deputation. 
Abhaltung der Gerichtötage pro 1866 in, Kegin. 

Die Gerichtstage zu Kegin werden während des Jahres 1866 an folgenden Tagen ftattfinden: 
am 8. Januar, 9. Februar, 5. März, 9 April, 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli, 3. September, 

1. Detober, 5. November, 3. December. j 

Potsdam, den 1. December 1865. Königl. Kreisgeridt, 
Bekanntmachung des Königlichen Kreisgerichts zu Potsdam, 
die Geſchäftsführung wegen des Handels-Regifters betreffend. 

Wäbrend des Geſchäftsjahres 1866 werben die auf die Kührung des Handels-Regifters fi, be— 
ziebenden Geſchäfte von den Herren Kreisgerichts-Rath Scharnweber und Actuarius Horn bear— 
beitet, und Die in das biefige Handels-Regifter erfolgten Eintragungen ſelbſt in ber Berliner Banf- 
und Sandels: Zeitung und in dem Königlich Preußischen Staats-Anzeiger veröffentlicht werden. 

Potsdam, den 1. December 1865. . Königl. Kreisgericht. 

Bekanntmachung des Königlichen Kreisgerichts zu Wittftoch, 

das Handels Regiſter betreffend. 

Die Eintragungen in das Handels-Regifter werden von uns Durch. den Preußiſchen Staats- 
Anzeiger, den Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Negieruig zu Potsdam, das Kreisblatt der 
Oſtpriegnitz und die Berliner Börjenzeitung befannt gemadt werden. 

Wirftod, den 1. December 1865. Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


Berlin Botsdan:- Magdeburger Eifenbabn. 
Berloojung derzuamortilirenden Prioritäts-Netiendberaufgelöften Berlin: Potsdamer 
Eiſenbahngeſellſchaft. 

Am 28. December d. J., Vormittags 105.Uhr, wird in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten 
Divestorii auf dem Berliner Babnbofe Die Berloofung der ftatutenmäßig im Jahre 1866 zu amor- 
tifivenden Stückzahl Prioritäts-Actien der aufgelöften Berlin= Potsdamer Eiſenbahngeſellſchaft ſtatt— 
finden. Wir bringen dies in. Gemäßheit der $$ 7 und 8 des Nadytrags zu den Staruten der Berlin- 
Potsdamer Eijenbabngeiellihaft vom 13. März 1839 (Amtsblatt der Königlichen Regierung bievjelbft 
d. 1839 Pag. 169) mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß den Inhabern von dergleichen 
Prioritats-Actien geſtattet iſt, der Verlooſung beizumohnen. 

Potsdam, den 1. December 1865. Das Directorium. 


— tr — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — ——— —— — — — — 
(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die „Bajeler Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft“ in Baſel, ſowie die Statuten dieſer 
SGeſeilſchaft; imgleihen Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die — —— betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 4 Egr., 

. Belageblätter werben der Bogen mit 1 Sgr.- berechnet.) » 
Redigirt von der Röniglihen Regierung gu Potsdam. 

m, gebrudt in der A. W. Hayn'ſchen Buchdruckerei 






Beilage 
zum Amtsblatt | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


au u ee u nn Egg re — nn ⸗ 


Bonceffion 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlih Preugifhen Staaten für die „Basler Transport- 
Berfiherungs-Gefellfhaft” in Bafel. 
Der unter der Firma: 
„Basler Transport: Berficherungs:Gefellfchaft in Baſel“ 
in Bafel domicilirten Actien-Gefellihaft zur Berfiherung gegen Schaden und Berlufte, welche Fahrzeuge oder 
Güter aller Art bei dem Transporte zu Waller und zu ns betreffen lönnen, wird die Concejfion zum Ges 
fhäftsbetriebe in den Königl. Preußiſchen Staaten auf Grund der Statuten vom 24. December v. 3. hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der Geſellſchafts-Statuten if} anzırzeigen und bei Berluft der ertheilten Conceffion der 
Genehmigung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2) Die Goncefften, die Statuten nnd etwaige Aenderungen derfelden find in den Amtsblättern derjenigen 
Bezirls-Regierungen, in deren Bezirlen die Geſellſchaft Geſchäfte betreiben will, auf Kojten der Gejell: 
ſchaft zu veröffentlichen. x 

3) Die Geſellſchaft hat wenigftens in einem der Preußiſchen Orte, in welchem fie Gefchöfte betreibt, einen 
dort domicilirenden zur Haltung eines Geſchaftolokales verpflibteten General-Bevollmächtigten zu bes 
ftellen und wegen aller aus ihren Geichäften mir Juländern entjtchenden Verbindlichkeiten, je nad der 
Wahl der Berfiherten entweder bei dem Gericht jenes Orts oder im Gerichtsſtande des die Verſicherung 
vermittelnden Agenten echt zur nehmen. Die bezügliche Verpflichtung it in jede für Inländer auszu> 
ftelende Police aufzunehmen. Sollten die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, jo 
müſſen diefe legteren mit Einſchluß des Obmannes —58 — ſein. 

4) Der Regierung, in deren Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, iſt in den erſten drei Monaten 
jedes Geſchäftöjahres von dem General-Bevollmächtigten außer der General-Bilanz eine Special-Bilanz 
der bezüglichen Geſchäfts-Niederlaſſung für das verſloſſene Jahr einzureichen, und ijt in dieſer Bilanz 
das in Preußen befindliche Activum von dem Übrigen Activum geſondert aufzuführen. Der betreffenden 
Regierung bleibt üherlaſſen, über Aufſtellung dieſer Bilanz befondere Betimmung zu treffen. 

5) Der General-Bevollmächtigte hat ſich zum Vortheil ſämmtlicher inländiſcher Glaubiger der Geſellſchaft 
perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für Die Rich— 

tigkeit der eingereichten Bilanz einzuſtehen. 

6) Der General-Bevollmädtigte iſt verpflichtet, die won der Gejellichaft ausgehenden oder bereits ausge— 

angenen auf den Geſchäftobetrieb ih bezieheuden Schriftjtüde, namentlich Juſtrultionen, Tarife, Bes 

Tal ctonmeilungen auf Erfordern des ad I genamuten Minifteriums oder der Bezirks-Regierungen vor— 
ulegen auch alle, in Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlaſſung zu gebende jonjtige Auskunft zu 
eſchaffen und reſp. Die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die vorliegende Conceſſion fann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bebarf, 
lediglich nah dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgenommen und für erloſchen erllärt 
werben. 

Uebrigens ift dur dieſe Conceffion die Befugniß zum Erwerbe von Grundftäden in den Preußiſchen 
Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Sale der bejonderd nachzuſuchenden Lane 
besherrlihen Erlaubniß. 

- Berlin, deu 10, November 1865. q. s) 
Der Mauuſterfür Handel, Gewerbe und -öffentlihe Arbeiten. 
Gez) Graf von Igenptig. 


Statuten 
Basler Transport-Verfiherungs-Gefellfchaft. 


Benehmigt von der hohen Regierung bed Kantons Dajel» Stadt den 24. December 1864. 





J. 
Name, Sitz, Zweck und —— der Geſellſchaft. 


8. 1. 
Unter der Firma „Basler Transport» Berfiherungs- Gefellihaft“ wird eine anonyme 
Ultien-Gefellihaft gegründet. 


. 2. 
Sig und Verwaltung der Geſellſchaft seen ig in Bafel. 


Zwed der Geſellſchaft ift: VBerfiherung zu eiften gegen Schaden und Berluft, welche Fahrzeuge ober 
Süter aller Art bei dem Transporte zu Waſſer und — betreffen lönnen. 


Die Geſellſchaft kann Verſicherungsauträge a (chnen, ohne gehalten zu fein, Gründe hierfür anzugeben. 


Die Dauer ver Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre vom Tage der Genehmigung gegenwärtiger Sta- 
tuten durch die hohe Regierung des Kantons Balel-Stadt feftgefegt. x 

wei Jahre vor Ablauf_diefer Zeit hat die Oeneralverfammlung über Fortbeftand oder Aufhebung 

ver Gejelihaft zu entfheiden. 

e U. 


Gefellfchaftd:Kapital, Aktien, Aktionäre. 
6 


Das Gefellihafts-Kapital ift auf fünf Drlüionen Franken feftgeftellt, eingetheilt in 5000 auf ben 
Namen lautende Aktien von Franken 1000 jede, welche nad dem Ermeſſen des Berwaltungsrathes al pari 
anögegeben werben. : 

Mit Begebung von drei Fünftel des Aktien-fapitals, beziehungsweife drei Millionen Franken, ift bie 
Geſellſchaft conflituirt. 

Dem Berwaltungsrathe bleibt es auheimgeftellt, etwa verbleibende Aitien fpäter, jedoch nicht unter 
pari, abzugeben. Ein eventueller Mehrerlös würde in den Reſervefonds fallen. 


Der Befig eines Aftientitels ſchließt die Ancrtenmung der Gefelfhafts-Statuten in fid. 


Bon dem Nominalbetrage der Altien werben 20%/0 baar einbezahlt, für die reſtirenden 80% bat der 
Aktionär für jede Aktie einen Verpflichtungsſchein auszuftellen. : 
& ftionäre, die nicht in Baſel domizilirt find, haben für diefe Verpflichtungsſcheine Domizil in Bafel 

zu nehmen. 


Die Altionäre find nicht über den ——— ihrer Altien haftungspflichtig. 


Die Altien lauten auf den Namen des Eigenthümers. 

Sie werben unter fortlaufenden Nummern aus einem Stammregifter gezogen und von zwei Mit— 
gliedern des Berwaltungsrathes unterzeichnet. 
— Den Altien werben jährliche Dividenden-Coupons auf eine Reihe von 25 Iahren nebſt Talou 
eigegeben. 


8. 10. 
Die Uebertragung ber Altien unterliegt der Genehmigung des Berwaltungsrathes. 
Derſelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Eine ſolche 
Berweigerung kann jedoch nicht ftattfinden, wenn der Uebernehmer für dem nicht einbezahlten Betrag der Aktien 
genügende Perjonale oder Reallaution leiftet. 


3 ' 


Die vom Cedenten ausgeftellten Verpflihtungsfheine find bemfelben nad Genehmigung bes Heber- 
trags und Deponirung der ftatutengemäßen Verpflichtüng des Ceſſionärs gurädzafeen. e 

Die Uebertragung wird — in dem AÄktienregiſter ald auf dem Äklientitel ſelbſt vom Berwal⸗ 
tungsrathe vorgemerkt; für dieſelbe iſt von dem neuen Erwerber eine Gebühr von Franken 2 für jede Altie 
zu entrichten. 


8. 11. 
Einem einzelnen Altionär ſollen in der Regel nicht mehr als 100 Altien zu erwerben bewilligt wer- 
den. Bei einer größeren Altienzahl müßte für die auf denfelben nicht einbezahlten Beträge genilgende Real— 
oder Perſonalkaution geleiftet werden. 

Ausnahmsweiſe fann der VBerwaltungsrath an Korporationen und Bankinflitnte bie Erwerbung von 
Altien bis auf 200 Stüd bewilligen, ohne hierfür eine weitere Kaution zu verlangen. 


Einzahlungen über die im 2% 8. bezeichneten 20% per Aktie Wimen nur verlangt werben, infofern 
fie zur Deckung von Verluſten und Ausgaben nothwendig Ans, melde die dannzumal vorhandener Mittet 
überfteigen. In einem ſolchen Falle hat der Verwaltungsrath fofort die Generalverſammlung einguͤberufen 
um ſich bei derjelben über die Nothwendigkeit der weiteren Einzahlung auszumeifen. . 

Es ſollen jedod innerhalb drei Monaten nicht mehr als 20/0 des Attienbetrages einngeforbert werben, 

Solche Einzahlungen über die erften 20% hinaus werden an dem Betrage der deponirten Berpffigt 
tungsfcheine abgefchrieben und auf den Altientiteln — 

1 


8. 13. ’ 
Der Berwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen jhriftlih aufzuforbern, und es haben 
diefelben binnen vier Wochen nad) ergangener Aufforderung zu geſchehen. en 

Erfolgt die Zahlung nicht, fo hat der Verwaltungsrath das kai entweber den ſäumigen Altionär ger 
vihtlih zur Zahlung anzuhalten, oder aber die entſprechenden Altientitel als entkräftet auszuſchreiben und an 
deren Stelle neue zu emittiven. ’ 

Selbſt nah einer jolden Anullirung bleibt: der Aktionär An: alfällig fih ergebenden Mindererlös 
fowie für die Koften gegenüber der Gejellfchaft rg Alle Ueberſchuß Hingegen wird zuridbergütet: 

+ r 1 i . 

Bei verfpäteten Einzahlungen ift der Berzugsjins à 5% und zubem eine Conventionalitrafe won 

Fr. 5 per Altie zu entrichten. 


Eich Die Aktien find nicht theilbar und bie Eefeniiaf anerkennt für jebe Aktie nur einen einzigen 
enthünter. 
a Beim Todesfall eines Aktionäre ift durch deſſen Erben ober Rechtsnachfolger dem Bermaltungsräathe 
Kenntniß davon zu geben und binnen ſechs Monaten ein Mebernehmer zu bezeihnen. . 
It nad Ablauf der ſechs Monate, vom Todestage am gerechnet, keine Uebertragung erfolgt, fo fin- 
det ohne weitere Anzeige oder Ermächtigung der Berlanf der Altıe ri 
Der Erlös ‚derfelben wird anich ur Tilgung der aufgelaufenen Koften verwendet, der Reſt fällt 
den Erben ober Nechtsnachfolgern bes verftorbenen Altionärs zu. 
Für einen allfäligen Mindererlös bleibt der Geſellſchaft der Rechtsweg offen. 2 
Beim Falliment eines Aktionäre ober wenn derfelbe mit feinen Gläubigern zu einem gerichtlichen 
ober außergerichtlihen Vergleich fchreitet, iff der Verwaltungsrath befugt, Innerhalb zwei Monaten den Ueber: 
trag ber Atien an eine von ihm zu genehmigende Perfon zu verlangen. : 
Wird diefent Verlangen in vorgenannter Ha nicht entiprochen, fo ift der Berwaltungstath 'be- 
rechtigt, die betreffenden Aktientitel als entkräftet wir —— und an deren Stelle neue Titel auszugeben. 
16. 
Bei Amortiſation von Aktien, Coupons oder Berpflichtungsſcheinen wird nad den hieſigen geſetzlichen 
Beftimmungen verfahren. . 


5 II. 
Organe der Gefellfchaft. 


" &. 17 . 
Die Organe der Gefellichaft find: * 
a) Die Generalverſammlung. 
b) Der —— — 


o) Der leitende Aus 
d) Der Direltor. x 


A. Sewerale Iemmleng. 
l 


Die Oeneralverfammlung der Altionäre vertritt die Geſellſchaft, und ihre ftatutengemäßen Beſchlüſſe 
haben für alle Attionäre rechtsverbindliche Kraft. 
Die ordentliche Generalverſammlung findet akjührlih im Monat April ftatt und zwar zum erften 
Male im April 1266. - . ; 
s 1 


-$. 19. 

Eine anßerortentlibe Generalverlammlung Tann veranftaltet werben durch Beſchluß des Verwal— 
tungérathes oder anf ein motivirtes, der Verwaltung einzureihenves Begehren von menigitens 40 Altionären, 
welde zuſammen mindeftens 500 Altien bejiger In Diefem Fall hat der Verwaltungsrath die Generaiver- 
ſammlung längſtens innerhalb ſechs Wochen —— 


Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat fhriftlih durd den Berwaltungerath zu geihehen, 
und zwar ſpäteſtens vierzehn Tage vor dem VBerjammlungstage und unter Angabe der zur Verhandlung lonı- 
menten Gegenſtände. 

21. 


Stimmberechtigt in der Generalverſammlung find diejenigen, anf deren Namen bie Aktien in dem 
Rezifter ter Geſellſchaft adht Tage vor Abhaltung der Generalverſammlung eingetragen find. 
22 


Das Stimmrecht wird von dem Altionär entweder perfönlic ober durch Uebertragung mittelft Bol- 
macht an einen andern Stimmberedtigten ausgeübt; Handelefirmen werden dınd einen Chef oder Precura- 
träger, Gorporationen und Banfinftitute durch einen rechtmäßigen Mepräfentauten, und Bevormundere durch 
ihre rejp. Vormünder rechtögültig vertreten. 

In der Öeneralverjammlung berechtigen: 

1a 5 Altien zu 1 Stinme, 

N 6210 „ „ 2 Stimmen 1, 
und je weitere 10 Altien zum einer Stimme mehr, ohne Rüdſicht darauf, ob das Stimmrecht für eigene ober 
auch für vertretene Altien au: geübt wird. = 

Kein Altionär darf jedoch mehr als 25 Fam auf ſich vereinigen. 


Zur Beſchlußfähigleit der Generalverfamnlung ift die Anweſenheit von 55 Mitgliedern, welche zu- 
fammen winigitens 500 Altien repräfentiren, erforderlich. 2 > i ’ , 

Die Beſchlüſſe werden mit einfaher Stimmenmehrheit gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen entfihei- 
det Diejenige des Präjiventen. * 

Handelt es ſich um Abänderung der Staluten, Liquidation ber Geſellſchaft vor, oder beren Sort« 
fegung nad; Ablauf der ſtatutengemäßen Geſellſchaftsdauer, jo bedarf e8 zu einem rechtsgũültigen Beſchluß 
der Vertretung von wenigſtens drei Viertheilen des Altienlapitals und der et einer Mehrheit der 
anwefenden Altioräre, welde zugleich mehr als die Hälfte des in der Verſammlung repräfentirten Ultien- 
lapitals vertritt. 


it 
Kämmt eine Generalverfammlung in kefetebiäki er Zufammenfeung nicht zn Stande, fo wirb un- 
ter Angabe dieſes Grundes und unter Beobachtung der Vorſchriften bes $. 20 innerhalb vier Wochen eine 
neue Beneralverfammlung berufen, Die ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden ober ber vertretenen Altien 
ihre Befchlüffe mit einfacher Stimmenmehrheit faßt, mit Ausnahme ber in 8. 24 vorgefehenen Fälle, für welde 
die Zuftimmung einer Mehrheit der Anmefenden erforderlich it, welche zugleid mehr als bie Hälfte der in 
der Verſammlung rvepräfentirten Altien vertritt. * 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt ber Präſident des Berwaltungsrathet oder in Ver— 
binderungsiällen fein Stellvertreter. 2 

Die Schreiber und Stimmenzähler werben anf Vorſchlag des Präfidenten von ber Berfammlmtg 
durch effenes Bandmehr bezeichnet. x 

Die Vrotolelle der Generafverfammlung werben von dem Borfigenden, dem Schreiber und ben 


Stimmenzäblern untzeidpnet. 8. 97. 
Die Geſchäfte ver Generalverfammlung ſind: 


a. Abnahme des Geſchäftsberichts des Berwaltungsrathes. A 
b. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung nad) vorausgegangener Berichterftattung durch 


5 


jwei Nechnmgsreriforen, die für das erſte Rechnungsjahr vom Bermaltungsrathe, für bie fol— 
genden jeweilen in Voraus von der Generalverfammlung erwählt werben. 
Feſtſetzung der zu vertheilenden Dividende auf Vorſchlag des Verwaltungsrathes. 
Mahl der Mitgliever des Berwaltungsrathes durch geheimes abjolutes Stimmenmehr. 
Bera hung und Beſchlußnahme Über Unträge des Verwaltungsrathes. 
f. Beihlupnahme Über Abänderung der Statuten und Auflöfung der Gefeligait. 

Anträge, die von wenigftend 20 Aktionären, melde mindeftens 200 Aktien befigen, vier Wochen vor 
Abhaltung der — dem Verwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht wurden, müſſen durch den— 
ſelben der Generalverſammlung mit ſeinem Gutachten vorgelegt werben. 

Bei Anträgen einer kleineren Zahl von Altionären .. der Berwaltungsrath nad feinem Er— 
mejlen, und folhe Anträge endlich, melde erft in der Generalverfammlung felbjt geftellt werden, lönnen in 
derfelben zwar zur Diskuffien zugelafien, aber erft im der nächſten Verſammlung, nah Begutachtung durch 
ben Berwaltungsratb, ‚zur Abſtimmung gebracht werben. 


ee 


B. Berwaltungsrath. 


$. 28. 

Einem Bermwa'tungsrathe, beftehend aus 15 Dlitgliedern, welche von ber Generalverfanmlung anf 
die Dauer von drei Jahren gewählt werden, ift die oberfte Peitung ‚und Vertretung der Geſellſchaft übertragen 
für alle Fälle, melde durd die Statuten nicht der Generalverſammlung ſelbſt vorbehalten find. 

Bis zur ordentlihen Generalverfammlung des Jahres 1869 jedoch bilden die 15 Mitglieder des 
Gründungs » Gomit& den Verwaltungsrath, welchen die Befugniß zufteht, bei etwaigen Erledigungen in ber 
Zmifchenzeit von fih aus Ergänzungen vorzunehmen, ; 

Bon diefem Zeitpuntte an treten alljährlich in der burd das Loos zu entſcheidenden Reihenfolge 5 
Mitglieder aus und werden durch Wahl der Generalverfammlung erfegt. Die Ausfceidenden find ſofort 
wieder wählbar. 

Außerordentliche Erlebigungen werben jeweilen durch die nächſte Generalverfammtlung erfeßt und die 
Gewählten treten hinfichtlid der Amtsdauer in Die zur derer, zu beren Erfag fie gewählt wurben. 


Der Berwaltungsratb wählt aus feiner Mitte je für ein Jahr durch geheimes abfolutes Stimmen- 
mehr den Präfiventen, deſſen Stellvertreter und drei weitere Mitglieder, welche zuſammen den leitenden Aus— 
ſchuß bilden, dem die Direction der Geſchäfte obliegt. 

Die Mitglieder diefes Ausſchuſſes find nach Ablauf ihrer Amtödauer wieder wählber. 

30 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während feiner Amtsbauer 20 Altien in ber Gefell- 
ihaftslaffe zu deponiren, welche während berjelben unveräußerlich find. 
3 


Der a verfammelt fih auf Einladung des Präſidenten in der Hegel alle drei Monate, 
außerorbentliher Weile aber, jo oft es die Geſchäfte erfordern. 
Drei Mitglieder deſſelben fowie der Director haben das Recht, unter Angabe der Gründe bie Ab- 
haltung einer Berfammlung zu verlangen. A 
Zur Beſchlußnahme ift die Anwefenheit von wenigftens. neun Mitgliedern erforberli; bei Gleichheit 
ber Stimmen entſcheidet diejenige des Präſidenten. s 
. 32. 
Der Gejchäftstreis des Verwaltungsrathes umfaßt fpeziell: - 
a. Die Beihaffung des Aftientapitald und Beftimmung der Einzahlungstermine, fowie die Aufnahme 
etwaiger temporärer Anlehen. j 
b. Die Genehmigung der Altienüberträge. 
e. Die Wahlen und Entlafjungen des Director und ber. höheren Angeflellten, ſowie die Feſtſetzung 
fämmtliher Gehalte und Kautionen. 
d. Die Erwerbung von Eonceffionen und die Beftellung von Agenturen. 
e, Die Beitimmung der Art und Weife, wie das einbezahlte Aktienkapital, der Reſervefonds und bie 
übrigen disponibeln Gelder anzulegen find. 
Die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokale. 
Die Feſtſetzung der Höhe der zu Übernehmenden Berfiherungsbeträge, welde jedoch anf ein und 
daſſelbe Riſiko für eigene Rechnung 4% des, Altien-fapital® nit überfteigen darf. 
Die Beſtimmung der Grundfäge, nad welchen Berfiherungen und Rüdverfiherungsverträge ab- 
geſchloſſen werden follen. 


nm 


| 


i, Die aeg der Gefhäftsführung, über deren Gang der Berwaltungsrath fih regelmäßi: 
5 Bericht erftatten läßt. j 
k. Die Berification der Bücher, Kaflen und Portefeuilles. 
1. Die Aufftellung der jährlihen Rechnungsabſchlüſſe, ſowie des der Generalverfammlung vorzule 
genden Gefchäftsberichtes und alffallfiger Anträge an biefelbe. 
m. Den Borfchlag für die Feftfegung dev a 


Ueber die Verhandlungen wird ein Protocol geführt, deſſen Nichtigkeit von dem Borfigenden und | 

bem Protocollführer zu beſcheinigen ift. 

— Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werden vom Präſidenten oder deſſen Stellvertreter 
unterze 


. 34. 

Der Berwaltungsrath Tann für Sefonbese_ alte ven einzelne feiner Mitglieder, als auch andere 
Perfonen zur Eingehung von für die Gefellichaft gültigen Berbindlichkeiten bevollmächtigen, fowie auch einen 
Theil feiner Funktionen dem leitenden Ausſchuſſe en 

. 85. 

Der Berwaltungsrath bezieht fir feine Beforgungen ven im $. 44 bezeichneten Antbeil vom jähr- 

lichen Heinertrag des Selhäftes und wird über deffen Bertheilung eine reglementarifhe Beſtimmung treffen. 


C. Leitender Ausfhuß des Berwaltungsrathes. 





. 86. 

Der laut $. 29 zu beftellende Ausſchuß (eher die Gefchäfte der Anſtalt nach Vorſchrift der Stätuten 
und nad den Weifungen und Inftructionen des Verwaltungsrathes. Er ift der ummittelbare VBorgefegte ber 
‚fäntmtlihen Angeftellten und hat dafür zu forgen, daß bie Mr den Geſchäftsbetrieb getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werben. 


. 87. 
Der leitende Ausfhuß wird dem Berweltiigtrat; für die Organifation des er Bor» 
[läge maden; er hat die Ausweife, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Bericht an die General. 
verſammlung vorzubereiten. j 


8. 38, 
Der Ausfchuß faht feine Beſchlüſſe durch einfaches Stinimenmehr; bei Gleichheit der Stimmen ent- 
ſcheidet diejenige des Präfiventen. 
Zur Saffung eines gilltigen Befchluffes ift die Anwefenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 


D. Director. 


Ausfchuffes ein Director ernannt, deffen Pflichten und Befugniffe durch ein Megfement feftgefegt werben. , 
Derſelbe bezieht einen feften Doprgehätt und eitten Antheil’ ain Neingewin nad Maßgabe eines 
zwiſchen ihm und bem Verwaltungsrath abzuſchließenden Vertrags. 


In der Regel wohnt der Director fowie beffen Stellvertreter, wenn ein folder ernannt wörben, ben 
Sigungen des Verwaltungsrathes und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme bei, und es fann ihnen bie 
Führung des Protokolls Übertragen werben. 


4, 

Die gewöhnliche Correfponbenz, bie Berti und Prämtenguittuitgen tragen bie Unter, 
ſchrift des Directors oder deſſen Stellvertreters (bie beiden letzteren, A fie nicht von einer bevollmãch⸗ 
tigten Agenten unterzeichnet werben), Verträge oder Altenſtücke, durch welche bie Geſellſchaft Berbinvlichleiten 
übernimmt, bedürfen der Mituhterfchrift eines nn bes leitenden Ausſchufſes 

84.. 
>... Diejenigen Perſonen, durch deren Unterſchrift die Geſellſchaft verpflichtet wird, werben in das Ra— 
giobnenbuch eingeſchrieben. 
IV. 
Jahresrechmug, Gewinn, NReſervefond. 


Die Zahresrechummg wirb jewellen auf — Dezember und zwaͤr das erfle Mal auf dem 31. De 
zember 1866 abgejchlofien. 


Fu 
a 


8. 39. 
Zur fpeciellen, Führung der Geſchäfte wird vom Verwaltungsrath auf ben eraep me leitenden 


Bet Feſtſtellung der Bilanz follen: 2 
a. Diejenigen Prämien, anf welchen noch ein Riſilo daftet, ald noch nicht erworben, nicht zu ben 
Aeliven der Ran gerechnet, ſondern als Spez ae borgettägen; 
b. bie kr am 31. Dezember noch nicht regulirten Entihädigungs » Anfprüche in die Paſſiva 
eingebradit; . 
etwaige Eutwert ungen in den de: Gil der Geſellſchaft abgefchrieben; 


mo 


die Koften der Organifation und der Einridtung nicht als Ausgaben in bie laufenbe Zahresrech⸗ 
nung gebracht, jondern auf die erften ehn Jahre repartirt werden, wobei 

e. für jedes der zwei erften Gründungsjahre 1865/1866 dem Berwaltungsrathe die Summe von 
Gr. 10,000 zu gutfindenber Berwendung für befondere Leiftungen einzelner Mitgliever bei ber 
Organifation des Unternehmens vorbehalten ift. 


Bon dem fid beim Imventarium ergebenden Keingewinne wirb zuerft den Altionären ber auf ihren 
ultien einbezahlte Betrag bis zn 4% mn Der Reft wird in id ee Weiſe vertheilt: 
30% an den Reſervefond, bis derſelbe die Höhe von 20 %0 des Aktienlapitals erreicht hat; - 
20% an ven eg ag insbefondere an dem leitenden Ausſchuß und die Direction; 
50%, als Dividende an die Altionäre. 


8. 45. ’ 
Hat der Refervefond die Höhe von 20% des Aktienkapitals, alfo die Summe von 1 Million Frau« 
ten erreicht, fo beftimmt bie Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsrathes, ob und welde fernere 
Beträge demjelben zufließen follen. 
Fir den Fall, daß daraus zur Dedung von BVerluften enthoben würbe, muß der Nefervefond nad 
Maßgabe des 8. 44 wiederum auf die Höhe von 200% des Aktienkapital gebracht werben. 


V. J 
Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


. 46. 
- Die Generalverfammlung der Altionäre ea die Auflöfung der Gefellihaft und deren Liquidation 
vor Ablauf der in 8. 5 beftimmten Geſellſchaftsdauer nah Maßgabe der 88, 24 und 25 gelätießen, wenn 
ein Rehnungsabfchluß den Verluſt des Reſervefond und der an die Altien einbezahlten 20% ausmweift. 


‚AT. 
Die Auflöfung der Gefellichaft ib deren Liquidation muß erfolgen, wenn ſich bei einem Nehnungs- 
abſchluſſe der Berluft des Reſervefond und von 40% des Aktienlapital® herausftellt. 


. 48. 
Wird die Auflöfung oder Liquibation der Geſellſchaft befhlofien, jo wählt die Generalverfammlung 
eine Liquidationskommiſſion von wenigftens drei Mitgliedern und beflimmt beven Vollmacht, Aufgabe und 


Öratification. s 
j . 49. 
Die Liquidationslommifflon wirb nah ihrer Konftitwirung ben Altionären beförberlid von der be- 
vorftehenden Auflöfung der Geſellſchaft ſchriftliche ngeige machen. 


Ste hat fi) der Abſchließung neuer Geihäfte zu enthalten, und wirb erft nad Ablauf aller Riſilos 
und nad Dedung ſämmtlicher Baffiven den Reſt der alfällig verbleibenden Activen, auf jede Altie gleihmäßig 
vertheilt, an die Altionäre verabfolgen a j 

Die von denfelben-beponirten Berpflihtungsfheine und allfällig geleiftete Kautionen werben am bie 
Eigenthümer zurüdgegeben. * 


Erledigung von Streitigkeiten. 


. 51. 
Alle zwifhen den Altionären und dem — ſowie zwiſchen der ee und einzel- 
nen Altionären oder unter Mitgliedern bes Verwaltungsraihs und dem Director ſich erhebenden Rechtsſtrei⸗ 
—— — Angelegenheiten der Geſellſchaft ſollen durch Schiedsrichter am Sitze der Geſellſchaft erle— 
igt werden. 
Jede ber beiden Parteien wählt deren zwei und dieſe ernennen einen Obmann. 

„Können fie fi über bie Wahl des Obmanns nicht einigen, fo iſt derfelbe durch den Präfiventen des 

Civilgerichts zu bezeichnen. 


8. 52. 
Würde eine Partei nad) Berlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmachung der andern ihr 
Schiedsrichter nicht gewählt haben, ſo kann auf Verlangen der Gegenpartei der Civilgerichtspräfident aud 
diefe Wahl treffen. | 


8. 53. 
Der Sprud des Schiedsgerichts, und bei gleich getheilten Stimmen derjenige des Obmanns, ent 
ſcheidet endgültig. 


Berwaltungsrath. 
Herr eidg. Oberft R. Barapicini, Präfident, vom Haufe D. Preiswert & Cie. 
„R. Kaufmann-Neulirh, Bicepräfident, vom Haufe Kaufmann und Lüfcer. Mitglieder 
„ xubm. Iſelin-LaRoche vom Haufe Ifelin und Stähelin. des leitenden 
„ Billy. Bifhoff-Merian vom Haufe Gebr. Bifhoff. Ausihufles 


„ Rud. Geigy-Merian vom Haufe I. R. Geigy: 


„ eidg. Oberft Aug. Alioth-Falkner vom Haufe I. ©. Alioth & Cie. 

„ Ed. BernoullisRiggenbab vom Hauſe I. Niggenbad. 

„ Wild. Burdhardt-Sarafin vem Haufe Peonh. Baravicini. . 

„Alphons Ködhlin-Geigy des Rathes, Präfivent der Basler Handeldbant. 

Balth. Merian Merian vom Haufe Gebrüder Stähelin. 

u 3 Dswald-Linder vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie: (comptoir d’eseompte). 
arl Ryhiner-Bifhoff vom Haufe Ryhiner und Söhne. 

Job. Sulger-Heusler vom Haufe Sulger und Stüdelberger. 

= 5 BonderMüpll-Biicher vom Haufe Gebrüder Vonder Mühll. 

„ Kr. Zahu-Rognon vom Haufe Biihoff zu St. Alban. 


AS Drgane für bie Bekanntmachungen in Preußen hat die Anftalt folgende Berliner Zeitungen gewählt: 


1) den „Preußiſchen Staatds Anzeiger,‘ 
2) die „„Dentfche Verficherungd- Zeitung, ‘‘ 
8) die „Bank: und Sandalds- Zeitung,‘ 

4) die „Berliner Börfen: Zeitung.‘ 


Tessiner 


"Ne 6212. Ailerh 


it ’ 


. 50% 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 


Stüd 50, Den 15. December | E 1865. 





— Hiigeheine Geſetze Sammlung 
nn ph sehe 53ſte Stüd der Gejeg-Sammlung für die Königlich Yrenbiien Staaten enihätt: 


fer Erlaß vom 11. Juli 1865, betreffend die Genehmigung zur Erweiterung des 
Unternebmens der Oppeln-Tarnomwiger Eifenbahngejellichaft u die Bewilligung des Expro- 
In für die neuen Anlagen. 

NE 6213. Conceſſions⸗ und Beftätigungs-Urfunde für die OppefnsTagnowiger — 

betreffend A ee Erweiterungen ihres Unternehmens und einen nn, iu .. Geſell⸗ 

ſchaflsſtatut. Bom 13. November 1865. RITTER: 


* 0244. Berorbnung, betreffend den —“ —A Gerichtsſiand der abgefanbten 


Preu 98 Confulatsbeamten. Vom 13. Novembe 
N 6215. Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 41865,’ betreffend den Erlaß ber hertbmlichen 
Ei Prinzeſſinnen⸗Steuer bei ber Bermäbhlung der Pringeif n Aerandrine Königlichen —* 


Bekanntmachung. 
Theilung der Parochie Joachimsthal. 
+3 | Die zur Parodie Joachimsthal (Diöceſe Neuftadt- Eferemabe) —* Rirgen- 
einden Golzow und Brig mit. Zubehör find durch —2 t vom 26. October d. J. yon 
em. bisherigen Yarzsertande gelöft und vom 1. Januar 1866 ab a einer a arochie mit 
dem Pfarrfige zu Bolzow conftitwirt worden. 
Berlin und Potsdam, den 26. Detober 1865. 
Königl. Eonfiftorium Königl. Regierung, 
1J der Provinz Brandenburg. Abthellung für —2* und chen 


Die 8 8* und Schankwirthſchaften und den Kleinhandel mit Getränken betreffend. 


ch die Allerhöchfte Cabimets-Drdre vom 7. Februar 1835, das die Ausführung berjelben be> 


ine Eirärlar- Refeript des Königl. Minifteriums- des Innern vor 13. Auguft 1835, ſowie die 


Allerhöch ſte Cabinets-Drdre vom 21. Juni 1844, beziehungsipeife d. Din.-Eirc.-R. v. 26. Auguſt 1861 


iſt vorgeihrieben worden, daß die Erlaubniß zum Betriebe des: Kleinhandels mit ‚Geiränfen, zur 
Anlegung —— und ländlicher Schankwirthſchaften, ingfeihen zur Etablirung von Gaſtwirth⸗ 


jhaften in ‘den zur vierten Gewerbeſteuer-Abtheilung gehoͤfigen Drtfhaften vorzugsweiſe von der 
Nüglichkeit und dem Bedürfniſſe abhängig zu machen ſei. 
Dem entſprechend iſt denn auch bei Geſuchen um Ertheilang bet vorgedachten Erlaudniß ver⸗ 


—— worden. 


te der Bedürfnißfrage find ſelbſtredend neben. pe örtlichen Berhäftniffen (Lage 
des Oris, Zahl der Einwohner, Verkehr ze.) alle jonftigen jutreffenden Umftände zur. Erörterung zu 
bringen, jo daß fih eine Norm kin für alle Mal dafür, ob ein Bedürfniß zu einer der bezeichneten 
Anlagen vorhanden ſei oder nicht, von vorn herein: nicht feſtſtellen cher; annähernd hat jedoch der 
Grundſatz aufgeftellt werden fönnen, daß in denjenigen Ortihaften, wo außergewöhnliche Berfehrs> 
und- fonftige Verhaͤltniſſe nicht im Verrat zu sieben, für r 306 Ir ande eine Schantſtelle zur 


in ung’ des Bedürfniſſes genüge. 


e Ueberſich t über die im dieſſeitigen Reglerunge ⸗Beſrt mit Ausſchluß der Stabt Berfin und 


, aan Polizei⸗ 5 — des Königl. Polizei⸗Präſidii daſelbſt unterſtellten Ortſchaften vorhandenen 


Saft: u. Schankwirthſchaften, Kleinhandlungen mit Getränfen 28:5 jowie das ze. der Iapt 
derjelben zur Zahl der Einwohner gewährt bie naqhſte hende Tabelen hi 6 


308. 
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Nach — Zuſammenſtellung iſt als unzweifelhaft anzunehmen, daß die ur Zeit vor⸗ 
bandenen Schanfftätten das Bedürfniß nicht nur im Allgemeinen im ausreichendften Maaße befriedigen, 
ſondern daſſelbe namentlih in der überwiegenden Mehrzahl derivorbezeidhneten Städte überfleigen, 
mithin auf eine Verminderung der Schanfftellen näch Möglichkeit hinzuwirken bleibt. 

DR, den 7. December 1865: Önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden. 
Die ginſen zahlung von den Staatsihuldicheinen ver ‚Staate-Anleipen von 1856 und 1859 und ber neumärkiſchen 
chuldverſchreibungen betreffend; 


43. Die am 2. Januar f. fülligen Zinlen der Staatsſchuldſcheine der Staate-Anfeiben von 
1856 und 1859 und ber — Schuldverſchreibungen können bei der Staatsihulden- 
Tilgungsraffe bierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, jhon vom 15.:d. M. ab mit Ausnahme der Sonn- 
und Kefttage und der; Eafjenrevifionstage, gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang 
genommen werben. Bon den Regicrungs-Hauptcaffen werben biete € Coupons vom 20. d. M. ab, mit 
Ausnahme der Sonn4 und Fefttage und der Tage vom 15. bie! 19. jedes Monats, eingelöfl werden. 
Die Coupons müſſen nad den einzelnen Schuldengattungen geordnet umd es muß ihnen cin, bie 
Stückzahl und den Betrag ber verſchiedenen Appoints entha tendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes 
Verzeichniß beigefügt ſein. 

Berlin, den 1. December 1865. ar Berwaltung der Staatsſchulden. 


Die Auszahlung der Behräge von dem zum 2. Januar 1866 gekündigte —— der Staats» Anleihe 
vo. 1856 und der 53 Staats⸗Anleihe von ls: 9 beltreffend. 


YA, Die Beträge der duch unfere Befanntmahung vom’ 8. Juni d. 3. zur Auszahlung am 
2. Januar f. J. gekündigten Schuldverjchreibungen der Staate- Anleihe vor 1856 und der Sprocentigen 
Staats-Anleihe' von 1859 fönnen bei der Staatsihulden- Tilgungscafle hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 4; 
ihon vom: 15. d. M ab, mit Ausnabme der Sonn- und Fefltage und der Gajlenrevifionstage, in 
Empfang genommen werden. Bei den Regierungs-Hauptcaffen fönnen dieſe Schuldverſchreibungen 
vom 20.9 M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der ange vom 15. bis 19. jedes 
Monats, eingereicht werben. 
Berlin, den |. December 1865. Haut Verwaltuag der Staatsichulben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königliden Megierung: 
a) welche deu Regietungsbeniri Potsdam und bie Stadt derlin betreffen 
onfulat der Orientaliſchen Repulik Be wy. N 

207. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Dem Ausiheiken des bier 

herigen General-Gonfuls Sturz Don Luis Antonio Navarro de Anılratla zum General-Conful ber 

Drientaliihen Republif Uruguay in dem Preußischen ‚Staaten ernannt worden und zum Sitz bes 

Poſtens vorläufig Berlin beſtimmt ift. 

Potsdam, den 20. November 1865. Königl. Regierung, Aotheifung bes Innern. 

Durchſchnitts⸗Marklpreiſe von "Berlin für den Monat November 1 

208. Die Durchſchnittspreiſe der verichiedenen Getreibeatten, ber Eıbien. des Rauhfutters ic. 

haben im Monat. November d. 3. auf dem Marfte zu Berlin befragen und — 
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was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß als wird. 
Potsdam, den 12. Desember 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Polizei⸗Verordnung 
für den Friedrich-Wilhelms-Kanal'und für die Spree-Schleuſe bei Fürſtenwalde. 
209. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850, Geſetz-Sammlung S. 265 und 
reip. des Patentes vom 3. Auguft 1740 wegen Abftellung der zum Rachtheile des Neuen Grabens 
eingeriffenen Unordnungen, verorbnen wir zur Regelung des Verkehrs auf dem Friedrich-Wilhelms⸗ 
Kanal und bei der Spreeſchleuſe zu Fürſtenwalde was folgt: m. * —* 
1.Die polizeiliche Aufficht über die vorbezeichneten Waflerzüge iff’einer beſondern Behörde 
und zwar bis auf Weiteres dem Königlichen —— Mipeetor zu Frankfurt a. D. übertragen. 
Diefe Behörde ift berechtigt umd verpflichtet, für die Beachtung aller, ſowohl allgemeinen als nadhe- 
ftehenden beſondern polizeilichen Vorſchriften Sorge zu tragen und die Uebertreter der letzteren zur 
Beſtrafung zu zieben. Unter ihr ftchen als 'polizeifihe Unterbeamte ſämmtliche Schlenſenmeiſicr, 
Brüdenwarter, Kanalaufjeber, Bubnenmeifter und deren legitimirte Stellvertreter und {ft diefen Per— 
jpnen unweigerlich Gehorjam zu leiſten. Beihwerden gegen das Berfahren Berjelben find zunächſt 
bei dem genannten Kanals rev. Strom-Polizei:Berwälter anzubringen. | 
1. Berordiiungen, welche die Schiffer und Flößer betreffen. ' 
F A. ———— der Schiffsgefäße und ihre Ladung. 
82. Schiffsgefäße über 128 Fuß Länge und 14! Fuß Vreite werben in den Friedrich-Wilhelms⸗ 
Kanal nit eingelafjen. — 
Den Kanal-Beamten iſt jederzeit" der Meßbkief und das Dienſtbuch zur Einſicht vorzufegen, ſo—⸗ 
bald ſolches verlangt wird. 
3. 30 ſchwer befadene Kähne müſſen auf Berfangen ableiten und bürfen die Ladung erft 
zurüdnehmen, wenn der Schleujenmeifter des folgenden Kanalveviers die Erfanbniß dazu ertheilt bat. 
Schiffsgefäße, deren Kaffe, weni fie unbeladen find, höber als 8 Aug über dem Waſſer— 
jpiegel bervorragt, werden überhaupt in den Kanal nicht eingelaffen, jendern unbedingt zurückgewieſen, 


A 


wenn die Kaffe nicht bis zu jener Höbe abgejchnitten wird. 

$ 5. Kein Fahrzeug darf Höber als I Fuß über dem Waflerfpiegel, oder jo befaden werben, daß 
bie Yabung über den Bord des Gefäßes bervorragt, widrigenfalld es zurüdgewiejen wird, Nur bei 
- Yadungen von Heu oder Stroh ift eine Höhe von 10 Fuß vom Wafferfpiegel und eine über den Bord 
hervorragende Ladung in einer Breite von überhaupt böchftens 15 Fuß erlaubt. Das"Wleberladen 

oder Durchſcheeren durch die Brüden ift verboten. LT >. 
6. Das Belaften der Steuerruder mit Feldſteinen in einem feften und mit verichhießbarem 
Dedel verjehenen Kaften ift erlaubt, jede. andere Belaftung des Steuerrubers mit Steinen ift verboten. 


Pa 


& 7. Anker dürfen weder in den Kallıf noch in' die Ufer geworfen werden. 
$ 8. Das Torren (Touren) der Kähne ift verboten. — 
$ 9. Dampfſchiffe können den Kanal hur nach eingeholter Genehmigung des Kanalbau⸗Inſpectors 
unter Beobachtung der von Fegterem etwa geftelften Bedingungen befahren. 
Die Schiffsgefäße müſſen fo bemannt ſein, daß fie die Brücken mit Leichtigkeit paſſiren 
und ſchnell genug in die Schlenje einzieben Finnen. Kähne über 70 Fuß Länge müſſen mindeſtens 
zwei ftarfe Leute und einen Mann am Steuer führen. Kleinere Kähne müſſen einen Mann als 
Knecht und einen Mann am Steuer haben. 
Perjonen weiblihen Geſchlechts zäblen hierbei nicht. 
B. Beihaffenbeit der Flöße. 
& 11. Holzflöße dürfen nicht breiter als 10 Fuß verbunden fein. Unverbunbenes Holz wird 
nicht in die Schleuſen eingelafien. 
12. Bei dem Transport von Floßbölzern auf dem Friedrih-Wilbelms-Kanale dürfen höchſtens 
8 dergleichen Pläge unter je 45 Fuß Yänge, bei Tängeren böchftens deren 6 foje verbunden fein. 
$ 13. Es müſſen je 2 feftverbundene Pläge von 80 Fuß oder größerer Länge mit mindeftend 
2 Mann bejegt fein, wogegen für 2 feitverkundene Mäbe von weniger als 80 Fuß Länge, jowie für 
je 2 nicht feitserbundene Plätze ohne Nüdficht auf ihre Yänge Ein Mann Bejagung gentigt. » 
> Verhalten an den Schleujen und Brüden. 
$ 14. Beim Einziehen in die Schleuſe muß die in der Nangfahrts-Ordnung vom"26. Detober 
1864 feftgefegte Neibefolze genau beobachtet werben. Kat aber der Schlenjenmeifter einem Kabne bie 
Erlaubniß zum Schleuſen ertbeilt, jo dürfen Die vor demjelben Tiegenden Fahrzeuge ihn daran auf 
feine Weiſe hindern. 


— 
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$ 15. Jedes Schiffgefäß oder Floß wird ‚bei feiner Anfunft vor einer Schleufe hinter das ſchon 
vor ihm liegende Gefäß oder Floß angelegt. De der Schleuje nächſte Kahn veip. Kfoß muß minbefteng 
12 Ruthen yon erflerer entfernt anlegen. 

$ 16. Jeder Schiffer und Flößer bat fi nad vorſchriftsmaͤßiger deſtleging Ka Kahnes oder 
Floßes bei dem betreffenden. Schlenjenmeifter zu melden, — 

Niemand darf die Schleuſenthore eigenmächtig öffnen oder ſchließen. J 

Die Schiffsknechte und: Holzflößer find verpflichtet, nad ber Anweiſung bes — die 
Schleuſenthore zu öffnen, zu ſchließgn und wieder zitzuſtoßen, die Schoßthüren (Mappen) auf⸗ und zu⸗ 
zumachen, auch den Nagel zu ſtecken, wo die Vorrichtung zum Zichen ſolches erfordert. 

$ 18. Beim Durchſchleuſen müſſen die Fahrzeuge von dem Schiffer wenigſſens an zwei auf 
verſchiedenen Seiten des Fabrzeuges befefligten. Leinen in die Schleuſen bincin> und reſp. heraus⸗ 
geleitet werden. 

8§ 19. Das Einſe tzen mit Eiſen beſchlagener Ruder oder Stangen in... bie Schlenfenmwänte, 
Schleuſenthore, Schälungen, Brüden ift verboten; desgleichen das Abladen von Stgelbänmen, Stangen, 
und andern Gegenftinden auf den Schleufenwänden und den Tröbelfleigen.; 

Bei den Zugbrücken iſt der, Schiffer, welcher das Auſziehen , nötbi 8: hat, jedesmal auf 
Erfortern des Brürfenwärters einen Mann zur Hülfe zu flellen,. bei Berwehrung, des Aufzuges, ver 
pflichtet. — Das eigenmächtige Selbſtöſfnen der Brücken wird verboten. 

8 24. Jeder. Schiffer, der die Durchfahrt durch eine nicht geöffnete Zugbrüde vniſucht id 
dabei mit der Ladung, Kaffe ıc. die Brückenbalken trifft, verfällt in Strafe. 

Wer außer den vorgebanhten Fällen ($ 14 bis 21) auf irgend eine Art porjägfich oder 
fabrläjfiger Weile die Schleufen, Kanalſchützen, Schleufentbore, Brücken, Schälungen, Tibpeifeige eins 
fchtiehtich der Baum Pflanzungen und der Böſchungen beſchädigt, muß fih außer dev Strafe dem Er— 
jage tes angerichteten Schadens unterwerfen. 

D. Berbalten bei der Fahrt, beim Anlegen, jowie beim Aus- und Finlabden. _ 

& 23. Jeder Schiffsſührer hat dafür zu jorgen, daß jein Kahn bem Ufer möglichft nahe uud’ ge- 
firedt anlegt, und in dieſer Lage vorn und hinten an zwei in minbeftens 2 Nuthen vom Ufer ent 
fernt einzulfagenden Pfählen befeftigt werde. Flöße find in geſtreckter Lage am Ufer durch Schriden 
feſtzuw 

FA Kühne und Flöße dürfen nicht neben einander, jondern müſſen hinter einander anfegen, 
erftere jo, daß ihre vordere Kaffipige nicht an ber hinteren Kaffipige bes worliegenten Kahnes vor— 
beireicht. 

%2). Der Verkehr, zwiihen den Schiifen und dem Ufer iſt durch übergelegte Bretter. zu ver» 
— en landieitig auf die Stufen der fleinernen Treppen oder auf dem Troödelſteige ruhen. 

Ohne ausdrüchliche ſſchriftlich zu ertheilende) Erlaubniß des Kanal-Polizei-Verwalters 
darf — Rab oder Floß länger ald 3 Tage im Kanal fh aufbalten. 

Das Ueberwintern des Floßholzes im Kanal ift ohne ausbrüdfiche, auf bejondere Stellen zu be⸗ 
ſchrantende Erlaubniß des. vorgenaunten Beamten verboten. 

27. Diejenigen Schiffer, welche im Kanale bei ihrem Wohnorte überwintern offen, baten 
ſich vom Kanal-Auſſeher eine paſſende Lagerſtelle anweiſen zu laſſen. 

$ 28. An allen duxrch Tafeln bezeichneten Ablageſtellen kann ohne Weiteres aus— und ein⸗ 
geladen werden. An anderen Orten iſt dies nur geſtattet: 

a. den anwohnenden Grundbefigern für Yadungsgegenflände zum cigenen Bedarf oder Vertrich; 

b. im Kaffe des durchaus nötbigen Lüftens, Trodnens oder Umſchippens von Waaren, welche 

dem Verderben ausgejegt find; 
in beiden Hallen jedoch nur nad vorgangig eingeholter Genehmigung des Kanalbauinſpeclors 
ce: im Kalle des ſchnellen Ableichtens eines zu ſchwer beladenen feſtſitzenden Kahns, wenn ein 
Ableichte-Kahn ſich unmittelbar an denſelben heranlegen ſoll; 

d. im Falle Schiffer, vom Froſt überraſcht, ihre Waaren aueladen müſſen. 

In dieſen Ausnahme⸗Fällen muß aber, bevor das Aus- oder Einladen geſchieht, dem nächſten 
Schleuſenmeiſter in den Fällen zu a. und b. unter Nachweis der vom Kanal-Bauinſpector ertbeilten 
Eriaubniß und unter Angabe der Zeit, wo mit dem Laden begonnen werden joll, Anzeige gemadt 
werben, damit derjcibe die nöthige Auffiht dabei führen kann. Der dem Kanal und deſſen Doſſirungen 
dabei etwa verurſachte Schaden ıft zu erfegen. we 
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in "eine Strafe von 5 Thalern. 


29. Holz und ‚andere ſchwere Waaren dürfen, wo es au jein mag, nicht näher ald drei 
Ruthen vom Kanalbord entfernt, abgelagert werden, und muß das Hinein- und Hinausfchaffen des 
Floßholzes auf mindeftens 5 Zoll flarfen und 8 300 breiten Streichhoͤlzern, das Ein: und Ausfarren 
anderer Waaren auf Schiebebretter geichehen. i 

30. Das Segeln im Kanal ift verboten. 

3. Auf allen Kanalſtrecken, wehhe auf beiden fern vollſtändig mit Trödelpfaten verjehen 
find, müjjen die trödelnden Schiffer und Leinenzieher fi rechts balten. Wo fih aber nur auf einem 
Ufer ein Trödelpfad befindet, muß, wen zwei Fabtzeuge oder Flöße fi begegnen, das abwärts (in 
der Richtung von der Spree nad) der Dver) fahrende die Leine fallen laſſen. 

Bor den Brücken und Schleuſen müſſen Die Tködelleinen ſchon in 20 Ruthen Entfernung nieter- 
gelegt werden. 
IH. Berordnungen, welde jugleich die Uferbewohner betreifen. 
$ 32. Das Baden, Fiſchen und Krebſen das Schwemmen : und Waſchen — Art von Vieh 


im Kanal iſt verboten. 


$ 33. Das Behüten des Ranalbordes in ciner Breite von 3 Ruthen an jeber: Seite, das 


Adern und Graben und jede andere’ Verfügung über das Seitengebiet, inöbejondere auch das Be— 
hüten mıd Betreiben der Kanalwälle ift verboten. 


$ 34. Das Betreten des Kanalgebiets auferhafb der ausdrůcklich hierzu. freigegebenen Treppen 


"mb Fußſteige ift verboten.‘ 


35. Das Berunreinigen ded Kanals durch Hineinwerfen von Schutt, Steinen, Aſche/ Unrath 


amd Äbgängen aller Art iſt bei Strafe unterſa 


Zuwiberhandfungen gegen vorftebende Deftimmingen werben, inſoweit wicht bei einzelnen der 


letztern ein beſtimmtes Strafmaaß angegeben oder ein ſolches durch allgemeine Straigejege vorge- 


ſchrieben ift, und abgefeben von dem etwa nad. der Felde Polizeiordnung vom. 11. November. 4847 
verivirften Pfandgelde mit einer Geldbuße von 15 Sgr. bis 10 Thalern oder: verhältniſmäßiger 
Gefängnißſtrafe im Kalle ‚des Unvermögens geabndet. Die Feſtſetzung der Strafen erfolgt nach 
Maaßgabe des Geſeßes vom 14. Mai: 1852 (Gei.-Samml. S. 245) durch den mit der Verwaltung 
der Kanal- Polizei beauftragten Kanal-Bauinjpector, joweit nicht ein gerichtliches REDEN: moth⸗ 
wendig wird. 

Alle mit vorſtehenden Vorſchriften im Widerſpruch⸗ ſtehenden älteren Verordnungen N bier- 


init aufgeboben: 


— * d. Da, den 8, October 1865. . 
Voꝛſtehende polijeiBererdnung der Rönigtigpen Regierung zu Frankfurt a. d. D. wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, bem’d. December 1865. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Einführimg von Gerwerbestegiimaticns-Starten betreffend. 
210, Mit Bezug auf die im 1. Stück des Amisblatts von 1864 ©. 1 abgebrudie Anweijung ber 


* Königlichen Minifterien der Finanzen, für Handel, Gewerbe nnd Öffentliche Arbeiten und des Inncra 


vom 25: December’ 1863, die Einführung von Gewerbe-LegitimationssKartent: betreffend, und unſer: 
im 17, Stüd des Aıntsblatte von 1864 ©. 114 enthaltene Defanntmadhung vom 11. April de J. 
bereit den Beitritt der freien Stadt Bremen zu der gedachten Einrichtung, bringen wir hierdurch 
zur diftilichen Kenniniß, daß nach einem zwiſchen den Regierungen des Zollbereins eines Theils und 
der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung andern Theils getroffenen Abfommen vom 1. Januar 1866 
ob Gewerbelreibende, weile im Gebiete des andern Theils Waarkneinkäufe sachen oder Wahren- 


beſtellungeſi ſuchen wollen, hierzu abgabenfrei auf Grimd vol Gewerbe-Le egitimationd- Karten, welche 
„an Stelle dev bisher zu ektheilenden Legitintationen treten, zugelaſſen werden’ jollen: 


Hiernach bedürfen die betreffenden Gewerbetreibenden aus Preußen zu ihrer Legitimation in den 
ne Zellvereinsftaaten (außer Preußen), jowie in Breinen und Beſterreich nur einer ein- 
zigen denen örig ausgefüllten Gewerbe Legitimationdfarte, für welche, ebenfalls von 1866 Ab, ein tene3 

sibeiie Da, wie es —5 mit Probeeintragungen (in lateiniſcher Scrift verſehen, abge: 
ruckt fl, bereinbart worden 


Ralf 


5421 
In dieſer Weiſe werben bie Karten vegelmäßig ausgeferkigt, ſoſern nicht der Antrag ausdridiid 
auf Ertbeilung der GeiwerberLegitimation für ein befebränfteres Gebiet 4.8. ausfäliehtih für ben 
Jolgereiu oder ausſchließlich fͤr Bremen, oder gugſchließlich fr Deffereih geftellt ‚werden, jolfte. 
Potsdam, ben- 7. December 1865, N Ronigt Regierung. ., 


Gewerbe:Legitimationsfarte 


gültig für das Jahr —2 1800 ieh und ſechszig. 


—E sun 





Dem N., welder:in N. N. wohnhaft it, und. für Rechnung 
1) seiner ‚eigenen Drogueriewaarenhandlung daselbst, .. BR: ‘ 
2) der Drogueriewaarenhandlung N. N. daselbst, bei welcher er als, Handlungscommis, im 
Dienste steht, ı. a Eu, en ee — N 
im Gebiete bes Zolfvereind, in Bremen, und in Oesterreich Waarenbeftellungen gufzuſuchen und 
Waareneinfäufe zu machen beabfihtigt, wird bierburd, behuſs feiner Gewerbelegitimation bei. ben 
betreffenden Behörden der übrigen Zollvereinsſtaaten, Bremens und Oesterreichs Beiheingt, daß für 
ben Gewerbebetrieb des vorgedachten Gejchäftshauses im biefigen Lande die geſetzlich beftehenden Steuern 
zu entrichten find. f De 2 
Derjelbe darf von den Waaren, auf welche er Beftellungen juchen will, nur Proben, aufgefaufte 
‘+ Waaren: aber. nuri,behufs .deven Beförderung. nach dem Beftimmungsprte mit fi führen. 
Auch iſt ihm nerboten, für Rechnung Auderemals des genannten Geſchäftshauses Waaren- 
beſtellungen aufzuſuchen oder Waaxrenankäufe zu machen. 
Bei dem Aufſuchen von Beſtellungen oder bei Wgarenankäufen bat er bie in jedem Staate 
gültigen Vorſchriften zu beachten. is ni 
MT Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der. ausstellenden Behörde, 
Perionalbejhreibung und — 
Unterſchrift des Reiſenden. ee: 
Rechtzeitige Erneuerung des Abounements auf das Amtsblatt und den Anzeiger, . 
211. In Folge einer Beftimmung des Herrn Minifters des Innern werden: bie freiwilligen 
Abonnenten des Amtsblattes und des öffenilihen Anzeigers hierdurch an die rechtzeitige Erneuerung 
des Abonnements für das Jahr 1866 erinnert. Wir bemerken Dazu, daß bei verjpäteten Beftellungen 
die vollſtändige Nachlieferung der bereits auögegebenen Stücke nur in ſoweit erfolgen fann, als bie 
vorihriftsmäßig nur in geringer Zahl rejervirten Eremplare dazunausreichen. 
Potsdam, den’ December 1866. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— —— des. Königlichen General⸗Poſt⸗Amts. 
ur. ® Die Poſt⸗Dampfſchiff / gahtlen zwiſchen Stralſund und Malmve betreifenp. 45 
‘58, Die Abfertigung des Poſt⸗Dampfſchiffs zwiſchen Straljund und Malmoe findet bis auf Weiteres 
am folgenden Tagen flatt: aus Stralſund jeden. Montag und Freitag ein Uhr. Mittags, aus 
Malmoe jeden Miltwoch und Sonnabend vier Ihn Nachmittags. m ER 
Berlin, den 2. December 1865. . i >, General-Pof-Amt. 
Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. . 
PR } Die Aufgabe von Pädereien mit Weihnachts- Sendungen beireifend. — 
68; Sriaprungsmäßig tritt während der Weihnachtögeit eine ſehr bedeutende Steigerumg des Poft- 
‚BüdereisBerfehrs ein. Zwar werden, Seitens, der Poftbehörden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, 
um die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich zahlreichen Packet-Sendungen fiherzuftelfen. 
Das Publikum ift indeß im Stande, auch jeiner Seits dazu beizutragen, daß jener nn. 
fteigende Verkehr pünktlich bewältigt werde, jobald nieht der überswiegend größte Theil jener Sendungen 
erft in den festen Tagen bei den Poften zufammentrifft. Es ergeht desbalb an die Verjender das 
Erſuchen, ‚die Aufgabe der Püdereien mit MWeibnahts-Sendungen, nicht auf die Tegten Tage und bie 
Außerften Sriften binauszurügen, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Foͤrderung deß Geſammi⸗Verlehrs 


gali: 
fir x⁊ 
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um 
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auf eine angemeſſen frübzeitigere Abjendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. Zugleich wirb 
empfoblen, daß die Signatur und der Name des Beſtimmungsorts auf den Padeten recht deutlich und 
unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, welde ſich no h auf der Emballage befinden 
jollten, von derſelben entfernt oder wenigſtens unkennilich gemact werden. 

Potsdam, den A. December 1865. Der Tber-Pofl-Divrestor Balde. 
Alppabetiihes Drtichafts-Verzeichniß zum DES — die Poſt-Anſtalten im Bezirke der Ober⸗-Poſt⸗Direction 
in Potsdant. 

69. Das von der biefigen Ober-Poft -Divestion im November 1863 herausgegebene Ortihafte- 
Verzeichniß für den dieſſeitigen Bezirf iſt, wie folgt, zu berichtigen: Es find zu ſtreichen die Ort— 
ihaften im 2. Jerihower Kreiie mit dem Beftellbezirfe Rathenow: Ebelgunde, Schäferei und Vor— 
werk, Ferchels, Dorf, Grüß, Dorf, Kaput, Schäferei, Molfenberg, Dorf, Nierow, Gut, Scollehne, 
Dorf und Rittergüter, und Wartensleben, New- Dorf, welde in den Befteilbezivk der neu eingerichteten 
Poft-Erpedition 11. Claſſe in Schofehne, (Ober-Poſt-Directions-Bezirk Magdeburg) übergegangen find. 
Dagegen tritt hinzu: Frauenſee, Forftbaus, im Kreiie Teltow, mit dem Beſtellbezirke Königs-Wuferbaufen. 
In Folge anderweitiger, Feſtſetzung erfolgt die Beitellung nad. Eichbolz von Bornim anftatt von 
Potsdam, nad) Eijerbude von Bieſenthal Stadt anftatt von Bieſenthal Bahnhbof, nad Friedrichsbagen von 
Friedrichsbagen anftatt. von Cöpenid, nad Göttin von Bornim anflatt von Potsdam, nah Hellmühle von 
Biejentbal Stadt. anftatt von Biejentbal Bahnhof, nad Yangerönuer Mühle von Bieſenthal Stadt 
anftäft von Birjentbal Bahnbof, nad Lanke von Bieſenthal Stadt. anftatt von Bieſenthal Bahnhof, 
nad Leeſt (Leeftow) von Bornim anftatt von Potsdam, nad Lindſtädt von Potsdam anftatt von 
Bornim, nach Nattwerder oder Vierbäufer von Bornim anſtatt von Porspam, nah Parey von 
Schollebne anftatt von Natbenow, nad. Prenden von Bieſenthal Stadt anftatt von Bieſenthal Bahn 
bof, nah Rauchfangswerder von Cöpenick anftatt von Königs Wurfterbaujen, nad Scaby von Storfow 
anftatt von Friedersdorf..bei Storfow, nad Scaby-Fud, von Storfow anftatt von Friedersdorf bei 
Storfow, nad Sopbienftädt von Biejenthal Stadt anftatt von Bieſenthal Bahnhof, nad Töplitz, Alt, 
von Bornim anftatt von Potsdam, nad Töplis, Neu, von Bornim anftıtt von Potsdam, und nach 
Wehrmühle von Biejentbal Stadt anftatt von Birfeutbal Bahnhof. 
Potsdam, den 9. December 1866. Der Dber-Poft-Direetor Balde. 

Die Einriptung siner neuen Pofierpedition in Friedrichshagen bei Cöpenick betreffend. 
0, In dem Dorfe Friedripshagen bei Copenick ift vom 1. December d. 5, ab eine Pofterpedition 
2ter Claſſe in Wirkſamkeit getreten, welche durch die taglıh aus Berlin um 12 Uhr 45 Minuten 
Nachmittags und 8 Uhr Abends, aus Breslau um 7 Uhr JO Minuten Abends und aus Guben um 
6 Uhr Abends, abgehenden Züge der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn mit dieſen und ben übrigen, 
an der Bahnlinie befindlihen Drten in Berbindung gejegt worden ift. 
Potsdam, den 11. December 1865. Der DOber-Poft-Direstor Balde. 


Befanntwachbung des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
: Polizei-Verordnung, 
— die Ordnung des Schlachlvieb-Wochenmarktes in Berlin betreffend. 
72. Auf Grund des $ 5 Abſatz 1 und des $ 6 und 11 1. ce: des Geſetzes über die Pofizeis 
Berwaltung vom 11. März 1850, jomwie der $$ 54 und 55 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1845’ verordnet das Polizei-Prafidinin nad Berafbung mit dem Gemeindevorſtande für die Ordnung 
des Schlachtvieh-Wochenmarkts in Berlin was folgt: ð*8 
F1.Der Schlachſieh⸗Wochenmarkt in Berlin wird mir Ausnahme der Sonn- und Feſttage 
täglich auf dent Gruudſtücke zwiſchen der Landebergerſtraße Nr. 112-125 und der Palliſadenſtraße 
Mr. 88 und 89 abgebalten: J— 
$ 2. Gegenſtände des Schlachtvieh-Wochenmarktes find: 
a) lebendes Schlachtvieh, als: Stiere (Bullen), Ochſen, Rüde, Jungsich, Kälber, Hammel und anderes 
» Schaafvieh, Schweine und Ziegen; er : 
b) febende Gänie. 
$3. Viehſtücke, welche auf dem Transporte nad dem Schlachtviehmarfte verenden oder ges 
tödter werden, find im den bierzu beſtimmten, auf dem Marftplage befindfidsen und unter polizeilicher 
Aufficht ftebenden Stall einzubringen und dem vom Polizei Prafivium zur Beauffichtigung des Schlatht⸗ 
viehmarktes beftellten Thierarzte vorzuweiſen. Nach der von dem Yertern ſchriftlich zu ertheilenden 
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Anweilung wird dad todte Viebftüd von dem Marlt-Polizei-Beamten entweder bey; Beſitzer zur 


freien Verfügung zurückgeſtellt, oder unter polizeilicher Aufſicht auf Koften des Befigers. der Abdeckerei 
Ri durch einen vom Beftiger bezeichneten Gewerbetreibenden ımter polizeilicher 


überwieſen, vder endli 
Aufſicht für gewerbliche Zwede ausgenutzt. 
Der Auftrieb der im $ 2 gedachten Thiergattungen und ber Kauf- und Verkauf derielben 
auf dem Schlachtvieh-Wochenmarkt ftebt einem Geden mit gleichen Befugniſſen zu. 
$ 5. Kein Viehverläufer darf andere, als die ihm von dem Marft-Polizei-Beamten angewiejenen 
Berfanfsftellen einnebnien. 
$ 6. Diejenigen Eigentbümer von Viehhandels-Geſchäften, welche den Schlachtvieh-Wochenmarkt 


regelmäßig bejuchen wollen und Dies dem Marft-Polizei- Beamten anzeigen, erbalten die für ihren 1 


Markibandel erforderliben Berfaufsftellen nad den Beſtimmungen der 88 7 u. fg. für die Dauer des 
laufenden Kalender-Jahres. 
Die Inbaber ſolcher Verkaufsſtellen find jedoch gehalten, vorübergebend für einzelne Markltage 


auch andere Verkaufoſtellen einzunehmen, wenn beſondere Umſtände nach dem Ermeſſen des Markt: 


Polizei-Beamten eine ſolche vorübergehende Aenderüng der Standplätze nothwendig machen. 

Den Biehverfänfern, welche den Schlachtvieh-Wochenmarkt nicht regelmäßig beſuchen, werden die 
Verkaufsſtellen an jedem Marfitage von dem Markt-Polizei-Beamten angewiejen. 

KT Im Monat Jamıat eines jedem Jahres erfolgt durch den Markt-Polizei-Beamien Die 
Bertbeilung der feſten Bleaufoſtellen unter die den Markt regelmäßig beſuchenden Eigenthümer von 
Viehhandelogeſchaͤften fir die Dauer des laufenden Jahres. Jedem derartigen Eigenthümer wird 


hierbei mindeftens ein Naınn von jolher Größe überwieien, wie erforderlich iſt, um die im vorigen 


Jahre durchſchnittlich“ an jedem Marfttage von dem Eigentblimer aufgetriebene Vieh⸗Stück-Zahl unfer— 
zubringen. Dieſe Durbfehnittszabl wird bei dem Rindvieh nach der im ganzen Jahre, bei ben 


Schweinen nach der im titen und Aten Oirartale zufammengenomnten, bei dem Schaafvieh nad der 


im 3ten Quartal von dem betreffenden Eigentbümer anfgetriebenen Bieh-Stüd- Zahl berechnet. 
$8 Die Vertbeilung der feſten Verkaufsſtellen geſchieht in derjenigen Reihefolge, welche für 
die betreffenden Eigenthümer im vorigen Jahre beſtanden hat. 


$ 9. Eigentbümer von neu erridteten VBiebbandelsgejhäften erhalten den in Anſpruch ge— 


nommenen feften Berfaufsraum am Ende des Marftplases angewirjen. 

As am Ende des Marftpiages gelegen werden diejenigen feften Verfaufsftellen angejeben, welche 
für die betreffende Biebgattung zuletzt zum Marftverfebr eingerichtet worden find. 

8§ 10. Ein beſtehendes Viebhändels— Geſchäft,“ welches in Folge einer in den Perſonen ſeiner 
Eigenthümer eingetretenen Veränderung (Artikel 22 und 24 des Handelsgeſetzbuches) ſeine Firma 
ändert, verliert‘ Die ihm überwieſenen feften Verfauföftellen und erbält, wenn es den Schlachtvieh— 
marft jernerbin regelmäßig beſchicken will, gleich einem neu errichteten Viehbandels⸗Geſchäſte neue 
Stellen am Ende des Marktplatzes angewiejen. 

Die im Life des Kalenderjahres leer gewordenen feften Vertaufsſtellen können bis zum Jahres⸗ 
ſchluſſe von dem Marft Polizei-Beamten interimiſtiſch vergeben werden. 

Bei der nächſten Jabres-Vertheilung geben dieſelben, ſoweit fie nicht zur ——— der be— 
nachbarten feſten Verkaufoſtellen erforderlich find, an bie in der Reihefolge nachſtehenden Handels— 


geichäfte in der Weije über, daß die Legtern nad Maapgabe des gewonnenen Raumes gegen den. 


Anfang des Marftplages bin aufrücken. 
11. Die Reibefolge der feften Vichverfaufsftellen weiſet ein in dem Marft- Polizei⸗ Buͤrean 
aufgehängter Situationsplan nad). 


$ 12. Inbaber von feſten Verlaufoſtellen ſind verpflichtet, dem Marft-Polizei-Beamten an jedem 


Marfttage ſchriftlich anzuzeigen, wie viele Stücke Vieh von jeder Gattung fie zum Verkauf geſtellt haben. 
Dergleichen Inbaber, welche den Marft nicht regelmäßig bejucht oder über Die von ihnen an 
jedem Marfttage aufgetriebene Vieh-Stück-Zahl dem Markt: Polizei» Beamten wiederholt unrichtige 
rt DR ht baben, erbaften im näcfien Jahre fefte Berfaufsftellen nicht wieder angewieſen. 
Schlachtvieb-Wochenmarkt beginnt während der Sommermonate, d. i. vom, 1.. April 
bis . ee September, des Morgens um 6 Ubr und während der Wintermonate, d. i. vom 
1. Detober bis zum legten März, des Morgens um % Uhr und dauert bis 2 Uhr Nadmüttage. 
Der Beginn des Marktes wird durch Aufzichen der Marktflagge und die Beendigung beffelben 
a 5 a —— der Letztern kund gegeben. 
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$ 14. Das zum Berfauf ausgeftellte Rindvieh muß au den Markt:Barrieren fo feft angebunden 
werben, daß es fih nicht los zu reißen vermag. 

Bor dem Abtrich vom Marfipfag muß daſſelbe vorihriftsmäßig. gefelfelt werden. ($ 2 ‚der 
Berordnung vom 16. September 1864). 

15. Kälber, welde ihrem Alter nah zu ftehen fähig find, dürfen an den Süßen gefejlelt auf 
den Berfaufsftellen nicht niedergelegt werben. Iſt das Binden der Füße nothwendig, jo darf es 
nur mittelft Strohſeilen oder Tuchenden geicheben. 

16. Das Tabadrauden in den Ställen ift verboten. 

17. Die auf dem Marftplage aufgefabrenen Wagen müſſen unter der fleten Aufjücht eines 
Führers verbleiben. Das Anbinden der Pferde an Barrieren, Buchten ꝛc. ift verboten. 

18. _Den in veterinärspolizeifihen Intereſſe getroffenen Anordnungen des mit der Beaufs 
fihtigung Ms Schlachtvieh-Wocheninarktes vom Polizei Prafidium beauftragten Thierarztes, ins 
bejondere deſſen Beftimmungen wegen des Abichlachtens verbactiger Viebftüde in dem Schlachthauſe 
des Marftplages, ift jeder den Marft bejuchende Viehbeſitzer unweigerlich Folge zu leiſten verpflichtet. 

$ 19. An Stättegeld find dem Beſitzer des Marftplages zu zahlen 
für ein Stück Rindvieh, Ochſen, Bullen, Kub, Jungvieb 1 Spr. 6 Pf, 


jür ein Schwein . .. >. 
jür ein Kalb . 0... . l =: — : 


für einen Hammel oder ein Stüd anderes Schaafvieb — = A = 
für eine BE 20er ee ;s 2: 

Bon Kalbern und Hammeln, für welde am Tage ihres Auftriebs das Stättegeld, gezahlt worden 
ift, die aber an diefem Tage nicht verfauft worden find, wird beim abermaligen Auftvich ein neues 
Stüttegeld nicht erboben. 

8 20. Das Stättegeld muß von den Biehverfänfern gezablt werden, ſobald tie mit ihrem Vieh 
Die ihnen überwiejenen VBerfaufsftellen eingenommen baben. , 

Die VBergütigung für die Benugung der Ställe und anderer Marltutenſilien außer dev Markt: 
zeit, ingleihem für die Fütterung des Viehs ift feinem Tarif unterworfen, jondern bfeibt der freien 
Vereinigung zwiſchen den Vichverfäufern und dem Befiger des Marftplages überlaſſen. 

$ 21. Der geltende Stättegeld-Tarif ift zu Jedermanns Einfihe an den Haupt-Eingängen des 
Marfıplages angebradt. 

$ 22. Nein Marftbejucher darf den Andern durd Zurüddrängen oder auf andere Weile von 
dem beabjichtigten Kauf und Handel abbalten oder darin fiören. 

$ 23. Uebertretungen dieſer Schladhtvich- Wochenmarfts- Ordnung werden auf Grund des 
$ 487 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder im 
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Berlin, den 29. November 1865. Königl. Polizei-Präſidium. 

Bekanntmachung der Königlichen Direction der Ditbahn. 
Nachſtehende Bekanntmachung: 

Unter Bezugnabme auf uniere Befanntmahung vom 7. September 1853 erjuden wir dag be- 
tbeiligte Publifum, Beichwerden, Reclamationen und Anträge, welche fih auf die Beförderung ber 
. Güter auf der Oſtbahn beziehen, zunächſt an den zur Beauifichtigung dieſes Transportziweiges von 
und berufenen Dbers®üter-Verwalter Perrin bierfelbft zu richten, und erft, wenn bei diefem obne 
Erfolg Abhülfe nachgeſucht iſt, fih an die unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nichtbeachtung 

dieſes nftanzenzuges würde für die Betbeiligten unerwünjchte Verzögerungen zur Folge baben. 


‚ Dromberg, den 6. Detober 1863. Königl. Direstion der Oftbabn. 
wird biermit wiederholt republicirt, da diejelbe immer noch vielfach unbeachtet gelaſſen wird. 
Bromberg, den 27. November 1865. Königl. Direstion der Oftbabn. 


Patent:-Ertheilungenm 
2 (Auszug aus dem Königlih Preußiihen Staats-Anzeiger NP 287 vom 6. December 1865.) 
Dem Kaufmann J. 9. 5. Prillwig zu Berlin ift unter dem 3. December d. J. ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfaunte, jelbjttbätige mechaniſche Vorrichtung zur Ans 
jertigung won Nähnadeln, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats 
ertheilt worden. 
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(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staats-Anzeiger N 289 vom 8. Deeember 1865.) 
Dem Ingenieur J. C. R. Jähns in Berlin ift unter dem 5. December 1865 ein Patent 
“auf eine als neu und eigentbümlich erfannte Vorrihtüng am Kippregeln zum Meſſen von 
Höbenmwinfeln in ber durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Art der Ausführung 
"auf Fünf Jahre, von jenem Tage an geredet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 290 vom 9. Deeember 1865.) 
Dem Tehnitir Anton Funk und den Fabrilbeſitzern und Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs 
Emil Becker und Herrmann Hoffbauer zu Berlin iſt unter dem 6. December 1865 ein Patent 
auf einen durch Modell nachgewiefenen mechanischen Webeſtuhl für Teppiche, ſoweit derſelbe 
für neu und eigenthümlich erkannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertbeilt worden. . 
Perfſonalchronik. 

Die Landräthe von Jagow zu Perleberg und Freiherr von Gayl zu Teltow find zu Kreis— 
Feuer » Societütö- Divectoren reſp. der Kreife Weſtpriegnitz und Teltow auf ſeche Sabre, erwähtt und 
beftätigt worden. 

Die duch Penſionirung des Schleuſenmeiſters Paulig erfebigie Schleuſenmeiſterſtelle bei ber 
Lieper Schleuſe am Finow-Kanal it dem bisberigen Dammwärter Kornowsky zu Liepe vom 1. Ja— 
nuar 1866 ab auf Kündigung verlieben worden. 

Ms Stellvertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius im nl. Bezirk des Teltower Kreijes find gewäblt 
und beſtätigt worden: 1) der Rittergutobefiger Verter zu Mahlow, 2) der Wirthſchaſtsinſpector 
Gebauer zu Genshagen. 

Der Candidat der Pharmaeie Carl Theodor Ludwig Niemer zu Berlin ift als Apotheker in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Machweifung 
der im Monat November 1865 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perjonal-Beränderungen. 

I. Michter. Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Aſche iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
Berlin mit der Fuuction am der Rreisgerichte = Commiſſion zu Liebenwalde ernannt. Dev Kreisrichter 
von Eckoldſtein in Jüterbog ift verstorben. 

11. Mechts Anwalte nnd Notare. Dir Rechts-Anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Engel: 
hardt zu Polen und der Rechts-Anwalt und Notar, Auftiz-Ratp Ablemann jun Gräk find unter 
Berleibung des Notariats im Departement des Kammergerichts zum 1. Januar 1866 als Nechts⸗ 
Anwalte an Das Stadtgericht Berlin verſetzt. 

III. Aſſeſſoren. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Kammergerihis-Referen- 
darien: Etuad Hermann Meyer, Sans Hengftenberg, Johannes Kerdinand Gottlob Hartmann, 
Cart Philipp Alfons Roeder. Auf ihren Wunſch find aus dein Departement Des Rammergerichts 
verjegt bie Aſſeſſoren: Haſſert in das Depattement des Appellationsgerichts Naumburg, Dr. Schumann 
in das Departement des Appellationsgerits Marienwerder, Barts und Roeder in das Departement 
des Appellationsgerichts zu Bromberg. 

IV. Neferendarien. Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die bisherigen Aus— 
cultatoren: Reinbold Erich Menz, Franz Ludwig Wilhelm Behlendorff, Alvin Otto Manigk, 
Wilhelm Ludwig Mar Teichmann, Mar Auguft Ludwig Hartmann, Eduard Peter Tromwein, 
Mar Julius Braun, Decar Eduard Theodor Pohl, Pal Friedberg. Der Referendar Friedrich 
Schultze üt aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Magdeburg in das des Kammer: 
gerich te ae Auf ihren Antrag find aus dem Juftizdienft entlaflen die Kammergerihtö,fteferen 
darin: Otto Garl Freiherr von Lützow, Dr. jur. Paul Wilhelm Anton Krüger, Friedrich Wilhelm 
N Krüger. 

. Uuscultatoren. Zu Kammergerichts-Auseultatoren find ernannt die bisherigen Rechts— 
Gänbitäient Franz Friedrich Conrad Frege, Hermann Aſcher, Eduard Gutife, Erich Carl Auguft 
Ernit Guſtav Rudolph von Horn, Cecil Edmund Reinbold Weiſe, Daniel Auguſt Subert Rudolph 
Sreiberr von Sedendorff, Ernft Carl Conrad Fiſcher, Pant Gandert, Paul Krüger, Dr. jur. 
Franz Rothenburg, Adolph Ludwig Graf von Schlieffen, Dr. jur. Aifred Friedrich von der Lepen. 
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Der Kammergerihts-Auscultator Robert Albert Eugen Kolbe ift geftorben. Behufs Ueberganges 
zur Berwaltung find auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen die Kammergerichts-Aus— 
cultatoren? Mortan von Thiekau, Ludwig Magnus Roland von Brünned. 

VI. Zubaltern: Beamte. Der Kreiögerihts-Serretaiv Müller zu Neuſtadt-Eberswalde ift 
zum Calculator bei dem Kreisgeridt in Porsdam, und der Bürecau-Aſſiſtent Milbradt bei dem 
Kreisgeriht in Wriezen zum Kreisgerichts-Secretair Dajelbft ernannt. Der Büreau-Aſſiſtent Büttner 
in Brandenburg ift in gleicher Eigenichaft an das Krrisgericht zu Wriezen mit der Runction bei der 
Gerichts: Devutation in Neuſtadt-Eberswalde verfegt. Der Civil-Supernumerar Düvert in Perle 
berg ift zum Kreisgerichts-Büreau-Aſſiſtenten daſelbſt ernannt. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find ernannt worden: I) zu Secretairen die bie- 
berigen Buͤrcau-Aſſiſtenten a) Ernft Cart’ Auguſt Schmidt und 1) Carl Heinrich Auguſt Loeſer. 
2) zu Büreau-Aſſiſtenten die bisperigen Büreau-Diätarien a) Johann Adolph Friedrich Schmidt und 
b) Earl Adolph Eduard Koßmag. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Ober-Poſt-Direction Berlin im November 1865. 

Angeſtellt find: Die Poſt-Erpedienten Kungemüller, Shacl, Kenne, Holzmann, 
Windaus, Birfbolz, Henk, Sranfe, Yinf, Lorenz, Clemenz und Heydemann, ale jolhe, 
der invalide Füſilier Birkholz als Briefrräger, der invalide Unteroffizier Lavin als Eiſenbahn- Poſt— 
Conducteur, jowie die invaliden Sergeanten Beſch, Gawehn und Simon, die invaliden Inter 

offiziere Hadon, Ontrup, Schröter und Streib, die invaliden Musketiere Adjel, Frauen— 
beim und Meinke, die invaliden Füſiliere Gaedicke, Schwarzbach und Ziebell als Poſt— 
Büregaudienex. 
Freiwillig ausgeſchieden find: Der Poſtbegleiter Krüger, der Packetbeſteller Guſtav 
Ludwig, die Pofbireaudiener Rieſel, Wilhelm Ludwig und Sommer. 

Entlaffen find: Dir Eiſenbahn-Poſt Conducteur Net, ſowie die Poftbürenndiener Hermes 
und Pawlitomsfy. wo j 

Geftorben find: Der Voft-Director Zanzen, die Eiſenbahn-Poſt-Conducteure Böhmiſch 
und Straube, jowie die Portbinraudiener Bever und Fiſcher. 

Der Suprprintendent Siedler, bisher zu Drebna, ift zum Superiniendenten der Diöceje Lindow— 
Granſee beſtellt worden. , — 

Der Prediger Gottlieb Werner, bisher zu Rawicz, iſt zum Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi 
bei den Gemeinden der Parochie Marfgrafpiesfe in der Diöceſe Storfow beftelft worden. 

Der Predigtamts-Candidat Carl Alwin Louis Chriſtian Shwechten ift zum Pfarr-Adjuneclen 
cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Breſch in der Diöceſe Putlig 
beftellt worden. 

Der Edulamts:Candidat Pr. Wilhelm Eduard Aleris Dony ift. als ordentlicher Lehrer an ber 
Realſchule zu Perleberg angeftellt worben. 

on dem onfiftorio der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 1) Carl Friedrid Auguft 
Jänichen aus Hanjeberg, 2) Franz Emil Julius Kopp aus Sorau, 3) Martin George Friedrid 
- Schmidt aus Kies bei Cüftrin, 4) Hellmuth Johann Samuel Schrocder aus Schwerin, 5) Johannes 
Carl Alfred Siede aus Müllroſe, 6) Ludwig Ferdinand Friedrih Weber aus Fleden Zechlin, für 
wahlfäbig zum Predigtamt erklärt worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Schifffiabrts= Sperre. 

Es wird zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht, daß die in der Rüdersdorfer Sciff- 
fahrssftraße gelegene Schleuje zu Woltersdorf Bebufs Ausführung von Reparaturen an derjelben und 
Erweiterung des Unterfanales der Schleuſe vom 31. d. M. ab bis zur Beendigung der Bauten ge— 
fperrt werden wird. 

Potsdam, den 12. December 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung des Königlichen Kreisgerichts zu Brandenburg, 
betreffend das Handels-Regiiter. 

Die nah Art. 13 des Haändelsgeſetzbuches erforderliche Bekanntmachung der in das Handels- 
Regiſter des unterzeichneten Gerichts bewirften Eintragungen jollen im Sabre 1866 1) durch ben 
Königl. Preuß. Staats-Anzeiger, 2) dur die Berliner Börjenzeitung, 3) durch den Brandenburger 
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Anzeiger und außerdem in Beziehung auf die Eintragungen aus dem engern Bezirk bed Kreisgerichts 
durch das Brandenburger Wochenblatt, in Bezicbung auf die Eintragungen aus ben Bezirken ber 
Berichts: Commiffionen zu Belzig und Niemegf durch das zu Belzig eriheinende Kreisblatt bewirkt 
werden. Mit den auf Die Führung des Handels-Negifters fih beziehenden Geſchäften iſt für das 
Jahr 1866 der Kreisgerichts-Rath Spener unter Mitwirfung des Kreisgerihts-Secretaird Vieger 
beauftragt und wird der erftere an jedem Montag und Donnerftag Vormittag im Gerichtögebäube zur 
Aufnabme der Anmeldungen bereit fein. i 
Brandenburg, den 1. December 1865. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Befanntmachung des Königlichen StadtgerichtS zu Berlin, 
betreffend die Führung des Handelg-Regifters ıc. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die im Artifel 13 des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgejegbuchs vorgeſchriebenen Befanntmahungen der Eintragungen in das Handels— 
Negifter für das Jahr 1866 durd den Preußiſchen Stants-Anzeiger, die Voſſiſche Zeitung, die Berliner 
PBörfen: Zeitung und diejenigen Bekanntmachungen, welde fih auf Commanditgeſellſchaften auf Actien 
und Artiengejellichaften beziehen, außerdem durch die Bank- und Handels - Zeitung erfolgen werden. 
Mit der Führung der Handels-Regiſter für das Jabr 1866 ift Herr Stadtridter Blümel als Richter, 
Herr StadtgerichtoSecretair Hing ald Secretair beauftragt. $ 

Berlin, den 4. Desember 1805. Königl. Stadtgeriht. Abtheilung für Givil-Saden. 

Naubmord zwifchen Berkholz und Niederlandin. u 

Am 8 December d. J., Nachmittags gegen 4 Uhr, ift der Bauerjobn Ernft Heuer, aus 
Niederlandin, auf dem Wege von Berkholz nach Niederlandin ermordet worden. Außer einer von 
3 Rebpoſten herrührenden Schußwunde im Hinterkopf find dem Ermordeten 2 Meſſerſtiche auf. ber 
rechten Seite des Geſichts beigefradt. Der an Ort und Stelle auigefundenen Fußſpur nad ift der 
Mörder vom vorgedachten Wege in der Richtung zwiſchen Flemsdorf und Felchow durd die Heide 
fortgeeitt. Dis Mordes dringend verbädtig ift der bereits verhaftete Glaſergeſell Daniel Friedrich 
Wilhelm Lüder, aus-Stolpe a.d.D. Derjelbe ift von mittlerer Statur, bat blonde Haare, bartlojes 
ſpitzes Geſicht, VPorennarben in demfelben und eine gebogene Naje. Befleidet war Lüder am 
8. December mit grauer Tuhmüge, grauem zugefnöpften Node, hellbraunen Beinkeidern, welche in 
Kropfftiefel mit langen Schäften (Znipertor- Stiefel), geftedt waren. Lüder bat vermutblid das 
Meſſer und das Doppel-Terzerol, mit welchem die Verletzungen beigebracht find, jowie ein braun 
ledernes Sad> Portemonnaie mit Stichſchloß und cine Pudelmüge von dunkelbraunem ruſſiſchen 
Kanindenpelz, welhe dem, Ermordeten geraubt find, auf dem Wege vom Drt dev That nad Stolpe 
fertgeworfen. Alfe Diejenigen, welde am Nachmittag des 8. December d. 5. eine Perfon, auf 
welche die obige Beihreibung paßt, zwiſchen den Orten Berkholz und Klemsdorf, bez. Felchow, irgend 
wo bemerft baben, jowie Diejenigen, welche über den Verbleib des Terzerols und. des Mejlerg, des 
Portemonnaies und der Pudelmüge Auskunft geben fönnen, werden zur jehleunigiten Anzeige an mic 
aufgefordert. Angermünde, den 12, December 1865. Der Staats-Anwalt. 


(Hierzu Fünf Oeffentlihe Anzeiger.) | 
{Die Inſertlens Gebühren betragen jür den Ranm einer gewohnlichen Druckzeile 4 Sar,, 
BDelageblätter werven der Degen mit I Spr. bercdpaet.) 
Medigirt von der Köntglichen Regierung gu Boleram. 
PVorspam, gevrndt in der A. D. Hayn’iaen Bucbrnderei. 





— — — — — — — — — — — 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Regierung jun Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


—. — ——h — 


Stüd 51. . Den 22. December 














Hllgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige 54ſte Stück der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N 6216. Allerhöchſter Erlaß vom 14. October 1865, betreffend die Berleibung der fiscaliſchen Vor— 
rechte an die Gemeinden Gablen, Gartrop, Bühl, Hünre, Brudbaufen und Bucholtwelmen 
im Kreife Duisburg zum chauſſeemäßigen Ausbau der Wegeftrefen I) von Dorften über 
Gahlen und Hünre nad Dinslafen, 2) von Gabfen nad Kirchhellen und 3) von Hünre bis 
zur Göln-Arnbeimer Staatöftrage auf Wejel. 
“N? 6217. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Detober 1865, betreffend die Verleihung der fis— 
caliſchen Borrecte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee bon 
Kelberg an der Coblenz-Lütticher Bezirksſtraße über Bongard, Vorler und Nobn, im 
Regierungsbezirf Goblenz, in der Richtung auf Ahrdorf an der Maven: Dlanfenbeimer 
Bezirksſtraße, im Regierungsbezirf Aachen, an die Gemeinden Kelberg, Bongard, Borler 
und Nobn. 
N? 6248. Statut des Ruppichterotber Wiejenverbandes im Sieg-Kreiſe des Negierungsbezirfs Eöln. 
Bom 6. November 1865. 
Ne 6219, Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1865, betreffend die Verlegung des Termins zum 
Zulammentritt der Prüfungs-Commiſſion für Rbeinſchiffer. 


Das diesjährige Zöſte Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 


N 6220. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Ditober 1865, betreffend Die Berleibung der fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis -Chauflee von Falkenberg 
bis an die Neijfebrüde bei Koppig, im Kreiſe Ralfenberg, Regierungsbezirk Oppeln, 
unter Venugung ber von Falkenberg bis in die Näbe von Jatzdorf bereits beftehenden 
Chauſſee. 

N? 6221. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Anbaber fautender Kreis-Dbfigationen des 
Kreiſes Dels im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 30. October 1865. 

„1 0222. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Pbligationen des Kreiſes 
Bomſt im Betrage von 49,000 Thalern. Vom 30. Detober 1863. 

NE 6223. . Allerböchfter Erfaß vom 30.. October 1865, betreffend die Verleibung der ſis— 
caliſchen Vortechte für den Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde-Chauſſee von 
Kempen, im Regierungsbezirk Düfleldorf, über Wachtendonf, Wanfum und Herongen 
nah Venlo, an die Gemeinden Kempen, Schmalbroich, Wachtendonk, Wankum und 
Herongen. 

N? 6224. Allerhöchſter Erlaß som 30. October 1865, betreffend die Verleihung des Rechts zur 
Erhebung eines Chanficegeldes an den Grafen zu Stolberg: Wernigerode auf der von ibm 
in dev Grafihaft Wernigerode, im Regierungs-Bezirk Magdeburg, ausgebauten Chauſſee von 

F Ilſenburg über Veckenſtebt nad Schmagfelb. 

N 6225. Aerhöhfter Erfah vom 27, November 1865,. betreffend die Abänderung der SS 15, 
43b und 73 des Reglements für die Feuer -Sorietät der Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 
30. Devember 1837. 
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N 6226. Befanntmahung, betr. die Alferböchfte Genehmigung der von der Bdianowo: Puniger Chauffce- 
baugeſellſchaft wegen theilweiſer Amortijation der Action gefaßten Beichlüjle. Bom 29. Novbr. 1865. 
N? 6227. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Schlefiihen 
Feuerverſicherungogeſellſchaft zu Breslau beſchloſſenen vierten Nachtrages zu dem Geſellſchafts— 
ſtatut. Vom 29. November 1865. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 


u Veralitiguna der Getreide- 
212. Ueberjiht der Martini-Marftpreife des Roggens, wie folde in den 


Bezirks Potsdam ım Durchſchnitt nad Abzug der beiden höchſten 
Dev Martini-Marktpreis des Roggens war in den legten 14 Jahren 
























































* im im im im im 
x Sn den Jahren Nieder | Ober: | Teltow- $ Zaud- | Züterbog- 
8 ER barnim« | barnim:- ſchen Belzig- JLucken— 
— 1852 bis inel ſchen |, chen Kreiſe ſchen waldeſchen 
BR Kreiſe Kreiſe zu Kreiſe K reiſe 
2 | 1865, zu zu Rerfin. zu 
2 Berlin. | Wriezen Potsdam. —— 
3| amd zwar: 
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Summa | 31I— 3] 28.1915] 31j—| 3} 3015| 7[ 28]27| 5 
Davon ab die beiten bödften umd niedrig: u 
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sufamnen mit | 9123) 5] 8126) 7] 9123] 51 9117] 2] 8/29] 10] 
Peiben mithin für 10 Jabre | 21] 6710] 19/23] A| 21| 6/10] 20]28| 5] 19/27] 7; 
Der Durdichnigtepreis betragt | 21 3] 8] 1129| A] 2] 31 SE 2) 2]10] 1129] 9 


Zufolge vorftebender llcbernicht beträgt der MartinisMarftpreis des Noggens, wonach die Ver- 
Kreiien und Städten: 


Kreis Nieder-Barnim Stabt Berlin ... ... 2 Thlr. 3 Sgr. 8Pf. 
Ober-⸗Barnim Wriezen a. O. - 29 = 4: 
Teltow Berlin 2 3 ss 85 
Zauch⸗Belzig = Potodam ..... 2: 2 10 — 
Jüterbog-Luckenwalde — Jüterbog. .... 1 2992 
OſtHavelland -Potsdam ..... 2»: 9 10 = 
Weſt⸗Havelland = Brandendug. ..2 —6⸗ 


Potsdam, den 14. December 1805. 
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NE 6228. Allerhöchfter Erlag vom 4. December 1865, betreffend die fünftige Anftellung und Abs 
findung der Beamten des landſchaftlichen Greditvereins der Provinz Poſen. 

NE 6229. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von der Majchinenbaus 
Actiengejellihaft „Vulkan“ in Stettin am 14. October 1565 beſchloſſenen Abänderungen 
ihres Geſellſchaftsſtatuts. Bom 4. December 1865. 2 

a) welde den RegierungsbezirfPotsdam und bie Stadt Berlin betreffen 

Menten in baarem Gelde. 

Jahren 1852 bis inch. 1865 in den Kreisftädten des Negierungss 

und beiden niedrigften Jahrespreiſe zu fteben gefommen find. 

in nachbenannten Kreiien, veip. Städten folgender, nämlich: 
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J 2121109 27—| 6] 11291151 112811] 2]—J11] 2] 1] 3] 2— 7 2] 1] 51 1126]7,s 
gütigung der Getreiderenten in baarem Gelde zu berechnen if, für das Jahr 1865 in naöbenannten 


Kreis Ruppin Stadt Neu-Ruppin . . . . 1 Thlr. 29 Ser. 1,, Wi. 
- Dft-Priegnig s MWitfol.....:1, 8: 1 % 
-Weſt⸗Priegnitz ⸗Perleberg .....2 » — —11⸗ 
s Prenzlau s Bremlanıı:..:.:2 »s 1:93 » 
: Templin 8 Templin er 8 — ⸗7 en 
«s Angermünde s: Schwedt ».....2 + 1-5 8 
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213. - Rabweıfung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1868 beobachteten Wafjerftände. 
Rathenow. 
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Potsdam, den 18. December 1865. Königl. Regierung. Abtheilüng des Innern. 


Befauntmachung des Königlichen General-Poſt-Amts. 
Dir Poſt-Dampiſchiff ⸗Fahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe betrefiend. 

34.. Die Abfertigung des Poſt-Dampfſchiffs zwiſchen Stralſund und Dalmoe findet bis auf Weiteres 
an folgenden Tagen flatt: aus Strafjund jeden Montag und Freitag ein Uhr Mittags, aus 
Mulmoe jeden Mittwoch und Sonnabend vier Uhr Nachmittags. 

Berlin, den 12. December 1865. i General-Poft-Amnt. 
Patent-Ertbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 295 vom 15. December 1865.) 
Dem Kaufmann Engen Yangen zu Cöln ıft unter dem 12. December 1865 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Entlceren der 

Kühleplinder an Defen zur Wiederbelebung dev Knochenkohle, obne Jemand in der Anwen— 


dung befannter Theile zu beſchränken, 5 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umjang des Preußischen Staats 


ertheilt worden. 
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Bekanntmachung des Königlichen Eredit-Inſtituts für Schlefien. 
" Die 18. un von PHandbriefen Liter, B. betreffend. 
In der in Gemäßheit der H$ 97 und 58 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 
(Geſetz Sammlung Seite 101) ftattgehabten 1Bten Verlooſung von Piandbriefen Liter. B. find folgende 
4 Procent Zinſen tragende Apoints über einen Geſammt-Betrag von 56,200 Thlr. vorichriftsmäßig 


ezogen worden: , 
nn a 1000 Thle. 

















NM 32 auf Naude. “NE 40398 auf Groß-Stein ꝛc. M 41053 auf Laband. 
N 52 = Brune. “NR 40401 - de, “N A115 = Poln. Kramwarnıc. 
NE 447 = GroßsDeutihen. „N 40462 - Rudzinig. Nr 41180 - Ratibor. 
N A665 = Koidentin. NE 40510 - Toſt x. „N 41212 - do. 
N 547 = voſſen ır. N 40608  - bo. M 41219 — do. 
N 804 - Siemianowig ꝛc... 40702 + Fürftenftein ıc. * 41247 = Frohnau. 
NK 8 - De IN! 0722 - do. N 41301 - Müuͤhlrädlitz. 
N 8330 - 00. IN? 40760 - Nitlasborf. Ae A317 = Krumlinde, 
ME 40137 = Deutſch-Würbitz. N? 40970 - Miechowig. N 41329 » Simmelwig. 
NE 40187 - Yohnau. „N 41004 - do. N? 41330 - do. 
N 40277 + Nailadel. M 41015 + Budomwine. IM 41363 - Dbr. Lichtenau. 
AF 40295 - Nor.-Buchwaldıc.N 41017 +» Yaband. | 
N? 40313 = Puſchine ıc. NE 41046 - do. | 

a 500 Thlr. 
N? 1425 auf Carofath. . M 23518 auf Kunern. NE 44837 auf Miechowitz. 
N 1875 = Gr.Deutſchen. M 43548 - Nafjadel. N 45017 = Roftersdorf. 
N 1947» Koichentin a. WF AUS - Toft ıe. N 45085 + Yoln. Krawarnec. 
N! 2554 - Siemianowig. M 44298 - Fürftenftein. NE 45133 +» Ratibor. 
N 2769 - do. N 44337 > do. M 45450 » Simmelwib. 
N 43019 - Bonoſchau. NE 44375 - Rl.-Rraufcen. 

a 100 Thlr. 

N 5660 auf Naude. N 8708 auf Loſſen ic. Nr 62754 auf Gr.-Stein ıc 
N 5942 - Natibor. N 8724 - do. N 62787; - do. 
N 5958 - do. N 87% - do. M 62813 - do, 
N 5976 - do. N 8739 - dv. N? 63025 = Tof x. 
N 6038 - do N 17489 - Siemianowig. AH 63144 - do. 
N 6039 - do. NE 17490, =. do. 63284 > de. 
N 6055 - do. 17554 — do. N 63303  - Dittersbad). 
N 6231 = MWaldvorwerf, IAF 17655 - do. Ae b6u367 - do. 
N 6268 - Gabor. Nr 17665 - do. “NE 63420 = Kürftenftein ıc. 
N 688 ⸗- do. N 61358 - Ulbersdorf m. N 64309 ⸗ Miechowitz. 
NE 6314 - bo. A 61432 = Kojelnwig. N.64314 ⸗ do. 
N 6343 - do. NE 61461 - Mailel. “N 64923 ⸗ do, 
NE 06348 - do. N 61664 - Wittendorf II. NE 64408 - Haidänichen. 
NM 6354 - do. N 61606 - do. M 64425 = ‚Jaumgarten. 
N 6384 - dv. NE 61851 = VLohnau ıc. Nr 6A = Budowine. 
N 6386 - do. N 62192 - Kunern. NA = Laband. 
N 6411 > do. “NE 62194 - do. N 64794 = VPoln. Krawarnee. 
A 06515 - DBladen. NS 62248 - Wieſchegrade. M 64844. + : 
N! 7662 - Roftersdorf. N 62288 - Naijabel. N 64870, - dv. 
N 8003 = Gr.-Deutihen. M 62365 - Pogarell ꝛc. 18 64884 + Natiber, 
N 8081 = Koihentin a. M 62371 - do. N 64889 - do. 
N 8164 - do. Ns 62422 - Gantersdorf ıc. NE 64924 + do. 
N 8187 - do. N 62518 - Nor.-Stradam. N 65081 » do. 
N? 8407 - Maspdorf. NE 62596 -Puſchine. N. 65619, - Ohr. -Rihtenau, 
N 8668 = Rollen ıc. NE 62614 - Gr. -Rrutichen. 








Aa 50 Thlr. : 
NE 10576 auf Gübrwig. „NE 12477 auf Siemiäargwie. ..NF 79135 auf Lederhoſe. 
N? 10829 - Naude. „N 12452 - do. N 79149 -Lohnau ıc. 
N 11018 =. Brune. NE 12484 = dv. “N 79234 = Groß-Stein. ıc. 
N 11340 =» Ratibor. UNE 12480 =" do. IN 79282 > Kl.Krauſchen. 
MAc 11560 + Roſtersdorf. IN? 12487 > do. N 79330 -⸗ Miechowitz. 
NE 11704 = Rollen a. Ag 12527 - do. Ne 79338 - Buckowine. 
N 11708 + vv. NE 12551 - do. M 7934 « Yaband. 
Ne 11744 - do. «W 12561 > do. AM 79454 = Noftersdorf. 
N 11764 — dv. NE 12599 — dv. Nr TI + Natibor. 
N 12476 = Siemianowig. .NF 79078 - Maſſel. NE 79499 = Simmelmwig. 
a 25 Thlr. 
NE 20646 auf Gührwitz. NE 21958 auf Boyadel ꝛc. N? 23624 auf Sivmianowig. 
NE 20924 » Schmögerte. NE 22081 = Ratibor. ‚N 23061 - do. 
8 20927 > dv. „Ne 22161 = bo. Ar 23007 > dv. 
NE 21120 - Naude. M 22169 - do. Nr 23008 = dv. 
Nr 21122 + do. N 22312 = Sabor A! 23675 - do. 
N 21123 = do. IN 22314 - do. N 23700 + do. 
NM 21165 » do. IN? 22318 - do. N 82026 » Bonoicau. 
“N 21538 - Brune. N 22392 - Boyadel ıc. IN! 82097 + dv. 
Ns 24567 + Lila. INS 22484 - Kunern. IN? 82030 + do. 
Ne 211577 =. de NE 22566 + Rofterödorf. Ar 82096 + K.-Schweinern. 
N? 21579 = do. Ne 22583 - Laniid. Ar 82123 - Wittendorf I. 
„Nr 21581 = dv. N 22662 = Koichentin ꝛ N 82127 - Wittendorf I. 
Nr 21874 = Boyadel ıc. N 22670 = - do. “N 82181 - Naijadel. 
Nr 21875 > do. NE 22702 = do A 82208 + Groß-Stein x. 
NY 21884 — do. Ar 22700 = do. IN 82221 = do. 
NE 21887 + do. Nr 22715 - do. Ns 32230 = do. 
Ar 21921 = do. wNF 22719 - ‚do. “Ne 82235 = Toft ıc 
N 21922 — do. NE 22756 = Masdorf. N 82251, - » do. 
N 219237 - do. Ae 22798 - Roilen. X 82338 ' + Labahb. 
N 21927 + do. „Ne 22803 » do, 0" 82494 - Simmelwig. 


Dieje Pfandbriefe werden daber hierdurch ihren Inhabern mit dem Bemerfen gefündigt, daß Die 
Rückzablung des Nennwertbes derjelben gegen Ausfieferung der Prandbriefe in coursfähigem Zuftaude 
vom 1. Juli 1866 ab bei der Königl. Eredit-Inftiturs-Eajje (Albrechtsſtraße Nr. 16 hierſelbſt) 
in den Geihäftsftunden derjelben erfolgen wird und daß mit dieiem Tage nah $ 59 der alfegirten 
Verordnung die weitere Berzinjung der gezogenen Pfandbrieie aufbört. Sollte die Präjentation der- 
jelben nit Fpäteftens den 15. Auguſt 1866 erfolgen, jo muß das im $ 50 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Juni 1835 ONE Präclufions-Berfabren in Aniebung diejer Pfandbriefe 
veranlaßt werden. Breslau, den A. December 1569. Königl. Credit-Inſtitut für Schleſien. 

Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
Polizei:Verordnung, 
73. Kür die noch im Bau begriffene Berfin-Görliger Eiſenbahn verordnet das Polizei-Prafidium 
Behufs Benugung derjelben zu Arbeitszügen auf Grund des $ 11 des Gejepes vom 11. März 
1850 Folgendes: . j 

$ 1. Das Planum der Bahn mit allem Zubebör darf außerhalb der zu Neberfabrten und Weg- 
anlagen befimmten Stellen vom Publikum nicht betreten werden. 

2. Das Ueberihreiten der Bahn an den dazu beftimmten Mebergangsftellen darf nur flatt- 
finden, wenn die Barrieren geöffnet find. „Das eigenmächtige Deffnen oder Leberfteigen der geſchloſſenen 
Barrieren und jonftigen Einfriedigungen, deögfeihen das Durchſchlüpfen unter denjelben, ift unterjagt. 
Bei geihfoffenen Barrieren baben Aubrwerfe, Reiter und Viehbeerden an den Durch Marfpfähle ber 
zeichneten Stellen anzuhalten. Be I DIR 
$ 3. Vorſätzliche und fahrläſſige Beihädigungen der Bahn nebft Zubehör und Betriebsmittel, 
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desgleihen das Hinlegen von Steinen oder jonftigen kindernden Gegenſtänden auf das Planum ber 
Bahn, jowie das Nachahmen von Signalen, und anderweitige Störung dee Betriebes ift unterfagt. 
SA Wer den Berboten der HH 1. 2 und 3 zuwiderbandelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe 
von 10 Sgr. bis 5 Thlr. oder in eine verhältnißinäßige Gefängnißftrafe, ſofern nicht wach den allgemein 
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen eine härtere Strafe ftattfindet. 
$ 5 Die zur Ausübung der Babhnpolizei berufenen und verpflichteten Eiſenbahn-Beamten find 
ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, jofern er unbekannt ift und über jeine Perjon 
fih nicht auszumeiien vermag, zu arretiren. Der Berbaftete iſt aledann ungejünnt an Die nächſte 
Polizei: Behörde abzuliefern. 
8 6. Die Königliben und Gemeinde-Polizeis®eamten find verpflichtet, auf Erfordern ber Bahn— 
Polizei: Beamten diejelben in der Handbabung der Bahnpolizei zu unterftügen. 
S 7. Ein Abdruck der vorftichenden $$ 1 bis 5 ift an alten Bahnübergängen anzubeften. 
Berlin, den 4. December 1865. Königl. Potlizei-Präftdium. 


Die Abhaltung von Wochenmärkten für die Bewohner der Schönhauſer Vorſtadt betreffend. , 
72. Um den Bewobnern der Schönhauſer Vorſtadt die, VBerjorgung mit Wochenmarkts-Artileln 
zu erleidhtern, werden vom 17. Januar k. J. ab mit Ausnahme der gebotenen Feft- und Feier— 
tage an jeden Mittwoche und Sonnabende auf dem Plage neben der Pankower Chauſſee zwiſchen 
der Fehrbelliner und Lottumſtraße Wochenmärkte abgebalten werden, Für den Verkehr auf denjelben 
fommen die Borichriften der Wohbenmarfts- Ordnung vom 9, Februar 1545 überall in Anwendung. 
Berfäufer, welche dieſe Märkte zu bezicben beabfihtigen, baben ſich bis jpäteftens den 10. Januar 
f. 3. bei dem mit Leitung der Marftwolizei beauftragten Volizei- Hauptmann Groß — Yandeberger 
Strafe Nr. 55 zu melden. 
Berlin, den 6. December 1865. Könige. Polizei-Prafidium. 


Befayntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn. 
Nacftebende Bekanntmachung: 

Unter Dezugnabme auf unjere Befanntmadhung vom 7. September IS53 erjuchen wir Das ber 
theiliate Publitum, Beihiwerden, Reclamationen und Anträge, welche fih auf Die Beförderung ber 
Güter auf der Oſtbahn beziehen, zunächſt an den zur Beauffihtigung dieſes Transportzweiges von 
‚uns beruienen Ober-Güter-Verwalter Perrin bierfelbft zu richten, und erft, wenn bei Diejem obne 
Erfolg Abbülfe nachgeſucht ift, ſich an die unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nichtbeachtung 
dieſes Anftanzenzuges würde für die Betheiligten unerwünjcte Verzögerungen zur Rolae baben. 





Bromberg, den 6. Detober 1863. Königl. Direstion der Oſtbahn. 
wird biermit wiederbolt republicirt, da diejelbe immer noch vielfach unbeachtet gelafien wird. 
Bromberg, den 27, November 1565. Königl. Direstion der Dftbabn. 


Perſonalchronik. 
Dem Fräulein Marie Vetter aus Cottbus, jetzt in Arnimshain, iſt die Erlaubniß ertheilt 
worden, im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk Stellen als Hauslehrerin anzunebmen. 
Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin iſt der bisherige Kanzlei-Diätarius Boguslaus 
Philipp zum Kanzliſten ernannt worden. 
Die Pfarr-Adjunctur zu Pritzerbe in der Diöceſe Altſtadt Brandenburg, Königlichen Patronats, 
iſt durch das Ableben des Predigers Mühlmann erledigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Bekanntmachung der Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu Schwedt, 
I das Handels-Regiſter betreffend. 

‚Die auf Die Führung des Handels-Regiſters bezüglichen Geſchäfte werden für das Geſchäftsjahr 
1866 durch den Kreisrichter Neuhaus unter Mitwirkung des Kreisgerichts‘ Secretairs Dueſing 
bearbeitet, und die erſolgenden Eintragungen in das Handels-Regiſter während des Jahres 1866 
durch das Wochenblatt hierſelbſt (Stadt- uud Landfreund für den Angermünder Kreis), den Königlich 
rg Staats: Anzeiger, die Berliner Börfen - Zeitung, - die Stettiner Dftjee-Zeitung veröffent: 
iht werden. 

Schwedt, den 28. November 1865. Königl. Kreisgerichts Deputation. 
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Bekanntmachung des Königlichen KRreisgerichts zu Spandau, 
das Handels-Regiſter betreffend. 

Die Eintragungen in unjer Handels:Regifter werden für das Jahr 1866 durd 1) den Preußiſchen 
Etants-Anzeiger, 2) die, Berliner Börjen- Zeitung, 3) das Oftbavelländiihe Kreisblatt versffentlicht 
werden. Die auf die Führung des Handels-Negifters ſich beziebenden Geſchäfte werden von dem 
Kreisgerichtd-Direstor Hoene unter Mitwirfung des Kanzlei-Raths Neimmann bearbeitet. 

Spandau, den 12. December 1865. König. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstage in Werneuchen im Jahre 1866. 
Im Jahre — werden in Werneuchen, im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler, an folgenden Tagen: 
4. Januar, 15. Februar, 15. März, 12. Ayril, 12. Mai, 14. Juni, 12. Juli, 13. Septem⸗ 
ber, 18, Detober, 15. November, 13. December, 
Gerichtstage abgehalten. 
Siruusberg, den 6. December 1865. Königl. Kreisgerihts-Commilfion. 
Abhaltung der Gerichtstage in Lörwenberg i. d. M. im Jahre 1866. 
Es wird Inermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß die Gerichtstage für 
das ri 1866 in Yöwenberg i. d. M. am 
25. %. Januar, 14. 15. 16. März, 16. 17. 18. Mai, 4. 5. 6. Juli, 19. 20. 21. Eeptem- 
* 21. 22. 23. November, 
auf dem Schtefie dDajelbft werden abachalten werden. 
Neu-Ruppin, den 14. December 1865. Königl. Kreisgerict. 


Abhaltung der Gerichtstage in — im Jahre 1866. 
Die Gerichtstage für den Gerichlstagsbezirk der Stadt Bieſenthal (Oberbarnimſchen Kreiſes) 


find für das Jabr 1866 
auf den 2b. Januar, 23. Februar, 23. März, 27. Aprit, 25. Mai, 29. Auni, 20. Juli, 31. Auguft, 


28. September, 26. October, 25. November, 21. December 
und eriorderfihen Falle auf die folgenden Tage feftgejegt. Die Termine werden im befannten 


Gerichtolocal in Viejentbal abgebalten. 
Neuitadt-Eberswalde, den 15. December 1865. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


— — — — — — — — — — — 








(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſernene-Gebübren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Ear., 
Pelagsklätter werben ber Bogen mit Sgr. berechnet.) 


Mebigirt vom ber Röniglihen Regierung an Votedam. 
otetam, gedruckt in ber A. W. Haya' ſchen Buchdruderei 





Zu: 77: 
Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 52. | nn 29. December = 1865. 





lleber die Trichinen. 


Das beffagenswertbe Ereigniß in Hedersfchen, wo wiederum eine große Anzahl Perfonen dur 
den Genuß trichinenhaltigen Schweinefleiiches erfranft und zum großen Theile verftorben ift, hat von 
neuem eine lebhafte, ja jchredhafte Aufregung im Publifum bervorgerufen, und überall wird das Vers. 
langen laut, gegen eine derartige Gefahr fihere Schugmirtel zu gewinnen. Es ift daber an ber 
Zeit, im Anſchluſſe an unfere früheren, diefen Gegenſtand betreffenden Befanntmahungen (S. Amtsbl. 
1863 S. 99 ff., 1864 ©. 56, 1865 ©. 62), Dasjenige zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, was 
die Wiſſenſchaft in der Trihinenfrage, joweit diefe den Conſum des Schweinefleiſches betrifft, in- 
zwiſchen feſtgeſtellt hat. 

Auch jene letzte Trichinenepidemie iſt wiederum in demſelben Landestheile aufgetreten, in welchem 
die Trichiuen-Erkrankungen und -Todesfälle bisher, wenn auch nicht ganz, jo doch faſt ausſchließlich 
vorgekommen find. Und während man dort im Umlreiſe weniger Quadratmeilen dieſelben jeit 2—3 
SJabren bereits nad) Taufenden zäbft, ift während deſſelben Zeitraums innerhalb unjergs Verwaltungs: 
bezirfes, bei einer Devölferung von nahezu einer Million und bei einem Conſume von jährlich 
minbeftens 180— 200,000 Schweinen nit cin einziger durch Tridinen veranlaßter Todes- 
fall, wie dies mit Sicherheit behauptet werden darf, vorgefommen. 

Dieſe Thatſache lehrt: daß dort die Trichinengefabr eine böchft dringende ift, — nicht aber, 
daß fie auch bier eine böchft dringende jeiz fte lehrt ferner, daß dort ausgedehnte und ernftliche 
Borbeugungsmaßregeln gegen dieje dringende Gefahr geboten find, — nicht aber, daß eben diefelben 
Mapregeln aud bier geboten ſeien; fie lehrt endlich: daß jenen majlenbaft bervortretenden lokalen 
Grfranfungen auch entiprechende lokale Urjaden zum Grunde Tiegen müjlen; fie lehrt aber nicht, 
daß dieje Urjachen, weil fie dort wirfjam find, auch bier wirkſam fein müßten. 

Denn dieſe Urjachen find der Hauptiache nad befannt; es Tann daher von einem Aufalle 
bei der Häufigfeit der dortigen Trihinenerfranfungen nicht die Nede fein. Sie be- 
ruhen darin, daß nachweislich dert die Schweinerrichinen viel häufiger find, als anderswo, vor allem 
aber darin, daß dort das Schweinefleiſch nur zu bäufig in einem Zuflande genoſſen wird, in welchem 
die Tribinen lebendig im den menſchlichen Darmfanal gelangen. 

Es iſt naͤmlich ausgemacht, dag unter ben Bewohnern jenes Landestheils der gewohnheitsmäßige 
Genuß des rohen Shweinefleiidhes, in Form von Hack- oder Klopsfleiih, ſehr verbreitet ift, 
und Daß dieje verderblihe Gewohnheit ſelbſt durch ihre jo oft wirderfehrenden ſchweren Folgen nicht 
bat auggerottet werden fünnen. Aber andbererjeits begünftigt der Genuß bes rohen leiiches wiederum 
auch die Häufigfeit der Schweinetridbinen, und zivar dadurch, daß dir menfchlichen Ereremente 
öfters trichinenbaltig, und daß fie dann von den Schweinen gefrejjen werden, jo daß eine fortlaufende 
Infertion vom Schweine auf den Menſchen und von deſſen Excrementen wieder auf das Schwein 
unterhalten wird. 

Als vollfommen hinreihenden Schug gegen die Trihinengefahr hatten wir in unjeren desfalliigen 
Befanntmachungen eine jorgfältige Zubereitung des Schweinefleiihes durch Kochen, Braten, Pökeln 
oder Räuchern bezeichnet. 

Es fragt ſich num, ob die ſeitdem gemachten Erfahrungen die jhügende Kraft der Zubereitung 
beftätigt oder in Zweifel geftellt baben. 

Diefe Frage iſt glüdliher Weiſe als abgeſchloſſen zu betrachten. Es ftebt feit, daß trichinöjeg 
Schweinefleih, jorgfältig zubereitet, eben jo unbedenklich genofien werden darf, als trichinenfreies. 


530 
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Was zunächſt 


1) das Kochen des Fleiſches betrifft, ſo bedarf es nicht des Beweiſes, daß der Siedhitze kein or— 


2) 


3) 


b) 


ganiſches Peben, weder pflanzliches, noch thieriſches, alſo aud nicht Das Leben der Trichinen, 
wibderfteben fann. Bei der grogen fangjamfeit aber, mit welcher die Wärme in das Innere der 
fochenden Fleiſchmaſſen vorſchreitet, kann es vorfommen, daß, falls Tegtere groß und majfız ind, 
ſelbſt noch nach 2jtündigem Kochen im Inneren Stellen vorbanden find, welde noch nicht bis 
zur Siedbige erwärmt worden. War das Fleiih trihinenbaltig, jo würden die Trichinen dert 
möglicherweiie no der Tödtung entgangen fein, und der Genuß ſolches Fleiſches eine Trichinen— 
Infeetion bewirfen fünnen. Hieraus folgt: dag man dergleiben Kochfleiſch, Klopſe, Klöße, 
Würſte ꝛc. nicht zu did und maſſig, jondern flein und flad) formiren muß, wenn man ein baldiges 
Garkochen beabfihtigt; jerner, Daß die Zubereitung mander Würfte, die nur kurze Zeit in's 
fohende Waller gehängt werden, um möglichft jaftig zu bleiben, durchaus verwerflich ift, weil 
das Innere derielben beim Herausnebmen oft nur 3O—A0 " R. erreicht bat. 

Nebrigens zeigt befanntlich die gleibmaßige, auch im Innern der Fleiſchmaſſe erfolgte 

Entfärbung des Fleiiches das Gavjein dejielben an. 
Die Zubereitung des Fleiſches als Carbonade oder Braten ift ebenfalls einfach zu controfiren. 
Bei den eriteren erfolgt wegen ihrer flachen Form und ber energiihen Hitze, der fie ausgeſetzt 
werden, Das Garkochen jebr raſch, außerdem aber würde fi bier, wie beim Braten, Die unge: 
nügende Zubereitung beim Einjehneiden jofert durch die noch röthliche Farbe einzelner Stellen 
und das Ausfließen blutigen Saftes verrathen. 
Bon hoher Wiptigfeit ift es zu willen: ob das Pökeln nd Räuchern des Fleiihes die etwa 
vorhandenen Trichinen ſicher tödte? Auch diefe Frage ift durch directe Verjuche mit Beſtimmtheit 
beantwortet. Dieje Berjuche haben ergeben: daß cine jorgfältige Pökelung, nach vorgängiger 
Einreibung des Fleiſches mit der Salzmiſchung und nachfolgender Berpadung in der üblichen 
Salzmenge, die in dem Fleiſche enthaltenen Trichinen ſchon nad 104ägiger Einwirkung des 
Salzes ſäͤmmtlich getödtet hatte. 

Die mit dem ausgewallerten Pökelfleiſche gemachten Fütterungserperimente an zabfreichen 
Berjuhsthieren baben ferner ergeben, daß bei feinem berjelben eine Infection, auch nur durch 
einzelne Trichinen, ftattgefunden batte. 

Aber auch die Näuderung hat bezüglich der Würſte ein ähnliches Reſultat berausgefteltt. 
Es wurden bei den betreffenden, in der Königlichen Yandwirtbichaftlihen Afademie zu Eldena 
gemachten Verſuchen diejenigen Theile eines ſtark mit Trihinen bejegten Shweines, die gewöhn— 
lich zur Cervelatwurſt verwendet werden, gebadt, gejalzen, gewürzt und unausgewällert in den 
Darm geftopft. Die frühen Würfte wurden ſodann durch breitägiges freies Aufhängen in einem 
mäßig warmen (+ 12° R.) Raume abgetrodnet und demnächſt in der Räuderfammer derartig 
aufgebingt, daß fie nur mit dem Fühleren Rauche in Berührung kamen. Schon am 13. Tage 
nad der Herrichtung der Würfte fanden fi bei der mikroskopiſchen Unterfuhung Jämmetliche 
Trichinen getödtet. Die mit ſolcher Wurſt gefütterten Verſuchsthiexe blieben durchaus gefund. 

Das Abgeſtorbenſein der Trichinen documentirte ſich in allen dieſen Fällen durch Einſchrumpfung 
des Körpers; din Zeichen, daß demſelben Waſſer entzogen war; ferner durch das Verſchwinden 
der bräunlichgelben Farbe des perlſchnurartigen Zellkörpers. 

Die Reſultate dieſer Unterſuchungen ſind folgende: 

Durch eine ſorgfältige Pökelung des trichinigen Fleiſches mit Salz, ohne Hinzufügen von Waſſer 
oder Lake, werden die in dem Fleiſche enthaltenen Trichinen, wenn daſſelbe wenigſtens 10 Tage 
im Pökel gelenen, ſicher getödtet. 

Wird das zu Mett-, Schlag: und Bratwürften verwendete Fleiſch gehörig gejaßzen, gewürzt und nach 
dem Stopfen der Wurft 2—3 Tage in mäßig warıner Temperatur frei aufgehängt, jo daß die feuchte 
Hülle troden wird und dann etwa 2 Wochen hindurch dem Naude ausgeiegt, jo werden Die 
Trichinen getödtet und führt dev Genuß folder reich mit Trichinen erfüllten Fleiſchſpeiſen feinen 
Nachtheil berbei. 

Andererjeits aber iſt gleichfalls dur Verſuche erwieſen: daß eine Ihwade, nur wenige Tage 
andauernde Pölkelung trichinigen Fleiſches, ſo mie eine ungenügende Näuderung der Würſte 
nieht im Stande ift, ſämmtliche Trichinen zu tödten. Es bleibt daher der Genuß der ſchwach— 
gejalgenen, nur wenig geräuderten Schinken, jowie der friihen, kaum geſalzenen, ſtark ſeuchten und 
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wenig geräucerten Cervelatwürſte verdächtig. Da endlih weitere Verſuche gelehrt haben: dag auch 
das bloße Austrocknen des Fleiſches die Tridinen durch Wafferentziehung, wenn auch in viel längerer 
Zeit, tödtet, Vo ift es rathſam Die geräucherten Würfte vor dem Genuffe nod einige Zeit, 3—4 Wochen, 
an einem trocknen Orte aufzubewahren. ö 

Faßt man alle dieſe Thatſachen zuſammen, jo ergicbt fih als Schlußreſultat: 

Idaß eine forgfältige Zubereitung des Schweinefleiihes durch Kochen ober 

Braten, durch Pökeln oder Rändern volllommenen Schug vor der Tridinen- 

, gefahr gewährt; daß es jomit in der Hand eines jeden Einzelnen fiegt, ſich 
und die Seinigen vor derjelben zu jhügen. 

So unabweistih nun auch dieſer Schluß it, fo Tiegt es doch auf der Hand, daß in denjenigen 
Yandestbeifen, in welchen dev Genuß des rohen Schweinefleiihes, allen Warnungen und den fo 
vielfach bervorgetretenen ſchädlichen Folgen dejielben zum Trog, nicht unterlaffen wird, noch andere 
Maßregeln ergriffen werben müſſen. Es muß dort ein jedes trichinöſes Schwein ſchlechterdings dem 
Conſüm entzogen, und zu dem Ende müſſen die ſämmtlichen Schlachtſchweine vor der Zubereitung 
reſp. dem Berfaufe ihres Fleiſches, auf Tricbinen unterſucht werben. 

Man bat nun vielfach daraus gefolgert, daß eine derartige mifrosfopiiche Unterſuchung eigentlich 
Tas einzige fihere Schutzmittel gegen die Trichinengefahr fe. Man fegt dabei voraus, daß die 
milroskopiſche Unterfuchung jedesmal ein fiheres Nefultat ergebe. Das ift aber.nur dann ber Fall, 
wenn Ne von erproßten Sachlennern und wenn fir mit Geduld, Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit 
anögeführt wid; md ferner, weun das Schwein eine ganz außerordentfih aroße Menge von 
Trichinen beherbergt, jo Daß ibr Auffinden eine leichte Sache it. Wir wahr Dies iſt, beweiſen mebrere 
Beripiele, in denen es erfabrenen Trichinenſuchern erft nad wielftindiger Unterſuchnng aelungen war, 
Die wirffih vorbandenen Trichinen zu entdeden, und zwar in Schweinen, in Denen von anderen 
Mıfrosfopifern, gleichfalls nach mehrſtündigem Suden, die Tridinen nicht gefunden worden waren. 
Dies lebrt: Daß das Nichrfinden der Trichinen durd Die wikroskopiſche Unteriudung keineswegs 
gleichbedeutend mit dem Nicht-Vorbandenfein derſelben ft; und ferner, daß wenn bei ber An 
ih uncontrolirbaren mifrosfepifchen Unterſuchung die vorbandenen Tribinen nicht entdedt, Das Fleiſch 
ſomit ald trichinenfrei bezeichnet worden, Die dadurch in Sicherheit gewiegten Bonfumenten Die jorg- 
fättige Zubereitung des Fleiſches, — das einzig ſichere Schutzmittel — verabläaumen und in Folge 
deſſen inficirt werden fönnten. . 

Uebrigens aber bleibt e8 die Sache der Schlächter, dafür Sorge zu ragen, dafı fie fein trichinen— 
baftiges Schweinefleiih zum Verkaufe ftellen; da ſolches (S. Amtobl. 1863 S. 99 fi.) zu den verdors 
benen Efwaaren im Sinne des $ 345 ad 5 des Strafgeſetzbuchs gehört. Um ſich genen die Kolgen 
einer derartigen Uchertvetung zu fihern, wird ihnen allerdings nichts übrig bleiben, als ſich ber mi- 
iroslopiſchen Unteriuhung der von ibnen geſchlachteten Schweine zu bedienen. Es ift keineswegs zu- 
zugeben, daß fie nicht jelbit, bei gehöriger Unterwerfung, im Stande fein jollten, Die zur mifrosfo- 
piichen Unteriuchung auf Trichinen erforberfihe Ucbung und Sachkenntniß fih anzucignen. Bei Diejen 
Unterſuchungen aber ift Folgendes jorgfältig zu beachten. 

1) Die Unterjudungsobjefte find unter allen Umftänden von denjenigen Teilen des Schweine: 
fürpers zu entnehmen, in welden erfabrungsmäßig die Trichinen, wenn ſie vorhanden, am veich- 
tüchiten gefunden zu werden pflegen. Es find dies: der fleifchige Theil des Zwergiells, nabe 
den Schnen, jodann Die Zwilchenrippenmusfeln, der bintere Theil dev Zunge, Die Augenmusfeln 
und die vorderen und feitlihen Bruſtmuskeln. r 

2) Es genügt nicht, die Unterfuhungen nur auf I—2 Präparate jedes dieſer Theile zn erfireden, 
vielmebr müſſen möglichft viele derjelben ſorgfältig unterjucht werden. — 

Das Publifum aber erinnern wirihließlig wioderboft daran: daß der firberfie 
Schug vor der Zridinengefabr in der forgfältigen Zubereitung des Schweinefleiſches 
ind in der gänzlichen Enthaltung des rohen oder auch wur halbgaren Fleiſches zu 
inden sit. 

Bekanntmachung. der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden, 

breifend Die 13te Verloofung der Stants:Anleibe von 1856 und die Tie der fünfprocentigen Staats: Anleibe von 18300. 

In der am beutigen Tage öffentlih bewirkten VBerloofung von Schuldverſchreibungen der 

A} prorentigen Preußiſchen Staats- Anleihe von 1856 und der fünfprocentigen Preußiſchen Staats: 

Amihe von 1859 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diejelben werden 
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den Beligern mit dem Bemerken gefündigt, daß die in den ausgelooften Nummern verichriekenen 
Sapitalbeträge vom I. Juli f 5. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn? und fefttage und der zu den 
monatlihen Gallen: Nevifionen mötbigen Zeit in den VBormittagsftunden von 9 bis I’ Uhr bei der 
Staatsſchulden-Tilgungscaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Duittung und Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nad dem 1. Juli FF. fälligen Zinscoupons nebft 
Talons baar in Empfang zu nehmen find. Die Einlöſung der Schuldverichreibungen kann aud bei 
den Königl. Negierungs-Dauptcalfen bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke find die Schuldverſchreibungen 
nebft Zubehör denjelben einzureichen, welche fie bier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszablung nach 
dem Nüdempfange beforgen twerden. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden 
Zinscoupons wird von dem zu zabfenden Gapitale zurüdbehalten. Formulare zu ben Quittungen 
werden von den gedachten Caſſen unentgeldlich verabreicht. Die Staatsſchulden-Tilgungscaſſe kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung 
nicht einlaflen. Zugleid werden die Inhaber dev in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen 
Schulbverichreibungen der gedachten beiden Staats-Anleiben, welde in den früheren Verloofungen 
(mit Ausschluß der am 8. Juni d. J. flattgebabten) gezogen aber bis jegt noch nicht vealifirt find, 
an die Erhebung ihrer Gavitalien erinnert. In Detreff der am 8. Juni d. J. ausgelooften und 
zum 2. Januar F. J. gefündigten Schuldverfehreibungen wird auf das an dem erfteren Tage befannt 
gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Hauptcaſſen, ben Kreis-, den 
Steuer: und den Forftcafien, den Kämmerei- und anderen aröferen Communal-Caſſen, ſowie auf den 
Büreaur der Landräthe und Magifträte zur Einſicht offen Tiegt. 
Berlin, den 8. December 1865. Haupt-Verwaltung der Etaatsihulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: _ 
b) welde den RegierungsbezirfPorsdpamausihließlihbetreffer“ 
Berichtigung in Beireff der Zufammenftellung der Safl- und Schantwirthfchaften. 
214, Die im 50. Stüd Seite 508—509 des diesjährigen Amtshlatts abgedrudte Zuſammen— 
ftellung der im dieffeitigen Negierungäbezirf vorhandenen Gaſt- und Schanftwirtbichaften ꝛc. wird in 
Bezug auf den Kreis Niederbarnim (B. Plattes Yand N 4) infofern bevichtigt, als die Einwohner— 
zahl nicht 25,885 fondern 54,421 beträgt und das Verhältniß der vorgedadıten Anfagen zu der 
letzteren ſich demnach auf 1: 302 fiat 1: 144 ſtellt. 
Potsdam, den 26. December 1865. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
Poſteours-Veränderung zwiſchen Beeskow und Veiß. 
7i. Vom 1. Januar k. J. ab wird Sie Perfonenpoft zwiſchen Beeskow und Peitz in folgender Weile 
eourfiren: aus Peitz 5 Uhr 30 Minuten früh, in Lieberofe 7 Uhr 55 Minuten früb, in Beeskow 
11 Uhr 50 Minuten Bormittags, zum Anſchluß an die 2te Perſonen-Poſt nad Fürftenwalde Bahn— 
hof 12 Uhr 10 Minuten Mittags, aus Beeskow 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, in Lieberofe 6 Uhr 
Nahmittage, in Peitz 8 Uhr 35 Minuten Abende. 
Potsdam, den 21. December 1865. Der Dber-Poft-Director Balde. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 
Polizei-Verordnung. 


Betreffend die Aufbewahrung und Vorzeigung der Bauerlaubnißſcheine und der dazu gehörigen Zeichnungen. 
73. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizer-Bermaltung 
verordnet Das Volizei-Präfifium nad Berathung mit dem Gemeinde-Vorftande für den engeren Polizei— 
bezirf von Berlin, was folgt: 

§ 1. Bei Nusführung von Bauten ift der Bauerlaubnißſchein mit den zu demjelben gebörigen 
Duplicat-Zeiebnungen Bis nach erfolgter Abnahme des Nobbaurs auf der Bauftelle aufzubewabren und 
den vevidirenden Beamten Dort zu Jeder Zeit anf Verlangen zur Einfiht vorzulegen. 

8 2. Uebertretungen dirier Verordnung werden ſowohl gegen Den Bauberrn als gegen Die anr 
führenden verantwortlichen Baumeiſter mit Geldbuße Bis zu 10 Thlr., im Unvermögensfalle mit ve— 
hältnißmäßigem Gefangniß geabhndet. 

Berlin, den 10. December 1865. Königl. Polizei-Präſidium. 
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Befanntmachung der Hal. Direction der Nentenbank für d. Provinz Brandenburg. 
Die abaelöften Renten betreffen. 

Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an die Nentenbanf zu entrichtenden Nenten mit bem 
30. September d. J. durch Capitalszahlung ganz oder theilweiſe abgelöft haben, wird hierdurch be- 
kannt gemacht, daß die von ums in Gemäßheit Des $ 27 des Rentenbanfgejeges vom 2. März 1850 
ausgefertigten Entlafiungs-Onittungen den betreffenden Kreis Caſſen zugeſandt worden find, um ſolche, 
foweit fie die Ablöjung voller Renten betreffen, den zujtändigen Gerichten Behufs der Löſchung dee 
Vermerks ber Nentenyflict im Hypothekenbuche und demnächftiger Ausreichung an die Intereſſenten 
zujuftellen, in Aullen ver Ablöſung von Theilrenten dagegen Denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welde die Capitalszahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 30. November 1865. 

Königl. Direction der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
; Hönigliche Niederſchlefiſch-Märkiſche Eifenbabn. 
Den Birhtransrortezug von Breslau nad Berlin betreffend. 

Am Freitag, den 5. Jannar 1866, zum erften Male und demnächſt bis auf Widerruf regel 
mäßig allwöchentlich am Freitag Abend gegen 7 Uhr, wird ein Vichtransportzug von unferm Bahn- 
bofe in Breslau abgelaſſen werden, welber den Vieh-Verſand in der Richtung nach Berlin ver- 
mitteln joll und am Eonnabend Bormittag LO! Uhr in Berfin eintreffen wird. Wir bringen ſolches 
zur Kenntniß des berheiligten Pubtifums. 

Berlin, den 18. December 1865. Könige. Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Patent-Ertheilung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NF 301 vom 22. December 1865.) 

Der Firma R. u. Tb. Möller zum Kupferbanmer bei Bradwede ift unter dem 18, December 
1865 cin Watent a 

auf eine Flachs-Brechmaſchine in der durd Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zus 
jammenfegung und obne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auj fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Amfang des Preußischen Staats 


ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Se. Majeſtät der König haben dem Regierungs-Secretair Krugler hierſelbſt den Character 
als Rechnungsrath zu verleiben gerubt. 

Bom 1. November d. J. ab ift: 1) die Förfterftelle zu Felgentreu in der Oberförfterei Zinna 
dem Förſter Kurtzleben, 2) die Förfterftelle zu Hundekehle in der Oberförfterei Spandau dem Förfter 
Maſſias, 3) die Förfteritelle zu Lindhorſt in der Oberförfterei Scharfenbrüd dem verforgungs- 
berechtigten Jäger (Feldwebel) Reinhold Muh, 4) die Förfterfielle zu Kubfort in der Oberförfterei 
Potsdam dem verforgungsberechtigten Jäger Heinrich Schott; ferner vom 1. December d. 3. ab: 
5) bie Förfterftelle zu Birkholzgrund im Forſtreviere Rüthnid dem Körfter Tackmann und 6) die 
Förerftelle zu Neufammer im Forftreviere Rüthnick dem verforgungsberechtigten Jäger Wilbelm Thiele 
übertragen worden. 

.,. Der forſtverſorgungsberechtigte Jäger, bicherige Forſtſeeretair Friedrich Auguft Hermann Preuſ— 
ſing ift vom 1. Auguft d. J. ab zum Jäger im Thiergarten bei Berlin beftellt worden: 

Der Prediger Auguft Friedrich Georg Difjelboff, bisber zu Schwelm, ift zum Diaconus an 
der St. Jacobi-Kirche zu Berlin beſtellt worden. 

Der Prediger Guſtav Heinrich Emil Dähn, bisher zu Neu-Holland, ift Zum Pfarrer zu Robr- 
bet — Diöceſe Jüterbog — beſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtotage in Groß Behnitz im Jahre 1866. 
Die Gerichtstaße für die zum Groß-Bebniger Gerichts-Bezirk gebörenden Ortſchaften werben 
im dem Jabre 1866 zu Groß-Behnitz an folgenden Tagen abgebalten: 

2 im Jannar am 17., 18. und 19., 2) im. Februar am 21., 22. und 23., 3) im März am 
14., 15. und 16., 4) im April am 1L., 12. und 13., 5) im Mai am 16., 17. und 18., 6) im 
Juni am 13., 14. und 15., 7) im Juli am 18., 19. und 20., 8) im Auguft am 16. und 17., 
9) im September am 12., 13. und 14., 10) im October am 10, 41. 12., 11) im November 
am 14., 15. und 16., 12) im December am 12., 13. und 14, 
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Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerihte-Eingefeifenen gebracht, 
mit dem Bemerfen, daß zugleich der jebesmalige III. Gerichtötag für die Aburtelung der Forftrüges 
ſachen beſtimmt ift. 

Brandenburg, am 12 December 1865. Königl. Kreisgericht. 

Abhaltung der Gerichtstage in Lehnin im Jahre 1866. 

Die Geridtstage für Die zum Lebniner Gerichts-Bezirk gebörenden Ortichaften werben in 
dem Sabre 1866 im Gerichtslocale zu Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: 

1) im Januar am 3., 4. und 5, 2) im Februar am 7., 8. und 9., 3) im März am 7., 8. 

und 9., A) im April am 4., 5. und 6., 5) im Mai am 2., 3. und 4., 6) im Juni am 30., 

31. Mai und 1. Juni, 7) im Juli am 4., 5. und 6., 8) im Auguft am 2. und 3., 9) im 

September am 5., 6. und 7., 10) im Detober am 3., A. und 5., 11) im November am 7., 8. 

und 9., 12) im December am 5., 6. und 7. 

Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerihts-Eingefeilenen gebracht, 
mit dem Bemerfen, daß zugfeih der jedesmalige IH. Gerichtstag für die Aburtelung der Korftrüge: 
ſachen beftimmet if. 

Brandenburg, am 12. December 1865. Königl. Kreisgerict. 

Shifffahrtsjperre. 

Wegen mebrerer, an ben Schleuſen des biefigen Schifffabrtsfanals nothwendigen Neparaturen 
wird derjelbe für die Schifffahrt und Flößerei während der Zeit vom 1. Februar bis 15. März k. J. 
geiperrt fein. 

Bromberg, den 11. December 1865. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — — —— 


(Hierzu eine Beilage enthaltend das Verzeichniß der am 8. December 1865 gezogenen, durch die Be— 
kanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatoſchulden von demſelben Tage zur baaren 
Eintöjung am 4. Juli 1866 gefündigten Schuldveribreibungen und das Verzeichniß bereits früher 
gelündigter u. nicht mebr verzinsfiher Schuldverihreibungen der Aufeihen von 1856 u. 1550 (5 9)3 
imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Inſertions⸗-Gebühren betragen für den Naum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Sar., 
Belagsblätter werden ver Bogen mit 1 Sar. beredmet.) ü 
_Redigirt von der Rönigliden Regierung zu PButsdan. 
Botsdam, gedrudt in der A. D. Hayn'igen Bucbruderei 
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Alphabetiſches 
Sack: und Namen Negifter 
zum Jahrgang 1865 des Amtsblattes 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
und 


Inhalts-Verzeichniß 


des 


* 


Oeffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1865. 





Sach-Regiſter zum Amtsblatt 1865. 


A. 


Abgahen, f. auch Steuerſachen. Stältegeld für 
Eifen auf den Ablagen des Forſtreviers Cöpenid. 363. 

Abraupen der Bäume. 400. 

Atademien und Lehr,Anftalten. Yectionsplan 
der Königl. flaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Eldena pro 1865. 115. 344. Verzeichniß der Borlefungen 
bei der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Prosfau. 
380. Lectionsplan der Königl. höheren landwirthſchaft- 
lihen Lehranflalt zu Waldau,. 86. Porlefungen an ber 
fandwirthfhaftlihen Akademie zu Poppelsdorf bei Bonn 
76. 372. Vorleſungen an dem landwirthſchaftlichen Ins 
flitut der Univerfität Halle. 117. 392. 

Amtsblattfahen. Rechtzeitige Erneuerung bes 
Abonnements auf das Amtsblatt und den Anzeiger. 514. 

Apotheker. Austariren der Recepte durch die Ayo» 
theker. 79. —— neuer Apotheken in Berlin. 111. 490. 
anne: einer Apothefe im Dorfe Friedrichefelde. 239. 

raneitare. Reue Auflage der Arzneitare. 1. 69. 

Affecurany. Eonceffienirung der Rheinihifffahrtd« 
Aſſecuranz ⸗Gefellſchaft in Mainz Mogantia zum Geſchäfts⸗ 
betriebe in den Preußiſchen Staaten. 161. 


B. 

Bankſachen. Verſammlung der Meiſtbetheiligten 
ber Bank. 12. 35. 92. Die Ausgabe neuer Noten der 
Preußischen Bank zu 100 Thlr. 291. 

Bauhöhe. Dachdeckung mit Groibaufen’icher Threr- 
pappe. 297. Die Bauböhe und die Eonftruction der Man- 
ſarden⸗Dächer in Berlin. 319. 


Baumfhulen. Landesbaumſchule bei Potsdam. 4 


Baufa ——— der Verordnung zur Ber- 
hütung des felbfiftändigen Betriebes der Bauhandwerfe 
durch Perſonen, welche ee nicht befugt find. 90. Aufs 
nahme Stubirender des Baufaches in die Bau-Afademie. 106. 

Behörden. Berlegung des Geſchäftslolals des Do- 
mainen» Polizei Amts, Müplenhof in Berlin. 76. 


Belobigungen. Des _pract. Arzied Dr. Appel in 
Brandenburg * Rettung des Knaben Tobias vom 
Tode des Ertrinfensd. 66. Des Gärtners Reufhel und 
des Arbeitera Eoblenz in Berlin wegen Rettung des Knaben 
Lange aus der Gefahr des Ertrinkens. 116. Des Kauf: 
manns Gieſchen in Potsdam wegen Rettung des Sohnes 
des Nentierd Bauer vom Tode des Ertrinteng. 124. Der 
Perſonen, welche bei dem amt 20. April d. 3. in der Ober 
förfterei Liepe flattgefundenen Waldbrande erfolgreiche 
Hülfe geleiftet haben. 216. Des Mühlenmeifterse Wieſack 
und des Müllergefellen Grimmer aus Dremwig. 232. Des 
Buchbalters Sorhagen aus Neufladt-Eberdw. 250. Des 
Schulzen Jonas zu Schmergow. 250. Der Perfonen, 
weiche bei dem am 20.—22, Aprit d. 3. im Korftrevier 
Tegel ftattgehabten Brande fchnell erfolgreiche Hülfe ge⸗ 
leiftet haben. 292, Des Färbergefellen Wenk aus Eufen- 
burg. 449. 

Belohnungen. Einhundert Thaler Demjenigen, 
der den Mörder des Fifchhändlers Richter ous Ringen» 
walde nachweift. 421. 

Bergwerlsſachen. Aufnahme von Handlungen ber 
freiwilligen Gerichtsbarfeit in Berg» Sypothelenfachen. 54. 
Einteilung des Dber- Bergamis- Diftriftö Halle in Berg- 
reviere. 63. Berleidung des Braunkohlen Bergwerks Udo 
an den Kaufmann Wegener und den Zimmermeiſter Reh— 
feldt zu Wittſtock 192. Nachtrag zum allgemeinen Mark« 
fcheider» Reglement vom 23. Sebruar 1856. und zu ben 
Vorſchriften für die ang der Markicheider von demfelben: 
Tage. 237. reife der Kohlen aus der Steinfohlen- 
grube Königin Louiſe bei Zabrze. 370. Concsffiontrung 
des Markſcheiders Kaeferflein in Guben. 403. Die Aus 
führung des allgemeinen Berggefeges. 407. 

Bevölkterungs-Fifte. Aufftelung der Tabelle ver 
Geburten, Zrauungen und Sterbefälle. 69. - 

Blutegel. Preis derfelben in den Apotheken. 129. 419. 


Eaffen-Anweifungen. Die Einziehung Herzogli 
Gothaiſcher Eaflen- Anmeifungen. 363. : 3 Perpalig 


1 


2 Sach-⸗-Regiſter. 


Caſſenſachen. Haupt⸗-Bank-Directorium. Zufihr- 
rung einer Belohnung von 1000 Thlr. für die Herbei— 
führung der Entdedung des Thäterd eines Diebftahle von 
alten gelben Banknoten. 156; deſſelben Bekanntmachung, 
daß der Dieb ergriffen if. 164. Erſatzleiſtung für prä— 
eludirte Eaffen» Anweifungen von 1835. und Darlehns⸗ 
Gaffenfcheine. 208, 467. Aushändigung der Duittungen 
über eingezahlte Domainen» und Forſt-Veräußerungs— 
gelder. 337. 488. Einzahlung von Kauf» und Ablöfungs- 
geldern für Domainen» und Forfigegenfände bei der Re— 
gierungs» Haupt» Kaffe. 419. 

Ehauffeefahen. Erhebung des Ehauffeegeldes auf 
ver Beeskow⸗Storkow⸗Prierosbrücker Kreis, Ehauffee. 12. 
69; desgl. auf der Mariendorf-GroßsBeerener Chauſſee. 
47; desgl. auf der BollersporfsReichenberger Chauſſee. 384; 
desgl. auf der Biefenthal-Bahnbof-»Biefenihater Chauſſee. 
467; desgl. auf der Storkow⸗Fürſtenwalder Ehauffee. 468. 
Berlegung einer Hebeflele auf der Gramzow-Paſſower 
Ehauffee. 391. Die Mariendorf»Groß-Berrener Kreid- 
Ehauffee. 477. , 

Eollecten. Evangelifhe Kirchen-Collecte. 290. 

Communalſachen. ng von Gemeinde⸗ Be⸗ 
zirksgrenzen. 48. 61. 149. 161. 296. 338. 433. 446. 477. 
Gemeinde» Statut für den Flecken Frevenftein. 468. 

Eonfulat: der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika in Berlin. 392: des Königreihe Preußen in 
der Orientaliſchen Republik Uruguay. 510. 

Eriminalgerihtlihe Bekanntmachung in Be— 
ireff eines bei Bottom ausgeführten Mordes. 310. 


D. 
Domainenſachen. Die Verwaltung des Domainen- 
Amis Alt- Landsberg. 454. 
Drudfepler-Beridhtigungen. 201. 


E. 
Eichungoſachen, neu eingerichtetes Eichungs » Amt 

in Berlin, Brandenburgfiraße Nr. 44. 413. 420. 429. 
Eifenbabn- Angelegenheiten. Niederfſchleſiſch— 
Märkiſche Eifenbahn. Zarif für den Transport von 
Steinen. 6. 35; desgl. von Steinkoblen. 6, 16; desgl. von 
Stroh. 73. 83. 93. Abhebung der Nachnahme. Beträge bei 
den Güter-Eaffen. 73. 111. 156. — Zariffäge 
für den Transport von Lupinen. 83. 93. Ertragug von 
Berlin nach Frankfurt a. D. 8. Veränderung des Fahr⸗ 
planes, 132. Transport von unbearbeiteten oder roh bear⸗ 
beiteten Steinen (excl. Marmor). 143. 157; desgl. von 
Arfenit. 143. 156; desgl. Eiſenblech (Schwarzbieh). 164. 
181; desgl. gefchlemmte Kreide. 242. 249; desgl. Säme- 
reien. 249; desal. Nennpferde. 230. 248. Ausgabe von 
Fahrbillets für Courier» und Eilzüge auf derfelben. 270. 
Verkauf von Gütern, deren An« und Abnahme verweigert 
oder nicht rechtzeitig bewirkt if. 320, 334. 342. Transport 
von Leinſaat. 354. 370, Beränderter Fahrplan. 369. Tran: 
yort von Coafsfendungen. 379. 389. 392; desgl. Sirob. 
394. 403. Ermäßigung des Gebühren-Zarifs für Erde 
und Steine. 434. Berloofete Prioritätd» Actien und Obligas 
tionen der Berlin» Anbaltifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 124. 
272. Güter-Tarif-Acnderungen auf der Oſtbahn. 133. 
Frachtfäge für Marmor und andere Steine auf der Oſt— 
bahn. 201. Volizeis Berorbnung, betreffend den Betrich 
der Pferde-Eiſenbahnen. 267. Berfauf von Exemplaren 


biefer Berorbnung. 282. Anbringung von Beſchwerden 2c. 
in Betreff des Transports von Gütern auf der Oſtbahn. 
233. 290. Regulativ über die Behandlung des Verkehrs 
mit Gegenfländen der Mahl», Schlacht» und Wildprett- 
Steuer auf den Eifenbahnen in Berlin. Beilage zum 27ften 
Stüd. Fahrplan der Berlin« Eharlottenburger Pferde - Eifen- 
bahn. 300. Das revidirte Statut der Actien-Geſellſchaft 
für Fabrication von Eifenbahn- Bedarf in Berlin. Beilage 
zum 28ften Stüd des Amtsblatis 1865. Vorarbeiten für 
die neue Linie der Berliner Bahnhofs» Berbindungsbahn. 
369. Abänderung des Ertragugs von Erkner nad Berlin. 
369. Zarif-Beränderung auf der DOfibapn. 370. Die 
Recherchen nach verlorenen Effecten auf derſelben. 370. 
378. 389. em der Schlefiſchen Gebirgobahn auf 
der Strede von Görlitz nad Reibnitz. 401. Privat: Des 
pefhen auf derfelben. 413. Benugung der nod im Bau be- 
— Berlin-Gorlitzer Eifenbabn zu Arbeitszügen. 495. 
ransport von Gütern auf ber Oſtbahn. 502. Berloofung 
von Prioritäts-Actien der aufgelöften Berlin » Magdeburger 
Eifenbahn- Gefellihaft. 506. Polizei» Berordnung in Betreff 
ber im Bau begriffenen Berlin» Görliger Eifenbabn. 526. 
Der Biehtransport- Zug von Breslau nah Berlin. 533. 
Empfehlungen der Schriften: Die Hegung der 


‚Höplenbräüter. 175; das Zransporiweien bes Preußifchen 


Staates. 419; über die Behandlung Berunglüdter. 472. 

Erinnerungd- Medaille für lebensrettung ifl 
verliehen: dem Kammerdiener Schulz in Berlin. 55; 
dem Gaſtwirth Jachmann zu Eierhäuschen. 124. 


F. 


ahr⸗-Oxdnung fiir Berlin. 300. 
euer-Volizei. Bornahme von Sprißenproben auf 
dem platten Lande. 149. 

Seuerderfiherung. Feuercaffengelder - Ausfhreiben 
für die Land-Feuer-Societät der Kurmarf Brandenburg, 
des Marlgrafenthums Niederlaufig und der Diftricte Jüter. 
bog und Belzig für das 2. Halbjahr 1864. 36; drogl. für das 
1. Halbjahr. 16865. 335. Ueberfiht der Berwaltungs-Re« 
fultate verfelben pro 1864. 303. Beuercaffengelver- Aus» 
fohreiben für die Städte der Kur» und Neumarf, der Nieder- 
laufig und der Aemter Senftenberg und Finfierwalde pro 
11. Semefter 1864. 37; desgl. pro I. Semefter 1865. 320. 
Ueberfiht der Berwaltungs-Refultate derfelben pro 1864. 
Beilage zum 31. Stüd. Entziehung der Eonceifion der 
Allgemeinen Feuer- und Zransport= Berfiherungs. Gefell- 
ſchaft „Ultrajectum” zu Zepfl. 109. onceffion für die 
Deutſche Feuerverfiherungs-Gefeufhaft zu Ludwigshafen 
am Rhein. 199. Beiträge zum Domainen- Feuerfhäden- 
Fonds pro 1. Mai 1865,66. 239. 497. Eonceffion und 
Statut ver Feuerfiherungs -Actien- Gefellihaft für Deutſch⸗ 
fand „Adler“ zu Berlin. 274. 

Forſtſachen. Dame der Förfterftelle in Streganz. 
84., in Grubenmüßfe. 84., in Neubrüd. 84., in Wüle- 
marf. 94. Regulativ über Ausbildung, Prüfung und Anz 
ſtellung für die unteren Stellen des Forfidienſtes in Ver— 
bindung mit dem Militairdbienfte im Jagercorps. 97. Baus 
holz» Berabreihung aus Königlichen Korften. 104. Ver— 
tilgung der Maifäfer. 109. Belegung der Gemeinde: und 
Infituten«Korfibeamtenftellen. 236. Hälfsleiftung bei Wald, 
bränden. 279. Notirung forfiverforgungsberechtigter Jäger. 


Sach-Regiſter. 3 


410. Die Abfindung forſtverſorgungsberechtigter Anwärter 
v durch Gewährung der Invaliden-Penſion 4. Kaffe. 426. 


©. 


Gebäudefteuer, f. Grundfleuer. 
Gemeindefadhen, f. Communalfaden. 
Gerichtstage im Jahre 1866., f. Juſtizſachen. 
Gefchenke an Kirden und Schufen. 7U. 86. 118. 
Gefegfammlung, deren Inhaltsanzeigen: des A7flen, 
A8ffen und 49ften Stüded de 1864. 11; des Iften und 2ten 
Stüdes de 1865. 45; des Iten Stüdes 60; des Aten und 
5ten Stückes 77; des bten und Tten Stüdes 127; des Sten 
Stüdes 135: des Iten und 10ten Stüdes. 159; des 1iten 
und 12ten Stüdes 167; des 13ten, 14ten und 15ten Stüdes 
195: des 16ten, 17ten und 18ten Stüdes 217; des 19ten 
Stüdes 233: des 20ften Stüdes 243; des 21ften Stüdes 
263; des 22ften Stüdes 275; des 23flen Stüdes 285: 
des 24Aen und 2öften Stüdes 293; des 26ften und 27ften 
Stüdes 311; des 28ften, 29ften und SOften Stüdes 323; 
des Ziften und 32fen Stüdes 345; des 33ſten und 3dften 
Stüdes 357; des 35ſten und 36ſten Stüdeg 373; des ITften 
und 38ften Stüdes 391; des 39ſten und AOften Stückes 
403; des Alften Stüded 409: des 42Ren, 43ften und dAften 
Stüdes 423: des 45ften und 46ffen Stüdes 443; des 47ften 
und 48ften Stüdes 451; des A9ſten und 50ſten Stüdeg 467; 
des 51ſten und 52ften Stüdes 485: des 53ſten Stückes 507; 
des 54ſten und 55ſten Stüdes 521. 
Gefütfahen. Landbeihälung im Jahre 1865. 42, 
Gewerbeſachen. Einrichtung einer Actien- Gefell- 
ſchaft unter der Firma: „Berliner Kammgarn » Spinnereis 
Actiens Gefellfchaft. Ifle Beilage zum 4. Stüd. Polizei» 
Berordnnung über die Verhättniffe der Gefellen und Arbeits» 
gehülfen in Berlin. 71. Polizei-Verordnung in Bezug auf 
die Wollabgänge in den Wollipinnereien zu Berlin. 82. 





Lehrcurſus bei der Königlihen Schiffsbaufhule zu Grabow. 


116, Die Kaiferfih Franzöfiihe Verordnung über litera- 
rifhe Erzeugnifie und Werle der Kunft. 347. Die gemwerb- 
lichen Unterflügungs-Raffen im Regterungs-Bezirf Potsdam. 
475. 493. Die Gafl» und Schankwirthſchaften und den 
Kleinhandel mit Getränfen. 507. 532, Einführung der 
Oemwerbe» Legitimationg» Karten. 511. 
Glasverſicherung. Eonceffion der Frankfurter Ofad- 
Berfiherungs-Gefellfchaft nebft Statut derfelben. 479. 
Grund» m Gebäudefteuer. Grundfleuer- Erhebung 
für das Jahr 1865. 2. Ertheilung von Auszügen und 
Eopien aus den Grund- und Gebäudefleuer- Werken. 241. 
Anmeldung der Gebäudefteuer- Entfhädigungs- Anfprüde 
im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife. 7,, im Niederbarnimfchen 
Kreife. 9. 66., im Weftpriegnigfhen Kreife. 10., im Tem 
plinfchen Kreife. 10., im Prenzlaufchen Kreife. 10., im Wels 
bavelländifchen Kreife. 10., im Angermündifchen Kreife. 19., 
im Oberbarnimfchen Kreife. 21., im Jũüterbog⸗Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreife. 21., im Oſthavelländiſchen Kreife. 22., im Of« 
priegnipfchen Kreife. 22. 83., in Potsdam. 39., im Ruppin« 
fhen Kreife. 41., im Zauch⸗Belzigſchen Kreife. 56., in 
Brandenburg. 58. Feftflellung der neuen Grundfleuer. Bei« 
lage zum 2. Stüd. Der Gebühren» Tarif für die Forts 
ſchreibungs · Bermeffungen. 329. Anweiſungen rückſichtlich 
der Grund» und Gebäudeſteuer und Geſchäfts-Anweiſung 
für die Fortichreibungs» Beamten. 109. und Beilagen zum 





11. Stüd. Anmeldung der bei der Grund» und Gebäude» 
fleuer- Veranlagung vorgefommenen Veränderungen. 312. 
381. Die im Betreff der Grund- und Gebäubdefleuer für 
die Stadt Berlin ergangenen Anweiſungen. 318. Ernennung 
des Feldmeſſers Pohl zum Kortichreibungdg- Beamten für 
den Kreis Niederbarnim. 461. 


9. 

Sagetfiacben- Bealiätt ngswefen.. Berfiche- 
zungs- Bedingungen und Gefchäftsplan der Preußiſchen 
Hagel-Berfiherungs- Actien»Gefellfpaft zu Berlin. Dritte 
Beilage zum 4. Stüd. 

Hebammen. Eröffnung des diesjährigen Hebammen- 
Lehr-Eurfud. 391. 398. 405. 


3 

Jagdſachen. Schluß der Heinen Jagd. 32, . 

Zabrmärfte. Berichtigung eines Zahrmarkis:Ter- 
mins in Brandenburg. 26. 

Impfſachen. Abänderungen der Strafbefiimmungen 
zum Regulativ über die Ausführung der öffentlihen Schuß. 
poden- Jmptung. 101. 

$Induftrie-Ausftellung in Paris i. 3. 1867. 406. 

Irren-Anftalten, die neu eingerichtete in Neuftadt- 
Eberswalde. 472. 

Juden. Die Neumabl von 10 Repräfentanten und 
15 Stellvertretern der Züpifchen Gemeinde zu Berlin. 
Juſtizſachen. Eintrittsfarten zu ben Stadt» Schwur- 
—— in Berlin. 7. 66. 94. 194. 408; 

bhaltung der Gerichtstage im Jahre 1865. in Groß« 
Bebnig. 7.; in Rhinow 3; in Friefad 38; in Alte Grund 
250. Aufhebung eines Gerichtstages in Warnow. 38. 
Neubildung des Ehrenraths unter den Rechtsanwalten 
beim Königl. Ober-Tribunal. 48. 488. Cintrittsfarten 
zu den Sigungen des Uriheild- Senats des König. Kam— 
mergerichts für Staatsverbredhen. 116. Gerichtsbarkeit 
über das Dorf Chorinhen und den Eifenbabnhof Ehorin 
und über die Feftung Oderberg und einigen dabeigelegenen 
Srundftüden. 161. 266; die diesjährigen Ferien der Ge- 
richt3» Behörden. 290, Auflöfung der Kreisgerichts- Com- 
miffion in Boyenburg. 333. 406. Berzeihniß der Mit« 
glieder und Stellvertreter des Ehrenraths der Rechts— 
anmalte und Notare. 339. 

Abhaltung ver Gerichtstage im Jahre 1866.: in Marg- 
arafpieste. 464; in Zeupig, in Warnow. 474; in Fleden 
Zedlin. 483; in Gramzow, in Proetzel, in Alte Grund. 
484; Gerswalde, Boppenburg und Zerpenichleufe. 492; 
in Brüd und Fürftenwerder. 505; in Rhinow, armae 
und Keßin. 506; in Werneuchen, Loewenberg i. M. und 
Biefenthal. 508; in Gr.»Bebnig. 533; in Lehnin. 534. 

Die Gefhäftsführung für das Handels-Regifter im 
Sahre 1866 bei den Kreisgerichten zu Wriezen, Neus 
Nuppin und Verleberg und der Kreisgerichts - Deputation 
zu Rathenow. 483; bei den Kreisgerichten zu Angermünde 
und Berlin. 492; zu Beeskow und Jüterbog. 505; zu 
Potsdam und Wittfiod. 506; bei der Kreisgerichts⸗De— 
putation zu Alt»Pandsberg und Dranienburg. 405; bei 
dem Kreisgericht zu Brandenburg. 517; bei dem Stadt« . 
gericht zu Berlin. 520; bei der Kreisgerichts Deputation 





‚zu Schwedt. 527; bei dem Kreidgericht zu Spandau. 526. 
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K. 


Kirchenſachen. Trauungen von Ausländern. BO. 
239. Berwarnung der Militairpflihtigen bei Nachſuchuug 
des Aufgebots zur Berheiratdung. 81. Evangeliſch⸗Kirch— 
liche Statiftit Deutſchlands. 149; das Halten von Neven 
bei Beerdigungen. 266. Das Parodial»Berpältniß der 
in Berlin new anziebenden evangelifhen Glaubensgenoſſen. 
597. Anftellung des Cand. theol. Augufin als Hülfs— 

rediger bei der evangelifch-Tutherifhen Gemeinde zu 
erfin und Potsdam. 331: Feſtſtellung des Sprengeld 
der katholiſchen Pfarrei zu Poloddam. 397; Theilung der 
Parodie Joachimsthal. 507. 

Körung von Privat-Hengften im Beedlow.Stors 
kow'ſchen Kreife. 438. ©. auch Landwirthſchaftliche 
Angelegendeiten. 

Kreis-Raffen. Berwaltung der Oberbarnimfchen 
Kreis Kaffe. 290. 


L. 

Landarmenſachen. Ueber die Verwaltung des 
Kurmärkiſchen Landarmenweſens auf dad Zahr 1864. 
436; die Provinzial» Schul: und Erziehungs» Anftalt im 
Landarmenhaufe zu Strausberg. 456. 

Landesverweifungen. Nachweiſung der im Re- 
gierungsbezirf Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen 
Landftreicher ır. pro 4. Duartal 1864. 47; pro 1. Quar—⸗ 
tat 1865. 174; pro 2. Quartal 1865. 332; pro 3. Quar- 
tal 1865. 454. 

Landtagsfahen und allgemeine Regierungs: 
Angelegenheiten. Eröffnung ver beiden Saufer des 
Landtags der Monarchie. 1. Beflätigung der Wahl des 
Staat-Minifters a. D. und Domcapitulard von Werft» 
phalen ald Stellvertreter des Borfigenden ded Communal» 
Landtays. 1. Thronrede Sr. Majeftät des Königs bei 
Eröffnung des Yandtags der Monarchie. 23. Weg zur 
Berfländigung zwifhen Regierung und Landtag. 29. Er— 
Härungen der Minifter im Yandtage. 43. Ueber vas 
Budget ober Staatshaushaltd-Gefeg. 59. Ueber die neuen 
Heeredeinrichtungen und die Dienfipflict: 67. Die Mili— 
tdir» Dienftzeit in Preußen und in anderen Staaten. 78. 
Berfaffungstreue. 87. Störung des Berfaffungslebensg. 
95. Einmifhung der Politik in die Brmeinde +» Angefegen- 
beiten. 107. Erklärungen des Kinany-Minifters im Yands 
tage. 119. Kann das Hrer in Preußen vermindert wer» 
den. 127. Das Abgeordnetenbaus und das Wodl des 
Landes. 135. Warum die Wahlen von Gemeindebeamten 
Öfter nicht beflätigt werben fönnen. 145. Die Erfahrun- 
Ser des legten Krieged und das Abgeorbnetenhaug. 159. 

ie Erweiterung der Preußifhen Sermadt. 183. Die 
Rede des Kriegs-Minifterd über unfere Heeres-Einrich⸗ 
tungen. 195. Schleswig -Holſtein und Preußen. 205. Die 
Zubelfeier der Rheinlande. 217. Die Fürforge der Rer 
gerne für die Ausdehnung des Preußifhen Handels. 
ede des Minifter- Präfidenten von Bidmard bei 

der Berathpung der Marine»Borlage. 243. Das Adge- 
orbnetenhaug und die Preußiſche Armee. 251. Rede des 
Minifters Präfidenten von Bismard zum Schluß der gegen⸗ 
wärtigen Sißungen beider Häufer des Landtages der Mo: 
narcdie. 263. Die Regierung und der Staatshaushalt. 
275. Die Forderungen des Abgeorbnetenpaufes. 235. 
Die Preußiſche Rechtspflege. 293. Der Staatshauspalts- 


Etat für das Jahr 1865. 323, Die Communal »Pandtage 
der Kur» und Neumarf im Zahre 1865. 410. Die Erb- 
dufdigung in Lauenburg. 415. Die Uebereinkunft von 
Gaſtein. 423. Die Erfolge der Preußifhen Politik und 
das Abgeorpnetenpaus. 431. , Die Zubelfeier in Weft- 
phalen. 443. Die Eröffnung des Provinzial»Landtages 
der Kur- und Neumark und des Markgraftpums Niever- 
Sant. 476. Ein Feft in Schleswig. 485. 

Zandwirthfhaftlihe Angelegenheiten. Revi— 
dirte Normalpreife für den RegierungdsBezirt Potsdam. 
Erſte Beilage zum 8. Stüd. 111. Aufpebung der Kör- 
Ordnung für den Oftpriegnitzſchen Kreis. 89. Vertilgung 
der Maikäfer. 109. Berleifung der Geflütmedaille an ven 
Gaftwirtd Damm sen. in Angermünde. 116. Die land. 
wirthſchaftliche Ausftellung in Riga. 258. 

Lebend-Berfiherung. Das Statut der Preußi- 
fhen Lebens Berfiherungs » Actien» Gefellfhaft zu Berlin. 
404. Beilage zum 37. Stüd. 

Legitimations,Attefte bei Verſendung von Holz 
und Wildprett. 138. 

Locomobilen. Polizei» Berorbnung, betreffend bie 
ee Betrieb und die Eonftruction von Loco- 
mobifen. 

totterien. Die Ertheifung der Allerhöhften Ge- 
nebmigung zur Beranftaltung einer Lotterie vom Deutſchen 
Hülfs-Berein in Paris. 161. Debit von Roofen für die 
Ausfpielung von Kunft-Gegenfländen in Weimar. 245. 

Lungenſeuche iſt ausgebrochen unter dem Rindvich 
in Dedtow. 89; in Lachfeld. 146; in Tarmow. 495. — 
Hat aufgehörf: in Gofm. 61; in Maufer. 8; in Kraus. 
nid. 137; in Feldberg. 225; in Lüchfeld. 289; in Fehr- 
beflin. 312; in Eontaben, 332; in Biesdorf. 337; in 
Berbig. 391; in Wanddorf. 495. 

M. 

Maag für Brennholz. 400. 

Mapl- und Schlachtſteuer zur Erhebung bei dem 
Steueramt in Eparlottenburg. 176. Mapl- und Schlacht⸗ 
fleuer-Regulativ für die Stadt Berlin, Beilage zum 
24. Stüd, für die Stadt Ebarlottenburg Beilage om 
26. Stüd, die Aufhebung des $ 2, Nr. deffelben. : 

Marktpreife, Berliner, von Getreide ac. im 
Dezember 1864. 25; im Januar 1865. 79; im Februar. 109; 
im März. 148; im April. 209; im Mai. 253; im Juni. 
295; im Juli. 351; im Auguft. 399; im September. 432; 
im Dctober. 476; im November. 510. 

Nahmweifungder2djährigen Martini-Durd- 
fhnitts-Marktpreife im Departement der Königlichen 
General-Eommiffion für die Kurmark Brandenburg und 
die Städte Lübben und Wittenberg im Jahre 1864. 26; 
im Jahre 1865. 503. Martini» Durhichnitts- Marktpreife 
in demfelben für das Zahr 1865. 502. Durkfihnitte, 
Marktpreife des Noggene im — ——— Potsdam in 
den 14 Yahren 1852 —1865. 522. 

Marktſachen. —— des diesjährigen Cocon- 
Marktes in Berlin. 282. Veraͤnderung der Wochen⸗ und 
Sonntags »Frühmärfte in Berlin. 386. 392, 439. Wochen 
markt in Nowaweß. 458. Der diesjährige Weihnachtsmarkt 
in Berlin. 463. 561. 

Mepdicinalfagen. Form der ärztlichen Atteſte der 
Medirinal-Beamten. 31. Berliner kliniſche Wochenſchrift. 
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32. An» und Abmeldungen ber Mebicinal-Perfonen. 48. 
Anflegung einer neuen Apothele in Berlin. Schäd⸗ 
licher Farbengenuß. 179, Aerztliche Leichenöffnungen. 295. 


Eröffnung der v. Glaſenapp'ſchen Apotheke in Potsdam. 


337. Das Borlommen erplofiver Producte unter den als 
— oder Analingelb bekannten gelben Farbeſtoffen. 

Die Rinderkrankheit betreffend. 451. 453. Tarpreis 
der Bfutegel. 419. Reglement betreffend die Ausmugung 
der Eabaver der an Lungenſeuche gefallenen Rinder. 461. 
Die Buthkranfheit der Hunde. 487. 

Militair ſachen. Verwaltung der allgemeinen Landes— 
Stiftung des Natlonaldanks für das Zahr 1863. 4. Ans 
— zum einjährigen freiwilligen Militairdieuft. 8. 
354. Kronpringen » Stiftung. Zweite Beilage zum 8. Stüd. 

175. 197. 226. 258. 276. 289. 312. 381. 426. 
Diesjährige Sigungs> Termine der Kreis-Erſatz⸗Commiſ⸗ 
fion des Niederbarnimichen Kreifes. 157. Denkmäler Preu- 
Giihen Kriegsruhme in Berlin, bei Düppel und auf ver 
Infel Alfen. 167. Anfertigung und Aufbewahrung befon, 
berer Kriegd-Stammliften. 169. Departements» Erfaß- 
Geſchäft im Bereich der 11. Infanterie» Brigade. 195; 
desgleichen im Bereih der 12. Infanterie»Brigade. 208. 
Die Anerkennung der Invaliden in den ihnen durch das 
Geſetz vom 6. Zufi 1865 zugeficherten Penfionen. 345. Die 
Verwaltung der Kronprinz - Stiftung. 358. Aufhebung des 
Berbots der Ausfuhr von Schwefel, Bulver und Bei. 418. 
Ausfhluß eines Intereffenten der Militair -Wittwen- Kaffı. 
448. 456. Gabinets, Drdre Sr. Majeftät des Könige vom 
18. October 1865 in Bezug auf die den Truppen bei dem 
— * Herbſt / Manöver gewordene gute Aufnahme. 
453. Aufforderung an die Refanten der Militai-Wittwen- 
Kaffe. 491. 

Milzbrand ift ausgebrochen unter dem Rindvieh 
in Hansfelde. 31; in Wansdorf Ali; hat aufgehört in 
Hangfelve. 109, 

Münzfahen: — und andere antiquariſch der 
Erhaltung werthe Gegenftände für die Königlichen Muſeen 
au Berlin. 204. 


D. 

Orts-und Etabliffementd-Benennungen. Des 
Adergeböfts des Bauergutsbefigere Leetz bei Werber, 
Kreid Nieder» Barnim, benannt „Sophienfeide“. 232. Ded 
Adergeböfte des Bauergutsbeſitzers Sorhnel zu Gne— 
wickow, Kreis Ruppin, benannt „„Hermannshof”. Des 
im ZTempelbergfchen Kreife, unmeit des Caſtanen⸗Sees ges 


ründeten Förſter - Etabfiffements, genannt „Forfthaus Ca- 


anen’. 414, Des im Zeltowfchen Kreife bei Prierosbrüd 


— Forſt⸗Etabliſſements, genannt „Borfihaus 


rauen«See‘. 491. 


Paßweſen. Die Ausfertigung von Päflen nad 
Rußland. 225. 

Patent-Aufbebung des Ingenieurs Jaehns in 
Berlin. 54; des Hütten»Ingenieurd Thoma in Wilhel- 
minenhütte. 54; des Ingenieurs Kremer in Barop. 65; 
des Kaufmanns Prilwig in Berlin. 65. 202. 261. 





. 261. 307. 
336; des Fabrikbeſitzers Zimmermann in Ehemnig. 112; 
des Kaufmanns Wappenbans in Berlin. 124; des Berg- 
Aſſeſſors Althans in Berlin. 133; ded Kaufmanns Stengel 
in Zwidau. 161; des Kaufmanns Prilwig in Berlin. 





354; bes Mafhinen»Fabrifbefigerd Schmidt in Berlin. 
379; des Ingenieurs Herlitichfe in Barmen. 389; ver 
Mafchinen » Kabrifanten Thiele zu Frankfurt a. M. und 
Heß in eivzig. 392; des Mechanikers Baumgaertel in 
Ehemnig. 393; des Maſchinen-Fabrikanten Hartmann in 
Ehemnig. 413; des Technikers Schoen in Ruhrort. 457; 
des Mafchinen: Fabrikanten Vintus in Brandenburg. 458; 
des Ingenieurs Schulz zu Buckau. 473; des Ingenieurd 
en in Gotha. 504; des Agenten Wirth in Frankfurt 
d. " 


. 504. 

Patent-Ertheilung an die Firma Hamburd, Bol» 
baum u. €o. in Elbing. 6; den Techniker Bennedendorf in 
Neuhaldensleben. 18; Ingenieur Jaehns in Berlin. 54; 

abrifs Director Breitfeld in Erla. 93; Fabrikanten Geßner 
n Aue, Gewerbe» Schullchrer Ulffers,in Brieg. 94; See 
meifter Hundt in Siegen. 106; Herrn Heinrih Pollad in 
Hamburg, Techniker Holdinghaufen in Haarhaufen. 112; 
Sabrifanten Philippſon in Berlin. 123; Ingenieur Block 
in Berlin. 124; Pianoforte-Fabrilanten Linpner in Stral« 
fund. 181; die Mafchinen-Fabrifanten Schlüter und May- 
baum in Berlin, den Uhrmacher Levin in Berlin, Inſtru⸗ 
mentenmacer Geißler in Berlin. 193; Herrn R. Wilhelmy 
in Berlin, Rittergutsbefiger Harder in Ranfen. 202; Mes 
chaniker Brandes in Leſchwitz und den Eifengiegereibefiger 
Koerner in Görlitz, Herrn Carl Brandes in Crombach bei 
Siegen, die Firma Thode und Snoop in Dresden. 231; 
den Scloffermeifter Garon ın Berlin, Gl Sngainr 
arje in Offenbach. 242; Profeffor Werner in Berlin, 
üchſenmacher Luck in Suhl. 261; Mafchinenfabrikanten 
. Edert in Berlin, Departements-Thierarzt Erdt in 
öslin, die Mechaniker Scaeffer und Budenberg in 
Budau. 270; Profeſſor Werner in Berlin, Zimmer» und 
Müplenbaumeifter Stobrama zu Gleiwitz, Chemiker Dr. 
Dullo in Berlin. 271; Dber-Zelegrappen-Inipector Lude⸗ 
wig in Eöln. 291; Metallvreher Herb in Berlin. 292; 
Kaufmann Prilwig in Berlin, die Waffenfabrikbefiger 
Spangenberg und Sauer in Suhl. 321; den Mechanikus 
Bialon in Berlin, Herrn Rudolph in Barmen, Ingenieur 
Simon in Aahen. 344: Hütten» Director Doelen in Lan- 
dersdorf bei Düren. 370; Habritbefiger Auft in Liegnig, 
die Herren E. Freudenthal und Daelen in Berlin. 371; 
den Ingenieur Schürmann in Elberfeld, Techniker Voigt 
in Berlin, Gutsbefiger Schmeißer in Müdenburg. 379; 
Fabrikbefitzer Douglas in — Herrn 3. Wickfelde 
in Elbing. 389; Ober⸗Ingenieur Lehmann in Breslau, 
Spinnerei» Director Prußmann in Eifenad. 392; Mecha— 
nifus Wenfh in Berlin. 403; die Firma Spig und Levy 
in Eöln. 407: den Fabril- Director Schneichel in Burs 
ſcheid. 408; Mafıhinen» Fabrifanten Ketzer und Epauffce- 
Infpestor Lehmann in Ehemnig. 408; Civil Ingenienr 
Windpaufen in Braunſchweig. 408; die Firma Siemens 
und Halsfe in Berlin. 435; den Mechanikus Goffow in 
Berlin. 457; Ingenieur Leopold in Breslau. 490; Kaufs 
mann Priliwig in Berlin, Ingenieur Jaehne in Berlin. 
517; Techniker Funk und Babrikbefiger Beder und Hoff⸗ 
bauer in Berlin. 518; Kaufmann Langen in Eöln. 523; 
die Firma K. und Ph. Möller zum Kupferhammer bei 
Brodwiede. 533. De. 

Pfandbriefe. Kündigung ausgeloofler Schlefiſcher 

————— 17; Aufruf verlooſeler Schleſiſcher Pfandbriefe. 
92; Ausreihung neuer Zind-Eoupons zu denſelben. 435, 
457; die 18, Berloofung derfelben. 525. 
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Poltzeifahen. Polizei⸗Verordnung für den Kreis 
Dflpavelland, die Tollwutd der Hunde betreffend. 12; des- 
gegen für den Kreis Wefhavelland. 32; desgl. für den 

reis Dber- Barnim. 62; besgl. für den Kreis Nuppin. 
69. 351; desgl. für den Kreis Nieder-Barnim. 90. 122. 
239. 315; desgl. für den Kreis Prenzlau. 104; desgl. für 
den Kreis Teltow. 209; desgl. für den Kreis Angernründe. 
246. Erkennung der Hundemwuth. 15. Polizei» Verordnung 
gum Schutze der Anlagen des Friedrichsbains in Berlin. 
5. Polizei» Verordnung über den Betrieb des Omnibugs 
——— in Berlin. Zweite Beilage zum 4. Stück. 
achweiſung der im 4. Quartal 1864 aus dem Regie— 
rungsbezirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen 
Berfonen. 47; desgl. im 1. Quartal 1865. 174; desgl. im 
2. Quartal 1865. 332; desgl. im 3. Quartal 1865. 454. 
Belanntmahung ortspolizeiliher Verordnungen für die 
Stadt Beeskow. 61. Omnibus-Fuhrweſen in Berlin. 70. 
Tollwuth der Hunde in Brandenburg. 90. Das Hundes 
fuhrwerf betreffend. 101. Polizei-Verordnung in Betreff 
des Umherlaufens der Hunde in Eharlottenburg. 124. Ans 
nahme von Haltefindern in Berlin. 131. Polizei» Berord- 
nung für den Schifffahrts-Verkebr durch die Storfower 
Schleuſe im Stortower Kanal. 137. Verbot des Verweis 
lens in Schantfuben ꝛc. zu einer von der Polizei berbo- 
tenen Zeit. 140. ae ig: über den Betrich 
der Dampfſchifffahrt auf der Spree. 153. Polizei »Berord- 
nung in Betreff bauliher Ausführungen in Berlin. 179. 
Benennung einer neuen Straße und eines neuen Plades in 
Berlin. 178. Haupt-Fabrplan für das Omnibus, Zubr- 
weſen. 189. Die Straßen-Reinigung in Berlin. 191. 
Desgl. in Eharlottenburg. 192, Das Niederlegen von 
Schiffsmafſten. 199. Benennung eines neuen Platzes. 199. 
Das unbefugte Betreten der Militair»Schießftände. 199. 
Das Kleinmachen von Brennholz in den Straßen und an 
den Pläpen von Berlin. 200. Neuer Apparat für Droſchken. 
201. polizei» Verordnung betreffend den Betrieb des 
Schub. und Kleider Reinigungsgewerbes auf öffentlichen 
Strafen und Plägen in Berlin. 211. Berzeichnig der 
Standpläße der Reinigungsdiener. 212. - Das Wegfangen 
und ZTödten der Bögel und das Zerfiören der Bogelnefter. 
228. Poligei-Berorbnung über die Abnahme der Rohbaue und 
das Abpugen neuer Häufer in Berlin. 229. Das Berbot 
des Ausgießens von Flüffigkeiten in die Straßen-Rinn« 
fteine und Kanäle in Berlin. 259. Desgi. die An- und 
Abfahrt bei dem Königlichen Operndaufe in Berlin. 260. 
Uebereintunft zwifchen — und Frankreich wegen gegen⸗ 
feitigen Schuges_der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen 
und Werfen der Kunſt. 277. Polizei-Verordnung detreffend 
den Transvort von Mineralfäuren. 290. Polizei-Verord⸗ 
nung betreffend das Berbot des Badens und Schwimmend 
vor dem Schleſiſchen Thore bei Berlin. 343. Verbot des 
Schlachtens wuthkranker Hausthiere. 350. Das Färben 
von Spielwaaren und Genußmitteln. 435. Die Reinis 
gung der Ninnfteine in Charlottenburg. 448. Berzeichniß 
der Stellen, auf welhen in diefem Winter in Berlin 
Schnee und Eis abgeladen werden kann. 463. Die Be: 
fireuung der Bürger» reip. Fußfleige in Berlin bei Winter: 
glätte. 467. Die Aufbewahrung ac. von polizeilichen Baus 
erlaubnißfheinen. 532. 
Poſtſachen. Berbot der Berfendung von Ppropapier 
(Düppeferfeuerpapier) durch die Poſt. 5. Befegung fontraft- 
Jiper Stellen im Pofdienfte. 5. 14. 199. 231. 399. 419. 


Aenderung bed zu bem Poftgefebe vom 5. Juni 1852 er« 
gangenen Reglemente vom 21. December 1860. 12. Ab- 
wendung der lebertretung der Pofgefege. 14. Verſendung 
von Pädereien nach Franfreih. 26. Errichtung einer Poft- 
Erpedition in Menz. 26; desgl. in Pfaffendorf. 63; desgf. 
in Glienide bei Storfow. 259; desgl. in Hermodorf bei 
Dranienburg. 298; in Saarmund 354. Berzeichniß ver bei 
der Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam abzufordernden herren⸗ 
108 aufgefundenen Paffagier«Effecten und unbeftellbaren 
Poſtſendungen. 27. 152. 298. 427; in Friedersdorf. 392; in Se⸗ 
gefeld. 399; in Bornim. 420; in Friedrichebagen. 515. 
Benußung von Pol-Anmweifungen bei Zahlungen nad den 
Bereinigten Staaten von Norb-Amerifa. 33. Gebraud der 
Yoft-Anmeifungen. 34. Poft-Eours» Veränderungen. 34. 
50. 82. 91. 105. 110. 152. 187. 198. 241. 247. 282. 376. 
413. 420. 432. Nahmeifung der im Monat December 
1864 bei der Ober-Poft-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeflellbaren Padetjendungen und herrenlos aufgelundenen 
Gegenflände. 48; desal. in den Monaten Januar 1865. 
81; Februar. 131; März. 163; April. 247; Mai. 281; 
uni. 342; Zul. 385. Nachweiſung der bei der Ober- 
Poſt⸗Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Qeld« 
und Wertbfendungen. 49. 164. 353. 447. Aufforderung 
an die Berfender, von der undeclarirten Vervackung von 
Geld und Briefen ıc. Abftand zu nehmen. 70. 151. 247. 
342. 406. Untergang bed von Liverpool nah der Weft- 
küſte von Afrika abgegangenen Britifhen Poſt-Dampfſchiffs 
Armenian. 91. Beränderungen des Ortſchafts-Verzeichniſſes 
für den Bezirk der Ober-Pofl-Direction zu Potsdam. 104. 
184. 318. 462. 515. Benugung der Pofl-Anwelfungen zu 
Sonn an Königlihe Kaſſen. 110. Vermehrung der 
oftfreimarfen. 110. 130. Pofdampficiff- Verbindung 
zwifchen Preußen und Schweden. 123. 266. 297. 315. Ans 
flellung von Militair-Invaliden im Poftdienfte. 130. Rach— 
weifung ber im 4. Quartal 1864 bei der Ober. Voft« 
Direction in Berlin eingegangenen unbetellbaren recom- 
mandirten Retour»Briefe. 141; desgleichen im 1. Quar- 
tal 1865. 317; desgleihen im’2. Quartal 1865. 4238. 
Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stralfund und Mal« 
mor. 142. 156. 162. 176. 177. 333. 427. 434, 447. 
455. 463. 501. 511. 522. Die Legitimation zur Weiter: 
fahrt von Malmee nah Schweden und Dänrmarf. 187. 
Pofverfendungen nah Frankreich. 198. Beförderung von 
telegraphifchen Anweifungen über Zahlungen bis zum Be— 
trage von 50 Thlr. 209. a Deutfchland 
und Schweden auf dem kürzeſten Wege über Stralfund 
und Malmoe. 246. 258. 341. 367. Die Berfendung ae» 
drudter Anzeiger aller Art ıc. durch die Port mittelft offe— 
ner Karten. 252. 264. 283. 328. Sendungen mit gedrudten 
Saden und Waarenproben. 316. Sendungen unter Streif- 
oder Kreuzband. 316. Neuer Poftverlrag mit der Däni« 
fhen Regierung. 340. 352. 367. 374. VBermittelung der 
een bei derfelden. 341. 352. 365. 374. Die 
eförderung der Eorreipondenz zwifchen dem Preußifchen 
Poftgebiet und den Elbherzogthuͤmern. 366. 375. 384. Zah⸗ 
lungen mittelſt Poſt⸗ Anweiſungen. 392. Briefporto für den 
Verkehr zwiſchen den Preusifhen und Schwediſchen Pofl- 
anftalten. 419. 427. 434. Vortofäße für die Eorrefpondenz 
von Preußen nah und von Norwegen. 437. Einrichtung 
einer zweiten tänliben Perfonenpoft zwiſchen Fürſtenwalde⸗ 
Bahnhof und Storktow. 458. Einrichtung von Perfonen- 
poften zwifchen Schwedt und Bierraden. 489, Einrichtung 
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einer Poſthalleſtelle im Dorfe Schwanebed. 500. Die 
Aufgabe von Pädercien mit Weihnachtsſendungen. 514. 

Preſſe » Angelegenheiten. Beſchlagnahme der 
Druäſchrift: „La vie du nouveau Cesar par Pierre Ve- 
sinier.“ 91. Wiederaufpebung des Berbots der Zeitfhrift 
V’Europe. 136. Verbot der Allgemeinen Deutfhen Arbeiter- 
Zeitung und der Wehr- Zeitung. 361. Verbot der „Neuen 
Sranffurter Zeitung”. 432. 
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QDuittungen. Aushändigung der Quittungen über 
eingezaplte Domainen und Korfiveräußerungsgelder. 47. 
R. 

Naubmord zwifchen Berkholz und Nicderlandin. 520. 

He Regierungs-Angelegenpeiten, f. 
Landtagsſachen. 

Remonte-Ankäufe pro 1865. 160. 185. 208, 

Nentendbanf. Berloofte Rentenbriefe. 16. 92. 228, 
300. 356. 480. Berfiherung von Gebäuden auf renten- 
pflichtigen Grundflüden bei der Deutfchen Feuer » Berfiche: 
rungs-Actien-Gefelifchaft zu Berlin. 73. Die Berloofung 
von Rentinbriefen. 192. 457. Die Bernichtung ausge— 
loofeter Nentenbriefe. 248. 503, Aushändigung der Quits 
tungen über abgelöfete Renten. 2583. Die abgelöfeten 
Renten betreffend. 533. 


Salz. Die Abhebung des aaa Seitens 
ber zwangspflichtigen Gemeinden. 47: 
Sanitätd: Polizei. Trichinenkrankheit der Schweine. 
62. 529, Herausgabe einer Schrift über die Behandlung 
Berunglüdter. 104, 111. 319, Schnupftabad in bleihaltigen 
Hüllen. 122. 123. ©. auch Medicinalfadhen. 
Skhievsmänner. Das Inflitut derfelben. 363. Vers 
eichniß derjenigen Schiebsmanng - Beamten in Berlin, welche 
ch bereit erflärt haben, ihr Amt bis zum Schluſſe d. 3. 
fortzufeßen. 338. Die Schiedsmanng Bezirke in Berlin. 455. 
ornfieinfeger-Zare und Inftruction. 385. 
Stulleprer- Bittwen- und Waiſen-Unter— 
A ee Ueberficht diefes Fonds für das Jahr 
4. 10: 


186 . 

Schulſachen. Eröffnung eines neuen Lehr» Eurfus 
in dem Schullchrer-Seminar zu Alt-Döbern. 55 des— 
gleihen zu Oranienburg. 259. Beranflaltung eines halb» 
jährigen Yehr-Eurfus für Schulamts- Alpiranıen. 32. Ter⸗ 
min jur Prüfung ber nicht in einem Seminar gebilde- 
ten Elementar⸗Lehrer. 34. eg a 34, 
319. Aufnahme» Prüfung für dad Berliner Seminar für 
Stadiſchulen. 34. Aufnahme, Prüfung für das Seminar 
zu Alte Döbern. 106. Prüfung der aus dem Seminar zu 
Dranienburg zu entlaffenden Seminariften. 392. Prüfung 
der aus dem SchullehrersSeminar zu Eöpenid zu ents 
faffenden Seminariften. 119. Aufnabme neuer Schüler in 
das Wilhelms: Gymnafium zu Berlin. 111. Prüfungs 
Termin für Handarbeitsskchrerinnen. 123. 368. Ancr- 
fennung der Stralauer Stadtfhule zu Berlin als höhere 
Bürgerſchule. 130. Aufnahme in dag evangelifche Lehre- 
rinnen» Seminar zu Droyffig. 220. Aufnahme in dag 
evangeliihe Gouvernanten- Inflitut zu Droyffig. 221. Bes 
zeichnung der Lehrer für den Zaubfitummen» Unterricht. 240. 
Eurfug für Lehrer in der Königl. Turn» Anftalt zu Berlin. 
337. Anmeldungen zur Aufnahme in das Alumnat des 


Joachimsthalſchen Gymnaſiums. 368. Unterricht der weib⸗ 
lichen Zugend auf dem Yande in den für ihren fünftigen 
Beruf nothwendigen Handarbeiten. 412. Urlaub der Lehrer. 
455. Einrichtung eines LYehrcurfus für Lehrer an Volks, 
ſchulen in Kyrig. 478. 480. z 

Sparcaffen. Nachweiſung des Gelhäftsbetriebed 
der Sparcaffen im Regierungd+Bezirt Potsdam pro 1864. 
254—257. Die Sparjamteit der arbeitenden Claſſen. 459. 
Das Euratorium der Beeolow⸗Storlower Kreis-Spar- 
caffe. 461. 

Sperren: der Spandauer Schiffsſchleuſe. 2. 55; ber 
Brüde bei Kreuzbruch. 28; der Friedenthaler Schleufe im 
Nuppiner Kanal. 94. 105; der über ben Briebnig- Graben 
in Kein» Glienide führenden fog. Wald» oder Walkmühlen⸗ 
brüde. 116; der Brüde bei der Waffermühle in Eummerds 
dorf. 144; der Brüde bei Prierosbrüd. 204; der Brüde 
im Putlitz⸗Gühlitzer Wege. 216. 262; der Havelbrüde bei 
Spandau. 336; der Brüde über den Schiffsgraben bei 
Sacrow. 380; des Finow-, Werbellin- und Zempliner 
Kanals und der Havel bei Zehdenid. 483; der Schleufe zu 
Woltersdorf. 519. = 

Staats- Anleihen, Einlöfung der gefündigten 
Schufdverfchreibungen der Staats» Anleihen von 1848, 
1854, 1855 A., 1857 und 1859. 88. 409; desgl. von 1856 
und 1859. 253. 398. Ausreihung ver Zing » Eoupong 
Serie IV. au den Schuldverfchreibungen der Staats: An» 
leihe von 1853 und der Zins-Eoupons Serie III. gu den 
Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vou 1857. 89. 
149. 217. Zahlung der Zinfen von Preugifhen Staatd- 
papieren. 96. 253. 397. 510. Berloofung der Staats: Ans 
leiben aus den Fahren 1848, 1854, 1855A., 1857 und 
1859. 130. Die 12te resp. die 13te Verloofung der Staats⸗ 
Anleihe von 1856 und die 6te resp. die Tte ber 5procen⸗ 
tigen Staate ‚Anleihe von 1859. 265. 510. 531. Die 
Serienziehung der Staats. Prämien» Anleihe von 1855. 410. 

Staatsfhuld-Documente. Amortifirte. 61. 

Statifil. Die Ergebuiffe der Volkszählung des 
Negierungsbezixtd Potsdam am 3. Dezember 1864. 235. 
Zur Statifiil des Potsdamer Regierungsbertikd. 361. 

Stempelfadhen. Berwendung von Stempelmarken. 
3te Beilage zum ten Stüd. 

Steuer » Eredit » Eaffenfheine in Merfeburg. 
Ausgelvofte. 180. 429. 

Steuerfaden, f. auch Zollfaden, Grund- und 
Gebäudefleuer. FortfchreibungssBcamte für die Grund» 
und Gebäude» Steuer. 138. Anmeldung des innerhalb der 
Stadt Berlin gebornen Schlachtviches. 156. Wenfall der 
Uebergangs-Abgabe für Traubenmoft und Wein. 207. Die 
Auslegung der zur Regelung der Grundfleuer feſtgeſetzten 
Heberolle für die Stadt Berlin. 213, Die Erhebung von 
Brüdenaufjugs» Geldern. 282. Die Erhebung der Com, 
munal » Zufhlags » Differenz von den aus Anclam in 
Derlin eingehenden ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden. 
432. 446, 453. Die VBergütigung der Steuer für aus— 
geführten Rübenzuder. 446. Die Uebergangs- Abgaben von 
vereindländifhen Tabacksblättern, Tabadsfabricaten und 
von Bier. 453, 

Stiftungen. Erweiterung der Luifen -Siiftung. 451. 

Straßen», Pläße- und Brüden-Benennungen 
in Berlin. Straßen: Sigiemundftraße. 63. Körner: 
firaße. 70. Bellermannsfirase. 71. Wallner Thraterftraße. 
123. Noftigftraße. 299. Flottwellſtraße. 386. Raupach⸗ 
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firaße. 386. Grünthalerfiraße. 420. Groß »Börfchenfirafe. 
447. Pläge: Königsplag.50. Brüden: Alfen-Brüde. 455. 


I 

Zabad. Anmeldung ver mit Tabad brpflanzten 
Grunpftüde. 227. 

Zelegraphen. GErrihtung einer Telegraphen- Sta, 
tion in Spandau. 35. Benugung von Freimarken zur 
Aufgabe von Zelegrammen bei der Zelegrapben » Eentrals 
Station in Berlin. 50. Errichtung einer Telegraphen—⸗ 
Station in Wittflod. 50. Befchädigung ber Telegraphen- 
Anlagen. 9. Errihtung einer Zelegrappen» Station in 
Priswalf. 112. Errichtung einer Telegrapben»Station in 
——— Die Beſchädigung der Telegraphen⸗-An— 
lagen. 

Thierarzneiſchule in Berlin. Verzeichniß der 
Vorleſungen ꝛc. auf der Thierarzneiſchule in Berlin. 158. 

Transport-Berfiherung. Conceſſion der Bafeler 
ag ek a nebſt Statut ders 
felben. Beilage zum 49. Stüd. 


D. 
Vieh. Berfiherung. Berein in Potsdam, General 


Verſammiung am 29. Zuni 1865. 


W. SE 

BaifensBerforgings.inftalten. Haupt; Ber- 
fammfung des Stiftunge » Vereins des Eivil-Waifen- Amts 
zu Potsdam. 408. Haupt-Berfammlung dee Stiftungs-Bers 
eind der Klein -Glienider Waifen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg: 394. Ueberfiht vom Zuftande der Klein, 
Glienecker Waifen-Anftalt für die Provinz Brandenburg 
am Schluſſe des Jahres 1864. 464. 

Warnung. Das Befapren der Brunnen betref: 
fend. 397. i 

BWaffer- Polizei. Nachmeifung der Waſſerſtände an 


ben Pegeln der Spree und der Havel im Dezember 1864. 


46; ım Januar 1865. 80: im Kebruar 1865. 129; im März 
1865. 186; im April 1865. 225; im Mai 1865. 277; im 





Suni 1865. 333; im Juli 1865. 364: im Auguft 1865. 
411; im September 1865. 433; im October 1865. 477; 
im November 1865. 524. NRegulativ für die Schifffahrt 
auf der Wafferfiraße von der Hobenfaathener- bis zur 
Spandauer -Schleufe. Beilage zum 9ten Stüd. Betrieb 
der Perſonen-Dampfſchifffahrt auf den öffentlichen Ge— 
wäflern des Regierungs-Bezirks Potsdam. Beilage zum 
17ten Stüd. Die Ab — resp. Senkung des Möllin, 
und Glambeck⸗Sees. 245. Auslegung der umgearbeiteten 
Deihrole für das Nieder-Oderbruch. 321. Aus 
legung des Kataſters Aber die Binnen-Entwäfferung von 
Wittenberge und Umgegend. 378. Räumung bes_foge- 
nannten Bullengrabeng bei Spandau. 360. Graben -Schaus, 
Reglement für die Flüſſe und Gräben des Doſſebruchs 
von Berfenbrüd bei — bis Hohenofen. Beilage 
zum 35ſten Stüd. Die Benugung des Berlin. Spandauer 
Kanals. 434. Die Senfung ded Bieliß- Sees. 446. Polizei- 
Verordnung für den Friedrich - Wilhelms. Kanal und die 
Spree - Schleufe 7 ürftenwälbe. 501. 

Bittwen-Gaffen. Beftimmungen in Bezug auf die 
Aufnahme in die allgemeine Wittwen» Verpflegung - An- 
ſtalt. 51. Die Neumapl dreier Euratoren und deren Stell» 
vertreter für die Berliner Allgemeine Wittwen-Penfions- 
und Unterftügungs»Cafle. 441. , 

Wollmärkte. Benugung der Räume und Höfe dee 
Königlichen Lagerhaufes zu Berlin während des BWoll« 
marlts. 154. 229. Wollmarkt in Steltin pro 1865. 204; 
desgl. in Berlin. 210. 227. 242. 


Zollſachen. Berlängerung des Verboto der Aus— 
fuhr von Waffen ıc. über die Preußifde Grenze nah Ga⸗ 
lizien. 1. Beſchränkung des Verhots der Aus: und Durch» 
fuhr von Waffen und Kriegd- Munition nah Rußland. 
101. Das Erxfcheinen des amtlihen Waaren »Berzeichs 
niffed_au dem vom 1. Juli 1865 an‘ gültigen Vereins⸗ 
Z0ll»Tarifs. 265. Abänderung des amtliden Waaren⸗ 
Berzeichniffed zu dem vom 1. Juli d. 3. an gültigen 
Zoll⸗Tarifs. 276. Einführung einer neuen Zoliftraße. 412. 


Namen: Negifter zum Amtsblatt 1865. 


Borbemerfung. Das namentliche Verzeichniß derjenigen Schiebsmanns» Beamten der Haupt» und Refidenzftabt 
Berlin, welche nah erfolgter andermweiter Eintheilung der dortigen Schiedsmanns-Bezirke für den betreffenven 
neuen Bezirk beftätigt und demſelben überwiefen worden find, befindet fih im 49. Stüd des dieffeitigen Amts. 


bfatts 1865, pag. 498 bie 501. 
Abkürzungen. Aſſ. Aſſeſſor. Aſſiſt. Affiftent. 


Erp. Erpebient. \ 
Kammergerichts Auseuftator. Kg.»Ref. Kammergerichtd-Referendarius. 


Kg.» Audc. 


Int. Intendantur. Kfm. Kaufmann. 
2. Lehrer. 


Krg.»Rath Kreisgerichts- Rath. 


Sch. Schulze. 8. in Berlin. 


Achenbach, Dr., Vrofeffor u. Ober⸗Bergrath in Pop⸗ 
pelsporf. 76. Adir, Kim. in Wittenberge. 194. Adler, 
Bandfhuhmacer in Potsdam. 216. Adolppi, Krg.-Rath. 
202. Adrian, Ober-Poſt⸗Sektetair B. 371. Able— 
mann, Juftigratp B. 518. Albrecht, Kg.«-Ref. 195. 
Alert, 8. in Reu-Ruppin. 393. Aliſch, Kreisrichter in 
Lindow. 439. Allſtaedt, Pof-Eaflen-Eontrolfeur in 


— 


Königsberg i. Pr. 73. Alt, practiſcher Arzt B. 181. 
v. Alvensleben, Geh. Bergrath. 54. dv. Ammon, 
Gutsbefiger in Brig. 134. Amtsberg, pract Art sc. 
in Ad 83. Andre, Univerfitätd-Stallmeifter in 
Halle. 117. Anger, Poſt-Secretair in Wittſtock. 309 
Anſchütz, Dr., Profeflor in Halle. 117. Appel, pract 
Arzt in Brandenburg. 66. Appelius, Km. B. 74 
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Appelius, Bauführee B. 355. Apponius, Kfm .in 
Süterbog. 106. Arenberg, Kfm. B. 114. Aſcher, Ag» 
Ausc. 518. Arnd, Apotheler B. 111. Arndt, 2. in 
Niemegk. 240. Arhdts, Juſtizrath B. 261. v. Arnim, 
Rittergutsbefitzer auf Pehnid. 28. 504. dv. Arnim, 
Kreis, Depntirter auf Willmersdorf. 28, 504. v. Arnim, 
Rittergutsbefitzer auf Göfchendorf. 28. 564. v. Arnim 
auf Gr.» Fredenwalde. 74. v9. Arnim» Friedenfelde, 
Lieutenant. 74. v. Arnim, Kg.» Ausc. 262. Graf v. 
Arnim auf Zihom. 134. Arnous, Kim. B. 114. 
Aron, Lotterie» Ober» Einnehmer B. 113. Aſche, Kreid- 
richter in Liebenwalde. 518. Aſchenborn, Ger..Af. 19. 
Aue, Amtmann in Bießnid. 115. Auguf, Dr. 216. 


Augufiin, Ger.-Aſſ. 473. Aulich, Waldwärter in 
Troltheide. 231. 
B. 


Bach, Stadtrichter B. 19. Bader, Diaconus in 
Brück. 448. Badke, !. in Strasburg. 241. Baer, 
Lieutenant in Neu-Thymen. 74. Baer, Müblenmeifler 
in Brebereiche. 75. Balde, Geh. Poftrath. 466. Ball- 
born, Kreisrichter in Königd-Wufterhaufen. 261. Balper, 
* er in Cumloſen. Bandow, L. B. 271. 

anſelow, Prov.Amts-Controlleur in Spandau. 458. 
Barckewitz, Ka.-Ref. 19%. Bardenheuer, pr. Arzt 
3. 355. Bardog, Pofl-Seer. in Potsdam. 309. Bard, 
Kg.-Ref. 473. Barfuß, Agent B. 114. Barnemiß, 
Holzbändfer B. 114. 272. Barnewig, Förfter in Weiße 
Glashütte. 147. Barnewig, Poſt-Expedient in Linum. 308. 


Barnid, Domainenbeamter in Zechlin. 474. Bars, 
8. in Perleberg. 133. te Bart, Stabtgerihts-Seer. B. 


307. Bartel, Färbermfir. in Templin. 232. Bar; 
tbofd, Berwalter des Domainen » Amts Dahme. 355. 
Barts, Ger.-Af. 440. 518. Bartſch, Kra.-Rath in 
Angermünde. 165. Bartſch, pr. Arzt ®. Baſchwitz, 
Kim. B. 113. v. Baſſewitz, Garniſon⸗-Verwaliungs⸗ 
Dber-Infpector a. D. in Frankfurt a. D. 38. Bathde, 
Nittergutsbefiger auf Friedrichsfelde. 232. Battre, Kfm. 
in Prenzlau. 55.  Battre, Färbermeifter in Prenzlau. 
55. Bauer, Pol, Dampfichifffahrts - Agent in Düffcl« 
dorf. 143. Bauer, Rentier in Potsdam. 124. Bauer- 
meifter, L. in Bandelin. 240. Baumftarf, Dr., Director 
und Profellor in Elvena. 117. Bechert, Gaſtwirth in 
Spandau. 284. Bechly, Aderbürger in Prenzlau. 55. 
Beder, Kämmerer in Templin. 38. Beder, Müblenbe 
figer in Himmelpfort. 75. 449. Beder, 2. in Eharlotten- 
burg. 240. Beder, 8. in Schönwerder. 240. Beder, 
Kaflen » Infpector B. 430. Beder, Müplennfr. in 
ae 441. Beerbaum, 2. in Nauen. 240. Beg- 
ling, Int.⸗Secr.Afſ. B. 181. Beplendorff, Kg.⸗ 
Ref. 218. Behnke, Schloffermeifter in Prenzlau. 55. 
Behrendt, Domainen» Secr. in Brandenburg. 115. 
Beier, pr. Arzt B. 292, Beilke, Pof.»Erp. B. 271. 
Bellermann, 2. B. 448. Below, Mühienmſtr. in 
Parmen. 75. Bemmann, & B. 292. Bendler, 


Rathsmaurermſtr B. 114. Bennede, Kfm. B. 113. 
Bennezet, Por-Affifh. in Potsvam. 421. Benfien, 


Kreisrichter in Hoyerswerda. 112. Bercht, Kfm. 8. 
182. Benpien, 2. in Neu-Ruppin. 270. Betg, Ren» 
tier in Zempfin. Berger, Ger.-Aſſ. 307. Ber- 
ger, Predigtamts-Eanpitat. 309. Bergemann, Ge— 


meinde- Einnehmer in Baruth. 39. Bernigen, Magi— 
ſtrats⸗Rendant in Frankfurt a. D. 458. Bertram,Dr, 
Dber-t. B. 203. Graf v. Bernftorff, Kg.-Ausc. 19. 
Bertin, Eigentümer 3. 7. 66. Bertub, Bauführer. 
35. Bernbardi, Prediger in Stolpe. 271. Berge» 
mann, Yofl-Infpector B. 371. Befeler, Kg.-Ausc. 
307. Befener, 2. in Gofen. 240. Bethge 3. 216. 
Betfe, Ger.-Af. 195. Betlac, Ritterguisbefitzer im 
Seelübbe. 441. Be, Feldmeſſer 8. 138. Beutner, 
Reg. »Aff. in Proskau. 84. Bepl, Rittergutsbefiger in 
Borg. 115. Beyme, Poft-Secretair B. 271. iels 
feld, Feldmeſſer in Belzig. 138%. Biefel, Pol.-Erp. in 
Luckenwalde. 144. Birfpolz, Pof.-Erp. 519. Birn- 
baum, Berameifter in Guben. 65. Biſchof, Dr., Ober-t. 
3. 166., Director des Salzwerfs in Staßfurt. 491. 
Blance, Kg.⸗Ausc. 165. Blankenburg, 2. in Witt 
Rod. .74. Blankenburg, Bürgermeifter in Granfee. 232. 
Brecht, Kg.-Audc. 262. 9. Bredow, Rittergutsbefiger 
in Regow. 115. Grakv. Bredow, Fanprath in Rathe- 
now. 109. 448. Graf v. Bredom, Nittergutsbefiger in 
Liepe. 115, Graf v. Bredow, er in Fries 
fad. 194. Breiderhoff, pr. Arzt B. 371. Breit» 
haupt, Juſtiztath in Havelberg. 339. Bretthaupt, 
Sup. in Schwedt. 482. 504. Brenger, Bauergutsbe- 
fißer in Neuenhagen. 75. Brensfe, Cand. theol. 272. 
Bretfhneider, Apotheker B. 393. Brettmader, 
Int.-Secret.-Affif. 38. Brinder, Por-Affik. 6. Brod, 
X. in Dollgow. 240, Brodtppf, Apothefer in Prenzlau. 
249. Broedelmann, Bauführer B. 193. Broefide, 
Schulvorfleher in Potsdam. 466. Brofe, Ger.-Aff. 165. 
DERERBEANG, Kfm. in Brandenburg. 115. v. Bruen« 
ned, Dr. jur., Kg.Ref. 66. v. Bruenned, Kg-Ausc. 
519. Brunnemann, Kreisrichter in Landsberg a. W. 322. 
Bruennow, Geh. Kanzleirath B. 19. Brunzlow, L. 
in Perleberg. 458. Brzoſowsky, Büreau-Affift. B. 84. 
Blod, L. in Görzig. 241. Blume, Pol-Erped. 8. 
v. Blumenthal, Ger-.Aff. 202, 458. Bod, Förſter in 
Mefendorf. 249. Bock, Tuhfabricant in Ludenwalve. 284. 
256. Bocquet, Gaflhofsbefißer B. 113. Bode, Pred. 
in Liepe. 113. v. Bodelſchwingh, Frh., Ka⸗Ref. 112. 
v. Bodenhauſen, Kg.Ausc. 404, Boehmer, 
Domainen-Rentmeiſter in Stordow. 124, Boetbling, 
Ober⸗Poſt⸗Secr. 8. 307. v. Boettiher, Ober⸗Rechn.⸗ 
Kammer-Präfivent. 466. v. Boetticher, App.»-Ger.-Rath 
au Magdeburg. 307. v. Boettiher, pr. Arzt B. 155. 
Bohm, Sc. in Nennhaufen. 115. Bollmann, Sc. in 
Gütpe. 115. Bolze, Bergrath in Eisleben. 54. Bom- 
bad, Defiillateur B. 66. Bondick, Poſt-Exp. in Glie- 
nigt. 308. Boots, Juſtizrath B. Borhardt, Stadi— 
verorbneter in Prikmwall. 504. Borges, pr. Arzt D. 
Borgmann, Pof-Seer. B. 371. Bornadel, Kfm. 2. 
75. Boß, Int-Secr.-Affifl. 38. 458. Boffelmann, 
Amtmann in Willmersdorf. 134. Bouvier, Ger-Af: 
in Elberfeld. 262. Boy, Fräulein, Hausfehrerin. 309. 
ee 8. in Dennewip. 240. Braeuning, Berg» 
Eleve in Halle. 491. Braeunig, Int.-Secr.-Aflf. 38. 
Brandenburg, Reg.-Seecr. in Potsdam. 54. Brandes, 
Schornfleinfegermfir. in Wittenberge. 194. v. Brandt: 
Lindau, Ritterqgutsbefiger in Drewen. 371, Brandt, 
Gutsbefiger in Hohenbruc. 464. Brot huhn, Berg-Efeve 
in Halle. 491. Braumüller, Kanzleirath B. 421. 
Braun, Felpmefler in Perleberg. 9. Braun, Färber- 
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meifler in Sanbau. 309. Braun, Kg.⸗Ref. 518. Braun: 
behreng, Kg.Ref. 195. 404. Braune, Kfm. B. 203. 
Brauweiler, Reg.-Aſſ. 215 DBublite, Pol-Erp. B. 
482. Buchholz, Maurermfr. in Brandenburg. 115. Buch⸗ 
holz, Rittergutsbefiger in Herzberg. 481. Buhmann, 
2. in Spandau. 210. Buehtemann 1, Staatdanwalts- 
Gehülfe in Marienburg. 7. Bülow, Vor-Affiftent in 
Schwedt. 421. Bülow, Poſtdampfſchiffs⸗Agent in Breslau. 
143. Bündiger, Amtmann in Boßberg. 115. Büſcher, 
Kfm. in Prigwalf. 504. Büttner, Eaffirer in Neuftadt. 
:Ebw. 519. Büfhing, Rechtsanwalt a. D. in Rathe— 
now. 112. Bütow, Kim. B. 113. Burkhard, Ger. 
Af. 112. Burmeifter, Fräulein, Hauslehrerin. 309. 
Buſch, Hutmacher B. 272. Buſch, Km. 8. 309. 
Bußler, L. 2. 215. Re 


2 Eamps, Scihtmeilter in Halle. 491. 
Ger.Afſſ. 112. 
—— 262. Caſtillon, pr. Arzt in Neu—⸗ 
Ruppin. 458. Eazalet, Pred. B. 142. Epriftiani, 
Poſt · Exp. B. 404. Ehriftopel, Stabtger.-Bür.-Aff. 181. 
laufen, L. B. 94. Claupies, Forfler in Mertend- 
mübhle. 83. Elemenz, Poſt-Exp. 519. Elaus, Eifen- 
bahn»Seer. 232. Cochius, Pfarrer in Carzow. 414, 
EoHn, pr. Arzt B. 231. Cobn, Vol-Scer. B. 371. 
Eoler, Apotheler 3. 322. Collin, Kaufm. B. 309. 
v. Eollmar, Nittmeifter in Zügen. 134. Conditt, 
Regierungs» und Schufrath in Potsdam. 249. Eomi-« 
teliugs, Förfter in Grubenmüßle. 84. Conradi, Kfm. 
in Potsdam. 216. Eornelius, Dr. in Halle. 117. 
Eorfep, Kreisrichter in Brandenburg. 19. v. Cors— 
mwandt, Kg.Ausc. 473. Caſte, Gutsbefiger in Wend.s 
Rick. 481. Couvreux, Ober-Pof-Secr. in Potsdam. 
309. Erang, Pred. in Woltersporf. 336, 
de Cuvry, Kg.Referend. 19. 
burg. 240. 

D 


Daberkow, Poſt-Exped. in Storkow. 144, Daber⸗ 
kow, Buchbindermſtr. in Spandau. 2338. Daehn, Pred. 
in Rohrbeck. 533. Dalchow, Förfter zu Zoogen. 355. 
Dahme, Lehnfhulze in Storfow. 38. 504. Dambad, 
Dr., Geh. Poft⸗Rath. 307. Damm sen., Gaſtwirth in 
Angermünde. 116. Danneel, Kfm. B. 115. Danneel, 
Ger. -Af. Daus, Ger.-Aſſ. 440. Dapvidfopn, 
pr. Arzt 8. 283. Deichen, Sch. in Groß» Panfow. 6. 
Degener, Poſt-Exp. 8. 37. Degmeier, Kfm. B. 114. 
Deide, Kfın. B. 113. 464. Denzin, Rittergutsbefißer 
in Groß.Spiegelberg. 404, Dernburg, Dr., Profeflor 
in Halle. 117. Defeler, 2. in Prenzlau. 240. Deter, 
Kim. in Sriefad. 194. Dettmar, 2. in Sieverddorf. 241. 
Deutſch, L. B. 430. Dieliß, Dr., 2.8. 215. Die, 
fener, Archidiakonus in Prenzlau. 482. Dietrich, Ober: 
pfarrer in Gremmen. 355. Dich, Kg.-Ause.165. Ding- 
werth, Poſt-Exp. B. 113. Diffelbof, Prev. B. 533 
Dittmann, Sc. in Faffentpal.74. Dittmann, Kreis; 
ger.»Secr., in Wufterhaufen a. D. 112. Dithmer, Pof« 
Secr. B. 371. Doerre, 2. B. 292, Doemmet, Reg.- 
Sup. 336. Doh me, Infpector in Potsdam. 216. Dolz, 

oftdampfichiffs- Agent in Paris. 143. Dornde, inter. 
iffsbaufehrer in Grabow. 116. Dornke, Pred. in 
Zerpt, 113. Dorn, Juftizrath B. 43. Dortſche, Pred.⸗ 


Cappell, 


Behrendt 
Czach, 2. in Charlotten⸗ 


Carus, Wundarzt 1. Claſſe zu Teupitz. 


Namen-Regifter 


Amts-Eand. 231. Draeger, Rrg.-Civil-Sup. 202. 
Draeger, 2. in Werber. 210. Draeger, !. in Zoffen. 241. 
Draefede, 2. in Havelberg. 210. Drege, Kfm. u. Yever- 
waaren-Fabricant B. 113. Drentmann, Appell. Ger. 
Rath in Halberfladt. 307. Dreufh, Sch. in Baren- 
thin. 474. Driefemann, Berg-Ref. in Halle. A491. 
Droyfen, Dr., Profeffor in Halle. 117. Drüpl, Fräus 
lein in Shmarfow. 106. v. Düder, Berg-Aff. in Fürften- 
mwalde. 491. Dubigfy, Kg.-Ausc. 304. Düering, Kg.» 
Ref. 473. Dümmler, Dr., Vrofeffor in Efvena. 117. 
Dümmling, Pred.-Amts-Eand. in Schönehbed. 134. 
Dullo, Kg.⸗Ref. 307. 


E. 

Ebel, Müblenmſtr. in Scharfenberger Mühle. 474. 
Ebers, Rechnungsrath B. 404. Ebers, Geh. Bergrath 
in Halle. 54. Ebers, 2. in Zübehe. 272. Ed, Ger. 
af. 473. Edert, Kfm. in Potsdam. 216. v. Efols 
fein, in Jüterbogf. 518. Eger, Kfm. in Branden- 
burg. 75. Egaert, Bauführer B. 193. Ebrenberg, 
Bauführer B. 193. Ehrlich, pr. Arzt B. 194. Ehmer, 
Lehrerin B. 66. Eichberg, L. in Linum. 240. Einer, 
Kg.⸗Sect B. 66. Eifele, Ger.«Aſſ. B. 473. Eifelen, 
Dr., Profefor u. Geb. Rath in Halle 117. Eifenbart, 
Dr., Profeffor in Halle. 117. Elpen, pr. Arzt B. Elfe, 
Reg.» Secr. 181. Engelbardt, 2. in Zriglig. 240, 
Engelbardt, Juſtizrath B. 518. Engel, Baumeifter 
in Proskau. 84. Engels, Apotheler B. 404. Epen= 
flein, Dr. 3. 114. 504. Erdmann, Dr., Profeſſor in 
Halle. 117. Erdmann, Profeffor B. 158. Erdmann, 
L. in Bernau. 240. Erdmann, L. in Kyrig. 210. Erde 
mann, L. in Lindow. 240. Er hardt, Hütten» Infpector 
in Meffingwerf. 491. Ernft, Ger.:Af. 473. Ertmann, 
Ober-Bergamtd-Seer. in Halle. 491, Ewald, Dr. in 
Halle. 117. Ewald, Dber- Amtmann in Biefenbrow. 134. 
Erner, Int.»Secr.-Af. 166. Epler, Oberförfter in 
Friedersdorf. 41. 


Fabricius, Kg.Ref. 440. Fähndrich, Färberei— 
befiger in Luckenwalde. 283. Fähndrich, Stadtrath in 
—— 466. Fendius, Poſt⸗Erp. B. Fetter, Ober— 

ergrath, Inſpector. 166. Feurig, Bürgermeiſter im 
Zoſſen. 420. Ficklex, Berg-Ref. in Halle. 491. Fiebel- 
korn, Gutsbefiger in Herzfelde. 115. SFiebelforn, im 
Windebuſch. 115. Fiebelkorn, Amtmann in Storft. 441. 
Fiſcher, Poſtdampfſchiffs-Agent B. 143. Fiſcher, Förfter 
in Hahnsdorf. 215. Baker Pred.⸗Amts⸗·Cand. 231. 
Fiſcher, Poſt-Commiſſarius in Potsdam. 309. Fiſcher, 
Diaconus 3. 473. Fiſcher, Kg.-Auoc. 518. Figau, 
Krg.-Rath in Granfee. 202. Fleckſer, Ober, Bergrath 
in Same. 54. 491. Fleiſcher, Ger.-Af. 65. Fleifher, 
Kfm. in Prigwalt. 504. Fleiſchhammex, Ger. Af. 307. 
— Antmann zu Linow. 441. v. Fock, Ober-Reg.⸗ 
Rath. 490. Foerſter, pr. Arzt B. 194. Foerfter, Di— 
rector des Hüttenwerks Eifenfpalterei. 491. Fortmann, 
Km. in Spandau. 254. Fope, Bäckermſtr. B.7. Fraen— 
fel, pr. Arzt B. 390. Francke, Fräulein, Hauslehrerin 


‚in Grabow. 144. "Frande, Pred.Amts-Cand., 309. 


Sranfe, Dber-Berg-Gefhmorner in Weißenfels. 64. 
Franke, Shriftgießerct- Befiger B. 272. Franke, Rathe- 
zimmermfir. B. 309. Franke, Krg.⸗Rath in Beeskow. 461. 


Namen-NRegifter. 


Franke, Bergmeifter in Zeig. 491. Franke, Boh.Erp. 519. 
rn m. in ®ranfee. 232. v. Frantzius, Kg. 
usc. 262, Frege, Kg.⸗Ausc. 518. Freidank, Guls— 
befiger in Prigerbe. 194. Frengel, Böttchermſtr. B. 440. 
Sreßsdorf, Kg.-Ref. 355. Freudemann, 2. in Peffin. 
240. Freyſchmidt, 2. 38. 216. Freytag, Dr., Pro: 
feffor in Poppelsdorf. 76. Friebel, Gärtner B. 39. 
Friedberg, Kg.-Ref. 518. Friedeberg, Hof-Jumwelier 
3. 504, Friederici, Apotbeler B. 408. Friedpeim, 
Ger. A. 404. Friedel, Ger.-Af. 165. Friedel, Obers 
förfter in Neubrüd. 481. Friedlaender, Ger.-Aff. 404. 
Friedrich, Amtmann in Guermatben. 115. Friedrich, 
Y. in Prenzlau. 240. Frier, Holzhändler B. 272, Friefe, 
Amtmann in Groß-Kölpin. 74. Briefe, Amtsrath in 
Berge. 115. Frieſe, Kfm. in Fehrbellin. 440. Friſche, 
Photograpp in Spandau. 440. Fritze, Kfm. in Perle» 
bera. 115. Fritze, pr. Arzt 8. 271. Frobenius, Kfm. 
in Züterbogf. 75. Frommbagen, Eand. d. Theol. 365. 
Sroedhbrodt, L. in Vietmannsdorf. 241. Freſch, Ger.⸗ 
Aſſ. 65. Fürſtenberg, Dr., Depts.-Thierarzt in Eldena. 
118. Aubrmann, %. in Groß-Machnow. 241. Funke, 
Profefor in Proskau. 34. Fuß, Kg.⸗Ausc. 262, 





Gärtner, Bau-Infpector B. 39. Gall, Juſtizrath 
8. 339, Gandert, KgeAusc. 513. Gantzer, L. in 
Spandau. 240. Ganper, Sch. in Pewefin. 115. Garn, 
Muſikus in Kein. 39. Gars, Ger.-Af. 19. Gau, 
Gtlasbütten-Infpector in Alt-B. 116. Gauger, L. in 
Menfin. 240; Kämmerer in Beelig. 482. Gaufe, Dr., 
t. B. 94. Frhr. v. Gapl, Landrath. 518. Gebauer, 
Oberförſter in Waldau. 86; Wirtbfh.-Infp. in Gend- 
hagen. 518. Gebhardt, Dred. in Körig. 309. Geißler, 
Inftrumentenmader B. 193; Poſt⸗Exp. B. 203; Yazaretd- 
Inipector B. 430. Gellenthin, 2. 8. 414. Gelpde, 
Garnifon-Berwaltungs-Infpector in Frankfurt a. O. 38; 
Predigtamte-Cand. 309. 481. Gemberg, Kg.:Ref. 262. 
Genſichen, Cand. theol. 272; Pred. in Neu-Zrebbin. 335. 
Geppert, Rg.:Aude. 440. Genkel, Predigtamts-Eand. 
134. v. Gerhard, Vol. Präf. in Magdeburg. 258. Ger- 
hardt, Maurermeifter in Alt-Landoberg. 194. Geride, 
Geh. erped. Secretair B. 38; Kriegsrath in Wufterhaufen 
a. D. 201. Germann, Beigeordneter in Storfow. 157. 
Germershaufen, Apotheker in Brandenburg. 75. von 
Gersdorf, Kg.Ause. 165; Landrath in Beeskow. 461. 
Gerfter, St. in Gorg. 115. Geue, Rentier in Prenz⸗ 
lau. 55. Geußen, 8. in Stüdniß. 240. Geyer, &. B. 
216. Geyger, 8.8. 216. Giebel, Dr., Profeſſor in 
Halle. 117. Giebelbaufen, Berg-Ref. in Halle. 491. 
Gibſon, Kg.Ausc. 404: Kanzlei-Rath B. 404. Giefe, 
2. in Cazcio. 240, Giefede, Geh. D..NRehn.-Ratb. 466. 
Gieſeke, L. in Münchehof. 240. Giefhen, Kfm. in 
Potsdam, 124. Girard, Dr., Vrofeffor in Halle. 117. 
Hifevins, pr. Arzt in Potsdam. 249. Gittermann, 
PoR-Erp. in Prigmwalf. 6. Glaue, Kfm. B. 202. 
Glücksberg, Kg-Ausc. 165. Gobbin, Bürgermeifter 
in Brandenburg. 261. Godberfen, Prediger in Plögin. 
157. Goedel, Km. in Ludenwalde. 284. Göhle, Kg. 
Ausc. 307. Göhler, Uhrmacher B. 114. Göring, 
Gutsbeſitzer zu Klenzenhof. 449. Gobl, Ober: Pofferr. 
B. 165. Goldbaum, Zapezirer B. 272. Goldfhmidt, 
Fabrikant B, 7; Förſter in Königs Wufterhaufen. 55. 
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Gollin, Sc. in Gandenig. 74. 116. Goltdammer, 
pr. Arzt B. 231. v. d. Goltz, Frhr, Dr., Apminiftrator 
in Baldau. 81. Gompbert, Pfarr-Subftitut in N 
292. Gorgas, Kim. B. 272, Gothan, Kg.⸗Aſſ. 202. 
Goy, PoR-Erp. B. 271. v. Gräveniß, Landrath. 76. 
Grahdke, Förfter in Neuendorf. 249. Gralow, Stabt- 
ältefter in Prenzlau. 55. Grandke, Förfter in Briefe. 
215. Grantzow, Kim. in Witifiod. 504. Grasnid, 
Mühlenmftr. in Cummerodorf. 481. Gravenborft, Ren— 
tier in Charlottenburg. 449. Graumann, Klempnernftr. 
in Potsdam. 441. Grein, Ger.-Aſſ. 112. Grell, L. 
3. 132. Griesbach, Voflfeer. B. 371. Grimmer, 
Börfter zu Rädel. 157. Griffon, Hofpred. in Potsdam. 
466. Gröning, Pol-Erp. B. 482. Grobners, pr. 
Arzt B. 271. Grohwaldt, Zahnarzt B. 307. Groß— 
huff, Ger-Af. 112. Große, Poftfeer. in Eobfenz. 440. 
Groffed, Bauführer B. 448. Großmann, Int-Rath. 
466. Grube, Apothefer in Templin. 55. Gruber, 
Poſt⸗Commiſſ. in Prenzlau. 308. Grubiß, Babrikbef. 
in Potsdam. 216. Gründer, pr. Arzt B. 271; Kreid- 
richter in Rathenow. 439. Grützmacher, Rentier in 
Sandau. 309. Grünert, Dr., pr. Arzt B. Grunert, 
Dr., Profeffor in Eldena. 118, Grunewald, Bürgermfr. 
in Dahme. 430. Grunow, ObersBergrath in Halle. 54. 
Günther, Kfm. B. 113. 114; Poſtſeer. B. 371. Guef⸗ 
froy, Fe Sie 309. Guillemot, Kfm. 8. 
166. umbinner, Dr. 8. 114. Gunſchke, Poſt- 
Erped. B. 482. Gurlt, Dr., Geh. Med.» Rath ıc. 158. 
v. Gurepfp- Eornig, Kg.-Ref. 112: Guthke, Deco- 
nomie-Rath in Flemsdorf. 134. Gutike, Kg.Ausc. 518. 
Gutſche, Kg.-Seer. in Strausberg. 307. 


N. 

Haad, — —— in Lychen. B. 504. Haarich, 
Poſt⸗Seeretair B. 371. Kaberland, Hebamme B. 
181. Babermofd, L. in Demelaf. 240, Habermann, 
Feldmeſſer in Danzig. 27. Hadel, Ger. Affeffor. 165. 

adenberg, Poft-Secretair B. 371. Haeberlin, 

r., Profeflor in Eldena. 117. Haenfeler, Kg.-Ref. 
262, Hagen, pract. Arzt 3. 202, v. d. Hagen, Kg. 
Nef. 355. Hahn, Lederhändler in Potsdam. 216. v. Hacke, 
Nittergutsbefißer in Babrendorf. 461. Hallich, Leder 
fabricant B. 114. Hallſtein, Y. in Läütkerwiſch. 240. 
— —— Fräul. in Prenzlan. 344. Hancke, Fräul., 

auslehrerin in Blandeckow. 144. Hanko, Int.Afſ. B. 
166. Hannemann, L. in Züterbog. 240. Haunemann, 
Garten» Infpector in Proslau. 84. Hanflein, 2 im 
Invalivenpaufe B. 292. Hapfe, Prediger 181. 
Harniſch, prart. Arzt B. 355. Harries, Dr, Kreis 
tichter in Luckenwalde. 165. Harrach, Graf, Kg.-Ausc. 
66. Hart, L. B. 372. Hartmann, Dr., in Progtau. 84. 
Hartmann, Ger.-Af. 518. Hartmann, Kg.-Ref. 518. 
Dartftein, Dr., Director in Poppelsdorf. 76. Hartwig, 
De in ZBittenberge. 144. Hartwig, Kfm. in 
Pritzerbe. 194. Haſenchever, Gerichts⸗Aſſ. B. 404. 
Halenbrud, 2. in Mopig. 246. Hasford, Kg.-Aude. 
112. Haffert, Ger.-Af. 518. Hatſcher, Kg.-Ausc. 202. 
Haube, Kim. B. 182. Haudwiß, Fabricant B. 7. 
Dauer, Lehrerin B. 166. Hauptmann, pract. Arzt 
2. 144. Hauß, Bergmeifter in NReuftadt- Ebersw. 65. 
Haußmann, prait. Arzt ꝛc. B. 54. Haym, Dr., 
Profeſſor in Halle. 117. Hebicht, pract. Arzt in Potsdam. 


2* 
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249, Hed, Rathéherr in Templin. 232. Heder, Berg- 
geihiworner in Halle, 64. Heder, Fräul. in Yindenberg. 
313. Hedeler, Kaufm. in —— 55. Hedemann, 
Kg.-Ref. 195. Heeſe, L. in Groß-Vaeter. 241. Heege— 
waldt, Kreisrichter in Freienwalde a. O. 19. Heide 
mann, L. B. 144. Heiden, Dr., in Waldau. S4. Heiler, 
Eifenbapn»Telegrappift B. 390. Heim, Bauführer B. 
193. Heinrich, Bauführer 8.193. Heinrich, Garnifon- 
Aupditeur. 202. Heinrih, Mar.⸗Int.⸗Sect. 292. Hein« 
rich, Rittergutsbefiger auf Birfholz. 461. Heinn, Kfm. 
8.7. Heing, Dr., Profeffor in Halle. 117. Heinzel, 
Dr., Profeffor in Prosfau. 34. Heinzelmann, Prev. in 
Boptzenburg. 474. Helle, Poſt-Exped. B. 482. Hell» 
hof, Ag. Ref. 202. Hellwich, Maurermeifter in Beelitz. 
482, Hellmwig sen., Apothefer in Barutd. 55. Pelm, 
GarnifonsAupditeur in Eöln. 19. Hengftenberg, Ger. 
Af. 518. Hink, Vor-Erp. 519. Henkel, Poſt⸗Exp. B. 
452. Henfdaus, Bür.-Af., in Wriezen. 355. Henoch, 
Kg.-Ref. 473. Henſchel, Ger.-Af. 65. Henfel, Eres 
cutions⸗Inſp. B.73. Hering, Pred. in Neu⸗ 355. 
Hermes, Dr., &. B. 7. Hermes, Buchhändler B. 113. 
Herold, Eantor in Strausberg. 241. Herrmann, Poft- 
dampfihiffs- Agent in Franffurt a.D. 143. Herrmann, 
Rechts- Anwalt in Ealbe a.S. 202, Hertel, pract. Arzt 
3. 157. Herter, Land» Rentmeifter in Potsdam. 466. 
Hertzſch, Kſim. in Potsdam. 216. Hertwig, Dr., Pro« 
felfor. 1159. Herzberg, Kg.-Ausc. 105. Herzbrud, 
Ko.Ausc. 262. Herzog, Pol-Erp. 8. 452. Heffe, 
Cantor in Konigd» Wufterhaufen. 241. Heuer, Sch. in 
Sadenbed. 474, Heufelder, Bucbindermeifter B. 114, 
272. Heydemann, Rittergutdbefiger auf Dupenſee. 232. 
Heydemann, Pofl-Erped. 519. v. Heyden, Kg.⸗Ref. 
66. Heydler, X. B. 362. Heyer, 8. in Rathenow. 240. 
Heyl, Ger.-Af. 3. 404. Hiede, Dr., 2. B. 37. Hil« 
breimer, Kfm. B. 182. Hilgenfeld, Prev. in Peters- 
dorf. 74. Hillgenhoff, Stadtg.»Dep.»Rend. B. 181. 
Hillmann, Int.Rath. 166. Pilliges, pr. Arzt B. 261. 
Hiltrop, Berg«Ref. in Halle. 491. HDimburg, X. in Fries 
fat. 240. v. Dindeldey, Ger.⸗Aff. in Saarbrüden. 54. 
Hindenbap, Pred.in Bendelin. 491. Hinfchiug,Dr., Prof. 
in Halle. 117. Hingft, Kim. in Wittenberge. 194. Hintze, 
Kim. in Brandenburg. 115. Hinge, Sch. in Berge. 194. 
Hirſchfeld, Ref. B. 271. Hirfhfeld, Kg.-Audc. 307. 
Hirche, Reg.Aſſ. 473, Hirfhfelder, Dr., Prof. B. 
463. Hirfetorn, PoR-Erp.B. 31. Hoebne, Wundarzt 
3. 272. Hoehne, Rentier in Moabit. 272. Doepfner, 
PoR-Aaf. 6. Hoefe, Mar.⸗Intend.⸗Secr. 292. Hofer, 
Mechanikus B. 75. 114. Hoffmann, Ger..-Aff. 165. 
Hoffmann, Yol-Erp. 3. 203. 482, Hoffmann, Dr, 
X. B. 215. Hoffmann, Kg--Audc. 262. Hoffmann, 
Rrg.-Secr. im Dahme. 307, Hoffmann, Kaif. Defterr. 
Eonful in Wittenberge. 477. Hoffmann, Poſt-Exp. 2. 
432, Hoffmeifter, Borfieher der Schulſchmieden B. 158. 
Hofmann, Predigtamts-Cand. 231. Hohmann, L. in 
Bernpeide, 429. Hollefreund, Brauereibefiger in Havel- 
berg. 310. v. Hohentbal, Gr., Kg.Ausc. 165. Boll: 
mann, Fabrikbefiger B. 182. Hollmann, Dr., Yector 
in Halle. 114. Hol, Kim. B. 152. Holg, Kreigrichter 
in Trebbin. 307. Bolgendorff, Nittergutsbefiger in 
Sagow. 441. Holz, Schulamts;Präp. 182. Holzhäuſen, 
Voſtmeiſter in Angermünde. 309. Holzmann, PoR-Erp. 
519. Dolzthiem, Pof-Sper. B. 371. Hoppe, Kim. 
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in Spandau. 218. Hopuſch, Förſter in Brand. 55. Horft, 
8. in Spandau. 448. dv. Horn, Kg.Ausc. 518. Horn, 
Kreigrichter in Greifenberg i.P. 19. Hornung, Sch. in 
Zabelsporf. 75. Hofemann, Cand, theol. 272. Hotop, 
Bermefl..Rev. in Neu-Ruppin. 138. Huber, Buchdruckerei⸗ 
befiger in Charlottenburg. 449. Huebner, Bauergutds 
befiger in Weferam. 115. Huland, Kfm. B. 217. Hum« 
bert, Ger.Afſ. B. 262. Humelet, Bauführer B. 193. 
Huth, Scharfrichtereibefißer in Havelberg. 310. 
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» 

Jachmann, Gaftwirtd in Eierhäuschen. 124. Jackeſch, 
L. in Köpenid. 144. Zacob, Maurermeifter in Dahme. 
283. Zacob, L. B. 156. Jacobi, Kfm. B. 203. Za: 
cobid, pr. Arzt B. 504. Jacobs, Proviantmeifter in 
Fürftenwalde. 38. Jacobſon, Buchdrudereibefiger in 
Derleberg. 115. Jaffe, pract. Arzt ıc. 3. 65. v. Ja⸗ 
gow, Yandrath. 518. Jahn, Pofl-Erp. B. 37. 203; 8. 
3. 272. Jahnke, Strafanftalts-Auffeher in Branden- 
burg. 3%. Jamide, pr. Arzt B. 242. Janke, 2. in 
Steinfurt. 240. Janſen, Buchprudereibefiper B. 113. 
Sanzen, Pof-Director. 519. Ideler, Prediger in 
Groß⸗Rietz. 94. Jellinghaus, Bauführer B. 355. 
—79 — Kfm. B. 272. Jeſſer, Dr. in Eldena. 118. 
Illies, Kreisrichter in Wufterhaufen a. D. 355. Inder- 
furth, pr. Arzt B. Intelmann, L. B. 193. Immid, 
Weinhändler B. 75. Zohannesfon, Pof-Director. 271. 
Jonas, Kim. B. 166, Jordan, Geh. Kriegdratb B. 
38. Irgahn, Gutsbefiger in Granfee. 232. fing, 
Oberförfter in R1.-Wafferburg. 481. Iſrael, Poldampf- 
ſchiffo-⸗Agent in Straffund. 143; Poſt-⸗Seer. B. 371. 38- 
mer, Juſtizrath B. 48. Itzinger, Banquier B. 504. 
Zunder, Rechtsanwalt in Neu-Ruppin. 340. Junk, 
Amtmann in Fürftenau. 74. 

K 

Käferſtein, Markſcheider in Guben. 404. Kärger, 
Kg.⸗Bür.⸗Aſfiſt. B. 66. Kalberoberg, Kfm. in Prenz« 
lau. 55. Kalkhoff, Kim. B. 114. Kanzow, Km. in 
Prenzlau. 194. Karbe, Amts-Affik. in Neuendorf. 134. 
Karow, Schulamts⸗Cand. 356. Karpinski, Dr, pr. 
Arzt. B. 336. Kafad, Pol.Secr. in Potsdam. 491. 
Kauert, pr. Arzt B. 322. Kauffmann, Beigeordneter 
in Angermünde. 27. Kaufmann, Dr., Profeſſor in Pop» 
pelsvorf. 76. Kaul, Polizeiverwalter in Solicante. 232. 
Kaulke, 2. in Saltenderg. 240. Kayfer, Ger.-Aff. 165. 
Keferftein, Berg. Ref. in Halle. 491. Kehrer, Pof- 
Secr. in Eüftrin. 165. Keil, Apotheker in Pavelberg. 
310. Kelchhäuſer, Poſt-Exp. B. 203. Kelſch, Krg. 
Secr. in Angermünde. 440. Kempert, Goldarbeiter in 
Straßburg. 75. Kenne, Vol-Erp. 519. Kern, Dr., 
Director der Louifenftädtifhen Gewerbefhule B. 379. 
Kerften, Poſt⸗Secr. B. 371; Gutsbefiger in Roſſow. 
441. Keßler, Bürgermeifter in — 430. 504. 
Kied, Amtınann in Güftow. 134. Kied, Amtmann in 
Güftow. 134. Kienig, Gutsbefiger in Perwenitz. 439. 
Kienlin, Int.-Af. 33. 166; Kiepe, Kfm. B. 114, Kiefel, 
Kreisrichter in Brandenburg. 19. Kießling, 2. 3. 66. 
Kietſch, Kfm. in Prenzlau. 55. — Krg.- 
Rath in Havelberg. 18. Kindervater, Kg.-Ref. 202. 
Kinze, Poſt-Exp. in Görlitz. 113. Kinzel, Baumeifter 
in Waldan. 84. Kirchhof, L. B. 271. Kirflein, Ger.» 
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af. 355. Kiſchke, Poſt⸗Seer. B. 404. Klebe, Poſt⸗ 
Buͤreaudiener a. D. B. 73, Klein, Stadtrath in Bran- 
—75 75. Kleiner, Prebigtamts.Cand. aus Reipzig. 
134, Klemm, Salinen- A]. in Artern. 491. Klewig, 
Reg.» Seer.: Affifl. 390. Klingner, Kfm. in Potsdam. 
216. Klie, Int.-Af. 31. Kloßmann, Hörfter in Döln- 
ment. 249. Kluge, Kfm. in Havelberg. 310; Juftigrath 
in Brandenburg. 340. SKnauert, Bermefl.-Rev. in 
Freienwalde. 138. Pauline Knauff, Lehrerin B. 448, 
Knauth, Berggeſchworner in Halle. 491. SKnibbe, 
Berggeſchw. in Bohum. 491. Knoblaud, Dr., Prof. 
in delle, 117. Knöfel, Förſter in Gallunsbrüd. 55. 
Kob, Dr., pr. Arzt B. 393. Koh, Kfm. 3. 74; Ziege 
feibefiger in Plaue. 115; Ger.-Af. 165; Predigtamte- 
Gand. 309; Stadtrihter B. 404: Dr., pr. Arzt B. 414. 
Kochhann, Kfm. B. 114. Köhler, Eollaborator in 
Brandenburg. 133; Reg.-Ref. 307. Köhn, Redtsanwalt 
in Angermünde. 65. Köhne, Depts.»Zhierarzt B. 158. 
Köhnemann, Förfter in Tangersdorf. 355. v. Könen, 
Kg. Ref. 355. Körber, Förſter zu Eaffaven. 355. König, 
Poſt⸗Exp. B. 113; Körfter in Neu-Gtienide. 124; 8. in 
Wittſtock. 241; Färbereibefiger in Ludenwalde. 281. Graf 
v. Königsmarf, Major a. D., Bice» Schloghaupftmann. 
371. Koppel, Predigtamts-Cand. aus Wrechow. 134. 
Köppen, Lehnſchulze in Ruthenberg. 74. 75; jun, Fa—⸗ 
britant in Wriegen. 75; Bädermftr. in Potsdam. 216. 
Köppner, Korbwaaren-Fabrilant B. 75. Körber, Dr. 
in Halle. 117; ee Halle. 117. Körnide, 
Dr., Profeffor in Waldan. Köfter, 2. in Zrebbiu. 
Köthe, Superintenvent in Alt» Döbern. 5. 106. Kötter, 
Stadtger.»Ealcul. B. 38. Kopf, Stellmachermeifter in 
Gerswalde. 115. Kohle, Kfm. B. 114. Kohles, Reg.» 
Eivil-Sup. 202. Kohg, Cand. theol., 474. Kolbe, 
Ger.-Af. 165. Koppin, Bermeif.„Rev. in Angermünde. 
138. Kofapl, Amtmam in Zarnidow. 420. 505. Kor⸗ 
negg, Buchdrudereibefiger B. 114. Kofegarten, Ger. 
Af. 202. 262, Krämer, Poſt-Exp. B. 203. Kred, Dr., 
2. 8. 231. Krampf, Apothefer B. 379. Kramım, 
Pred. in Schönerlinde. 473. Kranz, Bau⸗Inſp. B. 39; 
of-Seer. in Halberfladt. 165. Krap, Ober Pof-Eonv. 

. 307. Krauske, Apotheker in Potsdam. 216. Kraufe, 
Pofiſeer. in Prenzlau. 165; Kraufe, 2. in Dobberzin. 240. 
Rrausnid, Buchhändler in Potsvam. 272, Kremnep, 
Kg.⸗Ref. 355. Krenkel, Buchhändler B. 115. Krengien, 
Stadtger.»Serr. B. 408. Kreffin, Sc. in Mützlitz. 115. 
— — Feldmeſſer in Charlottendurg. 138, Krickau, 
Rentier in Brandenburg. 76. Krippendorf, Ober— 
Poſt⸗Secr. B. 371. Krocker, Dr., Profeſſor in Proskau. 
v. Kröcher, Rittergutsbeſitzer auf Lohm Il, 371. 
Kröhnke, Foͤrſter in Plattlow. 55. Krohn, Kfm. B. 
181. Kromrey, Kreisbaumeifter in Granfee. 468. 
Kroneder, Dr., pr. Arzt 8. 379. Krüger, Eigen- 
thümer B. 7; Int.-Rath B. 38; Ref. 66; Sc. in Neuen« 
dorf. 115; Förſter in Krummenbach. 215; Cantor in 
Meinsdorf. 240; Amtmann zu Dauer. 441; Sy. in Stu- 
denig. 441; Kg.:Ref. 518; Kg. Ause. 518. Krugler, 
Rechnungsrath in Potsdam. 533. Krumbholtz, Kreis. 
rihter in Buchholz. 19. Krufemark, Predigtamtd-Eand. 
231. Kühl, Poſt-Exp. B. 165. Kühlftein, Wagen- 
fabrifant. B. 356. Kühn, Dr., Profeffor in Halle. 117; 
L. in Zreuenbriegen. 241. Kühne, Berggefhiworener in 
Schönebeck. 491; Rentier in Straßburg. 75; Oberberg- 
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amts⸗Seer. in Halle. 491; 9. B. 216. 2Kühnzack, Poſt⸗ 
Erp. B. 203. Kümmel, Prediger in Heinersdorf. 73. 
Kürten, Dr, Schulvorfieber B. 113. Küfter, Mühlen- 
meifter in Boyßenburg. 75; Dr., Oberlehrer B. 458. 
Kuiad, 8. in Wriegen. 241. Kuntzemüller, Pofl.Erp. 
519. Kunzagk, Sch. 461. Kunze, Amtmann in Bopgen» 
burg. 344. Kurts, Sc. in Röddelin. 116. Kurgs 
Leben, Förfter in Felgentreu. 533. 


L. 

Laake, Hofglaſermeiſter B. 114. Laas, Dr., Ober⸗ 
lehrer B. 166. Laaſer, Poſt-Secr. in Saarbrüd. 271. 
Lachmann, Kfm. B. 30. 113. Lademann, Reg.Ref. 
262. Lahndt, Förſter in Tacrow. 55. Lahs, pr. Arzt 
B. 31. Rambateur, Pred. in Niederfinom. v. Lam⸗ 
precht, Ger.-Af. 440. Lamprecht, Kaufm. B. 504. 
Lange, Rechnungsrath B. 38. Lange, Gutäbefiger in 
Johanniothal. 75. Range, Stadtrath in Potsdam. 210. 
Lange, Dr., 2. in Brandenburg. 372. Langner, Bü— 
reau- Ai. B. 38. Langfomw, Rentier in Yenzen. 232, 
Laspeyres, Bauführer B. 448. Lauderan, Kg-NRef. 
473. Lauter, Gtadtger..Seer. B. 408. Laue, Prev. 
in Trebbin. 113. de Laval, Kfm. B. 203. Lehmann, 
Bürgermeifter in Beelig. 66. 83, Lehmann, Förfter in 
Stregang. 84. Lehmann, Ger.-Af. 762. Lehmann, 
L. in Pehüle. 210. Lehmann, Kg.-Ref. 262. Leh⸗ 
mann, Oberlebrer in NeusRuppin. 309. Lehmann, 
Cand theol. 393. Lehmann, Domainenbeamter in Gold» 
bed. 474. Lepnid, Hebammenihülerin. 203. Lehr, 
8. in Wolin. 240. Leifewig, Apminiftrator in Pros, 
kau. 84. Leif, Berg-Infpector ın Eisleben. 491. Leits« 
mann, pr. Arzt. B. 242. Lemke, Qutsbefiger in Schöne 
werda. 482, Lemm, Kg.Ausc. 165. Lengsfeld, Reg. 
Sup. 292. Lenpoff, Profeffor in Neu-Ruppin. 300. 
Lenne, Garten Director. 466. Lentz, Apotheker B. 404. 
ten, Braueigen in Beelitz. 482. Leonhardt, Förfter 
in Hermsdorf. 55. Lerche, Kfm. in Fehrbellin. 440. 
v.d. Leyen, Kg.Ausc. 519. Lescel, Pofl-Erp.B. 203, 
Letocha, Kreisrichter in Alt-Yandsberg. 261. Leutſch, 
Kreio⸗Secr. in Freienwalde a.D. 448. Kevin, Uhrmadyer 
8. 193, dv. Lewinski, Lieut. a. D., Poh-Erp. in Min. 
144. Lewis, Kg.-Ref. 473. Rieberotp, Nofdampte 
fhifffaprts- Agent in Leipzig. 143. Lichtenfels, Berg 
Ref. in Halle. 491. Lieder, Hüttenfactor in Eifenfpal- 
terei. 54. Liere, Schöppe in Zachow. 115. Liefe in 
Örafensvorf. 194. Liebgang, Prev. in Tehow. 491. 
Lietzmann, Bädermfr. in Brandenburg. 76. Lietz— 
mann, Kfm. B. 203. Liman, Dr., Profefior u. Stadt» 
phyſikus B. 73. Lindenberg, Rittergutäbefiger in Herz⸗ 
feloe. 74. 115. Lindenberg, Amtm. zu Eidfädt. 482. 
Linder, Ober-Poftwagenmeifter in Draniendurg. 421, 
Lindig, Bergrath in Schönebed. 54. Lindinger, Kg. 
Ref. 307. Lindner, Dr., Ke.»-Wundarzt in Angermünde. 379. 
Lindner, Cand. theol. 474. Link, Po:Erp. 519. 
Lippert, Kg.Ref. 473. Lippmann, pr. Arzt B. 473. 
Lißner, pr. Arzt B. 194. v. Lobenſtein, Kreisrichter 
in Landsberg a. W. 19. Lobles, Kfm. in Brüd. 449, 
Loebell, Bauführer. 33. Loebell, Kreisrichter in Neu- 
ſtadt a. D. 261, Loerſch, Kg.-Ref. 202. Loewenberg, 
Ger.»Af. 410. Rohre, Pofl-Erp. B. 37. Loos, Ger.» 
af. 440. Looſe, Pred. in Schwanebed. 491. Lorenz, 
Int.⸗Secr.⸗Aſſ. 38. 322. Lorenz, Poh-Erpedient. 519, 
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Lortzing, Dr. 8. 54. Loſchitzky, Pol-Erp. B. 203. 
Lopcke, Kreisrihter in Zempfin. 18. Lucas, Km. in 
Wittflod. 404. Ludert, 8. ın Bergholz. 240. Lude—⸗ 
wig, Parr-Adjunct in Petersdorf. 421. Ludwig, Kim. 
8. 7. Ludwig, Sc. in Dargerddorf. 116. Luedden, 
pr. Arzt B. 133. Lüdecke, Zahnarzt B. 481. Lüders, 
Cand. theol. 474. Luederiß, Kreisſch. in Koßen. 115. 
Lueder und Fiſcher, Poldampfihifffahrts-Agenten in 
Dresden. 143. Yuedide II., Ger. Af. in Aachen. 19. 
404. Luedicke, 2. in Brevdin. 241. Yuedide, 2. in 
tiepe. 240. Luedide, 2. in Techow. 241. Luedide, 
Juſtizrath B. 339. Lüttich, 2. in Gallun. 240. v. Lütz ow, 
Kg.Ref. 518. Lund, Sup. in Rathenow. 73. 


M. 


Maaß, Waffer - Bau -Infpector in Thiergartenſchleuſe. 
463. Maeding, Hebamme B. 181. Mahnde, Müb- 
lenmſtr. in Zechlin. 474. Mahrten, Hauptlehrer B. 
166. Mat, Particulier B. 114. v. Maltitz, Kg.-Ause. 
165. Mandel, Kim. in Brandenburg. 75. Mangeld- 
dorf, 2. in Prenzlau. 240. Mangelsdorf, Reg.-Sup. 
336. Mann, 2. in Charlottenburg. 240. Mandus, L. 
3. 414. Manigk, Kg.-Ref. 218. Mannowety, Ger.: 
af. 440. Mards, Vol-Secr., in Verleberg. 309. 
Marggraff, Dr, Stadtverordneter B. 75. Marlert, 
Kg.⸗Ref. 307. Martwald, Kfm. B. 390. Markurth, 
Mühienbefiger in Kyrig. 371. Marfiliger, Sch. in 
Wolzig. 19. Marquardt, Poft- Erpediteur in Piaffen- 
dorf. 144. Marguardt, pr. Arzt B. 215. Mar» 
quardt, 8. ®. 482. Marth, Garnifon- Berwaltungs- 
DbersInfpector in Spandau. 38. 181. 
Erp. B. 37. Martini, Por: Affif. in Gloewer. 421. 
Martins, Ger.-Afl. in Schroda. 19. Marzahn, Gafl- 
twirtd in Spandau. 284. Maske, pr. Arzt B. 181. 
Maffias, Hörfter in Hundekehl. 533. Matthee, Vol 
Dampfichiffs - Agent in —— 3 143. Matthes, 
Kim. B. 66. Matthes, NRentier B. 66. Matthieu, 
Prediger in Angermünde. 151. 242. Map, Vredigtamts- 
Eand. in Stettin. 134. Map, Färbermeifter in Alt 
Landsberg. 193. Man, Kafernen -Infpector. 166. Map» 
baum, Maſchinen-Fabrikant B. 193. Mayer, Kfm. B. 
182. Mechel, 8. in Neu-Ruppin. 240. Medlenburg, 
Rechn.R. in Angermünde 404. Mehl, Amimann zu 
Stellwig. 441. Mepner, Bergmeifter in Dürrenbera. 
64. 491, Meibauer, & 8. Meier, Ger.-Af. 
473. Meißner, Kfm. in Boykenburg. 75. Meißner, 
Kreisrichter in Zoffen. 307. Meißner, Bürgermeifter in 
Schwedt. 322. 371. Memminger, Depot-Magayin-Berw. 
in Fürftenwalde. 33. Mendel, Kfm. in Wirflod. 504. 
Menger, pr. Arzt B. Menz, Kg.» Ref. 218. Mercier, 
8. in Kleptow. 240. Merdel, 2. in Eolonie Meihow. 
240. Merker, Detillateur B. 152. Merten, Rentier 
in Brandenburg. 76. Mertens, Kfm. B. 75. 182. 
Meste, Amtmann in Kleinow. 432. Meſſerſchmidt, 
Cand. theol. 272. v. Mettingb, Landrath in Templin. 
28. 504, u: Poh-Erp. in Lichtenrade. 144. Mep- 
dorff, Int.-Geer.-Af. 33. Mepeltbin, Int.» Secr.- 
af. 38. Mesenthin, VBüreauführer B. 19. Meu— 
brint, Kfm. B. 114. Meubrinf, Kg--Aude. 307. 
Meye, pr. Arzt B. 355. Meyer, Kim. dB. 113. Meyer, 
Dr., Profeffor in Halle. 117. Meyer, pr. Arzt ꝛc. B. 
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144. Mever, Ger.-Af. 165. 518. Mever, Zimmer- 
meifter ®. 182. Mever, 2. in Lenzen. 240. Mezner, 
Gutsbefiger zu Engersdorf. 449. eyerboff, Ger.-Af. 
112. Midaelis, Pred. in Wilmersdorf. 133. Michaelis, 
Ober-Poſt⸗Secxr. 13. 404. Michaelis, pr. Arzt 8. 
Miesner, Poſtratb. 371. Milbradt, Krg.»Secr. in 
Wriezgen. 519. Mildſchlag, 2. in Schlepkau. 241. 
Milke, Dof.-Erp. B. 371. v. Miltig, Frau in Sie— 
beneichen. 76. dv. Minnigerode, Bergrath in Halber- 
ftadt. 491. Mirich, Büreaudiener B. 113. Mitſcher, 
Maſchinenfabrikant B. 182. Mittelbach, Pred. zu Beetz. 
292. Modus, Bädermftr. in Brandenburg. 75. v. Moers, 
Ober» Staatd- Anwalt in Ehrenbreitftein. 144. Moeller, 
Km) B. 114. Mollard, Ger.-Af. 262, Molter, 
Dr., 2. in Potsdam. 474. Momberg, Reg. -Mil.-Sup. 
in Potsdam. 112. v. Monteton, Freiherr, Rittmeifter 
a. D. 39. Mofer, Infp. in Pieskow. 481. Muede, 
Kreidrichter in Oderberg. 165. Muede, Pol.-Erp. 8. 
371. Mühlmann, Pred. in Prigerbe. 527. Mühfam, 
Eifenbabn » Poft- Condurteur B. Mueller, Kin. in Prenz- 
lau. 5. Mueller, Kg.⸗Ausc. 66. Mueller, Amt- 
mann in Lichtenhain. 75. Mueller, Dr., Gch. Med. 
Rath B. 104. Ill. Mueller, Krg.-Ratb in Angers 
münde. 112. Mueller, Baumeifter in Eldena. 118. 
Mueller, Kreiothierarzt B. 158. Mueller, Kreisrichter 
in Angermünde. 165. Mueller, Neg.-Hpt.-Eaflen-Af. 
181. Mueller, Bauführer B. 193. Mueller, 8. in 
Günterberg. 240. Mueller, 2. in Crielow. 240. Muel« 
ler, Kfm. in Potsdam. 272. Mueller, Buchhändler B. 
272. Mueller, Mit. Int.-Sece. 292, Mueller, Ober- 
Vol-Serr. B. 371. Mueller, L. B. 482. Mueller, 
Dr, 2.3. 491. Mueller, L. B. 504. Mueller, Krg.» 
Ealc. in Potsdam. 519. Mügelburg, sen., Tiſchler- 
meifter in Gerswalde. 115. Muh, Körfter in Lindhorſt. 
533. Mulad, 2. zu Oderberg. 210. Muth, Ger.-Af. 
307. Muttrag, Bauführer B. 193. 


N. 


Nakszynski, DBürgermeifter in Angermünde. 430. 
Nath, Dr., Kreis-Wundarzt in Freienwalde. 144. Na— 
trop, Amtmann in Rubhot. 74. Naude, Pol-Erp. B. 
203. Nayote, Vol-Erp. B. 271. Nebert, 2. in Bebl» 
gaſt. 240. Nebmig, Ober-Bergamts-Seer. in Halle. 
491. Nepler, Krg.«Secr. in Neu-Ruppin. 355. Neitſch, 
Berggefhworner in Halle. 65. Neubauer, L. in Branden» 
burg. 240. Neuendorf, Rathsherr in Zemplin. 504. 
Neubaus, Juwelier B. 66. Neumann, Tbierarzt in 
Waldau. 84. Neumann, Müblenmfr. in Gerswalpe. 
115. v. Neumann, Kg.-Ref. 195. 262. Neumann, 
Stadtger.»Kanzlilt B. 191. Neumann, 2. in Neuftadte 
Gbersw. 240. Neumann, L. in Wirnsvorf. 240. Neu- 
mann, Kreis-Caffen- Rendant in Freienwalde a. DO. 371. 
Nicolai. Kfm. B. 7. Nicolai, Rentier in Anger- 
münde. 39. dv. Niederftetter, Bauführer B. 448, Nicd« 
Ti, Prev. zu Rottftod. 322. Niedner, Bergamtd- 
Director in Rüdersporf. 491. Nieten, Dr., pr. Arzt B. 
379. Noad, Geb. Zuftiz« u. Kg.⸗Rath B. 18. Nobi- 
ting, Ka.-Ref. 112. Noering, Oberjäger in Görls— 
dorf. 134. Notbnagel, pr. Arzt B. 157. v. Roß, 
Stadtgerihts- Rath B. 18. Nürnberg, Poſt-Sreer. in 
dorfl. 309. 
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Odel, Feldmeſſer in Tempfin. 138. Odpardt, Pred. 
in Nüthenid. 113. Oemler, Berg-Af. in Thale, 491. 
d. Dergen, Reg.-Ref. 414. Ohm, 8, in Paflow. 240, 
Obneforge, Kfm. in Wittftod. 504. Opis, Kabrifant 
3. 203. Dppen, Kfm. in Charlottenburg. 449. Oppert, 
Ger.«Aſſ. 65. DOfterrobt, Amtsraty in Brüffow. 441. 
Dtte, pr. Arzt ꝛc. B. 73. Ottiliae, Ober- Bergrath 
n a Dtto, Int.Nath. 38, Dito, L. in Bil 
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hoelde, Kim. B. 114, Zholud, Dr., Profeffor- in 
alle. 117. Thpm, Rittergutsbefiger in Segelig. 84. 
ieefe, Kfm. in Prenzlau. 55. Ziefter, Feldmeſſer in 
otodam. 138. 0.Tiefhomwiß, Kg.⸗Auoc. 165. Tietſche, 
and. theol. 474. Tieß, Zudfabrifant in Luckenwaide. 
289, Zinnes, Poftdampffhififahrts. Agent in Cöln. 143. 
Zimmer, Skharfrichtereibefiger in Ariefad. 115. Tos 
bias, Färbereibefiger B. 113. Tocpfer, Stadtrath in 
Brandenburg. 76. Zoll, Ger.-Aſſ. 355. Torn, 2. in 
NeusZrebbin. 241. Zorney, genen. in Vehlefanz. 
308. Zrenfmann, pr. Arzt B. 283, v. Treokow, 
Kg.-Audc. 355. Treue, Fabrifant B. 203. Trieft, 
Kg. Ref. 473. Zrippler, Steuer. Erheber in Luden- 
mwalde. 448. Trommer, Dr., Profeflor in Eldena. 118. 
Troſchel, Stadtp..Seer. B.408. Trawein, Kg.-Ref. 
518. Tuerk, Amtmann in Wuppgarten. 74. v. Türk in 
Kl.Glienecke. 194. 466. Tuſche, Garnifonprstiger in 
Spandau. 113. Tpchp, Kafernen-Iufpeetor in Potd- 
dam. 38. 
U. 


Ublbach, L. B. 221. Uhlmann, Diaconus in Stor- 
kow. 474. Ulfert, Juſtizrath B. Ulich, Pred. in Wand⸗ 
tig. Ullrich, Rg.Secr.-Aſſ. 181. Ulrich, Feldmeſſer 
in Nauen. 138. Ulrich, pr. Arzt B. 322. Ulrxrich, 
Schmiedemeifter in Templin. 232. Ulriei, Dr., Profeſſor 
in Halle. 117. Unfug, Stadtg.Büreau-Aſſ. B. Unger, 
Berg-Infpector in Dürrenberg. 491. Graf v. Unruh, 
Stadtrihter B. 404. Urlaub, Ka.-Bür.-Af. 3. 202. 
Uthemann, Rupferfchmicdemftr. in Bufterhaufena. D. 284. 
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V. 


Valentin, Juſtiztath B. Vaneſchi, pr. Arzt B. 
215. Varges, Kg.⸗Ausec. 165. Verdrieß, NRittergutd- 
befiger in Gam. 482. Better, Rittergutsbeſitzer in 
Drablow. 518. Frl. Better in Arnimshain. 527. Bel» 
tin, Lehnſchulzenqutsbeſitzer in Schönbagen. 441. Bieweg, 
Amtmann in Aklimswalde. 74. Billaume, Ober-Red- 
nungefammer« Director. 466, Vintzelberg, Poſt-Exp. 
in Eharfottenburg. 6. Bogelfang, An. B. 114. 
Bogler, Bau-JInſpector in Charlottenburg. 133. Vog⸗ 
fer, AJuftizrat B. Voigt, Ger.-Aſſ. 19. Boigt, 2. 
in Roſenthal. 240. Voigt, Eonrector in Havelbera. 240. 
Volckmann, Känmerer in Rheinsberg. 234. Bold: 
mann, Ortsvorfieher in Zcchlin. 474. Vollgold, Kg. 
Ref. 307. Vonhauſen, Dr. in Poppelsvorf. 76. 


W. 


Wacker, Rentier B. 114. Wadzeck, Pred. in Marke 
grafpiesle. 84. Wargener, Förſter in Streganz. 84. 
Wagener, Oeconomie-Rath u. Director in Waldau. 84. 
Wagner, Juſtizratbh B. 44. Wagner, Oberförfter in 
Proafan. 84. Wadblländer, pr. Arzt B. 322. Walter, 
Fräulein in New Cdlln. 124. Walter, Int.:Affeffor. 322. 
Walterſtein, Billeteur in Züterbog. 75. Wanker, Gr 
fünguiß-Infpector B. 262. Wapler, Bergrath in Artern. 
54. Gr. Norkv. Wartenburg, Kg«Nef. 202. Waffer» 
führer, Bürgermeifter in PVierraden. 134, Weber, L. 
in Mitterwatde. 241, Weber, Poſt-Erp. in Capot. 308. 
Weber, Kg-Ref. 443. Wedigen, Stadtger.Rath B. 
404. Wegele, Eifenbahns VoflsConduct-B. 203. We— 
gener, Dber- Vol: Wagenmeifter in Freienwalde a.D. 6. 
Wegener, Sch. in DammsHafl. 74. Wegener, Lehn, 
fhufzengutsbefiger in Zabelsvorf. 74. Wegener, Kfm. 
B. 114. Weaener, Pred. in Gollwiß. 193. Wegener, 
Diätar B. 20%: Wegener, 8. zu Klofter Zinna. 240. 
Wegner, Buhbinvermfr. in Wuferhaufen a D. 284, 
Wegner J., Zufizratd B. Wehler, Deconomie-Com- 
miffiond:Ratb in Storkow. 133. Weidtmann, Poſt- 
Dampv'ſchiffs-Agent in Elberfeld. 143. Weil, pr. Arzt 
3. 231. Weifer, Feldmeſſer in Rathenow. 138. Wein 
berg, Kfm. in Prenzlau. Mei, Kg.Ausc. 518, 
Weißenborn, Miüplenmeifter in Ablimbswalde 194. 
Weißleder, pr. Arzt B. 418. Weitling, L. zu Erem- 
men. 240, Welder, Dr., Profeſſor in Halle. 117. 
Welcker, L. B. 491. Welle, Rathmann in At-Lands; 
berg. 194 Welle, Poſt-Aſſiſt in Potsdam. 421. Welt, 
Kim. in Davelberg. Wendt, Staatdanwalt in 
Stargatdt i. V. 7. Wendt, Färbereitefiger in Perfeberg. 
115. Wentzel, Tribunalsrath B. 18. Wentzel, Forfler 
in Burgwall. 249, Werner, Ger-Aſſ. 202, Werner, 
Pred. zu Marggrafpisdte. 509. Werner, Förſter in 


Schwenow. 5. Werner, Seiden»Babrifant B. 272. 
Bernide, L. B. 216. Beffely, pr. Arzt 8. 202, 


Ramen-Regifter 


v. Weftphalen, Staatsminifler a. D. 8. 
440, Wesel, Ger-Af. 202. 
Wiebicke, Nef. 66. Wiebelitz, Amtmann in Radow. 
482. Wiegner, Staats, Anwalt. 441. Wiefe, Aude. 
19. Wiefede, Müblenmeifter in Drewig. 232, Wieß, 
red. in Beeslow. 113. Wiggert, Dr, Dberlehrer B._ 
Wilckens, Pandrath zu Nauen. 448, Wildt, Ant» 
mann in Wolle. 74. Wille, Predigtamts-Candidat 2. 
134. Wilke, pr. Arzt B. 307. Willamowigß-Mocle 
lendorf, KrgAusc. 165. Grafv. Willamowig-Moels 
fendorf, Deihhauntmann zu Gadow. 322. William, 
Pred. zu Bergholz. 242. Wilms, Staatd-Anwalt in Deld. 
144. Wilſcheck, Pol-Eafen-Eontrolleur in Pofen. 73. 
Wimmel, IntAſſ. 33 181. Windans, Poſi-Exp. 519. 
MWindelband, pr. Arzt 8.242. Windfer, Inftrumentenz 
mader B. 114. Winkel, ZTöpfermfr. in Blumenthal. 
474. Winkelmann, Hoflithograpp B. 114. Winkler, 
Ger.Aſſ. 65. Winkler, Actuar in Sudow. 116. Winkler, 
Buchhändler B. 182. Winter, Ger.-Aff. 112. v. Winter- 
feld, Kreisveputirter in Felchow. 3%. Wilſchel, Felde 
meffer zu Beeskow. Witte, Krg.Nath in Witrftod. 18. 
Witte, Kreigrichter in Züterbog. 19. Witte, Apde 
theker B. 194. Witte, Conditor in Wittenberge. 194. 
Witte, Spediteur B. 203. Witte, SHg.-Ref.. 355. 
Witte, Poſt-Secretair in Minden. 309. Wittfad, 2. 
3.401. Wolff, Mühlenmeihter in Prenzlau. 61. Wolff, 
Kfm. B. 113. Wolff, Mübdlenmeifter in Riegenwalde. 
116. Wolff, Reg.» Eivil-Sup. 202. Wolff, L. in 
Wittenberge. 240. Wolff, Kfm. in Prenzlau. 356. Wolff, 
Pof:Erp. in Potsdam. 421. Wolff, Krg.R. in Potsdam. 
466. Wolff, Kfm. B. 501. Wollank, Kra.-Rath in 
Rathenow. 18. Wollner, Kfm. 2.182. Wozed, Mar. 
Int»Secr. 292. Wonneberger, Kantor in Bornim. 240, 
Wzazudlo, Ober-Poſt-Secr. B. 307. Wüllenmweber, 
Dr., &.8. 133.491. Wünn, L. in Berder. 210. Wuftrau, 
Km. B.114. Wutke, 2. in Golzow. 240. Wyrapneti, 
Krg.⸗Rath in Angermünde. 307. 


1. Beßet. 
Wiebe, Bauführer. 38. 


Zander, Int.-Af. 181. Zarnad, Gärtner in Eldena. 
117. Zarnad, Dberamtmann in Brimnig. 134. v. Za— 
ſtrow, Ger.»-Af. 111. v. Zafrow, pr. Arzt 8. 271. 
Zedfer, Sch. in Niegenwalde. 116. Zeller, ‘Prev. in 
Oranienburg. 182. Zemlin, Förfler in Staafow. 55. 
Zerbft,?. in Marfee. 240. Ze, Cand. theol. 473. Zeus 
mer, Sch. in Wefendorf. 74. Ziegler, 8. in Wulferd- 
dorf. 241. Ziegler, Staats-Anwalt B. 307. Ziemen« 
dorf, Diaconud in Eremmen. 4309, Ziethen, Sch. in 
Badingen, 75. v. Ziethen, Kg-Ausc. 112. Zietlom, 
Poſt⸗Exp. B.271. Zimmerhüfel, 8g.-Ref.440. 3immere 
mann, Berg» Eleve in Halle. 491. Zinger, Förfter in 
Friedersdorf. 215. Zipf, Poſtdampfſchiffs Agent in Frank- 
furt a.M. 143. Zipterlein, Afın. in Luckenwalde. 254. 
Zobel, Reg-Rath in Spandan 181. Zoellner, 
Staats» Anwalt B. 307. Zurbelfe, pr. Arzt 2. 202. 
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Inhalts-Verzeichniß Des Öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 1865. 


A. 

Abdeckereien. Meldung zum Abdeckerei-Gewerbe—⸗ 
betrieb im Abdeckereibezirk Korft. 1332; Verlegung der in 
* aeg Jungfernheide bei Berlin befegenen Adederti. 
Abhanden gefommene Sachen, auf dem Wege 
von Granfee nach Berlin. 477. 

Ablöfungen. Meldung der Ynterefienten a. in ber 
Baıt- und Neparaturbolz - Ablofungsfache von Philippsthal. 
102, 158; b. bei 20 und 18 Ablöfungen und Separationen 
im Bezirke der General: Commiffion für die Kurmark 
Brandenburg. 151. 215. 923. 1009; ec. in der Baubolz⸗ 
Ablöfungsfahe von Kein. 338. 415; d. in der Ablöfunge- 
ſache von Bärwalde. 443, 517; e. Raff- und Lefeholz:, 
Baus und Reparaturhofz- Ablöfungen. 1336. | 

Amortifation. Gharlottenburger Stadt» Obfigar 
tionen. 375; des —— Lit. F. Nr. 96,978. 
über 100 Thlr. 801; 9 Berliner tadt » Obligationen. 1018. 

Analinfarben. Fabrik-Anlage des Kaufmanns 
Schönlank in Berlin. 830; des Chemikers Weinitfchly in 
Berlin. 1128. 

Auctionen. Berfallene Pfänder bei den nachbe- 
nannten Pfandleihern in Berlin: Pander. 7. 83. 683. 
766. 860; Davidfohn. 33. 110: Tauboldt. 166. 242. 325. 
827. 919. 995; Kaifer. 107. 272, 348. 973, 1061. 1149; 
Roth. 220. 299. 334. 900. 963. 1005. 1030. 1061. 1086. 


1119. 1175. 1192. 1443; Reichenbach. 249. 325. 414; 





Steffens. 276. 349. 437; Gerlach. 325. 414. 495; Bonne. 
362. 438. 516. 1227. 1322. 1406; Krone. 395. 467. 539; 
©eiting. 424. 495. 567; Jfrael. 467. 539. 615. 1070. 
1149. 1221; Abraham. 520. 591. 679; Gofdberg. 478. 
540. 618; Schwabe. 532. 591. 679; Wogodzineki. 685. 
752. 861: Reichenbach. 837. 905; Wittwe Hirſch. 922. 
1000. 1036; Woithe. 961. 1061. 1149; Menvel. 1094. 
1175. 1255; Wittwe Haafe. 1159. 1222. 1316; Fink. 
1201. 1293 1378; Kauffmann. 1298. 1378; in Potsdam: 
Hirſchburg. 723; in Bernau: Buchholz. 877. 935. 1031; 
Berfchiedene Saden, als: Möbel, Kleivungsfiüde, Betten, 
Mauerfteine, Kacheln, Armaturfiüde, Leder, Eigarre 24. 
689. 694. 726. 750. 774. 802. 838. 880. 918. 971. 1012. 
1048. 1072. 1106. 1138. 1160. 1158. 1212, 1216. 1248. 
1280. 1304. 1334. 1365. 1400. 1402. 1454. Pferde. 54. 
608. 636. (89. 734. 750.774. 838. 864. 904. 1012. 1138. 
1160. 1304. Ochſen und Kühe. 26. 78. 318. 410. 431. 
451. 480. 534. 584. 608. 652. 664. 774. 1072. 1133. 1400. 
Schafe. 50. 256. 635. Roggenkleie und Auttermebl. 154. 
334. 480. 1402, Schweine. 584. 774. 904. Marmor- 
freuge. 24. Roggen. 26. 154. Kartoffeln. 78. Sandflein- 
Denkmäler. 106. Rohr. 122. Defen. 129. Ein Wolfe- 
Jagparug. 153. Roggenkleie. 154. 334. 480. Pappeln. 

237. Stroß. 342. Brennholz. 431. Thonerde. 561. 
Dach» und Brucfteine 664. Pappeln. 1216. 20 Centner 
kaſſirte Acten. 1326. Eine Holländermühfe. 78. Schiffs— 


efäge. 154. Ein Viehſtall. 184. Ein Pianino. 208. Ein 
Magen. 290, Das alte Schulhaus in Beiten. 342. Zwei 
Arbeitswagen. 342. 2 Garnfhiffe, 2 Kähne und 2 Drebel, 
480. ine fahrbare Feuerſpritze. 561, Altes Kupfer, 
Meffing ac. in der Königl. Münze zu Berlin. 660. Die 
diesjährige Erndte in Neu-Gaul. 750. Mauer» und 
Dachſteine in Pritzwalk. 1402. i =. 
Aufforderungen zur Nachſuchung der Publifation 
des Teftamentes des Tuchmacherd Hoyer bei dem Kreis, 
gericht zu Neu-NRuppin. 10. Zur Meldung der Nachlaß⸗ 
Gläubiger und Schuldner des Banquiers Efiot in Grüns 
berg. 24. 50. An den Premier-Lieutinant Sonnenfdein. 
74. 116. 141. Zur Empfangnabme von 3 Depofitalmaffen 
bei dem Kreisgericht zu Berlin. 105. Zur Mittheilung 
des Aufentpafid des Tagelöhners Engelhardt aus Berken— 
brüd an das Rent» und Polizeiamt zu Fürſtenwalde. 116. 
An die Refruten Mündberg aus Guhrau und Klimt aus 
Kalau. 150. An den Kaufmann Zloch aus Lindow zur 
Wahrnehmung feiner Rechte an den Nachlaß feiner Mutter. 
164. 203. Zur Mittheilung des Aufentbaltdortes des 
Müllergefellen Eggert an das Kreisgericht zu Solpin. 181. 
An die neieedißen, Derug aus Wriezen und Naafh aus 
Sreienwalde a. D. 182. Zur Nachſuchung der Publication 
von 6 Teftamenten bei dem Kreisgeriht zu Spandau. 231. 
Zur Nachſuchuug der Publikation des Teſtaments des 
Friedrich Nürnberg in Ehorin. 327. Zur Mittheifung des 
Aufenthalts des Müllergefellen Leiftadt aus Schwetzkau 
an den Staatsanwalt zu Spandau. 337. Zur Mittbeilung 
des Aufenthalts des Scharfrichtergehülfen Janiſch aus 
Meferig an den Staatsanwalt zu Angermünde. 337. Un 
den Reſerviſten Lewien zu Prenzlau. 338. Zur Ueber 
nahme von Steiniegarbeiten. 395. 409. 498. 509. Zn 
der ZTodeserflärungsfache des Schmiedemeifterd Brakow 
aus Herzhorn. 429. 564. 737. 917. 1259, An ven Füftlier 
Strübing. 681. An den Reſerviſten Siebetift. 931. 
Aufacbot eingetragener Hypothefenpoften und ber» 
foren gegangener, abhanden gefommener und verbrannter 
Hppotbefen= Documente: rn 
lin. 6. 109. 31. 79. 93. 118. 30. 133. 176. 203. 232. 59. 
382. 412, 434. 464, 164. 271. 412. 248.381. 267.414. 539. 
375.531.585. 324. 557. 638, 574. 615. 666. 739.859. 1022. 
867. 975. 1140. 868. 997. 1139. 1030. 1041.1372. 1047. 
1140. 1291. 1069. 1372. 1085. 1219. 1337. 1432. 1433. 1124. 
1253. 1338. 1158. 12541314. 1373. 1158. 1314. 1373. 1199. 
1403. 1226. 1340. 1351. 1352. 1353. 1364. 1356. 1442; 
bei dem Kreisgericht zu Angermünve. 275. 350. 826. 
934. 1075; Beestow. 68; Berlin u. Brandenburg. 322. 466. 
527. 975. 1084. 1220. 1092. 1218. 1339. 1314. 1351. 1231. 
1374. 1197. 1254. 1315. 1200. 1215; Perleberg. 21. 134. 240, 
1260. 1377; Potsdam. 546. 79. 93.275. 1175; Prenzlau. 165. 


. 4. 321.166. 297. 436, 298. 433.514; Neu-Ruppin. 226. 473, 





591.792; Zempfinu. Wriegen. 165.271.413; bei der Kreis» 

er ich ts⸗ Deputation zu Alt-Landoberg, Nenffadt. Ebw. u. 
—— 1332; Schwedt. 1093. 1191. 1341; bei den 
Köninlihen Eommifftonen zu Bernuth. 260. 382, 
492; Berl. 286; Bernan. 81.195; Brüffow. 1047. 1139. 
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1292; Charlottenburg. 203. 220. 343. 492. 1092, 1190. 1314. 
1338. 1377; Ereinmen. 1289.1431; Dahme. 11.134. 241; 
Koritz. 31. 260. 382. 491; Luckenwalde. 46. 109.195, 101. 
135. 196. 101. 158.272, 1125. 1167. 1220, 1234. 1351. 1166; 
Nauen. 220. 492; Neuftadt- Eberswalde. 197. 298. 414; 
Niemegk. 67. 195. 267. 1186. 1292, 1430; Operberg. 67. 
157.272; Dranimburg. 66. 186. 297: Putlitz. 747. 793. 
859. 1310. 1423; Rheinsberg. 1077. 1205; Trebbin. 11.1199; 
Treuenbriezen. 821; Wilsnad. 312. 466.558; Wittenberge. 
1124. 1167. 1217; Könige» Wufterhaufen. 685; Zehdenif. 
1226. 1341; eines verlorenen Prima Wecfeld bei dem 
Kreisgericht zu Polsdam. 53. 66; des Ladhof'ſchen Sepa⸗ 
rationd» Plans in Prigwalt. 182. 270. 383; des Schmiede- 
meifters Roſenberg'ſchen Zindadergd 4 Zabelsdorf. 194; 
verlorener Sparcaſſenbücher von dem Kreisgericht zu Pots— 
danı. 255; eines angeblich verlorenen Wechſels über 40 Thlr. 
442; desgl. über 200 Thlr. 555; über 320 Thlr. 647; von 
Teftamenten im Depofitorium des Kreisgerichtd zu Prenzlau. 
474; von Specialmaifen bei dem Kreidgericht zu Branden» 
burg. 574; eine Schuloverfchreibung der Staatsanleihe 
vom Jahre 1850, durd daflelbe. 575. 111; von Grund» 
ftüden im Gemeindebezirf Ruhlsdorf. 582; einer Indicial- 
maſſe bei dem Kreisgericht gu Wriezen. 604; einer Depofital- 
mafe bei dem Kreisgericht zu Prenzlau. 604; einer Special⸗ 
male bei x nr zu En en — 

digten Eifenbahn » Obfigation. 656. 739. ; von Des 
pofitat-Befländen bei ven Stabtgericht zu Berlin. 682; 
von Teftamenten bei dem Sreisgericht zu Züterbog. 684; 
eines Wechſels über 200 Thlr., jeßt noch gültig auf 50 Tpfr. 
Til; einer verbrannten Schulpverfhreibung der Staald- 
anleihbe von 1856. 711; älterer Teftamente bei der Kreis— 
gerichtd-Deputation zu Schwedt. 737; von Schuldverfchrei« 
bungen der freiwilligen Staatsanfeihe im Jahre 1848. 747. 
994; verloren gegangener Bonf- Obligationen. 790. 913. 
1050; einer entwendelen ee en; der Staald« 
Prämien- Anleihe im Jahre 1855. 791; feit länger als 
56 Jahren errichteter, bei dem Stadtgericht zu Berlin de- 
ponitten Zeftamenten und leßtwilligen Berordnungen. 818: 
9 entwendeter Gifenbapu- Stamm. Actieh des Kaufmannd 
Biumentdal in Potsvdanı. 868. 1008, 1107. 1148. 1174. 1190. 
von Ablöſungs-Capitalien Seiteng der Grund-Commiſſion 
der Kurmark Brandenburg. 869; von Specialmaffen in 
ver Hoftraiteur Maeder'ſchen Subhaflation von Berlin. 
891. 934. 1030. 1130; von Grundfüden bei dem Dorfe 
Zerpenſchleuſe. 892. 998. 1103. 1251. 1375; zweier Kur« und 
Neumärkiſcher Pfandbriefe. 949. 1175; eines desgl. 961. 
1176; von Depoſitalmaſſen bei dem Stadigericht zu Berlin. 
972: von 4 Poften aug dem Sypothefenbuch von Lüdersdorf. 
1007. 1118. 1254; von Wechſeln bei dem Stadigericht zu 
Berlin. 1046; eines verloren gegangenen Depoſilalſcheins 
bei dem Stadigeriht zu Berlin. 1069. 1141. 1219; eines 
Bredlauer Bank Pfandfcheing. 1093. 1221. 1337: von Schuld: 
verfchreibungen der Staatd« Anleihe von 1356. 1094; von 
Staatsſchuldſcheinen bei demfelbin. 1125. 1372; eines Cau⸗ 
tions. Empfangfcheind bei demſelben. 1125. 1167; von Noch— 
laßmaſſen bei demfelben. 1125. 1313; eines Grundftäds im 
Dorfe Glaſow. 1135. 1253. 1377; eines MWechfeld bei dem: 
felben. 1159; von Depofitalmaflen bei dem Kreisgericht zu 
Perleberg. 1166; einer Depofital-Maffe bei der Kreis 
gerichtd » Commiffion zu Wittenberge. 1185. 1209; von 
Specialmaffen bei der Kreidgerichtd- Commiffion zu Luden. 
walde. 1214; einer Schuldverfchreibung der Staatsanleihe 




















Inhalts-Verzeichniß ı. 


im Jahre 1856. bei derfelben. 1226; von Specialmaffen 
bei dem Kreisgericht zu Beeskow. 1233; von Wechſeln bei 
dem Stadtgeridt ‘ Berlin. 1234; desgl. eines Prima- 
Wecſels. 1260; älterer Teftamente bei dem Kreidgericht 
zu Berlin. 1268. und der Kreidgerichts.-Deputation zu Ras 
tbenow. 1269; älterer Tefamente bei der Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Stavelberg. 1298; von älteren Zeftamenten 
bei dem Kreisgericht zu Wriegen. 1386; dreier Wechſel bei 
dem Stadtgeriht zu Berlin. 1421; einer Specialmaffe 
bei dem Kreisgericht zu Spandau. 14; Älterer Teſtantente 
bei der Kreisgerichts- Deputation zu Neuftadt» Eberswalde. 
1441; in der Rothhämmel'ſchen Todeserklärungsſache im 
Berlin. 1441; dreier Wechſel beid. Stadtger. zu Berlin. 1442. 

Ausgebot von Steinfeger- Arbeiten für die Minifte- 
rialsBausCommiffion zu Berlin. 408. 539. 559; Pflafter- 
arbeiten für dirfelbe. 409; Zimmmerarbeiten für biefelbe. 
533, 559; Fuhren zur Unterhaltung des Steinpflafers für 
diefelbe. 1301; Schmicde»Arbeiten für dieſelbe. 1423; 
Arbeiten zur Herflellung einer Lehmdahn im Rorfirevier 
Neubrüd. 510; Mauerarbeiten in Müncheberg. 664; desgl. 
Spandau. 504; Vflugarbeiten zu Forftculturen im Forſt⸗ 
revier Neubrüd. 1248; einer Abfuhr von Kied aus dein 
Depot bei Müncdpeberg. 1333. 

Ausloofung. Spandauer Stadt» Obligationen. 1451. 
B. 

Bauſachen. Bauliche Unterhaltung der Zinkdächer 
im Bereiche der Iften Abiheilung der Niederſchleſiſch-Mär— 
tifhen Eifenbapn. 23. Neubau der Kirche zu Zehrbellin- 
Feldberg. 209. Baus Ausführungen an dem Scheunen- und 
Stallgebäude zu Forſthaus Rehmathe. 237. Ausbaggerung 
eines Theiles der Spree in Berlin. 317. Erneuerung ber 
Uerfhälung an der Friedrichsgracht in Berlin. 340. 

Benahrihtigungen: des Kaufmanns Bomke wegen 
feiner Ernennung zum Miterben feiner in Perleberg ver: 
ftorbenen Mutter. 43; des Müllergefellen Netto wegen des 
von der Witiwe Schulz feiner Mutter, der Wittwe Netto 
in Berlin ausgefegten Legate. 116; der Geſchwiſter Gibert 
wegen ihrer Ernennung zu Erben ihred Vaters des Seiden«- 
frumpfs Fabrifanten Gibert in Oranienburg. 142; des Carl 
Meyer wegen des ihm von Fräulein Neuhaus in Berlin 
audgefegten Legats. 203: des Fürchtegott Paul Herrmann 
Berndt wegen feiner Ernennung zum Miterben feines 
Vaters des Schulvorfiehers Berndt in Berlin. 219; des 
Meyer Löwenpeim wegen feiner Einfegung zum Miterben 
feines Baterd des Kaufmanns Föwenheim in Oranienburg. 
247; der Seitenverwandten des in Köpernig verfiorbenen 
Invaliden Lämmermann wegen des ihnen ausgefegten Ye- 
gats. 316; des Färbermeifterd Kochendoerffer wegen feiner 
Einfegung zum Erben auf den Plichitheil. 394; des Kauf- 
manns Grüßmann dedgl. 559.; der Marie Neßler, des 
ihr von der Sriensrärhin Müchler ausgefegten Legats 
von 500 Thlr. 573; der ſep. Schneidermeifter Hoit- 
nteifler wegen ihrer Ginfeßung zum Miterben an dem 
Nachlaß ihrer Eltern. 684; in Betreff eines im Zeughaufe 
zu Berlin aufgefiellten Modells der Düppeler Schanzen. 
766; des Lieutenants und der Auguſte Yautfh und des 
Kaufmanns Zwanzig, daß fie von dem Rentier Ernſt in 
Demmin zu Erben eingefegt worden. 839; ded Schneiderd 
Theil aus Wittenberge wegen des ihm von feiner Mutter 
audgefegten Erbtheils. 1091; des Arbeiterd Pauly aus 
Zemplin von dem von ber Wiltwe Dattmer ihm audge- 
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Noie von einem ihn zugefallenen Erbtheil. 1298. 
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1422. 1425. 1430. 
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1396; in Spandau und in Löiwenberg i.M. 1439. 
Brüder-Kranken- und Sterbecaffe in Polsdam. 
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532; über den Nadlaf des Schiffers Maerker zu Hoben» 
ofen. 684; über den Nachlaß des Kaufmanns Hagedorm zu 
Brandenburg. 972. 

Concurs: über das Vermögen bes Tuchfabrifanten 
Schultze in Lindow. 81. 116. 142. 867. 1018; über das 
Vermögen des Holzhändlers Arenrord in Charlottenburg. 
235. 259. 582. 723. 1046; über das Vermögen ded Kaufs 
mannd Kemmerling in Peffin. 263. 531; über dag Ber- 
mögen des Handelsmanns Heilmann in Brandenburg. 263. 

531. 544. 629, 1069; über dag Bermögen des Kauf: 
mannd Veterfen in Brandenburg. 359: über das Vermögen 
des Kaufmanns Felle zu Drtwig. 519. 604. 737. 980; 
über dad Vermögen ded Kreisgericht3-Serretairg Kerlow 
in Verleberg. 1364; über das Vermögen der verehelichten 
Papierfabritant Scpotiler zu Holländifh-Papiermühle. 1440. 

Grevitverfabren: über den Nachlaß des Fuhrmann 
Stolle in Prigwalt. 315. 

Eriminalgerihtlihe Belanntmadhung: in Bes 
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muthmaßlich geftohlener Gegenflände in Berlin. 876; des 
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gericht zu Berlin mit Befchlag belegter Goldfachen. 1265; 
des Raufmannd Behrendes zu Neu-Ruppin. 1440. 

Eupoflofen zur Eifenfhmelzerei des Schloffer- 
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von Berlin nah Bernau. 554. 800. Dienſtſtempel der 
Polizei- Berivaltung zu Nauen. 645. Verſchiedene, in ber 
Wohnung der Dachdeckergeſellen Kempel'ſchen Eheleute in 
Baruth ald muthmaßlich gefoplen in Beſchlag genommene 
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778. Schmiede-Handwerkszeug in Spandau. 800. Auf 
dem Rittergute Guhden bei Solpin. 911. Eine Jagd» 
Doppelflinte in Rheinsberg. 1103. Königliche Waffen in 
Fürftenwalde. 1429. Einbruch in einen Gold» und Silber« 
laden in Perleberg. 531. 
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Einladungen der Mitglieder der Frankfurt a D. 
Leipziger Chauffee + Bau » Gefellfchaft zur General - Ber- 
fammlung in Yübben. 410; desgl. der Banner Enpet- 
haufen » Berliner Chauffee » Bau » Gefellfihaft in Könige- 
Wufterhaufen. 652, 

‚KEifenbapn-Angelegenheiten. Ausgeloofte Prio— 
ritäts⸗Actien der aufgelöften Berlins Potsdamer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 42. 

Eiſenbeize-Fabrik-Anlage des Fabritbef. Froebling 
zu Berlin. 949. 

‚Eifengießerei-Anlagen des Holzhändlers Gent in 
Wittenberge. 120; des Mafıhinen-Babritanien Kreter zu 
Berlin. 740. 
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Eiſenhammerwerk des Kaufmanns Bock zu Ber 
Tin, 740; des Eifengießers Nanfe zu Nen-Ruppin. 1010., 
auf dem Bahnhof zu Neufadt a. D. 1333. Anlage eines 
Eupolofend zum Betriebe einer Eifengießerei in Berlin. 766. 

Empfehlungen: der Waſſerheilanſtalt Königsbrunn. 
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beiter Nichter u. Gen. 841; den Färbereibefiger BVeitorfe 
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Gen. 1411. 
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Referviften und Zöhe. 711; den Füfilier Ehren; 
den Referviften Levien. 736; den Arbeiter Schultze. 768; 
den Pionier Hameliud. 857; den Gefreiten Stanfe, gen- 
Kramer. 921; den Premier» Lieutenant Schrader. 1029; 
den Muslketier Hirſch. 1091; den Militair- Sträfling Herr> 
mann. 1134; den Seconde» Lieutenant Schwarz. 1163: den 
Deconomie Handwerker Ehren. 1233; den Kur Werk. 
1297; den Zäger Krohn. 1309; den Trainſoldaten Mönke. 
1319; den Fäüſilier Strübing. 1364; den SKanonier Ort- 
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lau. 96. Haupt» Berfammfung derfelben. 96. Eaffen - Zu« 
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rungs-Gefellfchaft zu Brandenburg a. d. 9. 302. aifens 
Zuftand derfelben. 1154. 

Beuerwerl-Anfertigung bei Spandau. 977. 
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Gasbereitungds- Anfalten: der Stabt-Commune 
in Nauen. 69. 76. 317; der Berg-Berwaltung zu Rüders⸗ 
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dorf. 183; der Fabrikbefiger Jung u. Eomp. in Alt-Nanft. 
250; der Stadt Berlin. 714: des Gastechnifers Herzog in 
Werber. 1150. 

Gafometer-Anlage der Imperial» Eontinental-Gad- 
Affociation in Berlin. 963. 

Gefundene Sachen. Ein Schiffsanfer in der Elbe, 
unweit Lenzen. 18. 108. Bier Fäſſer mit einem Farbeftoff 
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megf. 1005; dis Kreidgerichtd zu Prenzlau. 1185; des 
Kreisgerichtd zu Potsdam. 1213; der Kreisgerichts-Com— 
miffion zu Bernau. 1416. Eine Banfnote auf dem Babn- 
bofe der Niederichlefifch- Märkifhen Eifenbahn. 306. 385. 
461. Geldwerthe Papiere in Berlin. 544. 585. Eine 
Eifenbahnfchiene in Havelberg. 745. 12 Tauben in Berlin. 
748. Geld in Prigmwalt. 769. 1091. 39,820 Mauerfteine 
in Berlin. 1160. Sandfteine in Sandau. 1320. 

Geſinde-Dienſtbücher, verlorene: Des Dienfts 
knechts Neubauer aus Linum. 100 

Gerberei- Anlagen: Des Gerbermeifterd Seefeldt 
zu Prenzlau. 405; des Weißgerbers Meerfag zu Neus 
Ruppin. 444. 

Gewerbeſcheine, amortifirte. 473. 825; verlorene. 
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verſicherungsweſen. 
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Neuſtadt-Ew. 238. Eine Waffermühle und eine Schmiede 
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Knochen-Brennofen-Anlage des Kaufmanns 
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Schleſiſche Pfandbriefe. 33. 560. 1001. 1247. Kurs und 
Neumärfifcher Pfandbriefe. 83. 276. 770, 971. 
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Laboratorien des Fabrikanten Bock in Berlin. 128; 
des Feuerwerkers Dobermont in Berlin. 635. 

Leder⸗-Fabriken des Kaufmanns Ehrlich zu Draniens 
burg. 963. 

Leichname, aufgefundene, eines unbekannten 
Mannes in einem Stalle zu Spandau. 63; eines neuges 
borenen Kindes bei ver Lohmühle zu Charlottenburg. 63; 
eined unbefannten Mannes in der Havel bei Tiefwerder. 
149; auf der Feldmark Deffow. 230; in der Hafenhaide. 
327; eines unbekannten Frauenzimmers in der Havel bei 
Spandau. 441; -eines undelannten Mannes in der Havel 
bei Kohlhauſen. 477; in ver Elbe bei Tangermünde. 477; 
in der der bei Briegig. 507; in einer Schonung bei 
Dallvorf. 530; in der Spree bei Treptow. 554; I dem 
Schöneberger Feld. 581; eines Kindes bei Charlottenburg. 
633; eines unbefannten Mannes im Grunswald. 653; 
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673; im Plötzen-See. 693; auf dem Königsdamm bei 
Charlottenburg. 767; bei Treptow. 876; bei Schönweide. 
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NReinidendorf. 1173; bei Dallvorf. 1197; in der Eöpe- 
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nider Forſt. 1209; im Gutsteih zu Weißenfee. 1246; 
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bahn: Gefprengte Feldſteine. 630; Karrbohlen 693; Yaufs 
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Mauerfteine. 1310. 1324; Locomotiven. 1390. 1423. Klin⸗ 
ferfteine für die Garnifon»Berwaltung zu Potsdam. 128. 
Steine für die Stadt Stettin. 198. Schreibmaterialien 
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für die Gefhüßgisßerei zu Spandau. 198. 216. 243. 
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und Pretfch. 205. 233. Steine zum Neubau der Kirche 
zu Behrbellin- Feldberg. 209. 262. 288. Kies für die Mis 
nifterial- Bau» Commilfion zu Berlin. 262. Brennholz 
für das große Militair- Waifenhaus zu Potsdam. 317. 
328, Ferner. für daſſelbe Torf. 317. 328, Heuer» und 
Kübelfprigen für dad Eadettenhaus in Rendsberg. 341. 
363. Brennholz für die MilitairsAnftaften in Spandau. 
364. 385. Bauholz an die Minifterial: Baus Commiffton 
zu Berlin. 379, Zorf für die GarnifonsBerwaltung zu 
Spandau. 379. 396. 430. Mobilien für die Königl. Berg— 
Academie zu Berlin. 395. Torf für die CommunalsBer- 
waltung in Berlin. 430. 443. Torf für die Straf-An- 
ftalten Fr Brandenburg. 444. 474; zu Spandau. 479; 
desgl. Für das hiefige Cadettenhaus. 479, 510. 533. 
Steinmaterialien für die Feſtung Spandau. 509. 533. 
Magazin» Säde für das Proviant- Amt zu Berlin. 533. 
Wirtsichafts. Bedürfniffe. 1048. 1073; gefärbter Mull. 
1074, 1095; Garn und Papiere. 1157. 1202; Halbtuch 
und Mull. 1279. 1301; Flanell ze. 1279. 1301. Feldſteine 
zu Ehauffeebauten. 534. Dammpflafterfeine. 584. Brenn» 
holz, Torf und Rüböl für das Königl. Gewerbe» Inftitut 
in Berlin. 659. Prismatifhe oder Kopfftsine nad Stettin, 
586. Mohrrüben für die Strafanftalt zu Spandau. 771. 
Kopfe und Feldſteine nach Berlin. 804. 901. Butter für 
die Militair-Waifenpäufer in Potsvan und Pretzſch. 846. 
870. Brennholz für die Dienfizimmer des Polizei» Präfl: 
diums Berlin. 894. Wirihſchafto-Bedürfniſſe und Kar⸗ 
toffeln für die Strafanſtalt zu Brandenburg. 962. 1033. 
1062. 1137. 1161. 1177. 1193. 1212. Brennholz für das 
Königl. Leihamt zu Berlin. 976. Sauerkraut für die 
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Strafanftalt zu Spandau. [018. Schienenhafen und Nägel, 
Bohlen und Bretter für die Berg-Infpection zu Rüberds 
dorf. 1043. Bafer, Heu und Stroh für die berittene 
Schutzmannſchaft in Berfin. 1043. Wirthfrhafts- Bedürf- 
niffe für die Strafanftaft zu Berlin. 1072. Kartoffeln für 
die Strafanftalt zu Spandau. 1062. Für das Cadetten— 
haus “ Potsdam Brennbolz. 1074. Rüböl. 1237. Schreib- 
materialien. 1237. 1424. Wäſche ıc. für Garnifon » Ber- 
waltungen und Lazaretbe. 1105. 1128. 1136. Wirtbichafte- 
Bedürfniffe für die Straf» Anflalt zu Spandau. 1106. 
1138. Büreau-Bedürfniſſe für die hiefige Regierung. 
1187. Brod und Fourage für Garnifonen des Iten Armee» 
Corps. 1211; desgl. für die Truppen in Liebenwalde. 
1215. Buchbinder-Arbeiten für das Polizei - Präfidium 
zu Berlin. 1248. Zuche, Leinewand ꝛc. für daſſelbe. 1324, 
Hafer in das in zu Perleberg. 1355. Heu zur 
Wildfutterung nah Gbarlottenburg. 1368. Leinewand, 
Catttun sc. für das Eadetten«Eorps zu Berlin. 1390. 
Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe für die Remorte»Depot- Admir 
niftration zu Baerenclau. 1401. Pflafterfleine nach Berlin. 
1423. Bau und Nuphölzer zu Bauten im Ihle- Eanat. 
1423. Mörtel» und Mauer» Materialien deögl. 1424. 
Schmiebeeifen desgl. 1424. Kopf: und Feldſteine nach 
Berlin. 1430. 
M. 


Märkte. Zahrmärkte in Anclam. 205. Biehmarkt in 
von 264. Pferbemarlt in Charlottenburg. 370. 
ahrmarkt in Baruth. 474. 503. Vfingfimarft in Züter 
bog. 479. Schanfviehmarft in Polgin. 408. Jahrmarkt 
in Niemegf. 931. Jahrmarkt in Nauen. 1018. Chriſt- 


marft in Brüd. 1235. 

Militairfahen. Aufruf der Reftanten der Mili« 
tair- Wittwen-Eaffen. 409. Nachweiſung zurückgeſtellter 
Mannfchaften im Niederbarnimfhen Kreile. 828. Aufruf 
an die Kameraden und Waffenbrüder des Iten Jäger: 
Bataillons. 832. 

Mord. Des Fifchermeifters Küfer in Rügenwalde. 
1102. 1207. 

Müplen-Beränderungen: an der Waffermüpfe 
u Neuſtadt a. D. 557; zu Schrey. 561; zu Klein» Reppin. 
87; zu Jüterbogk. 7145 a Mönchsmüble bei Müblen- 
bed. 772; zu Walsfeben. 771; zu Belzig. 1010; zu Wer- 
befow. 1368. e 


Nachlaßtheilung. Kaufmann Philipsborn zu Berlin. 
409. 496. 616. Major Stegmeier zu Charlottenburg. 
582. Staatsminifter von Flottwell zu Berlin. 634. 655. 
684. Nittergutsbefiger Stavenhagen in Glowe. 737. 751. 
789. Frau Rentier Markwald zu Berlin. 1104. 1126. 
1159. Verwittwete Babrifbefiger Eottenet zu Berlin. 1104. 
1126. 1160. Rentier Saeger in Berlin. 1160. Kaufmann 
Wallſtab in Rathenow. 1442. 

Natronlangenfabrif: des Apothekers Hermes zu 
Berlin. 520. 


Ofpreußifde Prandbriefe, umzutauſchende. 1233. 


Pachtgeſuche. Ein Gut durch Seidel in Neufadt- 
Eberswalde. 342. Eine Gaſtwirthſchaft desgl. 342. 


Inbalts-Berzeidnif ꝛe. 


Papp-Fabriken: des Eigenthilmers Bramberger in 
Berlin. 183. . 

Päffe, geſtoblen: dem Schneidergefellen Findling. 
90; dem Schaufpieler Bader. 877; dem Schornfteinfeger- 
gefellen Frede. 975. 

Päſſe, verlorene und vertaufcte: 18. 54. 63. 
89. 100. 105. 193. 219. 230. 293. 295. 319. 327. 337. 
405. 477. 507. 555. 628, 645. 653. 673. 681. 693. 722. 
767. 803. 845. 899. 821. 975. 1016. 1045. 1091. 1102, 
1163. 1173. 1197. 1266. 1276. 1309. 1319. 1331. 1358. 
1363. 1385. 1439. 

Paßkarten, geſtoblen: dem Fräulein Ankel. 645; 
dem Schneivergefellen Tuch. 846; dem Cantor Qutfchoomw. 
944: dem Kaufmann Riedel. 1102. 

Paßkarten, verloren: dem Buchhalter Schimmel« 
mann. 712. 

—— verbrannte: dem Kaufmann Hauſen. 


Pferde, geſtohlen. Ein brauner Wallach des Gaft« 
wirths Engel in Brig. 337. 

Polizeifahen. Ein in Dammokrug in Beſchlag ge» 
nommenes Schießgewehr. 889. , 

Porzellan-Brennofen: des Porzellan-Fabrikanien. 
Richter zu Charlottenburg. 963. 

Proclama: in der Nächlaßſache des Lieutenants a. D. 
v. Winterfeld. 369; in Betreff eines von Cremer u. En— 
gefmann in Berlin audgeftellten verloren gegangenen 
Wechſels. 359; in Betreff der Theilung des Nachlaß 
beffelben. 394. 429; in der Fabrikant Praetoriue ſchen 
Nachlaßſache in Zeig. 1402. 1425. 

des Apothekers Meyer zu Pritz⸗ 
walk 1010. u 


R. 

Raubanfall: in Nauen 1246; zwifchen Peulingen und 
Czernickau in der Altmark 1308. 

Neiferouten, vorlorene und zurüdgelaffene: 
18. 63. 90. 115. 126. 202. 230. 283. 293. 313. 405. 502. 
555. 69. 673. 722. 889. 931. 1098. 1276. 1277. 1439. 

Nenten»-Berfiherung. Beftellung zum Agenten 
ber Preuß. Nenten»Berfiherungs-Anftalt, des Kaufmanns 
Dieter in Davelberg. 184; des Kämmerei - Rendanten 
Guerde in Zoffen. 238; des Kaufmanns W. Müller zu 
Prenzlau. 774. 

Dffne Requiſition, betr.: Arbeitsmann Lehner. 18. 
149. Schuhmachergefellen $. und A. Müller. 52. Zimmer: 
eſell Müller. Arbeiter Kubapfy und Ziemann. Kutfcher 

ewig. 73. Arbeitsmann Gacdede, Tuchmachergefell 
Enft, Dienfifneht Beder. 100. Dienfimagd Hoffmann, 
Schuhmachergeſell Schmidt. 126. Barbiergebülfe Schmidt, 
Arbeitsmann Sannfy. 149. Krüger. 182. Hartfopf. 259. 
Stellmaher » Yehrling Hurte. Dienfilneht Hellwig. 313. 
Schneidergefell Schulze, Müllergeſell Leiftedt. 337. Ars 
beiter Anespel, Schuhmacergefell Lehmann. 358. Schiffe 
knecht Gundlach, Dienftimagd Hoffmann. 359. Der wegen 
Auswanderns ohne Erlaubniß durch das Kreisgericht zu 
Potsdam verfolgten 41 Verfonen. 404. Schneidergefell 
Schkowroneck, Knabe Roſitzko. 404. Schuhmacher Berr- 
mann, Eifenbahnarbeiter Lange. 428. Dienfimagd Jad- 
hahn, Malergebülfe Zimmermann. 450. Knecht Koenig, 
Arbeitsmann Holland. 472. Dienfilneht Nitfchle, Arbei» 
ter Jenz. 507. Ziegeleiarbeiter Banad. 529. Dienft- 


Inhalts-Berzeihnig ’c 


knechts Lehmhaylen. 530. Arbeiter Buchbolz, Müllergefell 
Schroeder, unverehelichte Geppert, Schuhmacher Strau- 
bei, unverehelichte Rahel. 553. Unverehelichte Arbeiter 
Müller. 559. Arbeiter Stedel, Müllergeſell Schultz, 
Dienſtknecht Liebifh, Bädergefell Ferdinand, Maurerges 
ſell Welſch, unverehelichte Goetze. 581. Arbeiter Gutfe. 
627. Zimmermanu Rothenow, Müllergefel Zuna. 628. 
Ehemaliger Gutspächter Schacht, Mühlendefcheider Stedert, 
Steuermann Butting. 663. Seiler Schulz. 664. Drecho⸗ 
lergeſell Zierath, Schlächtergeſell Schoewer, Arbeitdinann 
Lorenz. 662. Handlungs⸗Commis Plew. 711. Unverehe⸗ 
lichte Hauſchke, Muſikgehülfe Caviani. 722. Nagelihmidt- 
geſell Roeſſel. 778. Schauſpieler Asker, Arbeiter Ewald 
und Hagen. 799. Arbeiter Rapp. 800. Maurergeſell 
Mourad. 801. Unverehelichte Strade, Arbeiter Schroeder, 
Zäger Krohn. 836. Kellner Schiemer, Drechslergeſell 
Zierobh, Handelsmann Marcus. 875. 
8839. Zifchlergefellen Rüffer und Kondeck, — —— e 
Ortlöpp. 889. Diener Baffilon, Tiſchlergeſell Hanke. 
930. Mülergefel Mau. 970. Zabadsfpinnergefell Voigt. 
971. Dienſtknecht Koerner. 1040. Schneidergeſell Dorn⸗ 
brach. 1041. Unverehelichte Wenzel. 1068. Handlungs⸗ 
gehülfe Blitz. 1101. Schauſpieler Matthes. 1101. Schuh— 
machergeſell Aßmus. 1157. Rekrut Koellner. 1184. Schmidt⸗ 
eſell Damasfe, Feldwebel a. D. Baehring. 1275. Schirm⸗ 
chneider Stiel, Müllergeſell Eggert, Kauſmann von 
N ea 1308. Webergefell Rutdenderg, Schloffergefell 

eber. 1330. ommilfionair Zffland. 1331. Arbeiter 
Schrader. 1363. Maſchinenbauer Kerften. 1395. Arbeiter 
Dtt. 1449. Arbeiter Huhn. 100. Arbeiter Krüger und 
Hartlopff. 259. Dienfifnebt Hollwitz, Schuhmadergefell 
Schmidt, Barbier Saffe. 359. Kaufmann Arndt. 428. 
Schneidermeiſter Haas. 450. Knecht Koenig. 507. Pan 
delsmann Neumann. 554. Unverebelichte Arbeiter Müller. 
68. Dienfilnecht Dtto. 898. Schneidergefell Eiofeldt. 
899. Tuchmachergeſell Braun. 944. Arbeiter Genz. 1331. 
Schiffer Bafıyin. 1429. 

©. 


Saffian-Babrif: des Saffian-Fabrifanten Grarb- 
ner zu Berlin. 1043; des Gerbermeifters Loewenthal zu 


Berlin. 1178. 

Schlachthäuſer zu Berlin: Des Nentiers Löbde. 
120; des Geometers Wiebede. 153; des Schlächtermeifters 
Gennrich. 250; der Herren Spindler u. Meyer. 264; des 
Rentiers Hahn. 264; des Eigenthümers Straelinsly. 288; 
des Maurermeifters Salge. 371; des Schlächtermeifters 
Sacob. 475; des Maurermeifters Zacher. 475; bes Nentiers 
Webiſch. 631; des Zimmerpofierd Koch. 714; des Zimmer- 
polierd Udert. 794; des Schlächtermeiſters Tſcheck. 861; 
des Schlächtermfird. Noelte. 870; des Zimmermfird. Feibig. 
949; des Zimmerpolierd Meyer. 1043; des Eigenthümers 
Balter. 1128; des Schlähtermfirs. Kuhle. 1178; des Eigen 
thümers Deife. 1270; des Schlächtermeifters Teller. 1368; au 
Eharlottenburg: Des Schlächtermeifters Wundahl. 749; 
zu NeusRuppin: Des Schlähtermeifters Sechling. 1211. 

Seifenfiedereien: DesEigenthümers Wildt in Char— 
lottenburg. 54; der Herren Brawe u. Schmidt zu Berlin. 
444; des Seifenfievermeifters Schulz in Perleberg. 1355. 

Staatsfhuldfheine, Schulbverfhreibungen 
der freiwilligen Anleihen und der Gtaatd-Prä- 
— — ı. a) Amortifirte. 74. 286. 629. 657. 


Kaufmann Mitop. . 
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b) Angeblich geflohlene: Der Poft in Berlin. 47; 
dein Bauer Liſt in Hennigfendorf. 68: dem Buchhändler 
Kampfmeyer in Berlin. 205; dem Paſtor Wentzel in Mar- 
tentin. 236; dem Kunftreiter Neiwit. 236; dem Iteflaurateur 
Staeder in Berlin. 249; dem Herrn 3. Zacobfohn in Berent. 
383; dem Staatd» Anwalt Irgahn in Berlin und der Banks 
Eommanbdite in Düffelvorf. 646. 825. 1168; dem Yuftig« 
rath Kranz in Marienwerder. 1042; der Frau Gräfin 
v. Bohlen in Lützſchena. 1104. 

ve) Angeblid verloren genangene und abhanden 
gefommene: Dem Fräulein Magnin in Schönbanfteig. 74; 
dem Eontre- Admiral Jachmann. 177; dem Makler Pebften 
in Hamburg. 1205; dem Rechnungsrath Schroeck in Berlin. 
219; dem Schadtmeifter Sauer in Boitdorf bei Haynau. 
395; Schuldverfchreibung der Staatsanleihe dv. 3. 1857. 
Lit. B. Nr. 238. über 500 Thlr. 646; desaf. v. 3. 1859. 
649; der verwitiweten Frau Rittergutäbefißer v. Buch. 657; 
der Kirche in Soellenthin. 712; dem Kaufmann S. Hirſch 
in Stettin. 827; der Wittwe Trübe in Rothehaus bei 
Havelberg. 846; dem Heren B. Stolp in Berlin. 945; 
bei ber Kreisgerichts-Tommiſſion zu Altena. 974; der 

farr» und Schulcaffe des Kreifes St. Wendel. 1008; dem 

entier Dtto in Freienwalde a. DO. 1201; der Direction 
der Disconto⸗Geſellſchaft zu Berlin. 1269; dem Dr. Werner 
zu Pofen. 1321. 

d) Angeblich verbrannte: Dem Fuhrherrn Winkels 
mann in Berlin. 144; dem Makler Lehſten in Hamburg. 
205; dem Altfiger Schulte zu Schoenmweide bei Zofen. 370; 
dem Gemeinde>Kirhenratb in Loslau. 1135; dem Bauer 
Küpnau in Nichel. 1201; dem Premier Lieutenant v. Tres⸗ 
fow in Bonn. 1210; dem Fräulein v. Briegfe in Berlin. 
1309; bei dem Hof, Poftamt in Berlin. 1364. 

e) Wieder zum Borfdein gelommene: Dem 
Kunftgäriner Hoffmann in Berlin abbanden gekommene 
Staats. Schulddorumente. 68: im Nachlaffe des Zimmer- 
meifters Schulge in Jüterbogf vermißte Schuldverſchrei— 
bungen von 1859. 74. 102; dem Kaufmann Geng in Neus- 
Ruppin verbrannte Schuldverfchreibungen von 1854. 205; 
dem Fräulein Magnin in Schönbanfwig abhanden ge— 
kommene Schufdverfchreibungen vou 1852. 338; dem Rentier 
Eichhorn in Fürftenwalde abhanden gefommene Schuldver⸗ 
frhreibung v.3. 1857. 503; dem Dr. Winfelmann zu Niedern⸗ 
dodeleben abhanden gefommene Schuldverfareibungen der 
Staats. Anleihe v. 3. 1853. 575, dem Reitknecht Sellrow 
in Berlin abhanden gefommene Schuldverfipreibung der 
Staats. Anleihe v. 3. 1857. 769. 

Stedbriefe, erlaffen. Gfafergefelle Salpeter, ges 
nannt Cöther, Schneidergefelle Bergau, Kaufmann Arndt, 
angeblih Töpfergefelle Werner. 17. Kaufmann Klcemann, 
Tiſchlergeſelle Wiefenberg, Sattlermeifer Wal, Kellner 
Reſchow, angeblihd Earl Riedl. 52. Kaufmann Gurau, 
Eommiffionair Roſenkranz. 71. Angebliche Schneiderin 
Lemcke, Füſilier Schneider. 72. Unverehelichte Meyer, uns 
verehelichte Lehmann, genannt Klaf. 97. Unverehelichte 
Sarcin, Kaufmann Eroner, Schiffsknecht Branco, Buch: 
drudereifactor Meifter. 98. Gaffirer Jungtow, Buch— 
bindergebülfe Keufchel, Cigarrenmacher Hoppe. 99. Weber: 
nefelle Gradt. 100. Commiffionair Verrey, Handlungs» 
Lehrling Höniger, Füfilier — 123. Sattlergefelle 
Schattäuer, Apothefer u. Chemiker Grufe, Cigarrenhändfer 
Klingner, Schuhmacergefelle v. Hacht, Arbeiter Schmidt. 
124. Mufitus Lehmann, Arbeiter Sturm oder Schneider, 
Lohgerbergefelle Göllner, Arbeitsmann Penger, Burſche 
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Schulze. 125. Schmicdigefelle Mein, Dienfiincht Jung, 
Maurergefelle Techner, Steinmeß Wablbrink. 147. Schnei- 
dergefelle Müller, genannt Paris, Küraffier Koch, Füſilier 
Hartig, Kaufmann Canp. 148. Schuhmadergef. Schmitt. 
449. Laufburfhe Quietzſch, Cigarrenmacher Rund und 
Gigarrenfortirer Gitties. 179. Kaufmann Fürft. 180. 228. 
Schuhmachergeſelle Kraufe, Schneider » Yebrling Matzke, 
Handlungscommis dv. Graſſow, Schneidermeifter Haale. 
181. Dienfiunge Mori, Webergefelle Nowak, Füſilier 
Wentzlow, Uhrmacher Zicheppe. 201. Knabe Schüß. 202. 
Möbelpolier Schwende, Handlungs » Commis Mehner, 
Shloffergefelle Müblpfordt, Dienſtinecht Behfe. 227. Ars 
beitdsmann Neumann, Webergefrlle Kühne, genannt Berg» 
habn. 228. Goldarbeiter Horn, Arbeitsmann Durow, Ar 
beiterfohn Schuß, angeblih Müllergefelle Tzſchentſcher. 229. 
Olasmacher Erner, unverehelichte Wunſch, auch Zweiling 
genannt, Magd Tcherher. 230. Kaufmann Cohn, ches 
malige Schaufpieferin Hoff. 255. Arbeiter Hellwig, Res 
ſtaurateur Ernft, verebelichte Handarbeiter Waffermann, 
Mafchinenbauer Krumſchmidt. 256. Feſtungs-Reſerviſt 
Rehmer, Unteroffizier Schulze, Gigarrenmader Früchtel, 
unverehelichte Scheibe. 257. Angeblib Deconom Harnich, 
Kleifchergefelle Bacoler, Schmicdegefelle Kohle, underebe: 
lichte Firmont. 258. Jägerſohn Schröder und Genoflen, 
Arbeiter Kiewitt. 283. Handfungsfebrling Preiß, Arbeit: 
mann Müller, unverehelichte Finke. 291. Dienftknecht Ge- 
ride, Arbeitdmann Letzner, Dienfifncht Rob, Schneider: 
gefelle Bathe, Arbeitsmann Bolz. 292. Arbeiter Gutſche, 
Arbeiter Pelter, Füfttier Lehmann, Kahnbefiger Fermum. 
311. Militairfträfling Herrmann, Arbeiter Krüger, Bäder: 
meifter Krobn. 312. Maurermeifter Hamburger. 312. 336. 
Kaufmann Werges, Buchhalter Schramm, Füſilier Hechter. 
335. Kaufınann Meifel. 336. Schneidergefelle Schulze. 
337. Tiſchlergeſelle Jaedicke, Dienfifnedt Krüger. 367. 
Dienfiinedt Schlau, Huſar Schielke, Maurermeifter Ham- 
burger. 368. Arbeitsmann Ribbe, Kupferdruder Remte, 
Barbier Selle. 401. Berebelihte Heinig, unverchelichte 
Gaedide, Dragoner Schnöbel, Privatſchreiber Kluge, Buch— 
bindergebülfe Keuſchel. 402. Schubmakergefelle Krauer, 
genannt Roſe, Feſtungs Meſerviſt Peters, Musketier Hirſch. 
427. Scachtmeiſter Schwarz, Schiffsknecht Müller, Schiffe: 
gebülfe Wille, Küfilier v Ebren. 449. Goldarbeiter Schmidt, 
Briefträger Schwirbad. 469. Arbeitsmann Lehmbagen, 
Böttbergefelle Ueberländer, Jäger Krohn. 470. Grenadier 
Großkopf, Musfetier Garten, Sattler Schaller, Schiffs⸗ 
fnebt Steinmann. 471. Brennerei-Infpector Scheibe. 472, 
Kaufmann Bath, Kaufmann Steinhaus, Gärtnergehülfe 
Martowsti. 505. Militairfräftina Hofmann, Pandels— 
mann Neumann. 507. Kaufmann Reinad, Kaufmann Jar 
cobi, Kaufmann Schandow. 527. Handflungspdiener Herr; 
mann. 528. Handlungscommis Sprenger, Scnitter ie 
beiforn. 529. Unverehelihte Biedermann, Möbelhändfer 
Kirchratb, Dienſtknecht Müller, genannt Schutz. 551. Ars 
beitdmann Breitfreus, Arbeitdmann Schumann, - Arbeits: 
mann Nichter, Arbeitsmann Schiebeler. 552. Schanfwirth 
Pool, Bedienter Stüden. 579. Drechslergeſelle Jankowsky. 
580, Kaufmann Ramelow, verehelichte Sattlermeifter 
Knieriem, Dandlungsdiener Marcus. 601. Reflaurateur 
Krafft, Arbeiter Müller. 602. Gerbergefelle Büttner, Dienfts 
knecht Kloß. 603. Regierungs-Referendarius Born, vers 
ebelichte Arbeiter Eigerinn. 625. Füſfilier Rechter, Eigarren- 
macher Rofenbaum. 626. Tapezier Kirchrotb, Arbeitsmann 
Schwarz, Arbeiterwittiwe Keften. 661. Füſilier Wünfd, 
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die Arbeiter Voigt und Morig, Kunfigärtner Franke. 662, 
Maurergefelle Welſch. 663. Werkführer Kuhn, verehelichte 
Schneidermeifter Vollbrecht, Handeldmann Adam. 689. 
Kaufmann Stark, Korbmachergeſelle Trogiſch, Bädergefelle 
Weidawz. 660. Schiffer Thiele. 661. Maler Koskow, 
Schullebrer Goepe. 662. Handlungecommis Schürzberg, 
unverebelihte Schulz. 719. Weber Mutbieeiß, Arbeiter 
Schroeder. 722. Privasfhreiber Baugardies, Knecht Gohlke, 
Arbeiter Laube. 743. Maler Hanke, unverehelichte Bieder- 
mann. 775. Kutfger Gaedfe, Brennerfneht Hafemann, 
Mustetier Seifert. 776. Drabtbinder Kubeizid, Diener 
Anders, Kanonier Altınann. 775. Maurergeſelle Müller, 
genannt Nebert. 778. Berebelichte Maler Blanfe, Privat- 
ſchreiber Fleißig, Pharmaceut Dietrich. 795. Commid Born, 
7%. Maurerpolier Stedert, Schloſſer Cechert. 797. 
Dienſtknecht Franke, Bädergefelle Jordan, Eüraffier Jes— 
per, Füfilier Finkowitz. 799. Eigenthümer Degelow, Kauf. 
mann Arnbeim, Zimmergefelle Fleiſcher. 833. Tiſchlergeſelle 
Bole. 834, Arbeiter Zeitner. 835. Tuchbändler Holg, 
Buchhalter Holdheim, Kellner Liefeld. 873. Arbeiter Fendler, 
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Krauſe DB. 86. 189. 330. 439. 541. Wittwe Kettlig in 
Treueubriegen. 170. Bauer Köhn in Lohm. 208. Maurer» 
polier Kunſt B. 223. 354. 568. 697. 810. Kaufmann Klee» 
mayn in Reinidendorf. 252. 355. 486. 598. 710. 854. 
Unverehelichte Kraft in Spandau. 230. 399. 487. 622. 
732. 856. Bauunternehmer dv. Kornagfy B. 308. 418. 
547. 643. 750. 907. Zifcplermeifter Koltermann B. 331. 
457. 595. 698, 811. Kienerifhe Erben in Potsdam. 333. 
448. 570. Berebelichte Kuhlmann zu Sandau. 371. 460. 
59. WMaurerpolier Krauſe 3. 372. 459. 701. 853. 953. 
Handelsmann Kir in Stolpe. 408. Büdner Kraufe in 
Albrechtsthal. 410. 488. 597. 623. Köppenfche Erben in 
Neuberg bei Havelbern. 448. Kaufmann Kolkhorſt 3. 
524. 621. 730. 887. 985. 1142. Raufmann Koh 8. 525. 
644. 755. 909. 1025. 1144. Tabacksfabrikaut Künkel in 
Dverberg. 526. 644. 772. Kaufmann Knaack zu Meyen- 
burg. 578. 710. 315. Halbbauer Kötelhöhn zu Dargarbt. 


652. 786. 919. Zimmerpolier Köhler B. 715. 851. 955.- 


Büdner Kraufe in Zühlen. 741. 856. 988. Mühlenmeifter 
Kotelmann zu Goldbed. 749. 864. 988. 1114. 1262. 1391. 
1400. Unverehelichte Ruppert B. 927. 1062. 1172. Ber: 
ebelichte Kranich zu Friedersdorf. 940. 1090. 1196. Kauf: 
mann Remmerling in Peffin. 978. 1090. 1232. Kaufmann 
Kämmerer in Xemplin. 1012. 1122. 1256. Tiſchlermeiſter 
Knidmeyer B. 1090. 1212. 1347. Maurermeifter Stiefelich 
3. 1097. 1232. 1348. Apotheker Kupfe B. 1129. 1261. 
1380. Brauereibefiger Kioß in Neu-Ruppin. 1136. 1224. 
1382. Maurermeifter Kirchner B. 1179. 1285. Hol 
bändier Krupfe B. 1239. Zifchlermeifter Koh in Witt- 
flo. 1263. Lehrer Kiſtenmacher in Zechow. 1272, Kur 
lidefhe Erben in Oberberg. 1302. 1445. Kochſche Erben 
in Schwebt. 1303. 1410. Maurermeifter Kirchner 8. 1356. 
1436. Particufier Koh B. 1381. Landwirih Köber bei 
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Petersporf. 1392. Verehelichte Kiengendorff in Bäskern. 
1425. Maler König B. 1445. 

2. Buchbindermeifter indes B. 15. 87. 111. 189. 218. 
Aderbürger Laſſahn in Lychen. 16. 114. Bahnhofswächter 
Löſch in Luckenwalde. 39. 138. 253. 356. 486. Kaufmann 
Lützow in Luckenwalde. 49. 146. 253. Schlächter u 
mann. B. 62. Unverehelichte Leopoldt und Hegemeifter 
Faber in Dperberg. 146. 254. 358. Schneidermeiſter 
Liepe in Zeegefeldt. 169. 290. Kürfchnermeifter Landen» 
berg in Wriegen. 200. 333. 446. Dr. pbil, Löffler in Kö— 
yenid. 200. 301. 447. 570. 702. 816. Dr. phil. Lubarſch 
und verehel. Kaufmann Haybach B. 223. 353. 457. Ader- 
bürger Luck in Charlottenburg. 226. 350. 460. 570. 716. 
815. Kaufmann Landsberger B. 251. 358. 482. 597. 729. 
850. Schmiedemeifter Lehmann in Zooten. 254. 350. 487. 
Schlächtermeiſter Lintow B. 332. 445, 542. 667. 813. 
Brauer Lierfh B. 372. 483. 596. 728. 852. 984. Verehe⸗ 
lichte Aderbürger Lerm in Spandau. 373. 480. 599. 702. 
855. 957. Schönfärbermeifter Lehmann in Beeskow. 374. 
468. 600. Läpkeſche Erben in Neu-Zittau. 399. 518. 672. 
Schneidermeifter Lindemann in Neu-Ruppin. 431. 518. 624. 
Kupferfchmiedemeifter Lieb’ B. 504. 622, 730. 886. 985. 
1143. Oberförfter Lüversoorff zu Hermsdorf 550. 672. 
785. Mübplenmeifter Yüfhe in Groß-Körid. 558. 672. 784. 
Wittwe Ludwig zu Dahlen. 624. 734. Berebelichte Mühlen, 
meifler Lüdde 3. 714. 862. 964. 1113. 1229. 1379. Ber 
ebelichte Fubrherr Lehmann B. 715. 814. 964. 1079. 1227. 
1343. Kaufmann Landsberger B. 802. 906. 1065. 1171. 
1295. 1436. Zöpfermeifter Lorenz in Niemegk 807. Bauer- 
Altfider Lamprecht in Dölln. 832. 958. 1081. Laneus’fche 
Erben in Potsdam. 870. 1003. 1121. Lehmann'ſche Erben 
zu Zoffen. 879. 1004. 1122. Gutsbefiger Lehmann zu Wol- 
sig. 828. 1064. 1179. Ziegelmeifter Leſenow zu Wittſtock. 
950. 1090. 1203. 1318. Kaufmann Lehmann B. 1011. 
1120. 1255. 1381. Architect Lübcke B. 1096. 1194. 1347. 
BausUnternehmer Lienow B. 1096. 1234. 1342. pol 
händler Lehmann B. 1129. 1203. 1261. 1318. 1380. 
1453. Unverehelichte Luck zu Oranienburg. 1130. 1264. 
1383. » Lebmann’ihe Erben zu Neu Lübbenau. 1138. 1271. 
1384. Bädermeifter Liebe zu Rheinsberg. 1303. Zöpfer- 
meifter Login zu Boddin. 1303. 1446. Maler Lagnov 8. 
1391. 1417. Kafetier Lehmann zu Friedrichofelde. 1417. 
Koſſäth Leue zu Ann, 1425. 

M. Berehelichte Müplenmeifter Meyer in Neuendorf. 34. 
Zuchfcheerermeifter Muth in Brandenburg. 40. 162. 289. 389. 
Aderbürger Merten in Kagel. 49. 145. 253. Amtmann 
Marggraf in Zeltow. 87. 190. 308. Kofſäth Mehls in 
Seegefeldt. 96. 192. 332. 431. Carl Ludwig Erdmann 
Moebis in Tornow. 121. Kalfbrennereipächter Maaz in 
Easdorf. 122. Nitterqutsbefiger Meifter B. 223. 250. 
352. 456. 481. 569. 594. 695. 810. 849. Bauer Meißner 
in Greiffenberg. 225. 358. 487. Erben des Webermeiflers 
Maffutbe in Alt- Landsberg. 226. 356. 487. Ziihlermeifter 
Mermel B. 252. 389. Erben des Schäfers Mirſch in Groß 
Skhönebed. 265. Glafermeifler Mohns in Havelberg. 
293. 426. 548. Ziichlermeifter Müller B. 309. 440. 54 
667. 780. 907. Schuhmachergeſell Muchow und Ger 
fhwifter Blumenthal in Wilsnad. 374. Hol» u. Stein. 
.. Meier B. 398. 524. 619. 754. 884. 984. Buhr- 

err Müller B. 425. 524. 642. 754. 908. 1025. Wittwe 
Mattheck B. 476. 597. 698. 812. 953. 1078. Bauunter- 
nehmer Maedler B. 526. 623. 732. 887. 988. 1114. Gaf- 
wirt Mewes zu Wiitſtod. 558. 671. 784. Fuhrhert 
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Michaelis B. 576. 700. 813. Privat. Secretair Meſſer⸗ 
fhmidt zu Prenzlau. 651. 758. 920. Berwittwete Schuh. 
madermeifter Merfel in Granfee. 659. Verebelichte Fuhr⸗ 
herr Michaelis B. 650. 807. 927. 1035. 1283. Wagens 
fabritant Meinbardbt in Neutadt»Ebersw. 716. 863. 966. 
1082. 1223. 1348. Berehelichte Zifchlermeifter Mertens 
‚ zu Neufabt>Eberdw. 742. 863. 955. Tuchmacher Mewes 

au Brandenburg. 766. 888. 988. 1146. 1263. 1283. Ge» 
ſchwifter es zu Lindow. 773. 903. 1030. 
ebelichte Zimmermeifter Mendel B. 772. 903. 1035. 
1282, 1407. Zifchlermeifter Michaelſen B. 772. 927. 
1146. 1282. 1406. Amtmann Morig B. 802. 1065. 1171. 
1302. Mühlenmeifter Mifterfeld in Wrejen. 332. 958. 
1082. Berehelihte Gafwirtd Müller in Moabit. 871. 
1002. 1120. 1229. 1343. Kaufmann Muth zu Herzfelde. 
1036. 1153. Verebelichte Maurerpolier Deinede B. 
1410. DMauermeifter Maedel B. 1151. 1285. 1408. Ge- 
ſchwiſter Michelmann zu Buchholz. 1162. 1318. Bauunter- 
nehmer Meinide. B. 1179. 1254. 1438. 1288. Berehelichte 
Zimmergefell Meyer zu Potsdam. 1180. 1258. 1438. 
Schloſſermeiſter Morig B. 1212. 1348. 1435. Steinhänd- 
fer Melzow. B. 1295. 1406. Deconom Merting B. 1325. 
Büdner Mrofan zu Sawall. 1357. Verehelichte Mühlen, 
meifler Meyer zu Neuenvorf. 1357. 

N. GSteinhändler Neumanı B. 49. 138. 246. 939. 
1089. 1230. 1345. Kaufmann Ney in Granfee. 660. 758. 
920. Bädermeifter Nobiling zu Groß. Fredenwalde 802. 
912. 1056. Zimmerpolier Nidel. B. 1151. 1285. 1407. 
Nebert’ihe Erben B. 1203. 1238. 1286. Bädermfir. Noe 
in Potodam. 1248. 1349. Sattler Neuded zu Beeskow. 1446. 

D. Holzbändler Ditmann 3. 48. 138. 246. 358. 482. 
618. Rentier Dito zu Lindenberg. 399. 488. 632. 733. 
856. 987. Berehelichte Tifhlermeifter Ohneſorge B. 577. 
700. 814. 954. 1078. 1202. Eigenthümer Dertel zu Breis 
terfeld. 577. 717. 816. 966. 1081. 1232. Kaufmann Dito 
B. 606. 699. 852. Tiſchlermſtr. Ortmann B. 1097. 1196. 
1347. Scloffernfir. Ohlenboſtel B. 1178. 1285. 1437. 

P. Kürfchnermeifter Pache B. 7. Ill. Fabrikbeſitzer 
Palm B. 14 112. 217. 278. 279. 352. 417. 455. 521. 
557. 593. 641. 669. 753. 782. 884. 905. 911. 1004. 1064. 
1170. Berehelichte Halbbauer Pierow in Blaeſendorf. 88. 
191. 332. 451. Arbeitgmann Prigtom in Neuftadt a. D. 88. 
192. DMaurermeifter Proetel B. 289. 418. 541. 666. 811. 
Erben des Schneivermeifterd Plaß in Freienwalde a. D. 
318. 448. 549. Eigenthümer Plückhan in Sagaſt. 333. 
447. 548. Müplenbefiger Preuß B. 504. 621. 739. 885. 
1011. 1120. Gaſtwirih Prenfh zu Granfee. 561. 670. 
784. Geſchwiſter Paul zu Mittenwalde. 608. 644. 773. 
Handelsmann Poffepl B. 650. 757. 909. 1026. 1145. 1294. 
Maurerpofier Pegael B. 927. 965. 1035. 1089. 1151. 
1216. 1231. 1280. 1296. 1342. 1347. 1407. 1408. Kaufs 
mann Petzold B. 939. 1088. 1195. 1317. 1453. Fabrik. 
befiger Pabhl au Potodam 977. 1098. 1224. 1350. Lebn- 
fulgengutsbefiger Pampel B. 1019. 1121. 1256. 1381. 
Holzhändfer Pfeffer 8. 1152. 1285. 1406. Buchdruder 
Panel zu Nächſt.Neuendorf. 1263. 1384. Eigentpümer 
Plagemann in Prigwalt. 1355. 

& Eigenthämer Robr B. 7. 36. 111. 136. Bäder- 
meiſter Richter jun. in Brig. 15. 113. 224. Gaftwirth 
Reckhahn in Birkenwerder. 15. Kaufmann Rüitel in Bran« 
denburg. 40. 162. 390. Ebefrau des Gaſtwirths Roede⸗ 
lius in Sawall. 40. 168. Delmüller Rupfe’fche Epeleute 


Gaſtwirth Mewes zu Zernit. 1044. 1153. 1287. 
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in Beelig. 41. Kaufmann NReihmann 3. 49, 144. 250. 
Techniker Rohr B. 61. Koſſäth Reichert in Kloflerdorf. 
77. 170. 381. Wittwe Roſch B. 85. 187. Schlächter⸗ 


meiſter Roes'lerſchen Eheleute in Bernau. 88. 192. Büd- 


ner Ruſt in Mellen. 154. Zöpfermeifter Reiß in Perfe- 
berg. 200. Tuchmacher, jeßiger Aderbürger Rofin in 
Luckenwalde. 237. Kaufmann Roſenthal B. 251. 389. 
484. 595. 642. 698. 754.851. Bauunternehmer Röhn B. 
278. 417. 521. 641. 75% 834. 1170. Kaufmann Ruttel 
in Brandenburg. 280. Apothefer Nadwig B. 330. 457. 
595. 696. 809. Bädermeifter Rübe in Franzöfiſch-Buch⸗ 
bofz. 373. 459. 598. Kaufmann Roſenthal B. 431. 496. 
524. 621. 780. 886. 908. 987. 1025. 1112. Bau⸗Unter⸗ 
nehmer Roehn B. 548. 669. 782. 905. 1064. Zimmer: 
meifter Reiſchel B. 650. 757. 909. 1026. 1144. 1294. 
Webermeifter Richter zu Zinna. 651. Kaufmann Rofen- 
baum zu Mittenwalde. 683. 783, 920. Aderbürger Rüde- 
fhen Erben in Lychen. 872. 1004. 1122. Berepelichte 
Kaufmann Richter in Gr.-Machenow. 872. 1014. Kauf 
mann Ruhwedel B. 977. 1088. 1230. 1345. Wittwe 
Richter zu Granfee. 1019. Berehelichte Kaufmann Richter 
au Groß. Macdenow. 1130. Deconom Rogge zu Rehberg. 
1271. 1391. Koffäthe Roggifh in WPetersborf. 1365. 
Tiſchlermeiſter Riechert B. 1382. Fabrikant Ried 2. 
1417. Deconom Bielede_ zu Dranienburg. 1418. Müh— 
Ienmeifter Riem zu Gr.» Derfchau. 1418. 
©. Landwirth Stödlein B. 14. 112. 217. 351. 454. 
568. Zimmernann Scheffler in Brandenburg. 15. 113. 
Zimmergefelle Scheffler in Brandenburg. 16. 113. Wittwe 
und Geſchwiſter Siebert in Perleberg. 24.114. 225. Par« 
ticulier Schröder B. 35. Ehefrau des Webermeifterd 
Staudemeyer B. 37. 160. 273. Kaufmann und Glafer- 
meifter Schmidt B. 37. 136. 244. 351. 481. Nentier 
Schulz B. 37. 137. Nentier Sielmann B. 38. 161. 273. 
387. 521. Verwittwete Rentier Schulge in Potsdam. 
39. Gaftwirtd Strobah in Wittenberge. 39, 145. 253. 
390. Materialwaarenhändfer Siewert in Zehdenid. 40. 
145. Erben des Nentierd Schulge B. 48. 138. 245. 387. 
485. 618. Kaufmann Saloszynsky B. 69. 189. 300. 416. 
541. Lehnfhulzengutsbefiger Senft in Philippsthal. 70. 
Erben des Schlähtermeifterd Schlüter in Neuftadt-Emw. 
78. 281. 534. Kaufmann Schröder B. 84. Privatlehrer 
Schütz u. Genoflen. B. 85. Zöpfermeifer Schmidt B. 85. 
187. 278. 279. 417. 418. 521. 523. 642. 643. 754. 756. 
908. Berehelihte Kaufmann Giewert in Schönerlinde. 
96. 192. 301. Erben des Schweißmeifterd Staegemann 
in Charlottenburg. 104. 191. 334. Wittwe Schulge in 
Nahmitz. 122. Gebrüder Schröder in Kieg. 122. 225. 
357. 476. Holzhändler Schwedter B. 144. 200. 246. 331. 
354. 439. Erben des Zimmermeiftere Schönow in Trebbin. 
178. 282. 391. Bershelihte Fuhrmann Scharfenberg in 
Alt-Ruppin. 184. Mühlenmeifter Schilvener in Thiesort. 
200. 333. 447. 549. 670. 783. Berebelichte Büpner 
Schrövder in Salzbrunn. 208. 265. 309. Gutsbefiger | 
Stoecklein B. 222. 352. 455. 568. 695. 809. Früberer 
Fuhrherr Semmler in Biefenthal. 234. 355. 467. 599. 
717. 814. Kaufmann Siewert B. 250. 387. 483. 594. 
849. Lieutenant a. D. von Steinader B. 251. 355. 482. 
597. 696. 850. Chemiker Stoedlein in Stralau. 265. 
356. 486. Erben des Bauern Schmidt in Triglig. 289. 
310.7 Wittme Schulge in Nahmig. 294. 567. Eifen. 
ändler Schulge in Alt-Moabit. 308. 439. 541. 642. 753. 
ittergutsbefiger Stavenpagen in Glowe. 309. 391. 
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Sandow B. 365. 458. 596. 698. 812. 952. Maurerpolier 
Schwarz 8. 365. 458. 596. 699. 812. 952. Gutsbefißer 
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Eigenthümer Steinberg B. 399. 485. 629. 701._ Bäder 
metfter Starke zu Dammsmühle. 400. 488. 624. 733. 887. 
987. Eigenthümer Sellin B. 425. 523. 643. 644. 756. 905. 
Witiwe Sarre B. 445. 542. 669. 783. 911. 1063. Holy 
händfer Sellin B. 446. 546. 668. 780. 907. 1024. 1063. 
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NeusZrebbin. 1012. Maurermeifter Schuffenhauer zu 
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meifter Stein B. 1238. 1346. Gutsbefiger Schiemann zu 
Schoepfurtd. 1240. 1349. Kaufmann Salomon B. 1295. 
1437. Wittwe Sitte 8. 1295. 1437. Berebelihte Schub. 
machermeifter Schwarge in Züterbogf. 1334. Kaufmann 
Stefinsti B. 1356. Schuhmachermeiſter Schulze zu Spaap. 
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1357. Eigenthümer Schadow au Thprow. 1358. Haupt⸗ 
mann a. D. v. Schmieden B. 1391. Unverepelichte Seelig 
in Lichtenow. 1391. 

T. Rechts: Candidat Taubenbeim und Genoflen. B. 37. 
137. 244. 386. Stellmacermeifter Thiele in Nauen. 39. 
168. Zeugmachermeifter Thomae in Luckenwalde. 70. Tas 
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752. 851. 963. 1079. 1228. Erben des Bauergutsbefigers 
Thimann zu Ortwig. 630. 734. Amtmann Trenn 3. 715. 
1034. 1079. 1222. 1228. 1343. Tifchlermeifter Tutewehl 
in Peffin. 978. 1090. 1223. Klein-Koffätb Thieme in 
Garmefee. 1239. 1349. 1550. Schantwirtb Thieme in 
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568. Müplenmeifter ‚Weinmann in Metzdorf. 16. 113. 
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Holzhändler Wolff uw. Schwedter B. 61. Stellmacher 
Wiefe in Glöwen. 70.191. Bauer Wolgaft in Dranfce. 
70. 168. Kaufmann Wolff in Rieplos. 87. 190. Erben 
des Schneidermeifter Wel in Potsdam. 146. 254. 357. 
Müplenbefiger Weiffenbach jun. in Dallvorf. 207. 301. 446. 
Berw. Büdner Wolff in Seegefeld. 208. 332. 447. Maurer, 
polier Wiemann 8. 223. 354. 456. 568. 697.810. Defilfateur 
Weigelt B. 224. 355. 456. 594. 696. 811. Zimmermann 
Wendt in Breddin. 293. 426. Glaſermeiſter Weſtphal 2. 
398. 524. 619. 754. 885. 984. Lehrer Weidner B. 446. 
547. 669. 781.906. 1063. Bauer Wollgaft in Pyrow. 504. 
621. 731. 887. 987. 1114. Zimmerpolier Walter B. 524. 
642. 755. 908. 1025. 1143. Dr. phil. Wade 8. 525. 644. 
756. 910. 1025. 1143. Zimmermann Wendt in Havelberg. 
549. Krüger Wolff in Wuflrom. 558. 671. 785. Eigen- 
thümer Wolgaft in Pritzwalk. 607. 713. 854. Baron von 
Woedtke B. 680. 772. 781. 906. 926. 1027. 1064. 1145. 1169. 
1295. 1296.1435. Schuhmadermeifter Wieder zu Lüders- 
dorf. 687. Schneidermeifter Witte zu Meyenburg. 717. 
Wittwe Wiemann zu Zaenichenvorf. 742. 863. 957. Kaufe 
manns Wollant zu Oberberg. 848. 958. 1082. Fräulein 
Williges B. 871. 1003. 1119. 1229. 1343. Bauunternehmer 
Woite B. 1035. 1129. 1151. 1178. 1256. 1284. 1381. 1407. 
Maurermeifter Wendt 3. 1097. 1231. 1340. 1737. Zimmer, 
polier Wegener B. 1179. 1286. 1437. Erbfißer Weilemann 
zu Hohenbrud. 1180. 1224. 1288. Aderbürger Wantel- 
muth zu Meyenburg. 1239. 1349. Kaufmann Weyromwig 
3. 1271. 1409. Ziegeleibefißer Weftphal zu Puilis. 1303. 
Todtengräber Wolgaft zu Brandenburg. 1357. Mühlen. 
meifter Weißenborn in Ahlimbewalde. 1392. Handelsmann 
Wolf B. 1425. Eigenthümer Woide B. 1425. Gutsbefitzer 
Bettengel B. 1446. 
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3. Schneidermftr. Zaflrow in Grenz. 77. Maurermftr. 
Zlelle u. Masle 3. 279. 418. 523. 644. 755.883. Zerged- 
Ziemannſches — au Berels. 652. 672. Kaufmann 
3ierenberg B. 715. 851. 955. 1114.1228. Korbmadermeifter 
Zoerner zu Rathenow. 749. Zifchlermeifter Zeidler B. 
847. 955.1080. Schloffermeifter Ziliges B. 1098. 1223. 1350. 

Berfäufe von Grundſtücken, außergerichtliche. 
Parcellen des Grundftüds Große Arankfurterfiraße Nr. 34a. 
in Berlin. 12. 61. 110., desgl. Dresvenerftraße Nr. 101. 
532. 576. 616., desgl. Lindenſtraße Nr. 47. und Dranien- 
frage No. 97. 957. 986. 724. Eine Bäderei mit Gaft- 
wirthſchaft durd das Commiſſions-Büreau in Angermünde, 
42. Ein Gartenflet der Stabtcommune Neu-NRuppin. 94. 
Ein Gafthof dur Herfloß in Wriezen. 96. 122. Baupläße 
in Neuftabt- Ebersw. 122. Grundftüd des Meblhändlers 
Beerbaum in Nieder-Reuendorf. 129. Zmei Gafipöfe dur 
Kirnderger in Rheinsberg. 170. Ein Grundftäd in Sawall 
durch den Kaufmann Binder in Beeskow. 266. Das Grund- 
flüd des Schmiedemeiſters Klingberg in Wittſtock. 379. 
400. 432. Eine Ackerwirthſchaft in Zehdenick. 432. Eine 
Bockwindmühle bei Berlin. 432. Eine Aderbürger- Wirth: 
fchaft bei Angermünde, 432. Eine Kunftgärtnerei und ein 
Gaſthof durch Seidel in Neuftadt-Ebersw. 432. Das 
Grundftück des Aderbürgers Weſendorff zu a rer 
448. Eine Müplenbefigung im Oderbruch und ein Gaſthof 
durch Seidel in Reuſtadt-Eberow. 452. Ein Mühlengrund« 
Rüd in der Märkiſchen Schweiz. 476. Eine Wiefenparcelle 
bei Liebenwalde. 508. Müplenbefigungen und einige andere 
Grundftücke durch Seidel in Neuftabt-Ebersw. 534. Eine 
Bodwindmühle bei Berlin. 534. Eine Gaftwirthſchaft. 
561. Ein Landgut. 562. Ein Wohnhaus in Prenzlau, ein 
Braufrug bei Golfen, eine Ziegelei, ein Grundflüd in 
Nüdersporfer Kalkberge. 584. 650. Ein Hufengut in Son, 
nenwalde. 636. Das bisherige Salzhaus in Zeupig. 664. 
Eine Krugwirthſchaft bei Berlin. 694. Ein Gaflhof bei 
Porsdam. 694. Das Rüdersporfer Seebad. 650. 726. 750. 
Eine Gärtnerei in Beestow, eine Neftauration sc. in Berlin. 

. Das Lindendbergfhe Schulzengut in rg 879. 
8%. Eine Bodwindmühle. 932. Ein Grundſtuͤck in Fal 
fenrehde. 948. Eine Meine Befigung, 3'/, Meile von Berlin. 
980. Grundftüde des Kaufmanns Neumann in Perleberg, 
eine Leihbibliothek. 996. Ein Grunpftäd zum Abbrud in 
Berlin. 1071. Ein Grunpflüd in Nowaweß. 1074. Ein 
Hospital in Schwedt. 1077. Zorfwiefen bei Neu-Ruppin. 
1104. Ein Bauergut in Schoenfließ bei Fürſtenberg a.D. 
1216. Eine Befigung in NeusHohenSchönhaufen. 1280. 
Das Schützenhaus in Niemegk. 1334. Kafernen»Grunds 
ftüde in Berlin. 1392. Bauftellen in Spandau. 1451. 

Berfäufe von Bau-, Nuß- und Brennholz, 
au Eihen-Borke, Reifig ꝛc. aus den Königl. Korft- 
Revieren: Oranienburg. 13. 1422. Biefentgal. 13. 340., 
556. 1009. Reiersdorf. 22. 78. 199. 325. 340. 451. 711. 
805. 838. 1300. 1443. Grünaue. 22. 128. 233. 1322. 1443. 
Friedersdorf. 23. 102. 198. 264. 451. 635. 923. 1270. 
1443. Rüdersdorf. 23. 127. 152. 178. 221. 243. 261. 
277. 299. 339. 363. 1047. 1073. 1332. 1452. Neubrüd. 
23. 106. 120. 178. 253. 261. 410. 658. 748. 1126. 1215. 
1430. Menz. 25. 127. 221. 396. 1369. Cunerodorf. 25. 
128. 222. 444. Alt-Ruppin. 25. 152. 1215. 1452. Linichen. 
26. 1401. Zechlin. 47. 152. 250. 409. 1105. 1176. Re 

entbin. 47. 178. 902. 1422. Liebenwalde. 47. 264. 847. 
ramzow. 53. 78. 152, 234. 261. 340. 396. 520. 725. 
1367. 1401. Eummersborf. 53. 207. 233. 316. 605. 901. 
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1382. 1389; Spandau. 68. 152. 976. Bimmelpforth. 78. 
189. 370. 631. 1187. 1300. 1333. Neu⸗Glienecke. 78. 128. 
375. 713. 946. 1210. 1236. 1368. Alt-Ruppin. 78. 105. 
375. 430. 1126. 1279. -Eolpin. 95. 243. 424. 925. 1094. 
1380. 1389. 1452. Rheinsberg. 95. 712. Groß. Schönes 
bed. 102. 206. 1160. 1236. Zehdenid. 105. 183. 222. 605. 
1071. 1368. 1430. Lüdersborf. 120. 370. 1176. Zoffen. 
124. 183. Glambed. 1%. 340. Grafenbrüd. 206. Grim⸗ 
nis. 222. 300. 974. 1176. Heinodorf. 253. Falfenhagen 
288. 396. 1390. Hangelsberg. 293. 371. 713. an 99. 
340. 559. 771. 1010. Dippmannspdorf. 339. Ziefenfee. 409. 
Freienwalde. 559. Sonnenburg. 902. 1401. Siehdichum. 
925. Ragow. 946. 976. Mühlenbed. 1009. 1236. Zegel. 
1095. Grumfin. 1104. Lehnin. 1187. Neubolland. 1210. 
Sieversporf 1279. Charlottenburg. 1368. Eöpenid. 1422. 
Auf der YAablage Stäbchen. 206. Im Gaflhofe zu Petzow. 
26. Auf der Chauffee zwiſchen Beelit und Potsdam. 290. 
Aus der Biefenthaler Stadtforft. 1071, 1400. In der Gars 
zauer Forft. 1333. Nutzholz in Petzow. 1422. Aus der 
Nauener Gtabtforft. 1452. E 
Berfäufe von verfhledenen Gegnenfländen: 


‚Bohlen und Bretter in der Dampffohneidemühle zu Han— 


gelsberg. 26. 78. 122. Fenerfprigen bei Grüner in Eöslin. 
50. Ein Dperfahn durch Bop in Berlin. %. Maus 
beerfaamen bei v. Zürf in Türkshof. 104. Saamen 
bei Rarkutih u. Eo. in Stettin. 129. 226. 366. Eine 
Bodwindmühle zum Abbruch, Genthinerſtraße Nr. 13. 
in Berlin. 154. Kiefernfaamen auf der Oberförflerei 
Dummendorf. 177. Eine Feuerfprige bei Haußknecht in 
Berlin. 210. 290. Marmor» Waaren bei Micheli in Ber- 
lin. 210. Leihſäde bei Bloch in Berlin. 210. Kienfaamen 
aus dem Forfi-Revier Alt-Ruppin. 233. Kiefernfaamen 
in der Obderförfterei Groß-Schönebed. 249. Rohr auf 
dem Dominium Schloß Teupig. 254. Karpfenfaamen auf 
dem Dominium Schloß Zeupig. 254. Kiefernfaamen in 
der Oberförſterei Zinna. 262. Kiefernfaamen in ber 
Gaamendarre zu Zee. 264. Adergeräthe bei 
Ederf in Berlin. 232 302. 326. 366. 392.426. Kiefernfaamen 
in der Saamendarre zu Waltersdorf. 288. Ein Dvrrighn 
dur den Schiffer Grünfeld in Erewelin. 290. Kiefern: 
faamen auf der Darre zu Neuftadt.Ebersw. 307. Steine, 
Baupolz ıc., Landsbergerfiraße Nr. 15. in Berlin. 342. 
Buhen»Boblen, Felgen :c., für Stellmacher, in Berlin. 
400. Ein Kahn in Potsbam bei dem Schiffsbaumeifter 
Gebhardt. 408. 300 Haufen Zadenholz in Graebendorf. 
452. 476. Straßenlaternen und Lampen in Neu-Ruppin. 
509. Eichene AZaunftiefe in Berlin. 510. 534. Zwei 
Seuerfprigen in Berlin. 526. Weizen- und Roggenmehl 
und Roggen-⸗Kleie bei Krüger u. Söhne in Berlin. 562. 
584. 652. Bretter und Steinfohlen in Berlin, Aderfirade 
Nr. 28a. Abgang von Feld» und Gartenfrüchten im Mis 
litair⸗ Waiſenhauſe zu Potsdam. 687. 724. Unbrauchbare 
Materialien auf den Bahnhöfen der Nieverfhlefiih. Mär- 
tifchen Eifenbahn. 713. Eine amerik. Patent-Zeuerfprige in 
Eosslin. 726. Fabrikate der Mafchinen » Kabrit von 
O. 4. Zaenide in Berlin, Schönbaufer Allee Rr. 60. 742. 
864. Ein faft neues Goepelwerk in Berlin. 750. Knochen⸗ 
Dungmehl zu Zainpammer bei Neuftabt - Ebersw. 848. 
880. Gastalt in Fürftenwalde. 894. 926. 947. Bleiafche 
aus dem Artillerie» Depot in Berlin. 826. 947. Lager 
ſtroh aus den Bivouacs. 950. Zuchtſtuten in Berlin. 
1043. Eine Hochdruck-Dampfmaſchine in Berlin. 1045. 
Spielwerfe und Spielvofen in Bern. 1272. 1303. 
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Alte für Königliche Dienſtzwecke nicht mehr brauchbare 
Gegenſtände. 1365. Torfwieſen bei Neu-Ruppin. 1422. 
Telegraphen⸗Apparate und Materialien auf der Nieder— 
ſchlefiſch -Märkiſchen Eifenbahn. 1430. 

Berlorene Sachen: Eine Brieftafhe mit Geld auf 
dem Wege vom Friedrichsberge bis zum Holländer bei 
Lichtenberg. 78, Ein ſchwarzes Schwein des Krügers 
Marzahn in Tegel. 154. 

erpachtungen: der Ehauffeegeld » Hebeftelle zu Berge. 

12. 47.80; Dahlwitz. 34; Polenzwerber. 68; Nigow. 117. 
151. 177; Bertidomw. 198. 243. 299; Marfendorf. 206; 
Carlsdorf 277; Babrland. 237. 307. 350; NeusBrig und 
Rudow. 317; Buchholz. 326. 350; Falfenberg i. M. 370. 
398; Eremmen. 430; Sengfe. 474. 481; Meyenburg. 576. 
616. 679; Schmwandte 629, Weißenfee und Staden. 634. 
658. 712; am Fährfee bei Templin. 686; Welfigkendorf. 
712. 748; zu Wernig. 770. 801. 827; Paderborn. 771; 
a Zrampe. 801; zu Charlottenburg. 840. 861. 893; Pan⸗ 
ow nnd Heinersporf. 893. 926. 946, Lütte. 901; Mas 

riendorf und Groß-Beeren. 9236. 947; Zoahimsthat 949; 
Neubrüd. 1033; Martiniquefelde. 1070. 1095; bei Weifen. 
1279. 1379; bei Marzahn, Radebrüd, Proetzel und Sees 
berg. 1199. 1323; der Domainen » Borwerfe Karſchau, 
Scalik und Brockguth. 22. 61; des Ritterguts Zentendorf. 
24; des Schütenhaufes in Treuenbrigen. 50. 158. 216; 
der Krugmwirthichaft der Kinder ded Bauerd und Krügers 
Degebrodt in Zehom. 102. 127; der Ackerwirthſchaft der 
Kinder des Eigenthümers Moaves in Alt-Maedewitz. 183; 
der Kirchenländereien zu Zichow. 209. 236. 261; Wafler- 
flächen auf der Haval zur Auflagerung von Floßholz. 238; 
der zum Domainen-Rentamt Spandau gepörigen Fiſche⸗ 
reien. 249; der Grasnutzungen in den Chauſſee-Gräben 
und auf den Böfchungen der Staats-Ehauffeen des Obers 
barnimfhen Kreifed. 287; einer Schmiede in Zerpens 
ſchleuſe. 290. 310. 326; der Kirchenländereien zu Zühle- 
dorf. 339; der fidcalifhen Weide im Oranienburger Forft- 
Revier. 370; einer Bäderei in Groß » Beeren. 374; von 
Forfiwiefen im Forſtrevier Neubrüd. 396. 686; einer Zhon- 
rube in demfelben. 397; eineg Sohlenpindes zu Erkner. 

97. 438; ein Feines Rittergut in Schleften. 408; eine 

Miſtſtelle, Georgentirhfirage Nr. 47a. in Berlin. 410; 
von Grasnußungen im Forfireviere Neubrüd. 503; von 
Jagden bei der Stadt Werder. 508. 509; der Reflauration 
auf dem Bahnhofe bei Goerlig. 583. 605; Grasnußungen 
im Korftrevier Zebdenid. 605; ein, dem Militair- Fiskus 
gehöriges Grundffück in Berlin. 605; dreier Neftaurationen 
auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 630. 659; einer Thon— 
geube im Korfirevier Neubrüd. 658; eines Gaſthofes. 724; 
des Domainen-Borwerld Burow, Kreig Demmin. 803. 
861. 924; ver Neftauration auf dem Bahnhafe zu Eoepe- 
nid. 838. 862; der Domainen > Borwerfe Colbatz, Hof» 
damm und Heidchen. 878. 924. 962. 1032; des Domainen- 
Vorwerks Buchholz, Amts Alt» Yandaberg. 900. 924. 936. 
946; einer Steinnugung im Zorftrevier Brablitz. 992; des 
Düngersd in der Strafanftalt zu Spandau. 948; Treuen» 
briezgener Jagd» Reviere. 1009. 1042; eines Gafthofs in 
Berlin; des Ritterguts Sandberg bei Belzig. 1020; der 
Domaine Roggenpaufen. 1061. 1087; der Domaine Papan. 
1062; der Domaine Klein. Kamienka. 1062; des Ritter— 
guts Sabinen«Klofter. 1136. 1160; von Weiden am Ber- 
lin Spandauer - Schifffabrts- Kanal. 1188; der Domaine 
Kühndorf. 1235. 1269. 1299; den Lehn-NRittergütern Kietz 
und Rhinow. 1269. 1379; den Lehn-Nittergütern Holz 
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haufen. I. und 11. Antbeils. 1322. 1342; des Rittergutd 
Frieſack ohne Forft. 1322. 1342; der Waſſerfläche in der 
Sber⸗Havel bei Spandau. 1332; der Domainen-Vor—⸗ 
werte Slomatzko und Ogrodinen. 1388. 1444; einer Forſt⸗ 
bruchlache im Forfirevier Friedersdorf. 1389. 1421. 
Bieh-Berfigerungs- Bereine in Potsdam. 
General-Berfammlung, am 29. Zuni 1865. 
Borladungen, geeigttiie und zwar: Schiffer 
Domde aus Zebdenid. 1. 108. Landiwehrmänner und 
Militairpflichtigen, Lohgerbermeifter Wille und Genoffen. 1. 
107. Bauunternehmer Meinide. 1. Kaufmann Jfaac. 2. 
108. Sohn des Schlächtermeifterd und nachmaligen Vieh— 
Eommiffionairs Roihhaemmel. 2. Sohn des Hauptmanns 
v. Kobke und Sohn des Arbeiterd Melzer. 2. Dr. med. 
Mendelsfohn. 3. 155. 361. 413. 707. Arbeitdmann, frühere 
Drechslergeſelle Nünnide. 3. 156. Bauer Rein. 3. 155. 
Schloſſergeſelle und Maſchinenbauer Kannegießer 3. 155. 
Muaurergefelle Richter. 4. 156. 345. 512. 708. Stellmacher⸗ 
lehrling Haaſe. 4. 156. 345. 512. Ehemaliger Poftbeamter 
Zeh. 7. Füflier Liesfa. 9. Müllergefelle Niefe. 9. 108. 
211. Militairpflichtiger DMalergehülfe Räuer, gen. Rauer, 
u. Genoffen. 9. 55. 107. Landwehrmann Schmidt Aniol. 9. 
55. 107. Matrofe Schuntann. 10. 164. 345. 413. 723. 881. 
Pionier Hamellus. 18. Kaufmann David. 27. 131. Kaufs 
mann Stußer. 27. 131. Berehelihte Webermeifter Kraft, 
Buchdrudereibefiger Hanff, Zimmermann und Arditelt 
Bald, Schneidergefelle Eifer und unverehel. Wünſch oder 
Wünfche. 27. 212. 378. 563. 736, Aufgebot unbefannter 
Lehnderben des Herrn v. Berly. 30. 381. Arbeitsmann 
Schwander.33. 135. Particulier v. Jaraczewski u. Genoffen. 
43. 64. 90. Kanfmann Zunge. 45. Kaufmann Neumann. 
45. 132, 239. Goldarbeiter Nieliter. 45. 185. 377. 536. 
736. 917.. Handlungsdiener Bauer. 53. 242. 494. Militair- 
pflichtige Goetfh und Genoflen. 55. Arbeitsnann Weft- 
phal. 60. Berehelihte Schubmachermeiſter Medelburg. 60. 
Eafetier, frühere Bädergefelle Ziestert. 60. 197.298. Dr. 
Löffler. 64. 185. 321. Landivehrmann, Brauer Rein durch 
das Kreisgericht zu Züterbog. 66. 185. 320. Handlungs⸗ 
diener Hieronimus. 66. Schiffsmann Kuhblanf. 66. 211. 
411. 503. 768. 951. Kutſcher Matthes oder deflen 
Erben. 109. 268. Mustetiere Kranz und Oppermann. 
115. Füfilier Welfcher. 115. Müllergefelle Zielig. 117. 
269. 463. 611. 817. 993. Ferdinand Ludwig Rudolph 
Reimer, Ludwig Wilhelm Edwin v. Köbfe u. Privatichreiber 
Dietrich. 117. 268. 462. 464. 610. 817. 951. Apotheker 
Hölzke. 117. 268. 464. 511. 817. 982. Inhaber der von 
Herofe u. Co. in Wehr ausgeflellten, von Gebrüder Baſch 
in Berlin acceptirten, an die Drdre der Herren Ehinger 
u. Co. und von diefen an bie Drbre der Herren Hoffmann, 
Gornner u. Eo. girirten Prima» Wechfel. 117. Dr. med. 
Neumann, Gandidat der Philologie, Alery u. Schuhmacher 
Vablteich. 140. 212. 267. Schiffgeigner Wegener. 141. 239. 
343. Kaufmann Eifenfaedter. 141. Privatlehrer Fiebig. 
143. 242. 334. Arbeitsmann Bolle. 143. 177. 204. 248. 
Kürfchnermeifter Krieger. 143. 242. 362. Sciffgeigner 
Nagel. 149. Füſilier Pahl. 163. Reſerviſten Schulze und 
Hübner. 163. Mititairpflichtige Drechsler. Desnoyer und 
Genoſſen. 163. 239. 319, Dr. Kittifch. 163. 267. 377. Kaufe 
mann Bultmann. 164. Cigarrenmacher Hoffmann. 166. 
423. Jäger Neinte. 193. Inhaber der, von dem Fabri— 
fanten Thieben in Wien auf Herrn 3. Fröhlich in Berlin 
ezogenen, angeblich verlorenen Prima: Wechfel. 194. Ehe— 
rau des Fifchergefellen Nichter. 204. 320. 437. Referviften 
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Hansmann und Zöhe. 209. Rekrut Schulge aus Zwifchen- 
deich. 209. Ch. Wedefind. 219. 343. 461. Inhaber eines, 
von Eduard Wieſecke in Mellen auf A. Weſtphal in Berlin 
audgeftellfen, angeblich verloren gegangenen Primawechſels. 
232 Reftaurateur Ernſt. 242. 377. 489. Arbeitsmann 
Bröder oder deffen Erben. 248. 411. 586. 789. 951. 1168. 
Cafetier Schirmer. 248. 353. 495. Füſilier Schneider. 259. 
Frühere Dampfmühfenbefiger Arnheim. 259. 343. 462. Ehe: 
maligen Kaufmann Schilling. 264.384. 494. Cigarrenmader 
gofman): 276. Kaufmann Litten aus Friedeberg oder deffen 
rben. 285. 433. 809. Inhaber eines, von Ph. H. Lep⸗ 
dorff in Ditweiler ausgefillten, auf A. Better in Berlin 
ezogenen, angeblich verloren gegangenen Prima: Wedfels. 
56. Oeconom Mertend. 295. 327. 343. Schiffseigenthümer 
Ruſchke. 296. All. 511. Tagelöhner Neinide. 299. 437. 
539. Kaufmann Mod. 305. 433.535. Inhaber eines von 
Clemens u. Engelmann in Berlin ausgeftellten, von H. Hirſch⸗ 
berg in Zielenzig acceptirten, angeblich verloren gegangenen 
Werhfels. 307. Unteroffizier Heling. 313. Füſilier Wenzlow. 
314. Schiffer Schmüdert oder deſſen Erben. 315. 463. 637. 
818. 1021.1225. Inhaber zweier, von dem Bauer Reichert 
in Hermodorf auf den Pierbehändfer Köpernid in Neu— 
Lübbenau ausgeftellten angeblich verforen gegangenen Wech⸗ 
feld. 316. Part. Bluth. 320.462. 587. Frühere Pofrevifor 
Bello oder deffen Erben. 321.512. 674. 891. 251. Inh. eines, 
vonden Herren Abbe u. Auerbach ausgeftelitenauf S. Eifener 
in Berlin gezogenen, angeblih abhanden gelommenen 
Wechſels. 321. Prem.-Lieut. Schrader. 337. Sec.»tt. Hugo 
Schwartze. 359. Mechanikus Schuhmader. 359. 461. 556. 
Kürfchnergef. Ahrendt. 359. 489. 586. Rentier S. Strasburg. 
393. Schaubudenbefiger Laudanzky. 394. 490. 609. Ab» 
wefende Eigenihümer Wilhelm Scheer, früher in Batzlow 
wohnbaft. 394. 516. 615. ©. Loewenftein, 422. 511. 512. 
609. 637. Schloffer und Mafchinenbauer Hoppe. 423. 678. 
994. Schlächtermeifter Scharfe. 424. 678. 994. Arbeitds 
mann Kübfl. 428. 516.641. Inhaber einer auf ein Häuglers 
Grundſtück bei Görzia eingetragenen Hypothefenpoft. 429. 
Kaufmann A. Förft. 441. 535. 666. Kaufmann E. Milch, 
auch Mielatz genannt. 461.459. 511. Apotheker Linfer oder 
deſſen Erben. 463. 611. 960. 1312. Seconde« Lieutenant 
Schwarze. 473. 1142. Schneidermfr. Gred. 473. 502. 531. 
Tifchlergef. Ruffer. 474. Kaufmann u. Agent Fürſt. 501. 610. 
727. Derf. u. die Wive. Fürft, geb. Saalberg. 502. 609. 735. 
Architect Boeticher und deffen Eheſran, geb. Stiller. 508. 
610. 735. Landwehrmänner Bubn und Conforten. 543. 
665. 758. Buchhalter Flachs. 543. 673. 787. Kaufmann 
Lilie. 544. 646. Schmiedegefelle Gantih. 546. 678. 79. 
Mustetier Hirfh. 555. Schloſſergeſelle Krüger. 556. 
Lieutenant a. D. Praetorius. 573. 706. 817. Schriftſteller 
Eli Samter. 617. 751. 913. 4. 5. Groefchner. 646. 
Schmiedemeifter Stange. 685. 793. 918. Drechslermeiſter 
Lüderitz. 655. 793. 934. Lobgerbergeiele Ender. 711. 
824. 961. Schiffer Stoehr. TIL. 824. 952. Gträfling 
Hoffmann. 721. Fefſungs-Reſexviſt Peters. 721. Graf 
dv. Haeſeler. 736. 857. 951. Miülleraefille Weith. 746. 
857. 981. Verehelichte Srand. 765. 892. 999. Sergeant 
Bonderbanf. 768. Verebel. Schiffer Kraetka. 769. 522. 1030. 
Kaufmann PBrefnide. 757. 913. 1049. Ebem, Locomotid« 
führer Kaifer. 793. 918. Trainſoldat Mocnfe. 801. Mus 
Tetiere Nunge u. Haertel u. die Füfiliere Keibel u. Knorr 
des 3. Brandenburgifchen Infant.-:Regiments. 846. Mititair- 
pflihtige aud dem Beeskow⸗-Storckowſchen Kreife. Sub. 997. 
1017. 1107. 1115. Drahtbinder Soromaho. 367. 1059. 
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Klempnermeifier Buchow. 867. 1059. 1251. 1431. Re 
aiftrator Marſchner. 868. 999. 1116. Förfter Goerlich. 868. 
999. 1115. Füſilier Corto. 877. Arbeitsfoldaten Lewe 
und Spiefer 877, Ortſchütz. 900. Nageifhmiedemeifter 
Buchow. 922. Modellsur Mathot. 935. 1086. Musketier 
Kraft. 945. Kaufmannsdiener Grobmann und die Weber: 
gefellen Hecht und Pfeiffer. 945. 1083. 1189. Verehelichte 
Goellner. 945. Mufiler Hartmann. 949. 1118. 1212. 
sang: Yudivig. 960. 1086. 1226. Sträffing Engel. 
993. Arbeitsfoidat II. Kaffe Geſter. 1007. Conditor 
Heder. 1008. 1118. 1255. Ober- Grenz. Eontr. Schwarze. 
1005. 1118. 1255. Baron v. Eftorff» Zieiben. 1017. 1115. 
1250. Füflier Fenkewitz, Friedrich Schroeder aus Schier⸗ 
Rein. 1029. 1139. 1251. Prinz Felix zu Hohenlohe. 1030. 
1139. 1281. 25 Mititairpflihtige aus Berlin. 1045. 1165. 
1232. Locomotivfüprer Kaifer. 1052. Hautboiſt Hoeft, Un: 
texoffizier Schreder. 1059. Sonnenberg aus Görnitz. 1060. 
Schubmacher Doc. 1069. 1165. Müllergeſelle Paeſch. 
1083. 1189. 1335. Müllergefelle Both u. Genoffen. 1033. 
1189. 1335. Zifcplermeifter Ader. 1086. 1222. 1353. Ka— 
nonier Sardenmann. 1103. 1162. 1353. Bädermeifter 
dv. Zeffer: Wenfiersti. 1103. 1192. 1353. Barbiergebülfe 
Große und Eonforten. 1115. 1249. 1370. Grenadier Herr: 
mann. 1116. Rentier Friedlaender. 1123. 1217. 1371. 
Bãckergeſelle Braunſchweig. 1123. 1311. Schifferfohn Ziege. 
1139. 1259. 1405. Zrainfoldat Arenz. 1142. Gärtner: 
gebütfe Saenide, Maſchinenbauer Clander u. Schubmader: 
geſelle Aftbeimer. 1158. 1312. Muſikus Baufe. 1159. 1292. 
1405. Bernhard Süßner. 1163. 1249. 1377. Eduard und 
Marie Steefer. 1164. 1251. Füſilier Schutt. 1165. Kas 
nonier Altmann. 1173. Kaufmann. Schubart. 1184. 1232. 
1403. Handlungsreifender Lenz. 1155. 1281. 1403. Schlächter 
Zachau. 1156. 1293. 1435. Schiffer Schulz. 1197. 1311. 
Eduard Heiden. 1198. 1311. Tuchmachergeſelle Lorenz. 
1198. 1354. Füſilier Werner. 1209. Unteroffizier Thimm. 
1213. Arbeiter Greger. 1213. 1250. 1326. Schiffsftener: 
mann Schüler. 1225. 1335. Rekrut Herrmann, Musketier 
Klinkhoff. 1257. Victualienbändler Redmann. 1260. Hand» 
lungsdiener Gersdorf u. Conſorten. 1268. 1369. Arbeits— 
ſoldat Hacuſter. 1277. 3.8. Fiſcher. 1277. 1370. 15 Aus— 
getrefene aus Potsdam. 1311. Geſchäftaführer Obmann. 
1512. Füſilier Starke, 1319. Schuhmacher Samuel und 
Eonforten. 1320. 1335. 1370. Kaufmann D. Salomon. 
1321. Ladirer Amelang. 1353. Rentier Steder. 1367. 
1355. 1420. Kaufmann Mattves. 1401. 1420. Fuhrmann 
Diparade, Maler Gaß. 1416. Regiments-Hoͤrniſt des 
4. Garde- Regiments Walter. 1419. Riemergeſelle Rothe. 
1420. Carl Auguft Beliſch aus Rathenow. 1441. Böltcher— 
gefelle Eallos. 1442. Kaufmann Matthes. 1450. 

. „Der Erben: des Pofamentier, Gebülfen Spielberger 
in Berlin. 4. 156; der Ehefrau Des Ziegelmeifterd Kamps, 
früheren Wittwe Stofftegen aus Havelberg. 4. 157. 346. 
313. 707; der Witwe des Porzellanarbeiters Tübbecke, des 
Holzbildhauers Hoeret und der feparirten Muſikus Wien— 
breier in Berlin. 10, 156. 346. 514. 703. 851; der Alt 
figers Witwe Wollmer in Wendiſch-Warnow. 10. 156. 346. 
510. 707. 917; des Buchbindergeſellen Paetzelt, auch Paetzold, 
des Dienſtmanns Schmidt, des Nachtwächters Schmidt und 
der verwittweten Generalin dv. Schmalenfee in Berlin. 28. 
155. 373. 536; der unverebelichten Reimann zu Berlin. 28. 
213. 379. 564. 737; der Wittwe Rofentbal, der unverehel. 
Scholz und der unverebel. Bonge ia Potsdam. 29. 214. 380. 
564. 737; des Diätarsn. Caleul. Yebmann, genannt Grund» 
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mann, des Korbmachermſtrs. Thomas, des H andl.- Commis 
Wagner und des Arbeitdmanns Janzon in Berlin. 29. 212. 
378; (Lehnserben) des Bädermeifterd Gebhardt in Potsdam. 
30. 213. 381. 565. 738; des Brüdenaufziehers Kunz, der 
unverebelichten Temmel, der unverehefichten Bud, der Kut« 
ſcher-Wittwe Ramlow und des Stadtpoftboten Malen in 
Berlin. 126. 269. 464. 612. 790. 951; des in Marlendorf 
verfiorbenen Dienfiinehts Günther. 143.296, 490. 638. 
355; des Hauptmanns 3. D. Baron v. Nheinbaben in 
Glienigk. 158. 323. 490: des Geh. Legalions-Ratbs a. D. 
Douffroy in Berlin. 247. 434. 587. 789. 952. 1169; des 
Nachtwächters a. D. Mielitz in Potsdam, der verwittweten 
v. Creilsheim dafelbft und der verebelichten Blankenburg 
in Liebenwalde. 296. 490. 638. 323. 982. 1169: des vers 
fhollenen Apothekers Boelicke aus Franffurt a. D. 385. 
564. 759. 1197. 1336: ber Ehefrau des Arbeitsmannd 
Geride zu Gübfig. 502. 675. 853. 1021. 1225. 1416; der 
verwitiweten Maurer Murrad zu Yübbenau. 746. 97. 
1075. 1299; der verwitiweten Sattfermeifler Schroeder und 
Eonforten zu Potspam. 746. 933. 1111. 1277; des Sers 
geanten im Kaifer Alerander Grenadier Regiment Barus. 
768. 933. 1142. 1313; der unverebel. Ulinska u. Engel aus 
. Berlin u. der Witwe Rieſch aus Zrebbin. 825. 952. 1168. 
1271; des Rent. Schulge zu Berlin. 959. 1084. 1107. 1217. 

Der Bläubiger des Kaufmanns Hagedorn in Dran- 
venburg. 58; des Tuchfabrikanten Schulge in Lindom. 
71. 116. 142: des Commiffionaird Glagow in Alt-Ruppin 
und der in Falkenthal verſtorbenen Tochter deffelben. 141; 
des Malers Stegmeyer in Charlottenburg. 150; des Holz: 
bändlers Axenroth in Charlottenburg. 235. 259; dee 
Kaufmanns Kemmerling in Polen. 263; des Handels— 
mannd Heimann in Brandenburg. 263; des Adermanng 
Burged zu Maethlow. 629; des zu Zei verſtorbenen 
Kaufmannd Prariorind. 1358. 

Der Anfprubsberechtigien an die auf den Na— 
men ded Geh. Kanzleidieners und der Wiltwe deſſelben 
ausgeſtellte Banf- Obligationen 5; an ein auf die fubha- 
ſtirten Schlächtermeifter Heidenreich’ fhen Grundftüde in 
Berlin für den Apotheker Schulz eingetragenes Capital. 5; 
an ein auf dad Bauerngut des Bauerngutsbeſitzers Mans 
gelevorf in Weſeram für den Kaufmann Krüger in Brans 
denburg eingetragenes Capital. 6; an die auf das Büpner« 
Grundftüd des Arbeitsmanns Schulz zu Kloferdorf eins 
getragenen rüdftändigen Kaufgelver. 6. 110: an 5 Spe— 
cialsMaffen aus der Schiffer Seeger'ſchen Subhaftationg: 
ſache von Bernoewe. 11; an verſchiedene, auf das Lehn— 
rittergut in Cammer eingetragene Capitalien. 19: an ein 
für ven Webermeifter Beder auf dag Wohnhaus der ver— 
ebelichten Schmiedemeifter Weimann in Rheinsberg ein« 

etragenes Grundfück. 21: an ein für den Gutsbefier 

ovanne auf das dem Dr. Auerbach gehörige Grundflüd 
in Brig eingetragenes Eapitaf. 32; an ein für die Louiſe 
Zaap auf das Grundfück des Bahnwärters Simmer eine 
getragenes Capital. 32; an die Amts-Caution des früs 
beren Safariens CaffensRendanten Kurſam in Wriezen. 
35. 155; an einen, von dem Haupt-Bank-Directorium 
für den Freiheren von Romberg auf Nohrbed ausgefer- 
tigten verloren gegangenen Pfandſchein. 100. 132. 193. 
240. 293. 347: an die auf das Rittergut Golm für die 
Schweſtern v. Arnim eingetragenen Forderungen. 119. 
269. 465. 491. 514; an die, dem Kaufmann Friedländer 
in Sranfenfiein angeblich verbrannten Schuldverfhreibungen 
der Staatdanfeiye vom Jahre 1555. 194. 674. 1165; an 


35 


die, aus der Caſſe des 2. Bat, 8. Brandenburgiſchen In— 
fanterie-Regiments geftoblenen Staatspapiere. 270.612.994. 
an die auf Grundffück Nr. 420B. in Berlin für die Ehe» 
frau des Rentiers Meyer und des Maurermeifters Kirch— 
ner eingetragenen Gapitalien. 324. 465. 638; an eine 
auf das Grundftüd des Mübhlenmeifters Ehling in den Im: 
gebungen von Berlin für den Müblenmeifter Bergmeier 
eingetragene Poſt von 1000 Tolx. Reſtkaufgeld. 360. 493. 
585; an die auf das Grundſtück des Schneidermeiſters 
Cyres zu Perleberg für den Bäder Janfe eingefragenen 
200 und 50 Thlr. 360. 491. 588; an die auf die Grund» 
fiüde des Amtsraths Jacobs zu Treskow für den Rentier 
Siebman eingetragenen 3000 Thlr. 360. 493. 565. 612; * 
an die auf die Grundflüde des Kaufmanns Lippmann 
Hadra zu Berlin eingetragenen Voften. 361. 461. 588. 639; 
an einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein der Ber- 
liniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft über 500 Thir. 
385. 494. 557: an bag verloren gegangene, in Folge eines 
Kaufvertrages zwifchen dem Schneidermfir. Sternhagen ır. 
dem Cigarren-Fabrik. Grenzfelder gebifdete Hypotb.»Dor. 
394. 435. 494. 538. 386. 675; an die im Speicher der Ber- 
finer Aktien» Gefellfgaft auf den Namen C. Schneider 
niebergelegten 8 Kiften mit Cigarren. 407. 433. 535. 613; 
an das, angeblich verbrannte Hypothefen. Docninent über 
eine, auf das Grundfiüd des Eigenthümers Borchert zu 
Berenheide eingetragene Poſt von 90 Thlr. 407. 515. 613: 
an fünf, durch das Königliche Kreisgericht zu Spandau 
befannt gemachte verloren gegangene Dorumente. 423. 
338. 676: an das, auf das Grundflüf der Wittwe des 
Bädermeiflers Braun zu Charlottenburg eingetragene Dar- 
lehn von 2409 Thlr. 429. 516. 639. 677. 709. 739; an 
eine befchädigte Ad prozentige Vrioritäts- Obligation der 
Berlins Anhaltifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft über 100 Thir. 
442. 519. 583; an eine Specialmafle oder an den Kauf: 
gelder-Rüdftand in der Wittwe Weftphal’fchen Theilungs— 
resp. Subhaſtationsſache zu Berlin. 442. 536. 675; an 
fünf, durch Die Königliche Kreisgerichts-Commiffton zu 
Bürftenwalde befannt gemacte, verloren gegangene Dy- 
pothefen- Documente. 466. 638. 859; an das Document 
über drei auf das Grundflüd des Kaufmanns Dahms zu 
Charlottenburg eingetragenen Hypothtken-Poſten. 544. 676. 
791. 826. 860. 882: desgl. über eine, auf das Grund- 
Rüd des Fiſchers Grunow zu Oderberg eingetragene Poſt. 
545. 677: desgl. über zwei in das Hypothefenbuh von 
Alt» Örimnig eingetragene Poſten. 545. 639. 762; desgl. 
über ein auf die Grundflüde des Schloſſermeiſters Ma— 
noasfi au Joachimothal eingetragene Poft. 545. 648. 762; 
desgl. über eine auf das Büdnergut des W. Schaefer zu 
Werbellin eingetragene Poſt. 546. 649. 762; desgl. über 
zivei auf das Aderbürgergut des I. G. Merten zu Buch— 
bofz eingetragene Poften. 546. 677. 789; an den angebs 
lich verlorenen, von dem Stabtgericht zu Königsberg der 
Frau v. Gierzewiez audgeftellten Depofttaliein. 573. 706. 
858: an das Aderftüd des Käthnerd Pump in Eumlofen. 
573. 708. 824; an ein angeblih geftoh'nes, von dem 
Stadigericht zu Berlin für den Eaftelan Schuhe ausge— 
fertigted Document über 500 Zhlr. 575. 708. 858: an eine 
dei von 100 Thlr., eingetragen in bad Hypothefenbuch der 

reisgerichts-Commiſſion au Luckenwalde für die verebe- 
lichte Behrend dafelbft. 583. 709. 823: an das verlorene 
Document über eine Hypotbek von 728 Thlr. auf das 
Grundflüf des Töpfermeifters Titel zu Berlin. 604. 709. 
855; desgl. über cine Hypothek von IM Thlr. auf das 
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Grundirüd des Gaftwirths Hoehne zu Ehafottenburg. 629. 
740. 6881; an drei abhanden getommene, für den Diref- 
tor der Stüdgiegerei zu ‚Berlin Mantifh audgefertigte 
ppothelen- Documente. 647; an drei verlorene, von dem 

tabtgeriht zu Berlin audgefertigte Oppotheken- Docu- 
mente: 648. 763. 779. 883. 915; an eine angeblich 
gettinte Hppothekenpoſt auf dem Böttchermeifter Blanfen- 
urg fhen Grundftüd zu Biefentbat. 656. 763. 883, an 
das verlorene, für den Fabrikant Eberhardt in Berlin aus- 
gefertigte Hppotheken⸗ Document. 656. 764. 912; an eine, 
auf das Grundflüd des Handelsmanns Müllenhagen zu 
Prenzlau eingetragene Poſt von 45 Zhlr. 677. 792. 916; 
an einen angeblich vernichteten Bank. Depofital» Schein. 
747. 857. 1021. 1075; an eine Hypothefenpoft von 40 Thlr., 
eingetragen auf das Grundftüd des Freimannes Brig zu 
Günterberg. 763. 916. 1023; an resp. drei und drei ans 
geblich verloren gegangene Hypotd.-Documente des Kreisger. 
u Potsdam. 764. 913. 1021. 1050. 1075. 1110: an eine 

effforderung von 600 Thlr., eingetragen auf die der unver» 
ehelichten Landſchulz zu Neufladt- Eberdw. gehörigen Grund- 
flüde. 791. 916; an eine Sppothefenpoft von 30 Thlr., 
eingetragen auf das Grundſtück des Fiſchers Grunow in 
Oderberg. 791. 1051; desgl. von 32 Thlr. 6 far. 6 pf., 
eingetragen für die Wittwe Schuſter in Joachimsthal. 801. 
17. 1060; an eine Hypothefenpoft von 900 Thlr., eins 
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59. 1084; an in Befchlag genommene Pfandſcheine. 1297. 
an die Amts-Caution bes Gerichtsdieners Winkelmann in 
——— 32.83; des Gefangen⸗Oberaufſehers Schenk in 
Potsdam. 32. 83; des Kreisger.-Secr. Voigt in Wurfter- 

aufen a. D., des Büreau - Aifif. Hafradt in Lindow, dee 

Executors Jaenide in Neu-Ruppin, des Erecutord Hoeger 
in Neuftadt a. D. 204. 324. 436; der Auctiond-Commifl. 
Lehmann in Templin. 205; Zeh in Teupig. 316; Zeiflg 
in Derfeberg. 395. 502; des Gerichtsdienerd Wolter in 
Storfow. 395. 495; des Depofital-Eaffen-Rendanten Conrad 
in Berlin. 555. 678. 709. 740. 765. 794. und Seligo in 
NeusRuppin. 555. 678. 793; der Gerichtsdiener Meyer in 
Potsdam. 657. 765. 892. 945. und Mauer in Putlig. 740. 
794. 860; der Gerichts-Erscutoren Rudow in Wilsnad. 
769. 826. 883; PHolleufer in Spandau. 801. 918. 1061. 
und Bod in Berlin. 837. 996. 1169; des Rechnungs» Rathe 
Koenker in Prenzlau. 837. 960. 996. 1023. 1060. 1077; 
des Kreisgerichtd -Secretairs Bradlow zu Angermünde. 
827. 860. 853; des Kreisgerichts⸗Secretairs Stoll zu Neu⸗ 
Ruppin. 922. 1060. 1175; des Auctiond-Commiffarius 
Kirnberger zu ee 922; des Auctiond-Eommiffarius 
Franz zu Berlin. 1200. 1341. 1405; des Sportel» Recrptors 
Schulze und Erecutord Arndt in Dahme und des Erecutord 
Rudeloff in Züterbogf. 1210; des Executors Schulz zu 
Bernau. 1321. 1342; der Gerichtsdiener Dahme in Pritzwalk 
und Freund in Wittfiod. 1442; der Executoren Wernide 
zu Neu-Ruppin und Bordert zu Granfee. 1442. 

Der Neal-Prätendenten: an die, den Büdner 
Roſenberg'ſchen Eheleuten in Zabelsdorf gehörigen Tpetfe 
eines früheren Bauerguts in Men. 177. 240. 382; an 
die, ber verehelihten Zimmermann Boge gehörigen Grund: 
füde in Cumloſen. 573. 708. 

. IR. 

Walkmühle. Wiederaufbau einer Walkmühle bei 

Treuenbrietzen. 948. 


Potsdam, gedruckt in der A 
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Wanderbüher, gefundene: 507. — Berlorene: 
re 519. 531. 645. 681. 1197. 1213. 1233, 1259. 1332. 


a age enent: 1364. — Berlorene: 
53. 89. 105. 126. 193. 337. 68. 681. 767. 787. 803. 877. 
899. 1059. 1319. 1396. 

BWeißgerberei » Anlagen: des Bötlchermeifiere 
Jacob. 1333. 


3iegelei-Anlagen: dee — Benekendorf 
in Freienwalde a. D. 68; des Maurermeiſters Dalichow 
in Damm. 76; der Bauerwittwe Gauert in Rofenthal, 
des Bauers Schultze in Schönerlinde. 184; des Ziegelei. 
beſitzers Genrich in Brandenburg, ber Ziegeleibefißer 
Braune und Modus bei Brilow. 207; des Gutabefigers 
Blumenthal in Klinkow. 250; des Zieglermeiftere Bos in 
NeuRuppin, des Zimmermeifters Tittel in Treuenbriegen, 
262; ber Bauergutsbefiger Lürp und Schmidt in Bielig. 
258. 293; des Gntebefigers Buchholz in Eoffenblatt. 307 ; 
des Lehnfchulgenguisbefigere Schulge in Herzfelde, des 
Rittergutsbefigerd Hofemann in Börnide: 328; de Eigen« 
tbümers Wegener in Eichwerder, dis Ziegeleibeſibers 
Michaelis in Brielow. 341; der Bauer Auguft und Wil 
helin Ziemann zu Gülpe. 364; des Ziegeleibefigers Behrend 
zu Parey. 397; des Ziegeleibefigerd Schulze zu Micels- 
dorf. 403; des Buchbindermeifterd Matthes und Comp. in 
Rathenow. 410; des Ziegeleibrfigers Ganger in Rathenow. 
444; des Bauers Treu zu Gnevoödorf. 475; des Schneider: 
meifterd Matthies zu Zoffen, des Ziegeleibefißers Braune 
zu Mittenwalde. 477; des Rentiers Anger bei Efieftow. 480; 
des Ziegeleibeſitzers Borgfeldt zu Birkenwerder. 510; dr3 
Fabrikbeſitzers Klatte in Berlin. 532; des Kaufmanns 
Wertheim zu Hergermühle. 556; des Zimmermeifters 
Schulz zu Strasburg i. Um. 557; des Ziegeleibefipers 
Jürgens zu Granfee. 585; auf dem Gute Groß: Zerlang. 
631; der Ziegeleibefiger Buchholz und Schulze. 649; des 
Qutsbefigers Schulz zu Straßburg i. Um. 687; des 
Schulzen Mohr zu Wihmannsdorf. 694; des Amtmanns 
Keilpflug in Zoffen. 604; des Büdners Saſſe zu Stendenig. 
748; des Nittergutsbefigerd Kelch auf Bollensdorf. 831; 
des Nittergutdbefigers Kühn zu Verkehrt Grünow. 902; 
des Zimmermeifters Schreiber zu Prenzlau. 938: des Bau- 
meifierd Machfe zu Hegermüble. 947; des Nittergutsbes 
figers dv. Kaebne auf Petzow. 948; des Gutsbeſitzers Op- 
enheim zu Nüpersporf. 962; des Gaſtwirths Bot zu 
Berzfeibe, des Ziegelmeifterrs Willoefer zu Storbed. 974; 
des Rentiers Grothe zu Perleberg, des Bauernbofsbefigers 
Steinweg zur Steinhötel. 1010; des Maurermeifterd Grünes 
berg in Rathenow. 1043; des Thonwaaren-Kabrifpefiers 
iſcher zu Lehnin. 1096; des Aderbürgers Sootzmann zu 
binow. 1136; des Gutsbefitzers Hennigd zu Perlhof. 1142; 
des Ziegeleibeſitzets Maaß und Comp. in Kepin. 1201; 
des Zimmermeifterd Schwarz zu Pritzerbe. 1215; des Kaufe 
mannd Voigt zu Luckenwaide. 1279; des Banernguts- 
befigerd Lirdemet zu Pankow. 1425: dis Webernreiftere 
UNE ie Bachlin, des Koſſäthen Rahneberg zu Wefe- 
ram. 5; 
Zündwaaren- Fabriken: des Hauptmannd a. D. 
Schultz in Potsdam. 328; des Bauers Ko zu Gadow. 371 


W. Hann’ichen Buchdruderei. 





Digitized by Google 


Digitized by Google 


BE 


NN Q3p% 
‚ 36105 014 ba3 2u2 
(Fe 


____DATE DUE 














* 
4 


.— 


hin 
u 


a 





